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IHbitarb  (#eter)  geboren  $tt  9Jalai$,  m  Bretagne, 
Regelt  batf  <£nbe  be$  llfen  3a&r&unbertrf  (1079)/  Dött  eb* 
ler  £erfu*ft,  würbe  bureb  feine  Jiebfcfjaffen,  feine  Unglück 
f<f(Ie,  feine  Itferdrifc^ett  etreitigfeiten  unt)  feine  3frrt&ilmer 
berühmt. 

* 

Sebermann  fennf  bie  SSerirrungen  fetnetf  J?erjen$  unb 
feine  Ungliicf  tffafle ;  wir  betrachten  bier  nur  feine  SSerail&un* 
gen  »m  bie  93ert>oflfommnung  fretf  menfd^lt($en  ©eifletf ,  bie 
3?er<fnberungen ,  bie  er  in  ber  Art,  bie  £f>eologie  fu  be# 
Janbein,  bemfrfte,  unb  bie  Äiippen ,  auf  nxlcfce  er  fließ. 

6eif  bem  ffiieberoufleben  ber  SBiflVnWaften  burd)  Äarl 
ben  ©rogen  fcatte  fi$  bie  franjoftfefce  Statten  na*  unb 
Itacb  t)on  ber  SSec&tfcfjrcibfc^r«  jur  ©rammattf,  fcon  ba  $u 
ben  fronen  SBiffenfdjaftcn  ,  $ur  JDtdtffunfl,  Sßbilofopljie,  unb 
SRafyeraatrf  erhoben y  man  mar  gemiffermagen  bem  tffiege 
gefolgt/  ttelc&en  Sücuin  ttorgeietdjnet  fcatte  1). 

Sie  ^«ofopbte  batte  batnal^  nur  brei  gefiel  bie  So*  * 
gif/  <£tl)tt  unb  spijnfif:  t>on  biefen  fcrei  Steilen  n>ar  bie 
Sogtf  beinahe  ber  einige ,  ben  man  btttitb ,  unb  febfog  bie 
SWet^ap&ptff  in  ftd?- 

Sie  Sogif  n>ar  nid)t$,  atö  bie  Sunft:  bie  terfdjiebeneti 
©egenfhinbe  unferer  Äenntniffe  unter  gemifle  klaffen  ju 

4 

1)  SHettin  §atfe  fuft  vorgenommen,  btc  ©elcjrfainfeit  fn 
ff  tonfrei*  »ieter  emporaubtingen ,  unb  ffng  baintt  an, 
bie  fte$tf*reibit$re  ju  empfehlen;  hierauf  serfaf tc  er  3lb# 
&anb!un$en  fibce  bie  ©rammattr,  bie  Styctorif,  bie  2>ioIeftif 
unb  SWaiJematit  6>c$f  l'histoire  litör,  de  Franc6,T.  4. 
*etetj8e;tFon.  II.  1, 
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bringen,  ihnen  SRamen  t«  geben  unb  ilber  biefe 55enennungen 
ed)Iufle  ober  Sptfoatfmen  |u  machen. 

Slbälarb  ffubierte  bie  ©ialeftif  mit  vielem  (Eifer,  unb 
mit  €rfo(g;  er  aerbejferte  jene  be$  9lrf  ftoteletf,  würbe 
ba$  Orafel  t>er  Schulen,  unb  erwarb  fieb  einen  gro§en  SKuf,  ^ 
weil  bamalä  Der  ©enfutf  ber  Station  unb  beinahe  be$  gan* 
jen  Wbenblanbetf  auf  bie  ^^ilofop^ie  gerichtet  war. 

Stockem  Slbdlarb  in  Den  geifllichen  Ctanb  getreten 
war,  wibmefe  er  fleh  fyawptfidjlid)  ber  $heolog»  Seine 
©ebuler  baten  ihn,  ben  ftlr  bie  Sehren  ber  Sieligton  au$  > 
ber  Sluforifät  entnommenen  SBeweifen  (Erfl iruugen  bei$ufu* 
gen,  welche  biefe  Sebren  ftlr  bie  Sernunft  faglicb  matten. 
Sie  {feilten  ibmfcor:  bag  etf  unnu?  fei),  ihnen  SGBorfe  $u  gc* 
ben,  bie  fle  nfebt  t>erffünben,  bag  man  nicht*  glauben  fiJnne, 
ohne  e$  jubor  öerffanben  ju  haben,  unb  bag  e$  IiSd)erltd> 
frt),  eine  Sache  au  lehren,  wo&on  Weber  ber  SKebenbe,  noch 
bie  £$renben  einen  Segriff  Ritten,  unb  fügten  bei,  bag  bet 
J&eilanb  felbfl  folebe  ftljrer  wie  IBltitbe,  l>te  «nbere  SBlinbe 
führten ,  getabelt  habe  1). 

©ieg  war  ber  allgemeine  ©efebmaef  ber  SJMtion ,  wel* 
che*  ftcb  aber  nicht  immer  in  ben  gehörigen  ©ebranfen  h  Wt. 
(Einige  ^^ilofop^en,  n>e(l  fte  einen  Cpfltogttfmutf  machen 
tonnten,  glaubten  berechtigt  ju  fetju,  9We$  tu  prüfen,  unb 
gebietertfeb  über  tttteä  ju  entleiben ;  fle  glaubten  mit  einem 
epttogWmu^iaeö  ju  ergrdnben,  bie  ©e^eimniffe  fetbf?  juer^eU 
len,  unb  haften  batföogma  ber  jDrerefnfgfett  angegriffen» 

,  Slbilarb,  bureb  biefe  ^Befrachtungen ,  unb  fcieHeicbt 
auefr  bureb  eigene  Steigung  bewogen,  unternahm  etf,  bie 
©ebeimnijfe  unb  Sßabrheften  ber  »eligfen  ju  erfldren,  f!e 
bureb  Begleichungen  anfehaulieb  ju  machen,  unb  bie  ©cbwie* 
rigfeifen  ber  Sialef fiter,  welche  ber  Religion  ju  nahe  fra> 
t?n,  burch  ba$  Slnfeben  ber  Wtyopfyn,  «nb  bie  ytintf* 
pten  ber  fWlofopbie  tu  befheiten.    €r  behanbelfe  biefen 

■»  .       -  »■ 

■ 

i)  »Ab Kl  ard  Ep.  i«  C.  5,  Opertim  p»  20. 
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©egenffanfr  fit  feiner  //(Einleitung  in  l>tc  £$eologie" 
/,unb  in  feinet  d)t tfHidjen  Geologie"  1). 

Sie  SÄetfcobe/  tt>cid?e  b  2  1  a  t  D  befolge,  t»ar  in 
g  ran  fr  et*  neu;  er  snmfelte  nfd>f ,  bag  f?e  burefc  bie 
Kdnfe  Don  SRenfcben,  bamaltf  unter  bem  Kamen  Der  Hot* 
ttifictaner  befannf/  xo&rtt  Derfdjrieert  werben,  Stefe  Der* 
jie&en  feinem  SRanne  Don  Serbien!!  bte  9lcbtung/  in  n>el# 
cber  er  ffanb  /  unb  Derf  unbefen ,  baft  bie  Sßijfenfdjafkn  unb 
fcfe  ®ele^rfen  Religion  unb  Staat  ju  ©runbe  richteten. 

Um  bem  ©efebref  btefer  Stöenfdjett/  n>eld)e,  war  alljeit' 
Der<ücfctlic&/  boeb  off  ©laufen  ftnben/  juDorjufommen,  (lettre 
Slbälarb  altf  unnnberlegltc&en  @runbfa$  au*:  bag  jebe 
Äenntmg  an  ftdj  nü&licfc  unb  gut  fet) ,  bag  bie  jp&ilofop&ie, 
felbjt  in  ber  £&eologte/  Don  grogem  Ku$en  feg,  n?enn  man 
nur  bte  SBa&r&ett  liebe/  unb  fte  ju  Derbreiten  fud)e*  Sie 
*P&ifofopljie  itf  ber  Religion  nid)f  entgegen  ?  al$  nur  in  bem 
TOunbe  jener  ©opl)l(ten,  toelcfce,  befeflen  Don  ber  SBufb, 
fld>  einen  Kamen  ju  mpdjen,  unfähig  ftnb,  etttatf  grunblid) 
ju  unterbieten:  fte  wollen  dm  Ottern  fpredjen/  unb  über 
Metf,  todtf  flf  fprec^en;  tiner^rfe  Singe  #f<*<}en :  fle  ftidjen 
in  ben  ©egenfWlnben  niebt  ba$  ntlglicf)  Stele&renbe/  fonbern 
totö  Staunen  ober  £a$en  erregt  Sfefe  @op&if?en  /  ober 
bfelme&r  biefe  £an$murf?e  ber  ^^tlofop^ie  legen  ftc&  glefd)* 
ido&I  ben  Kamen  flJ&tlofop&en  bei,  unb  bie  2Bifienfcbaf*  , 
fen  baben/  nad)  91  b <flarb/  feine  gefi&rltc&ere  geinbe;  fte 
Raiten  in  ber  &bat  bie  gortfdjritte  betf  £ icfctetf  auf/  unb 
geben  bem  ©efebrete  unb  ben  SSerldumbungen  ber  UntDiffen* 
freit  gegen  bie  SBtffenfdjaften  unb  <p(>ilofop&fe  ®wi<t)U 

Ser  tDafrre  ^ß^tlofop^  erfennf,  nad)  ttbdlarb/  b<e 
SBaftr&eif  ber  Religion /  unb  ftrebf  ifcren  ©et(l  fennen  &u 
lernen;  aber  wenn  er  bie  Sunfel&eif/  welche  i&re  ©efcetm* 


1)  Sie  Einleitung  in  bte  Geologie  ftobet  man  in  6er  $u$* 
gäbe  bet  SBetfe  Slbälatb'*  but$  W&oife,  unb  feine 
grifft«  £(colegie  im  5tcn  23be.  bed  Thesauru«  Anec- 
dotorum  bc$  P.  Marten e. 
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nifle  um&uttf,  tttcf>f  $erff  reuet,  fo '  tenff  er,  Dag  er  toeter  - 
SlUetf  fefjen/  nod)  ^Ittc^  bereifen  fann,  unD  tag  e$  abge* 
fcfymatft  ift,  eine  ©lauben$le(>re  ju  Bewerfen,  iceü  man  fte 
\üd)t  begreift ,  fobalD  Derjenige,  toeldjer,  fte  untf  öerfic^erf, 
■tvcOer  trrea,  nod)  in  2frrf()um  führen  fann. 

3n  tiefer  ©etfJeö* Stimmung  »erfaßte  SlbdlarD  feine 
Styeotogte,  unD  fo  wüte  er  fte  gelefen  tyaben  1). 

©ie  ^^cologte  fennt,  nad)  i&m,  feinen  tDtdjtrgern  @e* 
genfianD,  al$  Die  Sreieinigfett :  t)tc  SRamen  Der  Drei  ?er# 
fönen  begreifen  Datf  fytdfft  Doüfommene  Siefen  in  ftd).  £>ie 
9D?ad)f  '©otte$  iff  be$etd)net  Dtird)  Den  tarnen  Detf  SSatertf, 
tue  SBefs^ctt  Durd)  jenen  De£  So&netf,  unt)  Die  fiebe  ©ot* 
uß  gegen  Die  C0?enfd)en  Durd)  jenen  Detf  f)l.  ©eiftetf:  t-ret 
•Singe,  fagt  WbälarD,  toeldje  Datf  f)icfcf?e  ©ttf,  uitD  Den 
©runD  unferer  *pflid>ten  in  £tnf?d;t  ©ottetf  aumadw. 

©er  Unferfd)ieD  tiefer  Dref  $erfonen  ift  geeignet,  Die 
Ottenfdjen  $u  Vermögen,  ©ott  t>tc  3bm  fcbulttge  Anbetung 
$u  leiten:  Denn  jfeei  Singe  fingen  untf  (Ehrerbietung  ein, 
sie  gurd)t  namlid)  unt)  t)ie  £iebe ;  Die  $?ad)t  unt»  SBeutyett 
©ottei  erregen  wun*  Die  5«*d)t,  iveil  n>ir  »iflen,  tag  (Er 
imfer  D?id)ter  i(f,  ter  un$  ffrafen  fann,  feine  ©tite  benxgef 
untf  jur  £iebe,  tteil  man  fdjultig  if?,  denjenigen  ju  lieben, 
Der  untf  foDiele  3Bof)lfl)atett  errotefen  fjat  2). 

Sie  Stafeftifer  beffrttfen  J>aupff(fd)lid)  bdtf  ©ogma  Der 
Sreiemigfeit ;  fo&in  war  auefc  tiefeö  ©e&eimnig  Der.t>or$ifg 
lidtfe  ©egenffanD  Der  Unterfud)u«g  SlbälarD^  e&ttflu*  .  .• 
i)at,  na#  i&m,  Da$  ©e&efmnig  Der  Sretemigfeit  nur  enf* 
tvticfelfj  SlbdfarD  fnttet  fold)e$  fcfyon  in  Den  $ropbeten 
unt  Den  alten  ^p^itofop^en :  e$  if?  if>ra  »a&rföeinlid),  Dag 
Diefe  Da$  ©e&eimnig  Der  *Kenfd)tt>erDung,  fowie  jeueä  Der 
Sreieinigfetf  gefannt  (jaben ,  unD  Dag  ©Ott  tfmen  tiefe  ®e* 
I>eimnijfe  jur  Sefobmmg  if>rer  ^ugenten  geojfenbart  fcabe* 
5>on  tiefem  ©eDanfen  ge^et  Slbilarb  Darauf  dber,  Die 
fd^nen  €igenf*aften  Der  9tyilofop&en,  Die  Mein^eit  tftrer 


I)  Thcol.  Christ.  L.  S. 
2)  ®f>a\baUW  L.  i.  C.  2, 

<  • 

\  •  l 
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Sitten,  bte  93ortreffltd)feif  i^rer  Stforal  jti  loben,  unft  meint, 
t>a§  man  an  tf>rer  ©eltgfeif  md)t  t>er$rpeiflen  t>drfc  1). 

SJon  fta  madjf  er  l)cn  Uebergang  $u  ften  SdjttMerigfetten 
fcer  ©ialeffifer,  tt>eld)e  er  jiemlfd)  gut  lifef,  intern  er  ftte 
t>oppelfInnigen  Wutfftrtfcfe,  toeldje  ifore  g<w$e  Starte  autfma« 
d)en,  etflärt;.  enftlid)  fommt  er  $u  einer  t>er  &auptfad)lid> 
jkn:  ftie  Siatur  jefter  $erfon  unft  j&re  f8erfd)tct»cnl;cir,  web 
$c*  er  ju  erfldren  fterfudjt. 

JDatf  <£igentl>umlicf)e  ftetf  9?ater$,  faejf  «Ibdlarft,  if?: 
md)t  gejeugt  ju  fet>n ;  ftatf  <£fg*itf(dmlf4e  ftetf  Sol)ne$:  ge* 
$eugf,  unO  tpefter  gemacht  nod>  gefdjaffen  $u  fe»)n  ;  tü$  <Sr< 
gent&umlicfce  ftetf       ©eiftee:  twfter  gemacht  nod)  ge$eugt 

Slbilarft  bemerft,  fta§  e$  bei  ften  ©efebepfr"  fem 
35eift>t>J  gebe,  mo  man  in  fter  m!mlfd)en  2Befenf>eit  ftrei 
^erfonen  finfte;  fta&er  fenne  man  nur  fturd)  Slnalogtcn  oter 
8?ergletd)ungen  e$  begreifen;  muffe  aber  fn  ftiefen  Mergln* 
jungen  feine  ftoflfommene  $le&nltd)feft  fünften  »ollen. 

Um  ftatf  ©e()eimni§  fter  Sreieinigfett  begreiffiel)  ju  ma* 
d)en,  gebraucht  er  ftatf  93ctfptcl  emetf  <Pettfd}afttf,  welche*? 
autf  ftem  Stoffe  unft  fter  darauf  eingegrabenen  Sigur  jufam* 
mengefefcf  tfl:  ftaä  spettfdjaft  tfr  wefter  fter  Stoff  allein, 
nod)  ftte  gigur  allein,  fonftern  ein  t>on  beiden  $ufammengc* 
frftfeii  ©anaetf,  unft  ftod)  iff  ta^  $ettfdjaff  nidjttf  anfterrf, 
die?  fter  mit  einer  folgen  gigur  bezeichnete  Stoff,  o&ngead:* 
ter  Der  Stoff  Die  gtgur  nid?t  iff .  . 

€r  unterfebeiftet  ftatf  9ltt$gc&«t  ftetf  frl.  ©cifUtf  bon  fter 
Sengung  ftetf  *£ottc$  in  tiefem,  frag  ftatf  SBorf,  altf  ric 
Q&tiityitß  S&etl  fjaf  an  fter  $?ad)t  ftetf  Safere,  weil  ftic 
3Bet$f)eit  eifte  <!lrt  son  S0?ad?t  if?,  nemlid),  ftie  5Kad;t  fratf 
@ute  ton  ftem  Sofen  ju  unferfd,  elften,  unft  gu  bef?immen, 
roatf  gefc&e&en  unft  nic^t  gcfcfyef)en  mug  2> 


i)  Theol.  Christ  L.  r  C.  2. 

a)  Inlruduct.  ad  Tbeol.  L.  1.  Tjicol,  Christ.  L.  4. 


Digitized  by  Google 


6  Wbdlarb. 

©er  f)l  ®cift)  bejeicbnet  mit  bem  Kamen  ber  ftebe, 
welche  feine  $D?acf)t  tff,  iff  eigentlich  ju  reben,  bte  5Befen# 
f>ett  be$  SSater^  mcfet,  wenn  gleich  berfelbe  l>ot&  ton  ber 
nemftdjen  SGBefen&eft  mit  3ftm  i|t, 

Wbälarb  erfjart  toeiter  bte  gleite  (Eroigfeit  t»er  t»reC 
$erfonen  burd)  batf  Seifptel  beä  ®onnenlid)fe$,  roelcftetf  in 
bem  nemlicfjen  ^lugcn^iicfe  tote  bie  Sonne,  fcorfcanben  fft  1), 

SRacftbem  er  ba$  Sbgma  ber  ®retefnfgfeit  barge|feßt 
unb  erfiart  &at  *  unter  ftidjf  et  bte  3Wad)f  (Bot  te$ ,  unb  ob 
Sr  etmatf  anberetf  machen  fSnne,  att  tt>a$  €r  gemac&f  foat. 

# 

€r  fä&lt  bte  ganje  €d)tt>ere  t)cr  grage.  Um  fle  awfjtili* 
fcn,  unferfucbt  er  t>te  ©runburfacbe  unb  örbmmg  ber  jäff* 
lieben  SÄaf&fd)lufle.  (Er  fefet  twrautf,  bag  bte  Beitf&eit  unb 
@iife  be$  &tfd$en  5Befentf  feine  Stfac&t  leiteten;  &fernad) 
fdtfiegt  er:  bag  Me$,  n>a$  ©oft  faroorgebracbt  (af/ '35m 
öon  feiner  SBeiä$eit  u«b  ©fite  feij  toorgefc&rieben  worden. 
QBetm  c$  ettoatf  $ufetf  gebe,  baä  (Er  niä)f  gemalt  &at,  fo 
fcabe  feine  2Beftf&eit  3&m  foldjeä  ntcbt  gef?aftef*  £tert>on 
mad)f  er  t)en  weitem  ©djlug ,  bag  ©ort  nur  t>a^  machen 
fonnte,  tt>a$  €r  gemacht  &af,  unb  t^ag  (Er  batffelbe  md)f  un< 
teriaffen  fonnte  2). 

Sieg  flnb  bfe  $met  t>orne&mf!en  tf>eofogifd)en  SBerfe 
«HbaUrb'S«  SRebf?bem  verfertigte  er  ^rfidrungen  iSber  baä 
@ebet  be$  Jperrn,  ba$  apoftoltfc&e  ©ijmbolum,  unb  jene* 
beä  $1.  ?tf&a»afiu$/  unb  ilber  einige Steffen  ber©c&ttft: 
ferner  fcfcrteb  er  ein  Sud),  rceld)eg  er:  ba$  3a  intl> 
Kein,  betitelte,  unb  batf  enfgegengefefcfe  Steffen  au$  ber 
((.  ©c&riff  über  fcerfchtebene  5EJ?afci:ieit  ent&älf  3).  * 

(Enblicfr  t>erfagfe  er  einen  €ommenfar  tSber  bcn  Srief 
beä  $U  Sßaulutf  an  bte  SWmer:  biefer  Kommentar  ift  nur 


1)  Introctuot.  ad  Theol  L.  i.  Theol.  Christ.  L.  4. 

2)  Theol.  Christ.  L.  5.  Introduct.  ad  Theol.  L.  3. 

3)  Siefc*  Säictf  6cftn6ct  ft(&  in  ber  Si&Iior&cf  won  St.  Ger- 
main  in  SWanufcript. 
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tirtt  huätft&blity  «utffegting  biefc*  »riefe*,  jmb  «bilarb 
tt>itt  bieg  ben  3ufaramenhang  be$  SSortragtf  biefe*  3lpof?eltf 
feigen  1).  ,     ,    *  -  \ 

DU  In  ttn  griffen  tob&laxb'i  enthaltenen 

©ic  t^ecXodifd^ett  SGBerf e  Wb&latb't  würben  mit  gro* 
gern  Scffatte  aufgenommen.  3n  ber  entgelten  fie  fc^r 
gute  ©achen,  autfgebehntere  ,unb  erhabnere  Slnpctfett,  altf 
man  bei  ben  JJ^ologen  btefetf  3fahrhunberf$  findet  j  allein 
man  fanb  auch  barin  ungewöhnlich*  Slutfbalcfe,  au§erorbenf* 
liehe  SReinungen ,  Sergletchungen ,  bfe  gemißbraucht  werben 
fonnfen,  unb  felbff  wirf  liehe  3fmhtfmer. 

3wei  S^tofogen  bon  3y>etm$,  911  berief  unb  Su* 
fcolpfe,  eiferftiebtig  auf  Den  SKubm  Slbdlarb'tf,  richteten 
ihr  flugenmerf  nur  auf  .jene  ©fetten  feiner  SBerfe,  fa&en 
larinn  ungeheuere  Srrthiimer,  unb  belangten  5lbd  IIa  rD 
bor  bem  Srjbifchofe  ton  $h  SWan  f)Ult  ein  Sonett 

lium  ju  ©otffontf,  t>or  n>V£c^e^  Slbälarb  gerufen  würbe. 
JDaä  93olf,  aufgewiegelt  burch  Elberich  unb  iubolph, 
lief  £aufenweife  jufaramen,  um  Slbilarb  ju  befchtmpfen, 
unb  fd^rte :  man  müflfe  biefen  £e§er  jernfehten,  ber  brei 
(Bitter  lehre*  ©tchfbare  SBtrfung  ber  Unwiffenhetf  unb  Utv 
reblicbfeit  feiner  Slnflager!  ©eine  Wutfbrücfe  neigten  ftdj 

mebrgum  ©  abellianitfmutf,  altfjum  Ztit heUmutf  2> 

< 

«Hbalarb  erfdjten  nur  bor  bem  Goncilium,  um  fein  S5uch 
tn'ä  geuer  ju  werfen.  Sluf  ben  Änien  tatf  er  ba$  Slfbanafa* 
niffte  ©laubentf*  SBefennfnif?,  erfldrtc,  baß  er  feinen  anbern, 
al$  ben  barinn  enthaltenen  @(auben  fyc&t,  unb  würbe  in 
ba*  Äloffer  bc*  SRebarb  gu  ©offfon*  gefpettf,  au* 
welchem  er  balb  barauf  entlafien  würbe.  9*a<h  feinem  2lu& 
tritte  naßm  er  feine  theologifchen  Hebungen  wieber  bor. 

3wan$fg  3a^re  nach  bem  Goncü  bon  ©oiffon  ß  glaubte 


1)  ©aimnlung  ber  WktU  Slbäforb^  but<fr  2lin6oife. 

2)  SfboUtb  Kpist.  i.  C,  9.  2lii$gobc  be6  2lmboife. 

•  * 
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SBil&clm,  *IM  t>on  et  Zbittti,  in  Den  elften  Hb<!< 
larD'tf  ©tage  ju  fmDen,  meiere  Der  rein'en  £e(jre  entgegen 
feigen,  unD  $09  14  ^i£e,  n>eld)e  ^iefc  3rrt{>umer  entfiel* 
ten,  autf  1),  '  ... ,  b  (  : 

1)  <£$  giebt  Stufen  ta  Der  Sreiefoigfeif:  Der  Safer 
ift  eine  Dollfommene  $Kad)t,  Der  ©ol>n  ijt  Diefe*  einigerma* 
gen,  Der  l)l.~@ciff  i(t  gar  ferne  3Rad)t  2). 

2)  3)er  l;l.  Seift  ge&f  $n>ar  Dom  Safer  unD'  @ofyne 
au$,  aber  er  tfl  mcDer  Don  Der  Sffiefenfjeit  De$  SSafertf,  noc& 
De$  So^ne*  3).  /"-.'" 

3)  ©er  Teufel  (jaf  nie  eine  5D?adjf  tfber  Den  SKenfctyen 
gehabt,  unD  Der  @o&n  ©oftetf  i(!  nec^t  SKenfd)  geroorDen, 
um  un$  DaDon  ju  befreien,  fonDern  nur,  um  unä  Durd) 
feine  SKeDen  unD  35etfpielc  ju  belehren;  (Er  fyif -ittty  gelitten 
unD  ift  nieftt  gefforben,  al$  nur  um  un$  feine  Siebe  gegen 
Die  ffiienfdjen  $u  $efgen,  unD  fte  un$  $u  empfehlen  4> 

4)  2>er      ©eift  ift  Die  Sßelffeele  5).      ,  '  ]  . :   /  ' 


...  .  .  v 

1)  1139» 

2)  3tu*  vcrfötc&etmi  ©teilen  6er  (Einleitung  in  6er  *riffli«&en 
Sfccot.  9fbälarb'*  fft  c*  f(ot,  Da?  et  glaubte:  6er  SSoter, 
&Q§n,  unb  &l.  ©etfl  fepen  auf  gleite  SOeife  offmÄcbttg. 
$)te  3lu*brä<fej  welche  man'$ter  tabelt,  ftnben  fi$  in  einer 
eteße,  wo  Stbälarb  6en  Unterfäieb  6c*  2lu*9C$en*  6c* 

©eiffr*,  unb  6er  geugutig  6c*  ®orte*  errtört,  unb  er 
fagt  ou*6rucfli<& :  6af  man  Darum  nic&t  glauben  müffc,  6er, 
$1.  ©etil  feij  ntc&t  aHmäc&tig.  2Wan  fe&e  feine  «&ri/H.  ÄJeoU 
unb  Die  Zinkit,  in  6ie  $&eologie. 

3)  Sfbätarb  &at  frier  nur  im  2fu*6ru<fe  gefegt;  Denn  er  er« 
fennt  ffcmli<&  an,  6af  6er  §1.  ©ei|i  gleite*  SßBefen*  mit 
fcem  Steter  fcu. 

4)  CDicfer  6afc  itf  au*  6em  @om«eutar  über  6en  SJrfcf  an  Die 
Börner  gebogen;  c*  if*  6er  3rrtbura  6ce  tyelagianer  un6 
SlbäUrb  naßm  i&n  $urü<f. 

5)  ©t<$cr  tft  biefe*  frier  nt<frt  6te  Sftefnüng  Slbälarb'*,  ba  et 
|l(fr  vorgenommen  fratte,  6a*  löogina  Der  2>reieinigFeit  bei 
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5)  ©er  ©off  nnb  SRenfö,  3efn$  e&rtffutf,  tfl  ttfd>t 
i>te  fcriffe  ^erfon  &er  ©refefnigfeff,  ober  ber  SWenfc^  darf 
niefcf  eigenflid)  ©off  genannt  werten  1). 

6)  SBtr  tönnen  fca$  ©ufe  wollen  unb  f&un  burety  wt* 
fern  freien  SBiden  o&ne  Skt&tllfe  ber  ©nabe  2).  . 

7)  3m  <Hlfar&  ©acramenfe  Mefbf  bie  @e(?alf  ber  erffen 
*Befenl)ett  in  ber  Suff  3). 

8)  OTan  öberfimmf  fron  81  tarn  nicjjf  We  ©ctyuto  ber 
(grbfunbe,  fonbern  bie  ©frafe  4), 

9)  (Etf  ajebf  tone  ©tinbe,  o&ne  ba§  ber  ©dnber  ein* 

ttnttigf  imb  ©off  fceradjfef  5). 

*  ...  » 

10)  Sie  3kgier(td)feif ,  bie  €rg$$ung/  unb  bfe  Un* 
tbifien|>eif  eräugen  feine  ©linben  6> 

11)  ©fe  feuffifeften  (Eingebungen  ge&en  bei  ben  SRen* 
fdjen  auf  eine  p&pfifc&e  SBeife  t>or,  nemltcfc  burd>  $eru> 
jrung  fron  ©feinen/  Ärdufern  »nb  anbern  ©ingen,  beren 
Sraff  Der  Teufel  fennf  7). 


ben  beibnifefcen  $Pbifofop&en  £u  ftaben,  fo  gfau&fe  er/  baß 
fic  unter  ber  SBeltfeef*  ben  &l.  ©etfl  wrfiflnben.. 

1)  2flan  fonn  nia)t  läugnen,  baf  Slbälarb  »ie  9>eftoriu$ 
fpriäjt,  aber  ei  tfl  gewig/  bof  er  in  @&riflu$  nur  eine 
Q^crfon  annimmt. 

2)  ©iefer  @aft  tfl  ein  pelagtanifa)er  3rrtbum,  unb  »urbe  \>on 
SMbölarb  aufgenommen, 

3)  $ier  ifi  nur  eine  f$eoIe$tf$e  Meinung  angegeben,  SSB  t  f* 
Je  Im  »on  Sperrt/  tt>clcr)er  biefen  ©a$  toiberlcgt  mit 
ber  Sebauptuna, :  baß  bie  ©etfalren  in  bem  £eibe  3.  @. 
entfalten  (tnb/  tff  eben  au$  ben  fotogen'  entgegen,  toelibe 
bie  ©eftarten,  M  ungebunben  vorbarrben  annebmen. 

4)  SlbÄlarb  na$m  biefen  ©a$  foxM,  weiter  pelagtanifä)  iff. 

5)  arbälarb  btyaupttt,  biefen  ©oft  nie  aufgeteilt  a« 
aua)  ftnbet  man  ifcn  nia)t  in  feinen  SBerfen. 

6)  STbalarb  na^m  biefen  6afc  autfi*- 

7)  tiefer  ©a*  entert  eine  von  «Pbtjftfern  au*  abwarb'* 

i 

-  i 
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10  ?lb<flarb. 

12)  ©er  ©laube  ifl  Die  ©dtffcung  ober  Ut  Urf&etl  Don 
©ingen,  bie  man  ntcbt  ftebt  i). 

13)  - ©ort  fann  nicbtf  tb««/  aW  wa*  Sr'get&an  &af, 
unb  tyun  n>trt>  2).  \  . 

14)  3efu$  Sbrtfht*  Ifl  nf«t  in  bit  fBorfttte  &fn# 
abgelegen  3> 

2Bilbelm  t>on  ©f.  Sperrt  fcbtcfte  tiefe  0%,  unb 
bie  e*rif*/  bie  er  gegen  Sl  6  4  l  a  r  b  berfagt  batte,  an 
©ottfrieb,  Sifcbof  t>on  <£battre$,  unb  an  ben  (l. 
«ernbarb,  Slbt  bon  €  lettre  au  *  SRadj  bem  Briefe  unb 
bem  SQBerfe  beä  SBilbelm  t>on  ©t,  £bierrt  gegen  Slbd* 
Urb  jtoetfelfe  t)er  Slbt  bon  Elafr&attj?  ntcbf/  tag  legte* 
rer  in  bie  3rrtbtimer,  fo  man  ibm  betmag,  berfatten  fep, 
unb  febrieb  t'bm :  er  möge  feine  3rrtbämer  totberrufen ,  unb 
feine  üBäcber  berbeffern.  ?lb<llarb  gab  Den  $M>mingen 
M  %  35 er n bar b'$  fein  ©ebär;  ber  Slbt  gerietb  in 
fer  unb  fdjrfeb  an  ben  $abfl,  an  bie  «Prälaten  be$  r  Anfffiett 
£ofe$,  unb  an  bie  Stfcbife  bon  granfrefd)  gegen  Wb&* 
larb.  Cr  malte  biefen  in  ben  abfcbeulidjtfen  Sugen,  unb 
beridjfete  bem  qjabpe,  bag  Mbalarb  unb  Wrnolb  bon 
25 refeta  einen  gebeimen  33unb  gegen  <Sb*iftu*  fcinc 
Strebe  errietet  bitten,  dt  nennt  9lb<Uarb  einen  b^if*en 
©racben,  toelcber  bie  Stfrcfye  auf  eine  um  fo  gef<Sbrli*ere 
SBeife  berfolge,  al$  fle  mebr  »erborgen  unb  gebetm  toare: 

im 

3abrbtmberte  angenommene  fWeiming,  unb  ifl  fein  t$eologi* 
f<frer  3»rtbum*  , 

1)  SWon  griff  biefen  an,  »eil  man  glaubte,  er  f*»ac$e 
bie  ©etotjtyeit  beö  <$faubenö. 

2)  3lbälarb  na$m  biefen  3rrt$um  jurfitf,  ber  (!.  Sern* 
&arb,  »el*er  bie  anbera .  3rrt&üraer,  bie  bem  Ölbälarb 
beigemeffen  »erben,  toiberlegt,  fpri#t  nity*  »on  biefent 
(Bern.  Ep.  90). 

3)  »bÄlarb  na&m  biefen  3«tbum  $urfi<f.  ©on  ©ervaife 
verfugte  e*,  fafl  alle  biefe  ©äfte  &u  entföulbigen.  Vie 
d'Abälard  T.  2.  L.  5.  p.  162.  ©ie§  on<b  über,  ben 

•     nemli<bett  ©egenftonb  P.  Lobinuau  Hist  de  Bretagne. 

1  > 
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er  terbirbf,  fagf  er,  t)te  lt«fc&ulb  ber  Seelen ;  Slritrtf, 
SPelagtuä,  9?e(l ortu^  ftnt  mdu  fo  aefdhrltd),  weil  er 
alle  tiefe  tlnge&eyer  in  femer  $erfon  vereinigt,  wie  feine 
SUiffu&rung  unt  feine  35il#er  e$  befugen ;  er  iff  ter  58er#  , 
folger  t»er  Ätrc&e,  ter  SSorhfufer  3lntid)rifte  1). 

?t*p-fM  fcem,  rra6  mir  ton    b  d  I  a  r  t>  gefagf  (jaben,  unt 
au$  t)er  @efd)icbte  feinet  üebentf  fann  man  leicf)t  fe^en,  tag 
fcfe  Staffagen  teä  fck  35em&art  in  Den  Wugen  tetf  unpat* 
tfceiifdjen  Sef«*  nici)t  nur  ofme  @runt,  fontern  and}  o&nef 
25a()rfcbeinltd)fett  flnt,  3d)  macbe  tiefe  $eraetfung  nicljt, 
um  t>te  gerechte  33ere&rung,  welcfee  man  für  tiefen  beril&m* 
ten  unt  ^eiligen  2lbt  bar,  ju  mindern ,  tcb  wünfoftfe  nur, 
gewigen  JJkrfonen,  weldje  ein  brennender  Sifer  befeelt,  ein 
wenig  Sftigfrauen  in  if>re  eigenen  Smflc^feti  einjuftögen,  unt  . 
fte,  wenn  e$  mäglifl  wäre,  ein  bi&ben  bebdcbtlicber  im 
SSertammen  ju  machen.    Söenn  in  einer  fo  reinen,  fo  er* 
Uudjtcttn  ©eele,  wie  fette  teä  61.  35em&art,  ter  (Eifer 
feie  ©djranfen  tlberfcbriff ,  wie  t>tel  raebr  muffen  wir  gegen 
unfern  (Eifer  auf  ber  £ut  fcpn,  wir,  die  wir  ton  Der  Wm 
partbcilid)fei(  unt  Siebe  te$  ftl.  25ernf)art  fo  weit  ab* 
(leben  ? 

35ie  Srfefe  be$  61.  35ern&arb  matten  faf?  fn  ter 
ganjen  Ätrd)e  Den  ©lauben  Wbilatt)'*  Mt)&d)tiQ,-\m\> 
feine  $erfon  fcerbagf.  (Er  beffagfe  ftd)  b*e*uber  bei  fcem 
Grjbifcbofe  ton  ©entf,  unt  bat  tf>n,  ten  (L  Sernbart 
$u  tem  Soncitfum  ton  ©en$,  weld)e$  auf  tem  fünfte 
war,  ftd)  $u  terfatttmeln,  $u  berufen. 

95ern^art  begab  ftd)  $um  (Sonct'Itum,  brachte  tie  au$ 
ten  5Berfen  ?lb<5larb'$  autogenen  ©ige  $um  93or* 
fd)etae,  unt  forterfe  tiefen  auf,  folc&e  $u  rechtfertigen  oter 
ju  wtterrufen. 

Unter  tiefen  ©aßen  fpradjen  einige,  wie  Wir  gefeben 
"(jaben,  tie  Meinung  be$  2?erfafler£  gar  titelt  autf,  antere 
liegen  fid>  erftören,  unt  waren  turd)  tie  Wnftäger  unredjt 
aufgelegt  Worten;  über  tie  antern  entlief)  »erlangte  Wbfo 


> 


l)  St.  Bernard.  Episr.  330,  55t,  336,  55;. 
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> 

Urb  fid)  tjewcbmen  *u  faffeit.  Allem  ber  r)I.  5$erttf>ört> 
Drang  fo  lebhaft  in  iftn,  unb  ?l b d ( a t D  bemerke  fb  t>fcl 
J^ige  uttt>  (Eingenommenheit  in  Den  (Bemiüf&ern,  ba§  er  nidtf 
filr  gut  ^ielt ,  fid)  in  bie  Unterfuctyung  einjulalTen,  er  be* 
f&xd)Utz  fogaV  einen  $8oif$auff?anb.  €r  ergriff  tafter  Me 
Wppeffation  nad)  diotu,  n>o>  er  greunbe  fcatte/  un$  entfernte 
ftd>  naefr  tiefer  (Erflärung  1). 

S)a$  Soncilium  berbammte  bie  au$  brtt  ffierfen  flbd# 
latb'3  autogenen  ©i|e,  o&ne  »on  femer  $erfon  $u 
fpredjen,  unb  man  fdpieb  an  ben  $abff,  um  it>n  Don  bem 
2lu$fprud)e  tiefet  <£oncil$  ju  benachrichtigen  2). 

©er  $abfl  antwortete :  er  habe,  nad)  eingeholtem  @ut# 
achten  feiner  (Sarbin&e,  bie  £aupffd&e  unb  äffe  3rrtfjumer 
Slbälarb'*  t>erbamrtit,  unb  entfdjteben,  ba&bie  Slnf)inget 
.  dber  Sertfjeibiger  feiner  feftre  t>ön  ber  Äir^engemeinfc^aft 
au^ufdjltegen  fepen. 

;  b  ä  l  a  r  b  machte  el|t  (Slau6en$fcef enntnt§  bef  annf ,  in 
welkem  er  bor  (Sott  beteuerte:  baß  er  ftd>  ber  3rrt&umer, 
bie  man  tfcm  aufbörbe,  mc&t  fdjulbig  t»i(fe,  ba§,  wenn  fid) 


1)  £)ttO  Friaingenaia,  de  goatia  Friderici  C.  1fc8. 

2)  SJerengortjuS,  Slbälarb'S  0$filer„tn  feinet  SrpoTcgfe 
für  feinen  Sefctee ,  unb  ^  o  n  ©  e  r  t>  a  t  f  e  in  feinem  ?eben 
3Ibälarb'$,  $üben  ba$  SSerfa&ren  be$  @oncil»  angeftrit* 
ten.  5>er  erffe  tfl  nur  5>eclamator,  unb-2)on  ©eruaife 
betreib  niefot,  bap  bie  SBätee  bc$  €oncü$  i$re  ©ctoalr  über* 
f<&ritren  fcaben.  t£ie  £3if$6fe  foraa)en  ba$  Urtf;eü  über  bie 
©ä$e,  bie  man  t&nen  vorlegte;  fann  man  atoeifcht,  ob  (ie  . 
biefefc  *Rea)t  gehabt  t)aben  ?  SÄan  bötte  bie  83ert&eibtgung 
Slbälarb'*  ni<&r,  fagt  man  :  allein  war  e*  notyioenfcig,  i&n 
$u  fcflren,  um  au  urt&eifen,  ob  bie  ©äfte,  bie  man  bci'm 
Goncil  angab,  bem  ©lauben  gemäß,  ober  entgegen  fc^en?  ' 
Sftur  bann  wate  e£  notymcnMg  gemefen,  t$n  $u  $ßren,  toemt 
ba$  Goncit  bie  ^erfon  2Ibälarb'$  gerietet  feätte.  @ict;e 
d'Argentre  Collect.  Judicior.  de  novi«  Erroribus  T.  i. 
p.  21.  Marlene  Observat.  ad  Theol.  Abälardi  T,  5. 
Thea.  Anecdot.  Jfat.  Alcxand.  in  aaec.  13.  dtssert.  7. 
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frgcnfc  einer  fn  feinen  ©griffen  fittot,  er  entfdjloffett  fei), 
t&n  ntc^t  ju  behaupten,  unb  baß  er  bereit  fet),Me$  $u  &er# 
beflfern  ober  jurütf june&men  /  n>a$  er  jur  Ungebü&r  btfyaup* 
fef  bitte;  herauf  Derbammte  er  alle  3rrtl)ümer,  beren  man 
tf>n  befcbult)t9te,  unb  befeuerte:  tag  er  alle,  biefen  3m 
t&umern  entye^engefefjte,  Sßa&r&eifen  glaube. 

3iad)  fBefannfmacbung  Meier  Apologie  traf  »Iba lar* 
fcte  Keife  na*  SKom  an,  ging  über  batf  tfloffer  *on  €lugni, 
n>o  beffen  2lbt,  ?>e tcr  ber  (E&rtotirbicje,  ifcn  jurucfbielt, 
unb  mit  bem  Sernfjarb  autffitynte.  J?ierfel6ft  erbaute, 
er  alle  fteltgtofcn,  unb  ffarb  im  3a&re  1142,  Drei  uno  fecb* 
3af>re  dt*  ln  c,ncm  *u  ^ I « 9 n t  gebogen  J?aufe,  roo* 
&m  er  ftcb  feiner  ®efunb&eit  wegen,  $urucfge$ogen  &atte  1). 

Tlbecebarter,  einSroetg  ber  Wnabapti  ff  en,  roeldje 
behaupteten:   man  fcuife,  um  feiig  $u  tverben,  n>eber  Iefen 
nod)  febreiben,  ja  ntebt  einmal  ber  elften  ^uebffaben  betf 
SUpfjabettf  funbtg  fei)n,  welcbetf  t&ncn  ben  Kamen  Slbece* 
tarier  t>erfd)a(fte. 

Sftacbbcm  ?  uff)  er  bie  ftufortfif  ber  Sirene,  £rabitton 
unt>  ber  93<iter  offen  begriffen,  unb  entfebieben  (jafte,  baß 
jefcer  «Privatmann  Siebter  über  ben  Sinn  ber  ©djrift  fei), 
fo  lehrte  ©tord),  fein  ©cbüler,  baß  jeber  (gläubige  ben 
Sinn  ber  ©d)ctft  eben  fo  gut,  wie  Die  Bccforen  erfennen 
fänne,  baß  (Sott  felbff  un$  unterriebte,  baß  batf  ©tubieren 
tmtf  auf  bie  ©timme  (Sottetf  auftumerfen  uerf>inb're,  unb 
t)aß  ba$  einjtge  Wittel ,  Mefen  3erffremmgen  Dcrjufommen 
feg,  dar  ntd&t  lefen  $u  lernen,  unb  baß  jene,  welche  lefen 
f  tonten,  in  einem,  bem  Seelen&eile  gef<tyriid)en  3uf?anbe 
fid)  bef<Snben. 

<S  a  rl  ff  ab  f  fcerbanb  f!d)  mit  btefer  ©ecte,  entfalte  ber 
llntoerjftfdf  unb  Soctortf*  ©ürbe,  um  ©aeffrdger  ju  »erben, 
unb  nannte  fid)  33  ruber  ftnbreä*  ©iefe  ©ecte  bmtttt 
fieb  in  ©eutftylanb  jiemiid?  rceif  <m$.  3u  allen  Seiten  &atte 


0  ®W  bie  angefügten  ©<5riftfTclIer. 
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ttbelomfen.  ftbpffmicr. 


bie  UnnnflTen&eif  tyre  ©erf&et'Wger,  meiere  fle  au  einer  djrtf?* 
lieben  Sugenb  ffempelten  1). 

Ttbelontten,  dauern  au$  fem  Sittßum  £ippon. 
©ie  bejefgfen  bem  91  bei  i&re  Skrebrung,  unO  fagfen;  tag 
man  ftd),  nrte  er,  aere&ltdjen,  aber  Dom  (S&cffanbe  feilten 
©ebraud)  machen  milffe*  SDtönner  .unb  Leiber  roofmten  ba* 
(>er  betfammen,  aber  in  t>er  Gitff>alffamfeif ,  uttt>  nahmen 
einen  flemen  Stnaben  ot>er  ein  SWdbc&en  an  Äinbetfftaft  ju 
f&ren  €rben  an  2). 

2t  b  affinier  ober  t(ef(i*pftt,  «frifani'fc^e  SS&fer,  >/ 
tt>eld)e  eutt)c&ianifd)e  Sfacobiten  finb.  *£)te  Seit  ber 
gntffe&imj  be$  G&rtftenffjuntf  bei  ben  Slef&topier  niff 
fdjwer  anzugeben;  jebod)  i|i  e$  öcnjtg,  bag e$  t>or  bem 
3fa&re  325  fcort  fdjon  bor&anben  mar,  tt>ett  ba$  Goncilium 
t)on  SRicda,*rt>eld)e$  in  biefem  Sfa&re  gehalten  rourbe,  bem 
25ifcf)ofe  *on  9let&toptett  ben  ftebenten  spjafc  nadj  jenem 
t>on@eiettcU  einräumt  ©teÄirdje  ton  «btjfftnien  er* 
fennet  bie  Wleyanbrtntfcbe  fdr  t&re  Buffer,  unb  tff 
tf>r  fo  fonberbar  unterworfen ,  bag  e$  tyr  m'djt  einmal  frei 
flehet,  t&ren  $tfd)of  ju  ftxS&len.  £>tefe  ©etoo&n&eit,  welche 
fo  alt  i|?,  altf  bie  SSefe&rung  bon  Slbtjfftnien,  t|t  beur*' 
funbef  in  einer  Canon* Sammlung,  welche  bie  5lbt>fiinier 
eben  fo  M>/      M*      S5«*er  felbfi  föa>n, 

iöie  Nb affinier  folgten  bemnad)  bem  Glauben  ber 
fttrc&e  *>on  Wlejanbrien,  unb  fettbem  «egppten  unter 
bie  £errfd)aff  ber  Surfen  gefommen  tft,  bie  3facobtten 
aber  ftd)  be$  «Patriarchen  *  ©tu&l*  t>on  Wejanbrien  bemaefc* 
tigt  fcaben,  würben  fle  SRonop&Dfif  en  ober  <Eut0d)U' 
ner.  ©ie  &aben  folglich  feine  anbere  3rrtbtimer,  al$  bie 
Zopten,  i&r  ©laube  ffc'mmt  mit  jenem  ber  rämifdjen 
Sirene  in  öetrejf  ber  Oe^eimniffe  tifceretn  \  aber  fte  ber»er* 


1)  jOfiattber  Cöntur  i6  L>  a  6torf mann  Lexic.  bet'm 
fBottc  Abecedarii.  ©ief  ben  SHrtifcl  Garftfobt  Unb 
SlnabapHtfem 

2)  Augustin  Ifacres.  86. 

i 
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fett  tot*  €oncf(  ton  €&a!cet>ön,  t>eit  SSrfef  De*  (1.  ?eo, 
tmfc  ne&men  nur  ein«  SRafur  fn  S&rfffo  an,  menn  fle  gfeid) 
tuefct  frafilr  galten,  bafl  bie  gäfrltc&e  unb  mcnf*(td)c  SRafnr 
tu  feiner  ?)etfon  t>ermifd)f  fppem  1)  ®ie  fcaben  fteben  ea* 
aramente,  wie  bie  Äat&oltfen,  2)  glauben  bie  nn'rf  liebe  @e* 
$etimart/  unb  Srantffubftanttartpn:  bie  tum  Jubolf  mifge# 
brauten  Stturgten  laffen  frfettiber  feinen  3n>etfel  über,  weil 
fle  e$  färmlicb  aufriefen,  3>  frie  Serefrrung  unb  Slnnifung 


1)  perpetuite  de  la  foi.  T.  4.  L,  u  C.  U.  Mendes  L. 
x.  C.  6.  Ludolf  Hist.  Aethiop.  L.  3.  C.  8.  Voyago 
de  Lobo,  par  le  Grand. 

2)  £ubolf  HUt  Aethiop.  L»  5,  C.  5.  CDtefee  6$riftffeHcr 
meint,  bie^Ie^topier  frätten  bie  Birmung  unb  lefcte  Cclung 
ni<bt.  ÖBte  ma<ben  Jierfibec  folgenbe  Bewertungen:  bte 
S«b  a  ff  in  ier  haben  tt>re  5Btf^fe  fietf  von  bem  Vatrfanben 
»on  Ölleranbeien  erhalten,  unb  ba  bie  tfopten  felbft 
na<b  ber  Eroberung  ber  6arajenen  bie  Firmung  unb  leiste 
Seiung  beibehalten  haben,  tt>ie  man  tn  Qlrtifel  Äopten  — 
feben  fann,  »arum  foUren  erffcre  bie  Sirmung  p*»wu 
laffen  haben? 

3)  Subolf  flüfct  ft<fr  ouf  ba$  3«ugntf  porrugififc&er  SWiffio* 
näre.  SJttetn  btefe  SWiffionäte,  mehr  eifrig/  al*  gebilbet, 
haben  ft<&  toa^rf<^ein(t<^  getäuföt,  »eil  biefc*  ©acrament 
nity  fo  in  21  e  t  b  i  0  p  i  e  n ,  tote  in  Europa  erteilt  »trb :  bu 
2lb  affinier  erteilen  e&  »ermurbU*  »te  bie  Äopten,  noch 
fcer  Saufe ,  unb  bie  SWifftonare  baben  bie  Sirmung  ffir  eine 
Zeremonie  ber  Saufe  angefeben;  ba  fie  ferner  biefe$6acrament 
ben  @rwa(bfenen  nt<bt  mitteilen  faben,  fo  baben  fte  gefölof* 
fen,  ba?  ben  SUtbiopiern  biete*  eacrament  nt*t  befannt 
»äre.  ©ben  baber  Wmmt  au<b  ber  3rrtbum  biefer  SHiffio* 
wäre  über  fie  lefcte  Celung.  @e»ig  tfl  e$ ,  bafl  bte  Äop* 
ren  biefe*  ©acrament  beibehalten  b°ben  (man  febe  ib^n 
airtifel)  unb  manjeb*  wie  bie  Ölbufftnter,  »elc^c 
von  biefen  tr)re  Metropoliten  erhalten ,  bie  ©eu>obn&cit  ber 
foptifaen  Ätr*e  ni«r  follten  beibehalten  hoben.  Mein  bie 
le^te  Selung  wirb  bei  ben  Äopren  ni$t  »ie  bei  ben  2a* 
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Ut  J^etHdctt/  U$  Sebef  f&tMt  ©erftobenen ,  We,  f8ercf># 
rung  &er  Reliquien  fcaben  ftcfy  bei  fcen  Slbnjfimertt  n>te  bei 
Den  Äopten  erhalten  4). 

^ { n t g e  befonbere  ©ebräua)e  bei  ben  2tbu  fftn  t  e  jrtr. 
1)  Sie  9lbt)ffttrier  &abett,  tt>fe  bie  Äopfen  ,  Wc 


reinem  au&gefpenbet/  femet  ttirb  (1e  naö)  ber  23eia)t/  uii6 
bem  ®efutiben  fotoogf/  ate  bem  tfranfen  erteilt.   £)a  nun 
bie  OTifftonäre  bie  Zeremonien/  »ela)e  in  £er  lotctiiffdt>ctt 
&it$e  fiblia)  ftnb/  nta)t  gefegen  gaben/  unb  glaubten:  bog 
bie  Oeding  nur  ben  Äranfen  erteilt  werben  büefe,  fo  gas 
ben  fle  bafür  gegalten/  baß  bie  21  b affinier  mirflia)  btefe£ 
©accament  titelt  hätten.   2>iefe  SSetmutgung  crgälr,  meinet 
Sfinfen*  Semetefrafr,  ioenn  man  auf  bie  Söeife,  tote  bte 
.topten,  bie  (I.  Oelung  auSfpenbett/  aufmerffam  iff, 
fftaftbeni  ber  $>rietfer/   bem  ein  ©iafon  affitfirt/  bem  25ß« 
fenben  bie  2o£fprea)ung  erteilt  gat/  fängt  er  mit  SHä'ucges 
rangen  an,  nimmt  eine  Sampe,  bereit  Cel  er  fegnet/  unb 
jünbet  barin  einen  $oä)t  an;  hierauf  fpria>t  er  fieben  0c* 
bete,  »el<be  bura)  eben  fo  Diele  Sectionen  au*  bem  25riefc 
be$  gl.  3  a  c  o  b  /  unb  anbern  ©teilen  ber  ©<grift  unrerbros  - 
a^en  werben,  —©er  SHafon  lte$r,  enb(ta)  nimmt  ber  $pric* 
flet  ba$  gezeigte  Cel  au$  ber  £ampe;  unb  maa)t  bannt 
eine  6albmig  auf  bie  etitne,  »obei  er  fagt:  ©Ott  m6ge 
bitg  geilen  im  tarnen  bei  3$arer$,  bei  ©ogne*/  unb  M  gf. 
@ei(te$*  2)te  nemlitge  6albung  wrrtegret  er  au<&  an  allen  (#e* 
-gen  wattigen,  au$  ftungt/  fagen  f?e/  ber  bbfe  ©eific  möge  über 
eroen  von  ignen  fommen  (Nouveaux  m^moires  desraissions 
de  lacompagnie  do  Jesus  dans  le  Levant  t\  6.  Lettro 
du  P.  Bernat.  Perpetuite  de  la  Foi,  T.  5.  L.  5.  C.  2 ) 
©oatc  e$  benn  fetter  feun,  bap  bie  üRtffionöte/  to«l<ge  bie 
Seit  m$t  garten/  bie  ätgiopifa)e  Liturgie  $u  flubieeen,  bie 
fo  auSgcfpeubete  gl.  Öelung  ni#t  fottren  erfannt  gaben? 

4)  RisU  Aethiop«  L.  5.  C#  5.  Perpet.  de  la  Foi,  T,  4* 
Ii.  1,  C.  ix.  Liturg  Orient.  T.  2.  le  Grand,  diu.  12. 
bei  Voyage  d'Abyasinie  «Ott  P.  Lobo. 

1 

r 
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(Sfretnoniett  Ui  Haufe  3efu€  grifft  (©fe&e  teil  «rtffei 
Kopten)  1) 

2)  6fe  Gaben,  wie  bie  Stopfen,  bie  35cfdjnett>ung 
uttt>  einige  jifctfd)e  (Sebräucfoe,  a($  batf  '(Enthalten  Dom  f&lute 
unt>  frem  gleifc&e  erfftefter  ältere:  e$  if?  waforfdjeinlictyer, 
Da§  fte  triefe  ©ebrduc&e  Don  Den  fiop  ten  fcer  ftaben,  alß 
t>on  i>en  SRafcomebancw  unb  %uten,  wie  fol$e$  de  la  Cröce 
in  'feinem  €&ri|kntf)um  Don  Sletfriopien  betupfet  2> 


1)  Subotf  erfennt  biefe  fünfte,  ober  er  $£lt  fle  für  SWifc 
fcr£u$e,  welche  bur$  bie  $>rebigten  ber  33ifd)öfe  unb  au* 
anbern  Ucfo<bcn  ft#  in  bie  Äir$e  von  Sfbttffinien  eingcfc&Ii» 
<$en  feitten.  CDiefe  23e$auptung  ift  grunblo*:  ber  Äalenber 
bet  Slböffmier  ben  «ubolf  giebt,  bewehr,  bog  tieft  £ir#e 
jeberjeit  bie  ^eiligen  angerufen,  unb  i$re  {Reliquien  wti&rt 
j>abe>  i&re  Biturgtett  enthalten  ©ebefe  für  bic  Sterfiorbenen; 
JBubolf  fefct  biefen  S3emetfen  ni<bt*  ©enügenbe*  entgegen: 
er  fogt;  jutn  Gfrempef,  baf  bie  Anrufung  ber  Jpeiligen  bur$ 
bie  pat&ctif«)en  $prebigten  ber  23if(&öfe  eingeführt  worben 
fe»,  unb  in  Slet&iopien  giebt  e*  feinen  aubern  23ifa)of,  al* 
ben  Sfbund/  i$er  Metropoliten;  übrigen*  wirb  ba  mental* 
geprebigh —  Subolf  gefielet  *u,  baß  bie  2lbk>fpnfee  für 
bie  Verdorbenen  beten;  aber  er  behauptet,  baf?  fie  feine 
^enntnig  vom  Segfeucr  Jaben.  $iefe  SJefcouptung  i|t  wieber 
unw^e:  e*  t|t  gewip,  bap  bie  aibpfftnier  ba*  SJegfeuer 
tuä)t  Wugnen,  unb  bafl  fte  nur  über  ben  gufanb  ber  €>ee* 
len  naa)  b«?m  2obe  gereift  ftnb,  o$ngeacbter  fte  erfemten, 
&af ,  um  bie  ewige  Seltgfett  $u  erlangen ,  man  ber  göttH« 
<&en  @ere<btigfeit  genügten  raüjfe,  unb  ba*  ©ebet  ba*  er* 
feftte,  wofür  bie  SRenften  nf$t  Jetten  genügten  ttnnen« 

2)  Set  ben  tfopren  fe&en  einige  ben  (§)ebrau$  ber  S5e* 
fdjynetbung  für  eine  ©efäHigfeit  an,  wela)e  fte  ben  3Wa|o* 
mebanern  Jaben  erwetfen  müffen,  anbere  al*  einen  blof 
bürgerten  ©ebraua).  IDie  3Iböfliniee  ftnb  (ieräber  eben 
fo  wenig  einig:  jebo<b  giebt  e*  we($e,  bit  fte  al*  tiai  te* 
ligiöfe  unb  $um  £ei(e  notfewenbige  Zeremonie  anfejjen.  <£tn 
ab»ffinif*er  meligjo*  cra^ltc  bem  ?p.  «obo#  ein  Zwftl 
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3)  Sl  &  u  l  f  e  I  a  t) ,  ein  agppt iföer  Ccftrfftff eilet ,  t&eldjet 
t>or  etwa  t>terf>unt)crf  3af>ten  fcbrieb,  fagt,  fag  &(e  9lef^tD# 
pier ,  anftatt  tbre  ©tinben  ben  ^rieflern  $u  befennen,  fcfcbe 
jdbtlicf)  bor  einem  9?aud)faf[e,  auf  roelc&em  SEBef&raucI)  ange* 
junget  fet>,  beichteten ,  unb  fo  gRacblaffung  berfelben  $u  er* 
galten  glaubten,  a&icbael,  SRetropolit  bon  .Oamtetfe 
rechtfertiget  tiefen  gebrauch  in  feiner  9lbt)anblung  gegen  bie 
3Iofr)roenbigfeit  t>er  95efd)t/  unb  e$  ift  ntcfot  &u  munber«, 
baß  et  untet  ben  «Patriarchen  3  o  &  a  n  n  unb  5D?ariu$, 
tt>eld)e  tiefen  Mißbrauch  ftegtlnfligren,  in  Wet&iopien  £in> 
gang  gefunben  t)abe. 

Sanjabo  t>erffcr)erre  feboer),  baß  man  in  feinem  fanbe 
beichte ;  unb  nact)  bet  Sircfyenorbnung  t>on  Wlejranbrien 
mußte  man  e$  tfoun.  !Rad>  bem,  r»a$  Segel  iff,  etforfebt 
man  bie  toar)rr)afte  £tabtrto:t  einer  Sirdje,  unb  nidjt  na* 

ben  $Jvißbr<fud)en.  Perpötuite  de  la  foi,  T.  4.  p.  87  >  loa. 
3n&nnfct)en  iff  bet  ©ebrauet)  bet  SJeidjf  Bei  ben  ?lbr>ffU 
niern  nicfjt  erlofcr)en;  fie  beichten  ben  flJrieffern  unb  bifr 
tpeilen  bem  SWetropoliten ;  wenn  fie  ßcfy  wegen  einet  großen 
eönbe  anflagen,  ffer)et  bet  SKetropolff  auf,  giebt  bem  ©tln* 
bet  einen  f^arfen  SBerroeitf,  ruft  feine  ©eric&täbiener ,  roel* 
cbe  ben  S5ußenben  autf  £eibetffr<fften  p#ftcr)e«:  herauf  bc*  . 
giebt  ftcf)  Sitte*/  roaä  in  bet  Ätrcfje  (ff  $u  bem  SRefropoIfen, 
unb  bitM  nm  ©nabe  für  ben  6unber,  toelcbem  fonad)  bie? 
fet  bie  Wbfolufton  ertr)ei(f.     Jubolf  ebenbaf,  L.  2.  C.  6. 

4)  Sie  Sr)e  ifl  ein  ©acramenf  bei  ben  9lb&ffmiern. 
«Ubarej  Ufdjteibt  bie  (Einfegnung  einet  <£f)e,  »ober  et 
iugegen  tpat,  unb  bie  bet  ?l bu na  ober  Metropolit  betrieb* 
tete,  auf  folgenbe  CQBeife :  „ber  85rÄutigam  unb  bie  $rauf 
„befanben  ftcf)  am  Eingänge  bet  Äird)e,  toofelbfl  man  eine 
,/2lrf  bon  SSett  fit  fle  beteitet  fratte.  ©et  «buna  (Keß  fte, 


■ 

babe  fi<&  an  einem  Sronnen  aufgehalten^/  tt»o  er  bk  armen 
2OT5n$e,  toetm  fte  bort  ©äffet  fötyfen  »offren,  ungemein 
gequält  ^fitte;  Äecta  Slnnanat,  ©ttfter  tfcref  *  Orbettfc, 
$db*'  i&n  bereit;  ^terfxi  $abe  er  weiter  feine  ©djwierigFeir 
avfun&en,  al$  über  ben  vpimtt  ber  JBeföneibung. 


1 

; 


'Slbpfilnler;  19 

,,ftö)  darauf  tileberfe^en,  und  9(119  mit  dem  Jtreuje  um  fle 
„4e*um:  altfdann  legte  er  ff>nen  die  £<fnde  auf,  und  figfe: 
„fo  wie  fte  fceute  ein  gleifd)  würden,  fo  müßten  fte  aud) 
„ein  Jpcrj  und  einen  SBitten  fcaben;  unD  «ackern  er  eine 
„furje,  liefen  Korten  angemeffene,  Unrede  an  fte  gehalten 
„foatte,  dtttd  et  in  *>ie  Äirc&e,  CDfeffe  $u  lefcn,  tx>elc^er  die 
„Brautleute  beiwohnten;  juleßt  gab  er  i&nen  die  e&elidje 
„€infegnung  1> 

5)  „Sie  <£&efcf)etdung  ifl  bei  i&tmt  gebrdudjlid),,  Sin 
„SRann,  der  mit  feiner  grau  unzufrieden  ift,  enfldgf  und 
„nimmt  fte  wieder  an,  mit  der  n<Smlid)en  £eic&tigfeit;  Untreue 
„der  grau  oder  de$  SKannetf,  Unfrucfytbarfeit,  oder  der  ge* 
„rfngffe  Streit  geben  ifcnen  (jierju  me&r  altf  fcinreic&ende 
„Urfad>e.  ©djefdung  wegen  <£(>ebrud)  jjebt  ftd)  Uidjt  wie* 
„der  auf,  indem  man  dem  beleidigten  Steile  eine  (Summe  * 
„©eldetf  gibt.  Sftic&f  fo  leicht  Wörde  die  SBiederdereinfgung 
/z&tatt  fyaVen  'tSatm,  wenn  SRann  und  grau  einen  3anf 
„miteinander  gehabt,  oder  fid)  gefdjlagen  fcätfen;  in  diefem 
„galle  erlaubte  i&nen  der  JKfdjter  ftefe  anderweit  ju  t>ei$ef< 
„raffen,  und  ein  Slet&topier  nimmt  lieber  eine  grau,  wel* 
„dje  wegen  <£&eb™$  don  i&rem  SWanne  gemieden  ift,  alt 
„wegen  3anf"  2> 

6)  ßie  $riefter  Ijeirat&en  bei  den  21  b  9  ff  in!  er  n,  wie 
fn  ganzen  Orient,  jedoch  mit  der  Cefdjrdnfung',  dag  et  el# 
nem  *priefler  od*r  Siafon  nie  erlaubt  iff,  na#  i&rer  Sßeifce 
ftd)  $u  «dere&lidjen;  und  bie  £eirat&  einetf  SWnc&en,  oder 
dner  SRonne  wird  wie  ein  Äirdjmraub  angefefcen  3> 

7)  ßin  anderer  SRißbraudj,  welchen  die  Patriarchen 
»on  Alexandrien  »ergebend  ab$uffeHen  gefugt  fcaten ,  ift  die 
Vielweiberei  4). 

8)  Slbgffinfen  ift  bat  fand*  in  der  SBelf ,  #0  tt  die 
 ,  -  x 

1)  13te  ©iffertati  tiH  3to$ätige  $ut  IRetfe  6c$  Vf.  <obo  i>. 

2)  €060'  am  angef.  ßetep.  76.  Thevenot.  PI.  T.  2.  p^. 

3)  Perpet.  de  la  foi,  T«  4.  L.  1»  C.  12. 

4)  Gbenbaf. 
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metflett  ©etfHtcben,  bie  meiffen  Äircben  unb  Ätöffe*  8tbf. 
3J?an  fann  in  einer  Sirene  nieftt  fingen ,  obne  tn  einet  am 

-  bern  /  ober  oft  in  mehreren  gebärt  ju  werben.  6ie  fingen 
Ute  «Pfalmen  ©atnb'tf,  wobon  pe  in  ibrer  Spraye  eine 
ganj  treue  Ueberfefctmg  fcaben,  fo  Wie  aueb  bon  ben  anbem 
$ud)ew  ber  fyl  ©ebriff,  mit  Stutfnafjme  jener  ber  SRacba* 

.  bder,  welche  fte  jeboeb  al$  canonifcb  annehmen. 

9)  3ebe$  Älo^er  £at  JWet  Sirenen,  t)ie  eine  für  SRanntf* 
bie  andere  für  bie  grauend  *iperfonen.  3"  jener  ber  8Mn# 
fter  ftndt  man  eborwetfe  unb  immer  ffebenb,  obne  i*  nieber* 
jufmen,  n>eg^alb  fte  perfebiebene  ©emic^ltc^fetten 
um  ftcb  anjule&nen  unb  aufrecht  jubaltem 

3(>re  mutffaltfcben  3nffriimente  bejfe&en  in  flehten  Srom* 
, mein,  welche  ibnen  am  £«Ife  bangen,  unb  bie  f!e  mit  bei* 
ben  £4nben  frtlagen.  Sie  pcnrncbmffen  unb  ewtfbafteffen 
'  @eiffltd)en  fraßen  biefe  3n(?rumenfe.  ©ie  b<*ben  aueb  ©tdbe, 
mit  welchen  fte  mit  einer  Bewegung  be$  ganjen  £eibe£  auf 
bem  SSoben  fcblagen.  ©fe  fangen  tyre  SNuftf  an,  inbem 
fte  mit  bem  Suge  ffampfen,  unb  Icife  auf  ben  3n(?rumcnten 
fpielen;  nacb  unb  nacb  geraden  fte  in  Jpifce,  werfen  batf 
3n(?rumenf  weg,  fangen  an,  in  bie  ^inbe  ju  fragen,  ju 
fprtngen,  ju  tanjen,  unb  au$  aßen  Äraffen  ibte  Stimmen 
ju  erbeben,  fo  t>4$  fte  am  <£nbe  Weber  £aft  noeb  9Jaufe  in , 
ibren  ©efdngen  mebr  Ralfen.  Sie  fagen,  bag  2>at>ib  ber* 
orbnet  \)&tU,  fo  ba$  Job  ©oftetf  $u  perfunbigen,  {  in  lern 

«Pfalm,  WO  er  fagt:  Omues  genles  plaudite  mambu*  ju- 
bilate  Deo  etc  1). 

&it$tn  *  (Regiment  btt  Orb^ffinter. 

"  ©ie  Äircbe  bon  Mtyffinien  tptrb  bon  einem  €ty 
btföofe  regiert,  welken  fit  Slbuna  b.  b»  «ttfer  SSatet, 
nennen.  <£r  bat  feinen  3>tf<tof  unter  ftcb,  unb  wirb  bon 
bem  gjafriprebe*  pon  Sllejanbrie*  ernannt  unb  $ewetyef, 
welcber,  um  biefe  Äirtfe  in  gtigew  Slbbdngigfeft  iu  tfyaU 


I)  Lobo  p,  7*.  78. 
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fett,  tytten  ttteraaW  einen  Wetropolifen  au*  ibrem  tante 
gibf. 

©o  fkremb  unt  unwiflenb  &fefer  SDfefropolff  gewtfynlicf) 
<(?,  fo  t)affe  er  tocfo  ebet«m  ein  fo  grogetf  SWeben,  tag 
»an  ten  $i5m'g  nid)f  altf  folgen  anerfannfe,  wenn  er  nidjf 
ton  ten  Junten  te$  ?lbuna  gefaibf  Worten  war;  off  be* 
ttente  fl#  aucfc  tiefer  feinet  ölnfe&entf,  um  t>ie  finiglidje 
©iirte  jenem,  Dem  fle  ton  &ecf)f$  Wegen  ge&iJrfe,  ju  erfoal* 
fen,  uut  um  fid)  tHnmaffern  entgegen  jufcgen  1}. 

2Me  Äinfge  tjaben  e$  mif  aller  SRü&e  ta&in  jubrmgen 
gefudjf,  tag  mehrere  S5ifd?iJfe  in  Slbpffinien  gewei&t  wdr* 
ten,  Ottern  ter  tyrttiatd)  t>on  «Ufjrantrten  beforgfe,  man 
micfjfe,  wenn  e$  mehrere  Sifdjdfe  in  9ler&iopien  gebe,  ent* 
iid)  fo  Diele  machen,  tag  fte  ftd)  feibff  einen  *pafriarcf)en 
Wolfen;  tarum  wollte  er  nie  einwilligen,  auger  tem  51  b  una 
nocö  antere  SJifdtffe  in  Sleffjiopien  $u  weiften. 

Der  flbuna  beftfcf  meiere  groge  £<fntereien,  unt  in 
einem  tfanfce,  wo  Slfle*  ©flat  if?,  f?nt  feine  $p<$d)fer  ton 
jeter  $lrf  Abgabe  frei,  otcr  ja&len  folcfje  nur  an  iftn,  wo* 
ton  jetod)  feine  Seftfcungen  im  ÄiJnfgreidje  ton  X  i  g  r  e 
aufgenommen  ftnb.  Ue6ertieg  ffeUf  man  t4&rllcb  fiir  ffjn 
no*  eine  ©ammlung  ton  Setnwant  unt  ©al$  an,  welcbeg 
tym  tiel  abwirft  3m  ©eiftlidjen  erfennf  er  nur  ten  $afri# 
arcfeen  ton  «llejantrien  al$  Oberen,  ©er  Slbuna  allein 
fanrt  ©töpenfafionen  erteilen,  unt  t)at  ftierinn  off  feine 
©ewalf  übergriffen,  tenn  gewiS&nlid)  \ft  er  fcftr  geijig  unt 
unwifient. 

Die  erffe  geifHtc&e  SBilrbe  iff  ter  fiomotf ,  oter  Qu* 
guemotf ,  wa$  wir  <5r$prtef!er  nennen.  —  3n  Slbpffinien 
flnt  tie  ©fiflmeffen  unbefannf;  man  ftaf  fcafel|t  ©fifftfgeif?* 
ltd)e  unt  S&indje,  erffere  terbeirafften  ftd),  unt  iftre  $Pfrtlnte 
gel)f  oft  auf  tfjre  Ämter  über,  ©ie  SRindje  bleuen  unter* 
e bliebe  unt  geniegen  ein  fefa  groß,  $  Sufrauen ,  fo  tag  man 
fle  off  |U  ten  wic&figffen  ©efdtfffen  terwentef.  ©ie  legen 
©elfibte'ab.  —  ©ie(>  «utolf.  Sobo  :c. 


1)  «obe.  lubolf.  a.  a.  0. 
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äScmfi&uttgen,  bie  man  ontoetibet«,   Me  £ir$e  Don 
2lbpffinten  mir  Der  tflmtfa)en  $u  txrettttgett. 

3n  Dem  nun  gefcfttlDerfen  SuffanDe  befand  lieft  Die  Str# 
d)e  Don  Slbofftnfen,  altf  t>te  *porfugiefen  Dureft  Da$  roffte 
SKeer  5f$  naeft  Sief  Zopten  DorDrangen.  «Die  Sämgtnn  £e* 
lena,  ©roßmuffer  unD  SBormtlnDerinn  SaDiD'tf,  De$  Sai# 
fertf  Don  Slefftiopten,  welcfte  Dä$  Ü?eicft  Dureft  fefne  9ßacft# 
Garn  angegriffen,  unD  Dureft  innere  Stiege  beunruhiget  faft, 
DerbanD  fteft  mit  Den  *Porfugtefen  unD  feftieffe  einen  Slbge* 
fanDfen  an  Den  S&tig  (Smanuef,  Det  feinet  ©eiftf  aueft 
einen  naeft  Sletftiopien  'abgeben  Heg.  Wan  fing  atöbaffc 
an,  Don  Det  ^Bereinigung  Det  aboffinfffen  Strcfte  mit  Det 
romifeften  ju  fpreeften.  ©et  Satfer  festen  nid)f  abgeneigt, 
unD  Q3ermuDe$,  $r$f  De$  porfugieftfdjen  ©efanDfen  nntrDe 
Don  Dem  SPafriardjen  5K  a  r  f  u  £  ju  feinem  3taeftfolger  er# 
'tiarntt* 

Um  Diefe  Seit  tiitffe  ein  maurffefter  3?rinj,  SJamentf 
©rane,  tDelcfter  Da$  Jpeer  Detf  Sänigtf  Don  91  Del  befeftltgfe,  - 
in  Slbpfftnien  ein,  unD  eto&etfe  Den  grtfßfen  fcfteil  Detffelben. 

SaDiD,  Dureft  Die  ©cftneDfigfeif  Diefer  (Eroberungen 
Beuhruftigef,  feftiefte  SermuDej  naeft  (Europa,  bei  Den 
cftrifHicften  Surften  Jjilfe  ju  fueften.  3oftann33ermuDej 
begab  fteft  naeft  9fom,  Don  Da  naeft  Sifafron,  erftielf  Don 
Dem  *pabf?e  Den  Sifel  eine*  «Pafriarcften,  unD  Dom  Sinige 
Don  «Portugal  £tfif$ttuppen  fiit  Den  ^aifet  Don  «ibqf* 
ftnfen. 

©fepftan  Don  ©ama  tu(?efe  eine  Stoffe,  fegelfe  in 
Da*  roffte  SKeer,  lanDefe  auf  Det  StJffe  Don  51 5  p  ff  inten 
DierftttnDerf  3Rann  ^ortugiefen,  unfetDera  GommanDo  @ftri# 
ffopft  Don  ©ama'tf,  feinet  25rut>er£,  mefefter  9t 6 1> f f 
nie«  teffefe,  unD  Die  Srone  auf  Dem  fyawptt  SaofD'S 
mieDer  fcefefffgte.  —  Sftaeft  Der  €rpeDif ton  Der  ^orfugtefen  ge> 
gen  Die  SWauern  mufftefe  $ernuDej  Dem  Saffer  |u,  Den 
€iD  Der  £reue  gegen  Den  tyabfi  in  feine  £inDe  abzulegen. 

25erm uDe$  übereilter  <£ifcc  flogfe  Dem  Saifer  Wbnei* 
gung  gegen  Die  fatftofifefte  Religion  unD  Jpaß  gegen  feine 
perfott  ein:  er  beftanDelfe  iftn  nieftf  mcftr  mit  Der  Slcfttmtg, 
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t»eld)e  tiefet  ^afriard)  fortern  ju  finnen  glaubte,  ©a$ 
ferner jte  biefen  febr,  unb  er  bcflagfe  ftd)  bitter  darüber,, 
tag  t>er  QWonarcb  feinen  Segen  niebt  »erlangte,  unb  t&n 
ntc^e  Diird)  Slbgeorbnefe  empfangen  ließ,  bebauptefe :  baff 
ber  Saffer  (tferburd)  ben  Kefpecr  t>crle$e,  welchen  er  3efu 
§brif?o  fcfyulbtg  fep,  ben  er  23ermube$  borfreUe,  unb  fo, 
fagte  er  i&m,  wirf!  bu  verworfen,  fccrflucbt  unb  ejcommu* 
mjtrt.  fepn,  wenn  tu  ju  ben  tfefcereien  berJjUcobitcn 
unb  ©toäfurfaner  in  Aegypten  juriltffe&rfl. 

25er  gilrfl  antwortete:  bie  (EfjrifJcn  &on  Slegopfen  fej>en 
feine  Äe£er,  aber  bie  $tatf)olih:\  fegen  etf,  weil  ße  »ier 
©ätter  anbeteten,  wie  Die  Ariane r,  u:b  fcfcfe  bm$u,  wenn 
•r  nict)f  geijf  lieber  Safer  wäre,  fo  würbe  er  ibn  fcicrt&eilen 
laffen. 

Sermubej  benadjricbfete  bie  »<Porfugiefen  t>on  feinen 
©freityfeiten  mit  fem  Könige,  unD  feine  Sianfe  fpannen 
emtn  itrfeg  jwifc&en  bem  Ätfnfge  t>on  Wetbtopietr  unb 
ben  «portugiefen ,  feinen  Seffern  an.  SNwifdjcn  fifynfe  fid) 
ber  Äaifer  Slaubiutf  mit  ibnen  au£,  furd)fefe  fie  aber, 
terffoeilte  be§^al&  bie  (Europaer  in  t>erfd>iebene  *Profcinjen, 
unb  jtrang  35e  rm  übe  j,  Sief  Kopien  $u  aerlaffen. 

©er  «Pabf?,  unb  ber  Äinig  t>on  Portugal,  unf errief 
fef  ton  ben  (Sreigniffen  in  $lcfl)iopten,  fdjicffen  einen  tya* 
friardjen  unb  $wei  SifcWfe  babin:  ber  $atriatd)  war  3o* 
Ijann  ^itgnej^arrefo,  mebr  empfe&lenäwerffc  burd) 
feine  SBurDe  unb  griJmmigfeir,  altf  burdj  Äenntniffe:  bie 
jwei  ©tf*ife  waren  STOelcHor  Scrnegro,  unb  Wn* 
b  r  e  a  £  £>  t>  i  e  b  o. 

©iefe  Prälaten  nahmen  $ef>t  3efuiten  mit  fid).  ©er 
€rjbifcbof  na^m  feinen  Aufenthalten  @[oa,  imb  £>t>(e\)o, 
SMfcftof  t>on  jjierapolitf  ging  mit  einigen  3efuiten  nacb 
9lbp(Tmienj  allein  ber  Äaifer  legte  bem  (Erfolge  ibrer  Spre* 
bieten  Jjirbernijfe  in  ben  SBeg,  nnb  fein  trüber  unb  9?adj# 
folger  Slbamatf  arbeitete  ber  ^Bereinigung  nod)  me&r  enf# 
jeger. 

©er  ^afriard)  35arrefo  färb,  unb  £fciet>o  fam  an 
feine  ©teße.    SlUem  |eine  neu:  Söurbe  machte  feilte. ©en* 
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Dung  twfjf  glucfficfjer;  Der  #abf!  befahl  tf>m,  Mpffinien 
mit  Den  Sfefutfeti  $u  perlafTen,  unD  pd)  anDer$wo(in  ju  be* 
geben. 

ÖDieDo  antwortete,  tr  fet>  Bereif  gu  ge(ord>en,  finne 
aber  nfc(f  au$  Slbflflfinien  enffommen,  fnDem  Dfe  /ttfrfen  Die  * 
3uginge  gefperrf  Riffen :  man  wtirDe  befler  f  (un ,  ibm  cu 
«ige  #tHf$truppen  ju  fc&icfen,  al$  i(n  $uri!cf$urufen:  wenn 
et  nur  500  SRann  SPorfugiefen  (iffe,  finne  er  Die  SlboffU 
nier  |ur  SWdfe&r  bringen,  unb  title  abgiffffcfje  Silferfcbaf* 
ten  unterwerfen;  e£  gdbe  Diele  fetten  in  Der  @egenb  Don 
gRojambique  unb  ©ofola,  weldje  nur  auf  Unferridjf 
warteten.  €r  blieb  Demnach  in  Slbpfftnien,  unb  »erlangte 
bi$  an  feinen  £ob  Struppen  unD  Soldaten,  ttberjeugt,  tag 
Die  Wb^flinier  ftcfc  nic^t  gufwfffig  Der  rimifdjen  Ätrc&e  um 
ferwerfen  würben.  Sie  Derfdjfebenen  Wefcoluffonen,  Die  pcö 
in  Sief (topfen  ergaben,  erhoben  enDltd)  SR ela feg uD, 
Der  Den  SJamen  Sultan  SeguD  annahm,  auf  Den  £(ron> 

3tac&  Der  Scf)fad)f ,  meiere  i&n  jum  £errn  Don  Slbgf* 
f inten  macfyfe,  famen  Die  3epiifen,  Welche  in  bfefetf  fanD 
gegangen  waren,  f(m  @lid  $u  wänden,  unD  wurDen  fe(r 
gut  oon  f(m  aufgenommen:  €r  rief  Den  P.  Paes  ju  pcb, 
bef)anDefte  i(n  mif  Dieler  Slutfjeicbnung,  unD  fn  efner  9lu# 
,Dienj  gab  er  i(m  $u  erf  ernten,  Dag  er  einige  porfugtepfc(e 
Gruppen  $u  Gaben  wtinfebfe.  $ae^  zerflederte  f&n,  Dag 
er  fold)e  letd)t  wiJrDe  erhalten  f innen ,  wenn  er  Dfe  faf&olU 
febe  Seligton  annehmen  wottfe.  ©er  Äinfg  Derforad)  e$, 
unD  $ae|  fcftrteb  an  Den  «pabp,  an  Den  Äintg  Don 
«Portugal  unD  Den  93f$e# Äinig  Don  3nDien,  Drei  Briefe, 
wekbe  ®ulfan'6eguD  unterzeichnete.  Anfang*  befanD 
pc(  Der  Äinig  ni*t  fm  ruhigen  Sepfce  be$  !Reicb$;  er  mugfe 
ftaettonen  befcbwictyfigen,  unD  (£mpirungen  unferbttUfen,  Dfe 
beinahe  $wet  3a(re  IjfnDurcfy  ausbrachen.  9?ad)Dem  er  pd>  ' 
auf  Dem  £(>rone  befePtget  (äffe,  gab  er  ein  €bfff,  Durd) 
welche*  er  Die  S5e(atipfung  unferfagfe,  Dag  in  G&riputf 
nur  eine  3?afur  fet),  unD  Die  <£nfgegen(anDelnDen  jum 
fcoDe  DerurfJ&eilfe.  , 

©er  SRefropolif  fueftfe  Den  Äaifer  auf,  beflagfc  pd) 
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über  tie,  ohne  feine  8u$iehung,  gesehene  (Befamttmadwng 
M  bie  trogen  unb  batf  2Solf  murrten,  bie  ©cmü« 

ther  ersten  fid>,  wnt>  berWbuna  ftyleufcerfe  eine  feierliche' 
Cjrcommunication  gegen  alle,  welche  bfe  rdmifcbe  Religion 
annehmen,  bie  ^Bereinigung  mit  bfefer  Ätrcbe  begünftigen, 
ofce*  äber  gragen,  welche  bie  rdmifcbe  unb  obpfllnifdje  $it< 
$e  trennten,  tn'^putiren  würben.  —  Die  Äühnbeit  &e$  <pa* 
triarcben  erbitterte  t>cn  Ädnig,  boch  wagte  et  nicht,  ihn  ju 
{trafen,  fonbern  begnügte  (ich,  eine  SSerorbnung  $u  erlaffcn, 
worinn  er  bie  greiheif  gemattet,  ber  Religion,  welche  bie 
3efuifen  burch  i&re  Sispüte  unb  £ehren ,  eingeführt  &<fffen, 
}u  folgen.  —  ©er  SRetropolit  belegte  mit  einer  neuen  <£p 
communication  ade  jene,  welche  fagten,  baß  in  <l$tiflu$ 
&wet  Staturen  wären. 

Sie  fetter  Sehenben  fahen  wol>l  t>orau$,  baß  biefe 
Streirtgfeiten  große  Hrfruhen  ftertorbringeit  würben:  bie 
ffluttet  fce$  Ädnig* ,  bie  ©roßen,  ber  Patriarch,  bie  gierte 
fei,  warfen  ftd)  bem  Ädnige  )u  güßen,  unb  baten,  er  mdge 
nitifö  in  ber  Religion  ünbern.  Allein  biefer  gürfl  war  um 
erfd)ütf erlief,  bfe  ©cmüther  würben  erbittert,  man  fcerfam* 
mclte  ftd),  unb  befeblog,  für  bie  Serfheibigung  ber  alten 
Religion  ju  (ierben.  Sie  3fefuifen  ihrer  Seit*  liegen 
eher  ausgeben,  unterrichteten,  fachten  bie  Wbjjffinier  fron  fh* 
rem  3rrthume  $u  überführen,  ermunterten  ben  Äaifer,  unb 
mahnten  ihn  /  auf  feinem  gefaßten  Cntfchluße  feft  ju  m* 
harren. 

SRa4  einer  gewiflen  bumpfen  @ührung  im  ganzen  Reiche 
braeft  enblid)  bie  <£mpdrung  in  mehreren  "Sprotunjen  au$. 
£rofc  biefer  gab  ter  Ädnig  ein  €biff ,  burch  Welche^  er  am 
©araftage  ju  arbeiten  frerbot.  Siefen  €bift  ffiftefe  neue 
Unruhen,  über  welche  ber  Ädnig  ftegte.  91 W  er  bie  ©e> 
.  müther  unterworfen  }U  höben  glaubte,  befannte  er  ftch  dffenf* 
(ich  jwr  rdmifchen  Religion ;  unb  nachbem  ber  «Patriarch  9t  U 
Phon0  9Renbe|,  ben  er  Dom  SPabfle  »erlangt  f)attc,  an* 
gefommen  war,  warf  (Ich  ber  Äaifer  auf  bie  Änie,  legte 
auf  bog  (Evangelium  ben  €ib  ber  Streue  ab,  burch  welchen 
er  ©r.  J&eilfgfeit,  bem  $abffe  Urban  unb  feinen  SRadjfol* 
gern  berfprach:  ©ehorfam  ju  leiten,  fabem  er  mit  IDcmuth 

i 
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feine  Spcr/on  unD  fem  Kcid)  $u  feinen  gilgen  lege,  ©te 
3)'rm}en,  t>te  9>tje ^  Stönise,  Die  f)ol)e  unD  tyeDere  ©eifrlid)* 
feit  machten  auf  Den  Änien  Die  nemh'dje  Set&euerung.  SRad) 
Diefem  rourDe  Dem  Äatfer  unD  feinem  ©o&ne  Der  <£iD  Nr 
Streue  geleitet  Pas  Scella  Chris  tos,  SruDer  De$ 
Äaiferä,  legte  folgenden  ©d)ttwr  ab:  /,3d)  fc^tt>Jrc ,  Den 
„fßrinjen  altf  <£r5en  feinet  SSatertf  im  0£eid)e  anjuerfennett/ 
„unD  i&m  al$  treuer  SSafal  $u  gc^orc^en,  infoferne  er  Den 
„  ^eiligen  fatfjolifdjen  ©lauben  erhalten  unb  beguntfigen  tt>irD, 
„aufferDem  roerDe  id)  fein  erfler  unD  grogter  geinD  fegn". 

Me  Oberen  Detf  Jpeeretf,  unD  fein  aUefler  ©o&n 
fdjttmren  unter  Der  ndmltdjen  SkDfngmg  Daäfelbe.  ©leid) 
Darauf  Heg  Der  Satfer  bei  Dem  ganjen  £eere  aufrufen ,  Dag 
aße  bittet  unter  iebeotf  (träfe  Die  rtfmifdje  Religion  annef)* 
men  mugten,  mit  Dem  33efe()le,  aüp  Die  Den  @ef>orfam  Der* 
fagen  würben,  ju  tobten.  —  Son  aßen  ©eiten  f?anDen  Die 
SZMtfer  auf,  rod&lfen  ftcf)  Simge  oDer  gaben  ßd>  9infd^rer 
jur  93erff>etbigimg  Der  Sieltaion  i()rer  2?äter;  Daä  geuerDeS 
ganatttfmutf  griff  aCfent^alben  um  ßd),  man  furdjfete  mt( 
Der  «parf^ct  betf  ^atfcrtf  ftd)  $u  Derunefnigen :  fcier  ffiirjtcn 
fid)  50(ond)e  unD  Tonnen,  um  Den  Äat&olifen  außjumetdjen, 
Don  Der         furchtbarer  gelfett,  Deren  ?(nMfcf  fdjon  Die 
(jerj&affeße  (Einbilbungtffraff  in  ©djrecfen  fegt:  Dort  trugen 
*Priefler  Die  Slltar*  ©teine  auf  i(jren  Jpdupfern,  munterten 
Die  SÄebeffen  auf,  i>erfprad)ett  t&nttt  Den  ©ieg,  unD  (lettfen  ' 
fid)  mit  3ut>erfid)t  Den  Pfeilen  Der  ©oftafen  entgegen.  3»* 
Deffen  dnDerte  SÄenDej,  ruf)ig  unD  aflDermpge::D,  *lt  un*  ^ 
umfctrdnffer  Jperr  Slßetf,  toaä  t&ra  in  Der  JXeligion  migftel; 
fein  <£ifer  umfagfe  gleicher  SBeife  Die  3erftdrung  Der  Sefce* 
rei,  unD  Die  (Erhaltung  Der  Äircjjenguter. 

Citt  3Rintf?er  ^atte  mit  ©ureigen  Detf  Saifertf  fid)  tu 
niger  £<fufer,  welche  Die  SDMndje  jurucfgeforDerf  Ratten, 
beraddjfigef,  fogletcfo  rourDe  er  Don  WenDej  ejrcommuni$irt. 
©er  SNiniffer  fiel  auf  Die  $lad)tid)t  frierbon  in  £>&nmad)t ; 
Der  Jpof^unD  Der  Satfer  baten  9R.enDe$  um  SJerjei&ung  für 
Den  Winiffer,  unD  nad)  Fängern  erff  lieg  er  ftd)  erroeiefoen. 
Mein  ;tyif4  &tefc  €jrcommumcaffon  nwrDen  alle  ©rogen  tief 
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bck it>i$t;   man  Fonnte  e$  ntd)f  t>er$ef&en,  Daß  wegen  einf# 
gen,  mit  kneten  in  ©freit  begriffenen  Jpdufern,  welche 
Der  Äaifer  nehmen  unD  geben  fann,  wie  er  Witt,  ein  frem* 
Der  SBifdjof  einen  99?ann  ejrcommunicire,  Der  Durd)  feine  ©er 
burt,  feine  2?crDienffe  unD  £ugenDen  gleid)  el>renmerff)  war. 
—  £>te  Seime  De$  ^affetf  wurDen  Durd)  t»te  unablaffige  ftdrte 
unD  Strenge  2D?enD  ej'tf  geniert,  t)ie  £ofleute,  Die  feinen 
Cbaraffer  fennen  gelernt  Raffen/  verlangten  Don  ifym  unauf* 
,   l)öi1td)  Äletriigfeifen ,  tn  Anfefcung  Derer  er,  tote  fle  wof)l 
t>orfal)en,  unbeugfam  war,  unt)  rechneten  Darauf,  tyn  Damit 
gebaffig  unD  Derdefjfltd)  $u  machen.    £ierDurd)  gelang  etf 
tynen  wenigffentf    fein  Anfe&en  in  t>en  Augen  De*  Äaifer* 
f)erab$u,e$en. 

r 

^njwifc^en  na&m  Die  3a&[  Der  Aufwiegler  mit  jeDem 
Sage  $a,  unD  Die  2?orf^eüe  fingen  fetyon  an,  iwifcfjen  i&ncu 
uni>  Den  faiferlidjen  Gruppen  ju  fcfjwanfen. 

©er  Jjof  unD  Die  Armee  fiettfen  Dem  Äaifer  Die  SRof^ 
wenDigfett  t>or,  einige  ©ulDung  gegen  Die  Abtjffimer  eintre* 
feu  ju  {äffen;  Dtefer  jog  Den  ^Patriarchen  ju  SKat&e,  welefter 
Darein  willigte,  j'eDodi  unter  Der  3kDingni§,  Da§  Diefe*  nur 
f?ittfd>wetgenD ,  unD  nid)t  Durd)  ein  ©efefc  gefeiten  Dürfe» 

©er  Äaifer  reifle  hierauf  $ur  Sefdmpfung  Der  <£mpi# 
rer  ab,  glaubte  feine  ©efinuungen  für  Die  ©ulDung  ju  er> 
fennen  geben  $u  muffen,  lug  bei  feinem  £eere  Die  AbdnDe* 
rung  einiger  Äleinigfeifen  befannt  machen,  unD  erlaubte  ftd) 
Der  alten  SSücfcer  {u  beDienen,  wenn  fte  Don  Dem  93atriar> 
*en  Durdjgefe&en  unD  Derbefferf  fetm  wärDen. 

Alpfjon*  SKenDej  fcftrteb  wegen  -Diefe*  CDifftf  an 
Den  Äaifer,  unD  fleOfe  i&m  Da*  Seifpiei  De*  Ädnig*  Afia*  ' 
t>or  Augen,  Der  mit  Dem  Au*fa£e  befallen  worDen  fei),  weil 
er  eine,  nur  Den  Jeuiten  juffdnDfge  ©aefte  unternommen 
fcdtte.  ©er  Äaifer  gab  jur  Antwort:  al*  Die  rotnifdje  9te* 
Ugion  in  feinem  SÄeicfye  in  Aufnahme  gefommen  fei),  fo  fet) 
Diefelbe  weDer  Durd)  Die  *PreDtgten  Der  ^efuiten,  nod)  Dur* 
trgenD  ein  SBunDer,  fonDern  Dur*  feine  ©efefce  unD  CDifte, 
unD  weil  er  gefunDen  fcdtte,  Daß  Die  SBudje.r  Der  abpffini* 
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fdjen  Sirene  ganj  t»o&l  mit  ienen  ber  rtoifd)en  Äircf)e  t!6cr# 
einftoen,  emgefd&rt  worben  1). 

Sie  ©c&onung  be$  Äaifer*  berufne  tte  ©cmdt&er 
nic&f,  man  mugte  nodj  einmal  ein  £eet  riifien:  t>te  ©ldubi# 
gen  fdjlugen  ft$  mit  unglaublicher  (Erbitterung,  unb  liegen 
auf  bem  ©c91ad)rfelt>e  me&r  altf  8000  Sootc.  Sie  £of# 
fetten  fügten  ben  Äaifer  ba&tn,  unb  rebefen  it>n  fo  an 
„©ie&e  bier  fo  biele  taufend  ©ctyladjtopfer;  e$  tfnb  tteber 
„  9Ra&omebaner  nod)  Reiben,  e$  fttiD  Seine  Untert&anen, 
„unfer  SMut,  unfere  SSerroanbten.  Su  mag|?  flegen  ober 
„  betfegf  werben ;  jcbetfmal  (Wgt  Su  batf  ©c^roerb  in  ©eine 
,z eigenen  (Eingemeibe.  *Siefe  Jeute,  bfe  Sief?  befrieden/  &a# 
„ben  Sir  nidjttf  borjuwerfen,  fte  ftnO  nur  mit  bem  ©efe£e 
#/  ttid>t  jufrieben,  fratfSu  i&nen  aufbringen  midf!  2öie  biele 
,,  ©djladjtopfer  filr  Hefen  ©laubentftoedtfel!  Siefen  Seuten 
„|te&et  tie  rtoifd>e  JXeltgion  einmal  nfd)t  an,  lag  il;nen 
„jene  ifcrer  SSdter;  augerbem  wfrff  Su  fein  JReicty  mefcr, 
„unb  toir  niemals  SÄufte  fraben"  2). 

Ser  Äaifcr  verfiel  in  tiefe  OTelancfcdie,  unb  nach  lan# 
gen  innern  Stopfen  erlieg  er  ein  gbift,  roeld)e$  jebermann 
bie  <£rlaubnig  erteilte,  ber  $arf&et  ju  folgen,  melier  er 
topflte.  Siefeä  (Ebift  berurfacfcte  im  ganjen  Stetere  eine  un> 
glaubliche  greube;  bie  rimifebe  {Religion  toarb  beinahe  bon 
allen  Slbpffmiern  berlaffen ;  Meä  ertönte  bon  greubenliebern. 
©an  verfertigte  Sobgefdnge  $ur  (Erhaltung  betf  9tnbenfen£ 
an  btcfetf  Creignig,  unb  (feilte  barinn  bie  SRiffionire  alt 
J^änen  bor,  gefommen  Dorn  Slbenblanbe,  um  bie  ©chafe 
Slbpffmfentf  gu  »erfcblingen. 

Ser  Patriarch  SBenbej  begab  fleh  {um  Äaifer,  unb 
(feilte  ihm  bor,  bog  eine  foU^e  ©efeiflen**  greiheit  bürgere 
liehe  Kriege  erregen  würbe;  biefer  antwortete  ihm  nur: 
2&a£  fann  idS>  machen?  ic^  fcabe  fein  SKetch  mehr  fiir  mich- 

Ser  ©ultan  ©  e  g  u  b  flarb  balb  hierauf  unb  fein  ©ofjn 
SSafilibeä  folgte  ihm  auf  bem  Sftrone.    Saum  hatte 


i)  Teile»  p.  483, 
3)  Ibidem. 
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&iefen  besiegen,  fo  lieg  er  feinen  Öfyim  Pas  Scella 
Christoa  wegen  be$  geletffefen  (Etbetf  gefangen  fefcen, 
befahl  bem  $atriard)en  SRenbej:  äffe  geuergcwefrre,  bie  er 
befifce,  ausliefern,  unb  ftcb  auf  ber  Stelle  nad>  5re# 
tnone  im  Äänigreicbe  Stgre  $u  begeben.  SRenbej  bot 
terfcbiebene  33efdnftfgutig$*9»irtel  an,  ber  Äaifer  fcblug  fte 
ade  au$.  Snbltcb  erbot  er  ftd)  $u  einer  .Unterredung  mit 
fcen  ©eleforten  ber  SRafton,  erhielt  aber  »om  Staifer  jur  9lnt# 
roort:  ~J?afl  ©u  burd)  95eweife  ©einen  ©lauben  eingeführt? 
3ff  e$  md)t  burcb  ©ewalttbdtigfeif  unb  ^j>ranne4  gefdjefcen? 
2)er  «Patriarch  tt»ar  gelungen,  fleh  nach  5  re  motte  $u# 
nJcfjuiteben ,  unb  fdjicffe  t>on  ba  nach  um  ton 

fccra  3fye*Ädnige  Gruppen  $u  ^erlangen. 

Mein  ber  Äaifer  t>on  tiefem  Vorhaben  unterrichtet,  be* 
'  fafrl  ihm,  feine  QtaaUn  $u  oerlaffen,  unb  ftd)  nach  3nbfen 
einjnfd)tffen.  €r  mußte  gefrorenen,  ©er  Äaifer  lieg  einen  9Re# 
fropoiiten  au$  Wegppten  fommen,  unb  äffe  fatfrolifdje  3Jrif# 
pon4re  würben  acht  3afrre  nach  ifrrer  Slnfunft  au$  VbQffi* 
nien  t>ertrieb*n. 

©er  Patriarch  (feilte  nach  feiner  Hnfunft  in  3fnb  ien 
fcem  93ij|e*Äimge  bie  tage  ber  &affroltfen  VbgffUtictttf,  unb 
tue  iRoffrwenbtgfeit,  ifrnen  |it  Jpuife  ju  fommen,  t>or:  /,<Er 
„f#lug  t>or,  (agt  £e  ©ranb,  mittel  einer  ©ee^epebi* 
„tton  burefr  ba$  rotlje  3D?eer  ftcbSKacun'tf  unb  Wrfifo'tf 
„ju  beraeiflern,  bafelbf!  eine  gute  Sttabcffe  ju  errichten, 
„unb  eine  flarf e  ©arnifon  barin  ju  unterhalten;  ben  3>frar# 
„nagatf  ju  gewinnen,  ober  ju  unterwerfen,  unb  ihn ju 
„jn>ingen,  ben  ©ruber  bed  3Regu$,  ben  er  in  feiner  Cht 
„hat  hatte;  ben  SPorfugiefen  ausliefern;  biefen  auf  ben 
„Sfrron  ju  fefcen,  unb  mittel  feiner  einen  S5irger#Srieg 
„in  Wbpffinfen  |u  erregen7'. 

„<p.  £ieront)mu$  ?obo  fttbrfe  beinahe  bie  n^mlicße , 
„Sprache  $u  fKom;  weichet  ben  $abff,  bie  SarbiiuSle,  unb 
„äffe,  fo  babon  Äenntnig  haften,  auf  bie  Meinung  braebte: 
„bie  SRtfilonire  mieten  wof)l  in  ihre  ©efpräcbe  unb  ifrr 
„Setragen  ein  wenig  Don  jenem  friegcrifd?en  ©eifte  ge* 
„ratfeht  fabelt,  b«r  ber  portudiepfc^eti  Station  nur  ju  fcfrr 
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„efgen  tft.  ©er  $u  gre motte  unD  Ulfa  geleiffote  SBiber* 
„ftanfc,  bie  SSerfuche  unb  tyätluften  (Etnfchrettungen,  ben 
„Pas  Scella  Christas  feiner  Verbannung  $u  enfm# 
//fett/  bet  Ungehorfam  ober  bielmeh'r  bie  (Empörung  betf  3a> 
„mart  tta7  btefetf  eifrigen  unb  grogen  Sßefchugertf  ber  3efuu 
„ten,  welcher,  fcerbunben  mit  ben  Diebellen  bctf  Sergej  £a# 
„tfct,  mit  ben  Söaffen  in  ber  £anb  gegen  feinen  ÄiSnig  (färb, 
„  ooüenbeten  bie  Ueberjeugung,  tag  weber  bie  abpffwifchen 
„$atf)olifen  noch  bie  Wifllondre  ju  jenen  ©chafen  geirrten, 
„bie  ftd)  gcbulbig  auf  bie  ©chlachtbanf  fahren  liegen". 

©er  $abft  unb  bt'e  Sarbtndle,  eingenommen  gegen  bte 
3efuiten,  trugen  btefe.SRifilon  ben  franjoftfehen  Äapujinern 
auf.  ,,©ech$  wagten  e$,  bort  einzubringen,  mürben  erfannf, 
„unb  jum  £obe  berurthetlt,  blog  weil  pe  Zafetntfc^e  SKiffto* 
„ndre  waren,  ©er  Äaifer  unterhielt  fogar  einen  Slbgefanbten 
„ju  ©ennaguen,  blog  in  ber  9lbf!d)t  ba$  (Einbringen  ber 
„3efuiten  nach  <Hbt)ffmien  ju  berhtnbern"  1). 

3njwifd)en  gab  e$  in  2lbt)fftnten  <j3erfonen,  bte  aufrief* 
tig  ber  rämifcfyen  Kirche  jugethan  waren:  ber  Äaifer  lieg 
fte  forgfältig  auffudjen  unb  hinrichten,  ©a  er  btefe  (jeimlt* 
eben  flatbolifen  fürchtete,  fah  er  (ich  nach  SlOtrten  um,  50g 
ben  £t>emen  in  fein  3fnterefie;  lieg  ihn  wiffen,  bag  ,er  bte 
Nutfubung  ber  mahomebanifchen  Religion  erlaube,  unb  t>er* 
langte  oon  ihm  felbft  mafjomcbanifche  &1)vet.  ©atf  SSorha* 
ben  betf  $i$nig$  mürbe  befannt;  batf  2Solf  flanb  im'ganjen 
&etd}e  auf,  bie  SDtfndje  waren  bie  erfreu,  n?eld)e ju  ben 
Staffen  griffen ,  unb  befannt  machten :  man  milfie  ben  $1$* 
nig >6m  Shrone  ffogen,  unb  einen  giirffen  an  feinen  <ßla$ 
(feilen,  ber  fähig  fep,  bie  Religion  ju  erholten  unb  ju  ber/ 
thelbigen. 

Ergibt  feinen  ©ouberatn,  ber  eine  unumfehrdnffere 
Stacht  über  ba$  (Eigenthum  unb  Sieben  feiner  Unterthaneti 
hätte  ;  M  ber  Äaifer  bon  Nbpffinieit,  fn$mifd)en  fe|te  er 
ftch  in  einem  Slugenblicf  tn  ©efafcr,  frone  unb  Seben  &u 
btrtieren.  €r  fehtette  ben  mahomebanifchen  ©elehtten/ 

J  i  .     •    .  1 


1)  Lc  Grand  Suite  de  ]a  Relation  da.P.  Lobo. 
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brn  er  frerbetgerufen  fyatU,  jurilcf,  unb  fett  bfefer  Seif  tff 
t>ie  foptifcbe  Religion  ober  Der  (Eufnc&tanftfmu*  feie 
etnjrge  SXeltgton  Sbofllnfetttf. 

Relation  de  l'Abyssinie  par  le  P.  Lobo  fi6erfc£t  von 
Le  Grand.  Suilo  de  cette  relation.  Lodolf  Hi»t. 
d'Ethiopio  L.  3.  C.  9  —  13  Teiles  Hist,  d'Ethiop 
bei  Thcvenot  T.  2.  Fol.  Nouvelle  histoire  d'Abyss. 
tire  de  Ludolf,  iamo  ä  Paris  i684,  La  Crozc\ 
Christianisme  d'Ethiopie  3Mefe$  SSctf  ift  ni*t  ofcne 
gc^ec.  9Ba&  gegen  Suboff  gefagt  Worten  ift,  f*Iiept 
bie  SBBiberlcgung  5«  meiden  Segler  de  la  Croze's  in 

■  ■  • 

51  b  a  Iber  f.  ■  *)  (i)  ein  $ran$ofe,  geboren  jtt  Anfang  t>cs5 
ad)tcn  3a&*f>unbert$.  Sirfi  war  ba$  5a^rf>unt>erf  ber  lln> 
wifienbeit  unt)  ginffernifie,  bie  ffetf  frudjtbar  an  aberglcSubi* 
fdfrn  unb  befrugertfeben  Wenfdjen  ftnb,  ba$  SKeid)  Der  Jpeucbe* 
(er.  21  b alber f  war  bon  feurer  er(?en  3ugenb  an  ein  ati& 
gejeiebnefer  £euc()[er;  er  rttymre  ftcb,  ein  (Sngel  in  menfd)* 
lieber  @e(?alf  fcabe  tljm  Dorn  dugerflert  (Ente  Der  2Belf  fRdu 
quien  fcon  wunberbarer  £eiirgfetr  (jebracbf,  Äraff  Derer  er 
Dort  ®*tt  2We$  erhalten  Knne,  watf  er  verlange.  £urcf) 
biefetf  Riffel  gewann  er  H#  3utrauen  be$  Eolfetf,  fano 
Eingang  tn  mehrere  £dufer,  unb  $og  Sßetber,  unb  eine 
Wenge  dauern  in  fein  (Befolge,  welche  f^n  alß  einen  SRann 
t>on  apo(!olifcber  J^eiltgfetf ,  unb  «1$  großen  SBunbert&dfer 
befrachteten.  Um  feine  Scfrugeret  auf  eme  <*brfurd}f  erre» 
genbe  ffiurbe  ju  fhl&en,  gewann  er  burefj  @efb  linwtfienbc 
35rfcbofe,  bfe  f&m  gegen  alle  Regeln  Die  bi'fcf)offt^e  SBeif)e 
ert&etlfen. 

*  *  •  » 

Stefe  neue  Sßärbe  ftößfe  ifjm  fo  biel  etofo  unb  Sun/ 
fei  ein,  ba§  er  (icb  noefo  über  bie  SlpojW  , unb  2K<Srfnrer 
fleHte,  Äiccben  auf  ifjren  SJamen  einzuweihen  öerwdgerfe, 
unb  (!e  nur  auf  feinen  SRamen  weisen  woßfe.    £r  feilte 


(1)  91a*  Einigen  2lbe(&e*t,  na*  Silbern  SUbcbert. 
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feine  SMgel  unb  Staate  unter  ben  $6bel  au*,  weltber  ib# 
nett  Die  ndmlicbe  (S&rfurdtf,  wie  Den  Reliquien  be*  ((.  $e# 
tru*  erwieg.  Cr  errichtete  auf  bem  gel&e,  nabe  bei  £>uel* 
len;  Heine  Äreuje  un&  Betb<iu*eben,  un&  lieg  Dafelbfl  iffent* 
lic^e  ©ebefe  t>erricbten,  fo  bag^a*  SSolf  t>te  alten  Treben 
»erlieg ,  unb  mit  £infattfe|ung  ber  Bifcb<5fe  fid)  fcort  t>et# 
fammmelte.  <£nt>lkb,  wenn  ba*  2Jolf  ftcf>  ju  feinen  $iJgcn 
legte,  um  ju  belebten,  fagfe  er:  3*  fenne  eure  ©tinfcen, 
eure  gebeimften  ©ebanfen  ftnD  mir  befannt,  ibr  brauebef 
niebf  ju  beiebten,  eure  ©dnfcen  tfnb  eueb  naebgelafien ;  ge# 
bet,  ber  Siacblaffung  gewig,  in  eure  £aufer.  2>a*  SJolf 
fhwb  auf;  unD  entfernte  fleb  mit  Dotter  3ut>er|tcbt  über  bie 
SBerjeibung  fetner  ©ünben  1). 

91  b  a  l  b  e  r  f  batte  feine  ?eben*befd)reibung  aufgefegt 
.  SJaeb  t>em  Anfange  tiefer  ©ebriff,  Den  man  un*  aufbewahrt 
bat,  febetnt  e*,  bag  fte  nfebt*  war,  al*  ein  ©ewebe  t>on 
SSiftonen,  BetrtJgereien  unb  falfeben  SBunOem.  3lb  albert, 
gibt  an,  er  fep  t>'on  gemeinen  (Eltern  geboren,  aber  febon  im 
Sföutterletbe  t>on @ott  gefrinf  worden;  ebe  feine  SRufter  ibn 
jur  2Be(t  gebar,  fep  e*  ibr  t>orgef ommen ,  fte  fel>e  ein  Salb 
au*  ibrer  reebten  ©eite  b^orf ommen,  welcbe*,  nacb  Slbal* 
bert  bie  ©nabe,  bie  er  burd)  einen  (Engel  erbalten  fyabe, 
andeutete.  (Sine  anbere  6ebnff  Valbert'*  ift  ein  Brief, 
ben  er.3efu  Gbrifio  jufcbrteb,  unt>  t>on  l)em  er  b*bau\>* 
tete,  er  fep  fcureb  ben  bl.  ÜWiebael  Dom  Jjimmel  gebracht 
worben.  2)fe  Sluffcbrtff  biefe*  Briefe*  laum  fo:  „3m  3la* 
„men  Sottet  £ter  fingt  ber  Brief  unfere*  £errn  3*  <5. 
„  an ,  welcber  ju  3"ufa(em  berabgefatten ,  unb  bon  bera  f)L 
„Crjengel  5Ri(b«el  an  ber  Pforte  £pb*««*  gefunben 
„worben  fff:  gelefen  unb  abgefebrieben  bon  Der  £anb  eine* 
„?Jrieffer*  mit  SRamen  3obanne*,  welcber  ibn  in  Die  . 
„Sta&t  be*  3cremia*  gefebteft  bat,  an  einen  anbern 
„^rieffer,  Warnen*  fcalafiu*,  unt)  Salafiu*  f)at  ibn 
,/gefcbicft  nacb  Arabien  an  einen  anfcern  *prteffer  genannt 
„Seoban,  unb  Seoban  ^at  ib»  gefctycft  in  bie  ©fabt 


i)  Bonifiie  Epwt.  iS5. 
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„SetfamU,  tt>o  <r  empfangen  Worten  ip,  tron  bem  <prie* 
„fter  SRafariutf,  toeldjer  if>n  auf  ben  35erg  be$  <Er$* 
„engelä  SDffdjael  gefdntft  fcat;  unb  ber  IBrief  iff  ange* 
„tommen  burefe  einen  (Engel  in  ber  <5tat>t  9iom  auf  bem 
„@rabe  be$  %  <petru$,  n>o  bie  edjluflel  betf  Jpimmel* 
„retd)$  ftnb,  unb  t>ie  jwolf  Pfeffer,  n>eld)e  $u  SXom  fmb, 
„(jaben  Drei  Sage  mit  gaffen  unb  $etcn  Sag  unt>  3Rad)t  . 
r/  Dabei  gettadjt"*  . 

3Rad)  Der  Äennfnfg >  meiere  ba$  €oncilium  Don  9t  o  m, 
gehalten  unter  äadjatiat gegen  91  ba  16er t/  twn  biefem 
Sßrtefe  gibt/  fff  er  Oer  nämlich,  toelcben  $alu§  nadj  einer 
£ant>f*rtft  Don  £arragona,  in  feinem  Wn&ange  $u  ben  , 
Äapitularfen  ber  Stfnige  t>on  granf  reid)  abbruefen  lieg, 
(Er  ent&dlf  mctyttf  Unredjfeä ,  aber  audj  nicfytö  §25emerfen$* 
n>ertfce&  ■ 

Siefer  unnä&e.  t&iUf,  fo  Idcfcerlid)  er  bef ra  erffcn  #nr 
Wicfe  erfebetnt,  biinfc  mir  bod)  mit  fcfeler  ©efötcflkbf eit 
unD  auf  bte ,  jur  SSerfufcrung  beä  SJolf  e$  geeigneteffe  ©eife 
entworfen  $u  fepn.  JDfefe  SKeifre  fcon  Ingeln/  Erzengeln 
unfc  Sprieffern  f  bte  ftcf>  einander  ben  ©rief  überliefern ,  Die 
tf)tt  tn  »erfebiebene  tanber>  unb  enbltcb  nadj  Kt>m  bringen, 
faM  ftd)  mit  einem  Sftafjle  ber  (Smbilbung  be$  2Solfe$  Dar; 
e$  ftel)t  bie  ©ewegung  ber  Engel,  ba$  Staunen  ber  9Jrte* 
ff  er/  e$  (lellt  ftcb  biefetf  6ptel  ganj  lebenbig  t>or,  unb  ent* 
n>irft  f?d)  ein  unterfcaltenbetf  ©emälbe,  e$  würbe  e£  ferner* . 
jen,  wenn  ber  ©rief  niebt  »abr  nxJre,  unb  e$  ift  tt>ett  ent# 
fernt,  einen  betrug  ju  fcermut&en.  *  * 

2Öir  (>aben  aud)  ein  ©ebet  *on  Slbalbert,  n>eld)e£  er 
jum  ©ebrauetye  feiner  3lnt)<Jnger  t>erfa§t  fyattti  e$  tyebt  fo 
an:  „$er*>  atfmdcbtiger  ©oft,  Stoter  nnferctf  £errn  3.  <L 
511  p^a  unb  ömegaf  ber  auf  bem  ^cbffen  i&rone  fi|f, 
über  bie  Cherubim  unb  Seraphim,  id)  bitte  unb  b» 
fd)t»ire  ©id) ,  €ngel  llriei,  Engel  91  aguel,  (Engel  %a* 
buel,  (Engel  SERidjael,  €ngel  3nta^,  €ngel  £abua$, 
€ngel  ®abaot$,  Engel  ©imiel,  u.  f."».  1> 


l).  Conc.  T.  6.  p.  1553» 
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<£$  mar  im  tfftlidjen  granfeid),  wo  9lb  albert,  eine 
fo  goftlofe  unb  autffcbweifenbe  Sötte  fpielte.  33er  (I.  S  o* 
nifaciutf,  meiner  al$  wahrhaft  apoffolifcber  Wann  an  ber 
Sermcbtung  tiefet  3(rrthum$  arbeitete-,  lieg  91 Valbert  in 
einem  ju  Soiffontf  gehaltenen  Sondl  »erbammen ;  tiefer 
aber,  jtott  fleh  au  unterwerfen,  würbe  baburch  noch  untere 
nehmenber. 

®er  (L  Sonifacfutf  wenbefe  ffc^  an  ben  SPabf?,  wel* 
eher  ein  Gonrilium  berfammelte,  worin  flbalbert  t>er* 
baramt  würbe.  1)  2?on  tiefem  Seftpunfte  an  fpricht  bie 
©efdjtcfjte  ntc^tö  mehr  »ort  Sl  b  albert;  nur  erfabren  wir, 
Dag  tot  t)l%>Qnifaciu*  ihn  äufSefehl  be$  giirfien  €arl« 
mann  unb  «pipin  einfperren  Ite§. 

2>ie  Einfälle  ber  Sarbaren  in  ba$  r$mifche  Weich  hat* 
ten  bfe  ©tubien  ju  ©runbe  gerietet,  bie  SKeligion  allein 
hatte  fle  erhalfen;  aber  bie  Unorbnung  wirffe  auf  bie  gei|?# 
liefen  ©tubien  juriltf.  2>ie  SBeradjtung,  welche  bie  Sarba* 
ren  gegen  Sänfte  unb  SBifienfchaften  Regten,  bie  üiothwen* 
bigfeit,  in  welcher  bie  (Seitlichen  fehr  &5upg,ft£^  befanben, 
jur  (Sewirniung  ihretf  Jebentfunferhalfetf  ju  arbeiten,  fyattm 
bie  (Slerifei  fehr  unwiffenb  gemalt ;  bie  belehrten  Sarbaren 
hatten  einen  $h*il  ihretf  Wberglaubenä  beibehalten;  ber  ®e# 
fehmaef  am  SBunberbaren  ftegfe  iS&er  bie  Siebe  jur  2Bahr* 
heit,  wie  biefetf  immer  in  ben  3a&r*>unberfen  ber  Ujtwtffen* 
heit  gefchieht.  9)?an  fcerftSnbete  &ori  allen  ©eifen  SKirafef 
unp  ©eiffererfcheinungen,  bie  $rimmelei  glaubte  juweilen 
fiir  ba$  Seffe  ber  Religion  begleichen  er&tchfen  ju  burfen, 
unb  e$  war  unmöglich,  bag  nicht  ber  €igennu|  folche  Sei* 
fptele  benote,  baä  33olf  ju  »erfuhren,  wie  Slb  albert  e£ 
t&at. 

Slbamiten.  Äefcer,  bie  in  ihren  SSerfammlungen  naeft 
erfchienen,  wie  c$  Hb  am  imb  €t>a  im  ©fanbe  ber  Un* 
fchulb  waren  2). 

fcheint  i^rer  begebene  Birten  gegeben  (u  haben : 


1)  3m  ßcto&<*  746,  c*ct  743» 
2)  Epiphan,  Haeres.  oi. 


Digitized  by  Google 


Slbamifen.  ,  35 

i)  (Satpocrafe*  unb  meiere  anbere  9t6tt  hörten  qe» 
fchrf :  tag  Me  menfchliche  ©eele  ein  ftuUfluß  ber  6  Wen 
Sernunft  fe»,  unb  bog  fie  twn  bem  2Be(f  *  ©cfcfyfer  in  tfr. 
perltc&e  Organe  «ingefchleffen  Worten  wäre. 

«  JS?*?**  t?*L5Kenf*m  ,u  btttaa>u«'  9*9*  ihren 
Schülern  eine  hotje  SWetnung  »on  fich  felbft,  groge  ©erinq, 

mVlJf,  ««««  Wfigen  £ag  gegen  ben' 

8Bett*6*dpfer  em;  ,ebe*  hielt  c«  für  ©djulbigfeif,  b.ebon 
Dem  ecfio-pfer  gegebenen  ©efe(je  ;u  übertreten,  nnb  ju  be> 
tt>e.fen,  hag  et  bie  menfchliche  ©eete  aU  efnen  £heil-ber 
(Soffheif  befruchte,  unb  otte  Jjanblungen  ber  mir  bem  Stör* 
per  »«einigten  ©eele  afö  folche,  roelcbe  ber  ffieife  unb  ber 
!?5?  v'  Ö"  ÄfkJS  Regungen  anfehe, 

S*tt«Sttg?eör  flUf  fei"e 

(Earpoerafetf  heftiger  Stattet,  ber  fehr  für  biefe 
Gerung  eingenommen  war,  machte  biefe*  jum  ©runbfaße 
auf  welchen  er  feine  gcmje  SKoral  unb  Religion  bejog. 

(Er  fah  nicht*  ©ufe*  unb  3$6fe$  mehr  fn  ber  SSelf- 
achtete  ficb  «bam  unb  €»a  gleich,  bte  im  ©fanbe  ber  Uni 
fchnlh  ba*  ©ufe  unb  5B5fe  nicht  crfannfen,  unb  hielt  er  für 
e^ulbigfeif,  biefe  ©eftnnung  baburch  auöjubrücfen,  bag  er 
M>re  Sttacffheif  im  frbifchen  «parabiefe  nachahmte;  unb  biefe 
Sfacffheit  würbe  ber  unrerfcheibenbe  Gharaffer  ber  ©eefe 
wo»on  er  batf  £aupf  würbe,  ©ein«  Schüler  hfibefen  bie 
©eefe  ber  2lbamifen. 

©lefe  ©eefe  »errichtete  feine  ©ebefe,  unh  man  begreift 
locht,  bag  ber  @runbfa$  ber  ©ieichgülfigfeff  ber  menfchli* 
eben  £anblungen,  »erbunben  mff  bem  J&affe  gegen  ben 
©elf  *  ©cbüpfer,  nach  ben  »ergebenen  Sharafferen  unb 
£emperamenfen  oft  einanber  enfgegengefe$fe ,  a6er  bem 
©runbprinjipe  her  ©eefe  angeme(fene  ©iffen  ber»orbringeir 
mügfe.  -  ©ie  einen  wahren  feufch,  wethrenb  anbere  fich  aU 
len  Siefen  eon  fluöfchweifungen  überliegen ;  unb  fie  haften 
faufenb  Sanieren,  feufch  ober  woHüfiig  ju  feon  (1).'  , 

(I)  Clem.  Alex.  L.  3.  Strom,  p.  3i.  L.  I.  p.  423.  Epiph. 
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2)  Q5et  Den  @rfed)ett ,  SO?accl>otitertt  unb  Samern  mt 
e$  ublid),  Da$  Jpaupt  $u  .entbtögen,  unD  ftd>  jum  Steile  ja 
entfleiDen,  wenn  matt  tn  tiefer  (ErnieDrigung,  ©unftbejeu* 
gungen  verlangte.  <)Hutard)  fagt:  Slugufi&abe  ftd) /  in» 
Dem  er  Den  ©enat  befdjwor,  i&n  nidjt  $ur  Nnmi&me  Der 
SDtctatur  ju  fingen,  bitf  jur  Sßatftyett  ernieDrigt.  1>  25te* 
fer  ©ebrauc^  n>ar  rcabrföemftd)  $u  fcen  (S&riffen  übergegärt* 
gen ,  tt)ie  man  e$  an  Dem  $etfptele  Der  befefcrten  ©vielen 
ftef>t/  fcon  n>eld)en  <Pauluä  fagt,  tag  fte  Den^ben  ent* 
gegen  mit  entbltfgtem  Raupte  beteten,  mtb  prop&eieiren* 

<£tn  eifriger,  Don  tiefer  ©emut!)  DurcfiDrungentr  <£(>rift 
mochte  Dtefe  ?lrt  $u  beten,  alt  Den  natürlichen  Slutfbrutf 
Der  @otl  fdjulDigen  Unterwerfung  unt)  Der  tnnern  J&ulDf* 
gung,  Dtexer  Der  gättltdjen  €0va|c(?df  Rollte,  anfe&en;  ubri# 
gen$  fjaben  9t  Dam  unD  <£fca  in  tfjrcr  UnfdjulD  fo  im  iri>t> 
fd)en  q3araDiefe  gebetet.  Sttan  begreift  letd) V >  Da§  man  mit 
lebhafter  <EinbilDung$fraft  unD  fd)tt>ad)em  23erf?anbe  au&  Der 
SRacft&eit  im  ©ebete  et'ne  .©dwlDigfeit  machen,  aber  fte  n>e# 
nigflentf  al£  Die  (Sott  angene&mfle  «rf  $u  beten  anfcfjen 
fonnte.  2)er  Sttenfd),  nocldjer  $uerff  auf  Diefe  ©ebeftf'Wrt 
tterftel,  (tie§  auf  pfjantaftefcoHe  ©entüfber,  n>eld)e  er  ertytfct?, 
unD  büDete  fo  eine  8ecte,  melcfie  ftd)  WDamtten  nannte, 
n>etl  fte  ftd)  Durd)  Daä  Seifpfci  NDam'tf  unD  €t>a'$  redjtfer* 
'  tigte»  3n  Der  £(>at  fd;eint  e$,  Derartige  91  Da  mite  n  ge> 
geben  $u  fcaben.  6ie  legten,  nad)  Dem  35erfd)te  Detf  &!. 
(£pipl)amt'u$,  tf>re  Kleiber  in  Dem  Sor&ofe  Der  $trd)e 
ab,  gingen  herauf,  naeff  wie  Daä  $inD,  fo  au$  $D?itfter> 
Setb  fommf,  an  i^re  $(ä?e;  Die  geiflltdjen  Obern  befanDe« 
fid),  jeDer  auf  Dem  feinem  Üiangc  jufWnDfgen  9Mafce,  unD 
Derrtdjteten  Den  ©ettetfDtenft  natft.  2>te  Bitten  Diefer  6ccte 


Haer.  5t.  Augs.Haer.  5i,  Pliilastr.  C.  49.  Isidor,  his- 
pal.  L.  8.  Orig  C.  5.  Damascen.  C.  5l.  Pseudp^Hy- 
ron.  in  Jndic.  Ilaercs.  C.  i4. 

> 

1)  Alexander  ab  Alexandro  Dicrum  G^nialinm  L.  2. 
C,  19  Plutarch.  geben  9higu|luf. 
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waren  anfangt  unfabeffxtff,  unb  ffe  ejfcontmuniiirfen  ofcne 
3?erjetf)ung  ade,  weldje  in  irgent)  efne,  Der  Unfdjulb,  *u 
welcher  fle  fid>  befannfen,  juwiberlaufenbe  &dwad)l)tit  ge* 
faBen  »aren.  3ebocb  würbe  tiefe  (Secte  balb  t>erborben. 

„  3)        ba$  3»oncb#eben  in  $ftl4f!itta  aufgefommen 
mar,  fafc  man  bafelbff  ©unter  bon  S5ufe,  Slrmutf)  unb  aU 
len  dmfllicfyen  £ugenben.    //(Einige  toon  ben  <£mftet>lcrn /y 
fagt  €t>agr iuö,  „  verfielen  mif  efne  £eben$weife,  welche 
„  alle  Srdfte  unb  otte  ©ebulb  ber  SKenfcben  $u  iSberffeigcn 
„fdjetnt:  fte  weiten  eine  ben  feigen  ©onnenffra&len  autf* 
7/gefe$fe  2Bufle  jur  2$o(>nung;  bort  gibt  etf  SKanner  tinb 
„SBeiber,  bie  ganj  naeft,  mW  Slutfnabme  befielt,  watf  bie 
„©djamljaftigfeif  ju  bebcefen  gebietet ,  in  allen  3af>retf$eiten 
„bie  flteugffe  Äalte  unb  bie  (>eftig|?e  £i£e  t>erad)fen ;  fie  t>er* 
„fcbmd&en  ben  $ebrauc&  ber  £eben$mittel,  beren  fid)  anbere 
„SEVnfcben  bebienen,  unb  begnügen  fid),  wie  bie  wilben 
„£()tere  $u  grafen.  ©arunfer  gibt  e$  einige,  wiewofjl  in 
„geringer  3ai)lf  bfe,  wenn  fie  burd)  lange  £ugenbiSbungen 
„fidj  über  bie  £eibenfd)aften  erhoben  &aben,  in  bie  ©täbte 
„  $uräcf  fefjren ,  fid)  unter  bie  SRenfdjenbaufen  raffdjen,  unb 
„fid)  ben  2lnfd)ein  geben,  bie  SJernunff  öerloren  ju  fcaben, 
„um  ben  eitlen  Kufttn  $u  seraebten,  welcber,  wie  Gafo 
//fagt/  ba$  Unterfleib  tft,  H$  aud)  bie  SBeifeffen  julefct 
„ablegen/'. 

,,  ©te  flnb  fp  gewobnt,  o&ne  irgenb  eine  (Empfinbung 
„te$  SSergnugentf  &tt  eflfen,  baß  fie,  wenn  eß  ntfffjig  ifi,  in 
„  @aflb<!ufem  unb  ©d)enfen  offen,  o&ne  irgenb  eine  SKucF* 
„  fic^f  auf  Ort  ober  bie  gegenwärtigen  $u  nebmen ;  fte  ge* 
„fren  oft  in  bie  iffentltd)en  ffidber,  nnb  baben  fid)  o&ne 
,,Unterfd)ieb  mit  aßen  ©attungen  *>on  ^erfonen;  fte  fta&en 
„bie  ?<ibenfcbaften  fo  untetjoebt,  unb  bie  SJatur  fo  beftegt, 
„ba§  fein  33ütf  unb  feine  95ert!f)rung  eine  unanfiänbtge 
„Regung  in  i^nen  erweefen  fann.  Sei  ben.  Scannern  ftnb 
„fie  Banner,  unb  feteinen  bei  ben  grauen  grauen  ju  fetjn: 
„enblicb  um?lfle$  mit  wenigen  ffiorren  $u  fagen,  tyre  £u* 
„genb  befolgt  bie  ber  SRatur  entgegenf?ef)enben  ©efefce,  unb 
„wenn  fie  gezwungen  finb,  fid)  ber  $um  ?eben  unentbefcr*  . 
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„IwWen  Singe  ju  6et>f enett ,  fo  nehmen  fte  niemals  me&r, 
„alä  Die  3Rof(jn>enDigf  eit  er&eifät "  1). 

Siefe  3Eenfd)en  waren  $u  augerorDentltc^,  unD  $u  f^^r 
in  Sichtung,  al$  t>aß  fte  nicbf  3ladja&roer  gefunden  ^dtfen, 
unt)  e$  ifl  miSgftd),  Dag  eine  falfd)e  SRac&afrmung  Diefet  <Efw 
fieDler  Die  SRatft&eif  bei  ifcren  2Rad>af>mern  in  Hebung  ge*  , 
bracht  (>abe,  unt)  tag  mit  Dem  Serlaufe  0er  Seif  (Te  ftc& 
auf  Diefen  3ug  Der  ?le&nlt<$fetf ,  Der  gan$  $eefgnef  fff,  Die 
Slufmerffamfeit  unt)  SQBo^U^5ftgfcif  De$  gemeinen  J?aufen$ 
auf  ftcf>  $u  Jte&en,  befcfjrdnffen  2). 

©fe  Wbamtfen  famen  im  Dierjefjnfen  Sa&rfnmDerfe 
tmeDer  jum  SSorfcfjem,  f?e  fmb  meljr  befannf  unter  DemSRa*  ' 
men  Der  £  u  r  l u  p  i  u  $  unt>  armen  S5ruDer.  —  (Ein  ScDroärmer, 
Iftamentf  ^3icarD,  erneuerte  axtü)  Diefe  ©eefe;  Dergleichen 
gab  e$  unter  Den  9lnabapft(?en  91  Dam  item  ®fe(je  Die  $lr* 
tifel  iptcarD,  unD  Slnabapfrff  en. 

2lbelpf)U$,  *)  pfatonifc^er  ^^lafop^,  tt)eld)er  Die ©runD^ 
fäge  fcer  ©noft  (f  er ,  alä  (Entziehungen  De$  9Hafoni$mu$  an/ 
nabm.  €r  brachte  mejjrere  95u(*er  NlepanDer'tf  t>on  ?p* 
bien,  unD  Die t>orgeWt'd>€ti Offenbarungen  3oroaf?er*$  $u# 
fammen,  toeldje  er  mit  Den  öftren  Der  ©nofflfer  unD  fce$ 
*piafoni$mu$  t>ermifd)fe,  unD  au$  Die(em  ©emenge  efoe  2lrf 
©pffem  $ufammenfe$fe ,  womit  er  friele  $eufe  fm  Driften 
3af>rbunDerfe  Derfityrfe.  $lud>  behauptet*  er,  weif  tiefet  in 
Die  <£rfennfmg  De$  baffen  SBefentf  eing*Drungen  ju  fetjn, 
al$  ?Hafo.  spiafin,  Da$  Jpaupf  Der  spiafontfer,  wieDer* 
legte  i&n  in  feinen  SEorlefungen,  unD  förfeb  gegen  i&n; 
<Hureliu$  förieb  4a  SBÄc&er,  um  Dag  Stocfr  3oflrian'$ 


*)  Stifte*  3fo$t8utt&erh 

1)  Evagr.  T.  4.  na*  bet  Ueberfcflrotg  bei  $PrÄf.  Cousin. 

C.  21. 

2)  3n  bet  £$af  föeinen  biefe  <2rinfIeMer  falföe  5tta$a$mer 
gehabt  $u  ^n6en  ^  weil  ber  29te  @anon  be&  Sonate  t>on 
gaobt'aia  nubt  nur  ben  Snien  unby  rietfern,  fonbern  fo* 
gar  au<$  ben  «Köngen  verbietet,  tv.it  ben  SBeibern  ft$  *u 
baben. 

/  ■ 
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au  wtDerlegenj  #orpH*  fc&rieb  eben  fo  aiele,  um  ju  jei* 
gen,  Dag  Da*  SBnd)  De*  3oro af? er  neu,  unD  Dur*  SIDel* 
pbu*  unD  feine  ©Adler  iufamraengefr^gen  worDen  fei>. 
SBtr  (>aben  nocfy  Da*  SÖerf  9(0  ttn'*  gegen  tiefe  refn  p&f* 
lofop&ifdjen  @nof?ifer,  tote  man  na*  Dem  (Blauben,  Den 
floffit  f&nen  jufc&reibf,  urteilen  mug  *). 

21  e  r  t  u  *  war  SWncb ,  ^atfe  tfcfc  auf  Die  ®  ef  te  Der 
Slrianer  gefdjlagen,  unD  war  greunD  De*  €uffat&tu*. 
Sil*  aber  Diefer  jura  Sffc&ofe  t>on  So nffanf inopel  er» 
w4&lf  worDen  war,  wurDe  Weriu*  fein  graufamffer  geinD. 
CufJaf&iu*  unterlieg  nid)f*,  wegen  De*  SSorrange*,  Den 
i&m  feine  ©feile  gab,  ton  feinem  greunDe  83er&ei&ung  $u 
erraffen,  er  dbet&dufte  i&n  mit  Mdjtung*  >  unD  greunD* 
fd)aff*>2*e$euguttgen,  weif>te  ifcn  $um  $rie(fer,  unD  tlber* 
trug  ibm  Die  Reifung  feine*  ©pitale*.  .Wgeftt  er  gewann 
i&n  nicflf.  fleriu*  Ragte  unD  murrte  unauftdrlt*  gegen 
feinen  SMfcfyof,  Suffaf&iu*  Droste,  fein  Slnfe&en  gegen 
i(>n  gu  gebrauten,  um  i&m  ©fiflfdjweigen  aufzulegen. 

SRun  griff  Sleriu*  Die  bifdtffltc&e  ©ewalf  an,  unD  be* 
(jauptefe,  ein  $tfd)of  fcabe  feinen  SSorrang  Dor  Dem  $rfe* 
per.  9?ad)  Diefem  erpen  Unab&<Sngigfeit*  *  23crfu*  hefititt  ' 
31  er  tu*  Nile*,  wa*  Dem  (Euffaf&iu*  Sutrauen  unD  Die 
Slcfjfung  De*  SBoife*  Derfcfyafffe;  er  Derwarf  alle  Zeremonien 
Der  Äircfye,  unD  Die  Seier  jener  gejfe,  bei  welchen  Der  %>i* 
fcfcof  in  *prunf  unD  mit  Slu*$efc&nung  erfefcien,  läugnete  Da* 
©ebet  fdr  Die' Verworfenen,  unD  h^mptttz ,  Die  Äif*e 
i>abe  feine  Sewalf,  gaffen  oor|uf*reiben. 

SRac&Dem  Weriu*  Diefen  2}erbefferung**^Ian  enfroor* 
fen  &atfe>  oerlieg  er  fein  ©pffal,  lehrte  feine  Meinungen, 
unD  uberreDefe  Diele  ^erfonen  beiberiet  ©efdjlectyf*,  welche 
fid)  au*  Der  Äircfce  entfernten,  tl>m  folgten,  unD  Die  ©ecte 
,    Der  Vertaner  bildeten. 

9fi*  man  fle  au*  äffen  Sütrdjen  fccrfh'eg,  fcerfammelten 
fle  ftd)  in  SftSlDern,  in  Jptylen,  unD  auf  freiem  gcJDe,  wo 
fte  $u  weilen  ganjmft  ©c&nee  beDecft  waren,  fleriu*  lebte 


*)  Plontinut  L»  18,  p.  203. 
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$ur  Seif  De$  $(.  <£pipl)amiuö,  unD  ferne  «ecte  er&ietf  flefj 
nod)  $ur  Seit  teö  fyl.  SlugufJin  1), 

Sie  «proteganfen  haben  Di?  3rrt(jtfmer  De$  Sterin  $ 
erneuert;  n?fc  toollen  fte  unterfud)en. 

S?ptäug  bct  23 ifd^ö f c  vor  6 c«  bloßen ?>uefleitn. 

©ie  Sircfie  if?  eine  (tc^rtAfe  ©efettfcftoff,  Die  ibre  au* 
gere  ©otteäfrere&rung ,  i&re  gerem&nien  unD  ©efe£e  fcaf. 
g$  gibt  peranad)  not&tfrenDig  in  Derfelben  Äbere,  unD  einen 
befonDern  StanD  t>on  Sönnern/  Denen  eä  iufömmt,  ju  lefy 
ren/  $u  preDigen*  ©efefce  jti  geben,  unD  über  Deren  SSotl^ 
$ng  $u  tyac!)en,  3*0*$  S&rifcutf  fclbft  f>af  tiefen  StanD 
in  t>et  $ird)e  angeerDnet ;  er  bat  Die  Sipofiel  beauftragt  ju 
lehren,  unD  tbnen  Die  @et»alt  gegeben,  StinDen  nac&julaf* 
fen.  £>a$  ganje  neue  £eßaraent  fieflf  untf  Diefelben  a(£ 
Steuer  ©oftetf  fror,  abgeftfuDerf  fron  Den  übrigen  ©Wubf* 
v  gen,  unD  aufgejMt  fron  Dem  ©eifie,  Die  Stirpe  ©ottetf 
ju  regieren  2). 

gibt  fonacf)  in  Der  Äfrcfje  ©iencr,  He  nacf) gdftfi* 
djcm  Siebte  Vitien  SSorrang  fror  Den  einfachen  ©laubigen 
fcaben.  9lfie  Strd)enDiener  ftnD  einanter  ntebt  gletdj;  Die 
fcierarcfjiftfje  £>rDnung  i(t  attf  SSffdtffen ,  SJrieftern  unD  £>ia* 
fpnen  jufammengefefct.  ©ie  35t/d)dfe  ftnD  Die  Siacbfolger 
Der  Slpoftel;  unb  Die  SlpofM  machten  einen  fron  jenem  Der 
Sprieffer  unterfcfyieDenen  ©fanD  autf.  99Btr  fa&en  in  Der  ?lpo* 
ftelgefdjictyte,  Dag  $aulu$  unD  $ftrnabaä  in  Den  ©tdD>  ' 
ten  ^rieflet  'auffaßten,  unb  tiefe  gefyJrfen  itid)f  ju  Dem 
^otfegrum  Der  SlpofM.  ©an  ergreift  ju  tyrer  Slnffettung 
anDere  SKatfregeftt,  al$  toenn  Die  Jrage  fron  Der  SBabl  et* 
neef  9lpofteI$  ift;  äbctaü  ft>ri<$f  man  fron  Den  9lpoffe!n,  altf 
fron  einem  fron  Den  SJrfeflern  uhferfdjwDenen  @fanDe<  3) 
2?or  Den  Siicf)t(htf)l  Der  35tfd)$fe  rourDen  Die  $ricffor  beru* 
fen  y  mithin  f>abeu  Die  §5tfc&dfe  Durd)  i&re  fiufe|ung  oDer 

; 

1)  3m  3a(jre  376.  Epiph.  Ilaires.  August  Ifacrcs.  55. 

2)  I.  Corinlh.  C.  4.  *i  Corintli.  C.  3.  SJpefkfgcf^  C.  20. 

3)  afpefWgefö.  C,  14.  V.  10.  C.  i5. 
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*Snf)t,  uttb  fdgltcb  nacb  g&ritcbem  SXeAfe  etttett  SJorrang 
be$  ©fanbeä  unb  ber  &ttiü)t$battnt  übet  t»te  einfachen 
SJttefter.  3«  äffen  Seifen  unfetfebieb  man  ben  @fanb  ber 
SifcfySfe  t>on  jenem  bet  ^rieffer,  unb  tiefe  Unferfdjeibung 
fefct  in  bem  SSffc^ofe  einen  bon  gtffflicbem  SKedjfe  abffam* 
menten  Stotrang  t>otautf;  man  finbef  tiefe  Unfetfcbetbung 
fdrmiid)  in  Den  ©riefen  be$  f)l  ^Qnatiuß,  bei  £)ti$e* 
ne$  unb  SEetfulian  anzeigt  1> 

2)ie  $ifcb$(e  Raffen  «ttein  Da*  Mecbf,  Sifdtffe,  «prie* 
ffer  unt)  Siafonen  ju  weiben ;  unt  man  «rfldtfe  immer  t>te 
t>ött  Sprieffem  erteilten  SBeiben  fdr  ungiilfig.  25fe  griec^u 
fd)e  Äircbe,  bfe  Zopten  unt)  Sßeftotianet  ftnb  ht  bie* 
fem  *punffe  mtf  ber  lafeinifctjen  Sirene  eintjerffanben  2). 

SMefemnacf)  tff  bie  SSebaupfung,  welche  ben  95tfd}i$fett 
tuten  Sorrang  betf  Sfanbetf,  ber  @erid)f$barfeif  unt)  ber 
<£0re  tut  Den  gew^nlic^en  3)riepern  abfpricbf,  ber  €in# 
fegimg  ber  Sirdje,  Der  (Ecbriff,  ber  £rabifion,  unb  bet 
um?orbenflid)en  SJircfengewobnbeif  entgegen  3). 

Sa  aber  fein  Stfcbof  für  fid>  unfehlbar  iff,  fo  $at  er 
tfber  feie  einfachen  $riefler  fein  unbegran$te$  9lnfeben,  oter 
n>tafiSf>rit<*e  ©ewalf,  €m  35if#of  $.  <*j\  bat  batf  SRccbt 
«fcfrf,  feinen  fprteßerti  _  (u  befehlen,  Den  ttrtanWmu*  ju  pre> 
bigeri,  welcher  im  Sonett  $u  ÜRfcäa  tterbammf  motten  iff, 
ober  4ft  ber  burd)  biefetf  Sonett  für  bte  ganje  Strebe  ange* 
orbneten  Stöpplin  $u  <Sntern.  gibf  fonad)  in  ber  Äirctje 
eine  übet  ben  Sifcbof  fiebenbe  ©etoalf,  roelcbe  @efe$e  gtbf, 
welchen  ber  35ifcbof  ju  folgen  Detbunben  i(? ;  unb  beten  lle* 
berfrefung  .  et  feinem  feiner  ?Jrieffer  auflegen  fann.  SBenn 
alfo  Die  Strebe  ©efefce  gegeben  fcaf ,  fo  bat  ber  $ffcbof  Die 


1)  Jgnat.  Epfst  ad  Magncs.  ad  Ephes.  Orig.  homil.  in 
Luc  20,  Tertul.  Corona  Milit, 

2)  Perpetuite  de  ]a  Foi  T.  3.  p.  £70. 

5)  Hammond  Dissert.  Cont,  Blondel,  unb  Pcarson  opera 
Posih  boben  61c  ?preöbütcrtaner  wtberfegt;  am  na#btücf$ 
Itcbfleti  »urbe  bie  6a$e  be$  ^pifcopaW  geführt  von  P. 
Petavius  Dogm.  Thcol. 
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tx>e(dE>e  ftc  übertreten.  * 

Söetl  jebod)  efn  einzelner  95ifcftof  nicht  untrüglich  if?,  fo 
fann  er  fleh  bfotfchfltch  Oer  SSoHjte&ima  Der  ©efefce,  ober  in 
ihrer  ^IntvenDung  irren,  ober  ihnen  eine  ju  große  Wutfbeh* 
nung  geben.*  Se^^alb  gibt  e^  ein  Tribunal,  wo  abgeur* 
f  heilt  wirb,  ob  ber  SBffc&of  ftch  nicht  irret,  wenn  er  Dafür 
h<Ht  ,  bag  tiefe  ober  jene  Sperfon  ba$  ©efefc  t>erle£e;  ober 
ob  er  ba$  ©efefc  tint>  feine  eigene  ©eroalt  nicht  $u  weit 
autfbehne.  ©iefetf  Tribunal  war  fieftf  rein  firchlich,  unb 
fonnte:  eß  auch  nicht  anbertf  fetm,  »eil  bie  £ird)e  eine  rein 
reltgiife  ©efedfchaft  ift ,  beren  ©efe$e  auf  bie,  blog  weltlt* 
chen  unb*  bürgerlichen  35efheiligungen  feinen  35e$ug  ^aben. 

Sa  bie  aSerbmbtmg  ber  Äirche  mit  bem  Staate  bie 
Einrichtung  unb  SBefenthett  ber  Äirche  nicht  geänbert  $at, 
fo  ift  eß  Hat,  ba§  bie  geifHiche  unb  bürgerliche  ©ewalt 
jwar  berfchieben,  aber  einanber  nicht  entgegengefegt  jmb.  .. 

<DÖ*  ©ebet  färbte  »erworbenen. 

* 

'  9Btr  lefen  im  jweifen  Suche  ber  SRachabder,  bag  eß 
ein  ^eiliger  unb  fycilfama  ©ebanfe  fet>,  für  bie  Serfforbe* 
nen  $u  beten,  bamit  fte  Don  ihren  ©ünben  aufgelegt  wer* 
ben.  l)  <£ß  gibt  baher  ©ünben,  welche  in  ber  anbern 
25Mf  burch  ba$  ©ebef  ber  febenben  nachgelaffen  werben 
fonnen. 

Sa  bie  *Proteffanten  <ntf  biefen  55ewei£  nicht  antworten 
fonnten,  fo  haben  fte  bie  Eanonicitäf  betf  jweiten  Sucheä 
ber  SRachabüer  geldugnef,  aber  ohne  ©runb,  Weil  e$  fafl 
bon  aßen  Ätrchen  bupch  baß  ©ecret  3nnocen$  I  itnb 
Saß  vierte  Soncil  bon  Karthago  in  bie  Sahl  ber  canoni* 
fcben  Bücher  aufgenommen  worben  if?.,  Ser  Sweifel  einiger 
Sftfter  unb  (particuldr*Äirchcn  fann  ber  allgemeinen  lieber* 
etnffimmung  ber  anbern  nicht  entgegen  geffetff  werben.  — 
6h f  iftvtß  erflirt  im  Eoangelium ,  bäg  eß  gewiffe  ©ünben 
gebe,  bie  weber  in  biefer  noch  tn  ber  anbern  SBelt  nadjge« 

s 

.  0  L.  *.  Machab»  C.  12.  V.  46. 
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laffen  merben.  #ferau$  baben  tie  Sifer  gefdjloffen,  ta§ 
geipiffe  (Stlnben  in  t>er  anbern  ©elf  nacbgelaffen  n>ür^ett/ 
unb  Dag  man  fir  t>te  Verdorbenen  beten  mtfffe. 

£)a$  ©ebet  filr  bie  S3erfforbenen  war  fn  ber  Strc&e 
immer  iIMicb:  t>om  jtoetfen  3fa&rbunberfe  an  roarb  e$  ge* 
richtet/  unb  £erfulian  fe$t  ed  in  bte  3af)l  ber  apoßott* 
fcben  Ueberlieferungen.  JDiefe  ©ebefe  fit  bte  SJerfforbenen 
tt>urben  mcf>t  Wog  sunt  &tof?e  ftSr  bte  £ebenben  /  ober  jur 
©anffagung  ftlr  bte  ©naben,  weldje  ©off  ben  Sobfen  er* 
triefen  baffe,  öerridtfef,  e$  gefdjafc,  um  Jtnberung  ibrer 
feinen  $u  errofrfen  1). 

2>fe  Slnbacbf  für  bie  23erfh>rbenen  nafcm  gegen  batf 
€nbe  be$  je&nfen  unb  Slnfangtf  betf  etlffen  3abr&unberf$ 
fcurd)  ben  &l.  £bilo,  unb  ben  £rben  fron  Glugnp  fe&r 
I»  2). 

Stefe*  ©ebef  ff!  ber  d^rtffltc^ett  Siebe  angemeffen.  Un* 
fere  Jiebe  ju  €&rtftu^  mug  un$  raif  feinem  ganzen  ieibt 
aerfntfpfen ,  unb  un*  für  ba$  SBofcl  wfe  ba$  2Bef>e  fetner 
©lieber  Stbeilnabme  einfügen.  ®o  wie  tt>tr  nun  an  ber 
£errlid}fetf  ber  ^eiligen  Wnfbefl  nehmen  mtSfien,  fnbem 
tofr  un^  über  tfcre  Ötege  unb  ©eltgfeif  erfreuen ,  fo  milffen 
toir  aucb  bte  Seiben  ber  Sottenbefen  $u  J&erjen  nehmen,  unb 
für  tfe  befen. 

Ser  3rrfbum  be$  flertutf  über  bie  fjefcr  ber  geffe 
unb  bte  (Seremonfen  würbe  {um  Steile  Don  ben  $profef?an> 
fen#  Dorjüglicb  ben  ^re^bpferianern,  einigen  9lnabapfiffen 
unb  enblicb  ben  Öuifern  erneuert.  SBir  »erben  fn  bfefen 
Slrftfetn  barauf  jurilcffornmen. 

9lefcbfne$  war  efn  Smpirifer  Don  Wfben,  unb 
folgfe  ben  3rrf&tlmern  ber  SRonfantflen.    (Er  le&rfe,  bie 


1)  TartuI»  de  Monogam.  C.  10.  August,  de  Cura  pro 
Mortui«,  Oper.  T.  6.  p.  II 6.  Serm.  32.  De  Verbi» 
Apost  n#  172.  C.  2.Chry«ost  Homil.  in  Ep.  ad  Philip, 
gegen  5a$  Grube. 

2)  .  Mabiüou,  Prae£  in  Sext  Saec.  Benedietinum  p.  449. 
n.  38. 


44  Wttinß.  ttgfomfttt. 

Wpeffef  ftyen  burd)  bett  (I.  @eiff ,  abet  nfd)f  burd)  ben  Sß<x* 
taflet  infpirctrt  tx>or^en ;  ber  t>erfprod)ene  tyaraüet  babe 
burd>  ben  Stfunb  SKo.n  tarn  $  mehrere  unt>  wichtigere  Singe 
gefproeben,  altf  batf  e&angeltum  1> 

21  et  iu$.   Jjaupf  l>«r  Nnomäet.  ©ie§e  bfefen  9(r* 

«fei. 

>  - 
2(gapeten*).  £)tefe$9ßort  bebeufef  $erfonen,  bfe  tfety 
lieben.  STOan  gab  liefen  tarnen  einem  Stoeige  ber  ®nof?f* 
fer  gegen  batf  Snbe  be$  'trieften  3<*&rf)iMbcrt$  %  395.  £>ev 
bl.  Jr>reront;mu$  t(!  Oer  TOcmuttg,  biefe  ©ecfen*?lrt  fcp 
fcorjugltcb  autf  grauen  beffanben,  welche  junge  ?eufe  an  fid) 
jogen,  unb  fte  teerten,  für  reine  ©enMflfen  gdbe  eä  n\dfi$ 
Unreine^    33i*fleid)t  erhielt  aud)  Mcfe  gnotftfdje  ^Ibarf 
ren  SJamen  fcon  einem  Söctbe,  SRamentf  ?tgape,  Die  im*  • 
temebtet  t>on  einem  gctttfiTen  SKarfutf,  t>iele  ooriK^me 
grauen  Spanien*  uerfufjrfe.  (Einer  ber  Sebtfa|e  ber  9(ga> 
peten  war  ebrer  falfd)  $u  fdjfooren,  altf  b<*$  @ebeimn$ 
tiefer  ©ecte  ju  offenbaren  2). 

Slgarenier  ©ieffy  Sfamen  gab  man  C^rfffctt/ 
bie  in  ber  SWttte  be£  ftebenten  3a^rbunberf^,  bem  S&ange* 
lium  entfagten,  um  bem  Äoran  $u  folgen.  Sie  leugnete« 
bte  ©reiehügfctf,  unb  behaupteten :  ©off  &abe  fefnen  ©ofctt, 
mit  <5r  feine  grau  babe*  ©iefe  abtrünnigen  Sbrtffen  n>ur* 
ben  9t  jarenf  er  genannf,  wert  fte  bte  Sieltgio.n  SO?  a  1)  o* 
met'tf  tmb  ber  Araber* annahmen,  twlcbe  fcon  3fmae*# 
bem  ©ofcne  ber  Stgar,  ab(?ammfen  3> 

Slgiontfen  Sine  ©ecte  unjilcbftget  SÜienfcben, 

bte  bie  £&e  un$  Äeufd^eit*  n>eld)e  fte  altf  eine  (Eingebung 

be£  bdfen  ©runbfeefenä  anfa&ett/  fcerroarfettv  ©ie  begingen 

■ 

*)  S3tette$  3a}r$unbert. 

**)  QubcnM  3a$rbunbcrt*  , 

***)  ©tefcente*  3a&r&unbetf*  -         .    -    \  ' 

1 )  .  J 1 1  i  g  i  us  ic  I  Tacyci.  p.  245.  Hofraann  Lexicon  • 
Stokmann  Lexicon. 

2)  Aug  int*  Haores  70,  Stokmann  Lexicoo. 

3)  Stokmann  Lexicon. 
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äffe  9ttfen*on  6ifymfyftatat  #  erftfcfenen  gegen  ba$  3a&r  694 
unter  Suffttfan  U.  unt  ^3<ibfl  ©ergtu*  I.  3m  Gonci* 
ßwm  t>on  ©angretf  tourten  fte  fcertammf  1)» 

$lgnoeten      JöiefA  9iame  fceteufef  tlttttMffenbe. 
*B?an  gab  if>n  1)  ten  ©c&iSlern  te$  £(jeopf)ron,  toelcbe 
9egen  ta$  Sitte      tnerfen  3faf;r^uttberf^  be&äupfeten :  baß 
©off  nid)f  tlttetf  erfenne,  fonbern  nod)  Äenntniffe  erlange, 
©tefer  3"f&um  tfl  abgefcfymacff.  Senn  e$  ijl  offenbar,  t>a§ 
fcatf  not()tt>enbtge  SBefen  eine  unentlicbe  Srfenntniß  babe. 
JDie  em&tge  ©cbmiertgfet'f  gegen  Die  Mnnffen&ett  ©ottetf 
fdjreibt  fid)  oon  ter  gretyeit  &er.    Sie  ©oeinianer  b*' 
ben  tiefen  3rrf&um  erneuert  ©iefce  tiefen  Slrtifel.  2)  gibf  , 
*  man  ten  Manien  Slgnoeten  jenen,  toeldje  behauptet  (>a* 
ben:  3efu$  <E&riffu$  &abe  nid)t  Me^  getoußf;  ter  Sag 
fceä  ©eriebttf  unt  ter  £>rt,  too  Sa'äaru*  begraben  lag, 
feyen  3b«n  unbefannt  gemefen. 

Sie  Sm&ämev  be$  3?ef?ortutf  unb  €uft>cbe$  &at« 
fen  trnentltcf)  ttele  fragen  dber  bte  9?afur  3*fH/  über  feine 
fflfenfcWeit  uftf  ©ottbeit,  über  i>fe  Slrt,  rote  fte  aereinfget 
fetjen, -unt  tfe  Söirfungen  tiefer  ^Bereinigung  erzeugt.  £&e* 
mifiiuß,  2Mafon  Don  SUejrantrieu,  unterfuebfe,  ob  nad) 
tiefer  SSereintgung,  3efuä,  in  tem  nur  €ine  flfcrfon  fep, 
etroatf  niebt  gewußt  $abe?  unt  legte  tiefe  grage  tem  Si# 
motf>äu$,  35tfcfaf  t>pn  Wejrantrten  oor/  melcber  ibm  ant* 
»ortete:  3efu  fet)  nid)t*  unbefannt  getoefen.  SfremifHu* 
glaubte  ta$  ©egenf&eil  tn  ter  f)l  ©djrfff  $u  ftnten,  roeil 
3efu$  felbft  fagte:  tpeter  tie  (Engel  nod)  ter  ©obn,  fon* 
tem  ter  Sater  allem  nuffe  ten  Sag  te$  ©eriebttf*  (Etf 
febemt  ntebt/  tag  tie  Wgnoefen  tiefe  linwiffenfjeif  nur  ter 
©eele  3efu  g&rtflt  unt  niebt  feiner  ©ottfreif  beigelegt 
fcabenj  tiefe  tlnferfcfoetbung  mtfgen  fte  gar  nfdjt  gemadjt 
l)aben. 

£>a  fte  nur  Sine  tyerfon  in  3*f«$  erfattnfen,  unt  tie* 

fer  gefagt  &atte,  €r  ttrtffe  ten  Sag  be$  ©eritytf  ntc&f,  fo 

» 

 i      ^  » 

*)  WittteZ  3aj>r&unbert. ' 
1)  Stokmann  Lexicom 
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fcWoffen  ffe  barau$,#  3efu$  (>abe  etwa*  nfd>e  gewugf:  e$ 
fc^etnf  fb&in,  tag  fecllarmfn  ft$  tfber  bfe  Slgnoetcn 
geirrt  &abe  1). 

8Benn.  man  über  fcen  Urftfcmtg  bfefer  ©ecte  nacbbenft, 
unb  bie  ©djrtftfleHer,  t>i'e  boh  i&nen  gefc&rfeben,  liedt:  fo 
fft  e$  lefcbf,  fiö)  fcierbon  ju  tfbetjeugen  2). 

©er  3rr^um  ber  Slg no et en  fcat  nur  bfe  ©feile,  in 
welcher  3*f«$  fagf:  be*  «Wenigen  ©o^tt  wifie  ben  Sag 
t>eä  @ertcf)f$  nic&f,  $ura  ©runbe.  Jötefe  ©fette  war  früher 
ber  ©egenffanb  eines  grogen  ©freifetf  jwifcfyett  ben  $lrta* 
nern  unb  Äat&oltfen  gewefen,  tneil  bie  erlern  baraud 
fcbloffen,  3efu^  fei)  nfcbt  ©off.  (Einige  SSlter,  um  bfefer 
©djwiertgfetf  $u  begegnen,  fraben  gefagf:  ber  SRenfd)  3*>  * 
fu$  fciffe  ben  Sag  betf  ©ertdtfe*  nidjt;  nid)f  bag  tfe  ge# 
glaubt  hätten,  3efu$  trifft  altf  Sttenfcb  etwa*  nicbt,  toeit 
Sraft  ber  ftppofiatifcben  Bereinigung  ade  ®cf>d@e  ber  2Bei£* 
|>ci(  unb  SBiffenfdjaften  in  3&m  waren,  fonbern  nur,  bag 
bte  Sföenfcb&ett  allem  abgefinberf  t>on  ber  ©ottfjeif  be* 
fragtet,  ntc&f  burcf)  ftcfc  unb  it>re  (Sinftcijt  biefe  Stmtfttffj  . 
fcabe  3). 

Wnbere  Säfer  Gaben  geglaubt,  ber  ©o&n  ©otfetf  &abe 
fagen  wollen:  €r  &abe  bteruber  feine  (Srfa&rung$f  SBiffen* 
fcbaft  4).  Slnbere  enblid)  fagen,  bag  3efu$  in  efnem  ge# 
wiflcn  ©inn  ba$  nic&t  nrtffe,  wa$  €r  und  $u  enfbecfen  für 
ungeeignet  eracbfe;  €r  war  für  und  unwiffenb,  unb  wollte, 
bag  mir  e$  nidjf  triffen  fottten. 

©ie  Wpoflel  Ratten  3efu$  gefragt:  wann  ba$  Snbe 
ber  SBelt  fommen,  unb  welche  Seichen  foldjed  anfthtbtgen 
würben?  2luf  ben  jtoetten  Sfjefl  ber  grage  gab  <£r  eine 
gan*  befriebigenbe  Wnfmorf,  weil  biefe  Seidjen  gefannf  wer* 


1)  Bcllarmin  de  Christ.  L.  4,  O.  I. 

2)  Leontius  de  Sect.  act.  prima,  Isidor,   T*  5«  Origincs 
C.  4  Damascen. 

3)  Äthan.  Serm.  contra  Arian.  Ambros.  in  Luc.  L.  8. 
Gregor.  Nazian.  Or.  etc.  ,• 

4)  Orig.  in  Matth.  Epiph.  Haer.  69, 
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Den  foHfett ;  &tnf?cf)fnd)  Der  ©funDe  tfnl>  totf  bcfft ramien  Sa* 
ge£  fagte  gr  i&nen  aber,  t>tcg  fegen  Singe,  Deren  Äennf* 
mg  Der  93ater  fld>  twrbe&alfen  fcabe,  unD  Die  <Sr  Den  SKen* 
fd)en  m'c&t  ofenbaren  tooffe,  weDer  Durcfo  ftd)  felbfl ,  nocft 
Durd)  Die  (Engel,  nod)  Durcty  Die  SPropfjefen,  nocfy  Durcb  Den 
©o&n,  mit  Einem  SBorfe,  Dag  (Er  Durcfy  Diefetf  unerforfd)* 
lidje  ©ebeimnig  un$  in  Der  SBacbfamfeif ,  unD  einer  beftön* 
Digen  (Ermattung  erhalten ,  unD  f n  un$  eine  eitle  SReu* 
gterDe,  unD  jum  £eile  unntfge  Sftadjforfctyungen  unterDrutfen 
n>otte  1). 

grobefiu*  glaubt,  Dag  D<e  a&enfdj&eif  ober  Die  Seele 
3e  f  u  Den  Sag  De*  Sericbf*  tt>irffi$  nid)f  n>tffe.  ©iefe 
€rfl<Jrung  xft  Der  SKeinung  Der  SBdter  entgegen,  jeDod)  feine 
Äderet.  3)ie  menfcblicbe  Seele  3efu/  obgleich  ^opoffattfc^ 
mit  Dem  SBorte  bereinigt,  ifl  nid)f  unenDlid) ;  pe  fann  in 
^wff  Diefer  äJeretnigung,  Sllletf  wa$  fle  »erlangt,  miffen; 
Da  /?e  aber  nicftf  unenDli*  if?,  fo  ftebf  fie  nicbf  Met  auf  ein* 
mal,  folglich  fonnte  3fefu$  $ur  3eit,  altf  €r  feinen  Sipo* 
(fein  fagte:  €r  ttriffe  Den  Sag  De*  @erid)f$  nicbf,  in  Dem 
flugenbltcfe  auf  Die  Seif  niefcf  aufmerffam  gemefen  fer>n,  mo 
Die  Söelt  aufarte  2). 

Slgonicelifen.  Sie  Benennung  jener,  melcfye  be> 
fcaupfefen:  man  muffe  flehen D  beten,  unD  e$  fen  aber« 
gldufctfd),  auf  Den  Änien  fein  (Bebet  $u  Dementen  3). 

5lgricofa  *).  (3fo(jann  Sitfleb}  fogenannt,  tt>efi 
er  \>on  Einleben  in  Der  ©raffebaff  Wantffelb  gebürtig 
fear,  SanDtfmann  unD  Seifgenoffe  SrUf&er'tf,  war  ajicfc  fein' 


GeWltynM  3a$r$unbert. 

1)  Orig.  Chrys.  Augast.  L.  8.  qua  est.  6i,  L.  I.  De  trin. 
C.  12.  De  Genesi  contra  Maur.  C.  a3.  Aestius  in 
loc.  diff.  Script,  p.  442.  in  üb.  5»  Sent.  dist.  14  et  3. 
CaJmet,  sur  S.  Matth,  et  S.  Marc.  C.  24  et  13.  Nat. 
Alex,  in  Saec.  6.  Disseit  7. 

2)  Frobes.  instit.  Theolog.  L.  5.  C*  21. 
5)  Stokmann  Loxicon. 
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Schüler.  €r  bfyanpUtt  anfangt  bie  9Weimtngen  ftitfcer'tf 
mit  meiern  €ifer,  enffagte  aber  fpdfer  benfeiben,  unb  mürbe 
Jut&er'$  ©egner. 

SRacb  taufenbmaligen  Serdnberungen  in  ferner  Sebre 
unb  feinem  ©lauben,  nad)  taufenbfdltigem  SBiberrufen  unt> 
eben  fo  fielen  Stiicffdtfen  erneuerte  er  efnen  3rrtbura ,  roel* 
eben  Jut ber  aufgeben  gelungen  mar,  t)e(fen  golgerun* 
gen  aber  jener  meffer  trieb ,  unb  Häuptling  ber  ©ecte  ber 
Slnomdaner  mürbe.  2  u  f*b  e  r  batte  9*lebrt:  ba§  mir 
bureb  ben  ©lauben  gereebtfertigt  mürben,  unb  bie  guten 
Söerfe  jur  ©eligfelf  nid)f  notbmenbig  mdren.  Wgricola 
febloß  au$  biefem  ©runbfa|e,  ba§,  menn  ber  Sföenfd)  Den 
©lauben  babe,  e$  fiSr  ibn  fein  ©efefc  mebr  gebe,  meil  t>fot 
fetf  fomobl  $u  femer  SSerbefferung,  al$  $u  feiner  Reifung, 
nicbftf  nufce  fet>;  inbem,  menn  er  geregt  tff  bureb  ben  ©lau* 
ben,  bie  SBerfe  unnifbiö  fepen,  unb  menn  er  nietyt  gerecht 
tfl,  er  e$  merbe,  menn  er  bie  Uebung  betf  ©laubentf  er* 
meefe.  ?lgricola  moflte  baber',  tag  man  niebt  ba$  cpan* 
geiifebe  @*fe|,  fonbern  nur  baä  (ürpangeltum  prebige,  ba§ 
man  bie  Sebren,  bie  jum  ©(auben  fubcen,  unb  niebt  bie 
Regeln,  bie  ba$  betragen  leiten,  Perfunbigen  mdfle  1).  . 

^utber  erbob  fid)  gegen  biefe  £e&re.  Wgricola  mi* 
berrief  normalen,  nabm  aber  eben  fo  oft  ben  5BiDerruf 
jurief.  \9Betl  Sutfcer  feinen  ©runbfdfcen  über  bie  SKecbtfer* 
tigung  niebt  entfagen  moflte,  unb  fte  mit  ^Igrtcola  am 
nabm,  fonnte  er  ibn  meber  grunblicb  mtberlegen,  noeb  t'bm 
feinen  2frrtbum  benebmen.  ©enn  bie  Folgerungen  Wgri* 
cola'tf'ffanben  augenfebeinlicb  mit  Sutber'tf  ©runbfd&en 
über  bie  Verfertigung  in  SSerbtnbung.  Sa  2lgrieola  jebe 
9irt  t>on©efe§  t>ermarf,  fo  nannte  man  feine  öebuter  91  no* 
mdaner,  b.  b*  ©efeßlofe. 

Slgriptnianer,  ©d)i5ler  Slgrfppa'tf,  SifdjoftfPon 
Äarfbago,  melcbe  bfejenigen  mieber  tauften,  fo  pon  ben 


I)  Stokmann  Lexic,  Seckendorf  Historia  Luth.  L.  3. 
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«e*ent  »arm  getauft  »orten.    (Sie*  Den  mtel  SB** 

fctrtaufe  Der  Äe$er.) 

»  » 

2t  I  b  a  n  e  ti  f e  r  *).  gecte  De*  a*ten  Sa&rfrunDerW;  »on 
Dem  £>rfe  t&rer  enfffe&ung,  Albanien,  alfo  genannt  1> 
ete  behaupteten:  alle*  e*w*ren  fe*  verboten,  Mugnefen 
We  Cr»nftt»e,  He  mttfamUit  Der  ©acramenfe  unD  Den 
freien  2Bfffen,  bewarfen  Die  ;Ofrrenbei*t  alt  urmty,  unD 
Wollten  Die  (Sjcommunicatfon  ni*t  Daben.  SRan  fagf  t>on 
jDnen,  pe  frätfen  Die  ©elf  fdr  ewig  gehalten,  unD  Die  6ee* 
lenwanberung  gete&rt-  ©ie  fernen  gmet  ewfge  unD  enfge* 
gengefefce  ©runfcwefen  angenommen,  unD  Die  ©ottheft  3efu 
geldugnet  ju  Gaben,  eie  bewarfen  Den  €&effanD. 

ZMefem  na*  waren  Die  fllbanenfer  ein  3weig  Der 
9» animier,  Der  na*  feiner  €r«f*ung  im  SKorgenlanDe, 
tf*  tn  Albanien  erneuert  &atfe.  ©iefe  ©ectirer  Derbreu 
Uten  ff*  allent&alben,  unD  aller  «Orten  fanDen  fie  ©*dler, 
toe[*c  wieber  ©etten  büDeten.  3*  granfref*  gab  e* 
t&rer  an  un|d&flmren  Orten, 

2>ama«  fcerrf*te  eine  tiefe  unD  fajf  allgemeine  Unwff* 
fen&etf.  Sic  @eWi*fcit  jumal  war  fe&r  unmifFenb,  unD 
folglt*  wenig  regelmäßig;  Denn  e*  flf  ni*t  |u  glauben,  Daß 
eine  unwrfienDe  @ei|llt*feit  lange  gut  giftet  fenn  «nne  : 
Da*  9fdmli*e  gilt  fron  Dem  Bolfr  ©fef?  {Xeffc  Der  CRani* 
*aer,  fo  verbreitet  Dur*  Europa,  waren  felbff  fe&r  un« 
ratfienD;  (te  Derfä&rten  Da*  <Mf  Dur*  einen  9ln|?ti*  oon 
^cgelmäßigfeft  in  tf)mt  ©ft(en  unD  «etragen;  fie  f*rfeen 
gegen  Die  a»tßbrdu*e  unD  tlnorDnungen  De*  €leru*;  Dur* 
Siefen  Äunfrgriff  lagt  fi*  etn  öolf  immer  t>cr# 

fuhren. 

©iefer  ttnwfflren&ett  Don  SSolf  unD  Steru*  mpß  man  Die 
reißeuDen  Sortf*ritte  Diefer  6ecten  |uf*retben,  wel*e  feit 
Dem  a*ten,  3a^unDerte  (Europa  iU*rf*wemmten,  unD 
jene  fo  langwierigen  unD  blutigen  Kriege  entiilnDefen,  Die 


O  Stockmann  Loxicon.  Sander  Baron« 
Äe*ef8ertFon.  II. 
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erft  im  ftebenje&nten  ^M«"^*  fi#  enDiflten.  Sfcm  fefa 
Die mihi  35  og  omiUn,  Sanc&eltn,  9)etcr  t>ott 
$Brui$$,  SlrnolD  t>on  Sreffia,  fllbigenfer,  «Bai*. 
Denfer,  ©faDingf)*,  Sapu§tr<!ger,  95eguarDen, 
gratricellen,  Sötclef,  #uffiten,  «utfcer,  Wna* 
baptiffen,  SReformatUn. 

Sllbigenfer.  3»anid)<ier  ,  welche «anpeDof 
am  <EuDe  De$  jw&ften  3af>r&unDerf$  beunruhigten. 

Sie  gerettet  tyauliciantt  ot>er  SRanid)äer  Dört 
$u  Igar fett  marlon  einem  alten  3Beibe,  welche* Diele 
ganonifer  t>on  £>rlean$  *erfii&rt  &att<V  granfrei* 
gebraut  worDen.  »InDfcre  3Ratti*äer,  ausbreitet  in  Den 
m\tt&$Ud)M  tyroDinjen  granfret**,  Ratten  *re  Sntfti* 
mer  Da&m  gebraut.  Sie  Strenge,  womit  man  fte  be^an* 
Delte,  unD  Die  genauen  9?a*forfd>ungett,  Die  man  über  fie 
anjfettfe,  machen  Die  Sefcer  Dorft*tt0er,  fonnten  aber  t>te 
$«§erei  m*t  ausrotten. 

Ungeachtet  Der  Wnjirengungen  jur  33feDer&erfMtmg  Der 
©fuDien  unD  3u*t  in  granfrei*,  waren  Unwifien&eif 
unD  fflegettoftgfeit  Der  Sitten  autfne&menD  groß;  felbft  M 
t)er  ©eifHid)f  eit ;  Die  gei(Ui*en  Remter  würben  o&ne  ©itten 
unD  of>ne  gd&igfeit  verwaltet;  SBudjer  war  allgemein/  unD 
in  Dielen  Sirenen  war  Sittel  feil,  Die  eacramente  wie  Di* 
SSirtyn^friinDen,  l)o&e  unD  nieDere  ©eifHtcWett,  Die  Sa* 
nonif  er  unD  felbfl  t)k  35iftf)*fe  »er&eirat&et*«  ftcf>  dffenf Ii*; 
1)  S5ei  Den  faien  war  ni*t£  d\ß  SRorD,  Kaub  unD  Unter* 
Drücfung.  Sie  ©roßen  bemdetttgten  ft*  Der  95enefijien,  t>er* 
f*enften,  fcertauften,  oDer  t>erma*ten  jie  fogar.  in  $e(fa* 
menten  2;,  ' 

Sie  ©ei|Ui*feit  war  Der  ©egenffan»  Der  SJera*tung 
bei  Dem  SSolre  wie  bei  Den  Vetren.  ©tinDen*  Sie  *W  a* 
ni*5er,  wel*e  eftten  uttöerfS()nlt*ett  £aj?  gegen  Die€eiffc 
K*feit,  unD  ein  brennenDe*  «erlangen  Regten  ,  ft*  Weiert 


1)  Gallia  Chri«t,  T.  *.  p.  19.  Varia*  appendice*  ]p.  44. 
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ber  £4rfe,  mit  fceir  fle  waren  be&anbelf  worben,  $u  t&tyn, 
beuteten  biefe  ©ttmmung,  um  Mc^,  wa$  ?e$t«rn  Slcbtung 
Derfdjaffte,  $u  befreiten :  juerff  machten  fte  ficb  an  bie  ©a* 
cramenfe  unb  bie  Ätrdjen  *Geremonien,  behaupteten  bann, 
man  müffe  feinen  S*&nb  geben,  unb  Derbaramten  alle  @et|l* 
Ud)en,  wel#e  ©rwbftucfe  befagen.'  2)a*  unwtflenbe  SJolf 
war  nur  fcurcb  bie  guwbt  Dor  Äir$en  *  ©trafen  in  i)er  Un* 
terwerfimg  gegen  bie  (SetfHicfyen  erhalten  worben ;  fegt  If ef> 
e$  Den  €mflu(?erungen  ber  SKanicbaer  feljr  gerne  batf 
£>&r,  unb  ging  Don  ber  SSeracbtung  ber  Strcbenbiener  ju  je* 
ner  f&rcr  fce&re,  ber  Zeremonien,  unb  ber  Don  i&nen  ge* 
fpenbeten  ©acramenfe  über. 

©ie  SR  a  n  i  d)  "4  e  r,  im  ©egentbeüe  perbammten  bie 
3ftid)f&umer  unb  regettofen  ©irren  ber  <£lerifei,  äugelten 
t&re  SKacbf,  waren  fetbff  arm,  trugen  ein  rcgelnuigtgetf  3k* 
tragen  $ur  Sdjau,  unb  mürben  balb  wie  $lpof?el  angefefcen. 
tylS&id)  bracb  bie  maniebaifebe  Segerei  mgranfretcb  au$; 
fle  batte  in  Derfcbiebenen  tproDtnjen  eine  SRcnge  Slnbanger 
unb  würbe  ton  Dielen  ©rogen  begunfffget,  wejebe  Sircben* 
@üter  an  fld)  geriffen  baffen,  unb  Don  ben  (Eonctlfen  Der* 
urtbetlt  werben  waren,  bie  angemaßten  ©ufer  unter  ©träfe 
Der  €jrcommunication  b&ait$$ugeben.  9luf  biefe  HBcifc  wur* 
ben  bie  9D?am'cb4er  balb  eine  furebtbare  ©ecte. 

Die  ipabpe  febieffen  in  bie  mitt4gigen  tproDinjen  granf* 
reid)$  Segafen,  um  bie  gorffebtitte  biefeg  3rrff>um$  auf* 
jubalten:  ber  f)l  Sern  bar  b  ging  bafcin,.  unb  befefttfe  Diele 
Stefcer;  allein  ba  er  feine  Stenntniffe,  Talente,  unb  feinen 
€ifer  ber  ©eifttitfjfeit  ntebt  mit t&eilfe,  fo  gewann  nadjj  fei# 
mr  Slbreife'bie  Äegerei  neue  Äraft  1). 

2>ie  Sifdtffe  unb  einige  J&erro  ber  tyoDinj  Derfammel* 
fen  ftefr  ju  £omber$,  wo  bie  &efcer  Don  Den  ©nwoljnern, 
tDorunfer  mehrere  €beHeufe  waren,  ©d)u$  gefunben  Raffen: 
b\t'%>ifd)Sft  wiberlegfcn  bie  ^4uptlinge  ber  Äefcer,  welche 


- 


l)  Hist.  de  Languedoc  T»  a.  L.  17.  p.  547«  T..  5.  L. 
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Äberfäbrf,  t>ag  ge  tue  3rrt&dmer  Der  Wtatii$&tt  tmuttt 
ten,  DerDammt  tt>urt>en. 

Die  SSerDammung  Dfefer  ®ec(rrer  ^tttterfe  ntc&t,  tag 
fie  in  ^roDence,  SJurgunD  unD  glanDern  tyrofelifen 
nwcftfen,  wo  ge  unter  Den  Benennungen:  9e|«Iitaner> 
qjubltfaner,  ©Ute  Seute  ie.  befannt  tt>urt>em 

Die  £r$bifct)5fe  Don  SRatbonne  unb  {pon  liegen  efr 
nfge  ergreifen/  unD  äße,  Die  g$  nfcfct  befe&ren  wollten, 
wurDen  lebendig  Derbrannt  1).  "     »  ■ 

CEtnige  %a\)tt  Darnad)  Derme&rten  gety  Dfefe  Äefcer  g> 
augerorDenflid)  in  SangueDoc,  Dag  Die  ÄiSnige  Don  CEng# 
UnD  unD  granfreiefc  Die  gelegen  Prikten  i&rerStaa* 
ten  $ur  SJert&efötgung  Der  2Bal>rl)eif  unD  Kelfgfon  abfdjicf* 
fen.  ®te  geboten  Den  gilrgen,  i&ren  ©afalen,  Den  *pr<f?a* 
ten/  unD  Dem  Segalen,  welchen  Der  *ßabg  tut  Sefeftruttg 
Der  Äefcer  abfenDen  wdrDe,  mit  gewaffneter  £anb  unD  fonfi 
aßem  3Mt&fgert  bei  juge&en. 

Der  £egat  unD  Die  S5tfcf)ife  jogen  mitten  unter  fcem 
befftimpfenfren  ©efc&ret  De*  flhJbeW  in  Souloufe  ein,  mU 
d)er  ge  ttA  Stefcer,  Abtrünnige,  Jjeuc^ler  u.  f.  w.  nannte* 
3n$wifä)en  prebtgte  einer  Don  Den  Sijtyifen,  unD  wiDeriegte 
if>re  3rrt&imer  fo  grilnDltd),  Dag  Die  Seger,  eingeflüstert 
Dur*  feie  ©tärfe  feiner  ©run&e,  unD  Die  gurebf  Dor  De» 
©rafen  ju  ftouloufe,  nic&t  me&r  wagten,  gdj  *u  feigen, 
oDer  äffenf lieft  $u  reDen. 

Der  Jegat  begnügte  gd)  ntd)f  mit  tiefen  SSort^eflen,  Da 
ti  Diefer,  Dem  ©eige  Der  Sfeligton  fo  angeraegenen  SKet&oD* 
nid)t  ganj  Dertraute ,  gellte  er  jur  6nf Decf ung  Der  Äe&et 
Unterfudjungen  an,  unD  na$m  allen  Äaf&olifen  Da*  etMid?e 
Serf^reciKn  «B*  ffown  befannte  Äefcer,  unD  Deren  $e* 
fertiget  anjujeigen. 

Unter  Den  Angesagten  befanD  g#  einer,  tarnen*  <pe# 
ter  SRauran,  ein  reifer  SKann,  welchen  man  für  Den 
£aupffefcer  &ielt.   SJfan  Dermocfjte  i&n  Dur*  fiebfofungen 

—  ■  •*  •• 

1)  Hitt  d«  Langncdoc  T.  5.  p.  4.  3<#t  1178» 
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*n(  SJerfrrtebw ,  ff*  m  (ew  Jegafen  tu  ffetten.  Oet'm  . 
3>erf>4re  erflirte  er,  (aß  (a$  Don  (em  ^rieffer  getoet&fe 
®ro&  (er  Jeib  3e|u-C(t<(lf  ntd^t  fep.  JDte  CKifftondre 
fragten  ffcn  nfcbftf  toeifer;  fte  ffanben  auf  un(  bunten  ftcb 
tiid^t  ertoe&ren*  über  (te  fceruotumene  @offe$l<f(?erung,  un( 
(a*  UngWcf  (eflen,  (er  fte  ausgebrochen  ^atU,  S&rdnen 
|u  vergießen. 

«Kauratt  mürbe  altf  &e?er  erffärf,  (em  ©rafen  ton 
SCouloufe  Äbergeben,  (er  ibn  efnferferfe.  %0e  feine  ©i!f er 
tourfeen  eingebogen,  un(  feine  ©cbliffer  gefd)letff.  SRun  fcer* 
fpracb  qjeter  SRattran  jtcb  $u  befebren,  un(  feine  3rr> 
tbilmer  a&lufdMrcn.    <E*r  n>ar(  au$  (ein  ©efängniffe  &er# 
t>or  jefö^rf,  $eigfe  ftd>  im  bloßen  ilnferttei(e  naeft  (or  (em 
SJoUe,  warf  ftd)  (em  Jegafen  un(  (eflen  Sottegen  $u  gd* 
fjen,  bat  um  ©na(e,  erfannte  un(  fd)tour  feine  3m(>umer 
ab,  imt>  fccrfpracb/  tfcb  aOen  ttnorbnungen  (e*  Legaten  ju 
imfcroerfeit.  £>e$  an(ern  £ag$  begaben  ff*  (er-  SSifcbof  t>on 
äouUufc   uu(  (er  Wbf  t>on  ©f.  ©ernfn  fn  (a$  @e# 
fingnfß,  um  $efer  SWauran  afcan&olen,  toelc&er  naeff 
un(  baarfuß  &eraü^eft!^rt  n>ur(e.    über  Sifcfyof  un(  (er 
Slbt  peitfdjfen  ibn  unterwegs  t>on  Seif  ju  Seif  mit  9tu* 
Iben,  un(  brachen  t&n  an  (te  ©fufen  (e$  War*,  too  er 
ft$  nie(ern?arf#  ju  (en  Süßen  (e$  Segafen,  un(  t>on  Beuern 
feinen  3tr^umern  enffagte.  $Jan  $og  feine  ©tffer  eilt,  un( 
legte  iljra  auf,  tnnerbalb  (fertig  Sagen  nad)  3erufalem  $u 
jie&en,  un(  (afcfbft  (ref  3a&re  lang  (en  Sirmen  aüfoutoar* 
ten,  mit  (em  Serfprecben :  tfjm  bei  feiner  Sttcffebr  feine 
©ufer  ttneber  $u$uf!elfen,  mit  flu$na&me  (er  ©d)liSfler,  toel* 
d>e  |um  Sln(en?eit  an  feine  Sreuloftgfeif  gefcbleift  bleiben 
foßfen.  Ucberbieß  n>i;r(e  er  ju  einer  Strafe  oon  ftfnfbun* 
(ert  ffun(  febwer  ©über  an  (en  ©rafen  ton  Souloufe, 
feinen  i?errn,  jur  £erau$gabe  (er  Äircbengdfet,  (ie  er  an 
pc&  gebogen  Gifte,  jur  SBiebererftattung  (er  Sinfen,  (ie  er 
unrechtmäßig  eingetrieben,  un(  jur  SJergiSfung  (e$  ©cfya*  V 
ten*,  (en  er  (en  Armen  lugefigf  baffe,  (erurfbeilf  1). 


i)  SüibL  i*  Ltnju««loc  T.  2.  L.  19.  p.  48» 
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!Da$  Mi  #eter  SKaujan,.  bfrfer  fr  heftige  getnD 
Der  @erffltcJ>reff,  Dtefet  groge  (Sjferer  filr  Die  Deformation. 

SRan  cnft)erf(c  noch  einige  anbete  t>cr|ildlic^e  Sefcer, 
Die,  De$  fltfanichii  $mu$  liberftfljrf,  mit  Den  Stotme  b«y 
legt  würben.  ©ie§  war  fct*  gan&e  grucht  Der  erjfen  gegen 
Die  Äefcer  autfgefanDten  TOiffton  1). 

Sie  ®ro§ett  Detf  £anDe$  waren  DamaW  Durch ;  fnncre 
geinDfeligfeitett  gefpaltett;  iXoger,  tßicomtt  Dott  %lbx)  be 
giSttflfd^e  Die  fiefcer ,  weil  er  bei  f  htten  Uttterfhifcuttg  gegen 
Den  ©rafett  SÄaimunD  V.  Don  Souloufe,  Der  ihr  ettt* 
fdjtebetter  ©egner  war,  ju  finDen  hoffte.  6te  befefiigten 
ftd>  in  Derfcbiebenen  öligen  Don  9fo$er'$  Seftguugen  unD 
3nnocenj  III,  unterrichtet  Dort  ihrem  SSachäthume,  fdjicfte 
Jrjetnrtcb,  2lbt  Don  GlatrDauy,  Der  eben  jur  SarDfnal^ 
SBurDe  unD  Dem  SSitfthume  Don  Alban o  war  erhoben  wor> 
Den  ,  unD  jwei  3ah*e  früher ,  unter  Der  Oberleitung  be£ 
(EarDfoaW  (S^rofogonu^,  bei  Der  SRifiion  angebellt  ge> 
wefett  war,  al$  feinen  Legaten  nach  iangueDocjJpeitt* 
rid)  bewog  Durcb  feine  einDr/ngenDe  S5ereDfamfett  eine  be# 
tätliche  Attjahl  Sat^oltfen  ju  Den  SBaffen  ju  greifen, 
unD  ihm  iu  folgen.  Au$  Diefen  SJatholifen  biXDete  er  einen 
£eerf>aufen,  röcfte  gegen  Die  SSefigimgeti  Deä  SJicomte  5Ko# 
ger  an,  belagerte  unD  nahm  Da£  ©d?lo§  Don  Sabaur» 
Jpier  war  Der  £auptfi&  Der  Äe&er,  unD  jfeei  Der  £dupf* 
linge,  Die  man  im  (Schlöffe  gefangen  nahm ,  Defekten  ftd).  1 
©er  Segat  fö^rfe  hierauf  fein  £eer  nach  ©atfcojne,  wo 
er#  fowohlitt  Straft  feiner  Sprebtgten,  altf  Durch  Die  gurdjt 
Dor  SBajfengewalf ,  Die  Meuterer  jur  örDnung  brachte. 
iRacb  Diefem  geibjuge  gegen  Die  Äefcer  berief  Der  Garbittal* 
Jegat  Soncfflen ;  um  Die  Angelegenheiten  Der  Sfrche  ju  orD* 
nen  2). 

Äaum  aber  hatte  DerGarDfnal  £efnrtch  feine  Ärteg& 
Unternehmung  eingeteilt,  altf  Die  SJälfer,  welche  Die  gurcht 
nun  nicht  mehr  |tfgefte,  Den  Dcrführerifchett  (EinfWfterungen 


1)  ITist.  de  Langucdoa  T.  2»  L.  19« 

2)  Ilist.  de  Langucdoc  T,  3.  p,  57. 
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t>er  3)? an f$ 4er  tum  Beuern  ®e1)St  gaben,  utit>  'ber  3m 
tf)um  mit  verengter  straft  aufttat  1). 

2>er  *pabf?  ert&eflte  je£t  $n>ilf  Sifferjfenfern  Webten  ben  , 
«iwffrag,  bte  gorffdjrtfte  ber  Äegerei  burd)  ^rebigten 
anftuljalfen.    Allein  bie  Äriege ,  fo  tte  gürten  ttrimetefp 
ten,  t>ie  Untt>tfTen(jeit  be$  €leru$,  l)fe  SerwÄrfmfle  ber 
5Ktfficndrc  felbff  mit  ben  Stfd)i5fcn  machten,  tag  Me  9D?ifV 
fionen   gegen  tue  Äe$er  tventg  SRugen  brachten,    ©iefe  >$o> 
gen  tnelmetyr  autf  einem  fofdjen  Suffanbe  t>er  93ern>irrung 
alle  SJorf&eüe,  t>erfunbetcn  tyre  gef>re  iSffentltd},  unb  t>er* 
locffen  eine  Wenge  Qlbeligcr  unt)  Herren.    Sftan  faf)  btefe 
$e£er  mit  gettaffneter  Jjanb  95tfd)ofe,  *prieffer  unt)  flWtu 
d)e  verjagen,  t»te  ÄJoffer  t>ertt>uffen,  unt)  bte  Äirdjen  ntel)er* 
reiben.    Sie  9Rtffton<!re  mußten  ba&er  »or  Mem  barauf  ■ 
betad)t  nehmen,  bie  inneren  Kriege,  iveld)e  f  a nguebof  " 
t>erf)ecrten ,  $u  beendigen,  unt)  Die  gurffen  miteinanDer  au& 
juf^nen,  auf  tag  fte  ifore  Ärieg&nadjf  gegen  t>te  $e$er 
feenbefen. 

©er  @raf  SKaimunb  VI.  öc*  £ouloufe,  ©o&nbeä 
1194  verdorbenen  JÄatmunb  V.  trat  m'cfof  in  t>re  gugffa* 
pfen  feinetf  für  bem  faffjolifcfyen  (Slauben  rtl^mltd)  eifernden 
SSatertf,  fd)lug  t)en  angetragenen  grieben  au$,  unt)  erf^eüfe 
fcen  milbigen  fern  offenen  (£d)u§ ;  er  tourbe  tafcer  t>on  ber 
Sirdjengemeinfdjaft  autfgefdjiofien,  enbltd)  $um  trieben  unt) 
bem  23erfpredjen  genoi()iget,  Die  geinbe  ber  Äird)e  nidjt 
raef>r  $ti  begunfftgen,  fonbern  fte  $u  befriegen.  mitteilt  ber  % 
©raf  betrug  ftd)  in  ber  gofge  ntd)f  auf  eine  bem  (Effer  ber 
$9?tffiondre  angemeffene  Sßeife,  unb  mürbe  t>on  $eter  i>on 
(Saffelnau,  ober  S&ateaunettf ,  (£if?erjfenfer  unb  ?e* 
gafen  bc$  bciligen  ©tu&letf  ftfrmlid?  mit  bem  Sirdjenbanne 
belegt.  -  x  , 

S3alb  barauf  würbe  btefer  £egat,  al$  er  eben  fcon  einer 
Unterredung  mit  bem  ©rafen  Don  Stouloufe  nebff  anberen 
Sttifftondren  ^uriltffe&rte,  am  Ufer  ber  9i(jone,  bei  einer 
33orf?abt  t>on  ?l  r  l  c  ^  (1208),  gemeuchelt..  2)er  <pabf?,  ben  * 


I)  Fliit.  d«  Languedoc  T.  5.  p.  57.  3ofP  1204. 
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©rafen  bon  SEouloufe  nic&t  o&ne  ÖBa$rfd)efnlic!)feit  bearg* 
»ofonenb,  an  bfefem  9Eeudjeteti>tbe  Slnt&eil  genommen  ju 
Gaben,  ejccommunicirte  i^tt  t>on  Steuern ,  belegte  feine  £<fn# 
ber  mit  bem  3nterbict,  unb  entbanb  feine  Untertanen  be$ 
gttiei  ber  Sreue,  meil  man  bet#  feine  Streue  fc&ulbig  fep, 
toelcber  ©Ott  folc&e  flicht  hielte. 

£er  $ab|l -berichtete  btefe  (Eycommuntcation  bem  St6* 
nige,  ^^tlipp  ^lugufl  t>on  Stanfrelci)^  mit  bem  £r> 
mahnen  an  f&n  unb  an  feine  @ro§en,  gegen  bfe  Wlbigen* 
fer,  unb  ben  ©rafen  bon  fcouloufe  nebfi  feinen  9ln&in* 
gern  einen  Äreujjug  $u  unternehmen. 

©er  HM  bon  Stflerj,  unb  bie  Steligtofen  feinet  Ou 
ben$  erhielten  foforf  t>on  bem  rämtfc&en  Cfuble  ben  35efefcl: 
ben  Äre«H«d  8«Ä«i  ben  ©rafen,  unb  bie  Wbfgenfer  $u  pre* 
bigen,  »eichen  biefe  in  bem  ganjen  Sdnigreicbe  befolgten.* 
Sa  ber  $ab(l  ben  Äreusfabrern  ben  nämlicfyen  9lbla§,  tote 
jenen,  bie  in  ba$  beüfge  £anb  gegen  bie  Carajenen  jogen, 
bemilltgfe,  fo  brdngte  ftd)  öltfetf  berief,  gegen  ben  ©rafen 
t>on  Souloufe  ba$  Äreuj  an{Utte&men. 

©raf  SSaimunb  febicfte  ttbgeorbnete  nacfc  föom,  um 
tia$  Ungenntter,  fo,  gegen  f&n  aufzubrechen  bro&te,  abju* 
wenben.  9iad)  Dielen  SJer&anblungen  enbltcb  i>erft>rad>  i&m 
ber  9>ab(?,  im  gatte  er  unfcfjulbig  rodre,  bfe  Sotffrrecbung ; 
febocj)  würbe  borgängig  bie  Auflieferung  t>on  tfeben  gefhm* 
gen  be$  ©rafen  an  ben  Legaten  jur  ©etoifcrlefffung  feiner 
Itafewärfigfeif  gegen  ben  heiligen  ©tu&l  bebungen. 

3nttocettjIII.  fehieffe  SR i Ion,  feinen  SRofar  fn  ber 
Sigenfcfyaft  etnef  Legaten  ä  Latere,  um  bie  Cache  81  aU 
munb'tf  )u  unterfuchen.  2)er  iegat  berief  nach  *D?onte# 
Ii  mar  ein  Sonciltum,  t>or  welchem  Kafmunb  erfebten, 
unb  biß  an  ben  ©drtel  enffleibet,  folgenben  €ib  ablegte: 
z/3m  jtoSlften  3a&re  bef  «pontifteaff  Cr.  #efligfeit,  SPabfl 
„3nnocenj  DJ.  ben  18fen  ^uni.  3*  SXatmunb,  S}et* 
„jog  bon  SRarbonne,  fchnnSre  auf  H$  f)l  CE&angelium, 
„  Angefleht*  ber  failiQtn  Reliquien,  ber  ^eiligen  «Ootfie,  unb 
„  be*  foforf  t>om  ma&ren  Äreuje,  ba§  ich  golge  leiten 
„»erbe  allen  ^Befehlen  be*  tpabfief  unb  ben  eurigen,  £err 
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„9)i i Ion,  Sftofar  ©r.  ^eiltgfeif,  unb  Schafen  M  r)l.  apo# 
„ffolifeben  ©rubletf,  unb  febem  anbem  Agaren  betf  \)U 
„©rufoleä  in  betreff  aöec  unb  jeber  Wrrifel,  wegen  wel* 
„djer  id)  cjccommunicirr  war  ober  bin,  etf  fep  &on  >cm 
„?abf?,  ober  t>on  feinem  Agaren,  ober  üon  anbem,  cd  fct> 
„enblicf)  toon  ?ied)f:3wegen,  bergeffalr,  bag  id)  of)ne  ©e* 
„f<Sf)rbe  Metf  t>oü$tef)en  werbe,  wa$  mir  wirb  befohlen 
„werben,  fowobl  burd)  tbn  fel&ff,  altf  burd)  feine  Briefe 
„unb  feine  Jegafen,  tn  Seireff  befagrer  Wrttfel,  t?or$uglid) 
„  aber  folgenbe 

Siefe  Slrftfel  finb:  er  &abe  bfe  Unferjeicbnung  betf  grie* 
ben$  fcerweigerf,  bie  Steuer  nid)f  t>erfrieben,  er  &abe  fid) 
fm  ©lauben  &erbad)fig  gemad)f,  feinen  S^nben  nidjr  Medjf 
angebeir)en  laffen,  er  Ijabe  ungebü&renbe  Sitte  unb  ©eletre 
ergeben,  einige  Sifdjäfe  unb  t&re  ©ctf?lid)en  gefangen  nef)* 
men  (äffen,  unb  tr>re  ©ufer  an  ftd)  geriffen  u»  f.  w.  ©er 
©raf  Don  £ouloufc  bewilligte,  bag  man  feine  Unfertig 
nett  Dom  (£ibe  ber  Streue  lotfbfnbe,  fm  gatte  er  über  alle 
biefe  Wrfifel  bem  *pab(re  |U  geljord)cn  fid)  weigere,  ©ed)* 
jer)n  Sharonen,  58afatten  betf  ©rafen,  Derfpradjen  batf  Slinu 
lidje.  (Snblfd)  befahl  ber  ?egaf  bem  ©rafen ,  ^laed  getane 
Untcd)t  in  vergüten,  Derbof  if>m  3We  $u  erbeben,  unb  fid) 
in  bie  Angelegenheiten  ber  $frd)e  ju  mtfeben  u.  b.  gl. 
<ftad)bem  ber  ©raf  fn  aHe  biefe  35ebingnfffe  eingegangen 
war,  lieg  ber  £egaf  ff>m  eine  ©fole  um  ben  S)al$  fingen, 
nar)m  biefe  an  beiben  (Enben,  fu&rfe  i&n  fo  in  bie  Äircbe; 
wäf>renb  er  tr)n  mit  einer  JpanbDoD*  ftuf&en  petffdjfe.  SRacb 
triefer  bemufbtgcnben  (Eeremonie  enbltcfc  erteilte  er  i&m  bie 
«Hbfolurton  1). 

3njwtfcbcn  Derfidrffe  fid)  batf  #eer  ber  Äreujfa&rer : 
man  fa&  glamlanber,  Tormänner,  S5urgunber  k.  Raufen* 
weife  anfommen,  angeführt  Don  ben  <Erabtfd)i5fcn  von 
SX&eimtf,  ©entf,  ^ouen,  ben  SMfcWfen  ton  Wölflitt, 
(Elcrmonf,  SfteDertf,  %>ar)eup,  Stfieujc,  unb  <E()ar> 
tretf,  unb  burefc  eine  groge  2in$a()l  ©ei(?lic^er. 


l)  Hist.  de  Languedoc  T.  5.  p.  162. 
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im  er  ben  *roKflid>en  Herren  'fältt  man  Den  fyttm 
t>on  95urgunb,  ttc  ©rafen  t>oh  3tet>er$,  t>on  Sfcont* 
fort  u.  9t. ;  fcer  9l6t  t>otr  Gifter*,  £e$at  betf  &l.  ©fu&tö, 
würbe  $um  Obergeneral  ter  Sttmee  ernannt/  welche  tfd) 
1209  ju  Egon  fcerfammelfe. 

SÄ 09 er,  Steomfe  topn  95ejfer$,  burd)  bt'efen  fitrd&f# 
baren  &reu$$ug  in  ©cfcrecfen  gefegt  /  gittg  ben  £egafen  ent* 
gegen  mit  ber  (Erflirung*  bag  er  fatf)olifd)  fep,  t>tc  3rrff)d# 
mer  ber Sefcer  öetabfd)eue,  unb  fte  lticbt  begdn|tige;  allein 
alle  feine  SSet&euerungen  waren  umfon|?,  er  fanb  fefnen 
©läuben.         *  **  *  « 

Sa$  £eet  be$  ÄreuMugetfiMd^  figltd)  burd)  bte  üer# 
fc&febenen  Abteilungen ,  welche  frer  <£r$bffd)of  tnm  %t>t* 
fleaujr,  ber  53tfc^of  t>on  Stmogetf  u.  f.  w.  &erbeifiJ^rfen. 
SWan  na&m  »feie  edjloffer,  verbrannte  mehrere  Äefcer.  ©a$ 
Äreu$eer  tarn  enbltd) vor  95e$ier$,  unt)  forderte  Dfe  fa< 
tbolifdjen  <£inwobner  anf,  atte  Äefcer  anzuliefern.  2)ie 
65fabf  Mrwarf  t»tefeö  ölnftnnen,  unb  Me  Äreujfolbaten  bela* 
gerfen  unb  eroberten  ben  ipia£,  me§elfen  metyr  altf  15,000 
(Sinwo&ner  nieber,  unb  flecffen  t&n  in  Sranb  1). 

„Sie  Itcgen  alle  (Etnwo&ner,  fagt  95 e nebtet, 
-  ,,  über  bie  Glinge  fprjngen  o&ne  Unferfcbfeb  betf  Altert  unb 
„©efcfjlec&te,  9l(le$  t>er(jeerenb  unb  ptänbernV  €nbli<$, 
„altf  fte  waf)rnabmen,  baß  7000  SDfenfdjen  fld>  in  bte 
„Wagbalencn^Sirdje  geflüchtet  Ratten,  enfweber  um  ftrt  ba 
„KU  »erfebanjen  ober  ber  2Butf>  ber  Sieger  juentgeben, 
„fielen  fte,  ba  fte  obne  Anfü&rer  t>on  ©ewiebt  waren,  übet 
„biefe  Unglucflrcben  fcer,  unb  matten  fte  nieber,  fo  bag 
„niebt  eine  ©eele  enttarn"  2); 

5Rad)  ber  2Jerwuffung  95  e  j  ie  r  $  ging  ber  Sug  naeft 
(Earcaffone.  SKacb  einem  fe&r  tapfern  unb  märberifdjen 
Angriffe  unb  fffitberffanbe  mußten  t>ie  Einwobner  bie  Sfabt 

ergaben,  welchen  man  bte  €r&Wung  be$  £cben$  jugetfanb. 

•       *  • 


I)  Hist.  do  LaHguedoc.  T.  3.  p.  162* 
a)  Hwtoire  des  Albigcois,  par  le  P.  Bcnoit  T.  2,  p» 
lo4.  i  . 


1 

Digitkzed  by  Google 


Sllbigenfer.  09 

■ 

ZMefe  unglt!<fK#en  (ginwo&ner  bereiten  ttidjftf,  M  ba* 
£emb.  SKoger  würbe  jurtftfbe&alten  unb  in  De«  Serfef 
geworfen ,  wo  er  ball)  darauf  ftarb. 

»et'ra  Sibjuge  erfiirfen  bie  (ginwo&ner,  bag  fle  faf&o* 
Itfd)  fepett ,  mit  ?lu$na&me  bon  fcier&unbert/  welc&e  Der^af# 
^ef  nn&  öerbrannf  würben  1). 

Stile  Befangen  5Xoger'$ erhielt  ©f  mon>  ©raf  t>on 
SRontfort  Mlnaurf.  £)fe  Äreu$fa&rer,  t»fe  nur  $efom* 
tuen  n>aren  ben  Slblag  ju  gewinnen/  jogen  wieber  *b,  nacb* 
t»em  bie  toferjig  Sage,  wä^renb  welcher  ffe  Sienß  $u  t(jun 
t>erbunbefc  waren ,  abgelaufen  waren.  Mein  Me  Legaten 
unb  ©fmon  bon  SRontfort  festen  Den  Ärieg  gegen  Me 
gefcer  unb  f^re  35efc&%r  fort.  • 

Stafmunb/  ©raf  öbn  Souloufe,  &atfe  ftd>  mW  bem 
8reu$eere  vereinigt/  tmb  nach  ber  (Einnahme  oon  €arcaf* 
fonne  jurilcf gebogen.  Äaum  war  er  nach  Souloiife  $u> 
nfcfgefehrt,  fo  (durften  ber  ?lbt  t>on  Sifterj  utrt>  ©imon 
bon  SR  Ott  ff  ort  9lbgeorbnefe  an  fhn,  unb  Me  SSJrgertaei* 
f?er  t>on  Sfcouloufe  mit  ber  Wufforberung:  atte  (Efnwofjtter, 
welche  biefe  .  ihnen  angeben  würben/  fammt  ihren  ©dfern,  « 
unter  ©träfe  ber  (Sjrcommunication  an  bie  93aronen  ber 
Brinee  ausliefern,  bamtt  fie  ihr  @lauben$<$Bcfennfnf§  in 
(Gegenwart  ber  festem  ablegten,  ©imon  t>on  SRohffort 
befcro^te  jugleicb  ben  ©rafen,  ifya,  im  Satte  er  liefen  8?e> 
fehlen  ben  ©efjorfara  verweigern  würbe,  fetnMtd)  ju  befcam 
beln,  unb  ben  Ärtcg  in  batf  Jperj  feiner  Staaten  ju  fpielet|. 

Ungeachtet  affer  2?orfKbt$ma§regeltt/  welche  Stärmunb- 
ergriff,  efnen  Ärieg  $u  oermeiben,  ungeachtet  ber  93erfpre# 
jungen,  bie  er  machte,  bferÄe$er  auftufucben  unb  $u  be* 
trafen,  ungeachtet  ber  taufenb  Beteuerungen  feiner  ?lw 
hinglidtfeit  an  Me  {Religion  unb  be$  «ibfcfteweö  t>or  ber 
Ä  eieret  fcljrten  boeb  bie  Jegafen  unb  ©imon  ton  SRonN 
fort  bie  SRacbt  betf  &reu$$uge$  gegen  ihn.  ©er  ©raf  t>ott 
Souloufe  ruftefe  fleh  bemnach  jum  Sriege,  unb  berbün* 


i)  Hist.  de  Languedoc  ibidem.    Hiat  des  Albig.  ilideni 
p.  I06. 
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bete  fl*  mit  ben  ©rafen  fron  gof,  Herren  «omminge, 
©earn  unb  mit  tytttt  bem  Ädnige  t>on  «ragonien. 

2}a$  £eer  be$  Legaten  warb  wecbfelweffe  Der^rdgert 
unb  wteber  fcerlajfen  t>on  jenen  &reu$folbaten,  welcbe  t>on 
aßen  ©eften  graufrefdtf  fcerbeifamen,  um  ben  tlblag  , 
gewinnen,  unb  foglefc&-jeber  feine  £eimatb- wteber  au* 
rilcffe&rten,  fobalb  t>te  tnerjig  Sienfttage  verlaufen  waren» 
*Det$alb .  waren  ibre  gorffebritte  Weber  an baltegb  nodj  jebneff, 
unb  biefer  SSecbfel  PonSKacbt  unb  ©cbwäcbe  bei  bem  £eere 
erhielt  $wtfd)en  ©fmon  pon  SRonffort  unb  feinen  gein* 
ben  eine  flrf  t>on  ©leidige  midjt weiftet  ba$  mittagige 
8ranir«i<b'eine  lange  3eff  *u  einem  ©cbauplafce.pon  Um 
orbnungen  unb  @r<Suelt(jafen  mad)fe. 

£>ie  Jeicbtfgfeff,  ben  Ablag  ju  gewinnen,,  Inbem  man 
gegen  bfe  2U  b  t  g  e  n  f  e  r  ba$  Äre*$  na&ra ,  riebtefen  bie 
«reuige  be$  SKorgenlanbe*  *u  ©runbe;  bie  Perbünbetett 
gilrffen,  unb  bauptfdcbltcb  ber  Äonig  pon  granfreieb,  ber 
e$  mit  ben  Äreutfabrern  gehalten  &atte,  wünfe^ten  i&rer 
Seit*  ben  grfeben. 

£er  ©raf  Don  fcoulonfe  fc#og  benfelben  mit  bem 
Söetluffc  einetf  &beile$  feiner  Seftfcungen,  bem  Serfprecben: 
bie  dauern  Pon  SEouloufe  abzutragen,  fobalb  er  &ie$u  Pom 
pdbfflic&en  Jegaten  ben  SBefe^f  erbalten  würbe,  unb  inbem 
er  febwur,  bag  er  alle  Äefcer  auffueben  unb  ffreng  betrafen 
wolle.  3ebocb  beffanb  man  niebt  barauf,  bag  Kairaunb 
jemanb  auflieferte,  unb  ber  Ärieg  bafte  für  ibn  feinen  an# 
bern  (Erfolg,  altf  ben  Söerluff  eine$  Ztyiiti  feiner  Mnbcr. 
Katmunb  begab  ftd)  nacb  tyatiä,  um  über  biefe  fünfte 
fctyugitcb  £U  Perbanbeln,  unb  naebbem  ?ltfc$  in'tf  Keine  ge# 
braebt  worben  war,  fu&rte  man  ibn  in  bie  Jiebfraucn * Äfr* 
d)e,  wo  er  am  guge  betf  froren  Wtartf  im  £embe  unb 
SBcinfleibern  mit  Mögen  gugen  atte  benannten  Slrfifel  be* 
febwor,  unb  bie  Jotffprecbung  ergreif, 

©ie  übrigen  Perbilnbeten  gdrflen  folgten  bem  SWfpiele 
be$  ©rafen,  fcblogen  grieben,  unb  berfpracben,  mit  (Eifer 
an  Wutfroffung  ber  Äefcerci  &u  arbeiten.  «Der  Segat  bielt 
mehrere  Äirt&enPerfammlungen,  unter  anber«  eine  |u  £ou> 

■ 
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toufe  (%  122§),  wo  Die  SMfcftfffe  im  SfnDerfMnbnfg  mit 
Den  Maronen  unb  £erren  SRagregeln  gegen  Die  Äeger  t>ec^ 
abrebefen.  9Iud>  berief  man  $n>ef  Störgermeifter  Don  £ou* 
loufe,  roelcbe  im  tarnen  ibrer  ganjeij  ©emetnbe  fleb  eib> 
lieb  verbürgten ,  alle  SJerorbnungen,  Die  man  auf  bem  <£on> 
cilium  gut  Ausrottung  Der  Äe&eref  ergebe«  laßen  ivtirbe,  tu 
(alten/  enblicb  errichtete  man  Die  3nquifition. 

Sie  3nquifffioren  Durchbogen  äffe  ©tdDfe,  liegen  Die 
auf  geweihter  ©titte  beerbigten  Äeger  ausgraben,  unb  Die 
lebenben  verbrennen.  3b*  £if«  fcar  unermilblicb,  ihre 
Cfrenge  auftf  ££cb(?e  getrieben«  Slfletf,  roatf  ihnen  nicht 
blinMingä  geborgte,  würbe  jum  3uge  fn'tf  beilige  8anb 
verurteilt,  ober  mit  bem  Äircbenbanne  belegt.  @o  folgte 
neue*  Unheil  auf  feneg  De$  Sfrlegeä.  Sie  SMlfer  waren 
Durcbgehenbtf  in  einer  35ef?drjung,  tvelcbe  (Empörung  unb 
Aufruhr  anfänDet:  in  Dielen  ©egenben  erfolgten  SluffMnbe, 
einige  3nquif!tbren  ttwrDen  ermorDef,  unb  man  warb  ge* 
jungen,  Die  Verrichtungen  Der  3nquifition  einteilen, 
welche  man  jeboch  fpiter  wieber  hervorfuebfe. 

Oft  mußte  man  Die  SGßuth  ber  3Nuifitoren  beftbrinfen, 
unb  Docb  würben  Diele  Äefcer  Dem  geuer  übergeben.  SRacb 
unb  nacb  nabm  ihre  Saht  ab,  unb  feit  1383  tvurbe  fein 
Auto  da  Fe  mehr  gefeiert. 

Sie  3nquif!toren  flirten  $war  noch  immer  nacb/  unb 
fuebfen  nicht*  aW  ©Weiterlaufen  anjujinDen;  allein  Die 
spdbffe,  unterrichtet  Don  btr  SXegettofigfeit  ibrer  tyrojeDuren, 
unb  Der  Ungerecbtigfeit  ibrer  Urtbetle,  legten  ibnen  fhenge 
©efefce  auf»  9Son  nun  an  veranlagte  bie  3nqmfftion  feine 
Unruhen  mehr,  bie  Äefcer  tourben  feltener,  'unb  verfchwan* 
Den  enblfch  ganj  unD  gar* 

SBdhrenb  Deffen  Die  3nqui(ttion  mit  fo  Dieler  ©enauigfeif 
Die  Äefcer  auffpiJrfen  unD  mit  fo  groger  £<frfe  beffraften, 
ergab  ftcb  eine  groge  flnja&l  SKenfcben  Der  SKagte  unD  3au# 
berei,  unD  Don  einer  anbern  Seife  fab  man  Raufen  nieDri* 
der  Birten  jufammenlaufen,  um  ade  Suten  ohne  Stornier* 
iigfeif  ju  ermorben. 

SBie  Diel  UnorDnung ,  ©erbrechen  unD  Unheil  bietet 
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tiefeS  ^a^ttttt^rf  tem  nachtenfenten  €f>r(ffcn  tär?  3fn* 
(tmfcfyeit  war  man  dugerp  unwiffent.  3«  feinem  3abrhun* 
terte  wurten  mehr  Sannfirahien  gefä&leuterf ,  mef>r  Se§er 
t>erbrennf,  in  feinem  aber  waren  auch  SiSnpe  unt  ©iffen* 
fc&affc«  wenfger  in  glor. 

£  e  ft«  e  *  e  t  *  l  *  i  g  <  n'f.t  r. . 

Sur*  alle  ^Jertoben ,  au$  allen  gefänglichen  Senf  ma* 
len  jur  Seit  t>er  milbig  enfer  gehet  hertor,  tag  tiefe  Se&er 
ein  3wei<J  ter  SRantchaer  oter  Satharen  waren.  %U 
(ein  ihr  5Eanich<Ji$mu$  wich  ton  jenem  teä  SOfanetf  ab. 
©te  behaupteten,  ©oft  habe  Jucifer  mit  feinen  €ngeln  er* 
Raffen;  tiefer  habe  pch  gegen  ©oft  empdrtmtt  je»  mit  fei* 
nem  einhänge  autf  Dem  Jjimmel  i>er|?ogen  werten.  Verbannt 
autf  tem  Jjimmel  fyabe  er  tie  pchfbare  5Belf  hert>orgebrad)f, 
auf  welcher  er  regiere.  Sie  Selber  ter  SDfeufchen,  fo  wie 
atte  Zf)kt*  unt  «Pflanjen  fepen  ©efchdpfe  te$  b$fen  «prinjiptf. 

Sur  SBieterherflettung  ter  Örtnung  h<»be  ©oft  einem 
jwetfen  ©ohne,  welcher  3fefutf  (Ehrtftutf  fet>,  tatf  Sa> 
fepn  gegeben.  Se$h<*l&  Kurten  tie  SUbigenfer  auch 
Sir  tan  er  genannt,  ©ie  verwarfen  tie  Saufe  ter  f leinen 
Sinter  ,  tie  Anrufung  ter  ^eiligen,  tatf  Opfer  für  tie 
Stbgeporbenen,  wie  auch  ten  ©ebrauch  te$  <*hepante$,  unt 
2llle$,  wa$  in  irgent  einer  95e$ief)ung  t>on  ter  SSermifchung 
beiter  ©elchlechter  herWmmf,  $.  33.  gletfih*$DWch*unt  Sicr* 
©peifen;  fie  nahmen,  mit  Verwerfung  ter  Sucher  te$  KU 
ten.Sepamenftf,  al$  welche*  »om  bäfen  ©runtwefen  her* 
fomme,  nur  ta$  €t>angelium  an:  fie  tertammfen  tie  ©a* 
cramente  ,  terabfeheufen  tie  Euchariflie ,  verwarfen  ta$ 
«prteflerf hum  /  hielten  jeten  (Sit  für  unerlaubt,  fannfen  we* 
ter  Seicht  noch  Suge,  unt  terabfeheuten  tie  Silter,  €ru* 
eiftre  tiftt  Stechen  Zeremonien.  Sod)  theilte  pch  ihte  ©eefe 
in  $wei  Stoffen:  in  tie  3?ollfo mm nen,  welche  nach  ten 
benannten  Sehrfdfcen  prenge  lebten,  unt  in  tie  #5rer  oter 
©laubenten,  welche  fleh  in  ihrer  Jebentfweif*  ton  an> 
tern  3Renfd^n  nicht  unterbieten,  auch  nichts  weniger,  al$ 
geregelte  ©iffen  haften,  unt  pch  tarauf  terf rtfflefen ,  tag 
pe  turd)  teh  ©lauben  ter  SÖollfommnen  feltg  wuvten, 

r 
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t»etl  fette  immigltcfy  Derbammt  werben  f inttfett ,  wekbe  tnott 
Den  SJollfommnen  Die  J&anDauflegung  erbaltett  Ritten. 

£auptfennt$eicben  war  tue  tiefe  .freucbdei,  mit  welcher 
fte  ihren  ©lauben  Derbargen,  unb  Me  ei  febr  fcbwer  machte, 
fte  Don  Den  {Rechtgläubigen  *u  unferfcfceiben.  3tocb  allem 
Diefem  tff  ei  unbe(freitbar,  bag  t>*te  911  b t^enfc r  wahre 
3&antcb<$er  waren;  alle  gleichzeitigen  ©cf>riftfleaer  be$eu* 
gen  Dtefei,  unD  aEe  gerichtlichen  S3erbore,  Die  man  noch  im 
Original  aufbewahrt,  beglaubigen  ei  1). 

2&a&r  f(l  ei,  Dag  t)ie  S&alDenfer,  Seguiner,  unt> 
einige  anbere  Sefcer  inJangueDoe  einDrangen,  allein  ei 
tft  nicht  weniger  gewig,  Dag  Diefe  Äe&er  jfefi  Don  Den  91 U 
b i genfer n  unterfcbieDen ,  Unb  nicht  mit  Diefem  tarnen, 
fonDern  fcblecbtweg  mit  „&efcer",  bezeichnet  worbenftnD  2). 
<£nDlfcb  fagt  SB il beim  Don  SPunJaurenf ,  ein  gleichet* 
ger  ©ebrif tfleller ,  D:e  in  gangueboc  Derbreif eten  Äefcer 
wären  nicht  fcon  einerlei  9lrt:  Die  einen  fetjen  SB  a  Iben* 
fer,  Die  anDern  5Kanid)äer;  Die  erffern  Diipufirten  ge> 
gen  Die  lefetern,  Die  ficf>  in  Der  golge  jweifeli  ebne  9llbt* 
genfer  genannt  hatten.  Sföan  mug  Demnach  Diefe  ©eefen 
nicht  Dermtfcben,  wie  Sainage,  unD  ei  \ft  gewig,  Dag 
Die  Sllbigenfer  wabre  SK aniebäer  waren,  wie  ei  S£>o{* 
fuet  gefagt  bat  3). 

£)a  Die  Sil b  Igen  fer  neben  Den  Srrtbümern  Der  50? a* 
ntd)der  aueb  jenen  Der  ©acramentfrer  hatten,  fhü&f  man 
fleh  bierauf,  um  |u  behaupten:  Dag  fte  Die  33orl<Sufer  Der 
neuen  SKeformirten  feiern  Sie  3rrtbilmer  Der  911  bü 
genfer  t&aren  nicht  Dai  SBerf  Dernunfttger  Unterfuchungen, 


1)  Hist.  de  Langucdoc  T.  4.  p.  i83.  T.  5.  p.  135.  95. 
etc.  Hist.  des  Albig,  par  le  P.  Benoit.  T\  2.  Piece* 
jnstificatives» 

2)  D'Argentre  Collet.  jnd.  Hist  des  Croisades  contre  les 
Albigecjs,  par  le  P.  Langlois,  Jesuse.  Hist.  de  Languc- 
doc. Hist.  des  Albigeois.  ;  * 

3)  Histoire  de  Variat.  L.  tu 
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fonfcern  SBlrfimg  &er  ©chtDdrmerei ,  Uttwiffen^ett  unt  te^ 
#affe$  gegett  Die  Äatholifen.  (©fehe  fcen  Slrf.  SR  a  tuc&der). 

2(loger,  *)  Sefcer  &e$  jtoeiten  3a^unt)erW,  t>ort 
fcenen  man  glaubt,  DaJ  fie  t>lc  ©of^ett  be$  ffiortetf  ge* 
läugnet  ^aben:  fle  Dertoarfen  fca*  eDangeltum  t>e$  hl.  3  o* 
hanne$  unD  feie  Sipocalppfe  i). 

©enn  <f>r  3rrfhum  t>on  jenem  &e$  &heoDor  Don  3$f> 
jan$  Derfchf eDen  war,  fo  ging  er  in  t>fc  (SrunDfige  De$ 
6abeUtu*  dber,  welcher  behauptete:  t>a$  SBott  fep  feine 
Dorn  SBafer  unferfd)ieDene  $erfon ,  ot)er  in  Die  SRemung  Der 
Sirtaner,  toekhe,  anerfennenD,  Da§  Datf  SBort  eine  Dom 
95ater  unterfcfyteDene  ißerfon  fep,  b^aupUUm  e$  fep  ein 
©efchipf. 

31  m  a  u  r  i  €in  (Seitlicher  au$  95ene,  einem 
JDorfe  Der  ©ifyefe  Don  Sbartretf.  €r  jhiDierfe  $u  $atit  * 
gegen  Da$  €nDe  Detf  Jwälften  3öhrf>unDerf$,  machte  groge 
gortjebritte  im  ©tuDfum  Der  qtyttofop&ie,  unD  lehrte  mit 
Seifatt  im  Anfange  De*  dreizehnten  3a5rbunDerW  2).  3u 
Diefer  Seif  ^atte  man  tte  Schriften  Detf  Sltiflofeletf  nach 
granf  reich  gebracht;  bie  arabifchen  «Philofophen  beDienfen 
ficb  Derfelben  al$  gtfhrer  im  StuDtum  Der  Jogif,  »eichet 
fa(l  ber  einjige  Siretg  Der  ^3f>iIcfop^te  war,  vorauf  man 
fich  Der  legte.  <£$  toar  fchtoer,  fleh  9lrt|lotele$  al£  un* 
fehlbaren  giihrer  in  9luffuchUng  Der  Wahrheit  $u  Denfen, 
ohne  Dorau^ufegen :  Dag  er  in  <Erfennfnf§  Der  @egen(WnDe, 
t>fe  er  unterfudfjt  hatte,  groge  gorffchriffe  gemacht  höbe. 

©e$h<tl&  fd^rt^f  Hraauti  Dom  ©fuDium  Der  fogif  De* 
2lri|?otele$  ju  jenem  feiner  SRetaphpftf  unD  ^3^pftf  dber, 
unD  folgte  btefem  ^hflofophen  in  feiner  Unterisling  über 


*)  3»eitc$  Sajr&unberh 
**)  Qttitöntei  3«S*$un6ett. 

i)  Epip.  Haer.  5l.  Philast  de  Haer,  C.  6o.  Anguit. 

de  Haer.  C.  5o.  Tcrtuli.  de  Fraeser» 
s)  Rigor d,  ad  ann.  1209, 

j 
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Me  SRafüt  uitl)  bfcn  Wfptung  ber  SSert»  91  r  t  ff  ü  f  e  l  c  x 
burdjgefcet  in  feinen  23udjern  ton  ber  SKetap&nfif  atte  SRefr 
nungen  ber  borgingigen  *pl)tloföp(>en ,  unb  rotberlegt  ftc 
fammtlicfy  atö  ttnjuretdjenb :  ben  $ntf)agora$ ,  ttektyer 
bie  3a()len  /  aber  t>telmcf>lr  bie  einfachen  unb  unautfgebe&nfert 
SBefert  «1$  bie  ©runbfteffe  ber  Ätfrper  betrachtet;  ben  Sc* 
mofrif,  ber  glairbt :  Wcö  fep  au$  Atomen  jufammenge* 
fefct;  Den  £(>ale$,  Der  Den  Urfprung  »on  Ottern  au$  bent 
Gaffer  herleitet;  ben  Slnan'manber,  mdd)cr  bafi!r(j<Jlt: 
ba$  Unertblu&e  fen  bie  ©runburfadje  aller  SBefen.  Sftad) 
Sßiberlegung  btefetr  9D?eimmgen  be&aupfef  Wriffofeletf: 
alte  SBefen  gingen  bon  einem  autfgcbe&nten  Stoffe  f>er&orr 
tt>eld?er  aber  fit  f?d>  Weber  $orm  nod)  ©eßalt  fcdtte, '  unb 
welken  er  Den  ilrffoff  (Matena  prima)  nennt.  £>iefer 
Urfloff  epffirt  burd)  ftcfo  felbff,  Die  tyn  fretbente  Bewegung 
iff,  mie  er,  nof&roenbig ;  unb  ttenn  gleid)  Slriftofeietf  bie 
©eifler,  altf  unfirperlid)*  ,£Befen  annahm,  fo  festen  er  bod) 
juroeilen  ju  behaupten,  ba§  fte  au£  ber  SWaferie  ^erborge* 
gangen  fepen. 

Sein  Sdjuler  Strato,  um  biefe  abmeidjenbeu 
mmgen  betf  Slrifloteletf  $n  bereinigen,  fctelt  baftfr,  ber 
Ur(?off  fei)  &mrei'd)enb  jur  €rflirung  betf  Safenntf  aller 
«Befen ,  unb  tbenn  man  bie  Setoegtmg  al$  mit  tkm  Urffofft 
fcerbunben  annähme,  fo  fänbe  man  in  ffjm  bie  ürfad)e  unb 
Den  @runb  fcon  Ottern,  Jlange  Seit  nad)  Strato  fjaften 
arabifefte  $l)ilofop()en,  welche  ben  Wrifcoteletf  commentir* 
ten,  ifjm  biefe  Meinung  feinet  Sctyülertf  beigelegt,  unb  fte 
war  mit  ben  ©djrtften  ber  Araber  in  batf  Wbenblanb  ge* 
fommem 

Martin  &on  <JJoten  beriefet,  3fof)ann  Scofu$ 
Crigena  ftftfe  biefe  SKeinung  angenommen  unb  gelehrt: 
tag  e$  in  ber  2Belt  nur  ben  Urfloff  gäbe,  wekfcer  Me* 
feo,  unb  meinem  er  bie  Benennung  @ott  beilegte  1> 


1)  Nicolam  Trinct,  i\\  feinem  %onif on  T.  8.  Spicel.  p. 
550.  D'Argontre  CoJlect.  judic.  T.  1.  p*  138» 

Äeftets  Serif  Ott.  TT.  5 
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SNag  nun  flttduri  Da$  ®Dff*m  De$  Slrfflofeletf 
au£  tiefem  ©eftchttffmnfte  befr4c()tet  /  oDer  jene$  De* 
Strato  angenommen  hoben,  ober  fei)  e$>  Dag  er  Den  ara* 
bifchen  Sommentaforen  unD  ©cofutf  <£rigena  gefolgt  t|?, 
genug,  er  glaubte  J  Die  ©otfhcif  fetf  Dont  Dem  Urffojfe  nicht 
unterbieten.  SßachDem  er  Die  fogtf  mit  $iemltchem  [Ruhme 
gelehrt  h<*tte,  ergab  er  fleh  Dem  @tuDium  Der  hl*  Schrift, 
unD  wollte  fle  auälecjen.  Sa  er  filr  feine  philofopbifchw  $Wet* 
nungen  feljr  eingenommen  war,  fb  fachte  er  fie  in  Der  Schrift, 
wo  er  fie  auch  $u  finDert  glaubte;  er  trollte  in  Dem  Berichte 
Dcä  ofeä  Dort  Dem  €b<*o$  Den  Urffoff  gefunben  haben, 
unD  tyüt  Diefen  für  Die  fchaffenDe  Urfadje  unD  Den  ©runD, 
au£  welchem  alle  SBefen  auf  Die  SBeife,  wie  SRofed  er# 
ityltt  hervorgegangen  waren*  , 

Sie  ganje  SXeligton  jeigfe  fleh  foDann  Dem  Slm  auti, 
al$  Die  €nfwicfJung  aHer  (Srfcbeimmgen,  welche  Die  35ewe* 
gung  UnD  Der  UrflOff  fcerDorbringen  müßten ,  unD  auf  Drefe 
©runbläge  baute  er  fein  Spflem  Der  chrtflfichert  ^Religion* 

©er  Urflojf  fonnfe  Durch  feine  berfchieDerten  formen 
befonDert  SBefen  hervorbringen  /  unD  Wmaurf  erfannte  in 
Demfelben1,  welchen  er.  Da  er  nothwenDig  unD  imenDlich  fet), 
@otf  nannte,  Die  Drei  93erfonen  in  Der  ©otthctf,  Den  2?a> 
ter,  ©o&n  unD  f)l  ©eift,  Denen  er  Die  [Regierung  Der  Söelf 
beilegte,  unD  fle  al$  Den  ©egenflanD  Der  Religion  betrachtete. 

©a  aber  Der  Hrfloff*  in  einer  ununterbrochenen  unD 
nothwenDigen  Bewegung  fei) ,  fo  mußten  [Religion  unD  SBelt 
ein  (SnDe  nehmen ,  unD  alle  SSefcn  in  Den  Scbooä  -Deä  tlr* 
ffoffetf,  welcher  Da$  SBefen  Der  SBcfen,  Da$  ertfe  unD  allein 
unjerflörbare  SBefen  f*9/  jurucffebren* 

©ie  Religion  fyattt,  nach  Birnau  ri,  teet  (Epochen, 
welche  gleichfam  Die  [Regferungtf  Epochen  Der  Drei  ^erfonen 
Der  ©oftheit  flnb.  ©te  Regierung  De$  2toter$  höbe  wäfj' 
renD  Der  ©auer  De$  mofaifchen  ©efe^eg  beffanben.  ©ie 
[Regierung  Deä  Sohnetf,  oDer  Die  chriflliche  Religion  wtfrDe 
nicht  immerwdhtenD  fe9n>  bit  Zeremonien  unD  Sacramenfe, 
weiche,  nach  ihm,  Da£  ßSefentliche  Derfelben  waren,  Dürf* 
ten  nicht  e»ig  feijn.       mußte  eine  Seit  fommen ,  wo  Die 
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(Sacramentc  auf&ärfttt,  unb  t>ann  müßte  bie  Religion  be$ 
fcf.  @et|?e$  anfangen,  in  welker  bie  SKenfdjen  feiner  ©a* 
cramente  toe&r  bebürffen,  urtb  bem  ßjcfyfiert  Sßefen  eine  rein 
geizige  SSerefcrung  erliefen,  JDiefe  Spöcbe  feo  ba$  SXeidj} 
be$  |l.  ©eifle^ ,  fcor&ergefagt  in  Der  ©cbrtft,  weldje*  eben 
fo  auf  bie  c^rtf?ltci>e  SÄeltgion  folgen  muffe,  wie  biefe  auf 
bte  möfaifcfte  gefolgt  fei).  ®ie  ctjrifKiche  Religion  wäre  fo* 
nacb  ba$  SÄefcf>  &  e  f  u  C£  &  r  i  fH  auf  ber  SBelt ,  unb  alle 
9ftenfd)ett  unter  biefem  ©ej%  mtfßten  ftcfj  al$  ©lieber 
€&rffH  Betraten. 

£>ie  Unberftf 4t  t>ön  *p  a  r  i  $  erl>ö&  flc&  gegen  bte  ?e&re 
$lmöitrr$;  er  fudjte  f!e  ju  bertl)etbigen,  würbe  aber  fcer* 
bammf.  Simäuri  appe&frte  an  ben  $Pab(f,  welcher 
Urteil  ber  Üni&erfttSt  betätigte,  hierauf  wtberrfef  er, 
tonb  jog  ftd)  nacfr  St.  Martin  des  Champs  $uriicf,  wo 
er  t>or  Summer  Uftb  Öerbruß  (iarb.  1)  ©ein  ©codier  war 
Z)atnb  bon  3>inan f.  ©ie&e  biefen  Slrtifel* 

Slnabttptiffen  (2Biebert5ufeO>  eine  ^ecfe  ©djwär* 
tner,  bie  etnanber  wieber  tauften,  unb  bie  Äinber*  Saufe 
terbctem  6i*  ^etßen  aud)  Saufgeftnnte* 

*  %   +    %%%       k  %     \    *  1 

Ütfptuhg  ber  2lna6öMtfleti. 

Sut&e*  fotfte  bei  Seffreftung  ber  «bläffe  bie  SXec&ffer* 
fiflung  be$  SKfltfdjett  einjig  Don  bert  SJerbienffett  3  e  f  u 
dfytifli, I  welche  ber  S&rfft  fu&  burcf)  ben  ©lauben  jueig* 
itete,  abttfngig  aemac&f*  ©enac&  rechtfertigen,  na*  biefem 
Raupte  ber  Ksformaffött,  bie  ©acramente  mcht>  fonbem 
ber  ©lanbe  be$jertt'gen>  ber  fie  empfängt  2). 

Einer  ber  6d&iller  ?ut&er$,  Sßamentf  ©f  ort&,  fd^Iog 

mi$  biefem  ©runbfage:  baß  bie  Saufe  ber  Stnber  fte  ntd)f 

rechtfertigen  tinne,  unb  baß  man  alle  griffen  wieberfaufen 
_____  ■ 

l)  G-illeLttu  ArtooricttB.  Hirt.  dejVita  et  GeAtis  Philip, 
ad  ann.  1209.  D*Argentre  a,  a»  O.      Thom.  e«ntr. 

3)  Luth.  de  Capivit.  Babyloh.  p,  ?5. 

•     5  *  ^ 
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milffe,  n?eil  fie,  al*  man  fle  taufte,  mtffytg  Waten,  bttt 
Glauben  $u  erweefen,  butd)  welche  ber  €&rtft  bie  aSerbten^* 
2f  efü  ftd)  $ueignet>  .   :  V      «  .  ~      ;.  -:: 

£  u  t  f>  e  r  &ato  ferne  $efcre  weber  auf  bie  Srabttton, 
weber  auf  Die  gntfebefbungen  ber  Ätrc&enratfce ,  nod)  auf 
t>a*  Wnfe&cn  ber  S<iter,  folgern  allein  auf  bte  ©djrift  ge* 
grüntet;  nun  fagfe  ©toreb,  finbet  matt  m*t  in  ber 
<5d)rift,  bag  man  bte  ßinber  taufen  tyuffe;  im  ©egentfrefle 
foll  man  biejenigen,  bie  man  taufet,  leiten;  fte  muffe« 
glauben,  ©te  Äinber  ftnb  feine*  Unterrtcbte*  empfangt, 
no*  f&bi&,  uf>«  man,  um  Gbrtft  ju  fepn,  glau* 

bett  mug,  einen  9lct  be*  ©lauben*  ju  *rwecfen,  £>te  $in# 
ber*£aufe  fft  fö&in-  ein  ber  ©djrtft  jumiberläufenber  ©c> 
bcaud),  unb  folcfte,  wefc&e  in  ber  Stnb&ctt  getauft  würben, 
(>aben  in  ber  S&at  bte  Saufe  ntcf)t  empfangen. 

6torc^  trug  anfangs  btefe  Sefjre  nur  al*  eine  $alge? 
rung  au*  ben  ©tunbfa&en  $uf  fyer**  Der^,  weiebe  goige* 
rttng  berfelbe  au*  £ebutfamfeit  ober  Älug&ett  md)t  weitet 
babe  verfolgen  wollen.  Suerff  war  ,btefer:  neut:©lauben*# 
©afc  Wog  ein  ©egentfanb  ber  Unterhaltung;  Mb  fdjlicb  et  . 
ftd)  in  ben  ©djulenein.,  man  fegte  ifjn  inj  bte  Siefen ,  et 
fanb  SSerfecfjter  in  ben  Kollegien,  enblicfc  trug  man  t&n  aueb. 
auf  ber  Äanjel  t>or*  1 

etor*,  um  feine  Meinung  $u  behaupte*/ 
mit  jenem  gunbamental*  ©efefce  ber  Reformation  bewaffnet/ 
w&mlid) ,  bag  man  niebt*  al*  geojfenbart  itnb  $um  Beelen* 
betle  not&Wenbtg  annehmen  muffe,  augejt,  w<#  tn  ber 
eebrift  enthalten  fep;:  er  verwarf  al*  eine  giftige  fiuelfe, 
bie  bester,  bi*  Goncilten,  )\t&$&\*mr.mi  bie  fernen 
SBtffenfc&aften.  Sa*  @tubtum,ber  ießtem,  fagte  er,  er* 
ftlae  ba*  £erj  mit  ©tol$,  unb  ben  ©ejft  mit  un&eilige» 
unb  gef%licben  Senntntffem  : 

Surd)  biefe*  5Ö?iffei  braute  Sforcb  bie  Unwtffenben, 
bte  ©eefen,  unb  ben  gemeinen  Raufen  auf  fWrte  <5ctte,  weU 

pcb  in  fettfer  ©eefe  auf  ileicbe  J?«>e  mtf  ben  tytAp* 
gen  unb  ©octoren  getfettt  fabem 

Jut&er  bötte  nid)t  nur  gelehrt:  bag  bte  Schrift  bte 


Digitized  by  Google 


*faabapft(?en.  69 

■ 

einjtye  ©laubcntf*  Siegel,  unt> '  jcDer  ©laubige  SCfdjfer  ilber 
Seren  ©inn  fcp,  fonbem  auch  ju  berfftben  gegeben,  baß 
^feber  augerorpenfftc^e  <£r(eucbfungen  beä  ©eiffeä  er* 
hälfe.  €r  behauptete,  Der  hl.  ©eifl:  frerfage  jenen,  bie  ba* 
tum  bifen,  t)ie  (Srleuchfungen  titelt,  mit  welken  f?e  begna* 
Ngt  ju  feqn  njtfnfdjfem  SRac^  ©forch  Raffen  t>te  ©Mubi* 
$en  feine  anbete  Siegel  f&retf  ©laubenä  unb  35efragentf,  altf 
fcfefe  €tngebungen  unb  innere  Belehrungen  betf  bl.  ©eif?e& 

Garlffafrf,  fWiinjer  unb  anbere  ^rofeffanfen,  neu 
WW .««f  Htf)ttf^  ©etoalf,  unb  $ttrucfgef?o§en  t>on  beffen 
J£<!rte,  nahmen  ©ford)'*  ©runbfd&e  an,  unb  e$  bilbefe- 
fid)  ju  Wittenberg  eine  mutige  ©etfe  ber  Sin  a* 
&a  pfiffen. 

Sutljer  tjernabm  in  feiner  Verborgenheit  auf  ber 
SBatfburg  ihre  Sortfcbritte,  eilte  nad)  Wittenberg, 
prebtgte  gegen  bie  ?l  n a  b  a  p  f  i  fl  e  n,  unb  Heg  ©f  o rch, 
Stfunjer  unb  (Earlffabt  au$  ber  ©fabt  jagen.  <£arl* 
fhxbt  begab  fleh  nach  £>rlamünbe,  oon  ba  in  bie. 
®  djtoeijj,  unb  legte  bafelbft  ben  ©runb  jur  Jehre  ber 
©  acramenttrer. 

Storch  unb  Wtfnj'er  burcb&ogen  Schwaben,  £h& 
tt'ngen  unb  Jranfen,  ffreuten  jJberad  ihre  £ehre  au$, 
unb  prebi^fen  gleicbm<Sßfg  gegen  Suff) er  unb  ben  tyabff: 
tiefet  erfrnkfc  bie  ©ett>i(Ten,  nad)  ©tord),  unter  einem 
Raufen  jum  minbeffen  unnufcer  ©ebräudje,  jener  begilnfüge 
eine  lern  (Eoamjettum  $u  n?iberlaufent>e  ©cblaffheif,  mff  fei* 
ner  Deformation  fei)  eß  nur  barauf  abgefehen ,  eine  bera 
SEahomebani^muö  ähnliche  Sugeflcftgf  eit  einzuführen,  ©ie 
Slnabaptiffen  aerfönbefen ;  ©off  höbe  fle  getieft ,  bie 
iufhen'ge  Religion  be$  tyabficti,  unb  bie  autfgelaffene  ®e* 
fellfä)aft  Sutber'tf  abjuftyaffen;  um  6hnfl  ju  feon,  burfe 
man  fteh  feinem  Gaffer  ergeben ,  unb  milffe  ohne  ©tof$  unb 
*prad)f  leben. 

-  ©te  91  n  a  b  a  p  44  |f  e  n  maßten  ftd)  nicht  an,  wie  2  u* 
tber,  bte  ©emiffen  ju  beberrfeben;  t>on  ©off  allein  rndfien 
n>tr,  trieft**  (agten,  bie  (Erleuchtung  erwarten,  bie  im$  in 
ben  ©raub  fcfcf,  bie  Wahrheit  t>on  bem  3rrföiaue,  bie 
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wa&re  fÄclidicn  ton  Der  falfdjen  ju  unferfcbeiben ;  ©off  er< 
fldref  fn  Der  ©d)rtff<  Daß  Gr  Da*,  um  n>a$  raanS&n  bfffei,. 
$ugef?ebe;  folglich  iff  man  ftcf>er,  Dag  ©off  nie  ermanne, 
Den  ©täubtgen  unfrilgltcbe  Setzen  $ur  (Erfennfnig  Der  SBa&r* 
fceif  ju  geben,  wenn  <Sr  Darum  gebefett  wirb»  ©er  SBittc 
©offeS  offenbaret  fic^  t>erfd)teDen,  balb  Durcb  Grfc^emungett^ 
balb  Durcf)  (Eingebungen,  btfmeilen,  roie  $ur  Seif  Der  JJro* 
pbefert<  buf$  Sraume.  .  . 

©foreb  unD  STOdnje*  fanden  eine. Spenge  fcfwacbefc 
Äopfe,  Doli  lebbaffer  (Etnbilbungtffraff,  pte  \f)tt  Seiten  gte* 
rig  ergriffen;  fie  (rauben  balb  an  Der ^pt§e  einer  ©etfe 
t>on  SKenfcben,  Die  Dem  $Beruunff*@ebraucbe  enffagfen,  unb 
nur  Die  Sprunge  einer  abernten  eittbilbungtffraft  oDer 
Die  einfalle  Der  SeiDenföaff  ju  Syrern  Raffen. 

©tefe  beiben  £<lupflinge  fublfen  tt>o&f/  Dag  ffe  ifjren 
ScbiHern  jeDe  gepilttfcbfe  SKicbfung  geben  tfnnfen,  unt? 
baebfett  niebf  mefjr  Satan,  Suf&er'n  eine  @ecfe  Don  dem 
froDerfifcen  enfgegen$uf?eKen ;  fonbern  jielfen  Da()to  ab/  (m 
eeftooge  ©euffcblanDä  eine  neue  sKpnarcbfe  ju  grÄn* 
Den.  einige  ^on  ibren  Willem  gingen  in  Die  ebrgetyigen 
spiane  <fj*er  £efcrer  nic&f  efn,  unD  M^enl?  Deffen  5R4tt$e* 
ftcb  %Uti  fifr  erfaubf  &ielf*  um  fein  neue$  Ütycb '  $u  ffiffenA 
faben  Diefe  fttebferfigen  Slnabapf iffen  aueb  Die>i#fm4* 
gigffe  «BerfbeiDigung  gegen  jene,  Die  ibre  ^erfonen  ober  ib* 
(Eigentum  beeinfrdcbftgfen,  ali  ein  sBerbrecben  an,  gp(gen 
toir  nun  Den  gorffäriffeu  unb  »ergebenen  @fanbpunffen 
Diefer  i^eefe, 

* 

2>te  frtege*if*en  Olnabapffften  >pn  ber  9legent$af  t 
SRßnaet'*  bj*  au  beffen  STobe,  ' 

*  « 

Gin  $&e«  Don  ©euffcbfanb,  njelcber  Die  Sebrforungett 
feiner  ©ebtefe?  unb  Obrigfeifen  niebf  me&r  erfragen  fonnfe, 
tt>ar  aufgef?anDen  unD  baffe  feine  (Emptfrung  unfer  Dem  SRa* , 
men  De$  93auernf rtegetf  begonneut  ©fefer  9luff?anb 
baffe,  p  $u  fangen,  gan*  Seuffcblanb  VfcbiJfferf ,  »elcbetf, , 
unfer  Der  Scannet  feiner  ©ebief  er  feußfe,  unD  nur  einen 
«nfd^er  $u  ermarf en  feiern 
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«WHije'r  Betupfe  tiefe  (Stimmung,  um  fl*  Da$  3u* 
trauen  Deä  !8plfe^  |u  erroe rbeit.    3«  einer  KeDe  an  Den 
t>erfammelten  tyibel  jagte  er:  „2Bfr  4mD  a(f$  SrtfDer,  unD  » 
„  fjaben  in  91 D  a  m  einen  gemeinfdjaftltctyen  Safer.  SBo&er 
„fommt  Denn  t>refer  Unterfc&ieD  M  langes  unt>  t)er  (3ü* 
„ter,  melier  Die  £prannei  jmtfeften  untf  unD  Den  Sroßen 
„  Der  SBelt  emgefityrt  f>at  ?  Sßarum  fotten  wir  in  Der  9lr* 
„mut(>  feufjen,  unD  tum  <EIcnt>  $u  23oDen  geDrucft  fepn, 
„wä&renD  treffen  jene  in  SBoCtöften  fcijwtmmen?  J&aben  wir 
„fejn  SRetijt  an  Die  @lefcf)&eit  Der  ©ufer,  welche  t&rer  9Ra*. 
,,tur  nad>  beftimmt  ftnD,  unter  atte  CKenfdjen  p&ne  Unter* 
„fäieD  Mtbeilt  |«  fegn?  @ebt  uttf,  i&r  Keinen  Derzeit, 
„  t&?  geisigen  Zauber !  gebt  tmä  t>ie  ©ilfer  wieDer,  Die  ff)t 
„  <n  De.r  Ungerecfcfigf     $uri!cf  behaltet.    3ft#f  attein  al$ 
„9D?enfc&en  ftaben  wir  Da$  9ted)t  auf  eine  gleiche  Sert&et* 
„UW9  Der  (SlutftfgiSter,  fonDew  audj  al$  (griffen,  ©e&en 
„wir  niebf,  tag  Die  Wpoftel  in  Den  erften  Sagen  Der  £&ri# 
„  fon&rif  feei  ©ert&eflung  De*  ©elDetf,  fo  man  $u  tfrren  gu* 
//gen  leg{e,  nur  auf  Die  SeDurfniffe  einetf  jeDen  ©täubtgen 
„35eDa#t  »afcmen?  CBerDen  wir  Diefe  glifcflicOen  Seiten  nie 
„wieDer  aufleben  fe^en?  UnD  Du,  unglucflidje  JpeerDe  3efu 
„<|&rtfti! wirft  Du  immerDar  unter  Der  UnterDriicfung  Der 
„  getfflscben  3Rad)t  feufteu?  25er  <Hflm4d)tige  erwartet  Don 
„ade» SBotfern,  Da§  ffe  Die  £*>rannei  Der  Äbrigfeifen  jer*  1 
„ftoren,  Dag  fie  t&re  grdbeit  mit  Den  Söaffen  in  Der  JpanD 
„  juriicfforDern ,  Daß  fte  feine  Abgaben  jaulen  /  unD  i&re 
„(guter  in  ©cmeinftyaft  bringen.  Wt  $u  gußen  muß  man. 
„ fte  legen,  wie  man  fte.efjeDem  $u  Den  gußen  Der  Wpoftel 
„ankaufte.  3a,  meine  SruDer!  fein  (Sigent&um  ju  fcaben, 
„Daß  i(i  Der  Seift  Der  aHererffen  (S&riften&eif/  unD  Die  (Ent* 
„riefctung  Der  Abgaben,  womit  Die  gurffen  un$  belaften, 
„verweigern,  Da$  Ijeißt  ftcf)  Der  #ttecf)ffd)aff  enfjie&en,  wo* 
„Don  3efu<  e&riftutf  un$  befreiet  &at"  1). 


l)  Calrou  Tlist.  des  Anabapt.  Sleidan  T*  io.  Secken- 
dorf Gommern,  über  bic  @ef#i<&te  tutytt'l. 
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trachtete  SRÄnjer  al$  einen  «Propheten,  gefanDf  Dom  £tm» 
mel,  e$  wn  Der  UnterDrilcfung  $u  befreien;  Der  SWagiffraf 
tt>urDe  Der  jagt/  l>te:  ©ememfefcaft  «Bier  ©tffec  eingeführt, 
unD  SR  Ä  ä  |  e  r  galt  für  Den  SUüjUt  Detf  2?olf  e$.  2>iefer 
neue  @am.ue(  fdjrieb  an  ©fäDfe  unD  §drffen:  Daä  QctiDe 
De&  UnterDrucftms  Der  SMIfer,  unD  Der  S^rannei  Der  @ra* 
feu  fe$  angefommen,  ©oft  &abe  t&m  befe&ien,  aüt  Sprarn 
»en  au^urottett ,  unD  Serecfcte  über  Die  VßSIUt  ju  fefcen. 

£urd)  feine  Briefe  unD  ftpoftel  ent&tlnDete  SKün$er 
H$  geuer  Detf  Wufrubrtf  im  grägten  Steile  ©euffcWahDä. 
(Er  fanD  fic&  balD  an  Der  ©pifce  eine*  $a&lreid)en  £eere$, 
tteid)e$  groge  WuSfdjmeifttngen  beging ;  Dfc  grigten  Unfiße 
fceDrofjf en  Da$  SÄcic^;  Die  empörten  SMlfer  fhtfmfen  Don 
aßen  Seiten  fcerbei,  fid)  mit  Gütiger  jtt  DerbmDCn, 

35er  C&urfurff  3foMnn>  £er$og  ©eorg  Don 
©aeftfen,  Der  *anDgraf  9>(>flfpp  Don  Reffen,  Der  £er* 
|og  #eittrid)  Don  3>rattnfd)tt>erg  warben  Sruppen,  unb 
griffen  SRilnjer,  e&e  noef)  Die  DerfcbtcDettett  Äorptf  De» 
Slufru&rer,  Die  auf  Dem  SD?arfd)e  tDgrett,  fld)  mit  ifrm  Der^ 
einigen  fonnfen,  an;  fem  £eer  nwrDe  bei  grattfenft  au* 
fen  gefd)lagen  unD  jerffretif;  mejjr  al$  7000  91  na bapti* 
flen  famen  um,  SR  inj  er,  Der  tynett  ©teg  unD  Seiten 
Dom  Gimmel  Derfprodjen  Gatte,  nwD  gefangen  unD  etif« 

5D te  STnafraptiftcn  Don  bem  Sobe  Sflönaei?'*  an  bi$ 
$ut  <5rI6f$ung  i(re&  Ä6nigtet<M  $u  Sfttittftct. 

• 

Sic  SRfeDerfage,  unD  Der  £oD  SKtfnjer**  Dernid)fete 
De«  tlnabaptfSmuä  in  ©eutfc&IanD  nicfjt;  er  befam  fo*r 
gar  3uft>ad)$;  jeboefo  bilDete  er  feine  furchtbare  ^ßart^ef 
me(jr.  ©ie  Witabapf iften,  gleich  ge^gig  Den  Äafboltfen, 
wie  Den  33rotepanfen  unD  ©acramentfrern,  rourDen  in  gan$ 
©eurfcfjlanD '  Derfdjrten  unD  geffraff.  3«  Der  ©cfjroeij  nwe<_ 
gelte«  fte  o&tte  erfolg  Dfe  SJurger  unD  Jauern  auf;  Die" 

0  Catrou,  Shidm,  Seckendorf  bnfcJ&f?. 
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mWamtdt  und  da*  Slnfehen  Der  SD?agff?r4fe  t>ereffclf<?«  ' 
ihre  2lnfd)l<Sge ,  «tan  6elP>ant>eIfe  fte  mit  folget  ©trenge,  dag 
fte  ftcb  nur  ganj  (ntfgebeim  erhalten  tonnten.  5« 
ren  Äanfenen  feaffe  man  gegen  fte,  und  atfe,  die  ihren  Su* 
fammenfunffen  fveiroobnfen,  die  £odegf?rafe  t>er^ngf,  und 
eine  groge  Saht  derfelben  hi«9ertchfet. 

^*3fti"ten  Sßfcderlanden  und  Jjotfand  bcrfli^r  man  mft 
noch  grdgerer  Strenge  gegen  fte;  frte  ©efdngntfle  waren  an* 
gefönt,  und  faft  überall  eeftaffote  für  (te  erriefet  Mein 
bei  aßen  £ode£ffrafen,  Dfe  jnan  erfanl),  um  Die  ©emüther 
$u  fdjrecfen ,  nahm  dennoch  die  3af)l  fcfefer  ganattf er  $u, 
SSon  Seit  $u  Seit  erhoben  fleh  £<fupter  unter  den  Wnabap* 
ttften,  die  ihnen  glucflicbere Seiten  mfprachtn:  dergleichen 
waren  £ofmann,  Sripnafer  u.  a.  / 

3of>ann  (D}atbi<*$ ,  oder  9J?af  f  biefen,  ein  S54cfer 
fcon  £arlem,  erfchien  nach  ihnen,  und  fdjicffe  SlpofWnad) 
(Jrierfland,  (pfünffer  u.  f,  w.  I  ufher'3  ^re  war  • 
durch  JXoftmann,  lufherffchetn  Prediger,  1533  in  S9?ün* 
ff  er  eingedrungen;  auch  dfe.Wnabap  ftffen  haften  dafelbfl 
$rofeh)ten  gemalt,  welche  We  neuen  SlpofM  annahmen. 
&t  fcerfammelfeh  fich  de£  Sftacbftf,  und  empfingen  t>pn  dem 
@?efandfen  de*  $Ratt)iaö  deft  erwarteten  apoftoltfchen  (Seifh 
Sie  91  naba  pfiffen  hielten  (ich/  bt$  ihre  Sah!  hinreichend 
angcwad)fen  war,  »erborgen:  dann  liefen  (te  in  die  ©fraßen 
der  ©fafcf,  und  fchrien:  thuef  33uge,  und  laffet  euch 
t>on  Steuern  taufen,  fori fl  wird  der  Sorn  ©ottetf 
über  euch  fommen.  2>er  ?3ibel  lief  jufammen,  alle  Un* 
getauften  liefen  nun  mit  eben  dem  ©efchret  in  den  ©fragen 
umher;  mehrere  vereinigten  ftch  au£  (Einfalt  mit  den  <Una* 
bapftffen,  weil  fte  in  der  Sfyat  i>en  $orn  de*  Gimmel*, 
womit  man  fte  bedrohte,  fürchteten;  andere,  weil  fte  Splüfa' 
derung  beforgfen.  3n  jwef  SKonaten  vermehrte  (Ich  die 
Sahl  der  flnabapf iffen  auf  mehrere  Saufende,  und  da 
der  Sftagiffraf  ein  €dffr  gegen  fte  erlaffen  hatte,  griffen  fte 
,  ju  den  Waffen,  und  erffürmfen  da*  Viatföauö;  die  Bürger 
festen  ftch  in  einem  andern  Zueilt  der  Stadt  feff.  Srei 
Sage  lang  (fanden  fte  einander  gegenüber ;  endlich  wurde 
man  ein*,  dag  jeder  Shetl  die  Baffen  niederlegen,  und 

» 
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man  fleh  tvechfeJfHffg  ohne  9tä#ftcbf  awf  Serf*let>en6eif  Der 
Religion*  >SWeinungen  Dulben  motte,  «Wfw  tue  ?lnabap* 
ttftett  ftefwrc^fefen  nxIbrenD  ihrer  €nfmfljfnu«8  *wn  n4d>f> 
liefen  Ueberfatt,  unD  fchitften  (ntfgehetflt  3>Pfhftt  ffltt  SJtfe* 
fett  an  ^re  Slnhanger  fn  DerfchieDene  (SegenDttt  ab.  ©er 
3Enbalf  Der  SSriefe  tpar:  <£m  t>pn  @pff  gefonDter  $rppfcef 
fet>  su  SRtlnfier  angefo^men,  welker  wunDerbare  Srefg* 
ni(Te  t>orfagte/  unD  Die  SDJettfdjett  tfber  t>le  SBege  $ur  (Srfoju 
gung  Der  €5eligf etf  {e^trfe.  Sine  unglaubliche  @efin* 
bei  fam  noch  Sftiittffer.  fj^un  liefen  Die  9(n  0a  pfiffen 
tiefer  ©faDf  m  Den  ©fragen  um^er,  unD  fchrien;  Sntfer* 
net  euch,  ff>r  @of(lofen|  tpejtn  i^ranDer^Dem 
gättjlichen  Untergänge  entgehe«  nullet:  i>entt 
man  n>irD  allen  Den  J?al$  b^e^en^.  Die  f i d>  nicht 
t>on  Beuern  tperbett  taufen  Iqffett.  ?Uif  Diefetf  t>er* 
liegen  Die  ©ejftltc&feit  unD  Die  55urger  Die  ©faDf,  ©te 
Slnabapfijten  ptänDerfen  Die  Ätrd>en  unD  perloffenen 
J^Jufer,  unD  twbrannfen,  mit  Aufnahme  Der  $ibe{,  äffe 
Sicher*  .   .    ,  .       ,  . 

Salb  Darauf  pucDe  Die  ©faDf  t>w  25ifchofe  t>0tt  SWiltt* 
fter  belauf  /  unD  ?Kafhta$  t>erlor  in  finem,  2lu$faffe  Da* 
Jeben  *>■  9(ffeg  geriet  bei  Dcffen  £oD  in  85ef?uritmg, 
lein  Sfobann  8ofhof?>  lief  enffleiDet  in  Den  ©fra* 
gen  umher  unD  fchrte:  ©er  Äänfg  t>on  ©ton  tSmmtl 
Sßacb  Diefem  fehtf*  er  nad)  Jjaufe  jurutf,  $og  feine  ÄletDer 
tt>icDcr  an,  unD  ging  nicht  mehr  autf.  ©eä  anDcrn  £age$ 
fam  Der  Späbel  in  Raufen,  um  Die  Urfacbe  feinet  35eneh« 
meng  $u  erfahren»  Sohann  Sofhplb  anftporfefe  niebttf, 
fonDcrtt  fchrieb:  ©off  h^be  ihm  auf  Drei  Sage  Den  SWunD 
Derfchloffen»  3Ran  jtpeifejfe  nfchf/  Daß  Da$  m  3acharia$ 


•  <■  , 

*)  <&t  gab  *pr,  @ptt  $abe  i&m  befohlen,  bte  Gruppen  be* 

23if<$pf$  toegauf<btogen  >  be$§alb  begab  et  (!<$  mit  einer  fan* 
gen  Vife  allein  in  ba$  Hager,  tinb  würbe  von  Dem  nach« 
flcn  @olbaten  foglei*  r.iebera,emaä)r. 
**)  @in  5oWnbtftt)er  ©<bneiber,  berannfer  unter  Dem  bauten; 
3P5a«tt  *on  Herben» 
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gewirrte  ©unter  bei  beut  tieuett  ^Jrop&eten  wfeber&olt  wor# 
ben  fep,  unb  erwartete  mit  Ungebulb  ba*  <?nbe  feiner  23er* 
flumtuyng»  SRacf)  SSertyuf  Der  bref  Sage  jetgte  flcty Soft 
foolt  bem  SSolfe,  unb  erflärfe  fm  &one  einef  jprpp&eten: 
ba§  f&m  ®ot(  befolgen  f)af>e,  jw&f  $td)tetf  über  3frjiet  ju 
fe&en,  £r  ernannte  tiefe  9ii#ter,  unb  na&tn  <u  ter  58er» 
waltung  ber  ©tabf  (e$e  beliebige  ?Jenberung  bor, 

$ad)bc$  er  f?d)  fn  bcr  @unff  beä  SBptfetf  frintönglicfr 
fafeftigt  glaubte,,  fcegab  ftd)  ein  ©flbfc&mfeb  (fron  2Ba&* 
renborf)  &u  ben9iid)fern  unb  fagte;  £dret  wa$  ber  £err, 
©oft  ber  (Ewige,  fpricfcf:  „SBte  Ufr  sorbem  ©aul  |um 
„SWnige  itye?  3frae!  fe^e,  unb  nadj  if>m  Sabfb,  ob  er 
„4lei$  nur  ein  gemeine^  fyvt  war,  efcen,fo  fegte  icb  faute 
//3bM^!^  ?  ei)  ben  meinen  *prop&efen,  jum  $$nige 
,,m6jon",  <5m  anberer  ^propftet  lief  &er&ei,  reifte 
Sof&ol^  ein  ©cf;n?ert-imt  $en  Söorfen:  ©oft  befteBt  bid) 
l\im  SWnfge  n(d)t  allein  über  ©ion,  folgern  jlber  ben  gan* 
$en  erbfretf,  gntjiJcff  rief  baä  SSolf  3o^ann.  bon  *et>^ 
ben  {um  Ätfqige  in  &\or\  auf;  man  berferfigte  i&ro  eine 
golbene  Ärone ,  unb  fcfyiug  in  feinem  Tanten  SKunjen. 
Äaum  war  Sofft  ol$  jum  &ö*nfge  aufgerufene  fo  feftiefte 
er  38  ?tpo(W  auf/  um  fejn  9vetcf)  ollent^Iben  anjufijnbi* 
gen.  ©iefe  erregten,  n?o  fte  immer  ^infamen,  Unruhen, 
befonberf  in  £o(Ianb,  wo,  wie  3  0  f)  a  n  n  bon  £ epben 
bor gab,  (Sott  i(>m  9Utfferbam  unb  mehrere  anbere  ©tabte 
gegeben  ftaffe.  £>ie  neuen  SlpofM  würben  in  23erftaft  ge* 
nommen,  unty  ade,  btä  auf  einen  welcher  entflog,  nebff 
meiern  anbern  Slnqbapttfien  Jjingerfcftfet. 

©er  $i5mg  bon  ©ion  berna(jm  mit  Sc&merjen  bie 
Unfälle  feiner  5(po(lc( ,  5föuf(>loftg£eif  bereitete  ftd>  in 
SRünffer,  bie  ©fabt  würbe  Mb  barauf  bon  bem  95tfd)ofe 
eingenommen,  3°(>ann  bon  $eflbeu  fclbfl  gefangen,  mit 
gtäftenben  Sangen  ge$witff ,  unt  i&m  ein  <$d)werb  bur$  batf 
£er$  geflogen  im  3a&re  1535  ben  2lten  Sunt, 

Sie  e^itffole  6er  ftiege tif*cn  Wnafxtvtifttn  feit; 
<£r(6f<bung  6e^  Ä6nigtet(b$  SRilnfler. 

Sie  Slnabaptißen  würben  von  aßen.  Surften,  unb 
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S^agiPrafen,  *ie  ba$  Sktfpiel  SDiunPet'S  (fett  bor  9lugett 
haften,  verfolgt  unb  forgf&tig  beobachtet;  utrgenbS  Heg 
man  ihnen  Stfuhe.  3fn  ^>offttnb  hdrten  t>te  Jjintrchtungett 
mehrere  3ahre  .lang  gar  ttid)t  auf.  äe()n  3ah,re  nad)  ber 
Unterwerfung  t&n  Cföünper  fiihrte  man  noch  tiefe  31  na* 
baptt Pen,  bie  ihre  Saftion  wieberherjupeffen  fugten,  jum 
£obe;  einige  entpohen,  ber  grdßte  2^cü  aber  parb  mit  er* 
PaunenSwerthem  Sföuthe;  man  f«h  fblehe,  t»te  bie  mögliche 
JXettung  bem  £obe  t»r$ogen,  weil  pe  pch  in  einet  £age  be>" 
fanben,  welche  ihnen  äffe  Jjdfftutng  juc  Serbejferung  ihrer 
UmPdnbe  burch  ein  längeres  Schon  entriß. 

8Rit-  Der  ndmfidjen  ©trenge  begegnete  man  t$ncn  trt 
Snglanb,  wo  pe  jebod)  $rop»lt)ten  machten:  in  35eutfd)iant> 
unb  Der  ©chmei$  erf?anben  pe  immer  bon '  Beuern.  SaS 
war  liberal  baS  ©chicffal  ber  91  n  a  b  a  p  f  t  p  e  n,  beren 
Jpaupfabpcht  bahm  ging,  ein  jeitlicheä  Stefch  unb  felbp  eine 
ttntberfaf*  Monarchie  mit  Untergang  affer  bepebenbeu  fachte 
ju  piften.  «Iber  ierPreuf  in  äffen  Zaubern  unb  aijßcr  ©tanb, 
etwas  ju  unternehmen/  enffagten  ffc  bem  abentheuerlichen 
SSorhaben,  bte  SBelt  ihren  Sftetnungen  $u  unterwerfen. 
SanatiSmuS  war  nicht  mehr  SBufrh,  unti  pe  bereinigten  pdj 
enblic^  mit  ben  reinen  unb  frtebltchen  ?tnabaptfpem 

©te  f  rieb  Hajen  91  n  a  b  a  p  t  i  p  c  n. 

©er  ©efp  ber  (Empdrua^  unb  beef  9lufruhrS  war  bem 
?(na  baptt  SmuS  nicht  wefentlid)  eigen,  unb  ©tord)  pie§ 
mdjt  überall  auf  fpld)e  <£haraftere,  wie  jener  SKunier'S, 
<£tmge  feiner  ©codier,  flau  gegen  bie  weltlichen  dachte 
pch  aufoutehnen,  faßten  ben  Spian,  ble  in  ben  berfdjicbenen 
iinbern  ©euffdblanbS  jerpreuten  Wnabapttpen  ju  fam* 
mein,  pch  ben  Verfolgungen  ber  ?Kagipra(e  ju  entheben, 
unb  eine  refn  refigtffe  ©efefffchaff  ju  bilben :  folebe  waren 
£ufter,  ©abriel  unb  Sfcenno  ©imotttS,  bie  bie  @e* 
fefffchaft  ber  mä*hr(fchen  trüber,. unb  ber  (Bfennoni* 
len  piffetet*.  '  ,  .  . 

Quttn  unb  ©abriel,  beibe  ©chuler  ©torch'S/ 
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büffelt  in  gjj^cen  eine  $temlich  mtfgetefcnfe  ©frecfe  ?an* 
M  in  einer  fruchtbaren  jefcoch  foen  ©egenfc.  hierauf  fcurch* 
logen  jie  ©Rieften;  95^^men,  ©tetjermarf  unfc  fcfe 
©djweij,  unt>  filnMgfen  allenthalben  on:  ©ott  habe  fich 
ein  fSoif  nach  feinem  £er$ctt  autferfefcen,  weichet  in  allen 
Sdnfcern  M  ©ofjenfcienffetf  jefcffreüt  wäre,  fcer  «lugenblicf,/ 
3fräel  ju  fammeln,  fet>  gefommen,  fcie  wahren  ©liubigen 
mußten  au$  Aegypten  gtc^en ^  unfein  fcatf  Janh  fcer  23er* 
^>etg\ing  übergehen. 

Sßadjfcem  £üf  ter  efrie  jur  SWirnng  einet  ©efefffchaff 
misreidjetiDe  3ahl  *>on  9lnabapf  f  ff  en  vereinigt  fyattt,  enf* 
warf  er  ein  ©lattben$*35efenntm§  unt)  ©efege.  £)a$  ©lau* 
frentf  *  35efenntm§  wat  folgen&etf  : 

1)  ©otf  bat  ftd)  in  allen  3ahrhUnt>erfert  ein  heilfgeä  SSolf 
aufriefen ,  bei  todebem  (£r  feine  wahre  Verehrung  hin* 
ferkgt  h<M»  £k  ©chwierfgfeit  iff ,  feine  unter  fren  Ätn* 
frern  i>e$  2>erl>erbett$  Jerftreuten  ©liefcer  ju  fennen,  unt> 
pe  in  eirte  ©efeUfdjäft  *u  einigen,  um  fte  in  t>a$  Derhei* 
ßene  £üni>  ju  führen,  ©tefetf  SSolf  iff  ganj  gewig  jettetf, 
toeldjeS  #utter  fammelt,  um  ihm  in  QR&fyten  einen 
feffen  ©t$  an  Ju  weifen.  Sich  bon  fcem  Raupte  trennen, 
ofcer  fcie  ©efrfce  M  gührcrö  3fYael$  Verachten,  iff  t>a$ 
Seichen  einer  gewiffen  2>ert>ammung* 

2)  50?an  mu§  äffe  ©efetffchaffen  altf  gottlob  Befrachten/ 
weld)e  feine  @utergemeinfd;aft  hüben;  man  fann  nicht 
perfo'nliCh  teid)/  unD  Zugleich  ein  guter  Gfcrift  fegn. 

3)  %t\uti  &  f)tifiu$  iff  nicht  ©off,  fonfcerrt  ein  Prophet» 

4)  afrifon  Surfen  außer  fcen  geifflichen  Birten  feine  an* 
fceren  öbrigfeiten  erfennen. 

5)  Saf?  ade  äußere  Steligiond  *  Seichen  ftnh  her  Feinheit 
fcetf  Shri^nthum^  |un>tt>er,  fcefien  ©offetfberehrung  im 
£erjen  fepn  muß*  Silfcer  dürfen  nicht  beibehalten  wer* 
t>en,  »eil  ©Ott  e$  ter boten  t>at> 

6)  9lffe;  welche  nicht  Don  SReuem  getauft  ftnfc,  f?nt>  wahre 
Ungläubige,  unt)  tte  bor  t>er  neuen  5Biet>ergeburt  ge* 
fchloffenen  fyen  finh  fcurd)  t>ie  aScrbinfrung,  Die  man 
mit  6h nftw^  eiligere f,  getrennt. 
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7)  ©fe  Saufe  lifdjf  bie  grbfiinbe  nfcbt  au$,  unb  erf&cilf 
feine.  ©nabe,  ffe  ift  nur  ein  Seichen,  tt>ofcurc&  jebet 
€l>ri|i  In  bie  Äirc&e  eintritt. 

8)  ©ie  SKefie  ift  eine  grfinbung  be$  ©afantf,  ba$  geg* 
feuer  eine  Träumerei,  bie  Slnrufung  ber  ^eiligen  eine 
©otf  jugefugte  Unbito,  ber  £ctb  $efu  S&tifM  ift  in 
ber  (Sudjariflie  htd&f  roefenflid)  gegenwärtig. 

©ieg  jmb  bie  ©lauben$*£e&ren,  n>o$u  jtd)  bie  burd) 
J^utter  fcereinigfen  Slnabaptiften  befannten,  unb  bie 
fict>  ben  Sßatoen  bermd&rifcben&riber  beilegen. 

SGBeil  man  bei  ifcnen  bie  Saufe  hur  sperfonen  *>on  rei* 
ferem  Hilter  erteilte,  fo  fragte  man  ben  ^rojeltten:  ob  n 
nie  eine  obrigfeftlidje  ©teile  begleitet  &abe>  Unb  ob  er  aller 
Jpoffart  unb  tytad)t  be$  Satans,  n>clc^e  mit  jenen  berbutt* 
i>en  waten ,  entfage  \  man  urttetfuebte  feine  Sitten,  unb  er ' 
würbe  jur  Sluftaa&me  Unter  bie  SBruber  nur  bann  für  n>ur> 
fcig  eradjfet,  wenn  man  batf  SSolf  mit  einzeiliger  ©ttmiUe 
$atte  rufen  &6ren:  SKan  ta  u  f  e  f&n.  Sann  na&m  ber  . 
sprebiger  SBaffer/  90g  foldjeä  tiber  ben  Sprofelifen  mit  ben 
Korten:  taufe  bid)  im  Sftamen  be$S3ater$>  betf 
©o&n'tf,  unb  be$  &l;@eifte$. 

©et  ben  Sln&dngern  £u ttefc'tf  ging  man  jä&rlid)  $toew 
mal  jum  Slbenbma&l,  ju  einer  Seit/  welche  ber  Sorftefoer 
jur  öffentlichen  Kommunion  be(?imtot  &atte>  ©ewi&nlld) 
fcerfammelte  toan  ftd)  in  einem  3immer  ober  ©aale>  ber  ben 
SBnibern  jum  6peife>©aale  btente,  jur  geier  biefer  ©e* 
beimtuffe»  Sie  Zeremonie  begann  mit  Slblefung  betf  <Et>an# 
geliumä  in  ber  2Rutter$©pracbe>  bann  mürbe  eine  Slnrefce 
über  bä$  Qlbgelefene  gehalten/  nad)  beren  33eenbigung  ber 
hielte fte  einem  jebem  ber  Stoiber  ein  ©fiitf  gemeine^ 
&rob  btttdjte.  Me  ita&mert  e$  in  i&re  £4rtbe>  bie  fie  äutfge* 
breitet  gelten,  fod&renb  bem  ber  *Prebiger  bä$  ©e&eimnig 
erfldrte.  <£nblid)  fpracb  er  mit  et&obener  ©timtoe  bie  ÖBor# 
fe:  3te&met,  meine  55rüberl  effet/  ttnb  berfänbi* 
get  ben  &ob  be$  £errn.  hierauf  t>er{ef)tteri  Sitte  ba$ 
95*ob.  ©er  SIeltefte  ging  ttutt  t>otl  SÄet^e  ju  ÜXef&e  ttttt  bem 
&dd?e,  unb  ber  ^tebtger  fagfei  XtiWtet  im  31  amen 
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g&rffH  jutti  ©ebicfctniffe  fein**  Ebbe*  flffetranfen 
au£  bem  Seid),  unb  blieben  in  einet  Slrf  bbn  SBerjüdfung, 
au$  Det  fte  nur  auf  bfe  grma&rtungen  be$  ^rebigertf  ju  jtd) 
famen  >  toeldjet  tynen  bi*  äBirfüngen  erfldrte,  fö  ba$  @e* 
j>etmni§,  an  bem  fte  £&eft  genommen  bitten,  in  i&nen  &er* 
t>otbttngett  miJ§te* 

Sbbälb  batf  ftbenbmä&i  geenbiget  toat>  fyidU  matt 
m  ber  SBerfammlung  Slpötfet  in  bie  benachbarten  ^robfnjen 
ab* 

.  Sie  W  n  a  b  a  p  t  i  (f  e  n  Effert  weiter  feine  ftnbere  fteiigion^ 
Übungen,  alt  ben  (Empfang  be$  2l6enbma&l$,  aufler  bag 
fte  äffe  SRttftoocfcn  Unb  Sonntage  in  Slbt&etlungert  in  tytv 
fcat&äufern  Jtifämtttenfamen,  um  ba  b&ne  £>Fbrtung  Unb 
SBorbcreftMtg  &eben  ju  gälten  /  ober  jtl  ftfrett.  Sie  md&rt* 
fdjen  grübet  tt>o()rtfen  ffettf  auf  beth  lanbe  auf  ben  ©dtern 
ber  (Ebeffeufe/  welche  t&ren  Sortiert  babet  fanben,  foldjc 
*mer  Äolonie  t>on  «Hnabaptifleto  in  $5ac&t  ju  geben,  bet 
beut  J?errrt  immer  ba$  Soppelte  bon  bem  eintrug;  wa$  er 
Don  einem  getoifynlMjen  9><Scf>ter  fonfl  erhielt. 

Raffen  ft*  eine  SeftgUng  ttbetnömtnett/  fö  toö&nten  fte 
älte  Jufammen  in  einem  abgefönterfen/  mit  SPafftfaben  einge* 
fcfjlofjenem  <pia&e;  jebe  £au$(>altung  &affe  tj>re  JptSttc,  wefc 
dje  otjne  SSerjierung  gebaut,  aber  inwenbig  retMid)  mr. 
Witten  in  \>n  Volonte  hatte  man  äffentltcbe  ©ebdube  errtcb* 
Ut,  Welche  filr  bie  ScbtSrfhtffe  ber  ©emetnbe  benimmt  Wa* 
ren:  man  fah  bafelbff  einen  ©peifefaal/  wo  fleh  äffe  jur 
<Efien$$et't  etnfanben;  man  hatte  Wrbetttffile  für  feiere  @e* 
werbe  i  bie  nicht  im  freien  betrieben  werben  fännen ;  man 
hatte  (Semper  >  wo  bie  Keiften  Äinbe*  ber  Kolonie  t>er> 
pflegt  würben;  e$  iff  ferner  ju  befchretben>  mit  Welcher  @org* 
falt  bie  2&tftW*n  ftch  biefem  ©efchifte  unterzogen*  ?ln  ef> 
nem  artbern  abgefortberten  £>tte  ^atte  man  eine  iffentitdje 
©d)ule  jüm  Unterrichte  ber  jfugenb  eingerichtet.  2luf  biefe 
SBeife  Waren  bie  Altern  Weber  mft  ber  SBerpflegung  nod) 
€r$ie&uag  ber  Äinber  beläftet* 

Sa  bie  @t!ter  gemeinfchäftlicb  waren,  fo  hätte  ein  £>t* 
fonom,  ber  ti^rlic^  wec^felte,  bie  (Einnahme  ber  Äbionfe 
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unb  bte  ftxudjte  ibrer  Arbeiten  ju  befotgen ;  er -mußte  aud> 
ben  Sebtfrfmffen  ber  ©emembe  (leuern ;  ber  ißrebiger  unt> 
ber  Wricbimanbartf  Ratten  eine  Slrt  Don  Oberau  ffldjt  über  bi'c 
SSertbeilung  Oer  ©üfer,  unb  über  bie  gute  Orbmwg  ber 

©fe  erf?e  &egel  war,  feine  müßigen  £eute  unter  t>en 
$rübern  $u  öult>em  9D?it  £agetf  *  Einbruch  nad>  einem  @e* 
bete,  bad  jeber  im  ©titten  Derridjtefe,  begaben  fieb  t>te  €i* 
nen'auf  batf  gelb,  um  e$  $u  bauen,  t»ie  Slnbern  Demente« 
in  ben  2Berf(?df  ten  batf  Jpanbmerf  /  fo  fle  gelernt  Raffen ; 
niememt)  mar  Don  ber  Arbeit  aufgenommen;  wenn  baber  je* 
manb  Don  ©tanb  ein  Sruber  geworben  mar,  fo  mar  er  »er* 
müßigt,  nad)  bem  Sefeble  be$  Jjerrn,  fein  Srob  im  ©d)mei* 
fe  fetnetf  Slngeftcbteä  $u  ejfen. 

<Hlle  Arbeiten  mürben  in  ber  ©tifle  Derrtcbfet;  biefe  im 
©peifefaale  su  unterbrechen,  mar  ein  SSerbrecbem  €be  man 
bie  ©petfen  anrübrte,  betete  jeber  Sruber  für  fiebr  unb 
blieb  fa(t  ,eine  SSierfelffunbe  lang  mit  auf  bem  SRunb  $u* 
fammengelegteft  #<fnben  in  einer  $irt  Don  SSerjücfung;  man 
gteng  niebt  Dom  &ifd)e,  obne  eine  anbere  2tterfelftunbe  im 
©tiüen  gebetet  $u  böben;  nac&  bem  £tf$e  -  gtettg  jeber  mie*» 
ber  an  feine  Arbeit 

Strenge  mürbe  aud)  batf  ©tiflfehmetgen  in  ber  ©cbulc 
Don  ben  Stnbern  beobachtet;  e$  mar,  altf  fäbe  man  ©ta* 
tuen  Don  einer  Draperie;  benn  bie  Äleibungen  aller  35rü# 
ber  unb  ©cbmeffern  maren'Don  bemfelben  ©toffe  unb  3u> 
fdjmtfe.  Sie  £eiratben  maren  niebt  ba$  2Berf  ber  9W* 
gung  ober  betf  ,<£igennuge&  ©er  3Sorf?eber,fübrte  ein  Sic* 
gtfter  ber  (efrat^fl^i'seti  SPerfonen  beiber  ©efcbledjf er ;  ber 
dlteffe  3_iStt9lm0  mürbe  nacb  bem  SXange  ber  Solle  bem  &U 
teffen  SWübcben  $um  Wanne  gegeben  ,*  jenetf  Don  befben  Zfci' 
len,  melcbetf  Die  ebelicbe  Serbmbung  mit  bem  anbern  autf* 
feblug,  fam  in  bie  legte  SJefb*  jener,  bie  $u  Serbeiratb'en 
maren ,  bann  marfete  man ,  bi$  ber  Sufaft  btefe  ^erfonen 
jufammenfügte. 

©er  Jjodjjetffag  marb  mit  memg  Slctt§ertid)leit  gefei, 
ert ;  ber  £au$ meiner  Demente  bloß  ba$  SRa&l  ber  $rauf* 
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leafe  mit  einigen  ©erfdjfen,.  unb  tiefet  einige  £ag  war 
für  fie  ein  gefftag,  wo  ffe  bon  Der  9(r6ctr  frei  waren,  Dann 
tt>itf  man  tönen  in  einem  £ejirfe  eine  abgefonberte  %ütU  an, 
mif  Dem  S5rteufen:  tag  bie  grau  ff*  fdgfieb  an  i&rem 
^lage  in  Dem  ttrbestffaale  einjufinben  |>abe  unD  Der  g»ann 
ftd),  wie  gew^nlid),  auf  Da$  gelD  oDer  in  Die  ©erffldffe 
begeben  milgte,  um  feinen  flJerridjfmigen  objuitegen.  $a$ 
f affer  fatte  Diefe  ©efetfföaffett  ntcftt  Derborben ;  man  fa&  ba> 
felbft  leine  epur  t>on  Den  tlnorbnungen,  wel#e  man  Den 
.  berfäieDenen Secfen  Der  Slnabaptiften  borwarf.  Sie  Heber* 
trcfun$en  Der  ©efepc  murDen  hur  mit  geiffiidjen  Strafen  U* 
legf,  n?te  Da*  Wutffc&Iiegen  bom  9lbentma&Ie;  jene,  Die  fiefc 
oid;f  befferfen,  fefeieffe  man  in  Die  SBelt  juriltf. 

@ef$al>  e*,  Daß  jemanD  in  Der  £tfce  einen  Sobfc&Iag 
begangen  fcatfe,  teffen  Ungeffraff&eif  ^>äetc  «nnen  gefd&r* 
iieb  werbe«,  fo  föenfe  man  ficfc,  ba$  Sluf  De*  ©c&ulbigen 
tu  t>ergte§en  r  man  (jaffe  eine  ganj  ungewifynlic&e  £oDe& 
(träfe  autfgetad)t,  ndmlicfc  ben  33erbred)er  $u  £obe  $u  f  igeln. 

Sie  Aufgaben  Der  md&rffd)en  »rilber  famen  unm*gKc& 
i&vent  «rwerbe  gleicfr;  ba&er  Die  ^eid^mner,  Die  Die£au& 
fcdlter  jeDer  Kolonie  fceimlid)  fammelfen ;  man  legte  hierüber 
nur  Dem  Ober&aupte  Der  ganzen  6ecfe  JXecbnung,  welche* 
bloß  Den  Gräbern  befannf  war,  unD  batf  man  Dem  $ublfr 
fum  nid)t  offenbarte.  9to<$  «Inorbnung  Dtefe*  £>bn\)aupte* 
oDcr  erflen  Slrdjemanbartten  bermenbete  man  Den  Ueberfcfcug 
Der  Kolonien  |um  jftufcen  Der  ganzen  ©ecte;  off  faufte  man 
jene  frinbereien,  Dte  man  nur  gepatftef  &afte,  aW  (Eigen* 
tfyum  an. 


Untergang  bet  mfifrif*en  25rfi5er. 

meß  festen  ftd)  $um  e#ufce  Der  .md&ri f*en  Ztif 
ber  $u  bereinigen,  ©er  910c!  fanD  feine  tteebnung  Dabei, 
feine  ©äfer  Durd)  unermubirdje  unD  freue  Jeufe  gebaut  $u 
fef>en.  Sföan  fonnfe  feine  Ziagen  gegen  eine  ©efeflfdjaff  er* 
fceben,  Deren  ganje  (Einricbfung,  wie  etf  fd?ien,  nur  auf  Da* 
öffentliche  2Bo&l  abgelte.  Sniwifdjen  gewann  in  Dem  £er* 
£c*cr*8crtf  on.  II.  6 
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$en  gerbtnattt'*  ber  iKeligiontfeifer  übet  jeitliefce  SBorftefU 
Die  öberhanb.  Siefer  gitrfl,  fagt  <JJ»  S&trou,  fah  Wlietf 
gegenetnanber  gehalten/  tote  g^fdf>tltch  e$  fep,  »enft  ft$  in 
feinen  Staaten  eine  tön  ben  bürgerlichen  Äbrtgfeften  unab* 
gängige,  unb  mit  t>er  linfertourtfgfeit  gegett  bie  SouPeratn* 
im  SBiberfpruche  begriffene,  SSepublif  bilbefe* 

iDte  doppelte  35ethefligung  ber  SWigton  ttttb  be$  ©t&Ä* 
te$  machte  ihn  bafcer  ium  erfldrten  geinte  ber  £ utteri* 
ten  utfbefonbere , .  mie  er  e$  gegen  Die  Slnäbaptiften  tot  , 
flagemefnen  getpefen  mar:  ber  SRarfchaa  Pbn  SRä&reto  er* 
hielt  ben  SBefe^I,  fle  ju  »ertreibettv  ©ie  beriefen  fleh  auf  &eft 
©chufc  ber  ©efege,  moburch  fte  rechftodgtge  S3eft£er  ihrer 
2Bohnungen  geftorben  maren.  ©er  9lbel  unb  bie  ©fdbfc 
pon  SRd&ren  nahmen  fuh  ihrer  an;  ättein  nicht*  f&nnte 
gerbtnanb  beugen:  er  fchicfte  Gruppen  degen  Die  ?ltt&* 
baptiften.  „SRun,  fdhrt  <p.  Satrou  fnt,  ilberliegen  bte 
„rad^rif^en  trüber  ihre SBohmmgen beto @ef$b*r ©ol* 
taten,  ohne  t^rer  ©eittf  ba$  genügte  Setdjen  tön  ttomil* 
„len  ober  SBtberffanb  ju  geben,  roffentoeife  Perliegen  fte 
„®R&f)ttn,  um  fleh  in  eine  unbemohnfe,  unibebaute  unb> 
„unfruchtbare  ©egenb  an  ben  mdhriföen  ©renken  jurfidP> 
„jutfehen." 

SRdfcren  filmte  balb  ben  erlittenen  33erluf{;  man  fce# 
flagte  ftc^,  tag  man  Die  fonf!  fo  fruchtbaren  unb  burch  beö 
gleig  ber  Wnabaptlffen  fo  gut  gebauten  gelber  fei*  ihrer 
Vertreibung  Sbe  unb  PeWachldgtgf  fe&e.  QB&btcnt)  ber  fyun* 
ger  bie  £utteriten  in  ihren  Stniben  aufrieb,  feufoten  bte 
SOJd^rer  nach  ter  Stätffehr  biefer  armen  Verbannten;  matt 
flagte,  murrte,  unb  SKdhre«  mar  auf  bem  fünfte,  fleh 
ju  empören.  9Ran  rief  bie  Slnabaptiffen  juriScf.  Mein 
nach  ih«w  SuriJcffunft  beunruhigte  Stpietracht  ihre  Äolonien 
©te  mürben  Pon  £utfer  unb  ©abriel,  SRdnnern  Pott 
fehr  berfchiebenem  Charaffer,  regiert*  #utter  jog  unauf* 
h&lich  gegen  batf  Wnfehen  ber  Obrlgfeifen  loß,  unb  pre# 
btgte  mit  allem  (Srnfle  bie  ©leichheit  ber  SWenfchen.  ©er 
fanffere  ©abrtel  rnotlte,  bag  man  fleh  nach  ben  bürgere 
liehen  ©efefcen  betf  vanbe$,  mo  man  fleh  bepnbe,  fugte. 
J&utter  unb  0 abriel  entwerten  fleh,  unb  bilbefen  jtpei 
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befonbere  Secten,  die  ©«brieliften  ntit>  QuttetUcn, 
bie  fid)  einander  in  den  Sann  traten,  #«tter  und  @a* 
briel  ernteten  jeder  don  feiner  Grift*  neue  SJieberlafliin« 
gen;  it)r  iptan  war,  ftd)  j«  den  einigen  iHrferbauern  in 
©eutftWanb,  und  den  geftbictfeflen  £andn>erfe*n  in  ben 
^Stten  ju  madjen.  So  fartd  matt  in  den  Slnflebelungen 
der  9lnabaptif?en  im  SIDgemrinen  nxtf  jur  $e# 

friedtguug  der  35ti>4tfmjTe  aller  StSbfe  diente;  dabee  fagt 
gafrioH;  entftond  der  SKtrin  und  da$  *Wigi>ergniigen 
.  der  alten  ©ntw&ner  de$  ?ande&  *Wan  bemerffe  überdreh 
noeb,  dag  Jpuffer  in  den  fcerfrfjiedenen  iprotunjen,  toofyn 
et  fam,  die  iprtoafen  dermotyfe,  ibre  SBefifcungen  filr  feine 
SRiederlaflimgen  $u  verlaufen er  würbe  al$  ein  $eittd  der 
©efetlfcbaft  ergriffen  r  nnb  «tö  Äeger  verbrannt. 

3ta$  ^tWer'*  Sfode  vereinigten  1id)  deibe  Secten; 
«Hein  die  Sitten  wurden  autfgelaffener,  der  tupii  fdjlicb 
ftd)  ein,  und  jog  alle  tafln  tyfbeu 

Me  @ef$icf  liefert  der  9lr<bemartbariten  teilte  faum 
bin,  die  Unordnungen  der  Ulnfiedlungen  ju  verdetfen;  man 
jaredigteden  SBrtidern  nur  nod)  polttifcbe  ©rtinbe.,  nm  ben 
Strom  de$  ffierberb.rfflTetf  auftubalfen:  e$  fei)  gefd(j£tfcb/ 
fagte  man  ,  foldje  nad)  äugen '  befannt  »erben  ju  löffen; 
man  unterhielt  fie  beinahe  nidjt  mebr  von  ©oft,  unb  ton 
der  Strenge  feiner  ©eriebte;  die  ©etMmniffe  der  2)retefaig* 
feit  und  der  SDfenfcbmerbung  de$  Sob«e$  ©ottetf  fcfctenen 
gan$  vergefTen  ju  fevn;  man  SMtocte  unter  ibnen  See 
ten  de$  9lnabapti£mu$ ,  die  Sa  bat  arter,  die  £ei:mli* 
<b  e  n  *K.  von  trieben  wir  in  einem  befondern  9lrttf  el  fpre* 
d)en  werben» 

6a trief  tviderfe^fe  ftcb  biefert  Unotbmmgen  au$  ab 
Ten  Äraften,  machte  fiel)  aber  bei  ber  Eecfe  verbagt,  weldje 
ibn  au&  SKibren  vertreiben  lieg,  <£*  sog  ftcb  na*  $0. 
Jett  $urutf,  und  endigte  dafelbfi  fein  Jeben,  welcbe*  flettf 
mit  dem  5Bacb#bume  unb  3iu#me  der  Secte  defd)<Sffigef 
war,  in  der  tranrigRen  Sage, 

Sie  ©enteittb*  der  mi  & r  i  f  d)  e  n  « r tl b  er  deffonb  na*  der 
Greife  ®  ab  fiel1*  nod)  fort.    £eidi)üil.er  »ar  ehtjig 

6  * 
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auf  Die  Sereicberung  Der  «Pflanzungen  bebadbf,  allein  Die 
urfpn!nglid),e  £>rbnung  unD  3ud>t  murDe  ntcftt  wteDer&erge* 
ffeUf.  £ie  Serracfcung  bct  SJ&fer  folgte  Dem  SerDerbniffe 
Der  Wnabaptiffen,  unD  Diefer  Die  Verfolgung;  ettDli* 
wurDe  gegen  Darf  3a^c  1620  tiefe  fo  entartete  ©emeinDe 
ganjlid)  jerfförf.  (Sine  groge  ^Inja^I  35ruDer  begab  ftc^  nac^ 
©tebenburgen,  wo  fte  ftd)  mit  Den  ®o$intanertt 
vereinigte.  ©eitbem  ftd)  Die  ßu'dcfer  in  ©iebenbiir* 
gen  nieDergeiaflen,  unD  alle  d>rifUrd)en  ©ecten  bei  ftd>  auf* 
genommen  baben,  ftnb  Diele  $lnabapti£euDon3)f<i|>rett 
Dorthin  gebogen. 1 


* 

2)ic  frfebli$en  Sin  abaptifien  ^oHanD'*,  3»mnont* 

t  cn  gen  an«  t. 

3wei  $ruber,  3f?amentf  Ubbo  unD  £&eobor  tyfyb 
lipp,  ©ityne  etnetf  tyafictß  Don  SeuwarDen,  wurtert 
nacb  f&reut  Uebertriffe  ju  Den  Slnaba  pfiffen  im 
1534  ju  StftWfe»  teffeUf. 

SBeibe  SSrtfber  Raffen  nie  weDer  Die  SWemungen  nod) 
Die  SlbftCbfen  Der  Sl  na  bapt  i  fr  e  n  Don  SR  un  ff  er  f)inftd)f* 
110}  eine*  weltlichen  Steide  gutgebeigen.  3iad)  (Erhebung 
Diefetf  Keic&etf  fammelten  fte  Ueberbleibfel  Der  Slnabap* 
tiffrn,  mit  Dem  aSor&abeU/  'eine  neue  ©cete  autf  ibnen  $u 
büben.  6ie  f  feilten  Diefen  *ww«n  Pfarrer  in  grieö* 
laoD,  9iamen$  SEenno  Simonis  mit,  unD  Derraod)tcu 
ibn,  feine  ©fette  ju  Derlaffen,  unD,  -3$tfd)of  Der  Slnabap* 
tt'ften  |u  werben.  SßacbDem  SRenno  S5tfd)of  gcworDen 
war,  atbeiUU  er  mit  fo  Dfeler  SBdrme  unD  fo  gutem  <£r> 
folge  an  Der  (Errichtung  fetner  ©eefe,  Dag  in  fur$cr  Seit  feine 
Sebre  Don  einer  grogen  ^Injabl  SReufcben  in  §rtetfianD, 
SSeffpbalen,  ©elDern,  J?ollanD,  Trabant  unb  an 
»erfebtebenea  anDera  Otttu  angenommen  würbe,  3ebod)  ge* 
febaf)  Dtefetf  nieb*  of>ne  groge  ©ebwierfgfeifen.  9Äan  Der* 
fttnDefe  ffrenge  (Ebicfe  gegen  Die  SRennontten,  unb  Diele 
wurDen  verbrannt/  ja  matf  verurteilte  einen  €inwo(>ncr 
Don"£arlwgen  in  grietflanD  jum  £oDe,  weil  er  Den 
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SR-e  ttno  ©  i  «t  o  n  i  *  in  fernem  £aufe  aufgenommen 
Ijatte. 

©ie  99?ennontfen  würben  balt  mtferetnanter  uneinä; 
e$  entfranten  große  ©treitigfeifen  in  tiefer  ©eefe  Äber  tie 
(Erfommunifatton,  uttt>  man  ftielf  $u  SBi6|ma-r,  wo  Wen* 
no  ftd>  auffctelf,,  eine  ©pnote. 

3n  tiefer  ©gnote  terfuijr  man  mit  SRatfrfcnicf  unt  J&tge 
<jegen  tiejenfgen,  weldje  tie  ©efefce  iSberfrafen;  man  ter* 
ordnete,  tag  ter  (Seemann  feine  ejrcommumjirfe  (E&cfrau  ter* 
laffen  muffe,  unt  umgewantf ;  unt  tag  tie  Slntermanttett 
einer  mit  tem  Sanne  belegten  $erfon  feine  ©emeinfe^aff 
me&r  mit  terfelben  &aben  feflfen,  ©iefe  ©pnobe  wurte  in 
einer  25crfammlung,  meiere  in  temfelben  3a&re  ju  $RtU 
lenburg  ftatt  baffe,  terworfen,  tmt  man  fegte  fef?,  tag  man 
in  betreff  ter  tetf  Sannetf  wärtig  erachten  ferfonen  nicfjt 
fo  flrenge  »erfahren  follfe.  2>itfer  Swift  veranlagte  m  ter 
golge  noefj  antere  Trennungen  imfer  ten  ?hta  b  ap  ftßen, 
bert>orgebrad)t  turd)  mehrere  gragen  dber  tie  Vftittd,  fld) 
mit  $intanfe£ung  ter  £>brigfeif,  ter  tueWicften  9D?adjt  ju 
bettenen.  ©iefe  fragen  ersten  tie@emiStfjer  fo  fel)r,  tag 
nacktem  9Renno  einen  gemfffen  Änt)per,  ?weil  er  nieftf 
feiner 90?efmmg  war,  ereomitiuni&irf  fcaKe;  tiefer  feiner  ©eiftf 
<l>n  stcid>faa^  mir  tem  Sanne  belegte.  £)iefe  Trennung  ter 
21  na bapti ften  naf>m  im  folgenden  .Safere ,  befrad)fltcf>  ju, 
befontertf  ju  Smbten,  Wo  in  betreff  einetf  2Bdbe$,  tef* 
fen  .ffl^ann  man  ercommunijtrf  Gaffe,  groge  Unordnungen 
vorfielen.  Sa  tiefe  grau  fiel?  ton  i&rem  STOanne  nuty  rren* 
nen  wollte,  fo  behaupteten  tie  (Sinen,  man  tmJffe  fte  ercom* 
munijiren,  bte  intern  fe|fen  fteb  tagegen.  $?an  fcfjrieb  in 
SKenno,  welcher  antwortete ;  er  willige  nie  ein,  tag  man 
eine  fo  groge  ©frenge  in  ^Betreff-  tetf  Sännet  übe.  Ottern 
tie  ftrengen  Slnabaptfffen  betrogen  «m.felbtf  mit  tem 
Äird&enbanne ,  unt  er  mugte  i&rer  Meinung  nachgeben. 

SSon  tiefen  terftytebenen  5Keimt«gett  über  tie  <Ej:com* 
munifation  entffanten  tie  t>erfd)ietenen  gaftionen,  meldte 
noeb  beut  ju  Tage  tie-  SRennonifen  trennen.  Sie  ffren* 
gen  flnabapfifie«  ,f$ennten  ftclr  weiter  ürtie  (freieren 
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tmt>  gelinDeren;  alle  «ycoreraumjirfen  ff^  gegenfett ig ,  unD 
nic&f*  tonnte  Dtefe  DerfdjieDenen  95art&eien  Bereinigen.  — 
Slad)  Dem  JEoDe  SRenno'tf  Derrae&rte  ftc&  Die  Spaltung  un* 
ter  fetnett  Slnfjdngern,  fjaupffäcfclid)  in  §lanDem  unD  in 
Der  ©cfymeif.  Bit  Deren  SSeenDigung  n>äf>iten  befDe  £&eil£ 
©cfyieD$ric&fer>  mit  Dem  ajerfprec&en ,  ftd)  an  ifcren  $lu$* 
jfcrud)  ju  garten*,  ®fe  SlamänDer,  welche  Die  f?rengen  SRen* 
non f tett  waren,  nwrDen  Derurt&eilf;  allein  fte  befd)ulDig# 
ten  Die  ©d)teD$rtcf)ter  Der  ^Jarf^eific^feit/  unterbrachen  ade 
@emeinfd)aft  mit  Den  gemdgigfen  SRennonffen,  unD  e$ 
toat  ein  ©erbrechen,  mtfeinanDer  um$ugef)en,  ju  efien,  $u 
fprectyen,  unD  ^  gertngffe  ©emeinfefjaft  fetbfl  auf  Dem 
SoDäbette  ju  fcaben. 

9?<K$Dem  Die  SRfeDerianDe  ftd)  Der  £errfd)aff  ©pan?en$ 
entzogen  fcatten,  «wrDen  Die  Hnabapffffen  niefet  me&r 
Derfolgt.  SB  1 1  e  l  m  I. ,  SJrfnj  Don  O  r an  i  en,  fyattt  jur 
§ortfe$uftg  te$  ^riege^  eine  ©umme  ©elDeä  Donmft&en, 
fpradj  Die  SRennonften  Darum  an,  unD  erhielt  fte.  SRad) 
(Empfang  Dfefer  ©umme  unD  Unter jetcfcnung  Der  ©ctyutDDer* 
föreibung*  fragte  fte  Der  JPrtnj,  toaä  fte  fär  eine  ©naDe 
fid*  Don  i&m  autb&tm.  ©ie  baten  um  SuIDung,  weiche 
fte  na*  SeenDtgung  Der  »eDolution  aueft  toirflicfr  er&ielfen*  . 

Äaum  fyatttn  Die  SJrofeffanfen  Den  ©enug  Der  freien 
SWigton*  f  Hebung  in  Den  Deretntgfen  $rot>in$en  erfangf, 
fo  gaben  fte  ftcfc  alle  SRifye,  Die  W na bapt iffen  Der&agt 
|u  machen,  unD  i&re  SBerbannung  $u  bewirken.  Sitte  SBiDer* 
todrtigfetten ,  fo  Jegtere  Don  ©eiten  Der  reformirfen  Ätrcfjen 
unD  Der  öbrtgfeffen  De$  £ant>e£  biß  gegen  Daä  <£nDe  Detf 
17ten  3a(>r&uttDert$  erfü&r^,  fcinDerfen  fte  nidjf,  tbre 
Trennungen  forf$ufefcen.  3njttjtfd)ett  Reiten  f?e  im  3afcre 
1632  eine  ©pnoDe  ju  Sorfrec&f,  um  i&re  ^Bereinigung 
|u  berofrfen;  man  fdjlog  Dafelbj!  eine  9lrt  grfeDen,  welcher 
Don  151  SRennonften  unterzeichnet  n>urDe:  aber  einige 
3a&re  Darauf  erhoben  ft#  neue  ©c&Wmatifer  in  Der  ©eefe 
De*  SRenno. 

©er  $Rennonf$mu$  &af  (jeufe  $u  Tage  jwei  groge 
SerjtDeigungen  in  £oÜanD,  unter  Deren  SRamen  äffe  SBriU  v 
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$er  Riffen  ffnb;  t>ie  eine  ffnD  Dfe  SBaferldnber,  Die 
intern  Die  g  Urninge*,  unter  tiefen  fmD  Die  frififc&en 
*mD  Deutzen  SRennonifen  Gegriffen,  tpelc&e  eidenfCtd) 
$te  Setfe  (er  alten  Slnabaptiffen  aufmachen,  jeboeb  Der 
<£&af  naefc  gemäßigter  alä  i&re  SSorfa&rern  in  JDeuffölanD 
unD  (er  ®cb»efj.  Unter  Den  Sflamingem  fmDef  man  Piele 
eo^tnia^er. 

3m  3«&*e  1664  war  Der  etaat  genät&igf,  fein  9lnfe* 
t>en  |u  gebrauchen,  um  i&nen  &u  t>et bieten,  über  Die  Soff* 
fceif  3efu  6 grifft  $u  (freite^.  SKait  nennt  fte  auef)  Die 
gUleniffen,  Don  ©alenutf,  Slbra&amtffofcn,  einem 
Slrjte,  unb  berüchtigten  mennonittfeben  >}kebiger.  9fcbff 
triefen  mennonttifchen  Steigen  gibt  e$  $u  WmfferVam 
t*rfcbiebene  f  leine,  weniger  befannte  ©efettfdjaften,  welche 
pch  Don  einander  in  mancherlei  fünften  Pon  wenig  SSlDeu* 
fung  unferfcbeiDen.  ©iefe  f leinen  S8erfamm{ungen  bilben  fid) 
p&ne  Seräufdj  unD  im  Verborgenen,  in  einigen  $ripaf> 
Rufern.  Sie  ©tfpüfe,  tpeldje  Die  ©aleniffen  im  3. 
1669  über  Die  ©tft&eit  wagten,  gab* einer  neuen 

©efedfefcaff  Don  SKennonifen  ifcre  Sntffehung,  welche  fiel) 
mit  SProteffafion  gegen  Die  foeimanifchen  Meinungen  trenne 
fem  Siefe  perfamraeln  fid>  Pon  tiefer  Seit  an  fortwetyrenb 
in  einer  befonDern  Äirtfce. 

£)ie  SD?  e n  n o  n  i  t e n  erfennen  fonacb  Die  @otf  heff  3 e f u, 
unb  behaupten:  man  müffe  weDer  Der  Äirdje,  noch  Den 
(Joncilien,  noch  einer  anDern  fachlichen  ©efeflfebaff  gehör* 
cfyen.  @ie  Perwerfen  Die  fiinDer* Saufe;  behaupten,  feine 
®it$e  ftfnne  mit  ?lu£fö(u§  einer  anDern  ali  Die  wahre  an* 
gefehen,  unD  Die  SKeforraafwn  Dürfe  tiic&t  altf  ein  Durch 
©otte*  unD  3*fu  €&ri|H  ©?acbf  aufgeführte*  tlnterneh* 
tuen  befrachtet  werDen.  6ie  glauben  nicht,  Daß  Die  Sit* 
eben  Liener  eine  ton  @ott  Perlie(j*ne  Sewalt  ^aben.  Jpfer* 
autf  fcblteßen  fie,  Da§  Die  €jxpmmunifatton  feit  Den  Sipo* 
(fein,  welche  allein  pon  ©oft  georDnet  fegen,  nicht  mehr 
@fatt  fjabe.  €nblich  erfennen  (ie  Die  Sftof^wenDigfetf,  Der 
£>brigfeif  ju  gehorchen.  3m  3afjre  1660  unterfebrieben  Die 
Deuffcben  unD  elftfßifcben  Wnabapfiften  Da$  @(aubeft£* 
25efennfni§  Der  g  Urning  er,    2)tc  $ln  ab  a  pfiffen  Don 
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$am6urg  f>abett  tiaä  6lauben$*35efennfnf§  ber  ©efrenn* 
ten.  Sie  t>emcbrett  t>te  S^aufe  unb  batf  Wbenbma&l  bemale 
wie  bfe  mdb* tfc&en  ©ruber  *). 


Die  €>ecten  ber  fffnbMrigcn,  Mefi$  unter  bc« 
Slnabap tifttn  erbeben  }aben. 

(Eine  #aupf  lebre  be*  M  n  «  b  a  p  f  i  ß  m  u  $  war :  baß  ©off 
bie  (gläubigen  unmittelbar  belebre,  unb  bog  fror  $1.  @eifl 
t^nen  eingebe,  watf  fte  fbun  unb  glauben  mußten;  jeber 
Unabaptiji  naljm  bemnad)  alle  feine  SSorfteflungen,  fo 
fottberbar  fte  aueb  fepn  modjfen,  für  geoffenbarte  SBabr&ei« 
ten,  unb  man  faf>  eine  Spenge  anabaptiftifdjer  Secten,  fcie 
nic&f*  gemein  bo^en,  al$  bie  febon  (getauften  Pon  Beuern 
ju  taufen,  unb  bfe  bie  ©eltgfeif  Pon  Perfcbtebenen  @ebrdu# 
c&en  abgingen  liegen,  ©ergleidjen  waren  : 

1)  ©ie?lbamifen,  bie  attter  3af>l  $u  me&r  atd  300 
ganj  naeff  auf  einen  bo&en  Serg  (liegen ,  überzeugt,  baß  fte 
mit  £eib  unb  Seele  in  ben  /jtramel  würben  aufgenommen 
»erben. 

r  • 

2)  .Sie  «poffotifeben,  bfe  ben  Sefe&l  Sfeftt,  auf 
ben  ©äctyern  ju  prebigen,  nad)  bem  Sucbffaben  erfüllten, 
©lefe  Raffen  feinen  anbern  ?e(jrfhibl  al$  bie  £)acber  ber 
£<!ufer,  welcbe  fte  mit  £etd)tigfeit  belegen,  unb  Pon  ba  autf 
an  bie  Sorübergefcenben  ifcre  Stimmen  erfüllen  ließen. 

3)  2Me  ©fillfc&wetgenben  fm  (Segent&eile,  überzeugt, 
baß  jene  unglücfltcbe  Pom  (f.  «Paulus  porfcergefagte  Seit 
angekommen  fep ,  ju  welcher  batf  $&or  betf  (EPangefiumtf  Per* 
fcbloffett  werbe«  müßte,  fd)  wiegen  fcartnäcftg  fülle,  wenn 
man  fte  über  bie  Seligion,  unb  bie  <Partbet,  bie  man  in 
tiefer  fcfywtertgen  Seit  ju  ergreifen  bitte,  befragte. 


Histor.  Mennonitarum ,  Descript.  d'Amslerdam.  Ilist. 
des  Anabapt.  bann  eine  fleine  @cf<btcbte  ber  StnabaBtiftcn 
tn  12.  Slmflerbam,  t»el#e  na$  vor^ügl^cn  Ifcenrfcfrriffen 
abgefaßt  ifr. 
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4)  ©te  3?ollf  ommenen.  Die  fleh  t>on  Der  SBelt  ge* 
trennt  Ratten,  um  Da$  ©ebot,  ftch  t>tefer  SBeit  md>r  gletd) 
$u  Hellen,  nach  Dem  35ucbl?aben  $w  erfüllen.  (Eine  fjerfere 
oDer  vergnügte  Sfötcne  machen  oDer  im  ©erfngfren  ju  Ih 
djeln,  ^teg,  nach  ihnen,  fleh  Den  g(ud)  3efu  (ShrtfH  W 
jic^en:  58eh*  euch,  Die  ihr  lachet/  Denn  ihr  we^ 
Det  »einen. 

5;  ©ie  UnftlnD  haften,  [  »eiche  glaubten,  Dag  nad) 
Der  neuen  SBteDergeburf  e$  leicht  fep,  fid>  t>or  Stinten  ju 
t>er»ahren,  unD  bag  fte  in  Der  $h<*t  feine  mehr  begiengen ; 
Deßroegen  ließen  fte  au$  Dem  ©ebefe  De$  Jperrn  t>te  SBor* 
te:  öergieb  un$  unfere  ©d)ulDen,  »eg  $  Jte  fcrDcr* 
ten  t>on  SitemanD ,  für  (ie  $u  beten* 

6)  ©ie  freien  35rilDer,  »eldje  behaupteten,  Daß 
jefce  ©fenffbarfeit  Dem  ©etffe  De$  (Ehrflfenfhum'ä  ju»tDer  fei). 

7)  ©ie  ©abafarfer,  welche  ^aubfen,  man  miSffe 
Den  ©«mittag  unD  nii)t  Jen  Sonntag  feiern. 

8)  ©ie  heimlichen,  n>c(c^e  fogten,  Daß  man  in  Sie* 
ligfonäfachen ,  im  Öffentlichen ,  »ie  Die  Sföenfchen  ttrfgcmefn 
reDen  muffe,  unD  nur  im  ©eheimen  fagen  Dürfe,  »a$  man 
Denfe. 

9)  ©te  £>effentltd>en>  »eiche  gcrabe  Da$  Segens 
fyeft  Der  heimlichen  behaupteten.  k  :i 

10)  ©ie  SBeinenDcn,  Welche  fleh  tinbübtftn ,  Die 
ill^anen  fepen  ©ott  angenehm;  unD  Deren  3>efd)dfrigung 
in  fcer  Uebung  beflanD,  mit  fdd>tigfetf  »einen  ;  flemifch' 
len  immer  ihre  Trinen  unter  iljr  ffircD ,  unb  man  fcegeg* 
nete  tynen  niemals  al$  mit  ©eufjern  in  Dem  SRünDe. 

11)  ©te  groh lieben,  Die  $um  ©nmbfa?  annahmen, 
SrählichWt  unD  SBohtfebcn  fep  Die  DoUfcmmcnfle  (Shre,  wU 
che  man  fcem  Urheber  Der  SRatur  er»*tfen  ftfnne. 

12)  ©ie  3nDifferenten,  »eldje  im  &ad)e  Der  9Jw 
ligton  feine  ^arfhei  ergriffen  Ratten,  unD  alle  Religionen 
fiir  gleich  gut  pfeifen«-  ~     r  , 

13)  ©ie  35Iuf  Diirffigen,  Die  nur  Da$  SBluf  Sit 
Äathölifen  unD  «Protestanten  $u  pergießeu  fuchtelt 
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14)  S>ie  9U  t  i  m  a  t  x  a  n  e  * ,  welche  alle  •  (gftrerbi ct&ungi 

unb  £*d)ac(>tung  Der  ^eiligen  2fungfrau  tjeffagte«. 

•  .*'*'  * 

SlnbrpuUianer,  ©codier  eine*  0en>iffe«  SlnDro* 
niciutf,  welker  Die  3rrt&^er  Der  ©e&eria^er  ange« 
nommen  Gatte*  ©ie  glaubet* Dag  Der  obere  £heil  Der 
$Vauen$perfonen  Da$  5Berf  Sottet ,  Die  untere  £<Slfe  Da* 
2Bert  M  £eufe($  fep.  (@ie{>e  Den  ©eDerianer, 
Epiphaa  haer*  45.) 

SUomtaner.  §te&  Sunomiane^  ^ 

SCttt^'f äff  (f en^  *p&Ü$f?r{u$  fpridtf  bon  Wefa?  ©cc* 
fe,  obne  |ii  »ffien,  ju  fcelcfyer  Seit  pe  jum  Sorfdjeine  tat 
wen ;  pe  faben  Die  Arbeit  'aUf  efo  SSerfcedw  an ,  unb  fcratfa 
ten  i&r  «eben  mit  Strafen  $u. 

■ 

^nt&rQpomorp&tten  ot?er  ?{n  tr  o  p  &i  a.  n  e  tt 
Sfe&er,  toeWje.  glaubten,  ©ott  &abe  einen  menfd)lic&0ef?alte<  , 
ten  Sefb,  ©ie  beriefen  pd)  auf  eine  ©telfe  $e$  ©enefitf, 
wo  ©ott  f«?(J  ?«§t  Den  3Renfd)en  m$cf>en  uc$  unfern 
S5ilSe4  un$  auf  alle  Stetten  Der  ©c&rift,  toelcbe  Soft  3lr* 
me,  Söge  u,  bgl.  beiden.  1)  <Z*  gab  folc&e  Äefcer  i<n  4te* 
unD  «nfang  De$  tüten  3fa&r(>unDertf  (93t).  2>tefc^  untoffV 
fcnD*  unb  ro&e  3af)r&Ml?ert  b*acf>te  lauter  3rrt&umer  tiefer 
iivt  f)erbor,  SWan  tooßte  Dpn  Ottern  ein  95ilb  (jaben,  unb 
Peöte  pd)  9I0e^  unter  firperttefcen  gormen  t>or,  ?Me  <Enge( 
Dacbte  man  P4  at$  gcpffdgelfe  n>eiggefleiDete  SWenföen,  tt>ie 
man  pe  auf  Den  Äircf>entt><SnDen  SeroaU  fafr >  Uti  Gimmel; 
glaubte  ma«/  gieng^  e$  etwa  geraDe  fo  f)tv,  »Ie  auf  Der 
(Erbe.  Siele  glaubten:  Der  ty,  3&icf)<te(  lefe  alle  $9?wtfage 
»or  ©ott  S^effe,  unD  giengen  Dejftalb  an  Diefem  Sage  IU* 
ber  in  feine' Äir*e,  al$  in  eine  anbere.  ?)<  ;;. 

2(nttbicomarlantfen  ober  WntimarUner  pnD 
jene,  tveföe  Di*  ^ungfrauföaft  Der  SKutfer  3efu  geldug* 


I)  Niceph,       11 1  C,  l4.  L,  l5.  C.  10.  Ittifj.  de  Hacr. 
p.  190. 

«)  Hirt.  Lit  de  France  T.  5.  p.  10.  , 
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net,  unb  betupfet  fraben:  baf  fte  mehrere  Äinber  von  3o* 
fep&  geboren  babe,  weil  in  bem  (Evangelium  Don  Den  f&tA* 
Dern  3efu  €^r<f?t  gereber  tvfcb.  (©fefee  ^cUf»fu4 

Epiph.  Haer.  78.) 

Slnfinomtaner  b,  l>.  gefnbe  be#  ©cfejrfv  (©ie&e 
Slgricola,  weiter  ij>r  Jpaupt  tvarO 

'Knf  tobten  *)•  2}a$  ©c&tfma  bfefet  ©tabf  bauerfe 
85  tfafcre,  — .  Siadjbem  bie  Hrianer  ben  <£uffat(>fu* 
von  Sinti  odjten  vertrieben  ^affen^  fefcten  fie  ben  <£ubo* 
juutf,  einen  etfrfgett  Ariane?  an  feine  ©teile,  unb  biete 
Äatbolifen  gelten  (tcb  forttvä&renb  an  (Suff  atf>(u$«  Stadj 
6uffat(>tu$  $obe  unb  ber  Serfefcung  bei  (Euboy  tu  $ 
nacb  Gonffanttnopei  gingen  viele  fRixiU  unb  $artfceiun< 
gen  vor,  um  ^nttoefoien  einen  55tfcbof  ju  geben,  $ebe 
sport&ef  beflrebfe  ftcb|  bie  fföafyf  auf  einen  i&r  jugetbanen 
SDtann  faden  ju  laffen.  5?ad)  bieten  ©trettigfetten  verei* 
nigten  ftd)  bie  Vart&eien  ju  (Sunffen  beä  SRelefiutf,  w& 
er  tvurbe  einmiit&ig  jum  $ifcbofe  gewillt  SR  eletiutf 
vertvarf  in  feinen  ^rebtgten  bie  ®runbf<ffce  ver  Slrianer, 
rcarb  verbannt/  unb  bie  Slrianer  tvdi>Iten  an  feine  ©teile 
gufoiutf,  einen  eifrigen  Slvtaner;  bie  Äatboltfen  bemSWe* 
lett'utf  juget&an,  trennten  fid)  unb  hielten  abgefinberfe 
.    3ufaramenfinfte  i). 

<Unttod)ten  fab  fic&  nun  in  brei  tyarf&efen  geseilt; 
jene  ber  Saf&olifen,  bie  e$  mit  €uftat&iu$  gelten,  unb 
tveber  mit  ben  Slrianern,  noeb  mit  ben  bem  3)?elefiu$ 
Sugetfyanen  StatfoUUn,  tveil  fte  liefen  für  einen  von  ber 
{Partei  ber  rianer  ermd&lten  SJifcfcof  anfaben,  in  Se* 
meinfebaft  treten  tvoHfen;  bie  jweite  ipart&ei  maebten  bie  ' 
bem  SWeletfutf  jugetbanen  Äaf^olifen,  bie  britfebie  Wria* 
n  e  r  au$.  ©tefe  brei  «Parteien  Ratten  bie  f£>tc^t  mit  ©paU 
tungen  unb  Unru&en  erfüllt. 


*)  Sterte  3obt§«nbert. 

l)  Phüostorg.  L.  5.  C.  5.  Sulpit.  Sev.  L.  Io.  Theod. 

Li.  II. 
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3Rad)bem  3«r f att  t»cn  ftaiferf  fyvh  6e#ie0ett  t>att e,  tief 
et  alle  Verbannte  SMfcWfe  jurtfef.  Sfteleftutf,  tu  ctfer 
von  (Eagltart,  (gufebiutf  oon  SJerceli  »erliegen  bie 
Sf)ebatä,  um  in  i&re  Säumet  $urttcf$ttff&ren.  (Eufe* 
btutf  t>on  SJercelt  ging  na<$  Wlej: aubrien,  wo  man 
einen  $trd)enraff>  fcerfammelte.  in  elf '-et  aber  bon  6  a  9* 
hart,  anf?att  nad)  Mieyanbrten  ju  gef>en,  begab  ftd>  nad) 
Slnfiodjten,  um  ben  ^rieben  jit>ifc()en  ben  €uffaff)ta* 
«cm  unD  C9?elef  fanern  wieber  j>er$u|?eden.  £)a  er  t>te 
6' ufi  dt (>ianer  ber  .^Bereinigung  me&r  entgegen  fanb,  altf 
fcte  SEeleftaner,  fo  n>ctf>fe  ?r  <Paulinu$,  frer  bamalS  ba$ 
J£>aitpf  ber  (Euflat  Iraner  war,  $um  2)tfd)ofe  in  Der  Ue* 
berjettgung:  bie  SKeletianer,  weldje  ein  grd§ere$  SSer« 
langen  nad)  bem  grieben  {cigten,  Würben  f!d)  mit  Spaulin 
teteintgen*  Allein  er  irrte  ftd):  bie  «partfjet  J&e$  Sfteletiutf 
blieb  i&m  ffanb&aff  ergeben,  unb  baß  ©djtfma  dauerte  fort, 
fcie  Sifdtffe  betf  S)?orgenlanbe$  waren  filr  2EJ?eleftu£,  jene 
t>e$  "SHbenblanbetf  für  $  a  u  H  n.  ©fefe  Trennung  »urfce  , 
tlod)  bued)  eine  fdjetnbare  abweidjung  in  ber  Sef>re  ffmÄ &rf» 
2)ie  SJieleftaner,  unb  bfe  morgenl<$nbtfd)en  95ifd;dfe  be* 
Ijaupf  eten :  man  muffe  fagen,  etf  gebe  in  ©oft  bret  Qwoftai 
fen,  tnbem  fte  burd)  tatf  SEort  $ppoffafe,  b*e  <perfon 
tjerffattben.  $  a  lt  1  f  n  unb  bie  SlbenblÄnbifdjcn  beforgten, 
t>cr  flutfbruef:  „£i)pof?ßfe  mfd)fe  furSJafur  genommen  wer* 
„ben,  tote  e$  fonff  gefeiten  fet);  fte  wellten  alfo  ntdjt  ge* 
„fkttetr,  baß  man  fage:  c$  gebe  tn  ber  @ottf>eif  brei  $}t>* 
„poffafen,  unb  erfannten  tarinn  nur  eine"»  \ 

2Benn  gleich  biefetf  nur  ein  ffiorfflrejf  war,  unb  fte 
im  ©nrnbe  (nber  £efcre  einig  waren,  fo.  redeten,  unb  glaub* 
fen  fte  boefr  t>erf.dS"ben  ju  benfen.  i)  -Diefe  Trennung 
fing  an,  purefy' eine  $wifd;en  Welefiutf  unb  Sßaulinutf 
getroffene  Ueberetnfunft  befetttget  ju  werben:  beibe  follfeu 
gememfdjaftltd)  bie  Ätrc&e  in  2inttod;ien  regieren;  nad) 
fcem  Ableben  eineä  bon  iljnen  foHte  fein  SJnberer  an  fetner 
(Stelle  geweitet  werben,  unb  ber  Ueberlebenbe  Sifcftof  bleiben* 

•»    -  •      1  *  '  r 

,  •  »,»■.•• 

4      :  t    >  *  *    -  *  * 

* 

l)  Ua&il.  Epitt.  149,  fr"!*  -7^- 
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«Hein  frfe  SfföSfe  M  $D?orgenlanfce$,  o&ne  Stöcffidjt 
ottf  t>icfc  llebereinfunft,  n>i()Ifen  nad)  bem  &ote»tetf  SD?e# 
letiutf  ten  §(at>fan,  <Pau(f n  feiner  £eit$  gab  ftd)  m 
<£t>agriu$,  ten  er  $um  35tfd)ofe  roeifcfe,  einen  9?acbfo!acr. 
©er  Äircbenrafl)  ton  (Eapua  ernannte  ten  £l>eop()Uu  tf, 
tmt  tie  3*ifcf)ofe  t?on  s2legi>pfen  $u  ©djiettfriettern;  allem 
§  I  a  t>  t  a  n  tvfannte  fte  niebf  an,  unt  nad)  tem  Sote  tetf 
€&agriutf  fant  er  bei  tem  Äaifer  (Eingang  genug,  um  $u 
tter&mtern,  tag  man  an  jenetf  (Stelle  einen  antern  3>tfeJ}of 
fegte.  S  I  a  t>  i  a  n  blieb  fonad)  &on  ter  ©emeinfdjaft  ter 
abenttfnttfeben  ffit'fdtffe  getrennt,  unt  bereinigte  (ic^  etfl 
im  3a&re  393  mit  tyttcit. 

Slntttacfen  *).  Sefcer,  tfeetf  fid)  §ur  tyfH$t  mad)* 
fen,  Sllletf  tatf  $u  treiben/  n>a$  in  ter  bf.  ©djrtft  »erboten 
if?.  <£$  gibt  nad)  tiefen  Negern  ein  feiner  9ßatur  nacb  gu* 
tetf  Sßefeu,  ttelcM  eine  ©elf  gefefjaffen  bat,  foo  <Mlle$  gut 
roar,  mit  ttorin  tie  unfertigen  unt  glicflidjen  <$efd)tfpfe 
©oft  geliebt  haben,  ©iefe  STCenfcben,  tureb  Setilrfni§  oter 
fcen  ffici$  tetf  SSergnugentf  $u  ten  ©litern  Eingetrieben,  n>el> 
cbe  ter  Urheber  ter  SRatur  über  tie  <£rte  verbreitet  f>afte, 
iibcrliegen  fid)  tem  ©enufle  terfHben  mit  ©an!  unt  o&ne 
SJteue,  fle  waren  giuef lief),  unt  ter  griete  thronte  in  i&ren 
£erjen. 

<£tnetf  fener  ©efcfcipfe  aber,  ttelefcetf  ba$  tooblfltfttge 
SBefcn  f)ert>orgebrad)t  l>atfe,  war  biSfe;  tatf  (Slucf  ter 
S0?enfd)en  war  für  foldjeä  ein  fdjmerj&after  Slnblicf ;  e$  na&m 
fid)  t>or,  tiefet  ju  trüben;  fiutierte  ten  Sfcenfc&en,  unt 
fant,  tag  um  ifcn  unglutfliel)  ju  machen,'  weiter  nid)tä  ni* 
tbig  wäre,  altf  einige  neue  SSorflettungen  in  tie  SBelf  $u 
Werfen.  (5$  pflanze  fonacb  in  tie  ©emutfjer  tie  3tee  te$ 
SSfen  unt  tetf  Un ehrbaren;  e$  terbot  gewiffe  ©inge 
al$  une&rbar,  fdjrieb  entere  al$  ehrbar  t>or;  e$  fnupffe 
eine  9Sor|felhmg  t>on  6d)ate  au  tatf,  watf  tie  SRatur  ein* 
gab,  unt  fcerbot  e$  unter  grogen  Strafen,  Surcfc  tiefe  ©e> 


*)  3»citc*  3aSr$unbert. 
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feg«  nwtfce  Die  JRot&tDenDigfetf  Der  35efrieDigung  eitle*  S&et 
Ddrfnijfe*,  welche*  nacfj  De*  €inrid)fung  De*  Ur&eber*  Der 
Sftatur  eine  Quelle  De*  SJergnilgett*  war,  eine  Quelle  Der 
Hebel ;  Die  StorffeHtmg  De*  fafler^  #ng  immer  an  jener  Deä 
©Uten]  Die  EXeue  folgte  Der  fti(?,  unD  Der  SKenfcb  toarfc 
Dur*  Die  SKdtffefcr  jutn  @(ücfe  ,  Da*  er  ft*  t>*rf*afft  $af> 
t e ,  ernteDrigef. 

©er  STOenf*,  ifeifdjen  Den  SWgungen,  Die  er  w>n  De* 
Sftatur  er&ält,  unD  Dem  @efe$e,  t»el*e*  fte  t>efDammf,  einig 
jmängf,  murrte  gegen  feinen  €*8pfer;  Die  SBHt  füllte  fi*  mit 
UnorDnungen  unD  UngHtcflicfjeu,  wldje  unauftyStliä)  <gegen  Die 
9?afur  rangen,  oDer  ftcJ>  abqwJlfen,  Da*  ©efeß  ju  tetetfeln* 
obet  mit  Den  £etDenf*affen  ju  tfereinbareiu  ©iefe*  iftt 
na*  ben  Stnfitacten,  Der  Urfprung  De*  35i$f;en,  nnDDie 
ltrfa*e  Dt*  Unglitäe*  Der  Sfcenftyen.  £>ie  Slitti tagten 
gelten  **  fiSr  ^fli*t>  Ä  ju  f&un,  tt>a*  ba*  @efe$  xm* 
ferfagte;  Dur*  Diefe*  SRiftel  glaubten  fte,  fi*  fo  ju  fagen 
auf  jenen  ©tanDpunff  Der  UnfdjulD  ttieDer  $in«uftufd)tt>itt* 
gen,  t»n  welchem  De*  tWenf*  nur  Dur*  Den  Urheber  fce* 
©efffce*  herabgezogen  worDen  toar;  Die  £errf*aft,  Der  er 
ft*  über  Die  SKenfdjen  angemaßt  ^atfe,  ju  $erni*ten,  unb 
fxä)  4n  i&m  ju  ra*en, 

JDie  IHnf  f  tat'tett  isaren  ein  Sroefg  Der  tSainifeit, 
unb  «erfebienen  gegen  $a*  €nbe  De*  2ten  3a$r&unbert*  im  • 
Sfaftre  160  ?  e*  waren  iDoEüflige  tmD  vtottß&ti)liä)t  SWen? 
f*eu.  (@ie&e  *en  Slrtitel  <Sai  n*fen.  1» 

5ltttifTtittt'ttrteT»  JDiefen  Utomen  legt  man  imm* 
'gemeinen  werten  bei.,- n>el*e  Da*  ©e&eimrög  $er  2)reieintg< 
feit  JÄngnen. 

3Dfe  ;Öffenbartn$  U^tt  im* ,  Dag  e*  Drei  g5ttli*e  iper* 
fönen :  Den  tSafer,  @of>n,  unb  fettigen  ©eifl  $ebe,  mlüx  in 
Der  g3ft(i*en  6ubf?an$  DörfcanDen  ftnDj  unD  «Die§  i(l  Da* 
©ej&eimwg  ber  2Dr  ei  nigf  eifc 


l)  Theodore*.  Haerct.  Sal>.L.  T,  Xj.  16.  Ittigait  aeBaer. 
Scct.  2,  C.  16.  fiibl.  Aat.  Eccles,  Sac.  2.  art.  6. 
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l&te  ^Bereinigung  fcreter  qjerfentn  In  einer  unD  terfel* 
Iben  einfachen  unD  unrettbaren  ©ubflani  inadbf  Die  ganje 
€5c&tt>ierigfeit  tiefet  ©e&etmniffe$.  Sftatt  fann  fonadfo  Dajfelbe 
leugnen  >  entweder  »enft  man  Doratttffefct/  Daf  Der  93ater, 
©obn,  unD  &L  ©eiff  nicht  Drei  tpetfonen,  fonDern  ivetjtyie* 
t>ene  Benennungen  flftD;  oDer  Dürth  Die  Behauptimg,  Daß 
Die  Drei  ^erfonett  Drei  fcejbnDere  ©ubflanjen  pnD. 

£)et  Wbt  3f  o  <t  t  m  >  einige  forinfontfche  sprebfger, 
Ö^erlof>  2Bifibott,  unDSiarlt  waren  Der  S^immg:  man 
Wnne  e$  roeDet  abreDen,  Dag  in  Der  $1»  ©tbrift  t>on  Drei 
gättHcfjen  iperfonett  Die  KeDe  fep  >  nod>  jblche  $u  einer  ein* 
jigen>  einfathen  unD  unheilbaren  SBefenheit  Dereraigen  ■,  folg*  . 
tid)  glaubten  fie  :  Der  SSater,  ®&hn  unD  $1.  ©eifl  fepen 
trei  t>erf$ieDene  ©ufcftonjetk 

©äbetltutf,  tprajeatf,  ©ert>et,  ©odntehaup* 
Wen:  Da  Sernünft  unD  bffenbaruug  niift  erlaubten,  mehrere 
•gottliche  ©abffanjen  anjune^men,  noch  In  einer  etuiigen  einfai 
chen  ©ttbfianj  Drei  toefentlii*  imf  erfchieDene  ißerfönen  iu  t>m 
'einigen*  fo  mäßteft  Der  Stoter,  ©ohn  unD  ©elf*  feine  ^et» 
fönen/  fonDern  DerfchieDene-,  Dem  g&ttlicbett  SBtfen  nach  Den 
5Birfuftgen>  $ie  etf  "hefDorbrtoge,  beigelegte  Benennungen 
fe&tu 

gtebf  Demnach  jtoei  «rfett  Don  91  n  f  i f  r  i  n  i  t  a  r  i  e  r> 
iDie  Sritheiffen,  toefebe  W^iftpfen:  *>a$  Die  Dm'  gottte 
chen  IPerfbneft  'Drei  ©ubjfanjen  flnD,  unD  Die  Unifarietv 
toelche  Die  Dret^erfonen  für  DerfchicDene,  Dem  göttlichen  23f? 
fen  beigelegte  Benennungen  nehmen,  ©er  Sritheitfm  tff  in 
Dem,  Slrfifel :  W  bt  3oach*  m,  nuDctfegf*  unD  gegen  €larf 
unD  SBtftyDn  ift  gezeigt  morDen?  $aß  4>er  ©of>n  unD  $L 
©ei|t  gtftei  gJttlithe  Ißerfbnen  gleichet  SBefentf  mit  $em  93a» 
ter  pnD.  (©feV  ilft.  91  rf*ttf7  $Räce$oniutf>  ©ton  ^at 
tueitet  gegen  iprajeaS  unD  ©  ab  eil f  utf  *en>i*fen,  Daß 
Der  Safer,  ©ohn  unD  h**  ©efff  $rei  iperfbnen,  unD  nid)l 
Drei  einer  ©ubffanj  beigelegte  Benennungen  ftnD.  ©otiach 
toire  Darf  ©ebeimniß  Der  ©reieinigfett  gegen  Die  '&rtt$aei3' 
ten  unD  Uni  tarier  ^ergefiellt  ©ie  weitem  öu^  ©rütt* 
Den  Der  Sernunft  hergeholten  CintDiJrfe  Der  UnmäglWdf/ 
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tag  fn  einem  einten,  einfachen  unt  unheilbaren  IBefeit 
Drei  ^erfonen  fet>n  (bitten,  unt  tag  ein  ©egenffant,  »otf 
welkem  tte  Vernunft  fief)  feine  SSorffeHung  bilten  fann, 
aud)  fein  ©egenffant  unferetf  ©laubentf  fepn  Wnne,  ftnt 
Don  Den  ratboltfcben'-Dogmafifern  genug  toiterlegt,  alOafif 
n>ir  un$  f)icr  tamit  befafien  foflten.  gut  unfern  3»ec* 
bleibt  itn$  nur  nod)  übrig,  $u  jeigen:  tag  batf  Sogma 
ter  Sreteinigfett  jeterjett  befttramt  Don  Der 
Sirene  geglaubt  roorben  fep. 

£>ie  ©odnfaner  fcaben  betupf  et:  tie  Se&re  ter 
Sretemigfctt  fep  tn  ten  erfreu  3a&r&unterten  ter  äirc&e 
mibefaimt  getoefen.  3bre  ©rünte  &aben  n>tr  tmberlegf, 
ta  mir  fcon  tergleicben  SBefen&ett  te$  SSorfetf  unt  (l.  @ei# 
tfetf  gefproeben  fjaben,  (n  ten  ^Irttfeln;  Sieue  Slriancr 
unt  SWaceboniu& 

3urien  erneuerte  tiefen  3rrt&um,  um  tie  golgerun* 
gen, 'Welche  aus  ten  SSeränterungen,  tie  Soffuef  ten 
«jkotcflauten  in  fetner  ©efebiebfe  ter  23er<fnterungen  tow 
wirft,  fcertorgeljen,  ton  tiefen  abjule&nen.  €r  befyaupUU: 
tie  Äircfce  fcabe  in  Betreff  ter  2J?of?erten  Wenfcerungen  t>or# 
genommen ,  unt  man  fcabe  bitf  jum  Äirctenrat&e  ton  2R  U 
c  ä  a  tn  ter  $ird>e  über  tie  ©retemr^f eit  nur  einen  fe(jr  ge# 
(laltiofen  ©lauben  gehabt  1> 

2Öir  &aben  in  bem  Slrftfel  Slrtutf,  beriefen,  tag 
tie  ©oft&eit  unt  <Eonfubf?an$talit<ff  M  2Bort$  f?et$  geglaubt 
Worten  tft,  unt  f>inftd)f  lieft  ter  nfamt  9lu$einanterfe$ung 
auf  ten  geirrten  Bullutf,  unt  Soffuet  u.  f.  to.  ter* 
triefen.  2Btr  wollen  fcier  nur  bemerken,  tag  tie  Äircfye, 
fotoo&l  jene,  welche  glaubten,  ter  Sater,  ©ofcn  unt  j>l. 
©etfi  fet>en  blog  bret  Benennungen  te$  gittltcften  SBefentf,  al$ 
aue^  jene,  meld)e  fle  al$  trei  terfefjtetene  ©ubf?an$en  ange* 
fef)en  ftaben,  jefrerjett  terbammt  l>abe;  worauf  augenfeftein* 
lieb  folgt ,  tag  tte  Ätrcbe  tatf  £)ograa  ter  Sreicinigtaf  im* 
wer  fo  mlwbt  bat,  tt>ie  mir  e$  glauben. 


j)  Tablau  da  Spclnianiame  Lctt.  6. 
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©fe  @d)wfetfgfeifen  ber  Slrttftrfnftarter  unb  ®o* 
ctntaner  In  tiefer  6od)e  flnb  t>on  ben  Serglcfcbungen  ge# 
nommett/  meiere  man  bei  ben  2}<ftern  Über  ba$  ©e&eimnig 
fcer  ©reiemigfett  findet  ©er  Swecf  tiefet  Sßerfetf  erlaubt 
un$  nid?f ;  untf  in  bie  (Sinjeln&eifen  tiefer  ©cb  wiertgf  ei  ten 
einjulaflen,  wir  befcbrdnfen  utrö  ba&er  nur  auf  ba$,  wa£ 
fcer  beru&mfe  Soffuct  ttber  tiefen  ©egenjlanb  gefagt  &at: 

„  ©ie  menfcblicbe  Spraye  beginnt  mit  bem  ©mntic&en, 
„Wenn  fieb  Der  SWenfdj  jum  ©etffigen  («eberftnnlicben),  al$ 
„feiner  jweiten  Legion  erbebt/  fo  bringt  er  aud)  etmaOon 
„feiner  erffen  ©pracbe  mit  hinüber,  fo  $.  3$.  fft  ba$  Sßort: 
„©ei|fe$  #9(nfpannung  oon  einem  gefpannten  Sogen/ 
„abgeleitet/  wie  ber  Slutfbrutf  Tagung  berfommf,  t>on 
„  ber  £anb,  bie  ba*,  wa$  fte  f)&lt ,  eng  unb  X räfftg  umfagt. 
„  ©breiten  wir  DO«  biefer  ^weiten  Legion  $ur  QSüfktt, 
„welcbe  jene  be£  ©dttlicben  tf?,  frinan,  fo  iß  unfer  ©eift, 
„je  reiner  bfefe  ift,  um  bte  riebftge  Benennung  um  fo  mefcr 
„  »erlegen/  unb  gelungen,  bie  fcbn>acbe  ©pracbe  betf  ©imt* 
„licijen,  um  einen  fc(ten  Jpalfpunft  $u  fcaben,  mit  (jiniiber 
„$u  nebmen;  betf&alb  finb  aueb  bie  SluSbrücfe,  welcbe  t>on 
ftnniicben  ©ingen  genommen  finb,  fcier  häufiger.  ?We  Dott 
„  menfcblicben  ©ingen  abgezogene  SSergleicbungen  flnb  gleich* 
„fam  nof&roenbige  SBirfungen  ber  9ln|frengung ,  bie  unfer 
„@ei(l  madjt,  wenn  er,  feinen  §tug  gen  Gimmel  gerietet, 
„unb  burd)  feine  eigene  ©ebnere  auf  bte  Materie,  ber  er 
„ftcb  enffdjwfngen  wifl/  junStf faden,  ftd)  an  ba$;  wa$  in 
„biefer  ba$  Srbabenfle,  unb  am  Wentgffen  Unreine  ift,  tote 
„an  <Mef?e  anbingt,  um  fein  g4n$licf)e$  Surütfftnferi  in  fie 
„  $u  oerbinbern 

„  SBcnn  wir  gef  rieben  t>on  bem  ©lauften,  unfere  flu* 
//gen  $ur  ewigen  Seugung  be£  Sßorfetf  ergeben,  fo  ffefft 
„un$  ber  f)l  @ei(t,  beforgt/  wir  nukbten  im  Ütiicf  falle  auf 
„fmnlicbe  SMlber,  bie  unä  umgeben,  unb  fo  $u  fagen,  um* 
„  lagern,  un$  in  ben  gittlicben  ^erfonen  entweber  eine  93er# 
„  fcbieben&eif  be$  Sllfertf,  ober  bie  Unoodfornmen^cit  eine* 
„neugebornen  Ämbetf,  ober  2lHe$  anbere  (grniebrfgenbe  ei* 
„ner  gemeinen  Seugung  beuten,  ta£,  waä  in  ber  SRatur 

£cfcct*  £ e ^ t f  o ti.  IL  7 
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„  ba$  Schaffe  unb  9lefnf?e  if?,  t>or  —  ba$  tid) t  in  ber  ©onne 
„al$  in  feiner  Quelle,  unb  ba$  Sicht  im  ©onnenfirahle, 
„al$  in  feiner  gruchf:  ^ier  bemerff  man  altfbalb  eine  @e* 
„burf  ef>ne  Unüollfommenheif ,  unb  bie  mit  ihrem  (£nff?e* 
//  h*«  fogletcf)  befruchtete  Sonne,  altf  batf  t>odfcmmcn(!e 
„öeflfen,  ber,  ba  er  immer  iff,  auch  immer  fruchtbar  iff. 
„«aufgehalten  in  unferm  Satte  &on  bfefem  fchdncn  ©egen* 
/r  flanke  beginnen  wir  t>on  Da  an  einen  glucflichetn  Slug, 
„fnbem  wir  um*  felbfi  fagen:  wenn  man  in  ben  Äflrpern, 
„unb  ber  STOaterfe  eine  fo  fcb&te  Seugung  erblicff,  mit  wie 
„t>iel  mehr  ©raub  btfrfen  wir  glauben,  baß  ber  Sohn  ®t>U 
„te$  au$  bem  Safer  hmwrgehef,  wieberabflrahlenbe 
,/@Ianj  fron  feinem  ewigen  Sichte,  wie  ein  fanf* 
„fe$  2)uffen  feiner  unenblichen  Älarheit,  tote 
„ber  flecfenlofe  Spiegel  fetner  SRajeflaf,  unb 
„batf  Wbbilb  feiner  unenbltchen  $tlfe,  wie  unä 
„ba$  95uch  ber  «Befreit  fögt".  (Sapient  VIL  *5.  *6> 

„Unb  wenn  unfere  SKeformirten  t>on  baher  biefe  fcW* 
„nen  Wutfbriitfe  nicht  annehmen  wollen/  fc  brangt  fie  ber  hl. 
„tyaulutf  in  ein  einjigctf  5ßorf  jufammen,  wenn  er  ben 
„Sohn  Sottet  ben  Slbgfanj  ber  £errlich£eif,  unb 
„baä  ©eprdge  be$  2Befen$  be$  Saterä  nennt.  1)." 

$tc5^  nfchf*/  toelchetf  in  bcm  Safer  unb  ©ohne  bie 
nämliche  Statur,  bie  nämliche  ©wigfeif,  bie  nämliche  Wacht 
beffer  1>e$eichnef ,  al$  bie  fchine  SSergleichung  ber  Sonne  unb 
ihrer  Strahlen,  »eiche  ,unerme§ltche  SXdume  burchftrtfmen*, 
immer  berfelbe  Stfrper  mit  ber  Sonne  ftnb,  unb  alle  ihre 
tfraff  fn  (ich  enthalfen.  SlHein  wer  fühlt  bemungeachfet 
nicht,  ba§  biefe  SSerglefchung,  wenn  auch  bie  fchonffe  au$ 
allen,  nothwenbig,  gleich  jeber  anbern  mangelhaft  iß;  unb 
wenn  man  fchifanfren  wollte,  tonnte  man  nicht  fagen,  baß 
Der  Strahl  auch  ohne  Jotfreigung  Don  Dem  ©onnentörper 
»crfcl)iebene  Brechungen  leibe,  ober  in  ber  Sprache  berSKa* 
(er,  bie  9J?ifchungen  betf  2ichfe$  nicht  gleich  lebhaft  ftnb? 


0  Hebr.  I,  3. 
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„Um  ten  SRenfcben  eine  folc^e  ©orffeftmg  t>on  fcera 
„^obne  @otte$  ju  benebmen,  bietet  ter  bl.  3uff f n,  ter 
„erfte  autf  bitten,  tem  @ef(?e  eine  andere  €>tü$e  tat*  <E£ 
„ift  m  ter  fo  lebenden  unt  t^dtfgen  9Jafur  teä  geuertf 
t»tc  fdmelle  <£ntf?ebung  ter  glamrae  einer  gacfei,  Welc&c 
„fttb  plfalicfc  an  einer  antern  entjuntet.  Jpier  erfeßt  ftc& 
-  „öollfommen  tie  Ung(etd)beit,  weldje  l>er  ©traJ)l  nod)  jwi* 
,/fcben  tem  SSafer  unt  ©obne  flehen  ju  [äffen  fdjten,  ©emt 
„man  fte&t  in  t)en  betten  gatfeln  eine  gleidje  glamme,  unt 
„tte  eine  angemutet  of>ne  SSerminterung  ter  andern,  ©iefe 
„  3ertf>eüungen  unt  Portionen,  an  welcbe  wir  un$  bef 
,/  53crcjlcicfeun9  &e$  ©onnenffrabletf  fliegen ,  erfd)einen  fcier 
z,  nid>r  mebr.  £)er  bl*  3  uff  in  bemerft  auäbrucflid),  tag 
„fcter  weter  2ib(?ufung  ober  Serminterung,  nod)  3ertf>ef* 
„lung  f?att  f)abe".  1) 

,,2furicu  gefielet  felbff  ein,  tag  tiefer  55lutjeuge  tte 
„©feiebbeit  in  tem,  watf  t&r  nod)  abging,  öoHfommen 
„berfMte»  3fn  tiefer  £inftd)t  ift  er  alfo  mit  i&m  jufrfe* 
„ten,  um  fo  weniger  aber  $ufrieten  mit  &ertulian  we# 
„geu  feitier  Portionen  mit  &beile.  2).  Mein  ging  er 
„niebt  ftartfmntg  tarauf  auä,  2Errt&i5mer  bei  ten  Katern 
„$u  finten,  fo  durfte  man  i&m  nur  fagen:  tag  Slttetf  auf 
„ten  ndmlid)en  3weef  abjiele,  unt  tag  man  nidjt,  wie  er 
„tfyut,  bei  Skrgletcbungen  "auf  ta$  ©robe  unt  Dietere, 
/,f)infd)iclcn  mi5(fe:  fonf!  wate  tatf  angejunbete  fiebt  tetf  bei» 
,/  3  u  il  i  n  für  tte  untrennbare  tSin&eit  te$  2Sater$  unt 
„eobutf  ntrf?t  minter  gefäbrlid),  aß  e$  ter  ©onnenffrabt 
„Detf  &  er  tu  Ii  an  ffjrcr  &kid)f)cit  $u  fepn  febien:  tenn 
„tiefe  $wei  gatfefliebter  trennen  ftcf> ;  man  fie&t  batf  eine 
„brennen,  wenn  ba$  antere  erlofebf,  unt  wir  ftnt  weit 
„entfernt  con  tem  ^traftle,  weldier  immer  mit  tem  $t&t* 
„per  ter  <£onne  aerbunten  bleibt*  9)?it  einem  SBorte,  man 
„foüre  w>n  jeter  25ergleid)ung  nur  baä  6cbi5ne  unt  S3ofl# 
„fommene  nehmen,  unt  fo  wiirte  man  ten  gobn  Sottet 


j)  Lib.  adv.  Trypli. 

2)  Tablcau  du  Soiinian.  Lett  6.  p.  2 ig. 
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„unzertrennbarer  mit  tem  Safer  t>eretttf  (inten,  aW  e$ 
„alle  Strafen  mit  ter  Sonne  ftnt,  unt  glridjer  mit  36«/ 
„altf  ade  %adcüid)Ut  mit  tem,  an  tt>e(cbem  man  fte  an# 
„$ilntcf,  weil  <£r  nirf>t  allein  ein  @ott  t|t,  ausgegangen 
„Don  60«,  fontern  n>a$  an  ten  ©efdtfpfen  of>ne  Seifptel 
„tft,  ein  ein&tger  ©oft,  t>er  mit  jenem  Don  tem  €r  autfge*  ( 
„gangm  tff,  efne$  bleibt. "    .  . 

„Uni)  maß  tiefet  $ef)re  alletf  Schmierige  benimmt,  iff, 
„tag  alle  2?<Sfer  ©oft  unDeranberltd)  Dor(?elIen,  eben  fo 
„machen  fte  3fön  geiffig,  unheilbar  in  feinem  Söefen,  ob* 
„neönSß*/  o&ne  Sertrennung,  ob«e  g  a  r  b  e, 
„obne  SUletf,  tt>a$  in  tie  Sinne  fällt,  unD  tureb 
„ntcbttf,  alß  tureb  ten  ©etff  toabrnebmbar." 

„SBer  bemnad)  ©off  tf?,  i1i  ganj  ©off,  Don  feiner 
„Seite  abwetd)ent  Don  ©off.  Sllle  2><Sfer  ftnt  über  tie 
„Dollfommene  €infacbbeif  t?r  ©offbeif  etnff immig,  unt 
„felbff  Sertulfan,  ber  offen  au  reten,  alle  goffliebe  £tnge 
„  Derfärperf.  Senn  wenn  er  gleicb  in  fetner  Sprache  taä 
„Söort  StiJrper,  tDelcJje*  Dtelleicbt  Subj?an$  beteuteti 
„foü,  gebraucht,  fo  Wmmt  er  boef)  in  feiner  Scbrift  gegen 
„Jpermogenetf  glefd)  anfangt  altf  über  ein  gememfametf 
„*)3rtn$ip  mit  fbmuberefn,  tag@otf  feine  Steile  bat, 
„unt  unheilbar  tf?,  fo,  ta§,  tvenn  roiribre  Sorffellun* 
„gen  nacb  ten  9Jrinjtpien,  tie  pe  unä  felbff  aufgefüllt  (>a* 
,,ben,  er&o&en,  un$  in  tiefen  Strafen,  in  tiefen  2lu$te&* 
„mmgen,  m  tiefen  Portionen  tcß  Jifcbfeä  unt  ter  Sub* 
„f?an$,  niebfä  übrig  Meibf,  altf  ter  gemeinfame  Uifprung 
„beä  Sobnetf  unt  f)l.  ©eiffetf  t>on  einem  unentlicb  mtff&ctl* 
„baren  ©runtmefen,  eben  tatf,  tie  SBa&rbeif  ju  fagen, 
„  watf  ter  So&n,  wenn  €r  Don  tem  1)1  ©eiffe  retef ,  ge* 
„fproeben  $at:  Sr  Wirt  tß  Don  tem  Peinigen  neb> 
„men,  oter  Don  tem,  tvatf  icb  fyabt;  de  meo,  n>ie 
„tri)  tß  Dom  33afer  nebme,  mit  tem  icb  Meß  gemein  &abc/7* 

„5»an  foHte  ftc^>  taber  in  ter  &bre  ter  SSiter  fein 
„foicbetf  Unting  Don  Ungletcbbeif  unter  tem  £onrante  je* 
„ner  ttutträde  einbtlben,  tie  fte  gar  wob*  $u  lautem,  unt 
„mit  tpelcbem  Sitten  fte  gar  u?o&I  ju  fagen  ipufjfen,  ta§ 
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„fror  ©ofjn  ©offe*  &ert>org  egangen  fep,  Dollfom* 
//men  öon  Dem  Soll!  oraroenen,  ewt'g  t>on  Dem 
„(Ewigen,  ©oft  Don  ©oft  Stefc*  fagfe  Der  &l.  @re* 
„gor,  Der  t>or$ug*weife  Der  SBunDer  wirfer  genannt 
„\»trD,  mit)  Der  (I.  Siemen*  ton  «UeranDrien  fagfe: 
„€r  fep  Da*  SBorf,  Dollforamen  gejeugf  Don  Dem 
/,DoUfommenen  Sater". 

„€r  Idgt  35«  f"ne  Soflfommenf)eff  nic&f  t>on  einer 
„jweifen  ©eburf  erwarten,  unD  fein  Safer  bringt  35«  Dolln 
„foraraen,  wie  €r  felbff,  fcerDor;  Deg&aib  t|t  nfc&t  nur  De* 
;'•  „Safer,  fonDern  aucfc  in*befonDere  t>er  (Sofcn  gan$  guf, 
z/9an|  fdjtfn,  folglich  gan$  DoUfommen  ti.  f.  w.  1). 

,,€**  i(t  Deranad)  fceßer  af*  Da*  £ag*lid)f,  Dag  Dfe 
„  Sorffeflung  Don  Ungleichheit  Den  Sdfern  nie  in  Den  ©inn 
„gefommen  ift,  fm  ©egenffcetle,  wir  fe&en,  Dag  f?e,  um 
„tiefer  au*$uwetc&en,  nac&Dem  fte  naefc  Der  £>rbnung  Den 
„Safer  unD  ®o&n  genennf  fcaben,  fte  auefc  geftfflenf lieft  ge* 
„gen  Die  ÄrDrnmg  Sofcn  unD  Safer  faejen,  um  $u  $efgen: 
„Dag,  wenn  Der  ©o&n  t)cr  jweife  ift,  (Er  tiefe*  nietyf  an 
„SoÜfommenfKff,  SBurDe  oDer  (Efere  fep.  ©eif  enffernf, 
//  35«  ungleich  jit  machen,  machen  fte  3(>n  in  Ottern  unD  Dur* 
„9ille*  ein*  mit  35«»/  fo  wie  t>en  &i.  ©ei|f; 
„enDlfd)  Damit  man  Die  erbliche  3Dentft<!f  in  i&rer  Sottforn* 
„menbett  nefcme,  wie  man  9lHe*,  wa*  ©off  $ufommf, 
„nehmen  mug,  erHarfen  fte:  Dag  ©off  eine*  unD  Da* 
„niralicfte  SBefen  fep,  Dolffommen  ein*,  &$&er 
„al*$Ule*,  wa*  ein*  iff,  ja  ilber  Die  Sin&eit  felbfi"2> 

3m  weifern  Serlaufe  feine*  J8erfc&fe*  Idgffld)  33offuef 
auf  Die  einzelnen  SerfcanDlungen  De*  Äirc&enraffce*  t)on  9}  i* 
eda  unD  auf  Die  Se&lgrfffe  ^  SurfeiM-eto,  worin  wir 
tfem  nieftt  folgen  tönnen,  fonDem  wa*  man  felbfi  lefen 
mug.  3J. 


1)  Gregor.  Nyst.  de  vita  Greg.  Neocaes.    Clcra.  Alex. 
Pacdag.  I.  5,  6.  3.  7.  18-  —  Strom.  5. 

2)  Clem.  Alex.  Paedag.  3.  c.  uh.  Strom.  9.  Paedag.  i.C- 8. 
5)  Bossuct  Avcrii*i.  6,  4o.  —  46« 
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SBir  »offen  dfe  Sinmendungen ,  welche  die  €ccinia* 
ner  auf  der  Schrift  {ie&en,  nicfyf  n>efflduficj  uitfetfucl:en, 
ttod)  ef  unternehmen,  t>tc  falfdjen  Auflegungen,  treldje  <k 
»on  jenen  Stetten  der  gdjrtfr,  auf  toelcbe  man  daf  2>egma 
fcer  ©reieinfgfeit  gründet,  machen,  $u  mtderlegen.  Sie  £f>eo* 
logen  Gaben  die  focinfamfdjen  Auflegungen  fe&r  gut  voftcxf 
legt;  niemanden  ifl  tiefet  befler  gelungen,  alf  dftn  gele&r* 
ten  «pef  au,  der  in  liefern  fünfte,  tpie  in  Dielen  andern, 
ftfr  atte^^eologen  gelten  fann  i>  '■ 

Sie  ettglffcf;en  S^eologen  Gaben  diefef  Sogma  fef>r  gut 
bearbeitet*  SO?an  feGe  unter  andern  jene,  Don  melden  in 
den  Art if ein :  2Reue  Ariane  r,  und  Sftacedontuf  die 
Stede  ff*,  DorjtlglicG  audj  3f«af  sparrow  2> 

5Bir  &aben  in  dem  Artffel:  3?eue  Ar  (an  er  und  9D?a* 
ceDonfuf  gezeigt,  daß  die  ©ottGeff  und  €onfubf?airjtaIi'fJf 
Def  SBorfef  und  def  G^  ©eiffef  m  der  Gl*  Schrift  ent&al* 
len  fft,  dag  die  Apoffel  diefef  alf  die  ©rundlage  der  cGrifh 
liefen  Steligion  gelehrt  Gaben;  toir  Gaben  tn  den  Artikeln: 
eabellfuf,  <praj:eaf  dargefGan,  dag  die  Strebe  jene, 
t)ie  die  Srefeinigfeit  geleugnet  Gaben,  immer  verdammt 
Gabe*  hierauf  jteGen  tdfr  drei  Sprunge»  * 

2>te  erfte  tf!,  dag  daf  Sogma  der  ©reiefnigfeft  nicGf 
ein  Don  den  tylafomfem  efagefifyrfer  (glaube  fep,  mit  foU 
d)t$  der  SSerfaflfer  def  entGälten  ipiafonff  muf ,  unt> 
Le  Clerc  in  feiner  auf  erlefenen  25fblfof f>ef,  unt> 
feiner  allgemeinen  SibltotGef  beGaupten  3). 

Sie  jtDetfe,  dag  der  ©laube  der  öreieinfgf  eit  ntdjt  em 
Dunfler  und  fcGmanfender  ©laube  mar,  rofe  diefef  Le  Clerc, 
fo  oft  er  Don  diefem  ©eGeimniffe  fpricGt,  angibt. 

©ie  dritte  if!,  dag  der  Serfaffer  der  35riefe  über  die 
tt>ef entließe  {Religion  ficG  dem  ganjen  cGrffllicfien  Alters 


1)  Pctavms  Dogm.  Theol.  T. 

2)  Isaaci  Barrow  Opascula. 

3)  Bibl.  choisic  Art.  crit.  Bibl.  Univ.  T.  10.  Art  8- 
Extrait  de  la  vie  d'Euscb«. 
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f&nme  enfgegenfiettf ,  wettit  er  fagf,  man  tmtfie  bte  Seiten* 
Hungen:  ©reieinigf et f  unD  $erfon  ganj abfdjajfeu,  unD 
wenn  er  tiefen  ©Iauben*fa6  filr  unnüg  anfte&f.  (Er  wiirDe 
nid)t  fo  geDadjf  &aben,  wenn  er  Die  ©efcfucfcfe  Der  d)ri(tlt* 
cfyen  SKeligion  unD  ifjre  ©efenf)eif  bejfer  gefannf  fyätte.  Sie 
ganje  £)efonomie  De*  Gfjriffenfljum*  ej&eifcOf  tiefet  ®ef)eim* 
m§,  unD  Der  <£&ri(!  fann  ntcfyt  erfennen,  wa*  er  ©off 
fäuIDig  fff,  wenn  er  ntdjf  wetg,  wie  Die  Drei  53crfonen  in 
De*  ©off&eif  ju  Dem  SBerfe  feinet  £efle*  beifragen,  ©ie* 
fe*  @ef)eimnig  iff  un*  alfo  ntcfyf  geoffenbaref  »orten,  um 
ein  ©egenffanD  unferer  ©peculation  $u  fepn,  fontwn  um 
im*  Die  f  iebe  ©offe*  gegen  Die  Wenfc&en  beffer  begreiflich 
ju  machen.  3(1  eine  foldje  Äennfnig  $ur  Erfüllung  Der 
spfltcftfen  Der  SSeltgion  unnu§? 

©a  Da*  ganje  <S&n|?enf&um  al*  Offenbarung,  fid) 
auf  Die  ©refeinigfeif**£e&re,  befonDer*  t>ie  auf  Da*  innfgffe 
Damit  DerbunDene  £e&re  Don  Der  ©off&eif  d^tifti,  al* 
auf  ifcre  ©runDpfefler  fifyt,  Die  ratfonaliflifcfyen  Urologen 
unferer  Sage  aber  neuerDing*  Diefelbe  für  eine  Don  Den  aU 
t en  $latonff ern  entle&nfe  %btt  gelfenD  machen  nu5d)fen ,  fo 
finDen  mir  no*  folgenDe  (Erläuterung  in  tiefer  £inftd?t  bei* 
jufe§en7  fiir  nof&ig. 

€*  ffi  auger  3tDeife(,  Dag  bei  Den  alfen  <P&ilofop&en 
au*  Der  plafonffctyen  ©djuje  einige  auf  Die  ©reieinigfeif** 
?e&re  bejugltcfce  2lu*Drü<fe  Dorforamen;  affetn  Dfefe  ftnD  fo 
Dunfel  unD  unbeffiramf,  Dag  man  batauß  auf  Die  2fona&me 
De*  Dreieinigen  ©otfe*  nid)f  fliegen  fänne.  ©ie  jiingem 
<piafonifer  entnahmen  einen  Stfoeil  i&rer  9J&iiofop&eme  au* 
Den  ©griffen  Der  griffen,  ©a  Dfe  Äirc^enDifer  Die  fceiD* 
nifc^en  $ ^ilofop&en  ft!r  Da*  G&riffenf&um  $u  gewinnen  bet 
mfi&f  waren,  fo  Derfuc&fen  fte  unter  anDern,  i&nen  Darju* 
t&un,  Dag  Die  cfyrift(td)e  £e&re  Don  Der  ©reiemigfeit  mff  Dett 
plafonifdjen  SfDeen  gar  n>o^(  übereinfomme.  ©te  Derglicfoen 
Da&er  Da*  SBorf,  oDer  Den  ©o&n  ©offe*  mit  Dem  Urbflbe 
aßer  ©inge,  Da*  in  ©offe*  SSerffanD  Don  Cwigfeif  gejeugf 
worDen  fep.  ©ie  nahmen  Da*  ©rei  De*  $>lafo,  Derban* 
Den  aber  Damit  gan|  anDere  begriffe.  Sie  neuern  Spiafoni* 
fer  De*  {weifen  unD  Der  fofgenDen  %a\)t$unUttc  ahmten  Die 
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Sofien  nad),  uttt»  fud)ten  ju  bereifen:  tag  aud)  fr c  eine 
Äenntntg  t>on  Der  2>r et J>ct t  &dtten  ,  roeldje  Die 
Urquelle  aller  Singe  fei),  mithin  t><*$  griffen* 
t&um  mit  feinen  Je&ren  entbehren  f  dnnfen.  Sie* 
fe$  fcerleifete  nun  neuere  ©ele&rte,  Die  mit  Dem  SUtertbume 
nidjt  hmldnglic!)  befannt  finD,  auf  Die  Behauptung:  Sie 
djrifHiche  Sreiefmgfeiffc  £e&re  fep  auä  Der  platonifdjen  ©cfcule 
cntftanDen. 

Unter  t)en  neuern  ©egnern  Der  £rinitdf&  ?e&re  De*  fte* 
benjehnten  unD  acfcf$ef)ntcn  SabrbunDerftf  DerDiencn  Die  fo* 
genannten  SKoDaltflen  bemerft  ju  rcerDen,  roeldje  unter 
93afer,  ©obn  uuD  1)1.  ©aft  Benennungen  Oer  t>rct  Derfdjic« 
Denen  SBer&ältmffe  (modi)  Der  ©ottfceit  $u  Den  Sttcnfdjen 
üerffanDen.  3u  tiefen  ge^ren:  unter  Den  (Engländern,  ttc 
orf&oDopen  2at tfuDinarier,  ©fepf, 3Rt>e,  Sfte&em, 
@ret>,  3fo&.  ÖBalifiutf,  unter  Den  £ofldnDern  £  er  m, 
Seuftng,  Q3 a u (/  Sttai),  SJef.  SJoiret,  unD  3o(j. 
(Slerf  cu  tf;  au$  Den  Deutfcben,  ölig.  9>au(i,  <Sbri(?. 
£l>omafiu$,  SfoMlug.  Ur  Ifp  erg  er,  unb  Sari. 
grieD.  95af)rtf.  Sie  ?ln&dnger  un$  filier  tiefet  hfy 
fen  unter  Den  $rotef?anfen  fmD  nicht  ju  jdfjlen.  3um  <£d)lu> 
ge  ftigen  n>ir  Die  Wnffcbten  Der  fanfffchen  Schule 
fcon  Der  ©refeinigfeit  bei.  SRäd)  Dem  Äanfifchen  ©9* 
Perne  liegt  Die  (Erfenntnig  Der  ©oft&eif  auger  Dem  Bereite 
Der  fpecultrcnDen  Vernunft ,  unt>  fann  nur  al$  *Pof?uIaf  Der 
praffifchen  SJetnunfr  ftatuitt  toerDen.  '  Sa  Die  Bibel  nur  tu 
ner  moraüfehen  Sluälegung  fd()ig  if! ,  fo  fann  nur  in  $e> 
frad)f  fommen,  n>a$  ©otf  af$  moralifchetf  SBefen  für  un£, 
nicht  aber  roatf  Er  an  fid)  ift.  911$  moralifeber  Ober*  , 
^err  mug  Er  Daher  fn  Dreifacher  Begehung  getackt  wer* 
Den:  al$  ^eiliger  ©efefcgeber,  alß  gütiger  SSergeltcr,  unD 
all  geregter  dichter,  weil  Diefe  Dreifache  ©eroalt  in  Dem 
et()ffd)en,  wie  in  Dem  flaatäburgerlidjen  gemeinen  SBefen 
ndfhig  ift.  Statt)  Der  SJorfcbrtft  Der  Vernunft  mug  etf  in 
Der  Religion  ein  ©laubcntfprinjtp  fepn :  ©off  iff  Die  Siebe. 
3n  ©ott  fann  man  Derehren  Den  Safer,  Der  eine  mo* 
ralifebe  Siebe,  Da$  ©ohlgefatfen  an  SRenfcben,  hat,  fofern 
Er  feinem  heiligen  ©efege  folgt,  Den  ©o&n,  in  fo  fem 
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fid)  ©off  Da*  Don  3&m  gejeugte,  unD  geliebte  f5ift>  Der 
2J?cnfd!)^eif  Darftellf,  unD  Den  f)(.  ©ei|?,  in  fo  fern  er  Die 
ftct>e  De*  SBoblgefatten*  auf  Dfe  €0?oraiif<lf  mit  SSetebetf 
einfcfyränft.  Jpiebci  Darf  man  aber  auf  feine  perfiSnltdje  ©er* 
fdjteDen&eif  Denfen,  feeil  Die  2ßefen*eiti(>eit  DaDurd)  leiDett 
rourDe. 

Offenbar  fcaf  Diefe  Srflarung  mff  5>ibel  unD  Äirdjen* 
fe&re  md)t*  gemein,  al*  Den  9Jamen:  2Jater,  ©o()ti,  unD 
61.  (Seif?. 

S  a  n  f  »offfe  nur  nad)  Der  morafifcfKn  9lu*Iegung*> 
Sftef&oDe  Der  Je&re  Don  Der  £rim't<!t  einen  moraltfdjen  ©inn 
•  unterlegen,    ©iefe  beDarf  aber  einer  folcfjen  Ärütfe  md)f, 
Da  fte  an  unD  für  f!c&  fd;on  einen  fräftfgen  antrieb  jur  eirt* 
UdjUit  gewährt. 

(Eine  nod)  Deutlichere  SartfeHung  Der  Sanfifdjen  3Deen 
fcerfudjfe  Sieffrunf  im  3fen  Steile  Der  6enfur  nad) 
dia$e't  Setracfcfungen  auf  folgenDe  SBeffe:  „Sa*  allge* 
„meine  SSer^altnig  ©otte*  ju  Den  Sttenföen  ift  Dreifad)  1). 
,,©a*  33erf)älfni§  Der  Siebe  unD  ©ilte  unter  Dem  Spmbol 
„De*  SSafer*,  2)  Der  ©eiäfoeit  in  Dem  ©pmbole  De*  <2o&> 
„ne*,  cDer  De*  ?ogo*,  3;  t>er  £eiligfeit  unter  Dem  ©pm* 
„bcle  De*  ty.  ©eiffe*". 

Slber  au*  fcierfn  i(l  fefne  «u*beufe  fdr  Da*  biblffcfre 
©ogma,  fonDem  nur  eine  Anleitung,  Die  praffifefte  ©ette 
für  un*,  unD  Den  53olWunferrid)f  Dttöorju&eben.  6d)le* 
gel  n>itt  Die  £)reiefnigfeif**?ef)re  t>on  Dem  fpeeulafiDen  in 
Da*  praffifefte  ©ebiet  l)müber|fettcn  (Söeretnfadjf  e  Z>au 
flellung  Der  2e(>re  ic. )  fnDem  er  Dfefelbe  auf  Die  Drei 
großen  9lnf?alfen  Der  gürforgen  Der  ©ott&eif  für  Die  SRen* 
fc^en,  nimlicft  auf  Die  grfcDaffung,  Die  Dem  SSater,  auf  Die 
<£rleud)fung,  Die  Dem  @o^ne,  unD  auf  Die  Heiligung  unD 
Seflferung,  Die  Dem  fcl  ©eiffe  jugefdjrieben  n>erDen,  juriicf* 
ftf&rf.  2Me  Drei  ffiirfungen  merDen  alfo  im  <£&rf(ienf!>ume 
ton  Drei  Ärdffen  abgeleitet,  Die  man  perfpnipcirf,  oDer  nid)f 
Denfen  fann. 

SBenn  e*  gfeidj  nidjf  ju  faDeln  if?,  Dag  Die  Äanffc&e 
3Jf)ffofop()ie  pon  Der  Speculation  jur  prafftfc&en  «nmenDung 
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WM,  fo  fütttt  fte  Dennocf)  nicbf  enffcfiulbigef  toerDen,  tag 
pe  t>te  Regeln  t>cr  £j:egefe  DerfetyrenD ,  i  fr  r  e  3öecn  Der 
93tbel  unterlegt,  m&  &fe  Siedjre  Der  t^eocctifc^cu  Sewunft 

9 

21  p  e  1 1  e  *)  edjuler  Detf  SR  a  r  c  t  o  n,  gegen  Da$  3<*f>* 
145,  nabm  nur  ein  einjigetf  erotgetf  unD  not&roenDigetf  ©riml» 
roefen  an.  Siefer  SRetnung  war  Slpelletf,  t>tird>  eine  Slrf 
Don  3n(?mff,  |!ef^  juget&an  geblieben,  worüber  er  aber,  rote  er 
felbfi  fagt ,  feinen  3kroei$  fuhren  fonnte.  Saef  edjroierfge,  Den 
tlrfprung  Detf  Stffen  mit  Dem  guten  unt)  allmächtigen  SrunW 
roefm,  treffen  Safei)n  er  anerfannfe,  ju  vereinbaren,  braety* 
U  tf)n  auf  Den  ©eDanfen,  tiefet  SBcfen  fummere  ftd>  um 
fcie  Singe  tiefer  SrDe  nid>f^ ;  e$  fcabe  (Engel  erraffen, 
unD  unter  anDew  einen,  welchen  er  einen  (Engel  De$  geu* 
ertf  nannte;  Diefer  Ijabe  unfere  ©elf  nad)  Dem  SSorbilDe  ei* 
ner  'an&em  feieren  unD  pottfommeneren  ©elf  gefdjaffen. 
Sa  aber  tiefer  ©cfyäpfer  biß  roar,  fo  fei)  feine  2Belt  eben 
fo  befdjaffen  gerotfen.  (Er  erfannte  fn  3fefu$  S&riftutf 
Den  eol)n  Detf  &äd)f?en  ©otfetf,  roeldjer  in  Den  legten  Sei* 
fen  gefommen  fep ,  mit  Dem  ty.  föeifte,  um  jene,  Die  an 
3&n  glaubten,  ju  erldfcn,  unD  i&nen  Die  (Erfenntni§  Der 
tyiramlifdjen  Singe  ju  bringen,  aber  aud),  um  iftnen  2?er* 
acf)fung  gegen  Den  Scfjdpfer  unD  alle  feine  SSerfe  etnauflo* 
gen.  (Er  n<!fyerte  fic&  Da()er  Dem  SSKarcion,  glaubte  aber 
nid)t,  roie  Diefer,  Daß  3*fu$  nut  einen  ©djeinleib  anger 
nommen  (>abe;  um  3&n  nidjt  Don  Dem  SBeltfcfyJpfer 
abhängig  $u  machen,  fagfe  er:  3*fu$  fytöt,  M  (Et  auf 
Dfe  (ErDe  &erabgef?tegen ,  feinen  l'eib  auä  Den  Steilen  aller 
jener  Gimmel,  welche  (Er  DurdjroanDert  fcabe,  gebüDet;  unD 
Dei  feiner  Sluffa&rt  jeDem  Gimmel,  toati  €r  Dapon  genom* 
m.en,  jurdefgegeben. 

Slpelietf  Peretnigfe/  nrfe  man  tfe&f,  efnen  $&efl  Der 

3Deen  Der  @no|h'fer  mit  Den  £aupfle&ren  De$  SRarciom 
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(Er  ffellfe  ft*  t>or ,  Die  Seelen  fegen  über  Den  JJframeln 
*  rfdjaffcn  morgen.  s  * 

Sie  Seelen  waren,  na*  Slpelletf,  feine  Dur*au$  un* 
fSrperlidje  Subf?an$en;  Die  getptge  @ubf!an|  Der  Seele 
tff  mit  einem  bddjfrfeintn  Ädrper  Pereinigt,  unD  Diefe  f>öd)(?e 
geinf)ett  fdjroebt  in  Den  Fimmeln.  £ter  febattten  Diefe  reinen 
unD  unfcbulOigen  Cernunftroefen  Den  fcädjtfen  ©off,  genießen 
einer  pollfommenen  ©lucffeligfetf,  o&ne  t&re  35ittfe  auf  Den 
(SrDball  nieDer$ulaflfen.  ' 

Mitteln  Der  SHMffdjäpfer  erfd)tif  grucfjfe,  unD  SBlumen, 
Deren  auffteigenDe  2Bo&lgerud)e  Den  jarfen  Organen  Der 
&fmmlifd)en  ©eitfer  bebagfen ;  fte  fenffen  fid>  gegen  Die  (SrDe, 
t>on  wo  Diefer  ©obigem*  auffh'eg,  nieDer,  unD  Der  Sdtfpfer 
Der  tynen  Diefe  S*ltnge  gelegt  fcaffe,  Perwitfelte  fte  in  Die 
Stfaferie,  um  fte  in  feinem  5Netd)e  jurucfju&alten.  £)ie  See* 
len,  Derffrftft  in  Der  SKaferte,  ruf  feiten  ft*,  unD  bilDeten 
Dur*  i&re  «Mnflrengungen  jenen  feinen  Ädrpefn,  weld)e  fte 
t>or  i&rem  £erab(teigen  für  (ErDe  baffen,  ä&nlicbe  Körper, 
©er  luftige  Ädrper,  welken  Die  Seelen  in  Dem  Gimmel 
Raffen,  war,  na*  Slpelletf,  gleicbfam  Da$  SWoDett,  nad) 
toeldjem  fte  f&re  irDffdjen  Leiber  MIDefen.  Siefe  ätyerifdw 
Leiber  (jaffen  jwet  t>erfd)teDene  ©efd)led)f  er ;  fonad)  bitten 
tf*  Die  Dom  Gimmel  gefommenen  unD  in  Die  SSRaferie  »er* 
wicfelten  Beelen  männliche  unD  weiblidje  3?$rper,  na*  Dem 
©ef*(e*fe,  Da*  Die  Seele  felfr/f  fcaffe,  gefcilDet. 

£erfultan  nennt  Wpelle^  Den  3erf?irer  DerÄtettfd)* 
Ijeif  SKarcion'tf,  unD  fagf,  Dag  er  nad)  ttlejcanDr ien 
geflogen  fep,  um  feinem  SDjeifler  ju  entgegen  ,  nad)Dem  er 
eine  SBeibtfperfon  enfe&rf  fjaffej  er  fefct  (jinju ,  al$  er  tu 
nige  Seif  Darauf  fo  DerDorben,  Dag  er  faum  mefjr  Sftar* 
cionft  genannt  werDen  fonnfe,  $urtStffamy  fet)  er  in  Die 
Sulingen  eineä  anDern  2Beibe$  gefallen,  wel*e  in  iffenfr 
lt*er  Unju*f  gelebt  fcdffe. 

JDiefetf  Sßetb  glaubte  wunberbare  CErfdjetnungen  $u  &a> 
Ben,  unD  3efum  €&rf(tum  in  @e(?a(f  efnetf  ÄmDetf 
$u  fe&en;  ein  anDermal  war  e$  Der  (I.  Spaulutf,  fo  i&r 
«rf*teiu    5Dfan  glaubte,  fte  n>frfe  SGBunDer  unD  lebe  Don 
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$immltfdKm  Stet*.  Sinetf  tyrer  £aupfwunter  war:  efo 
grogetf  95rot  in  eine  glafcfye  mit  feftr  engem  £alfe  $u  f?e* 
efen,  welcfceä  fle  fcernad)  mit  t&ren  gingern  wichet  (>erautf* 
?lpelle$  verfertigte  ein  Sud)  von  ten  Offenbaren* 
gen  unt  «Prop&ejeiungen  sp&ilumelen'tf:  er  verwarf  alle 
Städler  SWofetf  unt)  t)er  $ropt)efen,  unt  glaubte  ten  £)f* 
fenbarungen  ip&ilumelen'tf.  (Eine  feiner  dfinwentungen 
gegen  t>te  Sucher  SNofeä  war:  ©ort  &abe  Sltam,  wenn 
er  von  Der  verbotenen  grudjt  ag,  mit  tem  £ote  nidjt.be* 
fcrof>en  fännen,  »eil  tiefer,  ta  er  ten  £ot  niebt  fannte, 
nid;t  wugte,  tag  er  eine  Strafe  w<fre  1> 

Sertuüan  fcfcrteb  gegen  Spelle*,  tiefe*  SBerf  ff? 
aber  verloren  gegangen.  £^^>ot>omii^  fcat  gleichfalls  ten 
Slpelleä  witerlegf.  golgenfcetf  i(t  fein  Seridjt  t>on  f&m: 
//3#  6^tfe  /  fagt  er,  eine  Unterredung  mit  tiefem  ©reife, 
„  ehrwiJrCig  turd)  fein  9Utcr,  unt  tote  duftere  Sfegelmlgig* 
„feit  feinet  2Bantel$.  2)a  id)  ifcm  tarf&at,  tag  er  ftd)  in 
„vielen  ©tiefen  irre,  fagte  er,  man  miifie  Die  9ieligion& 
„(Scgcnftänte  nicht  fo  genau  erforfeben;  jeter  muffe  auf  fet# 
„nem  (Slauben  bleiben;  jene  weldje  auf  3efu^  ten  @e* 
„freujigten  hofften,  würten  feiig,  wenn  fie  nur  gute  SBerfe 
„verrichteten;  für  ihn  fei)  nicht*  tunfler,  altf  Sie  ©ott&eif. 
7/3*  lieg  nicht  nacb7  in  tf>n  $u  Dringen,  fährt  Sibotom 
„fort,  unt  ihn  ju  fragen,  warum  er  nur  ein  ©runtwe* 
„fen  annehme,  unt  welchen  Sewettf  er  ^iefur  habe;  ta 
„er  tod)  tie  2Babrhaftigfeti  Der  Propheten,  tie  un$  fbl* 
„d)e$  verfichern,  laugne?  €r  antwortete  mir,  Die  sprophe* 
„Äsungen  fprdchen  fi<h  felbff  ta*  Urteil,  weil  fte  nicht* 
,,  SBahre*  fagten,  ade  falfcfy  waren,  miteinander  ntd>f  ilber* 
„einfdmen,  unt  fich  witerfprachen  ;  zugleich  ge(?ant  er 
„ein,  er  f)abz  feinen  ©runt  ju  behaupten,  tag  e*  nur  ein 
„©runtwefen  gebe;  er  habe  nur  einen  %\\ftinft,  tiefer 
„Meinung  ju  folgen.  3*  befchwor  i\)ti,  mir  tie  2Ba&r&etf 
„ju  fagen,  unt  er  föwur,  tag  er  aufrichtig  rete,  unt 


i)  $et  ©crfjffet  Ui  Appcnd.  ad  Tcriul.  de  Pracscript. 
Aoibr.  L.  i.  de  Paradiao.  Orig.  L.  5.  contra  Ccla. 
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>,«Wf roifitß  t*te  e$  nur  einen  ©Ott,  o&ne  «prinjfp  gebe, 
„bag  er  aber  fo  glaube".  5 

//3d)  fiir  meine  $erfon,  f%f  Sf&obom  fort,  ladjte 
„über  ferne  llnrofflen&etf,  tmb  wbammte  feinen  3mf)t!m, 
„ba  |0  «id)f$  fo  Sdcberiicbetf  gtebt,al$  emen  SRetifcben,  ber 
„pd)  jMtn  teurer  Ruberer  aufroirff,  ebne  emen  $eroet$ 
„feiner  Sefcre  angeben  $u  formen'' 1). 

21  pe  litten.  SRaine  ber  Wnbdnger  M  ttp.elle& 

Slpbfar cebofeten,  traten  6d;3ler  betf  Julian 
t)on  Jpaltcamag,  meldje  be&aupfefen:  ber  £eib  3efu  fe& 
fcetf  £eiben$  unfähig  gctt>efen,  weil  er  unverlierbar  war;  fle 
erfebienen  gegen  ba$  3afcr  363  2). 

5lpocbartf  en.  ®iefer9?ame  bebeufef  tm.bö*d)ffen 
©rabe  gilt  ig.  £ie  Secte  febeint  em  3tt>etg  ber  3)?ani* 
ebder  \\\  feon,  ttnb  erfdjten  im  3.  279.  Sie  febrfe,  bag 
bie  menfcblicbc  Seele  ein  &&etl  ber  ©ottbeif  fct>  3> 

2lpolUnari$.  IBifcbof  oon  Ji  a  0  b  f  e  e  a  glaiibfe, 
tag  3efu^  €brt|iu$  SDienfd)  geworben,  unb  einen 
tnenfcbücben  £eib  angenommen  b^be;  aber  feine  menfcbltdje 
Seele ,  tt>em'g|ien$  fep  bfe  Seele,  mit  tveldjcr  ba$  SBert 
ftd)  Bereinigt  b«be,  fein  Sernunfftvefen,  fonfcern  eine  mit 
blofem  ©efubfoermiSgett  blähte  Seele  geroefen.  21  pol  Ii* 
tiaritf  tt>ar  einer  ber  effrigffen  SSerfbeibiger  ber*  Gonfub* 
fiartiialitat  beä  SBortetf;  er  tyatte  fte  gegen  tieSlrtaner 
btir<b  unji&Uge  Stetten  beriefen,  in  n>cld)en  bie  Sebrift 
3efu  alle  <£tgenfd)affcn  ber  ©ottbeif  betlegt;  er  fttlt  Hf 
für,  eine  menfcblidje  Seele  tn'3*fw  frP  mrnSfcj  feine  ton 


a)  Rhodon,  apud  Euaeb.  L.  5.  C.  13.  Epij>h.  Harr.  44. 
Aug.  Haer.  «i3.  Tertul.  de  Pracscript.  C.  jo,  3i.  Ba- 
ron, ad  ann.  i46. 

.  •     »    .  •    i  *  ■» 

» »  .  • 

ö)  Niccph.  L.  if.  C.  29.  Damascen.  t  ? 

3)  Stockmann  Lcxicon.  j  * ,  1  „       L  . 
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xfccn  S?aMm<n>  IBentimft  unD  Ueberlegmtg  erfor* 

fern,  fdjien  ff>m  jene  aW  notymenDig  t>orauä$ufefcen ;  Die 

■  (Botrbetf  (>atte  bei  ollen  feinen  #anDlungen  Den  Söorfig  /  un& 

,  Die  Verrichtungen  Der  ©eefe  t>erfe(>en  1> 

«»Iber  3eftt$  S&riffu*  ftaffe  9(ffecfe  beriefen*  welcbe 
Der  ©ottbeit  nfcbf  jufommen  fonnfen,  alfo  fegte  Wpollina* 
ri£  in  3efu$  SM^^  *wt  ftJblbare  Seele  fcorautf. 
&{efe  SKetmmg  f>at  f&ren  (SrunD  ini>en  Sohren  Der  pt)tfca* 
goräif*en  Wlofop&ie,  mld)t  in  Dem  $?enfd)en  eine  t>c;» 
nunfttge  <5eele  annfmmf,  Die  ein  reineö  Sernunfftoefett  ift, 
2  unfähig,  fcon  £eiDenfd)affen  beunruhigt  &u  merDen,  unD  eine 
anDere,  Die  Detf  SSewunftgebraucfjetf  unfähig,  rein  fmnlicfy 

iß. 

ift  leid)f,  Diefen  3rrt&um  ju  Verlegen.  Senn  Die 
e*nft  le&rt  uttf:  Dag  3*f«$  -<£&rtftu$  Sttenfö  mt, 
Daß  <£r  Den  3J?enfc&en  in  Ottern  gleicbgetwDen-  ift ,  Die  . 
eunte  aufgenommen,  2)  fte  fagt  un$,  Dag  3*f"$  in  fei* 
ner  3ugenD  n>ud)$,  ffarf  rourDe  an  Seifl  unD  2Bet$f)etf,  3) 
n>cld;e$  man  nur  t>on  feiner  fcermJnftigen  (Seele  t>erftef>ett 
famt,  Da  DaS  ©ort  an  2Bei$&eit  ntc^t  toacfcfen  fonnte,  nod> 
fcie  ftnnltcije  6eefe  an  Äenntniffen.  r 

3n$wifd)en  nafcm  SBtftljon  Die  Stoemung  Detf  SlpoUf* 
naritf  an,  fagt:  Datf  2Borf  (jabe  gelitten,  tt?ünfd)f,  Dag 
Diefe  Meinung  unter  Den  griffen  aufgenommen  nnlrDe,  unD 
fucf)t  fte  auf  Seugniffe  Der  93<fter,  Die  nad)  Dem  (Eoncil  &on 
2ßic<Sa  gelebt  baben,  ju  (lugen;  jeDocf;  finDet  man  toenige,/ 
Die  Diefe  fonDerbare  Weinung  annehmen  4> 

g}?an  föreibf  Dem  «pollinaritf  Die  35e&aupfung  $u: 
©ie  ©otf&eit  habe  gelitten ,  fep  geworben  u.  f.  n>*  Mein 
Diefe  3rrtfcumer  ftnD  me&r  Folgerungen ,  toeldje  man  au$ 


1)  Viucent.  Lirin.  Commohit.  C.  17.  August,  de  haer. 
C  55. 

2)  Hebr.  4/ 
5)  Luc.  1 1 ,  4o. 
k)  faire»  Apo«t. 
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feinen  £e&ren  jog,  aW  bfe  ©runbfafce  fciefetf  Stfrtoftf.  Sie 
edjtlberung,  meiere  J>te  c^rifrlicbcii  ©djriffffefler  t>on  Slpol* 
Unattä  madjen,  erlaubt  un$  nic^f  anbertf  ju  benfen.  (Sc 
tvurbe  m  2Btffenfd?afe ,  ©elefjrfamfeit  unb  grdmmgfeit  aiU 
gemein  alä  ber  etile  SDiann  feinet  Seit  angefefcen.  28ir 
follen  alfp  öiel  SDitgtrauen  tn  unfere  eigenen  (Sinfidjfen,  tmD 
gro§e  3ßad)fid)f  gegen  SDiänner,  bie  ftd)  irren,  begen,  toeil 
SBifienfcbaft,  Talent  unb  grimmigst  n(d;t  immer  t>or  3rr* 
l&um  bewahren.  '  . 

«Die  Seif,  $u  welcher  Apollinaris  feinen  Srrtbum 
lehrte,  ifl  ungeroifj;  er  blufcte  unter  3ulian,  gegen  batf 
<£nbe  betf  twrten  3af>rl)unbert$  Seine  Jtefcerei  tvurbe  an* 
fangS  in  bem  Gonciltum,  n>eld)e$  |u  Alejanbr  i  en  im 
3o^re  362  unter  bera  1)1.  AtbanafiuS  nad)  bem  £ofce 
freä  <£on(fanfiuS  geilten  würbe,  jebceb  o()ne  ben  9fta> 
men  bei*  Apollinaris  ju  nennen,  fcerbammt.  Auch  ber 
$pab(*  &amaftu$  t>erbammte  in  einem  Soncilwm  $u  Korn 
3.  374  tiefen  3rrfl)um,  obne  ben  Apollinaris  *u  neu* 
nen;  auf  einem  fpdteren  (Eonctltum  aber  \>om  3.  378,  ober 
379  würbe  berfelbe  mit  feinen  &ornef)mfien  Anbangern  2>i* 
faltS  unb  &imotf)eu$  t>erbammt,  unb  enffefct;  enbltd) 
ttntrbe  biefe  STOeinnng  in  bem  jmeifen  allgemeinen  $u  Gon> 
ftanftnopel  DerfammeUen  Soncilium  »erworfen  1). 

Apollinaris  %nti)um  würbe  t>on  bem  f)l>  Altana* 
ffuS,  ben  1)1  ©regoriuS  fcon  sRajianj  unb  9?pffa, 
&f)eoboref>  unb  bem  $1.  AmbroftuS  betfritfen  (2). 

*  ■ 

5(pollinartffen ,  9iame  ber  Anhänger  Apolli* 
nariS. 

Stpopf) an ifen.  An&anger  bcS  Apop&a«*S,  efneS 
6c&ulerS  beS     a  n  e  S. 


1)  Epist.  Synod.  Conc.  Alex.  Theodoret.  Hist.  L.  9.  <7. 
i5.  Conc.  Consta  nt  in. 

2)  Äthan,  cp.  a4  Epictet  L.  de  Incar.  Greg.  Nys.  Cont. 
Apol.  Theod.  Dia),  de  Jncomprehcnsibili  JLUeret.  Tab. 

5.  V.  i3-  Auel,  de  Myaler.  Incarn. 
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21  p  o  ff  o  l  i  f  d)  e.  ©iefe  Benennung  gab  man  einem 
SttKtge  ber  Qrncrattten,  welebe  ergaben,  ben  Slpofieln 
fcottfommen  nacbjua&men,  ©.  Slpofaf  tif  en.  (Stf  worauf 
ber  (BaftungtffSRame,  welchen  alle  jene  Heine  Beeten  ber  Se* 
formatoren  fid)  beilegten,  bte  im  $w«5lffen  3af>rbtmbert  fid) 
erhoben,  unb  in  ben  Derfdjtebenen  $robin$en  8ranfretd# 
ausgebreitet  fjatten.   (©ie&e  Sllbi  genfer,  SBalbenfer). 

Siefe  Hefnett  ©eefen  begfen  enfgegengefefcte  3frrtf>iimer, 
tmb  oft  wtberfpredjenbe  ©ebrduebe ;  fie  würben  in  mehreren 
ihretwegen  fcerfammelteh  (Eonctlien  üerbammt.  $?an  t>er# 
brannte  in  fcerfdjiebenen  *Prot>injen  tn'ele  Slpofiolt fd)e, 
unb  biefe  ©eettrer  erlitten  bie  £cbe$firafe  mit  einer  fold)en 
©tanbtyaftigfelt,  baß  Srtmt  ntdjt  begreifen  fonnte,  wfe 
bfe  ©lieber  betf  ©atantf  für  i&re  Sefcereien  fo  btel  €tanb> 
fcafttgfeit  beweifen  fiSnnten,  alä  bie  wahren  @lmi6igen  für 
bfe  2öafjrf)eif.  1)  ©ie  ©ecte  ber  9lpofiolifd)en  würbe 
burd)  einen  SKenfdjen  autf  bem  *Po*bel  erneuert.  2D?an  fc^c 
bie  ®efd)id)te  btefer  befonbern  ©eefe  bei  bem  SÖßorte  ©  e* 
garel.  ?iuc&  g^b  e$  Slnabap  tiffen,  bie  ficf>  ?lpoftoIb 
fd>e  nannten,  (©fe&e  ben  ftrtifej  ber  ©ecten  ber  Sina* 
baptiffen), 

« 

Slpotaffif en.  (€ntfagenbe) Stoeig  ber  €ncrafifert 
ober  &a  ti  antfen,  bie  ben  fcerfdjiebenen  3rrrbümern  ber 
(gnerattten  bie  Sftot&wenbtgfett,  ben  ©titern  ber  SBelt 
$u  entfagen,  beifügten ,  unb  Sitte,  ttnlcbe  ©uter  befägen, 
für  Verworfene  ausgaben.  $J?an  fa&  f&rer  in  Silixen 
unb  ?3amp&iUen  gegen  ba$  <£nbe  betf  jwetfen  3a&r&un* 
berttf;  fie  waren  aber  nidjt  ja&lreid).  SKiemanb  auä  litten 
würbe  verbrannt,  man  betauette  fie  anfangt,  in  ber  $olge 
würben  fie  t>erad)tef,  unb  bte  ©ecte  crlofd).  9ßid)t  fo  f)ielf 
man  e$  mit  ben  ©ectirern  be$  jwtflften  3a(>r&unbert$,  al$ 
fie  Mefetl  Srrt&um  ber  Sipotaftifen  erneuerten,  tmb  ben 


l)  Bernard.  Serm.  in  Cant.  65,  66.  Mabil.  Analcct.  T. 
3.  p,  45a.  D'Argentre  Collect.  Jud.  T.  i.  p.  35.  Natal. 
Alex.  Saec.  12. 

■  * 
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tarnen  ttpojf  olf  fche  fich  beilegen:  man  tt>iJfhefe  gegen 
fte,  jünbete  Scheiterhaufen  an,  mußte  Armeen  aufteilen, 
«m  fte  in  granfretd)  ausrotten.  (Steh  2lpo|tolifche, 
SWbigenfer,  SBalbenfer  1). 

SUuarfer*  <£ine  ben  Sncrafifen  beigelegte  35e* 
nennung,  »eil  fte  au$  Mfcheu  t>or  bem  SBeine  6ef  ber 
€ucbari|tte  bloß  SBaffer  opferten, 

Slquafifer.  Äeger,  welche  behaupteten :  ba$  5Baf* 
fer  fei)  ein  wie  ©off,  eroigetf  ©runbroefen.  $  er  möge* 
ne$  hatte  gelehrt,  bie  SEaferte  fei)  mit  ©off  gleich  etofg, 
fcamtf  et  ftch  einen  Stoff  borflellen  fdnnfe,  autf  bem  ©off 
bie  ftdjtbare  2Beft  erfebaffen  fonnfe.  Seine  Schiller  tooty 
fen  bie  2>efcbaffenheif  biefer  SRaferie  erforfeben,  n?elcf?e  ber 
SB irf famfett  ©otfetf  jum  Stoffe  gebient  fcdfte,  unb  nahmen 
a>ahrfcbefnltcb  ba£  koffern  N^ai^  an,  welcher  ba* 
2Baffer  al$  ben  ©runbffoff  aller  Singe  betrachtete.  So 
würbe  ber  menfcfylfcfye  ©etff,  nachdem  er  ftd)  burch  #ilfe 
ber  Religion  übet  bie  Snfleme  ber  Hilfen  erhoben  fyatte, 
burch  feinen  58orn>f§,  unb  ben  £ang,  2We$  auäjuflilge* 
len ,  auf  btefelben  jurüefgetoorfen.  2). 

2Jra,  ein  Äe&et,  welcher  behauptete:  3efu$  <l1)tU 
ftu$  felbft  fei)  toon  ber  (Erbfunbe  nicht  aufgenommen  3;. 

21  raber.  Siefe  Benennung  gibt  man  einer  Seefe, 
töeldje  im  3fen  3a(jrhunberfe  bie  Unfterblicbfeif  ber  Seele 
betriff ,  ohne  jeboch  |u  Idugnen,  bag  e$  nach  biefem  Seben 
noch  ein  anberetf  gebe.  Sie  b^au\itcten  nur,  bie  Seele 
flerbe  mit  bem  £eibe,  unb  werbe  mit  ihm  tvieberaufertvetff. 

S??an  hielt  ihn  biefen  iJJunft  eine  groge  SSerfammlung 


1)  Epiphan.  haer.  6l.  August  haer.  40.  Damascen  haer. 

2)  Stockmann  Lcxicon. 

3)  Euseb.  hist.  L.  6 ,  C.  37.  Aug.  de  haer.  C.  58.  Ni- 
ceph   hist.  L.  5 ,  C.  23. 

£c«*t*£cjeicoii  H.       ,  *  8 
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in  Arabien,  welcher  ;Origene$  beiwohnte.  <£r  fprad) 
bajfelbf?  mit  folget  ©runbiicfjfett  unb  SKagigung ,  t>ag  bie# 
icntgcn ,  welche  in  ben  3rrf &um  ber  91  r  o  b  e  r  berfalleit 
waren,  folgen  gänzlich  t>crltcßm.  @ewaltf?reicf)e  maefcen 
fyud)ktf  ober  halten  nur  ba$  gortfcfjreiten  be$  3rrthum$ 
auf:  ttiahrenb  Neffen  man  bem  ©cffle  bie  ©djnellfraft  be* 
nimmt,  uni>  nach  unb  nach  aUc$2\ü)t  außliföU  3d)  nufcbte 
Hillen,  welchen  bie  <Sorg£  für  baä  oetflrcje  SBohl  ihrer  *Wit* 
brüber  an&erfraut  fff ,  prüfen  fonnen :  Seiehref  t>tc  CKen* 
fchen,  beljattbelf  mit  fiebe  biejenigen,  t»te  im  3rrthume 
fmb ,  wenn  tfjr  fic  anbertf  grunblid)  befehren ,  unb  t>en 
3rrwahn  jer/iären  wollt.  JJabt  ihr  tjergeffen ,  toaß  ba$ 
heigf,  in  SXeligiontffachen  irren?  (S$  heißt  in  einem  9lb* 
grunbe  liegen,  e$  ^eigf  unßldcfXtc^  fet)n;  —  unb  batf  Un# 
glucf  fcerbienf  3?achftcht  tmt>  Webling.  3ch  mochte  fhnen  fa* 
gen:  3eber,  ber  eine  ^trle^re  t>erbreifef,  fhut  e$  enfweber 
au$  un&erffeflfer  Ueber$eugung,  ober  i(?  ein  SetrtJger,  wel* 
cfjer  rebliche  Beelen,  bie  bie  ffiahrheit  aufrichtig  fudjen, 
hfnfergehef 

SKcinf  e$  ber  Verbreiter  be$  3rrfhum$  ehrlich,  fo  wer* 
t»et  ihr  tljn  fleher  unb  aufrichtig  befehren,  wenn  ihr  ihn 
über  feinen  3rrf&um  belehrt;  t>te  Sluthorifat,  welche  ihn 
|U  S3obcn  fdjldgf,  ohne  i()n  aufklären,  wirb  ihn  auf  im* 
mer  in  ben  geficln  feinetf  SBahnetf  feff&alten. 

3(1  ber  CKann,  ber  ben  3wtfjum  außfimt,  ein  Se* 
trdger,  ber  Darauf  ausgehet,  burch  Verführung  93rofctys 
ten  $u  werben,  fo  werbet  ihr  ihm  unfehlbar  fein  une&rli* 
che*  £anbtt>erf  niederlegen ,  wenn  ihr  jeigt,  bag  er  «in 
SetriJger  unb  fm  3rrthume  if?;  bie  ©etbalf,  bon  Der  ihr 
gegen  ihn  (gebrauch  machen  würbet,  ohne  ihn  ju  wiberle* 
gen,  unb  bie  galfchheif  feiner  Sehre  flar  barjufhun,  würbe; 
ihn  feiner  Garthe*  nur  noch  toerther  machen,  unb  bie  2ln* 
h<$ngltchfeff  an  ihn  Vermehren;  ihr  hattet  altfbann  ben  Vor* 
theil  berloren,  fie  eine*  Seffern  ju  belehren;  unb  etf  ilbrigte 
euch  gegen  bie  gaefton  fein  anberetf  CWitfel,  al$  £4rte, 
©trafen,  Werfer,  unb  Sobetfurtljeüe. 

©efe&f  auch,  ber  ©ebrauch,  ben  ihr  bon  folchen  $D?if# 
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feto  madtfef,  $4ffe  feine  fd^tatme  Solgen,  fcerurfac&fe  UU 
nen  ©dwben,  würbet  iljr  wo(jl  einen  andern  (Erfolg  er$ie# 
len,  al$  t)en,  meieren  Ueberjeugung  unb  @t!fe  ge(jabf  &df> 
fe?  £>er  *D?ettfcb,  ben  if>r  burefc  mtfotitit  {minien  wo«, 
feiner  SReinung  ju  enffagen,  unferffeUf  wenigffentf,  fag 
tyr  niebt  im  ©fanbe  fepb,  t&n  |U  befe&ren,  ober  bag  i&r 
etf  unter  eurer  «Bfabe  erac&fef,  f&n  außufldren  unb> 
uberjeugen. 

£in  fotöjer  SSertac^f  barf  nid)f  auf  bte  9Jad)fofger  Der 
Stpoffel  fallen-  2>er  Vaulutf  f>Sf:  SBir  le&ren,  ttnr 
bereifen,  wir  dberjeugen! 

i 

Slrc&onfifer,  *)  Secfe  ber  Sälen* tnianer,  wo» 
t>on  ^eter  Der  (gremff  batf  Stäupt  war.  6ie  erfd)ten 
gegen  ba$  3afjr  160,  unter  ber  Segterung  be$  flnfoni* 
»u^spfutf.  lj. 

r 

i 

2lrtani$mu$.  **)  iefceret  M.  5t  r  t  u  $,  welc&c 
Darin  beffanb,  tag  btefer  £r$fefcer  bie  gleiche  ©efen&eit 
betf  25orfe$,  ober  ber  {weifen  Herfen  fn  ber  ©off&eir  mft 
bem  Safer  läugnete,  welc&e  er  alö  ein  ©efdjdpf  anfafc. 
SBir  ttjotteti  ben  Urfprung  unb  gorfgang  biefetf  3rrf(>um$ 
biß  jum  Sobe  be$  Wtiut  autfeinanberfe&cn ;  bann  ben 
.  51  ria  n i$ mutf  fcon  ba  an  bte  *u  feiner  ertffcftmtg  befrag 
fen,  2Btr  Werben  tyn  im  15fen  unb  18fen  3a(>rl)unberfe 
Wieberaufleben  fe&en,  wir  werben  enblicfc  feine  (Srunbfdße 
unferfuc&en  unb  fie  wiberlegen. 


ilrfprung  be$  flrrtattUmu^  unb  be  ffen  ffottgang 

bi$  $um  Zobt  bt$  STriu*. 

SUeranber,  ^afriatcb  *on  9lleranbrfen/  erftfrfe, 
fn  ©egenwarf  feiner  <3cif?ltd)fetf ,  ba$  ©e&eimmg  ber  ©rei* 

  . 

*)  2te*  3a§rjunbert  . 
**J  4te*  3a$r$unbert. 

I)  Aug.  hacr.  C.  20.  Epiph.  haer.  40.  Theodor,  hae- 
ret.  fab.    L.  x.  C.  11. 

8  * 
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eintgfeif;  er  »offfe  Die  ©reifjeif  Der  «ßerfonett  mit  Der  Sin* 
f>ctt  ©otfetf  in  Sinflang  bringen,,  unD  erfldren,  nofe  Die 
Drei  ^erfonen  m  einer  einzigen  unD  einfachen  Cubffanj  Da# 
fegen;  Denn  Cccrafetf  beriefet,  Dag  WlejranDer  fagfe: 
e$  fei>  eine  (Einheit  in  Der  £>reif>eif,  unD  Dag  er  fte&  eiltet 
Sßortetf  bebiente,  tt>eld)e$  mcfjf  blo§  (Einheit,  fonDem  auc& 
(Sinfadj&ett  beDeufetj  er  fagfe:  (£$  fco  Sft ona$  in  Der 
Sret&cit,  unD  Dag  Die  £)reü;eif  eine  STOonatf  feg  1). 

Sic  3Dee  Der  <£infad$e1f  Der  $D?ona$,  unD  jene  Der 
Sret&eit  fcJ)tt?ebfen  mit  filtern  Dem  (Seifte  betf  91  r  t  u  ^  2), 
Dor,  tpelcber  bei  Der  Unferretung  zugegen  n>ar. 

2llej:«nDer  felbff  (jaffe  in  feinen  Sufjtfrern  Den  2?er* 
fuc()  »enmtojfef,  Datf  @ef;eimni§  Der  £reteinigfeit  $u  erfor* 
fd)c".  'iHriutf  gab  jicD  alle  ^tüje  $u  begreifen, '  fefe  Drei 
t>crfc^fet>enc  ?3erfonen  in  einer  einfachen  6ubf?anj  Dor&an* 
Den  fepen.  <Sr  fomtte  e$  ntcfyt  begreifen  unD  fytlt  Die  Ca* 
<$e  für  unmäglid). 

®abcll\u$,  bei  tlnferfuc&ung  Detf  gc^eimnifM  ter 
Sreieinigfetf ,  &atfe  geglaubt,  fte  mit  Der  (Sin&eir  Sottet 


1)  Socrates.  L.  I.  C.  4.  Monadon  esse  in Trinitafc.  ÜDic* 
fc4  bebeutet  ni<&t  Bereinigung,  wie  £.  von  33  0  I  0  i  * 
übcrfeQt/  fonbern  Grinfa#&eit»  6ie&e  Basnage  Annales 
politico -ecclesiastici  T.  3.  p.  664. 

2)  91  r tu  6  ou$  Sybien,  unb  ^tafon  ber  £ir<$e  $u  2Ile# 
jranbrien,  war  ein  eifriger  SBer  fegtet  bet  SWelctia« 
nif$en  Spaltung,  unb  würbe  btfyalb  »on  bem  $L  tyt, 
tru$,  $Patrtar#en  t)on  SUejtanbrien,  &on  ber  SLit* 
flengemeinfcSaft  ausgeholfen.  91  Gill al,  Sfla^fofger  bei 
OU  tru$,  gctäufd&t  bur#  Die  beu<&Ierif<§e  (Reue  be$  2ltiu$, 
nn^in  ijn  wieber  in  die  ©emetnfebaft  ber  Äir*e  auf, 
wetzte  i$n  gutn  spriefter,  unb  vertraute  i&m  bie  ©eel* 
forge  in  einer  $Pfarrfir4>e  $u  SUejcan brten ,  wel$c 
SaucoliS  fciep.  2?a$  be$  2r$Ula6  2ob«  würbe  3Ues 
X  n  n  b  e  r  $u  'bejfen  9ia#f olger  erwÄfclt ;  woburtfc  21  r  t  u  $ 
©tofj  äupcrfl  gehäuft  würbe,  weil  er  fl<b  für  ben  Wut» 
bigflen  $ur  Steigung  be$  $>atriar(&en*etiu}Ie*  $klt. 
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trfcM  bereinbaren  $u  Wnnen,  auger  unter  ber  S3orau$fe|* 
tmg:  bag  Später,  ©ohn  unb  51.  ©eiff  nur  bref,  t>cr  tSott* 
heif  beigelegte,  ^Benennungen  unb  nicht  brei  flJerfonen  fenen; 
i>or  furjcm  erfl  mar  fein  Srrthum  aerbammt  morben; 
imb  nod)  hatte  er  Anhänger.  »I  r  t « ^  mürbe  nun  natilr* 
lief)  getrieben,  Die  (Erflärung  Wleyanber'ä  mit  bem,  toa* 
bie  Äirche  gegen  ©a bellt uä  entfehteben  hatte,  ju  ber* 
gleiten:  er  glaubte,  man  tönne  bie  (Einfachheit  ber  gtfttlt* 
eben  ©ubflanj  mit  bem  ilnterfchieb  ber  $erfonett,  welche 
tote  &itd)e  gegen  ®abelliu$  lehrte,  nicht  vereinbaren. 

Sftan  fann,  nach  91  r  fit  6,  in  bem,  ma$  einfach  if?, 
nicht  mehrere  Sjjerfonen  unterfcbefben,  ober  tiefe  SJerfonen, 
t»ic  ber  SSater  unb  ©ohn,  thügten  nur  üerfchirbene,  ber* 
felben  beigelegte-  Benennungen  fei)n,  je  nadjbem  tfe  ber* 
fdjiebene  SBirfungen  herbrachten,  .£a$  mar  aber  an 
©atelKuS  berbammt  irorben,  unb  gegen  bie  SJorffel* 
lung,  melcbe  un$  bie  ©ebriff  son  55ater  unt)  ©ohn  gfebf, 
bie  fie  un$  eben  fo  Don  einanber  berfd)teben  barffellf ,  ftie 
SBtrfung  unb  Urfache:  ber  Safer  $eugt,  ber  ©ohn  ifl  er* 
jeugt.  ©er  SSater  ifl  nfebt  ^erüorgebracbt,  fff  ohne  Sin* 
fang,  ber  ©ohn  hat  efnen,  (Er  ift  hervorgebracht,  ©ohfo 
machte  9lriu$,  um  nicht  in  bie  3rr#&hre  be$  ©abel* 
Uutf  ju  berfaßen,  melcber  bie  $erfonen  ber  ©reieimgfeif 
*ermifd)te,  au$  SJater  unb  ©ohn  $mei  berfdjtebene  2Be* 
fen,  unb  behauptete;  ber  ©o(jn  fep  ein  ©efcbfyf  1). 

SUejanber  gab  $u  erfennen,  bag  Slrfutf  bie  richtige 
5>or(?eflung  bon  ber  $erfon  betf  SBortetf  nicht  fjabe,  melchetf 
erofg  fe»,  wie  ber  SBater,  unb  nicht  in  ber  Seit  entffanben, 
fnbem  biefetf  bie  &hre  bon  ber  ©ottfceif  be$  SBortetf  auf? 
fcebe. 

9lriu$,  boll  bon  feiner  ©chroiertgfeit,  bachte  nun  auf 
tttchttf  9lnber$  mehr,  al$  9lle*anbern  $u  »erfolgen,  unb 
}U  bemetfen,  bag  ba$  SBort  ein  (Befchopf  fe». 


1)  6ä)tci6cn  bei  3Iriu*  an  (£uf<btu$.    Epipktn.  h*er. 
6y.  Atktn.  T.  I.  p.  635. 
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©fefe  Sefjre  brachte  bte  Strebe  ton  SUepanbtien  In 
Slufrufjr,  unb  *wurbe  ber  £aupfgegenf?anb  be$  ©tfpuftf.  ©a> 
bellfutf  würbe  öergeflen ;  Slrtutf  fucbfe  nur  ju  be  weifen, 
bag  ba$  SBorf  nid)f$  alß  ein  ©efdtfpf  fefl,  unb  ferne  @eg* 
ner,  bie  Gwigfetf  be$  SBorfetf  gegen  f&n  $u  be&aupfen.  ©w 
Pfronten  ftnb  immer  berfttyrerifd),  wenn  fie  ein  ©e&eintniß 
Begreifen.  Slriutf  gewann  Sln^Jnger,  unb  fceranlagfe  £&efr 
fangen  bei  ber  ©eifflidtfeff  SUejanbrientf. 

^tle^ant) er  f>tetf  bafur,  wenn  er  bem  9lrtu$  unt> 
feinen  «Hn&Sngern  gemattete,  jü  bitfpttfiren  unb  t^re  <£in> 
wenbungen  fcorjufragen,  n>urt?e  man  i&nen  letzter  ben  3m 
f&um  entreißen/  alä  burd)  Verurteilungen  unb  SWacbffprtf* 
d)e,  weldje,  wenn  fte  voreilig  ftnt),  ben  3*rf&um  feiten  be> 
nehmen,  immer  erMffern,  unt>  nie  belehren. 

21W  er  o6er  fafy,  bag  feine  SWägigung  t>erbri5ßlic&e  $*U 
gen  Gaben  f&tnfe,  berief  er  tm  3.  321,  eine  au$  feinen 
unfergeorbnefen  f&iföSfcn  beffe(jenbe  ©pnobal*3Jerfammlung 
naety  Sllepanbrien,  t>or  welcher  2lriu$  feine  2ef)te  ter# 
f&eibigfe.  (Er  behauptete,  baß  Sßorf  fct>  auß  bem  3ttd)f$ 
tum  23orfd)etne  gefommen,  weil  eß  unmtSglid)  fet)/  baß  etf 
ewig  wäre,  wie  fein  SSafer,  fo  tag  man  aud)  ntcbf  emmat 
begreifen  finne,  tag  eß  nacb  feinem  SEater  fcor&anben  gewe* 
fett  fet).  3ft  ntd)(  flar,  fagfe  er,  tag  bergen  alebann 
gejeugf,  mit  aud)  md)f  gejeugf  wäre?  £<fffe  ber  SSafer  ben 
©o&n  nfctyf  au$  bem  JRfdjfä  &ert>otge&en  laffen,  fo  milgfc 
€r  3&tt  au$  feinet  2BefenI)eft  genommen  &aben,  welcM  un* 
mdglfd)  ift  ®te  (Sdjriff,  fagfe  er  totint,  gibt  un$  bie 
nämlicfce  Sorffettung  Don  bem  ©orte,  ba$  SBorf  fagf  felbjl 
im  achten  Sapffel  ber  eprüc&wärfer :  bag  ©oft  e$  im  »In* 
fange  feiner  28ege  gefctyajfen  &abe;  ©oft  fagf,  bag  dt  eß 
gejeugf  f)abe ,  unb  biefe  Sirt  leß  £crborbrtngen£  ift  eine 
wa&re  ©djfyfung,  weil  bie  ©cbrtff  fte  eben  fo  bei  Wien' 
fdjen  anWenbef,  alß  bei  bem  SSorfe,  wie  man  In  ben  6fel* 
len  fte&f,  wo  ©oft  fagf:  baß  (Er  6tfyne  erjeugt  fcabe,  bfe 
3^n  t>eracbfef  fyabert  i).  • 


.1)  Sozonienes  L.  2. 
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Sie  S3Jfet  ber  gt>note  ton  9(Ic^ant>rf cn  ffd(jfen 
fid)  auf  tiefe  ©eftöntmflTe  oter  tfelmef>r  ©runtfJ&e  tetf 
Brrutf,  um  if>n  $u  terurt&eflen.  SSenn  ta$  ©ort,  fagfen 
fic ,  ein  (Sefc&Jpf  ift,  fo  fcat  e$  ade  Unt>ollfommenf)eifett  ef' 
tte$  ©efdjiJpfetf;  e$  iff  jetem  2Bed)fel  unterworfen,  e$  fff 
nicbt  allmächtig/  nid)f  allwfffent,  temt  tiefe  UnöoOfommett* 
Reifen  tfnt  ter  wefenflfcfje  ?lnt&efl  eine*  @efd)£pfe$,  wenn 
matt  fi*  tatffelbeaud)  nod)  fo  Dollfomraen  torffellf. 

Siefe  golgeruttgen  waren  fo  augenfällig,  tag  Wrfutf 
fte  nid)t  läugnen  fonnfe, 

SRad)bem  auf  tiefe  SBetfe  tie  fefcre  betf  Wtiuß  er&o* 
Un  war,  $efgfen  tfe  terfarameltett  Stäfer  t&re  galfd^eif 
mtf  allen  ©teilen  ter  ©djrtff,  welche  tem  ßBorte  Unöerän* 
terlidjfeif  unt  MwffFen&eft  beilegten ,  unt  mit  jenen,  wel* 
d)e  antftrücflicfy  fagen:  tag  Slffetf  tureb  etf,  unt  fi5r  e$  ge* 
mad)t  ift,  unt  tag  ton  Gittern,  wa$  gemac&f  if?,  o&ne  fel# 
btgetf  nidjttf  gemacht  if?. 

2)iefe  legten  ©teilen  lieferfett  ten  eifern  entfdjeitetite 
Skweffe:  tenn  wentt  nidjftf  t>on  tem  ©efdjaffenen  o&ne  ta$ 
SBorf  gefdjaffen  ift,  fo  tff  offenbar,  tag  tatf  SBort  nfcfcf  ge* 
fdjaffen  i|?,  »eil  fonff  o&ne  e£  efwatf  gefebafitn  Worten 
wäre,  fntem  ein  SBefen  auf  feine  SBeffe  tte  tlrfadje  ton 
ftc&  felbff  iff. 

€9?ft  tiefen  augenfdjeinlfdjen  au£  ter  ©d)riff  enfttomme* 
neu  ©eweifen  i>erbant  man  tie  £efcre  ter  attgemefnett  Ätrc^e, 
weld)e  tie  ©ott&eft  te$  Sßorfctf  immer  anerfannf  unt  jene, 
welcfie  fle  beffriften,  au$  iforem  ©cfjooge  geflogen  fcatfe. 

Slriutf  fant  tfd)  nun  $wif$en  ter  3Rof&wenbigfeif,  tfe 
@of t (jeif  tc$  SBorfetf  anjuerfennen ,  unt  ter  Unmäglfc&f  eif, 
einen  mff  feinem  SSafer  gleicfy  ewigen  ©of>n  $u  begreifen/ 
glefd)fam  eingezwängt.  Gr  (jaffe  jtd)  alle  SKiSlje  gegeben, 
einen  mit  feinem  3kfer  gleich  ewigen  ©ofjn  ju  begreifen, 
unt  fcon  tem  ©efüljle  feiner  Unöerm^en^cff,  tiefet  $u  be* 
greifen,  war  er  $ur  ileberjeugtmg  ton  ter  wirflieben  Hürnig*  , 
Ifctfetf,  tag  ein  ©o&n  mit  feinem  93ater  gleid)  ewig  fep, 
gelangt;  tiefe  Urimoglidifeit  wa*  i(jm  tte  ©runtlage  feiner 
Meinung.    Sonach  glaubte  er  auf  einer  ©eife,  e^  fct>  m* 
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mSglfd),  Dag  Da£  SBorf  gleich  etttg  mit  Dem  Safer  t»<Sre, 
auf  Der  anDern;  lehrte  Die  Schrift  unD  Die  Äirdje  Die  ©otN 
heff  Detf  SBorfetf  fo  Deutltd),  tag  e$  fhm  unmijglfd)  mar, 
fold)e$  fo  SlbreDe  ju  (feilen.  £ierau$  fchlog  nun  2lrfu$, 
Dag  Die  Srfdjaffung  Detf  3öorfe$,  unD  feine  ©off hcit  jn?ei 
SBahrheifen  fegen,  Die  man  gleichmäßig  glauben  muffe,  unD 
befannfe:  Dag  Da$  SBorf  $n>ar  ein  ©cfdtfpf,  aber  Dennoch 
wahrer  ©off,  unD  feinem  Safer  gleich  fei). 

2luf  tiefe  SBeife  DernjanDeln  (Eigenliebe  unD  SJorurfhefJ 
in  Den  klugen  Der  STOenfcfjen  Die  ©eheimniffe  in  Ungereimt* 
heften,  Uttil  M*  offenbaren  SßiDerfpruche  in  augenfcheinlidjc 
SBahrheifen. 

Qlriutf  fjatfe  Die  Sreicfnigfeif,  welche  er  nicht  begriff, 
Die  aber  feinen  2BfDerfpruch  m  ftch  fagf,  t>ertvorfen,  unD 
Dadjfe  nid)t  Daran,  Dag  er  fid?  nnDerfpreche,  wenn  er  in 
Dem  SBorfe  Die  fffiefen^eif  Der  ©otfheif  /  unD  etnetf  ©efdtf* 
pfetf  vereinigte,  unD  wenn  er  in  Der  23orau$fegung,  Dag 
Datf  fffiorf  alle  mdgltche  23ol(fommenheffen  habe,  ihm  Den* 
noch  Die  erffe  aller  SSoDfommenfjeften,  ndmlic^  jene  De$ 
JDafepnä  Durch  ftch  felbft,  abfprach- 

Sie  SpnoDe  jil  SUejanDrien  enffchieD,  Dag  Da$ 
SBort  ©off,  unD,  wie  Der  93afe?,  ewig  fcp,  Derfcammfe 
Die  Sehre  De$  9lriu$,  unD  fchlog  ihn  au$  Der  Strchenge* 
mefafchaft  au& 

©er  Wutfjtyruch  Der  St)rtoDe  benannt  Dem  Slrtutf  Den 
SRuth  nicht;  er  fuhr  fort,  feine  Meinung  $u  behaupten,  unD 
trug  fte  ofynt  «fpebl  Dor  5  fein  ©laubentfbefennfmß  fehiefte  er 
an  mehrere  Sifchäfe,  mit  Der  95iffe:  ihn  $u  belehren,  wenn 
er  im  ^rrfhume  wäre,  oDer  ihn,  Kenn  er  fafholifd;  »(Ire, 
ju  befehlen  unD  $u  DerfheiDigcn  1). 

bitten  Wenfchen  ffl  ein  SKifleiD^gefuhl  angeboren,  tocU 
d)e$  ffeftf  ju  ©unffen  erneö  2Jerurfbeilfen  rege  ifl,  befon* 
Der$  wenn  Diefer  befheuerf:  Dag  er  nur  ^Belehrung  »erlange, 
um  fich  su  unterwerfen.    2trtu$  fanD  Daher,  felbf?  unter 

  ! 

5)  ©^reiben  M  tl 1 1 u ^  an  GuUMui*   Epiph.  a.  a.  O» 
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den  SffcWfen,  Sefcfolfcer.  € u febiu$  »on  SRifome* 
dien  berief  die  ffitfcfjofe  »on  $»t()inten  jtt  einer  <Zr>* 
node,  und  diefe  erlieg  $rei$fd;reiben  an  alle  S5ifd)ofe  de$ 
£)rient$,  um  fte  datyin  $tt  belegen:  den  2lrtutf,  alß 
einen,  der  Me  SBa&r&eif  bef;aupfctc,  in  t&re  ©emctnfdjaft 
aufoune&men;  aud>  an  ^ilejtra nt»cr  (trieben  fte,  dag  er 
den  Slriutf  totederaufnefcmen  mJge. 

SUerander  lieg  aud)  feiner  (Seittf  Äreitffdjrefben  er* 
gefcen,  worin  erden  (Sufebtutf  fd;arf  taMte,  weil  er  den 
2lriu$  in  ©djttfc  na&m,  und  andern  SifdjiSfen  empfahl, 

SUeranfcer'tf  ©treiben  erbitterte  den  gufebiu*, 
und  äetde  Sifiljofe  wurden  unöerfo&nlidje  getnde.  . 

3Uiu£,  turc^  Wlejrander  und  eine  ©pnode  »er* 
dämmt,  aber  »ert&efdigt  durd)  mehrere  95ifd)äfe,  erfdjten 
nun  ntcfyt  mel>;  altf  ein  II nglucf lieber,  Den  man  »erfolgte; 
er  »erbreitete  feine  fefcre,  und  jog  feibft  darf  93olf  fn  fein 
3ntereffe.  <£r  n>ar  ein  Sttann  »on  groger  Statut,  bagetr 
und  abgeje&rt,  mft  melanfolifrijen  ©eftdjt^ugen,  gefegtem 
©d)ritfe,  ftet*  mit  einem  geiftltcfyen  SRantel  befleidet,  an* 
jie&end  im  gef<ttfd)aftltd)en  Umhange;  er  war  Sfctyter  unb 
&onftInfHer,  tnd  »erferfigfe  geifrlid)e  ©efdnge  für  £and# 
Werfer  und  Andächtige  5>erfonen,  fegte  feine  Sefore  in 
«Berfe,  in  den  (9edid)te  gla»ia  und  verbreitete  fte  auf 
tiefem  SBege  unter  dem  Solfe*  Siefen  Littel  f>atfe  a* 
lenttn  und  j?armonfu$  fdjon  t>or  Slrtutf  angewendet, 
und  war  der  Negern  oft  geglucft.  2lpoUinart$  ge* 
brauchte  etf  md)  <Hrtu$,^nd  erf)tclf  feine  3rrt&timer  me&r 
tmtü)  diefe$,altf  durd)  fe;ne  ©Triften  1). 

©o  wud)tf  der  ?ln&ang  detf  91  r iu$  unmerflid),  unt> 
ungeachtet  d<t  3artf>ett  der  Streitfragen,  na&m  Sittel,  bi$ 
auf  darf  SSol ,  daran  «nt&ftt.  Sflan  faf)  die  35tf*ofe,  Die 
©eiftlicftfeit  und  darf  SSolf  geseilt;  bald  ersten  ftc&  die 
Streitigkeiten,  und  »erbreiteten  Samten;  die  ©cf)aufpieler, 


l)  6tc$e  Erntati  Cyprian i  Di«,  de  Propagatione  hae- 
resiam  per  Cantilenas  8.  Lond.  1720. 
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fo  #efben  waren,  nahmen  bie&on  Wnlaß,  fleb  auf  ber 
'  S5u(>ue  über  bie  cbrifHicbe  Religion  lufftg  $u  machen. 

©er  Saifer  (Eonftanfin   fa&  anfangt  tfefen  Swifl 
bloß  mit  ben  klugen,  einetf  Staatsmannes  an,  unb  fdjrfeb 
an«2Uejanber  unb  9l'rfu£:  etf  fei)  ff;£rid)f,  baß  fie  ftd) 
wegen  Sinken,  Die  pe  uidjt  terffiinben,  unb  ton  feinem 
,  Solange  wären ,  entwerten  1). 

£)ie  3rrle(>re  betf  Slriutf  war  aber  fcfel  $u  widrig, 
al$  tag  bie  Sfatbolifen  fo  gleidjgtlltig  bleiben  fonnfen,  wie 
Gonftanttn  tbnen  riefb«  SUejranber  fentefe  atlentfcaf 
ben  «riefe  autf,  um  bem  gorffdjreffen  ber  '3frrle£re  jtn>or> 
jufommen,  unb  Deren  ©efa&r  ju  jeigen.  «nberer  ®eif$ 
traten  Slrtutf  unb  ferne  ^(n^dnejer  i&r  9Wglidjffe$ ,  t»fe 
iebre  SUejanbe^tf  ju  »erfebrefen ;  &aff)olffen  unb  Slrfa* 
ner  burbefen  ftcf>  gegenfeiftg  bie  geb4ßigftei  gofgerungen, 
bie  fie  autf  ben  ©runbfägen  t'brer  ©egner  $ogm,  auf. 

SDtcfe  tmmerwd&renben  Anfalle  cr&ifcfen  beibe  Steife 
btö  jur  Empörung;  eä  gab  fogar  ©egenben,  wo  man  bfe 
95ilbf<fulcn  be$  Äaifertf  um(Iur$fe,  mil  er  fcaben  wollte, 
tag  man  bie  9lr  ia  ner  bulbe  2;. 

Sie  (griffen  madjfen  bamaltf  einen  greßen  2  beil  be$ 
romifdjen  Sfeidjetf  autf,  (Eonftanf in  fal)  ein,  t>aß  er  einer 
Äb^nabme  an  i&ren  3wi(Ien  Mdjt  ausweisen  -Wune,  unb 
fte  befebmtebfigen  rnüffe.  <£r  berief  beber  eiie  $ircbent>er* 
fammlung  aller  *probin$en  betf  romifeben  SRciirf;  bie  $5U 
febofe  t>erfammelten  fieb  ju  Sfticaa  im  2fa()re  325. 

(Sobalb  bie  Sifdtffe  $u  Oh'caa  angeformten  waren, 
Bdbefen  fte  befonbere  Serfammlungen ,  riefen  ben  9lriutf 
fcor,  um  feine  Meinungen  $u  fcernebmen.  Cobaib  man  btefe 
gefrort  tyattt,  ffimmfen  einige  SBtfcbäfe  Hfyin  ab,  man  muffe 
alle  #rfen  ton  Neuerung  fcerbamraen,  unb  ftd>  begnügen, 
ton  bem  ©o&ne  jene  Slutfbrucfe  ju  gebrauten,  beren  ftcf> 


J)  25d  Ghtfeb.  in  vit.  Const.  C  64.  Socrali  L.  1, 

C.  7.  ' 
2)  Eu«eb.  ebenbaf.  L.  3.  C.  4. 
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t&rr  Storfabren  bebienf  Riffen,  anbere  glaubten,  man  btlrfe 
bie  Benennungen  ber  Hilfen  obne  Prüfung  nicbt  annehmen; 
fteben$ebn  t>on  it>nett  bcgiinfTtgfen  bie  neuen  Auslegungen 
beä  Ariutf,  unb  legten  et«  ©laubentf * $ef ennf niß  nad)  ib* 
rer  SWefmmg  fcor.  Adlern  faum  baffen  fte  folebetf  in  ber 
SSerfammlung  abgelefen,  fo  rief  man,  e$  feg  falfd),  unt) 
fdjalf  fte,  alt  Seute,  roeldje  ben  ©lauben  mxatfyn  ttofl* 
Un  1). 

5»an  fdjlug  t>or,  bie  flutfbntcfe,  beren  ftd)  bie  «rfa# 
ner  in  Anfe&ung  3efu  € 5r ff? t  bebienf  en,  ju  t>erbamfoenj 
alt  bte  ftnb:  Er  fepaurf  bem  SRicbttf  berporgegan* 
get*;  fet)  eine  Seif  geroefen,  n?o  (Er  nfdjt  t>or* 
&  an ben  tt>ar,  unb  dagegen  He  Kebentfarfen  ber  ®d)rtff 
felbft  $u  gebraueben/  al$:  Ser  ©ob«  ifl  ber  einzige 
fetner  SRafur  nad)/  Er  ift  bie  Vernunft,  bfe 
gj?«cbf,  bie  efnjige  Sßeitfbeff  feinet  Q3afer$,  ber 
Abglanj  feiner  Jperrltcbfeit  u.  f.  tt>. 

Sie  Ariane*  er£I<frfen  ftd)  bereif mfUjj,  ein  fn  bfefen 
Qlutfbrdcfen  abgefaßte^  ©laubentf  >  Skfennfniß  önjune&men* 
Sie  red)tgl<fubtgen  SMfcbäfe  beforgfen,  jene  tupfen  biefe 
SBorfe  in  üblem  Sinne  nebmen,  be^lb  tooHfen  fie  bei* 
fefcen,  ber  ©o&n  feo  t>on  ber  SBefenfjeif  be$  SSafertf; 
benn  bfefetf  unferfebetbef  ben  ©öljn  fcon  ben  ©efd)(5pfem. 
9Ran  fragte  bctfyaib  bie  Artaner,  ob  fie  glaubten:  baß 
ber  ©o&n  fein  ©efdjopf  fet),  fonbern  bie  einzige  SWacbf  unb 
SBeitfait,  unb  fcaS  Abbüb  be$  SSater*  in  äffen  ©Ingen, 
enbitd)  »abrer  ©oft? 

Sie  Arianer  glaubten,  baß  biefe  Autfbrtlcfe  ber  S3or> 
fiettung,  bie  fte  fcon  ber  @offf)eif  betf  ©obnetf  fyatUn,  am 
öemeffen  fet>n  tönnfen,  unb  erfldrfen:  baß  fte  bereif  fegen, 
biefetf  ju  unterfebretben.  (Enbltd)  ba  man  beraerff  &atfe,  baß 
(Sufebtutf  fcon  Sftifomebten  in  bem  ©djretben,  toelcbetf 
er  t>orgelefen  ftatte,  ben  Auäbrucf:  eonfubf!anjial*glei# 
d)e$  Sßefentf  verwarf,  fo  ()telf  man  bafttr,  baß  man  bie  redjf* 
gläubige  Se&re  nic^t  beffer  bejeidjnen,  unb  Jebe  3roetbeuftg* 


i)  Sopomi.  L.  l.  C  17,   19,  20.  Theod.  L.  1.  C.  7.  * 
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feif  aufliegen  finne,  als  Nenn  man  tiefet  50orf  ge# 
brauchte,  um  fo  me(;r,  roetl  tie  ttriantr  e$  $u  fürchte« 
fcfyienen  1). 

Sic  9fcd?fglaubtgen  berfagfen  Hß  (Stauben*  *  ScfennN 
nig  in  folgenben  Dorfen:  „Bir  glauben  an  efnen  einigen 
„£errn  3e futf  6 ^ r t flu ^ /  Sofcn  ©offetf,  einigen  ©oftn 
„betf  SSafertf,  ©Ott,  geboren  &on  ©off ,  £tcf;f,  autfgcfcbloffen 
„Dom  £id)fe,  trafen  ©off,  geboren  fcom  tvaljrctt  ©off,  gc> 
„jeugf  unb  nidjt  gemacht,  gleid)e$  2Befen*  mit  feinem  93a> 

$8ßenn  e$  &feg,  ber  ©obn  fet>  gletcM  SKefentf  (confub* 
ffonjfal)  mif  fernem  Safer,  na&m  man  btefetf  SBorf  nidjf 
in  bem  ©imte,  n>eld)cn  c$  tyat,  roenn  man  t>on  Körpern, 
ober  f?erblicf)en  lebenden  QScfen  fprtd)t,  'fnbem  ber  ©oft« 
freber  burd)  eine  Stellung  Der  gof fiteben  ©ubftanj,  n>ot>on 
€r  ein  £&eü  rodre,  nod)  burd)  irgend  eine  2>erdnberung 
fcer  nimltdjen  ®ub(?an$  bem  2>afer  fonfubtfanjial  i(t,  man 
tooflfe  nur  fageff,  tag  ber  ©o&n  nid)f  t>on  einet  anbern 
SBefenbeif,  alä  t>cr  Safer,  fei). 

Söieg  war  t>te  <Enffd)ctbung  be$  erffen  a&gfmemen  Sit* 
c&enrafbä  bon  SRicda  öber  i>re  Striepe  betf  Wviuß.  300. 
rechtgläubige  QSifebdfc,  mit  £ofiu$  t>on  Gorbuba  an  ber 
©pi&e  unferfdjrieben  batf  ©laubcntffSBefennfnig,  ftebenjebn 
berfelben  &ertt>etgerfen  t)ie  Unferfdjriff,  angebenb:  ber  Wu$* 
fcruef ,  gleich  Söefenä  fei)  neu,  unb  niebf  in  Der  ©cbrfff 
ent&alfen,  julegf  unterfcfjriefccn  aueft  biefe  biß  auf  fünf  ©ie$ 
€onciltum  enbigfe  fid)  ben  25fen  9lugu|?,  unb  €on(!anf in 
Derbannfe  alle,  welche  fic&  weigerten,  feine  a5efd)luffe  ;u 
unferfebreibem 

Sllejanbcr,  <Patttard)  t>on  Sllejanbrien  f?arbbalt> 
barauf.  9U?an  wd&lfe  an  feine  ©feile  9lf(>anafiu$,  Sfafon 
tiefer  Äircfye,  unb  Gonffanf  in  gene&migfe  bie  Sßa&l. 


1)  Ambro«.  L.  3.  de  fide  Capitc  ultimo» 

2)  Socrat.  L»  !♦  C.  8. 


r 

Digitized  by  Google 


t 

4 

I  4 

Mtiaxiißmuß.  125 

(iß  fd)einf  um  tiefe  Sät  gettefen  ju  fegn,  tag  Son* 
fJanttn  feine  93erorDnung  gegen  Die  Öerfammlungcn  atfer 
fieser,  fie  fegen  geheim  oiw  iJjfenflicf),  gab.  Surcb  t)te 
nämliche  SkrorDnung  fchenfte  Der  Saifer  ihre  Capellen  Den 
Äatbolifcit/  unD  jog  ihre  £aufcr,  in  meinen  man  fie  jut 
Verrichtung  Dc$  ©otteöDtenltctf  auf  reffen  tvurDe,  ein.  (£u* 
febiutf  fugt  \)i\vbu,  Datf  <Etift  habe  nebffDcm  enthalten,  Dag 
man  äße  irrgläubige  Sucher  nxgnehmcu  fctTfc. 

2>icfe  SfrrorDnimg  unb  mehrere  anDere  faltigen  Die 
tyatttyi  Detf  ?iriu$  augcrorDentlid)  nieDer,  unD  faff  alle 
Sefcereien  fdjienen  im  rdmtfcfyen  deiche  erlofcfjen.  Slriutf 
§atte  tn$n>tfdf)en  Meie  Anhänger,  unD  unter  Den  geheimen 
einen  93rief?er,  welchen  6 on fl an t ia ,  SAmcffcr  Detf  Son# 
flaut  in,  ihrem  25ruDcr  auf  Dem  Sterbebette  empfahl,  aiß 
einen  «Sugerff  tugendhaften ,  unD  feinem  «kaufe  fc(>r  ergeben 
nen  Scann.,  ©iefer  sprteffer  gewann  bal$  tue  «{cfctung  unD 
$aß  3«trauen  De$  Äatfertf,  tvel&tt  mit  ihm  auchDon  Wxiuß 
fprach.  Siefer  fdjilDerte  folgen  Dem  Gaffer,  aiß  einen  tu* 
genD&affen  Sftann ,  Der  unfchulDig  Dcrfolgt  wurDe ,  unD  Def* 
fen  ©eftnnungen  feine  anDere,  aiß  Die  De$  Strchenrathetf 
wären,  Der  ihn  fcerDamrat  hätte. 

(Eonffantin  tourDe  Durch  Dfefe  Sprache  t!berrafd)f, 
unD  gab  $u  Derffehen,  Dag  wenn  Wfivtß  Hß  Ctonjflum 
t>on  SRicia  unfevfchreiben  tDoffte,  er  ihm  eine  WuDienj  ge* 
ffatten,  unD  ihn  mit  £hren  nach  SUe  jranDrien  jurilcf* 
fenDen  roerDe. 

tytiiiß  gehorchte,  unD  legte  Dem  Äaifer  ein  ©laubentf* 
Sefenntnig  Der,  toorin  er  erflärte:  „Dag  Der  ©of>n  do* 
,/atter  Seit  Dom  Vater  geboren  feg,  unD  Dag  Daö  Sßort, 
„welc^tf  (Sott  alle  Singe  im  Jjimmel  unD  auf  (SrDen 
„gemacht  höbe." 

SBenn  Diefe  grttärung  Sonfrantin  tvfrfltch  befrie* 
Digte,  fo  mugfe  er  entroeDer  feine  Meinung  geändert,  oDer 
Da$  Symbol  Don  Sit  cd  a  nicht  DerfTanDen  hoben,  oDer  Der 
artanifche  ?3riefter  mugte  in  Den  ©epnnungen  Detf  ^aifer^, 
hinftchtlich  De*  Slrianitfmutf,  eine  Sicherung  bewirft 
habet*. 
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Sem  fep,  wfe  i&m  wolle;  er  erlaubte  t>em  Slrltitf 
(3f.  331)  nac^  SllejjanDrien  gurdcf jufe^rcn.  23on  Die* 
fer  Seif  an  famen  Die  ariam'fdjen  Stfc&dfe  a&mä&lfg  wie* 
:Der  in  @unf?,  unD  Die  3Serbannfenv  murren  jurucfgerufen. 

©ie  2>erorDnungen  eonffanfin'tf  gegen  Die  2lrt# 
ner  Raffen  nur  eine  fdjeinbare  SHu&e  erjeugf,  nad)  unD 
itaef)  ermadrten  Die  ©freifigfetfen  wieDer,  unD  waren  nacb 
Der  Suriitffunft  Der  vertriebenen  33ifd)äfe  fe&r  leb&aft  ge* 
worDen.  Sur*  vieletf  träfen  De$  2£orfe$  „Gonfub  ff  an* 
nl\*V'.  fanl)ctt  SWWfe,  t)ie  Daran  Wergmig  na(>* 
men:  man  tJt^puttrte,  man  entzweite  ftcfj,  unD  tnDltcfy  bt* 
Hütt  man  einander  mit  vieler  £i§e.  „Sfcre  3<fnfereten, 
Tagt  ©oeratetf,  glichen  m'cfif  tifcel  einem  näcfjfltdjen 
Stampfe;  jene,  welche  Da$  2Bort  Sott fubffattjtal  verwar* 
fen,  glaubten:  Die  andern  füllen,  DaDurd)  tue  Meinung  De$ 
'©abelüutf  unb  Montan  ein,  unD  fehlten  fte  (Soff* 
lofe,  weldje  Da$  ©afepn  De$  ©ofcnetf  ©offetf  läugneten: 
jene  hingegen,  weldje  Dem  ©orte  (Eonfubffanjt  al  $uge> 
ffjan  waren,  glaubten,  tue  anbern  wollten  eine  SBiel&eit 
Der  ©off er  einführen,  unt)  Raffen  einen  folgen  2lbfd)eu 
Davor,  altf  wenn  man  Da$  JjeiDenf&um  wieDer&erffellen 
.wollte.  <£uflatf>iu$,  S3tfd?of  von  ttittioqteit,  befdjul* 
$tget  (Eufebiutf,  5Jtf*of  Don  gäfarea,  Der  33erf<Slfcf>un3 
De$  3Rtcdm'fd;ctt  ©laubentf;  <£uftbiu$  leugnete  eä,  imb 
befcfjulDigfe  entgegen  <Su(Uf&iu$  De$  ©abellianftf* 
mutf,  1> 

<£$  ifl  fo^fn,  felbff  nad>  Dem  35ericf}fe  De$  ©o  er  afetf, 
gewig,  tag  unter"  Den  Sert&eiDigern  De$  Slrfutf  viele  wo* 
*en,  welche  t>ie  6onfubf?anjialitdf  be$  2Sorte$  xiiüjt  <fh# 
griffen,  unt)  Darf  ©ort  confubffan jial,  verwarfen,  nic&t, 
weit  e$  autfbrueffe:  Dag  3efu$  e&rif?u$  in  Der  nämlu 
d)en  SBefen&eif  mit  Dem  SSafer  Da  fep,  fonDern,  weil  jte 
glaubten,  man  lege  Dfefem  SltttfDrutf e  einen,  Dem  UnferfdjieDe 
t>er  Sferfonen  in  Der  ©offf;cif  jutviber  laufenDen  ©inn  bei, 


j)  Socr*t.  L.  I,  C.  25. 
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»clever  bie  3frrle&re  betf  &af>tlliu€r  ber  bfe  9>crfonett 
t?crmifd)fe ,  begunftige. 

Sur  <£nt[cbeibung  M  Stvtflc^  $tt>ifd)ett  guftatfMutf 
unb  (Eufebtutf  &telf  man  $u  9Infiod)ien,  im  3atre 
329/  etne  ©pitobe.  Siefe  befranb  am?  93tfd?dfctt ,  t>te  fcatf 
<EoneiItum  t>on  SRicda  mir  autf  Sroang  unterfebrteten  fjat* 
ten;  (Sutfatfriutf  tourbe  toerbammt  unb  abgefegt,  und 
<E4i febiuö  für  ben  (Stufcl  Den  Slnfiocfnen  erroafcit.  £)te 
©fat)t  tvar  $tvifcf)ett  (Etifebiutf  unb  <Suffaf(>uiä  getljeüt; 
bfe  einen  sollten  €uf?at&  behalten,  t>ie  anbern  »erlang 
fen  (Eufeb  an  feine  ©teile.  2>eeDe  *partf>eien  griffen  $tf 
ben  Staffen,  unb  man  n?ar  auf  Dem  fünfte,  (;anbgemetn 
ju  noerben,  al£  ein  faifeilidjer  Skamte  erfdjicn,  ttnb  bem 
Solfe  ju  i>erfie()en ^gab ,  bag  £u  fc  atf)iutf  bie  Sibjefcung 
fcerbiene,  vorauf  ber  Tumult  fiel)  legte, 

€ufe&  bon  Gdfarea  fdjlug  ben  ©fu(>l  t>on  ftnffty 
d)ien  au£,  unb  man  tvdOlte  an  feinet  gfaft  (Eupbro* 
mtutf,  einen  *))rtcf?er  bon  Äappaböjten.  €ujiat()iutf 
würbe  verbannt  in  eine  €fafcf  SUprientf. 

3tad)  £u|latf)'$  Wbfcfcung  arbeitete  bie  gpnobe  ba* 
4ran,  bem  9lriu$  bie  9?i5cifef)r  nad)  9Uej:anbrien  au& 
$utt>irfen,  ?luf  tfor  2lnfud)en  befahl  ber  Äaifer  bem  &l# 
Slt&anafrutf/  ben  Wriutf  auföune&men.  Allein  9ltf)a* 
n  a  f  t  u  ä  antwortete  uncrfdjrocf en :  bie  Sirene  fonne  mit 
ner  3rrlefcre  feine  ©emeinfdjaff  fcaben,  welche  t»ie  ©ott^ 
&eit  3  e  f «  <E  &  r  t  i  laugne. 

3Me  fln&dnglicbfett  betf  f)I.  Slf&anaffuS  an  ba$  £on* 
cilium  bon  3? tc da  fcatte  bie  SKelef  ianer  fotoo&l«  all  bie 
Slrianer  erbittert.  95eibe  ?3artbeien  oereinigten  ftd>  gegen 
tf)n.  5Kan  flagte  i&n  bei  bem  Saifer  an:  er  tya&e,  unter 
bem  ffiorroanbe  betf  SfbdrfntfTeä  für  feine  STirdjen,  ben 
Slegtjptiern  eine  Slrt  Steuer  aufgelegt,  unb  einen  gewfflcn 
iPMIumenu^  ber  nad)  ber  (>i5d>f?cn  ©en>alt  (hebe, 
jur  (Erregung  einetf  2iufruf)r$,  eine  stifte  t>oU  (Selb  juge* 
fanbf.  ?lf&anafit*$  rechtfertigte  ftc&  bor  bem  $aifer,  unb 
befcbdmte  feine  geinbe ,  roeldje  jebod)  balb  barauf  ju  neuen 
2>erldumbungen  i&re  Sufluc&t  na&men,  unb  ben  ^eiligen 
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mehrerer  ?affer,  unter  anbern  aud)  elttc^  Sfteucfyelmorb*  an 
einem  meletianifcf)en  33tfcbofe  Nrfeniutf  mit  Spanien,  bc* 
fcbulbigten.  3>er  Saifer,  über  eine  fo  fcforeeHicbe  Slnflage 
betroffen,  befahl  Dem  ^Patriarchen  ficf>  t>or  einem  $u  (Edfa* 
rea,  tu  <Palaffina  ju  ^alfcn^en  Gonjtlium  ju  redjtfertfgen. 

Set  Patriarch  wefgerfe  fieb,  in  fcer  Ueberjeugung:  t)o§ 
ibm  t)ie  $u  feiner  SSertbeitigung  nfohtge  greifet  fehle,  $u 
erfdjeinen;  unb  ber  Äatfer  berief  ein  anberetf  €on$iltum 
nad)  Sprutf,  wo  er  unter  <Hnbrobung  feiner  Ungnade,  unO 
flrenger  Seffrafung  ihm  ju  erfdjetnen  gebot. 

.©tefetf  (Eonjfltum  würbe  im  3af>re  335  eröffnet,  unb 
beffanb  au$  60  metfl  arfamfd)en  2?tfd^ofen.  91 1 ^> anaf i« ^ 
erfebten  in  ©efellfcftaft  Don  49  »tfcWfen  feiner  $robin$, 
naebbem  feie  25tfefy$fe  betf  <£on$ttö  fdjon  eine  geraume  Seit 
berfammelt  waren.  50ttf  Unge(?umm  fdjritt  man  $ur  Unter* 
fuchung,  ber  gegen  ?lthanafiu$  borgelegten  Älagepunffe- 

-  ©er  erffe  war,  ber  9>rief?er  STOafariutf,  fein  Slbge* 
ortmeter  ^abe  auf  feinen  Sefe^l,  i>en  Seid)  betf  3  fd)tra$ 
toÄ&rent)  er  bie  hl.  ©ehetmmfiTe  feierte,  $erbrod)en.  Wbgeorb* 
nefe,  autf  artanifeben  25ifcbofen  6ef?ehenb,  weldje  an  £)rt  unb 
©teile  bie  Sh^fa^*  ergeben  fryCften,  famen  unberiebteter 
2)inge  jurilcf,  unb  man  fah  beuflid)  bie  Soweit  ber  58er* 
läumber.  3fd)tra$,  t)er  ftd>  am  (Snbe  mit  Wtftatta* 
fiu$  autffo'bnte,  war  bon  ber  ^arthei  ber  SKelefiancr 
aufgelegt  worben. 

£)fe  jmeite  Sefdjulbigung,  ber  £eiltge  ha&e  eine,  ©ort 
geweihte,  3««9frö«  gcfdjänbet,  würbe  t>on  ibm  auf  ber 
©teile  auf  bie  augenfcbcfnlictffe  $£e;fe  widerlegt,  nachbem 
er  betffjalb  mit  einem  feiner  ^rieffer  £  tmotheu  £,  Slbrebe 
getroffen  (jatfe.  (Eine  beffod;ene  Sudlerin  warb  in  bie  2?er# 
fammlung  geführt,  unb  befeuerte  mit  einem  ©chwur:  bag 
«Hthanafiutf,  ben  tfe  autf  ©utherjfgfcif  beherbergt  fcabe, 
ibr  ©ewalt  angetban,  unb  nachher  ftc  burd)  ©efchenfe  ju 
befcbwidjtigen  geflieht  habe.  Wthanafiutf  fdjwieg,  unb  $t* 
motbeutf,  ftd)  $ur  $5u  hierin  wenbenb,  rief:  2Barfd)jefo 
Seinem  £aufe  gewefen?  Spakc  ich  je  mit  ©ir  gerebet?  3a, 
ja,  fchrie  bieSirne  lauter:  £u  bift  ctf,  raitbem  ginger  auf 
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$  im  et  heu*  freuten&,  frer  mich  genotytfdjfigt  ^af,  unfc 
machte  nun  eine  fcbamlofe  (Erjdhitmg  über  Seit,  Ctt  uni> 
£h<rt>    eo  war  frer  betrug  ertffreeff,  un&  tue  Slnftöger 
liegen  fratf  feile  Sfißetf jeug  ihrer  Soweit  befcbdmt  abfuhren. 
Sem  Antrage  freä  f)l  Patriarchen,  frag  über  frie  ef>rlofen 
Slnflifter  Untcrfudjung  angefteflt  werfre,  wurfre  mit  wilt 
Uta  ©efchrei  begegnet,  frag  man  ihn  noch  weit  griJgerer 
Secbredjen  anjuf  lagen  habe,  t>on  frenen  er  ftd)  nicht  würbe 
,  reinig*«  f?nnen.    Unfr  jegt  fam  frer  vorgebliche  an  ?lrfe# 
niu$  begangene  STOeuchelmorfr  jur  Sprache.    SRan  jefgte 
eine  autfgefrorrte  Jpanfr  t>or,  meldte  9lthanaffu$  ihm  ^abe 
abbauen  laffen,  um  ftd)  freren  ju  feinen  Saubereten  ju  be* 
Lienen.  Slthanaftuä  fanfr  Littel,  fren  ?lr.feniu$  hetaw 
lief)  na*  fcprutf  fommen  $u  lafien,  unfr  (feilte  ihn  lebenfrig 
mit  betfren  £infren  frer  Skrfammlung  bor.  5Jcm  obngeacbfet 
t>ergrägerte  fleh  frie  2Butb  frer  Slrian er  gegen  fren  hl»  pa* 
friareben  fo  fefjr,  frag  (te  ihn  in  Stücfen  würfren  jerrifien  ' 
haben,  wenn  nicht  frer  faiferltdje  Slbgeorfrnete  ihn  ihren  S}&n* 
km  ertfrifiVn  ^itfe.  Sltbanafiutf,  frer  fein  £eben  in  @efa|>r 
fafj ,  protefftrfe  gegen  alle  $cfd)Iuffe  friefe$  «lfter<  Soncil*,. 
unfr  rctfTe  gegen  Qtonflanttnopel.  ©ie  Slrianer,  ofcn* 
geachtet  fte  fren  Slthanaftutf  feinet  Verbrechend  überweu 
fen  fonnten,  entfetten  ihn  frureb  einen  Urtbefltffpruch  fefne* 
Slmtetf.  ©er  Jpeilige  begehrte  $u  (Sonffantinopel  Don  frem 
Äaifer  geirrt  &u  werben ,  weldjetf  ihm  aber  t>erfagf  wurfre, 
weil  tiefer  ihn  frurch  fra$  Gonriluim  rechtmägig  entfefcf 
glaubte. 

Sie  ju  £i)ru4  aerfammelten  Sifdtffe  mugten  auf  35e* 
fehl  fretf  #aifer$  ftd)  untrüglich  nach  3er ufalem  bege* 
ben,  um  frer  Einweihung  frer  i?on  ihm  erbauten  Äirdje  jum 
hl.  ©rabe  beizuwohnen  2B<$f>renfr  friefer  Zeremonie  hielt 
(Sufebiul  t>on  (Edfarea  mehrere  iKefren,  Welche  fren  Äai* 
fer  entfetten.  ■    ■      ■    .  ' 

9}ad)  frer  Äirchweihe  nahmen  frfe,  ju  Serufalem  m* 
fammeiten  Sifdtffe  auf  Empfehlung  fre*  Äaffertf,  flrtutf, 
unfr  fren  ©tafon  (£  u  j  o  i  u  $  in  ihre  ©eraetnfebaft  auf; 
21 1  h  a  n  a  f  i  u  $  aber  wurfre  nach  Syrier  »erwiefen;  fren 

Äe|cr-8ej:ifon.  IL  9 
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2lriu$  berfef  ber  Äaifer  nach  Sonftanttnopel ,  »eil  et 
t)on  feiner  ©egenwart  su  2Uej:anbrten  Unruhen  U* 
forgte  1). 

Stach  ber  2lnfunft  be$  2(  r  f  u  $  $u  (Eonffanf  fnopel 
trug  ihm  t»er  ^aifer  auf,  ba$  (Eoncil  &on  SRtcäa  $u  untere 
getanen ,  unb  21  r  i  u  $  unterzeichnete.  ®a  nün  ber  &aifer 
t>on  ber  SKechtgWubigfeit  be$  21  r  i  u  3  |td)  überzeugt  hielt, 
befahl  er  bem  Patriarchen  bon  (Eonffantinopel  bem  hl* 
2llej:anber,  ihnxin  feine  ©emeinfchaft  aufzunehmen,  wek 
che  2lufhaf)me  feine  Anhänger,  mit  <Sufebtu$  bon  Sftico* 
raebien  an  ber  ©ptfce,  recht  feierlich  ju  machen  befd)loffen 
haften,  ©er  Patriarch  (feilte  bem  flaifet  feine  ©rünbe,  wa* 
rum  er  nicht  ^irchengertteinfchaff  pflegen  tönne,  mit  2lrtu$ 
t>or,  unt)  erfldrfe  freimütig,  baß  er  t>tefe^  nie  tbun  werbe; 
erhielt  aber  ben  fro&igen  33efdjeib,  baß  betf  morgenben  &a* 
getf,  welche^  ein  Sonntag  war,  2lriu$  in  feine  Kirche 
eingeführt  werben  trnSffe,  (Eben  ba  ber  ^eilige  ©retf  fchwe# 
ren  £er$en$  ben  faiferlicben  SPaßaft  Perlaffen  hatte,  fogeg* 
neten  ihm  (Eufebtutf  unb  feine  greunbe,  welche  2lriu$ 
ffegprangenb  in  ber  ©fabt  unterführten,  unt)  fegt  fchon  im 
greubentaumel  in  bfe  Strebe  fuhren  wollten. 

Sa  2Uej:anbet  mit  allem  9?achbrutfe  fleh  Dagegen. fefcfe, 
fo  fagte  ihm  <E  u  f  e  b  i  u  £  fjo&nenb :  ,/  SBohlan ,  n>idfl  ©u 
z/auc^  fegt  nicht  ihn  aufnehmen,  fo  werbe  ich  ihn  morgen 
„boch  in  bie  Ätrche  fuhren,  unb  wie  wiflfl©u  e$  binbern?" 
©ogleid)  begab  fleh  ber  Patriarch  mit  zweien  Regiertem  in 
bie  $ird)e,  warf  fleh  am  guße  be$  2llfar$  auf  bie  (Erbe,  * 
unb  flehte  unter  heißen  ShftSnen  $u  ©ott :  „Jperr !  wtUf?  ©u 
„e$  zugeben,  baß  2lrfu$  morgen  in  bie  $ird)e  aufgenom* 
„men  werbe,  fo  nimm  juüor  ©einen  Snecbt  au$  btefer 
,,  SBelf;  wiH(?  ©u  aber  ©einer  Ätrdje  ©ich  erbarmen,  unb 
„ich  weiß,  baß  ©u  e$  wtllf?,  fo  laß,  —  Su  t)6tteft  bfe 
„Sßorfe  be$  (Eufebiu*  -*  laß  ©ein  (Erbteil  nicht  geh^ 


1)  mcc&tfcKhgting*  s  e^rift  b<$  (f.  21  t&anafi  u$.  Soora- 
lei  Socoment  Theodoret. 
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,    „net  xtxtkett;  nimm  Wtiuß  Dahfn,  auf  Daß  ci  nfchf fcheine, 
„  Der  3m&um  feg  eingebogen  in  Die  fif  r#e  mit  ihm ". 

3nDeflen  hafte  9lr iu$  in  t>oCfcm  SQBo&Ifepnc  feinen  ZtU 
umph$ug  mit  feinen  ©enofien  Durd)  l)ie  etaDf  fortgefefcf,  aW 
er  ptf  glich  erblaßte ;  ein  heftige^  ScbneiDcn  in  feinen  Cftn  1 
geroetDen  fühlenD,  unD  nad)  einem  ^rlctc^ferung^plagc  frag* 
U,  Deren  Diele  in  Der  etaDf  $ur  SSefricDigung  natürlicher 
SeDürfmß  angeregt  waren;  alt  er  in  Dem,  feeldjen  man 
ihm  angezeigt  hatte,  ju  lange  Derttmlfe,  gingen  (Einige  tyn* 
ein,  unD  fanDen  ihn,  im  SMufe  fdiwimmenD,  raff  Derfchnlf* 
'  fenera  (EingetDeiDe,  enffeelf  Daliegen.  €D?ft  3Ht|e&  SdfoneDe 
t>er  breitete  fleh  Da$  ©erücht  Don  Detf  Slriutf  £oDe. 

Sie  ftechtflläubigen  erfannfen  Den  ginger  Der  fftafen* 
Den  Mmafyt,  unD  Die  gruchf  De$  ©ebefetf  ibretf  frommen 
SSifchoftf,  unD  3afob'$,  Sifchof*  Don  9?ifibf$,  Der  eben 
üt  €onffanftnopel  (ich  auffielt,  wie  auch  Detf  gaffen* 
tinD  Sefenä  Der  ©emeinDe;  Die  Slrtaner  hingegen  fchrieben 
Den  ploglidjen  £oD  tbrerf  #aupte$  bdfer  Säuberet  Sllejan* 
t>  er'*  ju.  fange  Seif  blieb  Der  £>rf,  fco  ?lrtu$  Den  2oD 
fanD,  ein  ©egenffanD  ©raußen  erregender  SReugierDe,  unD 
De$  <Ubfd)eue$,  biß  endlich  cm  ?lrianer  Denfelben  an  fuh 
fauffe,  ihn  nieDerriß,  unD  ein  ©ofjnhautf  an  Der  pfiffe 
etbaute,  um  Da$  SlnDenfen  an  Da$  (Sreigniß,  n?o  nicht  ju 
tilgen,  Dod)  $u  minDern. 

€onffanfin  felbff  erfannfe  in  Dem  Sobe  Diefetf  SD?an# 
ne$  Die  £anD  ©offetf  unD  Die  ©träfe  De*  SJJeinetD^ 


Suffanb  be$  STrtani&mu*,  nach  bemSobe  be$  5lttu&. 

Gontfanfin  fiel  in  eine  bebenHiche  Äranfhdf,  imb  Da 
er  fein  (£nDe  herannahen  fühlte,  übergab  er  insgeheim  feine 
legten  SBiHentfanorDnungen  Den  J?anDen  De$  arianifchen  <prfe* 
tferä,  welchen  feine  ©chroejfer  Sonffanfia  ihm  empfohlen 
hatte,  unD  ffarb  im  64ten  3al>re  feinet  £eben$  nach  einer 
ein  unD  Dreißig  fahrigen  Sicherung  am  22fen  Sftai  337. 
Surch  jene*  Seffamenf  f heilte  gonffanttn  ba^SKeich  um 
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ter  feine  Drei  ®Jbne.  (Sonffanttn,  Det  Weffeffe,  erbieft 
©allten,  Spanien  unt)  3>rifanten,  <£on|tantttt£, 
Riffen,  ©grien,  Slegpten  unD  Da$  übrige  $D?orgenlanD, 
Qionffan  $  3lt)rten,  ©rtecbenianD,  3faüen  unt) 
Slfrifa.  ©er  artanifc^e  <prief?er  tibergab  Datf  i&m  9inoer> 
traute  gefreufiel)  Dem  Gonftanttutf,  n>te  etf  Sonflantttt 
ibm  befo&len  fyattt,  unt),  Da  Der  i(>m  jugefattene  Slnt&eil 
feinem  (Sbrgeije  fdjntetdjelte,  befam  er  groge  Suneigung  unD 
Slcfjtung  für  tiefen  SPrieffer,  fdjenffe  i(jm  Sufrauen,  unt)  be* 
fabl  ibm ,  ibm  Sftttt  auftuwarfen.  ©a$  Serfraueü  De* 
Äaifertf  t>erfd)afffe  tf)m  aud)  Die  SBcfannefdjaff  Der  Staiferinn. 
€r  g»:3  enge  SerbmDungen  mit  Den  Verkniffenen,  befon* 
feerä  Dem  ;Öberfammerberrn  De$  Äaifertf,  Cufebtuä,  Den 
er  jur  Sfona&me  Detf  Mrianftfmuä  bereDefe,  ein,  unD  Der* 
führte  bic  Äaiferinn  fammt  t&ren  Jpofoamen.  ©er  Sl  ( l>  a# 
naftu*  fagt:  t>ie  «rianer  &<ftfen  fi*  bei  atter  SQBelt 
furchtbar  gemacbf,  weil  fte  auf  Die  @unfl  Der  ©amen  f>od>^ 
ten.  —  ©a$  ®\ft  M  Slrianitfmutf  ffeefte  balb  Die  S}oft 
33eDienfen,  ubD  Die  ©faDt  n 1 1 o cf> i e n7  wo  Sonffantiuä 
gewtf&nlid)  fein  Jjoflager  &ieit,  an,  unD  etgog  f!d>  Don  Da 
in  alle  «proDinjen  De$  £>rientö.  SKan  fab,  fagt  ©oerafetf, 
in  allen  £4ufern  gleictyfam  einen  Srieg  Don  ©ialeetif,  toel* 
cber  in  fur|*r  Seit  allgemeine  ©palfung  unD  Verwirrung 
fcerDorbracbte. 

©ie  perfiföen  Kriege,  Der  flufflanb  Der  Armenier, 
Die  Meutereien  im  $eere  hemmten  Anfangt  Den  (Effer  Deä 
(Sonftanfiu*  fair  Den  $lrfanitfmu&  9lflefn  ndd>  feiner 
9?ucffe&r  nacD  Sonffatttfnopel  berief  er  ein,  au$  aria* 
nifc&en  SffcWfen  bejfe&en&e*  /  (Joncilium,  welc&e*  93«»' 
luä,  Patriarchen  )u  Sonflanfinopel  abfefcte,  unD  €u# 
febiutf  t>on  IRifomeDien  an  feine  ©fette  er&ob. 

3?acb  ^aulu*  €nife$ung  begab  fieb  Sonffanfiu* 
im  3.  341  nacb  Antiochien,  um  Die  €ünt>ei&ung  Der,  . 
Don  feinem  Sater  erbauten ,  grogen  fifrdje  Daffelbff  \>ou 
$unel)tnen.     (Ed  tarnen  aQDa  90  bii  97  redjfgldubtgc  unD 
arianifefce  Sifcbife  $ufammen.    ©tefe  gelten  eine  ©ijnoDalf 

Verfammlung ,  unD  Derfagfen  fünf  unD  jwanjig  £anon$  in 
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§5etrefr  Der  Äirdjenjucßt.  W$  aber  Die  recfctgWubigen  3H» 
fcfyjfe  ftd>  entfernt  fcatten,  bemlfcten  Der  Stfcbof  <Sufe# 
biu$  unD  Die  Slrtaner  tiefe  ©eiegenljeit,  Den  1)1  SU&a* 
nafiutf  uon  Dem  Spatrtardjen  *  Stuhle  $u  $Uej;anDrien, 
auf  tueldjen  er  Ditrcfy  -Vermittlung  De$  gonflantin  unD 
eonfian*  jurucfgefe&rt  war,  n>feDcr  ju  flogen.  3«  t>em 
€nbe  fügten  ff e  Den  obigen  25  (Sanonä  nod)  Den  26ten  bei, 
worin  DerorDnet  wurDe,  Daß,  wenn  ein  SBtfcfeof  Durd)  ein 
(Eonciltum  mit  SKedjt  ober  Unrecht  entfegt  worDen  fet> ,  ju 
fefner  Äirdje  jurtfcffe&re,  of)ne  Durd)  ein  anDeretf  ja&Irei* 
cfoeretf  goncilium  in  feine  Dorige  SBdrDe  eingcfe|t  worDen 
)u  fei>n,  er  nie  toieDer  eingcfcfct  $u  werten  hoffen  /  au<$ 
feine  (Srlaubniß  |u  fetner  Rechtfertigung  erhalten  fänne; 
hierauf  wurDe  ?U&anafiu$  färralicfy  entfefct,  unD  ein  ge* 
wiffer  ©regor  »on  ÄappaDocien  auf  Den  ©fu&l  Don 
SUejanDrien  er&oben;  Slt&anafiutf  mußte  nad)  91  om 
entfliegen. 

(Eufebiutf,  Häuptling  nt) Seele  De$  Vltlantimui, 
entwarf  eine  ©iaubentfformel,  in  welker  Da$  SBorf  (cotu 
fubftantiai)  unterDnfcft  war,  unD  fdjfcffe  fte  in  alle 
©t<SDte.  SRidtf  lange  Darnad)  machte  man  eine  anDere,  De£ 
3n&alte$:  Daß  3efuö  (S(jriftu$  unDerinDerlicfc  Die  @ott# 
fceit  beftfce,  Daß  Sr  ofcne  UnferfctyieD  Da$  2lbbüD  Der  3Be* 
fcn&ctt,  SBiflen*,  Der  Sföad)f  unD  ^errlicftfeit  De*  2to 
tertf  fcp.  entließ  fam  eine  Drittere  jum  Sorfc^eine,  Dunfr 
ler  aM  Die  Dorigen,  unD  fld>  weniger  fiBer  Die  ©otf&eif 
3.  €.  autflaffenD,  außer  Daß  jie  fagte:  Der  ©o&n  fep  boHf 
fomraner  ©ott  1). 

©ie  Gottheit  3efu  €  grifft  mt  alfo  eine  feftbeffe* 
^enDe,  allgemein  in  Der  Äirc^e  angenommene  fe&re,  weil 
Die  «Partei  De$  €ufebiu$,  fe&r  gut  unterrichtet,  &ic&ft# 
feinDfelig  gegen  Die  SKecfctgliSubigen  unD.  aflDermigenD  bei 
€on|tantiutf,  e*  niefct  wagte,  fte  ju  beflreiten,  unD  Die 
©ott&ett  3 e  f u  /  roit  9(bl4ugnung  Der  Sonfubff  anf  ialifäf, 
anerfannte.  ©iefe  Sufebianer  nennt  man  ©emiaria* 


i)  Soorat  L.  2»  C.  10.  Hilar.  Synod. 
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ner,  welche  ben  Slttanern  $war  citföcgenffe^en^,  ficf> 
bemtocb  jeberjeit  mit  biefen  gegen  bie  tfatholtfen  t>crei* 
ntgten. 

gufebfutf,  $ifd)of  ju  Gonffantinopel,  ftarS  um 
tiefe  Seif  am  (Snbe  betf  3fahre$  341 ,  unb.  ba$  2£?oIt  fegte 
«Paulutf  wteber  auf  ben  Patriarchen  *  ®tuf>l ;  tte  <£ufe^ 
blattet  aber  werfen  ben  SRacebontutf.  Stoß  fcerur* 
fachte  Trennung  unb  SBurgerfrieg,  welche  Gonflanti* 
nopel  tritt  Verwirrung  unb  Slutöergiegen  erfüllten. 

Vermöge  netf,  £)bcrbefef)ütyaber  ber  SReiferei,  würbe 
t>on  Sonfran  tiuä  $ur  Vertreibung  *Paur$  gefanbt.  9ll> 
lein  batf  23olf  erbob  jtcb  bagegen ,  legte  $euer  an  ben 
lafitoeä  £ermogenetf,  bemächtigte  fleh  feiner  $erfon, 
unb  ber  oberfte  95cfc^lö^a6er  be$  Ärieg^eere^  würbe  an 
einem  ©?tle  bttreb  bte  Straften  ber  Sfabt  gefcblcift  unb 
ermorbef.  Scr  Äaifer  jog  perfonlicb  nach  Sottf?anf  ino* 
pel,  jtSd>tt9te  ba$  Volf,  unb  vertrieb  «Jaul,  welcher . 
nach  Stalten  $um  33ab(?e  3uliu$  entfloh. 

S)er 51.  $lthanatfu$  mtb  Diele  SÄedifgldubtöe  Ratten 
ftd)  bereite  nach  ffiom  $uritcfge$ogen,  wo  fle  unter  bem 
Scbufce  be$  Saifertf  <Eottf!an$  ohne  ^Beunruhigung  Übt 
fen.  Siefer  Äaifer,  geruh**  bureb  bte  Spaltungen,  welche 
bie  Strebe  beunruhigten/  fcbrtcb  an  (Sonftanfiutf ,  um 
ihn  ju  bewegen,  jur  SSfcbcrhertfeflung  betf  griebentf  ein 
allgemeine^  Gonciltum  ju  t>erauf?alten.  ©er  ((•  Sltbana* 
fiu$  unb  bie  anbern  Äircbcnh&tpfer  baten  Gonffantf, 
bie  Haltung  be$  (Eonciliunte  ju  befd&leunfgen.  (Erflerer  er> 
jahlfe  ihm  unter  £hr<fnen  alle  bte  ©rangfale,  welche  bie 
Slrianer  f(jm  artgethan  hatten;  er  unterhielt  ihn  von  bem 
Ütohme  feinet  SGafertf  <£on|fanftn,  Don  bem  großen  (Jon* 
eiltum  $u  SRicaa,  batf  btefer  jufammenberufen  unb  tum 
ber  Sorgfalt,  mft  welcher  er  bie  ^efchltlffe  ber  Väter  be$ 
Soncfltumtf,  bem  er  in  eigener  <perfon  beigewohnt  \)ättcf 
befefliget  habe.  \ 

Ser  Schmer*  M' $1.  Slfhanaftutf,  ber  auß  feinen 
Unterrebungen  unb  klagen  h^öorleuchfefe,  uerfegfe  ben 
flatfer  in  tiefe  Suhrmtg,  unb  ermunterte  ihn,  ben  (Eifer 
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feine*  SSafcr*  nacfcjuabmen ,  fo  fefcr,  tag  er  fo^leicb  naefy 
Der  UnterreDung  mir  t>cm  t^anaf  i'u^  feinem  $ru* 
Der  fdjrteb:  er  raodjfe  Die  grommigfeif,  rocldje  if>r  Safer 
(Sonjtanftn  in  t'bnen  gleid)fam  altf  (Srbf&eil  (mtcrlaffeit 
fcdffe,  unt>erlefcr  beibe^drrn,  unD  tljm  totfuÜU,  Dag  Die* 
fer  große  fiixft,  i)urd)  gromraigfeif  fein  Sieid;  befeffigef, 
Die  £pranen,  geinte  Der  Stömer,  jernidjfef,  unD  Die  $ar* 
baren  unferjoeöf  fcabe.  1).  * 

(Eonftanftu*  bewinigfe  feinem  SBruDer  Die  Sufam* 
menberufung  eine*  <£oncilium*,  unD  Die  55tfcfedfe  De*  SKor* 
gen*  unD  SlbenDlanDe*  famen  ju  ©arDtca  in  ©acien, 
tm  3.  347,  im  Wonafe  SKai),  jufammen. 

£)ie  2D?orgenldnDer  sogen  f;d)  aber  balD  nad)  ^3 5 1  It 
popoli*,  einer  SfaDf  in  Straeten,  in  ©ebtet^e  t»c^ 
<£onfianfiu*  juruef,  weil  Die  SlbenDfdnDer  Den  ^eiligen 
SU (>a na  flu*,  Da  er  Don  Dem  Goncilium  in  ftom  gerfd)* 
fef,  unD  al*  unfdjuJDig  erfamtt  worDcn  war,  uicfcf  Don 
Dem  gonciliiim  aw*fd)ließen  wollfen  2> 

©ie  ju  @arDtca  Derfammelfen  Safer  De*  Wbenblan* 
De*  bereifen  Da*  ©tjmbol  Don  Shcda  bei,  o(jne  etwa* 
Daran  ju  dnDern,  erfldrren  Die  Don  Den  Slrianem  abge* 
fefcfen  %>\\d)6fc  für  mtfcfrulDig,  unD  enffefcfen  Die  £dupf* 
Imge  Der  <£  u  f  e  b  i.a  n  e  r  t&rer  ©fetten,  ©agegen  be* 
ßdfigfen  Die  raorgenldnbiftyen  SifcftiJfe,  Sitte*,  wa*  fte 
gegen,  Den  f>I.  Slf&anafiu*  unD  Die  anDern  faf&olifcfyett 
$ifd)$fe  unfernommen  Raffen,  f^afen  Sitte,  weldje  mit  Den 
abgefefcfen  25ifd)dfen  ®emeinfd)aff  gepflogen,  in  Den  $atm, 
tinD  Derferffgfen  ein  ©lauben&SBefennfmf?,  worin  fte  Da* 
SBorf  (confubftanfialj  au*lie§en  3;. 

£>te  ju  earDica  unD  «PfcHippopoll*  öerfammel* 
fe»  Sifdjofe  fe&rfen  nad)  SnDigung  i&rer  Soncilfe»  auf 


1)  &6cn  &e$  §1.  Sftganafiuö  t>on  £ermant.  Tlu  1.  B. 
5.  C.  28,  p.  527. 

2)  Socrat  L.  2,  C.  20. 

5)  Hilarius  Fragm.  al,  22.  24* 
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\%u  §f£e  $urticF.  ©er  Saifer  €onf?an4  benacfcrfdjfigfe 
feinen  2>ruDer  t>on  9Wem,  wa$  ju  6arDica  vorgegangen 
war,  unD  »erlangte  Don  if)m  Die  SßieDereinfe&ung  De$vbl. 
9ltbanafiu$  mit  t>em  grtfßtem  9ßad)Drucfe,  unD  fogar  un# 
ter  SlnDro&una,  etnetf  &riegetf,  fo  fraß  (£onffanf i  u$  feu 
nem  Slnfmnen  nic&t  ausweisen  fonnfe. 

Surft  Darauf  wurDe  Gonflantf  von  OTagnenfiuä 
angefallen  unD  getötet;  welcher  feiner  ©eittf  Don  (£on* 
ff  an  ti  uß  gefcftlagen  wurDe,  woDurd)  tiefer  f?d)  3*a* 
tien*  unD  «Her  95eft$tmgen  feinet  95ruDer$  Gonftantf 
bemeifferfe. 

<£onfiantiu£  fab  fein  ^affenglilcf  gegen  5Ragnen# 
ttu^  altf  eine  95e(!dttgung  Der  9leinf)eit  feiner  ©cjlnnun* 
-  gen  an,  unD  glaubte :  ©oft  befdjüge  feinen  ©lauben  unD  feine 
SXelfgion  Durd)  Die  i&m  »erlie&enen  eiege.  <£r  berief  ein 
Goncilium  nad)  Slrle*  in  ©allien  (3.  353),  ließ  ?lff>a# 
tfafiutf  t>on  Beuern  Derart feilen ,  unD  gab  ein  (EDief, 
Durd)  wel<$e$  HUw,  Die  i&n  nid)f  DerDammen  wiirDen,  Die 
Verbannung  angeDro&t  wurDe.  ©er  *pabfl  f  tberiuä  t>er* 
langte  ( jtt>ei  3aftre  Darauf)  Die  ^Berufung  eine*  €oncilium$ 
ttad)  SRatlanD,  welche*  Der  Äaifer  bewilligte  (3,  355). 
©ie  CKorgenlänDer  toaren  in  geringer  Slnja&l  erfdjienen, 
unD  Oerlangten  jum  oorauä ,  man  mäße  Die  EBerDammung 
De£  1)1  Slt&anafiutf  untertreibe« ;  Don  beiDen  Letten 
war  Diel  ©efetyrei,  unD  man  trennte  ftd)  o&ne  etwa*  au$ge# 
ma$f  $u  fcaben.  ©er  Äaifer  t>emie^  Die  ©ffcfiife,  Die  Die 
Unferfuc^ung  Der  Serurt&eilung  Detf  (|.  «Ht&anafturf  Der* 
weigerten,  worunter  auefy  Der  $ab(l  iibetiuti  felbff  war 
(3^  356). 

6on f?a nf  iu$,  aa  Diefer  Streif  igfetfen  entliefe  mfoe, 
töoUfe  einen  allgemeinen  SrieDen  &er|Men,  unD  befdjloß  $ur 
23eenDigung  aller  ©töpäfe  nod)  einmal  ein  allgemeine^  <£on> 
dl  ju  Derfammeln,  nacfjDem  Don  Den  Wrianern  fdjon  mcfj* 
tere  gehalten,  unD  DerfdjieDene  @lau&en$<25efenntniffe  ge* 
fcftmieDef  worDen  waren.  Ziffer«  Die  edjwferigfeif,  Die 
borgen  *  unD  MbenDlänDer  an  Dcmfelben  Orte  jufammenju* 
bringen,  tuad;fe,  Daß  er  Die  €inen  nac^  ©  e  l e  u  $  t  a  ,  in 
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gaurien,  fcfe  9lntern  nad)  Kimfni  in  Italien  hm* 
men  lieg.  3u  Sitmtni  fanden  ftch/5  3590  mehr  al$ 
tüerbunDerf  ©tfebife  ein/  worunter  achtzig  91  r  tan  er  waren. 
Urfa  c  t  u  6  unb  Salentf  ,  Don  ber  ?)arf^e(  t?er  91  r t a# 
«er,  legten  Der  23erfammlung  efrt  @Jauben$*3>efennfniß  Dor, 
wclcM  Dor  ber  9lbreffe  nach  ©elenden  ju  ©trmium 
war  t>erferf tgef  worben.  Siefe  Sorrael  befaßte,  baß  De r  ©oh« 
(Botfctf  Dem  Safer  in  ©ubffanj  unb  SRatur  ähnlich  fet>; 
fca$  5Bort  —  <Eonfubf?an$ial  —  ober  würbe  befeindet. 

Sie  954ter  bon  Sit  mini  Derwarfcn  tiefet  £efennfniß, 
Reifen  ftd)  an  ba$  @lauben$>33efennfmß  Don  SRicda,  unt> 
fpradjen  Don  SReuem  über  Die  3frrlehre  De$  91  r  t  u  $  Da$ 
9lnaffyema.  tlrfaciutf  unb  Salentf ,  welche  bte  S5er# 
»erfung  De$  91  r  i  u  $  nicht  unterzeichnen  wollten,  würben 
cinfltmmt'9  Don  ton  S5t'fch$fett  Derbammf. 

©er  Äaifer  Derwarf  bie  SJefcblüffe  be$  gonciliumtf,  febieffe  . 
ton  Beuern  bte  gormel  Don  ©trmium  an  Die  Sifdtffe  ju 
Sinti  ni,  mit  Dem  bloßen  Sebeufen,  ju  unterzeichnen. 
Ser  tyrdfeefutf  «prdforfo  Zautut  erhielt  Den  35efehl,  bte 
fprilafen  ntc^t  eher  tötetet  fortgehen  $u  (äffen ,  5>i$  fte  alle 
würben  unterzeichnet  ^oben,  mit  Der  weitem  SBeifung :  9lße/ 
bte  ben  ©e^orfara  Derwetgern  würben,  in'ä  (Elenb  ju  fchirfen, 
toenn  if>rer  tttdbe  mehr,  al$  fimfje&n,  fepn  fottten. 

Sie  S5tfch<Jfe  leiteten  über  Drcr  Monate  SBiberffanb. 
Ungeachtet  ber  üblen  SJehanblungen,  Die  man  ifyntn  wfber* 
fahren  ließ/  waren  fte  nicht  beftegt;  aber  enblicb  fchtenet* 
fte  ermattet.  Urfac iu$  unD  33a  len*  benü^ten  Diefe  Straft* 
toflöfetf,  jteirtcn  i^nen  Dor,  bog  fte jitr  Unjeit  litten,  ihre 
Ungeradcfclicbfcifen  befetttgen,  unb  ber  Sircfce  ben  grteben 
3*ben  Wnnfen,  ohne  ben  ©lauben  ju  Derrathen,  »eil  bie 
©laubentffgormel,  welche  ber  Äaifer  ihnen  Dorlegte,  nicht 
«ianifch  vo&te,  fonbern  ben  fafholtfcbcn  ©lauben  autfbrütffe, 
unb  Don  Dem  nicämfchen  SJefennfmjfe  nur  Durd)  Jpinweglaf* 
fung  be$  SBorfetf  „fionfubfhmjtal"  unferfchieDen  würe,  Deffen 
Sinn  fte  boch  enthielte,  weil  fte  aueDrücfüch  befaßte,  baß 

©ohn  in  9lllem  bem  Safer  ühnüch  fei),  nicht 
Rur  burch  Uebereinfifmmung  be$  2Billen$,  fon* 
**rn  auch  in  ber  SBefenheit  «nb  SRatur* 
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»  * 

©te  Oiter,  nfebergebriicft  Dom  (Elenbe,  gaben  ton  €m* 
Äußerungen  betf  9Salen$  ©ef)or,  ergriffen  alle  mi$glfd)en 
3&orftcf)ftf  'Stfatfregeln,  um  beu  golgerungen  jtttorjufommen, 
bte  man  au$  ber  ?lenberung ,  fo  fte  an  bem  £nmbol  t>on 
Sdicia  bornä&men,  $ie&cn  Wnnte;  fprac&en  baä  Wnatbem 
gegen  9iüc  unb  jebe  autf,  weldje  nid)t  anerfennen  mutzen/ 
tag  3»  //Soft,  wa&rer  ©Ott,  eit>tcj  mit  bem  23afer  fe^, 
ober  weldje  fagen  Mrben,  bag  eine  Seit  gewefen  fei),  wo 
t)er  ©o&n  nid)t  war".  <£ben  tiefe*  <Hnat&em  liegen  fte  ben 
11  r factum  unb  93alen$  auäfpredjen.  Äurj,  man  fprad> 
ben  Sannßud)  itber  WCe,  weldje  bei'm  Skfenntniffe,  tag  ber 
Co&n  @otfe$  ©oft  fep,  md)t  fasten/  tag  €r  tor  aller  ge* 
benf baren  3eft  iff,  fonbern  etwatf  fror  3(>tt  festem 

fRad)  btefen  S3orftd)t$*  #?a$regeln  unterzeichneten  bte 
$u  Kirnt ni  t>erfammeifen  35tfd)i$fe  bfe  gormel,  welcbe  2?a* 
lentf  ünb  Urfaciutf  vorgelegt  fcaften,  unb  erhielten  t>fe 
Crlaubnig,  in  i&re  Sitft&umer  jurucfjufe^ren. 

©er  JTatfer  befahl  ben  Sifctffeit,  fo  ftd)  $u  ©eleu* 
cien  terfammelt  Ratten,  bte  ndmlicfje  gormel  $u  unterfd)rei# 
ben,  unb  berfdnbigte  bte  Strafe  ber  SBerweifung  gegen 
Sitte,  bte  i(jre  Unterförift  verweigern  würben  1). 

©ie  Slrfaner  triump&trten  na$  bem  Gonctlium  ton 
U  i  m  i  n  t  unb  behaupteten,  bag  nunmehr  bte  ganje  SBelt 
arianifd)  geworben  fep;  allein  e£  iß  lefebt  erftebtlicb,  wie 
eingebilbef  tiefer  Triumph  war.  ©ie  Slrtaner  felbfi  wa* 
ren  fcieöon  fo  überzeugt,  bag  fte  gletcb  nad)  bem  Sonciliuto 
bte  gormel  &oit.  Stirn  in i  dnberten;  balb  barauf  verlangten 
f!e:  (Sontfantiutf  möge  ein  neue*  ©onciltum  berufen,  um 
bfe  gormel  ton  Kirnt  ni  abjudnbern,  unb  ju  erfldren,  bag 
ber  @of>n  bem  SSafet  in  ber  £Befenfceif  unb  bem  Sölden 
und&nlicfy  fet).    ©iefe  gormel  wäre  bte  19te  gewefen;  fte 

wagten  etf  aber  nfcfyt,  fte  $um  Sorfc&einc  ju  bringen  2), 

»  • 


l)  Sozom.  L.  4.  C.  96. 

3)  <£bcn&afclbfl  Socrat.  L.  2.  G.  95.  Atfianide  Synod.  p. 
96.  Tillemont  T.  6.  p.  5a  1. 
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Ser  £ot>  t>e$  Sonffanttutf  (am  3fen9lot>ember36t) 
fe§fe  i&ren  (Entwürfen  ein  Siel.  3uüan,  fein  SRacbfolger, 
perfotiHc^er  geint)  t>er  ©unfHinge  tcß  <£on(fantfu$, 
(jauptfdcfjlid)  fcetf  öberfammerertf  ßufcbtutf,  rief  alle  9Ser* 
bannte  jurutf,  unt>  erlaubte  allen  Stiften,  tfjren  reltgtiSfcit  * 
Ueber&eugtmgen  $u  folgen.  1)  £>er  ©laube  t>on  3ßic<Sa  er* 
langte  fein  fcorigetf  Slnfe&en  ttnefcer;  t>er  2lriani$mu$  aber 
Derlor  fciele  Sln&dnger.  3oötan,  t)cr  i>em  3ulun  in  fcer 
Regierung  folgte,  toat  auf  nidjttf  mcf)r  brtad)t,  al$  ben 
.©lauben  fcon  SRicda  wieget  &er$u|?cllen.  <£r  rief  t>en  1>L 
Slt&anafiutf  »urfrf,  unt)  wottte  i>er  ÄirdK  t)en  grienen 
nriefcet  geben.  Mein  t)ie  furje  Sauer  feiner  Regierung  ge# 
f?atfe  tfcm  t)ie  Slusfufyrung  fetnetf  SBorfjabentf  nidjt;  er  ffarb, 
nacfjbem  er  fieben  ©fonate,  urit)  jroansig  Sage  regiert  fcafte. 


1)  £>cr  &l.  2Itbanaftu$,  beffen  gan$li$en  Untergang  (Eon* 
fiantiuö  bcfd&loften  #atte,  toar  in  bie  ägppttföcn  SEBüften 
entflogen;  man  j)artc  Sruppcn  $u  feiner  ©cfangenne^mung 
äu&gefdjtcft,  un.b  einen  ^Preiö  auf  feinen  ßopf  gefefct.  2iberber 
^eilige  entging,  inbem  er  fi$  in  bic  gr6(?tc  23crborgen&eit 
3urfitf$$g,  aUen  Sftad&fteDungen.  £a  Sultan  alle  vcrbann*> 
ten  SKfööfe  ttM'ebcr  auf  i&re  ©ifce  $urfi<£rief,  fefcrte  auc& 
Slt^anafiue  naefc  einet  2lbwcfen&eit  »on  me£r  al$  fea)£ 
3a$rcn  na$  SHeyanbrien  autfttf,  roo  et  mit  allgemeinem 
3ubel  aufgenommen  Würbe.  SlHcm  fobaJb  3ulion  fi# 
ßffentli<$  gum  £eibcnt$ume  befannt  $atte,  roaren  e$  nun 
bie  ^eibntföcn  fptiefier,  welche  ben  Äaifee  auf  ba£  bringenbtfc 
um  Entfernung  beä  Sltbanafiu*  au*  SUcxanbricn 
anlogen.  '3  u"lt  an  befahl  t&m  unter  5lnbro$ung  fc&»er*r 
©trafen,  bic  ©ta5t  $u  Krlaffcnj  unb  battc  fogar  einem 
feiner  £auptlcutc  bie  SGBcifung  gegeben,  i&n  $u  ermorben» 
©er  heilige  flüstere  in  bie  SBfifte  *>on  S^ebaiS,  wo  er 
ft#  bi*  jum  Sobe  3ulian'$  größtenteils  auffielt.  %ot 
fcian,  faum  auf  ben  Äaifert&ron  gelangt,  na$m  bo$  23er* 
6ammung£*  Urt&cil  toiber  %t$anafiü&  aurfitf,  unb  bat 
t$n,  bie  Bcitung  feiner  £ir$e  lieber  anaunejraen. 
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3tad)  Dem  $obe  3 od  tan'  $  rti&tyU  bat  £eer  Walen* 
fim'an  $um  Staifer.  ©iefer  gdrfi  war  Dem  ©lauben  Don  . 
Sfticaa  \cf)t  ergeben,  unD  ein  Eiferer  für  Die  djrffllidje 
Religion.  (Er  war  noch  &rtbun  ber  £cebwac^e ,  unD  fanntc 
Die  gan je  Abneigung  3ulian'$  gegen  Dtc  €&rt(!en,  unD 
feinen  großen  Sifer  für  3BteDerher|Iellung  Detf  £eiDenthum$ ; 
Dennoch  fd)eute  (ich  Söalentinian  nicht,  35ewetfe  feiner 
9lnf)dngltd)feif  an  Da$  (Ebriflenthum  jU  geben,  $ur  namli* 
d)en  Seit,  wo  Julian  Die  groben  feinet  (£ifer$  für  t>ett 
©ägenttenff  $u  Sage  legte.  SJalentintan  wurDe  Der» 
bannt,  unD  würbe  Da$  geben  Derloren  haben,  wenn  ihm 
Julian  Die  C^re  De$  5J?<!rft)rertoDe$  nicht  migginnt 
hätte  1).  $alD  wurDe  er  juruefgerufen ,  unD  3oDian  hätte 
if)n  ju  Dem  e&rcnDotten  SommanDo,  einer  ©chule  oDer  €om* 
pagnto  Der  CchüDfrdger  Der  £ei'bgarfce  erhoben.  SRach  2fo* 
Dian'ä  £oDc  f)attt  tat  £eer  Den  SBalentinian  jura 
Raffer  aufgerufen,  ©iefer,  al$  £ribun  Der  frrbgarDe, 
wollte  lieber  fict>  Der  Ungnafce  3ulian'$  unD  Der  £oDe* 
(frafe  unterstehen,  al$  eine  JjanDlung,  welche  feinen  ©lau» 
ben  DertxScfcttg  machen  fdnnte,  gutheißen.  Allein  fobalD  et 
Den  Zfyton  belegen  hatte,  glaubte  er,  Die  geinDe  Der  5Ke# 
ligion  md)t  verfolgen  "ju  Durfert,  unD  unterfchieo  forgfdltig 
Den  <lf)t\ftm  Don  Dem  Äaifer:  aiß  S&rtfl  unterwarf  er  fei* 
nen  ©lauben  Dem  Sluefpruch*  Der  Äirche ,  unD  befolgte  alle 
Regeln,  welche  fte  Den  gemeinen  ©idubrgen  Dorfchrtebi  att 
fttiftt  fannte  er  {ein  anDere*  ©efe$>  all  Da*  ©lucf  De* 
Sieichetf  2).  ; 

911$  flaifer  unfc  ©efefcgeber  hM  er  (ich  DerbunDen, 
alle  Salenfe  feiner  Untertanen  {um  Staaftfwo&le  $u  be* 
nütien ,  unD  $u  Diefem  (Snfce  jeDen  brauchbaren  unD  tugenD* 
haften  Silrget,  Don  welcher  Religion  oDer  ©ecte  er  feptt 
miSge,  ju  befehlen.  €r  gab  @efe£e  ju  ©unffen  Der  d)tift* 
liehen  ©eifMichfeit,  wie  *e$  JjeiDcnthum*.   Ben  h*fo«ifö<» 


l)  So  zom.  L.  6,  C.  6. 

u)  Sorrat.  L.  4,  C.  i.  So  zom.  L.  6,  C.  6.  Theo- 
dor, hi« t.  eccl.  L.  4.  C.  6,  8« 
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Oberprteffern  würben  fljre  ^Privilegien  jutilcf gegeben,  unD 
ihnen  Die  nämlichen  (Ehwnbejeugungen,  wie  Den  ©rafcn  $u# 
crfannf  1).  <Sr  wollte  weDer  Die  Äfrche  regieren/  noch  über 
ihre  ©laubcn*lehren  unD  ©efege  entfcheiDen ,  ober  eben  fo 
wenig  gefettete  er  Den  ©ei|Wichen  Cinflug  in  Die  @efd><Sfre 
Sei  Seiet*. 

911$  Daher  Die  in  3IIprten  verfammelten  35if*$fc 
t$m  ihre  (SntfcheiDung  ihn  Die  Sonfubftantialitdt  De*  2Bor* 
fe*,  unD  Die  9iofhwenDigfeif,  Da*  @lauben**25efemitmg  t>on 
SRicda  unverlefcf  beizubehalten,  jufchieften ,  antwortete 
Salentinian:  er  glaube  an  ihre  (Entfärbungen,  unD 
wolle,  Dag  ihre  Sehre  überall  vorgetragen  wcrDe,  jeDod) 
fo,  Dag  man  auf  feine  SBeife  femanDen,  Der  Dem  35efd)Jufie 
fce*  (Eoncilium*  feine  üufitmmung  verfage,  beunruhigen 
folle,  Damit  man  nicht  glauben  miJcbte,  jene  welche  Der 
tefcre  De*  Gonciliura*  folgten,  gehorchten  mehr  Dem  Äai« 
fer,  al*  ©ott. 

SBtr'ßnDen  nicht/  Dag  Die  DulDung  unD  Der  Schuf/ 
welchen  SSalentinian  allen  religiifen  ©efeflfdjaften  an# 
geDeihen  lieg;  Diefem  gdrffen  Den  tarnen  eine*  Seger* 
oDer  geinDe*  Der  JXeltgion,  oDer  fonft  eine  gehdgige  35e# 
nennung  iugejogen  habe ;  vielmehr  Dachten  ihm  Die  firchlicben 
&chnftf!eaer  Die  eh"  tinti  $ef  enner*  $u.  S  a  1  e  n  *  a  1  e  \u 
tintan'*  33ruber),  welcher  Den  Orient  beherrfchte,  war 
t>en  Statyoltfen  nicht  fo  günßig.  ©iefer,  bi*  jur  2Bufl)  aria* 
nifch  gefinnte  gdr(t,  verwie*,  entfernte,  lieg  viele  Dem  ni# 
cdnifchen  ©lauben  jugethane  $ifch*fe  unD  Äatholifen  hin* 
richten,  unD  fefcte  in  allen  Kirchen  Der  «Prdfeftur  De* 
Orient*  51  r  tan  er  auf  Die  bt'fchtfflichen  Stuhle.  Sie 
Jage  De*  JRcid)*  erlaubte  Dem  SSaUntinian  nicht/  fich 
Den  ©raufamfetfen  De*  35alen*  entgegen$ufc$en.  Sluf  tiefe 
SBeife  triumphtrte  unter  Diefen  betben  gurren  Der  *lxia* 
nt*mu*  im  $?orgenlanDe ,  Der  fatholifche  ©laubc  wurDe  ■ 
im  SlbenblanDe  mit  aller  gretyeit,  ohne  irgenD  eine  @e# 


i)  Codex  Theod'.  L.  15,  Tit.  7.  L«g.  1.  Tillemont 
L.  6. 
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rcalfff)dfigfeif  gegen  fcte  Titian  et  außivttibtn,  QtUfytt,  unt> 
ber  .ftrtättttf'mu*  erlof^  bemale  gdnjlfcf).  3m  55?orgen^ 
Janbe  hingegen  Raffen  bie  Wrianer  »alentf  auf  tytet 
Seite,  ben  größten  S&etl  bc£  2Solf$  aber  gegen  ftd),  n>ek 
d)cß  tfanbfjaft,  bei  bem  (glauben  t>on  9?icäa  besame; 
man  fat>  in  Hefer  Seit  bte  25aftltufe  unb  (Bregoriufe 
bem  SSalenä  feine  Ungerecfjtigfeifen  fcorroerfen,  unt)  mit 
$erotfd)er  Sefitgfeft  bte  glddje  SBefenfteit  bc$  QBorfetf  üer> 
*&eibfgen. 

9legt)pf  en  war  tu^tg;  t>er  fjl.  ölf&anafiutf  (?arbl) 
(3-  373)  unt)  Die  «Hrianer  wollten  einen  Sifdjof  fron 
i&rer  ^art^ei  auf  ben  «pafriarefeen  *  etttf)l  ergeben ;  tfe  t>er> 
trieben  tytttnß,  ben  ber  t ^ a n a f i u ^  ju  feinem 

9?acf)folger  benimmt  Oatte;  SSolf  beflanb  auf  feiner  S5et> 
be&alfung;  Die  Slrianer  aber,  unterffugt  t>pn  SBalentf, 
bemddjtigten  ftd)  2lHer.  ©iefcem  «Petrutf  treu  blieben,  war* 
fen  fie  in  Äerfer  unt)  ließen  fie  ^inridjfen;  «Hieran* 
l)rien  war  batf  -Silb  einer  mit  Sturm  eroberten  Statt» 
Salt)  bemddjttgten  tfty  t>ic  91  rianer  aller  Suchen,  unt) 
ber  Don  ifjnen  aufgebrungene  $ifd)of  (Juciutf)  *r(jielf  bte 
<E*rlaubni§:  Me,  welcbe  bem  ©faiiben  ton  3ßtc<Sa  treu  blte# 
ben,  autf  «leggpten  ju  Der  jagen  2)  S&d&renb  ber  Slrta* 
nitfmutf  auf  Dtefe  Wrt  ba$  SKeid>  Serrig,  würbe  SSalentf 
t>on  ben  Sotten  unb  Sarazenen  befriegt.  ©ie  9ln(!aU 
ten  jur  SBert&eibigung  gegen  biefe  furchtbaren  geinbe  fegten 
ber  Verfolgung  Scfjraufen.  SBalentf  jog  gegen  i>ie  @o* 
tl>en;  fein  £eer  würbe  gefcfelagen,  er  felbfl  fanb  in  ben 
glammen  einer  Jjtitfe,  wo&in  er  (tc&  geftäcfctct  &atfe,  ben 
£ob  3).  r 


1)  3>er  Jf.  2ft$anafiu$  cntfältef  «a<$  vielen  garten  itam* 
pfen  unb  &errlt<&en  Siegen  über  bte  Setnbe  be6  »obren 
©raubend  ben  2ten  ftöay  373  /  tiod^bem  er  fea)6  unb  vier« 
5ig  3abre  ber  tfir<&e  von  211er an brien  vorgetfanben 
$atrc. 

a)  S  ozom.  L.  6,  C.  20. 
3)  <£benba  C  39,  4a 
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©raff an  würbe  hierauf  Der  einjfge  SSetyerrfdjer  M 
SKeictyeä ,  unD  befolgte  He  SXegierungtfgrunDfafce  feinet  SJa* 
ter$  SSalenttntan.  (Er  lieg  jedermann  Die  gret^erf ,  ju 
einer  SÄcligton  ficf>  jubefennen,  Die  if)tn  beliebte,  mit  Wurf* 
naf>me  Detf  SWant d)&i$muß,  ^ o f t  nianttfmutf,  unb 
fcer  teuren  Detf  €  u  n  o  m  i  u  0;  unD  rief  Die,  t>on  t»cn 
?l  rianern  betriebenen  Sifdjo'fe  $uri!tf.  SDiefjrere  tiefer 
aurf  Der  Verbannung  jurucfgefe&rten  23efenner  bejeigten 
grögere  fiebe  für  Die  (Einigfeit  Oer  Sirene ,  altf  %n$£nglicfc 
feit  an  i&re  Stellen;  'müßten  ein:  Dag  Die  21  r  tan  er, 
wenn  (te  ftd)  mit  Dem  ©(auben,  unt)  Der  ©emeinfdjaft  Der 
$at()oJtfen  bereinigten,  Die  bifd;eflid)en  ©tüfcle  beibtfyicU 
fen,  unD  befdjworen  fte,  fte  mi$d)ten  Die  Spaltungen  jener 
Strebe,  tt>cC*e  3efu$  e&rijtutf,  unD  Die  SlpofW  i&nen 
jurücfgelafFen ,  unD  meiere  Die  Sänfereien  unD  eine  fdjanD* 
iic^e  £errfd)begierDe  in  fo  Diele  Stucfe  jerriffen  Ratten,  nietyf 
no*  berme&ren. 

2)iefe  SWgigung  Der  fat&olifc&en  55ifd;dfe  machte  Die 
arianifcfyen,  tt>eld)e  Diefe  33orfd>l<fge  bewarfen,  ge&äffig, 
unD  etf  gab  ©fdDfe,  tt>o  man  Den  ariantfetyen  95tfc^of  Don 
feinem  ganjen  Wn&ange  berlaflen  fafc,  Der,  burd)  Die  SRadj* 
giebigfeit  Detf  fat&oltfdjen  gewonnen ,  Die  SÖabr&eit  erfannte, 
unD  fid)  ju  Der  gleichen  SBefen^eit  Detf  SBortetf  befantte  1). 

©a  Da$  rtfmifdK  SÄeidj  im  Snnern  Durd)  gaffionen 
jerriffen,  bon  auffett  Durd)  Die  Barbaren  beDro&t  war, 
nxS&lte  f?d>  ©rafian,  um  Die  iaft  Der  Regierung  ju  t&eü 
len,  £(>eoDofiu$  jum  SKegierungtf  *  ©enoffen.  Siefer 
Surf?,  eifriger  aig  ©rafian  für  Den  nicantfd)en  ©lauben, 
gab  ein  ©efefc,  in  welchem  er  allen  Untertanen  Detf  tKci* 

gebot,  Dem  ©lauben  beijupfüd)fen,  Der  bon  Dem  $abf?e 
£)amafu$,  unD  bon  3)eter  Don  SllejranDrien  gelefcrf 
ttdrDe;  er  erfldrte:  Daß  Diefe  Untertanen  allein  als  fa* 
ff)o(tfd)  ängefe&en,  Die  übrigen  aber  al£  efcrlotf  unD  irr* 
gläubig  befjanDelt,  aud)  mit  berfdjieDenen  Strafen  belegt 
werDen  foöten. 


1)  Sozom.  L.  7,  C  2.  Socrat.  L.  5.  C.  2. 
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©tefer  93erorbnungcn  ungeachtet  tydtttt  bie  Ariane r 
Snfammenfinffe,  unb  behielten  felbfl  t>iele  SJtetbtfmer. 

©er  <Hrap&itocbu$,  Stfcbof  t>on  3  c  o  n  i  u  m, 
brang  fe&r  in  ben  Äaifer,  bte  SSerfammlungen  ber  Wria* 
ner  nacbbrticflicb  ju  fcerbietben.  &b*obofiutf  wie*  bie 
(SinfWtferungen  feinet  (Eifer*  lange  fcon  fiel),  bi*  er  enb* 
lid)  einer  frommen  {ift  naebgab,  wclcbe  t»cr  Sifdjof  an# 
wandte,  bem  Äatfer  fühlbar  ju  machen:  man  ttfrfe  bett 
91  rianern/  bie  grei&eft  (ld>  gu  tierfammelen,  tttd^t  ge* 
Patten.  IHrfabiu*,  £b*obofen'*  ©obn,  war  eben 
tum  Sluguftu*  aufgerufen  worben,  al*  mp&iloc&u*, 
ber  bem  Äaifer  aufwartete,  gegen  Slrfabiu*  nid)f  ba* 
geringfte  SKerfmal  fron  (E&rfurdjf  Miefen  lieg,  übeobo^ 
fiu*  benadjricbtigfe  ffch  fcon  ber  SBiürbe  feine*  ©obne* 
mit  bem  SJebeufen:  ba§  er  bemfclben  ben  gebärigen  Ke* 
fpeet  )u  erweifen  böbe.  ©er  bJ*  Simpbilocbu*  ging  auf 
9l'rfabfu*  ju,  machte  ibm,  wie  einem  Sinbe,  einige  Sieb* 
fofungen,  obne  jebod)  jene*  ebrfurd)t*t>oHe  Senebmen  ge# 
gen  ifjn  $u  äugern,  welcbe*  man  ben  Sarfern  $u  bejeigett 
pflegte;  bann  wenbete  er  ftd)  an  $b*obofiu*  mit  ben 
S&ortejt:  <S*  fep  genug,  wenn  man  ibm  ben  untertbdnlgften 
JSefpeft  erweife,  obne  foldje*  feinem  ©obne  ju  fbun. 

Sbeobofiu*,  aufgebraßt  iJber  biefe  Antwort,  befafjl 
ben  9lmpbHod)U*  $u  entfernen,  weldjer  im  Abgeben 
fagte:  ©ieb,  ©ebfetber!  ©u  fann(l  eine  ©einem  ©o&ne  $uge* 
filgte  Unbilb  niebt  buiben,  unb  wirf?  entri(?et  gegen  jene, 
Welcbe  if)m  unebrerbietbig  begegnen;  jweifle  niebt,  baß  bec 
©oft  be*  SBeltall*  jene,  welcbe  ©einen  einzigen  ©obn  (d(!ern, 
unb  3&m  niebt  gleicbe  (Ehrenbezeugungen ,  wie  3bm, 
weifen,  t>erabfd)eue ,  unb  bag  (Er  fie,  al*  gegen  i^ren  €r# 
Wfer  unb  2Bobff&<lfer  llnbanfbare  baffe  1). 

£  b  e  o  b  p  f  ( u  *,  bem  ©faatögrtJnbe  niebt  erlaubten,  ben  Slria* 
nern  bie  greibeit  ber  SSerfammtungen  ju  unferfagen,  unterlag 
nun  ber  2?crgletc()ung  be*  (I.  Slmpbilocfju*,  unb  berbot  burefc 


i)  Sozom.  L.  7,  C.  6. 
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ein  ©efp^  We  Sufammcnfilnffc  Der  Srrtjlaubtgen,  1)  Der 
Hinang  Der  Priort  er  toar  $u  mdcbfig  unD  ju  autfgeDebnf, 
altf  tag  matt  tiefe  ©efe&e  genau  jum  SSoHjuge  bringen 
fomite;  fte  fu&rrit  fort,  ftd)  $u  Derfammeln,  beunruhigten 
Die  Sfatboltfen,  unD  wurden  fogar  nod>  untcrne&menDer; 
t$  fcaffen  tfd>  anDertoctfig  neue  3rrle&ren  erhoben,  unD  im 
#er$en  De*  9tetd)e$  gd&rte  Rumpfe,  aber  heftige  Unruhe. 

£f>eoDofiu$  t>erfucf}fe  t?urc&  ^Bereinigung  alfer  tyaxf 
treten  Die  fflufje  rotcDer  berjuffetfen  j  er  fortwerfe  ifjre£dupter 
auf,  mit  QJefftmmf&eif  t»tc  fünfte,  wegen  melden  fle  enf* 
iwit  fetjen,  anzugeben,  unD  eine  gememfame  ftorm  aufoufM* 
len,  t)ie  Daju  Dienen  Mrnife/  tifcer  Die  SSafcr&eir  oDer 
$aifcb&eir  Der  gegenfeifigen  Stfetnungeu  ju  urteilen,  ©er 
Staifer  fdjlug  allen  sparr&eten,  befonDertf  Den  3lrtaner.it 
*or,  Die  ©c&rt'ff,  unD  Die  2<dfer  Dor  Nrfutf,  ah*  Siegel, 
anzunehmen. 

Siefen  SKtffef,  toelcbe*  Dem  Äaifer  Don  einem  9Jer* 
tbciDiger  Der  Gonfubflanftaiifdt  an  Die  JpanD  gegeben  wor# 
Den  war,  war  niebt  na*  Dem  ©efdjmacfe  Der  <Hrianer; 
unD  Da  Der  tfaifer  fa&,  Dag  fie  Dae  »Infeben  Der  SSdrer,  welcbe 
Dem  (Sonciltym  t>on  SRicda  torangegangen  waren,  t>er# 
warfen ,  unD  Daß  Die  munDlidjen  SSerbanDlungen  nid)f$  be# 
enDigte«,  forderte  er  einen  jeDen  Der  Jjduptltnge  auf,  Die 
©iaubentf  formet,  fo  er  befannf  wiffen  wolle,  fdjrifflid) 
einzugeben.  3m  Dierfen  SabrbunDerfe  <tlfo  weigerten  ftd) 
Dfe  Wrtaner,  fid>  über  Die  gleite  SBefen&eit  De*  SBorfetf 
auf  Die  ?e&re  Der  Safer  Dor  Slrfutf  ju  berufen;  unD 
im  17ren  3fabrfcunDert  will  man  untf  fagen:  Die  S84fer, 
Die  Dem  Soncilium  t>on  iß t c da  Doratrgegangen  fepen,  wd# 
ren  «Hauer,  «Der  fte  tftttn  feine  Stenntnig  Don  Der 
gleichen  SBefen&etf  be$  SBorfeS  gehabt!  Jjdtte  über  Die 
$lrt,  wie  Die  SBdfer  ftd)  über  Dtefe  ©laubentflebre  auä* 
Drucffen,  Dunfetyett  gefdjwebf,  wdrben  n>c^(  Dfe  litiat 
ner,  weld;e  in  Der  ©teputirfunfl  wenigtfen*  eben  fo  ge# 


i)  Sozom,  L  *.  C.  6. 

Äe^cti  Eejjifon.  II.  10 
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übt  waren,  M  bte  Satboltfcn,  tfjrc  ©ogmen  nicbf  eben  fo 
gut,  altf  btefe,  fn  t>en  2?<ffcrn  gefunden  $abtn? 

Sic  ©fetten  ber  SJdfcr  ber  bret  erflcn  3abrbunberte, 
.  mit  welchen  man  m  neuerer  3ett  bte  gleite  SBefenbett  be$ 
2Bortc$  $u  begreifen  fcorgiebt ,  fonftfen  alfo  fcamatö  ntcbttf 
gegen  t>tcfe$  Sogma  verfange« ,  follten  wir  un$  nun  tyv 
attänebmen,  $u  glauben:  baß  wir  jene  ©teilen,  unb  bie 
&bre  ber  brei  erf?en  Sfabr&unberfe  Der  Jßirije  befler  t>er* 
(leben,  a\$  bte  $?af()oltfett,  unb  felbff  Die  $1  rianer  be$ 
Dritten  nnb  vierten  Sabrbunberrö  ?  2£af)rltcb  e$  gab  unter 
Den  Slrtanem  getiefte  Sföänner,  bte  babet  febr  befbet* 
ligf  waren,  t'bre  Sebre  bei  ben  Aitern  ber  Drei  ergen 
3abrb««berfe  vorjuglid)  unter  &b*oboftu$  ju  fmben, 
weil  biefer  Surff  ben  Sorfcblag  gemaebt  b«tte,  nad)  biefer 
flut&ortfät  alle  ^arbeten  $u  riefen. 

Sa  nun  bte  ?Jarf bei *£<fupf er  fn  ben  mtlnbltcfcett  35er* 
banblungen  über  mcfyfä  äfreretnfommen  fonnfen,  gab  jeber 
fein  @lauben&  Sefennfnig  fcbriftlfcb  ab.  £&eobofiu?,  nacb* 
Dem  er  biefe  unferfuebt  tyattt,  erftörfe:  fein  2BtHe  fei), 
Dag  man  bem  ©lauben&Sefennfmfie  Don  in  i  e  i  a  folge :  - 
verbot  bte  Sufammenfunfte  ber  3crlebrer ,  vertrieb  bte  (£t* 
nen  att$  ben  ©tobten,  erfldrte  bte  Slnbern  ftlr  ebrlotf,  unb 
ent$og  tbnen  bie  'btlrgerltcben  SKecbfe.  3n$wtfd)en  würben 
btefe  ©efe&e  niebt  ffrenge  befolgt,  Sbeoboftuö  betraft 
tefe  fte  al$  ©robungen,  feine  Untertanen  etnjufcbucbtern, 
fte  jur  SBabrbeff  $u  fttyren,  nfcbf  fte  $u  betrafen;  er  er* 
neuere  fte  mebr  al$  einmal,  unb  gab  nod)  ein  Verbot, 
iffenfltcb  über  SJeltgton&SegenfMrtbe  ju  greifen.  €nblid> 
lieg  £-beoboftu$  gegen  €nbe  be$  Vierten  3a&rbuw 
b«rf£  alle  arfanifeben  SMfdtffe  unb  $rtefter  au$  6onflan# 
ti  nopel  vertreiben. 

Ste  Äafferin  3ufHna,  welcbe  3ff alien ,  3Ut>* 
rlen  unb  ölfrtfa  Im  SRatoen  De*  jungen  ©alenttnian, 
ibre*  ©obnetf,  beberrfebte,  wollte  ben  Slrianitfmutf  wie* 
ber  emporbringen,  unb  Verbot  unter  Sebentfftrafe,  jene, 
welcbe  ftcb  jur  £ebre  be$  (EoncUtumä  von  SXtmtni  befenn* 
ten,  |u  beunrt^blgen.    Mein  ibre  SemilbMfiM  waren  obne 
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erfolg ;  bet  ©d&rung* * Stoff  be*  «rfanitfwu*  &affe 
terbraugf ;  neue  Strrlebren  Raffen  ftd)  erhoben,  toelcbe  einen 
Sl&eil  be$  Saftiontf*  unt)  ©iäpufir  #  ©eißetf  einfogen;  atte 
tiefe  9)artyeten  toaren  fo  &u  fagen,  in  ftd)  gefcfcloffen,  unb 
fcer  Slrtaniämutf,  ber  ftcb  niebt  mefrr  autfDebnen  tonnte, 
krumpfte  getwflermagen  in  ftd>  felbff  jufammen.  Um  bem 
unruhigen  ©eifie  9fa&rung  ju  geben,  warfen  bie  Titiane r 
unter  ftcb  neue  gragen  auf/  fpalteten  (idj,  unb  bilbefen 
t>erfd)tebene  flbjtoetgungen.  @o  fragten  fle  |.  93.  ob  ©off/ 
fcer  SRame  Safer,  |uf4rae,  e&e  <£r  noefy  ben  ©ofcn  fcer&or* 
gebraebt  babe?  ©a  Die  (Einen  biefetf  bejahen,  bie  Wnbern 
»eweinfen,  enfflanb  eine  Spaltung  unter  ten  9lrtanern; 
anbere  Trennungen  folgten  biefer,  unb  bie  *Part&eien  t>er# 
ttelfSltigten  ftd).  Sie  batten  unter  ftcb  feine  ©emefnfcfyaft 
me$r,  belegten  einanber  mit  ge(>a§igen  Tanten,  maebten 
fieb  lieberlicb,  enblicb  terädjf itcf> ,  uub  erlogen  unmerflieb, 
fo,  bag  fte  nad)  geenbigfem  4ten  Sabr&unberfe  im  gangen 
tämifdjen  £Ketc^c  meber  $ifcWfe  noc&Sirdjen  me&r  Ratten  \), 

3ebocb  gab  ed  noeb  3Jtit>at^erfonen,  ©eifHidje  unb 
faien,  loelcbe  (td)  an  bie  Jebre  ber  91 rianer  Reifen; 
fte  bilbefen  aber  feinen  herein  me&r. 

Ser  flrtani$mu$  beflanb  noeb  bei  ben  Soften, 
too  et  fett  <£onft  antin  tfd>  feffjwfeöen  angefangen  fcaffe; 
bei  ben  Söanbalen,  bic  fidj  Slfrtfa'tf  bem4d)f  igten ,  unb 
bei  ben  Surgunbem,  welche  »on  ben  ©ot&en  ange# 
flecff  würben. 

©ic  ©otben  beeiferfen  ftd)  eben  fo  fe&r,  ben  Slria* 
nf$mu$  auszubreiten  r  altf  f&re  Jjerrfcbaff.  ©ie  liefen  ben 
grdgfen  ber  fatbolffdjen  SMjcbdfe  erwürgen,  unb  t>er# 
übten  gegen  bie  faffcolffcb*  Religion  Me$,  voai  immer  fcer 
ftanattfmu*  Sarbaten,  bie  »eber  SRenfcblicbf  eit  nodfr  ©e* 
reebtigfett  f ennen ,  eingeben  mag  2). 


* 

i)  SKon  fe$c  über  btefe  2$atfa$e  Socrates,  Sozome- 
nes,  Theodor  et,  xocfytt  fte  genommen  flnb;  au$ 
etellbetg'i  <§)efö.  biv  Religion  3.  S.  25b.  id  —  13. 

i)  Sidonius  L.  7.  «p.  6.  2lu$gabe  t>on  Sirrawid  p.  ioaS. 

10  * 
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Sie  SStitcjunber,  Die  fid>  Anfang*  M  finfttn  3afc» 
ftunDerttf  in  ©allien  nfeDerltegen,  unD  wenige  3«&rt  I«' 
t>or  Den  fatfrolifdjen  ©lauben  angenommen  fcatten,  fielen  ge# 
gen  Dte  SRitte  De*  fünften  3af)r()unDert$  in  Den  tttfaitt*» 
mu$.  Ottern  Diefe  waren  weniger  Sarbaren,  atf  t>fc  @o* 
ffeen,  unD  «Prälaten,  autfgejeidjnet  Dutd)  Äenntniffe,  rote 
Dur*  griJmmigfeft,  al$  ein  ftl.  91  t>t  tu*,  begriffen  Den 
«Hrtanitfmu*  mit  folgern  9iad)Drucf c ,  Dag  fte  Den  Sänfg 
Der  33urgunDer  ©igitfmunD,  befc&rten,  unD  unter  Dtcfett 
SBälfern  Die  faf&olifd)*  Religion  wfeDer  einfu&rren  1> 

©te  granjofen  nahmen  gleichfalls  Den  9lriant$mtt$ 
an,  altf  fte  Dem  ©SgenDienfle  entfagten.  ©er  liebergang  t>on 
Der  ^gitteret  jum  MrianUmu*  i(l  letzter,  al$  jum 
©ogma  Der  Gonfubftanfialftdf.  SRa*  GloDwig**  £ef*(>< 
rung  eilofcty  Der  Sirianttfmu*  unmerflicfo  in  grtfnfreicfc 


$ai  tauflebcn  6e$  5Itiani$mu$  in  Europa; 

ob  et  Die  neuen  Sltianer. 

•»  •        »  '  k  •  ♦  . 

•  (  ■  *  j  * 

©er  5lriant$mu$  entflieg  netterfcing*  Dem  ©cfcooge 
M  ganatiämutf,  Den  bfe  Reformation  angefadjt  batte.  €in 
anabapftffifdjer  <preDtger  gab  ftd>  ftir  einen  <£nfe(  ©ottetf 
au*,  laugnete  Die  ©ott&ett  3efu  e&rffh',  unD  Derfäafffe 
ftcfc  ed)ulft.  S3aiD  liegen  fi*  Dur*  Die  @runDfä>  Der  ffie* 
formatton  £&eologen  $u  Dfefem  3rrf&ume  Derletten. 

©fe  ©djrift  t(?  b?i  Den  «proteflanfen  Die  einige 
©lauben*  *JRegel,  Der  man  ftd)  ju  unterwerfen  bat;. jeUr 
einzelne  ift  Slu*.eger  Der  ©ebrift,  folglid)  au*  Siebter  über 
entffcfcenDe  ©lauben*  *  ©treffe.  SSermige  Diefe*  oberffen 
©runbfafce*  Der  ^Reformation  fyatte  jeDer  (Sinjelne  Da*  5Ked)t, 
Die  fat&olifc&e  Äircbe  fomo&l  /  a.l*  Die  Reformatoren  felbfr, 
m  rid)ten,  Die  bei  allen  d)ri(Ui*en  ©craeinDen  angenommen 
nen  ©lauben**  Je(>ren  ju  prüfen,  unD  ffc  ju  verwerfen, 


i)  jtdoms  Chronic,  ad  «hb.  4$%.  T.  6.  Bibliotb.  edit. 
Lugdur.  1677.  ' 

*■ 
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n>  nn  er  tarin  Die  CD?erf|eichen  Der  Offenbarung  nicht  cttU 
Dedte,  oDer  fle  ungereimt  fanr. 

©ie.e  greiheft  brachte  t>ci  tien  93rofef?anfen  balb  einen 

2  heil  Der  alten  3rrlebren ,  unD  Den  91  r  i  a  n  i  m  u  $  jutn 

Sorfcheme.  Watt  fah,  tt>ie  (Eapffo,  €ellariu$,  anDere 

Lutheraner,  unD  ©erpef,  geleitet  Durch  jene  ©runDfafce 

aOe  @lauben$f4$e  ifyxf  %xii>at Prüfung  unterfaßten,  Da* 

©eheimmg  Der  ©reieimgfeft  verwarfen/  urjD  Die  Sonfubffan* 

fralff^ft  b?$  5Borte$  beffritfen.  ©er  $lriant$mu$  breitete 

ftcf)  in  © eutf chl  a nb  unb  «Polen  a«tf,  btlbefe  unjdblfge 

Secten,  Farn  nach  JpollanD,  unD  roarD  Durch  £>fin,  2$u# 

cer  u.  91.  na*  (EnglanD  gebracht. 

»  * 

©er  #er$og  Don  Sommerfet,  SJormunD  (EDuarD 
be$  VI  fyatte  fle  berufen,  SttHngü'tf  £ebre  Dort  t>or$utra# 
gen.  Mein  Sucer  unD  Ofin  lehrten  {mar  Den  3tt>ing* 
lianfämuä  im  Oeffeutlichen,  verbreiteten  aber  Den  Wria* 
ni$mu$  in  ©efeOfchaffen  unD  q3rft>at* Unterhaltungen.  (Ei* 
«ige  ihrer  Schüler,  unternehmenDer  alß  ihre  teurer,  pre* 
Digten  Denfelben  äffentlid),  unD  rourDen  Dur*  Die  Slpoftel 
Der  Deformation  jum  Scheiterhaufen  beftfrperf. 

9*ad)  Dem  SoDe  (EDuarD'S  VL  vertrieb  Die  Siniginn 
S&arta  alle  gremDe  auß  <£nglanD.  *0?ehr  al$  Dreißig* 
faufenD  2lu$lclnDer,  öon  DerfdjieDenen  Irrlehren  angeftecFt, 
verließen  biefetf  Deich;  allein  fte  fyatten  Den  Äeim  unD  Da$ 
ge,rraent  De$  Wrfanitfrautf  jurticfgelaffen.  ©ie  Ätfnigfnn, 
welche  Die  fatholifche  Religion  in  (Engl anD  ttrieDerherfteffen 
Wollte,  bot  gegen  Die  «proteffanten  Meß  auf,  mß  nur  Der 
gluhenD(?e  (Eifer  Strenget,  unD  fogar  ©raufametf  eingeben 
fomtte.  ©ie  fatjjolifche  unD  profeftantifche  tyavttyei  verfchlan* 
gen,  fo  $u  fagen,  alle  geinDfeligfeiten,  ade  Setheiligungen, 
unD  beinahe  ade  LeiDenfchaffen ;  Die  Wrf aner  wurDen  au# 
gerecht  gelaflcn,  SKarien'tf  gan$cr  (Eifer  war  gegen  Die 
^roteflanten  gerichtet,  unD  Granmer,  <Er$bifchof  Don  Gatt* 
terburi,  welcher  Die  91  ri  an  er  fyatte  Derbrennen  laffen, 
beflieg  Den  Scheiterhaufen  al$  SProteftant. 

Unter  <E  l  i  f  a  b  e  t  h  crlofchen  Die  Scheiterhaufen ;  fle 
fcraette  Die  protefiantifche  Religion  wieber  empor,  DulDete 

jeboch  fltte ,  welche  btefe  nicht  anfcinDeten. 

■  ■ 
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©iefe  Wrt  t>on  &u&e  rief  bett  gtf  gten  St&etl  jener  flei* 
nen  ©ecten,  weldje  t>er  heftige  eturm  unter  ber  {Regierung 
Wartend  gleicbfam  erftfeft  f)atfe,  wieber  in'*  Men,  Sli# 
fabeffc  beforgt,  btefe  ©ecten  mieten  l)te  öffentliche  SKu&e 
(Kren,  Verbannte  t>te  <£nt&ufta|ten,  Hnabaptf  ffen  unb 
ttrtaner,  autf  bem  SHefc&e. 

3afob  I.  ein  ©elefcrter,  fdjrfeb  gegen  fte>  unt)  t>er* 
(rannte  SIHe,  bte  er  nidjt  befe&ren  tonnte,  ton  welcbem 
Stande  fie  fepn,  unt)  »«L  immer  fürSt'enffe  fiebern  Staate 
geletftet  &aben  moebttn.  ©fefe  €trenge  braute  bem  21ria* 
nrtfmutf  £>pfer,  unb  ucrme&rfe  fcie  Gruner  1).  , 

21ie  Unruhen  unb  btirgerltcben  Äriege,  welcbe  unter 
Sari  L  (En  glaub  »ermüdeten ,  »errafften  ben  »erfd)te* 
Denen  ©ecten  »tele  grei&eif. 

.  SRad)  Dem  £obc  C*vl'<  I.  beffanb  ba$  Parlament  et* 
gentltcfc  nur  au$  einer  Äammer  ber  ©emeinen,  jufaramenge* 
fefct  au$  einer  fefcr  Keinen  9ln$a(jl  ton  ©liebern,  welcbe 
intfgefammt  3«bepenbenten,  Slnabaptfffen,  ober  anbern 
Beeten  $ugetfcan  gemefen,  unter  Weldjen  bie  ^nbepenbenten 
bie  ^errfebenben  waren,  ©ieffc  wollten  ba$  Ädnigt&um  in  eine 
JXepublif  umwanbeln,  unb  jebe  Strebe  follte  bte  5Racbt  ba* 
ben,  tfd)  felbf?  ju  regieren,  unb  fcon  ber  engltfc&en  Äirdje 
unab&ingfg  fet>ti  2). 

Unter  bem  tyrofeeforate  Sromwel'tf  genogen  bte  ber* 
fötebenen  ©eefen  in  ßnglanb  iDulbung. 

Sem  @t)(!eme  reltgidfer  Sulbung,  bie  man  efnfti&ren 
wollte,  geraSg,  gab  ein  ftrianer  einen  Gatedjttfmutf  foerautf, 
ber  ,  nad)  tynt,  bie  gunbamenfal*?e&ren  enthielt,  allein,  wie 
er  fagfe,  au$  ber  1)1.  ©ebriff  genommen,  o^ne  (Erläuterung 
o&ne  ©loffen  unb  golgef^e.  Siefetf  ffierf  war  feinem 
Singeben  na*  $u  ©untfen  berfenigen  fcerfagf,  fo  lieber  <if)ri* 
Pen,  aW  fron  trgenb  einer  anbern  gecte  genannt  fepn  wofl> 


1)  ©efd^t<bte         ßrnglanb  toon  Thoirt«.  Abregt  des 
Actes  de  Rymer.  - 

2)  Sbenbufclfel*. 
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fen.  ©icfer  Catechitfmtiä  lehrte  ben  Wrianitfmud,  unb 
brachte  bi;  £>rti)cboren  auf.  ®te  brachten  t^re  Ziagen  tot 
<£romwel,  welcher,.  ohngeadjtet  betf  <Sefefce$,  ta$  man 
fleh  gemacht  hötte,  ötte  €ecten  ju  bulben,  ben  SSerfaffer  er* 
greifen  /  in  ein  @ef»Sngni£  werfen  unb  bafelb|f  armfeltg  $u 
©runbe  gef>en  lte§;  jebod)  fudjte  er  bt*  Slrianer  nicht  auf,  , 
welche  ftd}  unter  garl  II.  uno  3  a  f  o  b  II.  ftifffchtoeigenb 
in  €nglanb  erhielten. 

©er  ?lrtantdmu£  hötte  auch  gort fchritfe in  Jjo Man b 
gemacht,  bie  arianifeben  ?lnabaptif?en  brauten  ihre  3m 
tbilmer  fortbin,  machten  flJrofctyten,  unb  hatten  fich  fcafeibff 
gegen  ba$  €nbe  be$  fed)$eh»fen  3ahrbunbertf  unter  SJegün« 
fligung  ber  ©ulbung,  n>dcr>e  tfe  fid>  Durch  große  ©elbfunu 
men  ju  oerfdjaffen  tpugten,  anfehnlid)  bermehtt. 

«W  ber  Äocmg  SB il beim  befchlog,  Die  ©eifllichfetf 
bon  «Englanb  ju  einem  Bereinigung* * S5erfud>e  ber  $ro* 
teffanten  jufammeniurufen ,  glaubte  Dr.  $urt),  ber  beffe 
8Beg  jur  (Erreichung  biefetf  3toecfe$  fei) :  Die  ©runfclehren  betf 
(Eoangeliumtf ,  burd)  meiere  man  über  ben  gelang  ber  jtoi* 
fdjen  ben  5)rofe(!anten  obwaltenben  @treitputtfte  entfeheiben 
Wnnfe,  beutlicb  autfeinanber  jufegen.  3u  biefera  Snbe  un# 
terfdjieb  er  bie  ju  glauben  nothroenbigen  Slrtifel  bon  jenen, 
bte  man  umgeben  ober  läugnen  finnte,  unb  behauptete, 
wenn  man  nur  bie  «$auptfadje  höbe,  über  ba£  SBie?  fo  ge« 
wih«ltch  unbefannf  fep,  milffe  man  nicht  (freiten.  6r  brachte 
baher  ben,  um  dfaift  $u  feptt,  nothroenbtgen  Slauben  auf 
bte  einfachen  fünfte  jurücf ;  feiner  SReinung  nach  fer>  e$ 
genug,  wenn  ein  @httfi  glaube:  bag  3*fu$  Shrtffw* 
ber  einjige  Sohn  ©oftetf  ift ;  er  fah  bie  gleiche  SBefenheff 
be$  Söortetf  für  eine,  ben  erffen  (griffen  unbefannte  Jehre 
an,  unb  bcf)a\t\>tete9  bag  jur  Seit  be$  hl.  3uftin  man  jene 
noch  al$  griffen  anerfannte,  welche  glaubten:,  bag  3-  6. 
9)?enfch  fei?,  geboren  bon  9J?enfchen,  unb  bag  man  t>on  fol* 
chen  beuten  rebete,  ohne  ihnen  etwatf  Skleibigenbetf  $u  fa* 
gen;  allein .feitbem  man  über  biefe  ©egenfhSnbe  l)töputtren 
woate,  haben  bie  £ige  be$  Streitet,  unb  bie  «partheien, 
bie  ftd)  be^hölb  in  ber  chritflichen  Äirche  erhoben,  biefe  gra* 
gen  erft  wichtig  gemacht,  gerabe.  fo,  wie  bie  SOfuhe,  bie 

'7 
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man  bat,  einen  ©iamanf  ju  fürten  unt  |u  fdtfeifcn,  i&n 
erff  fo|fbar  mad)f ;  tenn  am  (Ente,  fagt  er,  ob  c$  fiel)  glad) 
ton  ter  g&fltdjen  Siafur  |>ant)elf ,  folgt  toeb  ntcfcf  tarautf, 
tag  Me$,  toatf  man  tat>on  tagt  ,  widjftg  fei>  1). 

Sie  Unfoerflfät  ton  Ojfort  t>ertammfe  tte  edmft 
te$  ©r.  2>urt>,  unt  lieg,  fte  Derbrennen;  allein  gerate  Tie* 
fer  Slutffprudj  »erfebaffte  ifcm  9ln^dnger. 

Sluf  foldje  SSetfe  nnirte  tn  (Snglant  äber  bie  @cff* 
&ett  3.  (£  fctei  g( griffen;  tte  2lufmerf  famfett  Don  CW<Sn#  . 
nern,  weld)e  pd)  ten  $ffit|fcnfd}affen  witmeten,  oter  Sbeo« 
(ogie  ffubiertcn,  teurte  erregt,  unt  auf  tiefe  tt>td;ttge  SKa* 
terie  geleitet. 

4  ' 

2*>te,  tutcb  tte  fcerfc&tetenen  eherne  tcr  £l)eolc# 
gen,  tfe  er  geprüft  &atte,  wenig  befrtetigt,  fhttferte  tte 
ffielfeion,  unt  befolgte  tabcf  ten  näraltcben  (Bang,  ten  er 
bei  Unterfudjtmg  tetf  mcnfdjiidjen  ©eiffetf  etngefcblagen 
fcafte.  €r  befdjlog,  tte  Äenntntg  ter  Üiclfgion  nur  in  ter 
f)l  S^rift,  an  weldje  alle  *prote|Tanten  appeHirten,  ju 
fudjen,  imb  taä  SKefWfat  war  tte  (Erneuerung  tcr  SReu 
nung  tetf  £>r.  23itrp  2;.  » 

£oct'nu$  unt  feine  9ln&<fnger  &atten  ftibn  bef>attp# 
jtet:  tag  t>or  tem  gondlium  t>on  3Ricda  tte  griffen  über 
tte  ^erfon  te$  So&netf  ©ottetf  ten  t'brigen  d^n(id)e  SKet» 
nungen  gebeget  Raffen.  SBenn  gletcb  (Spftfcopiutf  tte 
©oft&eit  3*fu  $*$*n  ©ocinutf  behauptet*,  fo  ge(?ant  er 
tennod),  feine  Meinung  fei):  tte  2Jäter  t?on  SRfcäa  fy&tt 
ten  unter  ten  ©tretttgfetten  unt  in  ter  Verwirrung  jenes 
beruhigte  @lauf>cn$*S5efcnnfmß,  tatf  i&ren  SJamen  trägt, 
ob^efagt  3). 


1)  Qa6  bloße  ©wingeltum  tc.  »cn  einem  wa&r$aften  6o$ne 
ter  engliften  Äir#e  1690.  4.  tiefet  Sffierf  ifl  engliftb  ge* 
f$ric6en.  SWan  fünbet  einen  fefcr  guten  9lu$3ug  in  ber  Bibl. 
univers.  T.  19.  p.  3p,. 

2)  3>a*  vernünftige  @&ri|lent$um. 
S)  inalit.  Theol.  L.  4.  Sect.  2. 
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Stpifer  &aff*  tle  33e(>auptung  gewagt,  bie  Odfer  bon 
SR  fei  a  fegen  bie  (Erfurter  btefer  Jefcre:  unb  <Su  reellen* 
foielf  bie  ©rilnOe  Stbtfer'tf  für  gebiegen  unb  unrotber* 
legbar  1)  ©anbiutf,  ber  ben  neuen  Wrfanitfmutf  an* 
genommen  fcatte,  fuctfe  bie  Meinung  3» ifer'tf  $u  befMr* 
fen,  inbem  er  eine  Äir$en;}efci;idf>fe  fdjrieb,  worin  er  bie 
Meinungen  ber  ffiifer  ber  brei  erffen  ^a&r&unberfe  über 
bie  ©off&eir  aEortetf  anfiS&rfe,  unb  $u  bereifen  t>or* 
gab,  Die  £e&re  b  r  Ort&oboren  fep  mir  jener  biefer  SSdfer 
fm  2Biterfprud)  2). 

95ulJ,  ein  Englänber,  tbiberlegfe  Sroifer  unb  ©an# 
fcfutf,  weiche  jebod)  S5erfec()ter  in  (England  fanden  3;. 

S)?an  fanb  in  liefen  ©c&rfffen  allen  Slufwanb  bon  @e# 
le&rfamfeit  unD  felbfl  bie  ©pifcfuibigfeften  ber  Sogif  aufge# 
boten ,  Die  gleite  SBefenfceif  M  2Borfe$  $u  behaupten  ober 
*u  befreiten,  ©o  madtfe  bie  Seit  tiefe  grage  unbermerft 
fnterrefianter,  unb  erregte  bie  Wufmerffamfeit  ber  ©elefor* 
ten,  Stbeologen  unb  fltyilofop&en. 

2Bf|?&on  nal>m  im  Anfange  be$  18fen  3af>r&unberf$ 
tiefe  grage  in  Unterfuctyung,  unb  glaubte  in  ber  üe&re  ber 
Stirere  ber  brei  erffen  3aforl)unberfe  unb  jener  ber  engit* 
fd)en  Sirene  über  bie  ©reieintgfeft  eine  SOerfcfcfeben&eit  ju 
fe&en.  3m  @efu(>le  ber  Sßicfjtigfett  biefetf  fünfte*  enf# 
fd)Iog  er  ftd),  Sllletf  auftufuefien,  n>o  immer  baä  gtfttlidje 
unb  djrifiltdje  Slltert&um  tym  ein  &cf)t  über  biefen  @egen# 
ftonb  anjtinben  tönnte;  er  M  ba$  neue  Setfament  $n>ei# 
mal,  alle  Äirc^en^dirifrfietter,  unb  alle  S5rud)|Wcfe  bi$  »um 


i)  Irenicum   lrenicoram.    Gar  celleui.  quaternio 
Dissert. 

q)  Christ.  Saudi  i  Nucleus  hist.  eccles. 
3)  Defensio  fidei  Nicaenae  de,  primit.  et  apost.  tradi- 
tionc  etc.  contra  Zwikcrum.    Recueil  des  Oeuvres 

i 

de  Bull,  par  Grave,  fol.  I7o5.  Jagemens  des 
Pcrc»  etc.  oppose  i  la  defense  de  la  foi  de  Nicee. 
4to  1695. 
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£nDe  betf  Jtociten  %af)X$utätvtä ,  $09  alle  Stellen',  Die  95e* 
jug  auf  Die  ©reteinigfeit  Ratten,  auä,  unt)  Damit  ihm 
über  Diefe  Waterte  nicht*  entginge,  laä  er  Die  ©d;u$fcbrift 
Detf  Concfliunrf  topn  3^tcda  dou  Siullutf,  unD  t>ergitc^ 
Neffen  2lu$$ugc  mit  Den  treffenden  edjrifftfcflern  1>  <£h* 
er  noch  feine  ^Prüfung  5ega.ni/  fyatte  SBifthon  fdjon  ent* 
fchieDen;  er  ^atte  geglaubt/  eine  SJerfchteDenheif  |tt>ifc^ett 
Der  £eh*e  Der  Drei  erften  3fahrhunDerte  unD  Der  englt* 
fchen  Äirdjc  wahrnehmen;  um>ermerfr  erfchten  ihm  Met 
unter  Dem  ©eftdjttfpunffe,  Der  feine  fcorgefagte  3Retnung 
begdnjligte,  unD  fleh/  fo  $u  fagen,  t>or  tym  felbft  Derbarg; 
unD  Darf  Kefultaf  aller  feiner  Jectflre  war  Der  flrfanitf* 
muß,  Den  er  in  feinem  erneuerten  Urcbriff enthume 
lehrte,  ©ie  @ef|llfcbfeff  SnglanD'tf  terDamrate  SBiffr 
hon,  man  fchlog  ihn  au$  Der  ßirche,  unD  nalm  ihm  feine 
Stellen ;  allein  Die  Regierung  unternahm  nid)«  gegen  ihn, 
»eil  er  Die  @efe|e  Der  bürgerlichen  (SefeUfchaft  nicht  bt* 
eintrac^tigte. 

S3alD  Darauf  fcerfuchfe  eg  (Elarf  Die  Je^re  Der  llrfa* 
ner  über  Die  tyerfon  3efu  dfytxfii  mit  Dem  nicanifchen 
Spmbolum  ju  »erembaren  2).  ©ie  zweite  Stammer  Der 
©eifHtchfeft  beflagte  fleh  gegen  Slarf;  um  Der  SSerfolgiiitg 
ju  entgehen,  ubergab  er  Der  SSerfammlung  eine  Schrift, 
worin  er  erflirte ,  Dag  er  glaube:  Der  Sohn  fco  Don  aOer 
<£wfgfeif  gejeugt.  ©fe  Oberfamraer  begnügte  ftcf>  mit  Die* 
fer  ßrflärung. 

3n  einer  gelten  Slutfgabe  feinet  SGBerfetf  lieg  Slarf  . 
Sllleä  weg/  n>a£  er  fn  Der  erflen  jur  Vereinbarung  feinet 
Spflemtf  mit  Dem  nfcdnifdjen  ©lauben&Sefenntniffe  gefagt 
hatte  /  unD  wollte  niemals  eine  <PfrttnDe  annehmen,  Die  ihn 
gut  Unterjeichnung  Deffelben  verpflichtete,    ©te  englifchen 


1)  Wisthon,  ba$  erneuerte  Ur$rt(!ent$um. 

2)  3>te  jgebre  ber  6<hrift  in  JSerreff  ber  ©reieimgfeit  3  £&Ie, 
bit  $auptf!eUcn  ber  Liturgie  ber  engl.  &\t$i  über  biefe 

,  Se&re  (inb  barin  gefqwmelt,  »crglUJcn  unb  4U$ciHanberge» 
fe&t.   8.  Sonbon  1772. 


- 
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£&eologen  befiritfen^ie  aKeimmgen  Watti/mb  tiefer 
Derf&eiDigfe  fte  1). 

&(>oma$  <£f>ub  Derbanb  flcb  raff  Glarf  jur  SBeftref; 
fung  Der  6cnfubf?anttaUfdt  De*  ©ortetf;  er  rooflfe  beweis 
(  fen:  Dag  Der  ©obn  ein  Dem  Safer  unfergeorDnetetf  Siefen 
fep,  toekber  allem  ©Ott  fedre*    Gfcub  eignete  fem  2Berf 
Der  Slerifei  $u  2). 

£>ie  Äoniginn  SDfarta  ^affe  Den  &atfyoltctörau$  ttt 
gnglanb  w'eDer  fcergeftettt,  unD  Die  «protetfanten,  »elc&e 
Die  Steuerung  <£DuarD'$  betf  VJ.  Dabingejogen  (>afte,  Der/ 
brennen  (äffen.  Clifabetfr  na&m  Die  Sprofeftanten  tt>fe# 
Der  auf/  lieg  Die  Äat&oW*n  auffingen,  unD  Derjagfe  Die 
Vttaner.  3a f  ob  Der  £rf?e  na&m  Die  SXeformatton  an, 
Dultefe  Die  Äaf&olifen ,  unD  Derbrannte  Die  21  r  t  a  n  e  r ; 
&eut  ju  Sage  werben  Die  Wrianer,  roelcbe  Don  Der  engltV 
fc&en  Äircbe  alß  Äefcer  DerDammt  ftnb,  Don  Der  öbrigfeff 
tteber  aufgefuebf,  noefo  beffraff. 

35er  alte  Nrtant'tfmutf  tt>ar  bei  feinem  Urfprunge  efne 
au£  SSermmffgrunben  abgeleitete  3rrlefrre;  er  na&m  feine 
€ntffefjung  in  Witte  Der  frteMtd^en  SSerfamralungen  Der 
©eifUictjfeit  tllejcanDrien'tf;  er  wurDe  Anfangt  mit 
gtgung  beflrttten  unD  Derfbetbtgt;  er  machte  gorffdjrff fe ; 
Die  SifcfoJfe  Derfammelfen  (leb;  Nrfutf  n>urbe  DerDammfjer 
beflagfe  ftcb ;  man  nabm  ftc&  feiner  an ;  er  fanb  fci&ige 
SSert&eibfger,  eifrige  ©egner.  9lrtu$  unD  feine  Anfänger 
tvurDen  Don  Der  Äircbe  DerDammfj  fte  lehnten  ffd>  gegen 
t&ren  Slutffprud)  auf,  unD  nmrDen  eine  §affion.  ©er  ga# 
ttafirfmutf  enfjünDefe  fld)  unter  i&nen;  fte  fpalteten  ftd> ,  unD 
bilDefen  einen  Raufen  fanafifdjer  Secfen.  Ser  neue  2fria> 
ntämuä  im  ©egent&eüe,  fceroorgegangen  au$  Dem  Sd)oo§e 
De$  ganatitfmutf,  ioar  bei  feiner  €ntf?e&ung  Die  %vtUf)ve 
eine*  £aufen$  €nff)uftaflen ,  toelcfce  Don  Der  SSernunft  gar 


1)  @eföi<&tc  Ut  grGferen  2Bcrfe  unb  fflugfärtfren,  tt>ef*e 
in  ben  ©rreirigfeiten  06er  Die  Srinität  von  1712  bi*  1720 
von  betben  Seiten  etfötenen  finb.   8.  Eonbon  1720« 

s)  $tc  Suprematie  bc*  Stater*  sc.  von  2)oj».  @Jtib» 
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feinen  (Sebraud)  matten ;  beut  $u  £age  ff!  er  ritte  ftfte* 
mottle  3rrle&re,  roeldje  matt  auf  batf  Slnfe&ett  ber 
gcbrtff,  unb  bfe  reinffen  (Eingebungen  ber  SJernunff  |ti 
bauen  t>orgiebf. 

6olcbergef?aIt  erzeugt  biefetf  ©pffem  toirfltd)  fefne  ga* 
natifer  me&r;  aber  e$  fcerftibrt  SSiele  unter  jenen ,  bfe  ftcb 
einbilben,  «Jtyilofop&en  $u  fepn;  unb  b*r  Qlrtanttfmu* 
fytt  in  (Englanb  fo  große  gorffdjritfe  gemalt,  bag  man 
in  neuern  Selten  jur  8*f?retfung  beffelben  eine  Stiftung 
machte,  dfonlteft  berjenigen,  meldte  ebebem  93ople  jur  35e* 
fdmpfung  be$  Slt&ei$mu$  errietet  &atre  1) 

2)ie  ^Meinungen  ber  <Sngl<Snber  ftnb  fett  langer  Seif 
auf  batf  fef?e  ?anb  fcertlber  gekommen.  Sie  ®runbf<S§e 
eüic^  Ute,  SGBtfr^on,  Slarfe,  über  bte  ©ott&etf  3efu 
6&tiflf  ftnb  ntcOt  unbefannt;  fte  tourben  t>on  bem  23er# 
faffer  ber  ©riefe  über  bte  roefent Ii cfje  31  eltgion  ange# 
nemmen,  unb  ftnb  fonacb  in  ten  £änben  fcieler  f efer ;  bte 
ganje  2BcIt  liegr  „ba$  temunffige  griffen tbum". 
3d)  fcabe  baber  geglaubt,  bag,  naebbem  tcb  ben  Urfprung 
unb  gorfgang  be$  neuen  «Utanttfmutf  erjabU  fcabe,  etf 
ntctyt  unnu($  fei),  beffen  ©runbfage  ju  nnberlegen. 

Sie  neuen  Wrfaner  ftnb  jmeterlet  2lrt:  Sie  <£inen 
glauben,  ber  ©laubentffafc  fcon  ber  gleiten  2£efenbett  betf 
SBortetf  fet>  eine  fireitfge  grage,  worüber  im  3w&unte  $u 
jfcpn ,  batf  6eeIenf)eU  niebf  gefa&rbe,  noeb  t>on  ber  Strebe 
aufliegen  Dürfe ;  bie  Slnbern  bebaupten  binden:  bte 
Gonfubffantialifat  betf  5©orte$  fep  eine  gefabrltcbe,  ber  93er* 
nunff,  Scfiriff  unb  SLrabirton  $umfberlaufenbe  3rrle&re. 
<£in  foldjer  tt>ar  fHJfff&on,  ber  (Slarfen  bittete  33or* 
ttmrfe  raac&f,  baß  er  erflätf  fcatfe:  er  glaube,  ber  ®o&n 
Softe*  fep  t>ori  aller  Srofgfett  &er  gejeugt. 

££ren  tt>tr  f&re  ®runbf<f&e,  twb  beren  SBiberlegung. 

>  « 

l)  Madame  Myer  $at  8  tytebigten  gegen  ben  Qlrianit' 
mu$  gcfiiftet.   SWan  fe&e  Bibliot.  Augloi«c  T.  7. 

■  ■ 
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©rutvbfÄfce,  but%  toel$e  mön  ftefceifen  tt>Ul,  baf 
bit  gleite  Ööcfcn&ett    be$  SSottct  fein  £aupt* 

B  ...  ^ 

$ogma  'fe^ 

Um  bie  ©ecten,  ttritf)*  .Gttftlftffl)  fbeilteti,  jitDerei* 
nigen,  unt>  bie  ct»rtf!ltd>e  Religion  auf  einfadje,  aßen  23er* 
einen,  öfe  fict).  S^riffen  nennen/'  grmeinfame  fünfte  jurücfr 
lufdtjren,  unferfudjt  £)r>  ?5urD,  »atf  benn  ba$  <Et>angö# 
«um  fei),  trold}e^  unfer  £eilanb  unb  bie  «Ipoftel  berhty 
fcigef  £abcn?       -  .r»  t       .      .  ;  ' 

Um  ftd)  ^ieritber  §u  belehren ,.  bewarf  etf,  naeft  35urp, 
tteber  Der  &gtf,  nbd)  ber  SSRetapbtjftf,  nod)  anderer  JSJif# 
fenfdjaftenj  H  ff*  ntebt  einmal  ttifbig,  ein  t&cologtfd)c$ 
elftem  ju  lefen,  toetl  unfer  £ettanb  jenem,  ber3bn  fragte: 
tt>a*  er  t&un  müffe,  um  felis  *u  werben,  .  nict)tö  anftuor? 
fete,  aß:  ^a*  fie&ef  im  @efe|.e?  rcatf  lieJefrSu? 
b.  f>.  man  mu§  -nur  ba$  (Soingeluim  Ufen*  tt>o  *  je.  Selig* 
feit  baCb  bem  ©lauben,  balD  ber  95uge,  balb  beiben  jugleid} 
t>erfprod)en  ijl;  an  tiefe  toefentlit&e  »erbinbung  mu§  man 
ftet)  galten.  •  -  »' 

Slber  tttttf  ift  ba$  ©efefc?  »a*  iff  beffen  ©egenfranb? 

t)at  Deren  jtoet:  bte  <perfonen,  an  welche  n>ir  glauben, 
unb  t>te  Se&re,  b(e  wir  er&aten« 

I  w 

95ei  bem  ©lauben,  ben  n>(r  an  bie  #erfon  3.  6.  ba> 
ben  müffen,  fmb  jmet  Srfcfe  ju  betraebten:  ba$  trfte,  $u 
roiflen,  fiSr  tt>a$  für  eine  «perfon  unfer  £eilanb  t>on  un* 
tt>iH  gebalten  fepn ;  ba*  $mette,  w©bl  s«  begreife«,  n>a* 
€r  burd)  ba$an  3f>n  glauben,  aetfk&e?  £>ie  Q5enen* 
mingen,  welche  3efu$  6!>ri(lu0  annimmt,  ober  bie  ?lpo# 
ffel  3&m  betlegten,  fmb:  $Renfd)enfobn;  ber  ba  fonu 
men  foll;  ber  ütfeffiatf  ober  <£t)rifiu*;  ber  Sobn 
©ottetf  u.  a.  2)a  biefe  Slutfbrucfe  in  tiefer  ftfwanfcm 
ben  SJebeutung  au*  anbern  «P.erfqnen  ;ufommen  «nnen, 
nennt  pcb  3*fu$  Üitiftu*  md>t  mir  Sottet  eob«,.fon» 
bern  aud)  feinen  einji^en  So^n>  tiefe  Senenttung  ift 
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Die  Salbung,  welche  Cr,  e&e  (Er  auf  bie  SG&elfJam,  er^al* 
fen  Mi  un&  ergebt  3&n  über  alle  Sßafuren,  welche  bfe 
©c^rfft  ©öfter  nennf.  8We  tiefe  (S&araffere  bejetebnen 
eine  fo  unermegltcb*  @ft$geA  fagt  ©r.  95«  r 9,  bag  na* 
aßen  Wnflrengungen,  fte.  $u  ersnlii&ett ,  un$  «i<*t^  ubrtg 
bleibt,  alt  bie  lieber jeugung :  Daß  wir  e$  mc&f  begreifen 
Wnnen.  SBeit  entfernt,  tag  tiefe  Unbegreifltdtfeit  un$  ba$ 
Butrauen,  ba$  (Er  t>on  untf  »erlangt,  benehme,  fo  ift  fie 
eben  Die  Urfacfje  unfereä  XSlaubentf  an  3&n,  tote  »ir,  fo  $u 
fagen,  bem  8id)fe  »ertrauen,  »eil  eben  liefe*  Wd)t,  »el# 
cbe$,  »ehn»tr  jtarr  in  feine  ßuelle  fe&en,  «»f*  Wuge  bfen# 
tief,  bte  ©egenftönbe  aber,  auf  »eldje  e$  fällt,  jeigf.  ©a$ 
ift  SldeS,  »a$  un$  nät&ig  ifl,  um  an  3*fM  ju  glauben, 
anbereä  brauchen  »ir  nicfytä  t>on  feiner  ^erfon  $u  f  ernten,- 
11m  an  3&n  *u  glauben,  unb  3&m  ju  ge&orctyen,  »ie  ein 
SBanberer  nid)t  nit&ig  &at/  bte  SRatur  ber  Sonne  ju  fem 
nen,  um  bie  Sort&etle  t>pn  t&r  ju  Jie&en/  bie  er  bebarf, 
SBte  bie  ©onne  bie  2Belt-  mebt  erleuchtet,  um  an  einem 
©iamante  jurücfjuffra&len,  ober  bie  ^obfprüc^e  ber  tyt)üo* 
pf>en  $u  erhaltet«,  eben  fo  erfcfyeint  batf  Siebt  t>on  Oben  ju 
feinem  anbern  (Enbe,  al$  bie  ©efunb&etf  ber  Seele  &erab* 
jubrntgen.  SBelc^e  anbertf  üoh  3&m  benfen,  entehren  3&n 
me&r,  unb  liugnen  $u*erlägiger  feine  ©ott&rif,  al$  bie 
Äe&er,  »eil  fie  ein  ge»iffe*  *8er()<fltmg  jwifd&en  Sott  unb 
ben  SKenfcben  not&»enbig  t>orau$fe$en. 

SBtr  brausen  öon  3efu*  €&riffu$  nitbf*  anber* 
|U  »iffen,  al$  ba$,  o&ne  »elcbetf  e£  unmigli*  tff,  an  3&n 
§u  glauben. 

©r.  Snri)  »III  bfefe*  bureb  bie  9lnf»orf  be»e(fen, 
»elc&e  ber  Jpeilanb  ben  3uben  gab,  alt  fie  3bm  fagten: 
SBarum  f>iltft  ©u  itnä  fo  lange  In  UngerotgbMt? 
ttenn  ©u  €&rif*u$  biff,  fo  foge  e$  un$  offen. 

Statt  aller  9lnf»orf  fagfe  i&nen  3.  bag  ©off 
fein  Sater  fei);  €r'unternimmt  etfnicbf,  f&nen  feine  ©ereebfr 
fame  autfeinanber  $u  fefcen ;  <£r  fagt  i&nen  nf*f$  bon  bem, 
»a$  £r  toon  aller  £»fgfeif  &er  in  fieb  felbfl  »ar,  fonbern 
ton  bera ,  m$  €r  im  SJer&dlfnig  |ur  SBelt  war ;  <Sr  t>er# 
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;  Ittnrftg,  tt>a$  dber  f&re  gaffungtfraff  gfng,  unt  begnügte 
fid),  t&nen  $u  fagen:  roa$  (jinreicfycnb  war,  eine  fceilfame 
ileberjeugung  in  ifrnen  l>ert>or$ubrmgen. 

SKan  n>trt  an  tiefer  35e&aupfung,  —  nad)  Sr.  35ur*>, 
ntd)t  jroeiflen,  wenn  man  t>te  Einfalt  unt  Umviffenf)eit  je* 
iter  betenft ,  tteldjen  3.  G.  anfangt  ta$  gpangelium  per* 
funtefe,  und  die  i'eid)tigfeit ,  mit  welcher  tie  Slpofte!  jenen 
t>te  £aufe  ert&etlten,  tie  (!e  bef  ehrten;  tie*(5efd)id)fe  dc$ 
#ammerf>errn  Der  tfönfginn  don  e  t  ^  t  o  p  t  e  n ,  und  die 
dreitaufend  durd)  eine  einjtge  .«Predigt  de$  hl  tyettut  55c* 
festen  befceifen:  t>ag  man,  um  (S&rift  ju  fepn,  fc&r  n>ent^ 
ju  roiffen  brauche,  und  tag  folglich  don  t>er  SBefentfgfeid}* 
freit  detf  SBortctf  feine  9tede  mar  /  ipeldjetf  eine  $11  fdjmcri 
grage  iff,  und  t)ie  gaffungäfraft  derjenigen,  welken  Qt  &rü 
fl  u  ^  und  feine  flpoflet  anfangt  da$  (Edangttium  derfdndtg* 
fen,  frimmetoetf  iiber|?eigt. 

(Enblid)  faf>  man,  nad)  ©r.  35urt),  $ur  Seif  de$  &l. 
5  uftinuö  diejenigen  nod)  für  trctf>re  (S&riffen  an,  iveld)e 
glaubten,  2(efu$  €&rtjiu$  fep  *ftenfd),  geboren  den 
Stfenfdjen  1). 

$ofe  machte,  n>ie  .©r.  Surg  einen  9lu£$ug  don  911* 
lern  dem,  roatf  (£()rif?u$  und  feine  SlpofM  in  dem  (St>an# 
geltum  unt>  der  WpofMgefd)id)te  jenen,  die  fle  bcfe&rcn  ftoü* 
ten,  fagten,  und  glaubte:  auf  tiefe  5Beife  Metf  $u  finden, 
roat  die  Stpoftel  fron  ten  (E&riffen  verlangten. 

3n  tiefer  Prüfung  glaubte  £ofe,  die  £ef>re  don  ter 
Grldfung  aß  ©runtlage  ter  cfjrifflicfyen  Religion  $u  ent* 
teefen,  und  föleg,  tag,  um  tie  d)ri(flidje  l?el;re  fennen  |u 
lernen,  man  unterfudjen  muffe,  roorinn  tie  Srtöfung  de* 
nienfcfclidjen  @efd?led)te$  befiele,  t.  f).  den  3u|?and,  worein 


i)  bfofe  @\><uigcltutti,  »0  gezeigt  wirb.  1)  S8Bel$*$  bo* 
(hmngclium  mar,  fo  ber  £eifanb  urb  die  5Tpoftel  ptebigten. 
2)  3QcI^c  3»fa^e  »nb  S8erfölfd)ungcn  bte  folgenden  3o^t» 
hunderte  damit  vorgenommen  fcßben.  3)  2Bel#en  ©<b«ben 

"  unb  fnuQen  biefc*  gehabt  £abe.  4.  1690.  p.  io2-  Bibl. 
uiüv.  T.  19.  p.  39  c  ;\  s  J 
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tye  ©unbe  HDam'*  Die  sTOenfeben  t>erfegfy . uttt>  n>fc  3efu* 
v  (E&rifhitf  ben  urfoWnglidjen  ©fanD  De$  menfd)ltcf)en  @e* 
•fd)led)fe$  mteDer  fKrgejfeflf  (>abe.  €r  glaubte  $u  finDen:  Dag 
Der  ©fatit> ,  autf  welchem  WDam  gefallen  n>ar,  eftt  ©fanD 
De$  fcoüfommnen  @e()orfam$  gemefen  fct),  Den  Da$  Sßetie 
Seflamenf  mit.  Dem  Söorfe  ,,©ered)figf *M bejeidjnef. 

/  SBajbrenD  tiefet  ©fanDetf  Der  Unferrcurftgfeit  beroo&nfe 
SlDam  Daä  frrbifc^e  $arcDie$,  wo  Der  Saum  De$  Sebent 
(td)  befanD:  er  nmrDe  Darauf  t?crf rieben,  alä  er  ©oft  unge> 
fcorfam  getoorDen  roar,  unD  üerlor  tori  Diefem  2lugenblitfe 
an  Hi  SÖorredjt  Der  Un|ferbftd)feif.  5)er  &oD  fam  in  Die 
Sßelt,  unD  auf  Diefe2Beife  |f  erben  aöe  50jenf*cn  m  21  Dam; 
fem*  g<W  Sftadjforamenfcfcaff,  geboren  auger  Dem  irtifdjen 
$arafciefe  , mugte  fterbltd)  fet)n.  3efu$  ^ ^ r t fl u ö  fam, 
Den  SRenfdjen @efe§  $u  fcerfunDeu,  Deffen  23eobad)tung 
fte  $n>ar  ntd?t  gegen  Den  &oD  fd)u£fe,  aber  tynen  Datf  ©lutf 
fcerfdjafffe,  t>om  £oDe  tmeDer  suerffe&en,  unD  nad)  Dtefer  Ut* 
tfdnDe  nidjf  mefcr  in  ©efa&r  $u  fepn,  Datf  SEorrecfyt  Der  Un* 
f?erblid?Fetf  &u  verlieren. 

'  ?ofe  unferfudjf  weiter,  roeldjetf  Dtefe^  ©efefc  fep,  Deffen 
EBeobadjfung  Die  Unfferbltdjfetf  nad>  ficf>  jte^e,  unD  tt>eld)e$ 
Da$  Sßefentlicfye  DeS  (S&riffrnr&umci  autfmiudje;  unD  glaubte, 
|u  fe&en,  Da$  3.  6.  unD  feine  SIpofW  jene  altf  G&riffen  an* 
fa&en,  weldje  glaubten:  Da§  3efu^,  Der  ©o&n  9D?a* 
rten^,  Der  9)?effia$  fep.  <Sr  fd^rte  fonad)  Daä  2I$e* 
fenflidje  De$  (Efjriffrm&umtf  auf  Dtefen  einigen  Wrtifel  ju> 
rdcf.  ©tefer  fcaffe  jeDod)  eine  gänjltdje  Unterwerfung  unter 
Die  £ef>ren  3.  <E.,  unD  eine  (Irenge  SSerbinDltdtfeit,  alle  feine 
©ebofe  $u  Ralfen,  im  ©efolge;  Diefe  ©emufbä*  ©ttmmung 
fefcf  nad)  £of  e  ein  grogeä  ©erlangen  toorautf,  Dfe  öftren 
3-  $u  f  ernten,  unD  feine  ©ebote  $u  befolgen.  Mein  e$ 
tff  nad)  t&m  flar,  Dag  man  autf  Der  UnferroiSrftgfeif ,  roel# 
d)e  Die  SBefen&eif  Detf  (S&rtftenf&umtf  autfmacfyf,  nid)t  fetw 
au^frefe,  wenn  man  fid)  in  2lnfebung  DefTen,  tt?a^  (5^ri# 
pu^  gelehrt  oDer  befohlen  &af,  irrt;  Dag  folglich  Derjenige, 
toelcfter  glaubt:  3e  fu^  6&ri(lu^  fcabe  gelehrt,  €r  fep 
^Ieid)e^  SBefenä  mit  Dem  Safer,  Die  GonfubjTanfialitdt 
Un  mug;  jene  aber,  »ek&e  glauben:  €r  |»abe  gelehrt,  Dag 

# 


Digitized  by  Google 


tlrianitfrautf.  '161 

€r  ein  ©efcWpf  ffl) ,  Die  €onffcbffan«aKf<$t  *u  terfeerfen 
t>erpflid)tef  fenen. 

Der  Serfaffer  einer  ©ffferfafton,  t>te  ffd>  am  <£nbe  De* 
tjemdnftigeti  , Cf^rifletif Nnt^  befinbef,  behauptet: 
Dur*  Diefe*  Wittel  alle  c&rtf»tc&en  ©efeaföaffen  ju  t>ereini* 
Seit,  tt>eil  afle  annd&men,  Daggefutf,  Der  eo(jn  9»a* 
rien'tf,  Der  SReffia*  fei)  1). 


IL 

■ 

Unrt*ttgFeit  5er  angeführten  ©runbfÄfte. 

3efu*  €ftrtf?u^  toirD  im  Stfeuen  Seffamenf  Dörgen 
(!eflf  af£  Der  grUfer  De$  menfd)ltd)en  @efcbled)fe$,  altf  ein 
Mittler  jtoifdjen  ©oft  unD  Den  SWertfdjen,  altf  ein  Sefcrer, 
Der  fie  erleuchten ,  alt  ©efe^geber,  Der  tynen  einen 
neuen  ©offetfDienfr,  unb  eine  Dottfornrnnere  Sittenlehre  *pr# 
^reiben  foflf. 

if*  offenbar,  Dag  jur  SoHjie&ung  a&er  Diefer  Sluf# 
frlge  etf  niefct  genügte,  Dag  3efu$  g&rifiu*  Die  Wen* 
fdjen  lefcrte,  <£r  fe|>  Der  eo&n  ©offe*  ober  S&efffatf. 
^ac^Dem  <Sr  f?d)  Den  S0?enfd&en  aU  Stfeffi a£  oDer  einten 
6o&n  ©oftetf  geoffenbart  foatte,  le&rfe  <£r  fte  unbekannte 
SBa&r&eiten ,  förieb  ifcnen  eine  ©otfetfoere&runs  Dor,  gab 

O  Dr.  3o$ann  Grbuarb  uerfafte  gegen  ba*  «ernünf* 
tige  griffen  t$um  eine  6<brift,  unter  bem  Eitel:  !Der 
en  Markte  ©ociniani*mu$,  8.  Sonbon  1690.  £ofe 
antwortete  hierauf  in  feiner  erflen  SSertJeibigung  be*  \>tu 
Künftigen  £$r ifte n t^um*  gegen  bie  93ef<&ulbigungen 
Dr.  &buütb%  Sonbon  1696,  unb  in  bem  nämlichen 
3abre  in  feiner  Reiten  aSettJeibigung  ic.  $tefe  SBertbeibi. 
gungen  beftnben  M  i«  ber  gtoeiten  SluSgabe  be*  ver« 
nünftigrit  <S$rifientl)ura$  *on  1715.  Stfefen  ifl  beige« 
fügt  eine  $iffertation  über  bte  2Rtttel,  alle  griffen  ju  ver* 
einigen,  Unb  eine  Olbjanblung  über  Die  «eligion  ber  $rauen. 
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f^nen  ©efefce,  unb  t*  war  nicf>t  genug ,  wm  <S$tift  ju  fe$n, 
$u  glauben:- tag  3efu$,  SD?arien'$  ©o&n,  ber  SR  eff iatf 
fepj  matt  mugfe  überleg  bte  SBa^r^cttcit  glauben,  bie  (Er 
ben  Sföenfcfjen  ju  offenbaren,  gefommen  war,  unb  welche 
ba£  SBefenfltcfje  feiner  £e&re,  unt)  bie  ©runblage  beä  ©ot* 
tetfbienfretf,  »eichen  (Er  auf  ber  (Erbe  ju  tfiffen  gefommen 
war,  auämacbfen. 

2)er  Jjaupffafc  %>utt)'t  unb  Sofe'*  iff  fonad)  turcfc 
au$  falf#.  SBi'r  »ollen  nun  fe&en,  ob  Die  gleite  2Se> 
fen&ett  be$  Sporte*  *u  ben  ©runbwa&r&eiten  ge&dre. 
Um  tiefet  au  beWeifen,  wollen  wir  jeigen: 

1)  ©ag  bie  Äenntnig  ber  «ferfon  3efu  €&rffH  einen 
wefenflic&m  £&eil  be$  S&riffent&umä  auemad)e ; 

2)  frag  3*  fc  toittli^  gele&rt  fcabe,  (Er  fe*  gleiche* 
SBefentf  mit  Dem  Sater.  \ 


i)  $tc  grfenntntf  bet  $perfon  unb  Statut  3.  G. 
ma$te  einen  »efentlt^en  £&eil  bct  Eefcre  au*, 
»el*e  ber  £eilanb  ben  2flenf<&en  mitgeteilt  bat. 

Slu$  bem  Sieuen  fceflament  iff  e$  flar,  bag  3.  £. 
in  bie  «Seit  gefommen  1(1  #  bie  SRenfdjen,  einen  ©off  in 
t>rei  ^erfonen  fennen  $u  lehren,  unb  bag  bie  fron  3&m  an* 
georbnete  ©offene,  fcrung  auf  bie  SSer&ilfmffe  ber  brei 
gi5fflid)en  tyerfonen  gu  bem  menftylicben  ©efdjledjfe  gegrünt 
bet  ift.  £>te  (Erfennfnig  biefer  brei  gdttjtdjen  «perfonen 
war  ba&er  wefenflic^,  unb  für  ben  SRenföen  nof&wenbig# 
um  <£&ri|t  ju  fepn ;  mit&tn  &at  fä  %  niefct  blog  unter 
bem  Wwanfenben  SRamen  eine*  ©o&ne*  ©otfetf  ju  erfen* 
nen  gegeben;  (Er  geigte  auefy  ben  SRenfcfceti  bie  Statur  ober 
SGBefen&eft  feiner  SJerfon,  ob  (Er  gleich  ewig,  unb  Don  gleit 
efrer  SBefen&eit  mit  feinem  Sater,  ober  ob  (Er.  efo  Wog** 
©efd)ipf  fe^  £ier  ber  33ewetf. 

a)  2>fe©offe$t>ere&rung,  weiche  3.  <L  |u  (Hffen  gefom* 
men ,  t#  niefct  blog  eine  iügere ,  fonbern  »orjÄgli*  eine 
innere.    €ine  innere  ffiere&rung  fann  nur  bur$  Urteile 
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De*  3?erf?anbetf  unD  tutd)  ©efil&fe  De*  £er$en*  bef  Dem 
*Wenfct>en  enfffe&en;  er  ertoetfef  eine  Sere&rung  Dur*  Den 
SerffanD,  wenn  er  Die  @n$ge,  Die  Sorfreffitd;feif  unD 
Soafommen&eif  eine*  2Sefen*  erfennef. 

Sa  Die  Don  3.  <£.  angeorDnefe  ©^ffetf&ere&rung  eine 
Anbetung  fm  Seifte  unD  in  Der  äßa&r&eif  iff,  fo  n>oHfe  gr 
ni*f,  Dag  3(>n  Die  SKenfdjen  für  ein  ©efdtfpf  Steifem 
»enn  e*  roa&r  ff!,  Dag  (Er  mit  Dem  Safer  t>on  gleichem 
Sßefen  fei),  no*  Dag  man  3&n  aW  magren  ©off,  unD  gleid) 
en>tg  mif  Dem  Safer  anerfenne,  foenn  (Er  ein  in  Der  Seif 
enfffanDcne*  ©efdtfpf  ifh 

©ie  (Kenten  fonnfen  alfo  3efu  G&riflo  Dureft  ib# 
ten  SerfanD  nur  in  fofern  eine  red>fm<Sgige  Serefrrung  er# 
toeifen,  altf  (Er  i&nen  au  erfennen  gab,  ob  (Er  gleite*  2Be# 
fen*  mif  Dem  Safer ,  oDer  ein  Woge*  ©efdtfpf  fet>.  3  e# 
fu*  ittiftüi  fonnfe  ftd)  Demnach  Den  SKenfcften  nic&f 
unfer  Der  einfachen  (Eigenfdjaff  eine*  eo&ne*  ©offe*, 
oDer  SWeffta*  Darfieflen,  o&ne  fie  Der  ©efa&r  au*# 
lufefcen ,  aJber  feine  «perfon  in  einen  ©runtirrf&um  $u  Der* 
fallen ;  inDem  fie  3f>n  enfmeDer  filr  ein  ©efdtfpf  Reifen, 
Da  (Er  Do*  ©off  war,  oDer  inDem  fte  3&n  a(*  ©off  t>er# 
e&rfen,  o&ngeacfcfef  (Er  ein  Woge^  ©ef*tfpf  war. 

Son  Dem  ©efu&Ie  güf  Da*  3?<fmlicf?e,  tt>a*  n>ir  t>on 
Dem  SerffanDe  gefagf  ^aben.  £)er  TOenf*  erroetf f  eine 
Sere&rung  Dur*  Die  ©efu&le  feine*  £erjen*,  »enn  er 
S&rfurc&f,  £(ebe  unD  Banfbarfeif  empfinbef ;  Diefe  ©eftiljle 
in  SJefreff  3efu  €&rf fi  muffen  wefenfli*  Derfd)ieDen  fepn, 
je  na*Dem  dt  Don  gleicher  2ßefen(>eif  mif  Dem  Safer,  oDer 
nur  ein  ©ef*bpf  ift. 

€*  Witt  eine  9?u*Ioftgf eif,  3efum  (E^rißum  Den 
So&n  ©offe*  unD  tta&ren  ©off  nur  al*  ein  ©efdtfpf  ju 
eftren;  unD  e*  nxfre  @o>nDienff,  3&n  al*  toa&ren  ©off 
glef*  eitrig  unD  ton  gleicher  ©efen&eif  mif  Dem  Safer  iu 
wehren,  wenn  €rnt*f*,  al*  ein  ©efdjtfpf  ift.  €*  toar 
fobin  unraiglicft,  Dag  3efu*  <E&rt f?u^  Der  gefommett 

Die  3J?ettf*en  Die  flnbef&ung  ©offe*  im  ©eiffe  unD  in 
Der  Ba Weif  {u  lehren,  ft*  Denfelben  unfer  einer  unbe* 
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ffimmfen  ^Benennung  ju  ernennen  gegeben  fcabe,  toelcb«  bte* 
felben  $ur  Slbg&teret  ober  ©oftloftgf eit  fcerieifet  &<fffe, 
ofcne  bag  berfelbe  etwa*  getfjan  f)<ftte,  um  fte  gegen  triefe* 
Eerbrecben  *u  fiebern,  n>%enb  €r  bennocfc  eine  SSere&rung 
forderte. 

b)  3efu*  g^riffu*  ifi  gcfomraen,  bie  SRenfcften 
(Soff  ben  «Bater,  nidjt  allein  unter  ber  einfachen  €igen* 
fdjaff  eine*  ©cftfpfer*  unb  <£rf>alter*  ber  Söelt  fennen  jtt 
lehren;  <2r  tft  aud)  gefommen,  tf>nen  feine  Abatmung  gegen 
bie  SSttenfcbeit  $u  fcerftlnben,  unb  fte  ju  belehren:  bag  ©off, 
Der  &afer,  feinen  ©ofjn  auf  bie  SBelf  getieft  &abe,  fte  t>on 
bem  $obe  unb  ber  Siinbe  $u  erlffen;  e*  war  ba*  SBefenf* 
liebe  ber  cbrfflltdjen  Religion,  bag  fie  bie  gan&e  glitte  ber 
g&t Itcben  ©ufe  unb  95arm(jer$fgf  eit  offenbarte:  e*  war  fo* 
f)\n  nof bwenbtg , .  ju  erfennen  $u  geben,  ob  biefer  ©o&n, 
&ur  Srtöfung  be*  menfd)lid)en  ©efcblecbfe*  Pen  ©oft  auf  bie 
(Erbe  gefanbf,  nur  ein  ©efdtfpf,  soHfemraner  $n>ar,  al*  bie 
anbern,  ober  eine  gtfftltc&e  «Perfon,  t>on  gleichem  2Befe« 
mit  bem  SSater,  fep. 

£<Stfe  3efu*  g&riftu*  nur  bte  6feHe  eine*  ©efanb* 
fen  an  bie  SRenfcbeh  fcertrefen,  ber  blog  gefommen  n><fre, 
ben  9Ö?enfd)en  einige  Zeremonien,  mit  melden  ©oft  roottfe 
t>ere&rf  »erben,  ju  offenbaren,  fo  f)<!ff«  e*  genügt,  bie 
2Ba&rf)df  feiner  ©enbung  $u  bemeifen:  aber  3efu*  <EJ>rf# 
(tu*  ifl  ber  Sfciffler  ber  QRenfc&en,  <£r  ift  i&r  9>rietfer, 
tf>r  ©oft;  fte  ftnb  3f)tn  eine  SSere&rung  ftyulbfg,  bfefte3&m 
niebt  erroetfen  finnen ,  ofcne  feine  $erfon  $u  fennen ,  o&ne 
ju  triften,  ob  <£r  wahrer  ©off,  t>on  gleicbem  fBefen  mit 
bem  SBafer,  ober  ein  ©efc^pf  tff.  Denn  bie  SSereforung, 
welcbe  bie  griffen  3«f«  föulbig  ftnb,  ifl  wefenflid)  t>er^ 
ftfcfeben ,  je  naebbem  berfelbe  wahrer  ©off,  ober  ein  ©e# 

Wpf  «fr 

.  ©ie(£on0tbf?anffalff4f  be*25orfe*  tff  benwadj  ein  £aupf# 
arfifel,  über  »elcben  3efu*  <£&riflu*  feine  ©cböler 
wof&tvenbig  belehren  mugfe.  Denn  in  einer  Religion  mug 
man  einen  flrttfel  al*  einen  &aupff<lcbltcben  $unft  berfelbcn 
befragten,  über  welken  man  nic&t  in  3rrtf>um  fepn  fann, 
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obne  ba$  SBefen  bot  {Religion  $u  ätibern,  unb  ofctoe  Neffen 
grfennfnig  man  bie  @ofte$beref>rung,  bfe  f}e  borfc&reibt, 
mc^t  leiten  fann. 


2)  3*fu$  G$tiftu$  $at  ben  2Renf$en  $u  etfennen  ge< 
geben,  ba$  <£t  t>on  glei<bem  Iffiefen  mit  feinem  State* 
fe$,  unb  man  Jat  nur  iene  al$  @&ritf<n  anetfannt, 

»el<&«  btefe  SBa&r&eit  befannten. 

>  • 

3.  €.  fcat  jid)  alle  Cigenfc&affen  unb  23ottfommenbeifen 
M  fcicbften  SBefentf  beigelegt;  t>ie)c^  gef?e(jen  SBifJ&on  unb 
€larfe  ein. 

©fefe  2Baf>rfjeif  ijl  im  SReuen  fceflamenfe  in  fo  Dielen 
©fetten,  unb  auf  fo  vielerlei  SBeife  autfgebrtfcf  f ,  tag  bef* 
na&e  fein  $unff  ber  £c&re  tffter  unb  umfaffenber  angege* 
ben  iff,  al$  tiefer;  man  fann  aber  t>on  ber  SBtcbtigfeit  ei# 
ner  Sefcre,  unb  Der  iRof&roenWgf  eit,  fte  $u  glauben  bureft 
nfd)t$  befier  urteilen,  al$  burd)  Die  fcdufae  (Swabtiung, 
ttelcfce  ba&on  gefdjte&f,  burd)  paß  <3wid)t,  fo  man  auf  ba$, 
t»a$  man  babon  fagf,  legt,  unb  burd)  bie  93erfd)teben&eif 
ber  SBenbungen  ,  um  e$  ju  fagen. 

©er  f)l  3o&an"*$  ffettf  getoiffermagen  bie  ©off&etf 
3efu  S&rffH  jur  ©runblage  ber  Religion  unb  betf  (Eoan* 
getium*  auf.  3m  Anfange,  fagt  er,  tpar  ba$  2Borf, 
unb  baöißort  war  ®otf. 

©iejer  ?lpo(!eI,  welcher  bfe  3rrlef>ren  be$  Gerfn  t&u* 
unb  Cbton,  roeldje  3efu$  <S&riftu$  al$  einen  SWenfc&en^ 
anfa&en,  entfielen  fa&,  fe|fe  i&nen  fein  <£i>angeltum  enfgc 
gen,  uub  fing  e$  mit  ben, beflimmfeffen  unb  ffomlid)f?en  €r> 
fldrungen  ber  (Stvigfeit,  SUlmadjt,  unb  be$  not&wenbigcn 
Safepn*  3efu  S&rifh  an:  er  feeigerfe  fld>  mft  Serfn* 
t&u*/  ber  bte  ©ott&ett  3efu  ntd)f  annahm,  in  @emefn# 
fcfotft  ju  treten,  unb  bte  Slpoflel,  ober  t&re  unmittelbaren 
3Ja<bfolger  fcblo§en  Sitte,  welche  bfefe  groge  SBa&r&eiten 
nfd)t  anerkannten,  bon  ber  djrtfHtdjen  Äircbe  au$. 

£>fe  ©ott&eff  ober  bfe  Sonfubffanfialitdf  be*  2Borferf 
fear  bemna*  bei ,  bem  Snf(te&en  be*  (E&riflcnf&um*  eine 
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tefcre,  an  bie  man  nof&menbig  glauben  raugfe,  um  wa&r* 
&aft  6&rtf?  I«  f*9">  u«b  wi*fe  nic&t  bin,  ju  glauben: 
tag  3efu^,  ©o&n  ber  Sftarfa,  ber  SRefffal  fep;  betm 
Serfnt&ul  unb  Sbton  nahmen  biefen  flrfifel  an. 

Mein  bie  9Jerfotten,  fagf  man,  welc&en  bie  9(pof!el  bal 
(Swmgelium  öerftfnbigfen,  waren  unwifiente  unb  rol>e  9Rw 
fdjen,  unb  fonnten  bal  ©e&eimnig  ber  Stfenftywerbung  mcfcf 
begreifen. 

©iefe  (ginwenbung  nimmt  i&re  ganje  ©fdrfe  t>on  ber 
Unwtffen&eif  fcer,  welc&e  man  ben  3uben  über  bie  $erfon 
bei  Sfteffial  beimtgtj  *l  if*  aber  falfö,  bag  bie  3uten 
ftcb  in  tiefer  ilnwiffen&eif  befanbeu. 

©ie  3uben  erwarteten  ben  SRefffal,  bal  ganje  2?olf 
war  hierbei  bef (>eiligt;  bie  3uben  fannfen  feine  2Rerfma(>fe, 
feine  ßigenfdjaffen  unb  Sollfommenbeifen ;  fie  nahmen  bie 
SBeiffagungen ,  weld)e3&n  anfttnbtgfen,  in  bem  Sinne,  mU 
d)en  3*f"*  unb  bie  SlpofW  i&nen  beilegfett;  nur  in  ber 
Slnwenbung,  bie  S&rijtul,  unb  bie  Slpoffel  &iert>on  auf 
3eful,  ben  ©obn  SRarien'l  maebfen,  waren  fte  nidrt 
einig;  fo&fn  mugfe  man,  um  biefel  23olf  $u  befebren,  nur 
bewetfen:  bag  in  ber  $&af  alle  3tige,  unter  welcben  bie 
9Jrop&efen  ben  STOeffial  anfilnbigfen,  fic^ in  3*ful €&rt* 
flul  »ereinigten,  unb  biefel  tonnte  leicht  in  einer  JJrebfgf 
gef^en. 

©er  Steffi al  war  ber  wichtige  3n(jalf  aller  tyropfje* 
gelungen,  unb  miffell  ber  aufeinanber  folgenben  3Beiffagun* 
gen  (lieg  bal  Siebt  im  ^Betreffe  bei  SJfefftal  im  Ser&ilN 
niffe  mit  ber  Seit,  wo  feine  erfc&efnung  na&efe,  tn  junefc* 
raenbem  SQBadtft&ume.  Wfo  mu^en  lange  t>or  ber  ©eburf 
3.  6.  bie  eigentümlichen  SWerfma&le,  weldje  ben  SKefftal 
auljefdjnefen,  feffgeffellf,  unb  ben  3uben:  jur  Seif,  all 
3*ful  feine  Jel>re  fcerfilnbigfe,  befamtf  fet)n.  ©ettn  el  i(l 
gewig,  bag  bamall  bie  (Erwartung  bei  Stfeffial  lebbaffer 
unb  aagemeiner  war,  all  jewall.  Kud)  fef)en  wir,  bag  3. 
<L  unb  bie  Slpoffel,  wenn  j>  t>on  bem  SReffial  reben, 
bie  £>rafel  bei  Alfen  $e|?amentel  all  befannfe,  unb  t>on 
ben  3ttben  berffanbene  llulfpnicfje  anfityrett,  unb  bag  tiefe 
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folcfce  in  tem  trimlfcften  Ginne  nehmen ,  tote  3efu*  unt 
tie  Wpofttl  (Je  tynen  tortrugen. 

€$  if?  gewig,  fraget  3uben  &a$  3Borf,  ober  ten  ?o* 
90^  für  emegjftlid&e  $erfon  aufaßen:  ter  Anfang  t>e£<Et>an< 
geliumtf  betf  3obanne$  i(t  *fo  25ewei$  bieton  (So» 
ein  §at  tiefet  niebt  bejfrftfen;  er  behauptete  nur,  tag  tiefe 
«perfon  ein  bloger  SJfenfcb  ifl).  3(1  *$  nun  wabrfcbeinlfcb, 
tag  Der  (Soangelift,  ter  ein  3ute  war,  Mb  ^auptfdc^ltc^ 
fir  3ut)en  ftbrieb,  tiefen  Slutfbrucf  in  einem  gan§  t>erfd^te^ 
tenen  ©i^ne  genommen  babe,  af$  ten  er  bei  feiner  SRafion 
fcorfant?  ober,  wenn  tiefe*  feine  <Hbftd}f  war,  warum  fast 
er  jur  SJerfWnbigung  fein  SBorf  bietton,  tint  warum  fpriebt 
er  im  ©egentbeüe  im  (Eingänge  te£  Qftangeliumtf,  wie  ein 
5Kann,  ter  meig,  tag  man  ibn  fcerflebet,  unt  tag  er  t>on 
Singen  reter ,  tie  Sitten,  fiSr  welche  er  treibt,  befaunf 
ftob? 

Uebrtgentf  fegen  e$  tie  ji!tffd)en  ©ebriftffeffer,  wie 
«Pbilo,  unt  tie  cbattxfifcben  Slutfleger,  auger  Smeifel:  tag 
tie  alten  3"ben  ta$  2B  0  r  f  für  eine  g$ttltcbe  «JJerfon  1)\*U 
fen;  eben  fo  iß  e*  gewig,  tag  tie  jdtffty*  Strebe  glaubte, 
tag  ta$  SBorf  ter  SReffia*  fepl). 

Sitte  tiefe  ©egenftönbe  waren  jetoeb  für  tie  3«ben 
niebt  fo  Aar,  tag  bierin  nicfjf  einige  Sunfelbeit  unt  $Kibe, 
fte  |u  fcerffe&en,  obwaltete ;  tegbalb  jleflfen  fit  aueb  ^ier# 
iber  gragen  an  3*fr$  €(ti(ht&  Sie  neuem  3«ben 
fwb  ton  äffen  ©runtf<f$en  ter  alten  jtfbifeben  Strebe  ab# 
gewieben;  unt  teg&alb  ift  tö  niebf  $u  wuntern,  tag  fie 
ten  SReffiaä  filr  einen  Mögen  Sftenfctyen  fycdtw;  allein 
man  mug  ten  ©lauten  ter  alten  fdbifeben  Strebe  niebt  nacb 
jenem  ter  3uten  feif  ter  3erfWrung  3**wf*l*i»*  be# 
meffen  1> 


1)  ttuftfptu«  ter  alten  ißbiften  *ir*e  gegen  bic  UntMriet 
66er  tie  Dreiefm'gfeit  unb  bic  Orttyett  unfere*  $t$&nbti 
(engüfdfr)  Bonbon  1699. 

2)  ebcnbaffel&ft 


168  Slrtotutfmif*. 

e«Mfd>  fefcf  man  Den  Orf&oDojen  efne  ©feile  au*  Dem 
ftl.  3"f*inu$  entgegen,  meiere  «ermüden  Idgf,  Dag  Die 
erffe  Äirc&e  Die  Sotifubffanfialtfdf  3.  6.  titelt  aW  eine 
©runtle^re  angefe&en  (>abe* 

©a  feit  (EpU co pfutf  aUt  fefne  Anhänger  Dfrfe  ©fette 
tpieDer&olen ,  fo  mirD  e$  ntc&f  unndfce  fepn,  fte  ju  unterfu* 
c^en.  Dfefe  ©fette  if!  au$  Dem  ©efpräc&e  mit  fcmp&on 
genommen:  „9i&er,  0  £rpp&on!  (fagf  Der  1)1  ^ufti* 
„nu$)  Daran*  folgt  nfc&f,  Dag  3efu$  Der  @&rt|fu$, 
,/oDer  Der  Sftefffa*  Söffe*  ntefrt  fei),  toenn  icfc  fogar  nidjt 
„bemeifen  Knute,  Dag  Diefer  ©ojm  De*  (Erfdjaffer*  Der 
„©elf  juDor  fdjon  Dor&anDen  gemefen,  Dag  (Er  ©Ott,  unt> 
„Don  Der  Jungfrau  al*  9D?enfcf)  geboren  iff,  wenn  e*  nur 
„ermfefen  tff,  Dag  (Er  Der  Sfrrftfu*  (Boffe*  mar,  ob  (Er 
,/gleia)  anDer*  mo&er  fepn  fottfe;  wenn  i$  nifyt  bemeife, 
„Dag,  (Er  juDor  Dor&anDen  geroefen,  unD  al*  9D?enfd>  gebo# 
„ren  tj?,  unterworfen  Den  nämttcfjen  ©djmadj&etfen  mte 
„mir,  tnDem  Sr  gletfcfc  tDar,  naefo  t)em  SRat(>fd)lufle  unD 
„SBftten  De*  Safer*,  fo  f(l  Sittel,  ma*  man  efma  toitb 
„fagen  f innen,  Diefe*:  Dag  fc&  hierin  geirrt  &abe,  unD 
„man  mfrD  mit  @runD  nieftf  Idugnen  Wunen,  Dag  (Er  Der 
„€&rffiu*  fep,  menn  (Er  glefd)  al*  ein  SKenfcty,  geboren 
„Don  SWenföen,  erfdjefof ,  unD  wenn  man  auety  behauptet, 
„Dag  (Er  Durc&  (Ermdtyung  Der  C&rttfu*  gemorDen  i|h 
,,©enn,  meine  lieben  greunDe!  e*  gfebf  einige  Don  unferem 
„Sefc^Iec^fe,  meiere,  jmar  befennen:  Dag  (Er  €&rfffu*  iff, 
,/unD  Dennoa>  behaupten,  Dag  (Er  SRenfcfo  fep,  melc&e*  gan| 
„unD  gar  meine  Meinung  nic&f  ff!;  aua)  giebt  e*  iftret 
„nic^f  Dfele,  fo  Da*  fagen;  Denn  fte  ftnD  Der  ndmlidjeK 
„SKefoung  tt)ie  fc&;  3efu*  <H)ti1iut  &af  un*  m$f  Der* 
„urteilt,  Die  Ueberlieferungen  unD  £efcren  Der  STOenfdjen 
„ju  glauben/  fonDern  t>a*,  ma*  Dfe  (I.  «Propheten  Derfiln* 
„Digei  fcaben." 

©iefe  ©fette  De«  &l.  3u  ff  in  u*,  ff  äff  Die  SRemung 
De*  (Epificopiu*  }u  besänftigen,  Dermirff  Dtefefbe.  ©er 
ftL  3 uffinu*  gebraucht  &ier  gegen  $ri)p$on  ein  fogc  • 
nannte«  argumentum  ad  hominem.     (E*  iff  flar,  Dag  er 
fagen  mitt;  wenn  Srpp&on  nic&f  anne&men  motte,  tag 
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3«fu*  (E&rffiii*  ©oft  fep>  tieft  tie  Bünbigfeif  fefner 
angeführten  Setoeffe  anerkennen  totfrte,  tie  Safte  ter 
(griffen  tarum  noft  niftf  ©erfpielt  fep ,  weil  e$  eine  ÜRenge 
anterer  Setoeffe,  unb  fcfele  Äennjeiften  gebe ,  nxldje  tar* 
tf)\xn,  tag  3efu^  Don  Slajaretb  ter  t>on  ten  ^ropbefen 
tjcrfunbete  3»effta$  fcp,  feelfte*  er  turft  Die  SRetmirtg 
Der  (Ebfonifen  mtb  anterer  3rrle&rer  fteftftigf,  weifte, 
ob  fte  gleich  in  %  <£.  nur  einen  SKenfften  erfennen  wollen, 
Dennoch  feine  Je&re  al$  jene  tetf  wa&ren  SKeffia*  an# 
nehmen. 

€*  ffl  offenbar,  tag  tiefet  Der  6inn  te*  \>\.  3uffb 
nutf  i(f,  unt  niftf,  tag  Me  ©offbeit  3.  <L  niftf  erwie* 
fen  feo/  weil  er  autftrütfltft  fcerftfterf:  tag  tie  95rop^eten 
unt  3efu$  OE^rfflu^  felbjl  tie  ©ott&eft  M  SReffiq* 
gelehrt  fcaben. 

SSan  will  einen  grogen  SJorfteil  tarau^  lieben,  tag 
ter  f)l  3uflinu$,  wenn  er  oon  tenen,  weifte  3.  <L  für 
efnen  SRenfften  balfen,  fpriftf,  fte  „€iniget>on  teit 
Urtfertgen"  nennt.  Mein  tiefe  Slrf  $u  rcten,  will  niftf 
fagen,  tag  ter  1)1.  3nf!in  glaubte,  man  Wnne  (E&rtft  fepn, 
obne  ju  glauben,  tag  3.  €.  ©oft  ifl,  tcnn  ter  Sfufll« 
fonnfe  t>on  tencn,  weifte,  Uugnent  tie  ©otfbett  3.  <L  ßft 
,um  €&riffenfbume  befannfen,  fagen:  ffe  fint  t>on  ten 
Unferigen;  im  ©egenfage  gegen  tie  3u&*tt/  obne  ffe  be$# 
balb  alä  wabre  Stiften  anerfennen  ju  motten.  (Eben  fo  fagt 
ter  ndmlifte  fyl  %uüin  in  feiner  §weiten  Apologie,  wooon 
ten  Seglern  eiraon'tf,  fRenanber'*  uut  aRar-cibit'* 
tie  SRete  ijl,  tag  man  fte  aCe  Cfrrifieit  nenne,  wie  man  ten  . 
fRamen  $bitofoP&  fcerfftietenen  ^erfonen  beilegt,  obngeaft« 
M  fle  enfgegengefe&fe  Meinungen  behaupten  1). 


i)  Judicium  ©ccleiia©  catholicae  trium  priorum  Sacculo- 
rum  dfr  neceasitate  crodendi,  quod  dominus  noater  J. 
C.  sit.  verus  deaa,   aiertnm  contra  Simonen  Episoo- 
,  pium.  Auct.  Bullo.   ©ammlung  ter  SBBerfe  8uU't  *• 
©robe.  %ol.  1703« 
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Einweisungen  ber  neuen  Hrianer  gegen  bte  Bcpre 
btt  epnfu&ftanttamät  De*  SBotte*. 

©ie  neuen  Sl  rianer  nehmen  an,  tag  e*  nur  eine  ein* 
§ige  ^cf)fle  Urfactye  aller  Singe  gebe,  welche  ein  t>ernunftü 
ge$,  unforperltdjetf  ffiefen,  ofcne  Sufammenfegung  unt> 
S&eilung  tft.  ©ie  geben  weiter  *u>  t>ag  Die  61-  ©d?rift  un$ 
berietet:  folg  e$  Drei  gfrtlidje  «perfonen,  Den  Safer,  ©o&n, 
unD  &l.  Seif!  gebe,  -unD  Dag  fie  Drei  t>erfcf)ieDene  JJerfone» 
finb ;  behaupten  aber/Dag  fron  tiefen  Drei  *perfonen  Der  33a* 
fer  allem  Da$  nof&wenDige  saufen,  oDer  Die  f)od)|Te  Urfac&c 
fen,  Die  Nile*  hervorgebracht  &af,  unD  Dag  Die  anDern  ?Jer# 
fönen  ©efcfyäpfe  ftnD.  ' 

2Bir  werDen  im  Slrfifel:  (föaeeDoniu*,  Die  £mn>en# 
fcungen  in  betreff  Der  $crfon  De$  &l  ©eiffeä  unferfucjjen; 
je$t  fotten  jene,  welche  Die  ©oft^ett  De*  ©o&n**  befreiten, 
fcer  Prüfung  unterworfen  werben. 

1)  ©ie  neuen  91  r  j  a  n  e  r  behaupten :  Dag  Der  ©o&n,  Der 
t>om  Safer  autfge&ef,  md)t  unabhängig  unD  folglich  nfd)f 
Da*  ^cbfle  Sßefen  oDer  ©off  fen,  weil  Der  Segriff  Der  ©Ott* 
tyit  Da*  not&wenDtge  unD  unabhängige  ©afepn ,  ein  ©enn 
fcurcfr  ji*  felbff,  in  fid)  fdjliegf* 

2)  Sie  geben  $u,  Dag  Der  ©o&n  tn  Der  ©d)rtff,  ©off, 
fienennt  wirb;  allein  (Je  betupfen:  Dag  folc&e*  nid>f  fowo&l 

rauf  fein  übernatürliche*  ©afenn,  fonDern  wegen  Der  Ser# 
^dlfniffe  gefd&e&e,  in  Denen  <£r  &u  Den  SRenfc&en  fielet,  über 
welche  €r  Die  SKec&fe  Der  @of  f  &eif  üJe. 

3)  Sitte  £anblungen  De*  ©oljne*,  fowofcl  bei  Der  €r# 
Raffung  per  SMt,  al*  tn  feinem  übrigen  getragen  flnD 
SStrfungen  Der,  3&m  Dom  Safer  mitgef&etlfen  2Racf>f,  uufr 
frer  Sobn  bat  immer  Die  Obergewalf  De*  Safere  anerfannf, 
welc&e*  feine  Slb&üngigfett  unD  folg«*,  Dag  (Er  nicfjt  ©oft 
tf,  beweif  f. 

4)  3efu*  €&rfflu*  &atfe  twr  fefner  SJtenfc&werbuns 
feine  befonDere  Sere&rung;  atte  Anbetung  leffiete  man  Dem 
Safer;  er(f  na*  fefner  UrflinDe  wurDe  3&m  eine  Sere&rung 
bewtefen ,  unD  felbfl  Diefe  grünbef  e  ft*  nur  auf  feine  Ser# 
^Kniffe  ju  Den  SRenfäen,  auf  Die  (Sigenföaffen.  eine*  5ü}ttf> 
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lerl,  «rliferl,  gdrfpredjerl ;  nicht  aber  auf  Die  «fgenfchaff 
einel  ^ic^flen,  Durctf  fleh  felbß  &orhanDenen  SBefenl. 

5;  2Benn  Der  @ohn,  ot)er  Dfe  jweite  «perfon,  welker 
Die  edjrtft  Den  (Ehrentitel  ©off  beilegt,  Don  gleichem  2Be# 
fen  mit  Dem  SSafer  wäre,  fo  nxlren  betDe  <perfonen  in  ei* 
ner  einfachen  6ubtfan$  Dereimgt;  Dann  aber  mußten  fid^ 
Diefe  flferfonen  nofhwenDfg  miteinander  Dermifchen,  unD  toi* 
ren  bloße  dugere  Benennungen  Del  gtffflfchen  2Befenl,  wie 
©a bellt uö  behauptete.1 

6)  £)ie  neuen  Wrianer  fragen:  wal  für  Stöfer  Der 
Drei  erffen  3ahrbunDerfe  Don  Der  <£onfubffanffalifdf  Del  2Bor# 
tel  reDefett/  unD  worauf  fleh  Die  93<fter  Don  SRicäa  geflufcf 
hätten,  um  Dal  SSorf  Sonfubflanfial  $u  ^eütgen /  tpcl^ 
chel  Do*  Don  Den  Däfern  Del  Gonciltuml  Don  Antiochien 
Dertporfen  worDen  wdre. 

7)  ©ie  fragen:  wie  Die  @ietchh*tf  b*&  Saferl  unD  @oh* 
nel,  welche  §ur  Seit  Del  örigenel  ein,  aul  UnbeDacbf* 
famfeif  einiger  weniger  SKenfchen  enffprungener  Sfrrthum 
war,  unD  Die  Seugung  DelSohnel,  welche  im  3ahth«nt)erfe 
Del  Gonciliuml  Don  fftit&a  unbefannf  war,  £auptglaubenl* 
Slrfifel  geworDen  fepen? 

8)  @ie  behaupten:  Daß  ade  S34fer,  Die  Dor  Dem  €on* 
etlium  Don  SR ic da  lebten,  Die  UnferorDnung  Del  ©ohnel 
unter  Den  Safer  lehrten. 

SB  i  f!  h  0  n  fW&f  fleh  DorjiJglkh  auf  Die  apoffolifchett 
€ottf?ifufionen,  unD  Die  Briefe  Del  M.  3gnafiul«  €r  be> 
hauptete:  Da§  Die  apoflolifchen  Gonflifufionen  Dem  1)1.  (Sie* 
menl  Don  Den  flpoffeut,  unD  Dfefen  Don  3eful  <£htt' 
(lul  felbfl  während  40  Sage  nach  feiner  Sluferfiehung 
in  Die  geDer  gefagt  worDen  fegen;  ohne  Diefel,  meint  £Bt|f# 
fcon,  fy&tte  %  ß.  feine  Kirche  ohne  ©runDgefege  gelaffen. 
SBegen  Der  ©riefe  Del  hJ.  3gnatiul  behauptet  er:  Dag 
Dfe  iangen  Briefe  unD  nicht  Die  furjen,  welche  gefiiJmmeit 
worDen  fepen ,  Dal  SBerf  Diefel  SBaferl  wären. 

2Btr  wollen  mm  Diefe  ©nwenDungen  theitoeffe  prüfen 
unD  wieperlegett. 
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flBitf$on'&  unb  GJarf'*  SWcinung  i (I  f*t<f tfri & rtg. 

SJfan  bebaupfef:  tag  ter  ©obn,  <nt>em  (Er  t>pm  Safer 
gejengf  iff,  fein  unabb<!ngige$  ©afegn  &abe,  unt  tag  €r 
folglid)  ter  bW«  ©off  nic^t  fei). 

©iefe  (Einwenbung  i|t  nur  fdjeinbar, 

$l\<t)t$  ifi  obne  etife  Urfacbe,  t>on  weldjer  e$  ta$  ©a# 
fegn  ^af/  torbanben :  tiefe  llrfadje  f|f  enf  Weber  in  bem  £)tnge 
felbff,  ober  auger  temfelben ;  wenn  tie  Urfadje  in  tem  &fnge 
felbfl  tft,  fo  ifi  tiefet  Sing  bureb  fieb  feibf?  taj  etf  b«*  ein 
unabb<fngige$  Safegn;  wenn  tie  Urfadje,  weldje  einem 
Singe  ta$  Safetjn  gibf,  auger  temfelben  tft,  fo  ift  fein 
"Safepn  abb<fngig;  e$  ift  ftert>orgebrad}f.  fEBenn  ba$  fyetbot* 
gebrachte  Sing  ein  &on  ter  SBefen^eif  t>cr  I)ert)orbringen^ 
Den  Urfacbe  unferfc^reDene^  ffiefen  tft,  fo  fft  erftereä  ein 
&efd>Äpf;  wenn  aber  batf  ^ertorgebradjfe  Sing  fein  oon 
ter  ^erüorbrtngenten  Urfacbe  t>erfcbiebene$  SBefen  ift,  wenn 
e$  ein  nofbwentig  unt  wefenflidj  Jjerborgebracbfeö  ifi,  fo 
ifi  e$  fein  ©efc^dpf ,  e$  ifi  mif  feiner  ©runturfacbe  gleid) 
ewig  unt  öon  temfelben  2Befen,  unt  fein,  wenn  gfefcb  a&# 
bingfoetf  Safegn  fft  feine  iUiOoHforamen&eif,  unt  fegt  e$ 
niebf  in  tie  SXeibe  ter  ©efdjopfe.  Sie  £>rf(>oDoyen  alfo, 
weld)e  tie  ©off&ett  3*f«  6&ri(!i  terfbeitigen,  wenn  fie 
aud)  anerf  ernten,  tag  (Er  tom  Safer  gejeugf  fet),  bebaupfen: 
tag  (Er  nofbiwntig  unt  ton  (Smigfeif  t>om  Sater  gejeugf 
fep,  eine  Beugung,  tie  Weber  ein  jüngere^  Safegn,  noc& 
eine  Slbbängigfeif,  welche  eine  Unoottfommenbeif  mif  ftcb 
f&f)ttr  in  ftcb  fdjltegf,  eine  Beugung,  tie  folglich  nidjf  t>er# 
hinter f,  tag  ter  3tame  M.$M)fttn  ©offetf  tem  ©obne  |u# 
fomme« 

<E$  ffl  alfo  {ur  Sd^rung  be$  2$eweife$/bag  ter  ©obn 
ein  ©efcbiJpf  fet),  niebf  bwreicbenb,  tarjutbun:  tag  fein 
Safegn  abhängig  feg,  man  miigfe  {eigen,  tag  tiefe  Slbb<!ng# 
fgfeif  eine  UntoHfommenbrif  nacb  ftcb  |*ge;  tag  ter  ©obtt 
ein  ton  tem  Safer  fceffcfyfeteneä  SBefen,  imt  nid)f  *ttte 
n  ber  gtfftlfcben  SBefenbeif  fcorbanbene  tyerfon  wäre;  tag 
(Er  ni<bf  ein  wefentlicbetf  (Erjeugnig  be$  Safere  unt  folglid) 
nic^f  eine,  wie  (Er,  ewige  ^erfon  feg,  unt  teffen  ©afepn 
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feine  ßuefle  in  Der  ndmlfcften  unbeDfndfett  SflofflfoenDigfeif, 
tt>ot>on  Der  Spater  Datf  ©einige  ftaf,  ftabe. 

Ilm  auä  Der  «Ibftdngigfeif  3f.  (S.  $u  betvetfett  /  tag  (Er  cm 
©efeftfyf  fep,  mugte  man  Darfftun:  Dag  £r  itt  Der  ndnjlicften 
SBefenfteit,  in  welcher  Der  STafer  D«$  £afeon  ftaf,  nieftt 
wotftroenDig  t>otv  Dem  Söater  erzeugt  fepn  Wnnte,  unD  nieftt 
Die  nämlichen  3SolIfommenfteifen,  melcfte  autf  Der  Watut  De$ 
notftfcenDigen  SBefentf  (liegen >  beffyje.  ©enn,  wenn  Der 
©oftn  notftroertDig  ..unD  toefentlieft  autf  Dem  2?afer  in  Der 
gättlieften  ©ub|?an$  gejeugt  if? ,  n>enn  gr  alle  SSoOfornmen* 
Reiten  Detf  ftdeftffen  unD  notftmenDtgen  2öefen$  ftaf,  fo  fann 
man  3ftm  Datf  notftmenDige  ©afepn ,  n>elcfte$  Die  SRatur  De* 
gärtlieften  2Befen$  autfmacftf,  nfc^f  abfpreeften,  oftngeaeftfet  gr 
t>on  Dem  SSafer  erjeugt  ffi. 

Clarfe,  tn  feiner  «bftanbfung  Don  Dem  ©afeun  @ef# 
fe$  bereift:  Dag  e$  ein  notftroenbigetf,  Dureft  ffeft  felbf?,  cDer 
Dureft  Die  SRotftwenDigfeit  feiner  3ßafur  fcorftanDenc*  Siefen 
gebe,  »eil  etf  unmdglieft  ff?,  Dag  9lKe£,  n>aä  iff,  äu£  Dem 
Sfticftftf  gefommen  fct>.  fllfo  if?  naeft  Den  ©runDfdgen  Dtefetf 
Sfteologen  Die  unbeDingfe  SftotftiDenDigfeif,  $u  jtyn,  Dem 
abftängtgen  ©afepn  nur  infofern  entgegengefefcf,  altf  Da* 
SBefen,  foelefte*  abftdngtg  if?,  au*  Dem  Stteftf*  ftert>orge$o* 
gen  wäre?  Siefen  fann  man  Don  3.  <L  nieftf  fagen;  Denn 
(Er  if?  notftttenfctg  unD  ftefentltcft  ton  Dem  93arer  gejeugt 
unD  folglicft  ewig,  wie  (Er,  unD  nieftt  au*  Dem  SRteftt*  fter* 
vorgegangen.  ©agt  un*  Die  ©eftrift  nieftt,  Dag  Sftcftftf  Don 
Dem,  tta*  gemaeftf  if?,'  oftne  iftn  gemaeftt  fep?  (Er  if?  alfo 
nieftt  gemaeftt ,  fein  ©efcfcdpf.  5D?an  fann  naeft  Slttem  Diefen 
nieftf  fagen,  Dag  Der  ©oftn  Der  ftieftf?e  (Soff  nieftt  fep,  weil 
dt  ein  abftdngfge*  Safegn  ftat. 

.  2)  <E*  ff?  falfeft,  Dag  Die  Benennung  ©off,  wenn  fte 
fcie  ©eftriff  3efu  QE(jrif?o  beilegt,  nur  eine  ju  Den  guno 
ft'onen,  Die  (Er  gegen  Die  Stfenfeften  ftat,  üerftiltnigmdgige 
35eDeufung  ftabe,  QßirD  nieftt  Der  ©oftn  in  ftunDert  ©fetten 
fcer  ©eftrift  auf  Da*  Unbebingtef?e  @ott  genannt?  Segf  fie 
3$m  nieftt  alle  SSottfommenfteften  De*  ft&ftfien  SGBefen*  bei  ? 

Slarfe  unD  feine  9lnft4nger  fmD  gelungen/  Diefe* 


174  Krianftfmu*. 

einjugefte&em  Watt  mug  fofjin  anne&men ,  Dag  t>er  Sofa 
enfnoeDer  Don  gleicher  SBefenfreit  mit  Dem  Safer,  oDer  em 
unettMfc^e^  unD  (tfcbl*  DoÜfommnetf  ©efc^tfpf  ifh 

3)  ©a  Der  ©o&n  alle  Sotffommen&eton  &dd)fiett 
SEBefentf  &af,  fo  fann  man  nid)t  fagen:  Dag  €r  fcircfc  eine 
geborgte  Wac&t  feirfe,  weiche*  3&n  aW  ein  ©efdtfpf  Dar* 

4)  SDfe  ganje  Harmonie  Der  Keligfon  grilnDef  ftd^  auf 
Die  23erf>4lfmffe  Der  Drei  *Perfotien  Der  ©off&eif  ju  Den 
Cföenfdjem  iff  Demnad)  nidjf  $u  ttwnDern,  Dag  Die 
©cfcrift  un$  3efum  <£&rif?um  Dorjüglicty  unter  Diefctt 
SJer&dlfnfffen  Dor  Slugen  fleUf,  unD  Dag  Die  Serefcrung, 
•welche  jte  3&m  erweifet,  auf  Diefen  Ser&dlfntflen  beru&ef. 
Uebrigen*  ift  e$  genug,  Dag  Die  ^^rtfcen  3.  <J.  eine  gleite 
Söere&rung  ftfulDig  (InD,  wie  man  fte  Dem  Safer  ertueifef. 
©ieg.  wäre  aber  wahrer  @d$ertDienff ,  wenn  e$  wa&r  ttxire, 
Dag  3.  G*  nic&f  Die  fcdc&fte,  fonDern  eine  unfergeorDnete 
©oft&eif  fep. 

5.  2Befl  Dr.  (Harfe  Da$  gemeine  ©gffem  nur  Darum 

betreffet,  tt>efl  er  folcftetf  Der  ©c&rtff  unD  Vernunft  entgeh 

gen  pnDef,  fo  forDerf  Der  gefunDe  SSerfknD,  ju  unferfudjen : 

ob  Vernunft  nnD  ©djrift  bei  Dem  ©pffeme  Diefeä  gelehrten 

&&eologen  t&re  SRec&nung  befler  fmDen.    2)a$  ©eringfle, 

Da*  man  erwarten,  unD  fron  einem  Wanne  forDern  fann, 
Der  eine  Wetnung,  unD  jwar  wegen  Der,  Derfeiben  anfiel 

benDen  ©cfjwierfgfeifen  Derwirff ,  tf?,  Dag  Dfe  Don  i&m  auf* 

geseilte  Se&aupfung  niefcf  nod)  faufenDma!  gtdgern  ©djwie* 

rigfeffen  unterliege.  —  UnD  Dod)  ift  Diefetf  Datf  ©ebrec&en  Dj?$ 

©pflem*  De*  Dr.  Glarfe.    €r  giebt  ju,  Dag  3efu* 

fc&riftuä  pie  unenDiidjen  St'genfcftaffen  ©offee,  Die  €wig# 

fett,  Mmacftf ,  Mtwffhtfteit,  mit  «Einem  SBorfe,  alle  Soff* 

fommen&eUen,  mit  Slutfna&me  Der  ©uprematie  beftfce. 

2Bie  fdnnen  aber  Diefe  unenDlidjen  Stgenfdjaften  einem  ®e* 

fc&dpfe,  welche*  nof&wenDtg  enDlicfc  ifl,  mitgef&eilt  »er Den? 

Wan  begreift  nic&t,  Dag  3-  <L  etwa*  BnDere*  feptt 
fdnne,  al*  ein  ©efcWpf ,  aul  $lid)t*  enfffanDen  unD  enbKc^ 
ttf  e  Die  anDern ,  soemt  Cr  tttc^f  Don  gleichem  SBefen  mit 

*  r 
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fcem  Safer  ifL  SBan  begreift  noch  »enfger,  tag  man  Dem 
©ohne  Die  ndmliche  ehretbkthung,  feie  Dem  Safer,  fdjul* 
t>fg  fepn  fofl,  »enn  Sater  unD  Sohn  nfcht  auf  gleiche  SBeife 
Der  nämlichen  göttlichen  Siatur  t^eü^afftd  flnD;  mir  Doch 
befiehlt  un$  t>te  ©ebriff:  3efu  <£hri|fo  Die  nämliche  Ser> 
*  fynsng  wie  Dem  Sater  ;u  ernoeifen  1). 

2Bie  twD  Slarfe  beroeifen,  Daß  bei  feiner  35ehaup# 
fung  Die  ©cfjriff  feine  abgc?ttifche  Sere(>rung  Dorfdjreibt  ?  — 
Glarfe  behauptet:  Dag  e$  nur  einen  einigen  ©egenfranb 
Sittlicher  Serehrung  gebe;  er  behauptet,  Dag  man  Den 
©ohn  anbeten  muffe^  Der  nur  ein  ©efcbiJpf  ift;  er  bct)<mp* 
fef,  Dag  eä  nur  einen  »ahren  ©oft  gebe,  Der  Durch  fid) 
felbß  ift  /  unD  gibt  Doch  Den  £tfel  eine*  wahren  ©off  e* 
Dem  ©ohne,.  Der  nur  ein  ©efcfoSpf  if!?  —  ©iefe  ©chmie* 
rigfeifen  fmD  au*  Den  eigenen  3lu*Drikfen  SUrf*  genom* 
men ;  entölt  woty  Da*  2>ogma  Der  €onfub(?anfialifdt  dtyu 
lic^e  ©chmterfgfeifen  ? 


5Dtc  £e$«  Der  Gonfu&ftärittalitfit  füjtt  tu<6t  |um 

@abe(ltantömu6. 

XDfe  $erfonen  Der  Sreieinigfeif  waren,  nach  ©abefr 
liu*  DerfchieDene  Benennungen/  Die  man  Der  ©off^eit  bei* 
legte  nach  Den  DerfchieDenen  Serhdlmiffen,  unter  welchen 
man  fie  betrachtete,  ©o  h**§  ©Ott  Der  Safer,  wenn  man 
ftch  3&k  al*  Da*  SBefen  DorjMfe,  welche*  in  feinem  Ewigen 
IHathe  (Sntfchluffe  fagf/  unD  Die  SRenfcben  jur  ©eligfeit  \* 
berufen  befcblfegf.  SBettn  Der  ndmlicfce  ©oft  fleh  auf  Die  (ErDe 
tn  Den  ©d)oog  einer  3ungfrau  ^ernfeDtrlieg,  wenn  €r  am 
Äreuje  litt  unD  ffarb,  hieg  (Er  Der  ©ohn;  enDlid)  wenn 
man  ©oft  betrachtete,  tote  (Er  feine  ©naDe  unD  SSachf  in 


V 

* 

1)  3o&anue*  i,  19,  37.  SWatfu*  i,  3.  8uf at  2,  4» 
J&ebr.  l,  lo.  SWottJ.  27/  9,  30«  Vfalnt.  102,  25» 
3«*«*.  11,  12.  3fat.  40,  3.  £ofc.  1,  7. 
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ter  Seele  te$  ©dtfoer*  ju  feiner  SJefehrnng  entwicMf, 
nannte  man  3&n  ten      (Seift  l)  ' 

Cßenn  fonad)  tfe  £ehre  Don  ter  GonfltbffanftaÜfdf  $um 
®abeli\anitmuö  führen  foU,  fo  mügfc  eö  unmiSglid) 
feijn,  tag  fn  ter  göttlichen  ©ubfranj  jtt>ei  Derfdjietene  *Per> 
fönen /  woton  ter  efne  ter  Sater,  ter  andere  ter  ©of)tt 
wäre,  ejrifttrten.  ©enn,  wenn  e£  mogf  id)  iff,  tag  in  ter 
göttlichen  ®ubf?an$  jwei  unterfcbietene  ^erfonen  Dorhanten 
ftnt,  fo  ifl  e$  offenbar,  tag  man  nicht  ©abellianer  if?, 
wenn  man  annimmt,  tag  ter  ©ohn  tem  Safer  Gonfubffan* 
tial  iff.  3*fct  frage  ich  tie  neuen  91 r tan  er:  ob  fie  e$  für 
unmöglich  galten,  tag  mehrere  2)inge,  tfe  weter  ©ubf?an* 
gen/  noch  Steile  einer  ©ubftanj  ftnt,  in  einer  einfachen 
©ubftonj  ejriftfren?  2>atf  ift  ein  offenbarer  SBtterfpruch,  fleh 
mehrere  ©ubtfanjen  in  einer  einten ,  einfachen ,  unt  un* 
heilbaren  ©ubflanf  ju  tenfen ;  aber  e$  iff  fem  SÖiterfpruch/ 
in  einer  einfachen  ©ubffanj  mehrere  Singe  anzunehmen, 
weldje  weter  felbff  ©ubffanjen  noch  wefentliche  &hetle  ter 
gdttlichen  ©ubffanj  fint.  SBir  wfffen  nicht,  e$  tfl  wah*f 
wie  tiefe  *Perfonen  in  einer  einfachen  ©ubftans  Dorhanben 
(int;  aaein  wiffen  wir,  wie  fcaä  <Hnfd)auung$#.©enf>  unt 
SBiüentf*  SSermdgen,  welche  eben  fo  Diele  ganj  Derfdnetenc 
SSermdgen  fint,  tennod)  in  unferer  ©eele,  welche  jwetfeltf* 
ohne  eine  einfache  ©ubffanj  if?,  Dorhanten  ftnt? 

Sie  SSoHfommenheiten  te$  fcdchflen  SBefenä  werten  in 
ter  ©ebrift  3efu  6^rif?o  fo  teutlich  beigelegt,  tag  nur 
ein  Sßiterfpruch  oter  offenbare  Ungereimtheit,  ari  ter  ©otf* 
|>ett  3*  @.  ju  zweifeln,  berechtigte;  nun  aber  if?  man  weit 
erffernt/  tiefen  ffiiterfprud)  oter  Ungereimtheit  in  tent 
©laubenäfafce  Don  ter  (Sottheit  3*0*  wahrzunehmen.  SRur 
tann  if?  etwaä  Ungereimte^  oter  aöiterfprechentetf  an  einer 
Behauptung,  wenn  man  3a  unt  Kein  Dereiniget,  wenn 
man  tie  ndmltche  ©ad)e  bejahet  unt  Derneinet;  nun  fantt  . 
Sftiemant  zeigen,  tag  man  in  ter  fehre  Don  ter  Sottheit 
3.  <L  Da*  ^(Smlfche  hejahet  unt  Derneinet,  tag  man  ta$ 


1)  6fc$e  teh  *rtiM  6a belli« t. 
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3fa  uitt)  Slein  terefntgef*  ©fe  Weitfen  t>on  fccnett,  welche 
mit  fo  ffol&er  STOiene  über  tiefe  gragen  abfprecben,  brtn, 
gen  feinen  ton  tiefen  ©etanfen  t>or.  ©ie  mdgen  e$  tab** 
Hiebt  über  neunten,  wenn  man  t'bnen  bemcrflicb  macbf :  tag 
bie  gtarfe'tf  unt  2Bif?bott'$  bei  S5ebauptung  ibrer  SKei# 
nung  in  SSerfegenbeit  waren,  unt  felbfl  fte  ntebt  frei  t>on 
ecbmiertgf  etten  eraebtef en.  (Harfe  unt  2B  i  f?  b  o  n  fcaben 
nacb  einer  reifen  unt  grtlnblicben  *prdfung  ter  ?ebre  ter  f)t 
Scbrtft  unt  ter  erften  3af?rbunterte  über  tie  ©oft^eff  3. 
6.  ten  groben  Slrtanttfmutf  aufgegeben,  welcher  3efura 
ju  einem  Wogen  ©efebiSpfe  maefoef. 

Dr.  €Iarfe  erfennt  autftrticfifeb,  tag,  ta  tie  Schrift 
un$  ntcbf  fast:  rote  ter  @obn  fein  2)afei>n  tom  Safer  tnU 
nimmt,  Sliemant  tatf  Siecht  (>abe,  bierüber  eine  <£nffcbei# 
fcung  |u  Wögen,  unt  tag  man  gleicher  SBeife  btejemgen  fa# 
Dein  muffe,  weleb«  fagen:  tag  ter  ©obn  autf  SRiefjttf  ge# 
mad)t  fcj),  wie  jene,  welche  fagen,  tag  Cr  ein  tureb  ftcb 
felbji  beftebenbetf  ©efen  fei). 

SBcld)  ein  Slbffanb  jwtftfen  ten  (Harfe'*  unt  SBif* 
ff>on'$,  unt  jenen,  wdebe  beut  iu  Sage  fo  &af?ig  gegen 
tie  ©otf&ei*  %  <L  entfebeiten?  1). 


Die  Gonfubflantialitfit  be$  SBoete$  parvorbem 
3lriu$  iebttittt  eine  §auptle&r«  in  ter  Äir#c 

1)  2>ie  Sfircbe  terbammfe  wäb*ent  ter  trei  erffen 
3af>rfcunterfe  fowof)l  jene,  weldje  mebrere  ©äfter  annafc* 
raetr,  altf  jene,  welcbe  tie  ©oftbeif  3efu  Sb*i(H  täugne* 
ten.  2Me  ebrijHicbe  Strebe  erfannfe  fonacb  tie  ®Qttf)?\t  3« 
<£.,  jetoeb  fo,  tag  fte  jene,  weldje,  (ntem  fte  3*f  €&rf# 
flum  ate  ©otf  erfannfen,  mebr  al$  einen  ©oft  annabmen, 
ton  i&rer  ©emeinfebaff  autffcfclog.    Sie  glaubte  alfo,  bei 


1)  SWan  feje  Surfe'*  Ce$re  6er  Sc&rtft  ü6et  bte  Sreietntg» 
fett  5  aBitfjon^  erneuertet  @btiffent$um.  ©ef<&i<&tli<be  £enf. 
wßrbigfeiten  Ö6er  bat  Seben  be$  Dr»  Gl  a  t  f  e,  uon  2Bt  (1$  o  w 

Äe^er*«ejcifom  IL  12 
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Dem  SBcfcttnfmß  Der  ©off^ett  3efu,  nicht  an  mehrere  $Stt* 
li<h*  ©ubfranjen.  ©iefemnad)  glaubte  Die  Sirene,  Dag  3.  <L 
confubffantial,  oDer  Don  gleichem  Sßefen  mif  Dem  S3afer  fcp : 
©enn  e$  ifi  unraf,glich/  an$uerfennen,  t>ag  3.  <L  eben  fo 
gut  wie  t>ctr  Safer,  ©oft  fei),  unD  Dag  e$  niefit  mehrere 
göttliche  2öefen  gebe,  o&ne  autfDrucFlich  ju  glauben,  Da§ 
t>er  SSafcr  unD  ©ofcn  in  Dem  nämlichen  ©efen  DorfranDen 
ftnD,  unt»  folglich  ohne  t>te  gleiche  Sßefenheif  De$  ©oljnctf  ju 
glauben,  toenn  man  gleich  liefen  ©lauben  nicht  immer  mit 
Dem  Sßorfe  €onfubftanfiant<it  bezeichnete. 

2)  ©ie  Kirche  $af  n?dhrenD  Der  Drei  3a&r&tm&ette 
Sefu  G&rtflo  t)ie  nämliche  2Sere(>rung  beriefen,  Die  man 
Dem  wahren  Sott  fchulDig  ift;  fle  f)at  t>on  if>rer  @emein* 
feftaff  aöe  jene  autfgefchloffen,  n>eicfie,  wie  gerinth,  &hei>' 
Dot  u.  a.  Die  @oft|jeif  3*  Idugneten. 

50?tf  Derfelbeft  ©frenge  DerDammfe  fte  Diejenigen,  roeWje 
tote  2>raj:ea$,  SRoeftutf,  ©abelliutf,  Die  ©ott&eif  De$ 
©oljnetf  $tt>ar  nicht  angriffen ,  aber  behaupteten :  Dag  <St 
eine  Don  Dem  SSafer  nichf  unterfdjtcDene  5)erfon  fei). 

©ie  Äirche  erfannfe  alfo,  Dag  3.  <L  ©off,  unD  tmfer* 
fc&ieDen  Don  Dem  Safer  fep;  Dtefetf  fonnfe  fte  nur  in  foferne 
anerkennen,  al$  fle  glaubte,  Dag  Der  SSafer  unD  Cohn  ent# 
teeDer  $wet  DerfchteDene  SBefen,  oDcr  jroet  öerfdjieDene  33er« 
fönen  in  Derfelbcn  2Befenf)eit  fepen. 

<gß  \fl  ausgemalt,  Dag  Die  Sird)e  9We,  n>elc^e  mefc* 
rere  unf  erfchteDene ,  unD  nothroenDtge  ©runDmefen  amtab« 
men,  DerDammfe,  D^g  fte  immer  nur  Sin  emigetf,  unenDlt* 
chetf,  Durch  fleh  felbft  Dor(janDene$  SSefen  anerkannte,  unD 
Dag  fte  gegen  SKarcion,  Jpermogenetf  unD  Me,  raeldje 
mehrere  fcnenDltcfie  unD  nof&roenDige  SBefen  annahmen ,  Da* 
Slnathema  auäfprad). 

©ie  Sircbe  glaubte  alfo  nt'cfif,  D<fcg  Die  SPerfon  De$  ©oh* 
ne*  eine  Don  jener  De$  Safere  unf  erfchteDene  ©ubffanj  fep; 
fie  glaubte:  Dag  Der  ©o&n  in  Der  nämlichen  ©ubf?an$,  wie 
Der  SSafer  Dor&anDen,  unD  folglich,  Dag  Src-onfttb (San* 
tial  fep. 

©er  3rrfhum  De*  ©abelliutf,  5Roefiu$,  ^rajeatf, 
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treffe  tie  ßirrtf^ett  gjerfotwn  t>ermifd)fen ,  fcer  grrf&itm  ber 
Äe$«r ,  weic&e  mehrere  eisige,  unenblfd)e  SBefen  anna&men> 
Der  3rrtbum,  welcher  bte  @oft^etf  3.  <L  angriff,  fiub  al* 
neue  Sfrtfefcren  Derbammf  toorben ;  man  fcaf  feinen  9fogen# 
bltcf  übet  if>re  Serbammung  angeffanben*  SWan  glaubte  b* 
fcer  beftfmmf  ött  bie  (Sonfubffcwf'ialifdf  bctf  SSorfetf:  benn, 
wenn  3.  <L  bem  Safer  nic&f  confubf?anfial  tff,  fo  mug  <£r 
entmeber  nid;f  (Sott  femt,  unb  <£  er  in  f&,  Sbeobof  u.  tt. 
baffen  Siecbf,  feine  ©off&ei*  $u  idugnen;  ober,  wenn  (Er 
©oft  ift,  aber  nidjf  confttbffanfial,  fo  mug  £r  eine,  Don 
jener  betf  Safere  untergebene,  eu6tfanj  feprt,  fcldltc^  mug 
e£  me&rere  not&roenbige  SBefen  geben,  n>ie  a  r  c  I  0  n, 
£ermogene$  unb  bie  5San(^aer  be&aupfefen,  ober 
enblicO  wenn  3.  <L  roeber  eine  Don  bem  Safer  unferfc&io 
frene,  unb  confubflanfieHe  $erfon,  nod)  eine  Don  bem  Safer 
»ergebene  <£ubf?an$  iff,  fo  mug  gr,  »fe  e$  ©abelliu^ 
bebaupfef ,  ber  ndmltdje  ©off  unfer  berfd)iebenen  Ser&dlf* 
ntffcn  befradjfef,  unb  nidjt  eine  Dom  Safer  untergebene 
SPerfon  fepn.  .  v  t 

Sie  Sirdje  tonnte  alfo  alle  biefe  3rrlefjren  fogleicft  bei 
tfcrer  <£nt|?et)ung  unb  o&ne  Säubern  nur  in  foferne  berbanu 
wen,  aß  ba$  2)ogma  Don  ber  eonfubffantfaUf  dt  ftfrm* 
lid)  ge^faitbe,  unb  ganj  beffimmf  anerfannf  korben  tff,  tsemt 
e$  audj  nidjf 'immer  burd)  tiefet  2Borf  auSgebrucff  tourbe. 

£)te  stirc&e  alfo,  inbem  fie  bte  £  o  n  f u  b  ff  a  n  f  I  a  l  f  f  <f  f  be$ 
Sßorretf  befannfe,  tt>ar  gtcidjroetf  entfernt  Don  6abellta# 
ttftfmu*  unb  &rif&eitf  mu&  Le  Clerc  t&uf  einen  gro# 
ben  S&tggrtff,  wenn  erfaßt:  bie  Safer,  meiere  Don  ber 
Meinung  betf  Slrfutf  abtvfd;en,  feaben  brei  gtftfiidje  Sub# 
fianjen  angenommen  1). 

 - , 

fBci  bet  (Sttttfetuiig  bt*>  3Tt fairftinut  redete  bf« 
fttr<$e  befHmmt  bie  <5on f u6 fla« tiatt tÄ t  beSÖBottt*. 

Wriutf  be/fritf  Anfang*  bte  Slutfbrucfe,  bercnWejaiw 

k  f  •  ■ 


1)  Lc  Clerc,  Bibliothek.* CW  T.  3.  p.  99» 
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Der  ftd)  bebiente,  rcenn  er  ton  Der  ©reteinlgfeif  rebefe, 
'  unD  tt>oH(e  Dartbun , %  Da§  Die  Drei  9 tffflfcben  ^erfonen  nfc^t 
in  einem  einfachen  SBefen  öor&asben  fegen,  tDeil  fte  rcfe 
Urfacbe  unb  SBirfung  tooneinanber  DerfcbieDen  nxJren,  twl* 
$e$  in  einer  einfachen  @ubf?anj  unmäglicty  fct>. 

SÜeranber  behauptete,  laß  be$  Slriutf  SReinung  Der 
©oftfjett  3efu  (II) tifti  $u  na&e  gc^e.  Wtxuß  roagfe  e$ 
nidjt,  Die  ©otf&eif  3fefu  $u  laugnen,  nabm  an,  baß  <Se 
©oft  fep,  btfyaupUtt  aber,  baß  (Er  in  t>er  Seit  erzeugt  fe^* 
3n  Der  33orau$fe£nng ,  3efutf  efrri|?u$  fep  in  ber  Seit 
eqeugt ,  unD  ber  $3ebauptung,  €r  fei).  Sott,  liegt  ein  offen* 
barer  SBiDerfprucf) ;  unD  e$  ift  fiar,  Daß  Die  ©runDfage  be$ 
Slriutf  i^tt  jur  Slbf5ugnimg  ber  (Sotti)tit  M  £ofone$  füf)* 
*rcn  mußten;  er  fonnfe  fonad)  feine  ©ottbeff  nur  anerfen* 
nen,  mit  e$  i&m  unrndgitcb  fear,  fie  ju  Hunnen;  Dem  $u 
golge  toürfce  Die  ©ott&eit  be$  eo&nc*  gele&rt,  altf  Slrf  u* 
in  feinen  3rrf&um  Herpel. 

2)  £)a$  (Eonciiium  Don  *llejträttl)t  teit  Derbdmtnfe  Den 
Siriutf  eben  betfmegen,  weil  er  @runbf<f{$e  aufteilte,  Die 
Der  ©otffjeit  De*  SBorfetf  entgegen  nwren;  eine  ungereimte 
SSerDammung,  Nenn  Die  ©of  f&eit  M  SBortetf  ein,  in  Der 
fiircfje  unbefannter,  fefjrfafc  getvefen  tobt.  * 

3)  SRfetoanD  betritt  Den  ^lu^fprud)  De$  dmilß  tott 
ÖlleranDrien,  altf  führte  er  eine  neue  ©faubengle&re  ein, 
fonDern  Die  Stfc&äfe,  welche  ftnfangtf  t>te  «Partei  M  Slrtu$ 
nabmen,  Mugneten  Die  6onfubftanfialit<lt  De$  SBortetf  niebf, 
glaubten  aber,  gefdufdjt  Durcb  Sir  tu  $,  Darf  €oncU  &abe 
entfebteben,  Der  ©o&n  fep  niebf  gejeug't,  unD  Slrtutf  fep 
t>erbammf  toorben,  weil  er  behauptete:  ba§  Der  So&n  er* 
jeugt,  unD  fein  o&ne  Seugung  bor&anbeKetf  SBefett  fe$  1). 

4)  Ser  Ariane?  ©erlegenbeff,  $u  fagen,  Daß  Der 
Sofcn  Dem  Später  «übt  confubffanfial  fep>  i&re  UnreDltcbfetf, 
Die  Dielen  ©lauben^formeln,  Die  fte  nacb  tinb  nad)  abfaßten, 
äffe  i(>re  Sidnfe,  Die  HnterDriicfung  be$  SBorte^  € onf ub# 
Panfial  ju  erwirfen,  betreffen,  Daß  Die  €onfabf?anftaiit4t 


I)  Theodor.  Hist.  eccle*.  L.  'I.C  5,  6. 
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l<ä  SOorfetf  in  ter  flirre  ganj  teuflid)  gele&rt  »orten  tf?, 
unt  tag  t>fc  ie&rc  teä  Wriutf  unbefannf,  neu,  unt  t>er* 
f><i§t  n>ar. 

5)  Die  Titian  et  waren  gef&eflf,  tte  Cinen  roofffen, 
fcag  tatf  ©orf  ein  blogeä  @efd)ipf  fei),  tfe  intern  fcerlang* 
fen,  man  follfe  nfdjf  fagen,  l»ag  tatf  SBorf  nur  ein  ©efdtfpf 
fep.  2>iefe  S&ctfung  mar  \mmS$Ud),  tt>enn  tie  Sonfubfftm* 
tialit&t  nidjt  in  ter  Äirdje  gele&rf  morgen  ttxfre,  ©enn  tte 
2(r  faner  n>aren  gegen  tie  ftat&pltfen  ju  fetntfeiig,  al£  tag 
fte  3efum  <E&rf(tum  ntdjf  unter  He  ©efeftfpfe  t>erfe£t 
fcaben  tourten,  toenn  fie  flety  tiefet  gefrauef,  unD  nid)(  ge* 
furcfjfef  ftdtten,  tie  @l<iubigen  $u  empören,  oter  wenn  fte 
ntcfcf  felbfl  noefy  auf  ta$  Dogma  ter  <Eonfubf?anfialif<Jf  cje* 
galten  bitten. 

6)  ©ie  @efcf)ic&fe  U$  flrianitfmu*  maefct  e$  flar,  tag 
man  nur^turetj  t>fe(e  Deuteleien  unt  gpigftnttgfeifen  $u 
tiefem  3frrt$ume  gelangte,  unt  tag  er  folglich  n>eter  ter 
©laube  M  d}rff?|fc(;en  SSolfetf,  nod)  ter  $ird?e  war. 


SWan  fann  6er  ßitfce  feilte  SBanbefbarfett  ß6et  ba* 
IDogma  bei  <Sottfn6(lottttoIität  votwetfen, 

Sie  neuen  «rianer  fagen,  tag  ta$  Gonctlium  fron 
<Hnffoci)ien,  tt>eld)e$  60  3fa&re  t>or  jenem  t>on  3? t eda 
gehalten  rourte,  ta$  $Öort  confubffantfal  fcertvorfen 
f>abe,  n>eld)e£  ta$  (Eonciltum  fcon  9Mcda,  al$  redjfgtäubfg 
geffemp<»lt  fyittt.  Äann  wo&l  taä  n<Jmlid)e  SBorf  in  einem 
fo  furjen  Setfraume  jtpei  fo  t>erf$ietone  Skteufungen  f)a* 
fcen?  fagf  Le  C  1  e  r  c.  Äann  man  fagen,  tag  tfe  33dfer 
öon  Sßicda  nidjt  tougfen,  n>a$  fic&  ju  Slnfiod)ten  $uge* 
fragen  fjatte?  oter,  fagf  SS  i  fi  b  o  n,  fcaben  f!e  eine  neue 
£>(feniarung  erhalten  ?  Siefen  €intoentungen  begegnen  wir 
mit  golgentem  :  / 

1)  Der  Sanon  te$  GonciliumS  t>on  9lnt  tobten,  auf 
»eld)en  SBtff&on  unt  Je  Giere  <(>ren  Sriumpt  bauen,_ 
Meine  tmferfdjoben.  SGBtr  taten  tie  Wfcn  te*  6onciltum* 

«• 
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Don  <Hnftod)ien  tuchf,  Die  SBerrDerfung  fce*  SBorfe*,  con* 
fubffanfial,  Durch  DaffWbe  tDffien  tt>tr  nur  Daher,  Dag  tiefe 
&f)affacf)e  in  einem  ©ebreiben  De$  Sonciltomtf  Don  Slncpra 
angefiS&rt  (f?.  Saä  Goncilium  Don  Slncpra  beffanD  au$ 
8ifch«5fen,  Die  au$  Siebe  $um  grieten,  unD  au*  ©efdütg* 
-  feit  gegen  (Sonfianfiutf  fcatf  £>ogma  fcer  (Softheit  3c f u 
Cftrtftf  erhalten,  unD  Datf  SBort  „eönfubftanfial "  unter* 
Drticfen  tDoSfen,  ©te  DerDammfen  fcaher  t>te  Je&re  Dc£ 
flriutf,  unD  Derroarfen  Darf  SBort  confubffanfial,  benach* 
richfigfen  Die  Sifd)»5fc  Don  ihrer  entfeheibung ,  unt  in  Dem, 
im  tarnen  Detf  <£onci(ium$  erlafienen  ©ebreiben  ^eigf  e$, 
Daß  goncilium  Don  Wntiodjten  fcäffe  H$  2Bort  xonfubi 
flanfial  Dern?orfen* 

SBir  ^aben  Don  bfefem  Wutffpruche  fee$  Soneilfumtf  ton 
Antiochien  feinen  53en>etf,  atö  tiefet  angebliche  ©chrei* 
ben ,  n>e(d)e$  auf  Befehl  Der  $tfcWfe  t>e$  gonciltumtf  Don 
Slnepra  abgefaßt  ift.  £)iefe$  Schreiben  hefagf,  t>a§  bte 
SMfcbäfe  De$  (?onct|tum$  Don  Antiochien  nach  5to* 
urf Teilung  '^aul'tf  Don  ©amofafa  ein  Schreiben  erlie* 
gen,  in  welchem  fte  erfldrfen:  tag  fte  $aui  t>on  Same* 
fata  DerDammf  hatten,  n>ei(  er  behaupte,  Der  ©of>n  unD 
Der  Safer  fct>  Der  nämliche  Soff»  ©tefetf  tf?  nach  Dem 
SBerfaffer  M  Srtefetf  betf  €onciltum$  Don  Ancpra  Der 
@runD,  welchen  Die  SJdter  be$  €onctlium$  Don  Anfto« 
chlen  für  if>re  ^nffchetbung  gegen  S|Jaul  üon  ©amo* 
faf  a  angeben, 

<£  u  f  e  b  i  u  bat  un£  ein  grpßeä  Sruchffucf  Don  Dem  Schreib 
ben  Deä  (Eonciliumtf  Don  Antiochien  aufbewahrt/  in  wel* 
d)em  Die  23<$fer  befielben  fagen;  fte  haften  $aul  Don  ©a* 
mof ata  DerDammt,  mit  er  behauptete,  Dag  Der  ©ohn 
Don  Der  SrDe  gefommen,  unD  nicht  Don  Soff  fep, 

Sie  ^eiligen,  £ilariu£  1)  unD  Afhattaftutf  f)aU 
fen  Datf  ©treiben  Detf  €oncÜium£  Don  Antiochien,  tüte 
e$  in  Dem  Briefe  De$  (Eoncilium*  Don  Anc&ra  angeführt 

.  ...  • 

i)  Hilar,  de  Synod.  p.  1196. 
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xß,  nicht  gefehlt,  ©te  Verwerfung  be$  SFortetf  „confnb* 
ftanüal"  ift  tafyt  nur  bnrcb  einen  ©chriffffeUer  angeführt, 
welcher  mehr  a\$  hunbert  3a(H'e  nach  tiefem  Soncütum  ge# 
lebt,  unb  befa^fe^  Schreiben  m'djf  gefehen,  ober  t>erfälfchf 
&at,  weil  er  Die  Safer  ton  51  nf tobten  ta$  ©egentbeil 
t>on  bem  fagen  Idgf,  watf  ffe  in  Dem,  untf  fcen  <£ufe  b  tu  $ 
aufbewahrten  Sruchffucfe  fagen.  3n  tiefem  95ruch(hkfe  fin* 
bet  man  nichts,  watf  ber  €onfubf?antialit<$f  entgegen  wdre. 
Statin  man  glauben,  bag  (S'ufebiutf  in  jenem  ©breiten 
fcetf  Gonciltumtf  ton  Antiochien  t>fe  Verweif uug  De* 
SBortetf  confub(Tantial  nicht  feilte  gefunten  haben,  um  bef< 
fen  Entfernung  er  fleh  boxb  fo  fehr  bemühte?  ofcer  wenn  er 
l>tefe  Verwerfung  in  t>cm  mefcrbefagten  ©chrefben  gefun* 
ben  hat,  iff  e$  glaublich,  Dag  er  fie  unfertrueft  hätte? 

5)ie  Ariane r,  welche  (Ich  alle  9D?uf)e  gaben,  tag 
batf  ©ort  confubf?antial  auä  tem  ©laubentfbefenntniffe  ton 
!Ruaa  gestehen  würbe,  getrauten  fich  boeb  nie,  ju  fagen, 
ba§  c$  terworfen  Worten  Ware:  wcJre  etf  mo'gltch,  tag  fte 
ntcfyt  foOten  Qmufit  haben,  tiefet  SBort  fct>  fech$tg  3ahre 
tor  91  r iu$  ton  bem  €oncilium  $tt  Antiochien  tertammt 
Worten?  <£6  fcheint  fonach,  tag  tiefet  (Eoncilium  in  ter 
$f)at  ba$  SÖort  confu  bffa  n  ttal  nicht  berworfen  hat. 

2)  5Benn  etf  auch  wahr  tf?,  bag  batf  (Eoncilium  ton 
Antiochien  ba$  ©ort  conflibfranfial,  terworfen  f>at,  fo  i(l 
*4  biefetf  bod)  nicht  in  bem  Sinne,  welchen  ta$  ßoncilium 
ton  SRicaa  temfelben  beigelegt  fyat,  weil  tie  Arianer 
felbf?,  nach,  bem  ©^reiben  bc$  (Sonciliumä  ton  Antto* 
ebten,  ton  ber  Verwerfung  biefetf  Autfbrucfä  gegen  bie 
Orfhobojen  feinen  ©ebraueb  gemacht  haben.  3n  ber  $hat, 
wenn  $aul  Don  ©amofata  fleh  betf  SBorfctf  „confubflan* 
f tal"  betient  hat,  fo  war  tiefet  in  einer  tem  ©inne,  wel# 
eben  batf  Goncilium  ton  3cicda  ihm  beilegte,  ganj  entgeh 
gengefefcfen  Seteufung.  SBenn  $aul  ton  ©amofata, 
welcher  AB.tf  aufboth,  3*fu  Shtiffo  ten  SRamen  ©ott, 
ju  entgehen,  fleh  tetf  SQBortetf  ccnflibtfanttal  betient  ^af, 
fo  tfcat  er  biefetf  nur  in  folgender  S5ebeufung :  „  SBenn  ber 
„Cohn  bem  Vater  confubflanfial  ifl,  wie  ihr  Äatholifen 
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„be&aupfef,  fo  folgt  Darauf,  b»g  bie  tfttUQt  Cubflan$  in 
„jwei  £&erle  lerfcbm'ffen  ifl,  wpfcon  ber  eine  Der  fBater, 
„ber  andere  ber  ©ofcn  tfi,  unb  bag  e$  folglich  eine  bera 
„Safer  unb  ©o&ne  fcor&ergebenbe  gäf  fliege  ©ubffanj  gfebf, 
„welche  nad$er  in  jwei  S&eile  jerfdjnftten  worben  iff. " 

25te  23<Ifer  öon  Antiochien,  welche  eine  foldje  $oU 
gerung  t>erabfd)eufen ,  unb  iSbrigentf  um  ilußbt&dt  nid)t 
fef>r  bef  Ammert  waren,  wenn  fte  nur  batf  ®efenfltcf)e  ber 
fefjre  kaufrecf)t  Reifen,  glaubten,  um  ben  SKinfen  biefetf 
Sfefcertf  allen  Sorwanb  ju  bene&mett,  müfle  man  ben  @e# 
braud)  betf  SBotUß  „confubfantiat"  verbieten,  wenn  t>on 
3fefutf  Cljriff utf  tie  Kebe  Ware.- 

hierauf  erfdjienen  t)ie  Slrtaner,  llugneten  t»ic  ©adje 
felbfl,  welche  burd)  liefen  2lu$brucf  bejefebnet  würbe,  ndm# 
Ii*  bie  ©oft&etf  be$  ©of>t;e$*$  unb  bie  SSdter  üon  5Rtc<Sa 
hielten  Dafür,  ba§  e$  facfibienlfcb  fep,  ben  ©ebraud)  eiltet 
2Borte£,  befielt  fid)  bie  £cl;rer  fcor  bem  Gondltum  fron  Sln# 
fiodjien  bebienf  haften,  wieber  aufzunehmen,  weil  fotebe* 
nur,  um  ben  SKänfen  be*  <paul  t>on  ©amofata  aßen 
SSorwanb  ju  enfjtehcn/  berbannf  worben  war. 

Sie  $8Ät«r  bt$  <Jonftltum$  \>on  OHcäa  &a&en  f|f 
Urtjetl  übet  bie  Sejte  bU  Slrtu*  e>*utli*  au^ge« 
fptot&en,  unb  flfcer  ba$  SEßoct  (Eon  fub  fta  n^tal  fei* 
n«r  3»>eibeutigf eit  (Hanta  gegeben. 

(Eurcelleutf  unb  £e  Slere  behauten,  bie  SMfer 
be$  (Sonciliumtf  t>on  3?ic<fa  hoffen  über  bie  (Eonffobffan* 
ftafifaf  betf  SBorfe*  nicht  fo,  wie  wir  fceuf  ju  Sage,  ge# 
t>ad)t,  unb  geglaubt :  ber  ©obn  f?t>  bem  Safer  confubffan* 
ff afi  weil  er  eine  bem  Sßefen  be$  Safere  4^n(i*e  ©ub* 
ffanj  fet>  1). 


I)  Cur celle us  quaternio  Dissert.  Lc  Clere  De- 
fense des  Scnttnicns  des  Theologien*  d'HoIlande,  Lctt. 
5.  Biblioili.  cliois.  T.  3.  Art.  j.-Orit  Ep.'  3.  T.  5. 
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©iefe  SRefmmg  be*  (Eurcelleutf  unb  Se  (Eiere  ift 
prob*  unb  grunbfotf. 

- 

£ange  t>or  bem  CottcfHum  t>o«  9itc<Ia  Halfen  gemefne 
©iäubtge  ben  ^eil.  ©ionpftu*  loon  Sllejanbrten  an, 
tag  er  md)t  an  bie  2BefentfgIetd)()eit  be$  Sofjnctf  mit  betu 
SSafcr  glaube:  ber  JJabf?  unb  ba$  €oncttwm  opn  SKom  be> 
faßten  ftd)  mit  iferer  Älage,  unb  entfebteben,  baß  ber  ®o(>« 
bera  58ater  confubf?antial  fei), 

©er  &I.  ©Utt^füt*  rechtfertigte  ftd)  mit  ber  Crfli* 
rung  /  baß  man  tyn  öerWumbef  $abe,  unb  er  glaube,  baß 
ber  ©o&n  bem  SBater  confubflantial  fep. 

©fefer  «iu^brutf  mar  fdjon  bamatö  gan  j  Uutlid) ,  na* 
ftirltd),  unb  boflfommen  geeignet;  ben  ©lauben  ber  Äird;e 
anjubeufen.  €ufebiu$  felbjl  gefielet  fn  einem  Schreiben, 
baä  er  nad)  bem  (Eoncilium  Don  Sfttcda  erließ:  baß  bie 
alten  Sätcr  fic&  be*  2Borte$  confubflantial  bebtent  Ritten, 
unb  ber  $1.  9Jampt>ilu$  zeigte,  baß  örigenetf  mit 
firmlic&en  SBorfen  gelehrt  gäbe/  ber  So&n  fep  bem  Stofer 
confubflantial  1). 

©i*  SJemfl&ungen  berWrfancr,  batfSBort  confuffantfal, 
atiä  bem  nicdmfdjen  Symbol  wegzuraffen,  bemeffen,  baß  etf 
ganj  Mar  unb  beutlich  ben  ©lauben  ber  Stirpe  autfbrilcffe, 
unb  baß  bie  2töter  be$  €onciltumtf,  wenn  einige  ©unfcU 
beit  fn  bemfelben  fcerrfebte,  fol<^e  aufgebettet  haben.  SJSirfc 
lieft  geben  fie  bie  grftärung:  „baß  biefer  Slutfbrucf :  ©er 
„Sohn  ifl  bem  SJater  confubflantial  niebt  in  bem 
„Sinne  genommen  werben  burfe,  welchen  er  fyat,  wen« 
„öon  f ärgerlichen ,  ober  thierifchen  SBefen  gefprochen  wirb, 
„Weil  biefe  Beugung  weber  butcb  &heilung,  noch  burefj 
„SBerinberung,  noeb  bureb  QSerwanblung  ber  ©ubjlanj  ober 
7,$raft  be$  SSaterS,  noch  auf  eine  anbere  ?lrf  gefebiefct, 
„welch*  irgenb  etwas  fefbenbetf  dn$eigf,  unb  baß  nicbftf 
„bon  9Wem  Wefen  einer  nicht  gejeugten  SRatur,  wfe  jener 
„be$  Satertf,  jufemmen  tfnne;  baß  ber  Slutfbrucf  con> 

O  Theedtr.  bist,  ecclei.  L.  l,  C.  12. 
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„fubffanftal  nur  anbettfe,  Dag  Der  ©o&tt  (Sorte*  ferne 

„ fle&nlidjfeif  mit  Den  ©efdtfpfen  fcabe"  1). 

$ann  man  ba$  JDogma  Der  €btiTu6|7änfiä(if4f/  rofe 
fold)etf  Die  ftirdje  fceut  ju  Sage  le&rf,  Deutlicher  augDrä* 
tfen?  unD  tfl  e$  nidjt  augenfällig,  Dag,  menn  Oer  ©o&n 
eine  fron  Dem  Safer  DerfdjieDene  ©ubfhnj  nxSre,  fo  mugte 
€r  auf  eine  t>on  jenen  Sitten  erzeugt  tfotDen  fepn,  welche 
Da$  (Eonctlum  Dertoirff.  •  * 

Mein,  fagf  £e  Giere,  Da*  SBorf  confubffanttal,  iff  nie  an* 
ber*,  altf  um  3fnbi*touen  Der  n<Smlid)en  @af tung  anzeigen,  ge# 
braucht  u>orDen.  ©o  fagf  Da$  Sonctlium  Don  §(>alceDon, 
Dag  Der  ©obn  Dem  SSater  confubflanttal  fep  nad)  Der  &otU 
freit,  unb  untf  nacft  Der;  SKenf^eit  2) 

&  iß  n>a&r,  Dag  Die  profan  *  ©<&rifff?elTer  ba£  SPort 
confubffantial  oft  brauchten ,  um  feefen  Der  namlidjen  ®atf 
tung  bejetcbnen ;  aber  n?ir  ^aben  gcfeben,  Dag  tiefet 
5£orfe$  ftd>  aud)  Die  griffen  bebten*  baben,  um  t>erfd;te* 
bette  <Perfonen,  Die  in  Der  ftämlidjen  SSefen&ett  Da  jtnD,  an* 
juDeufen. 

3n  Diefem  Doppelten  Sinne  n>UrDe  e£  »cm  Soneiltum 
üu  §()alceDott  gebraut;  tn  Dem  jroeffen,  um  Die  §onf 
fubffantialitaf  betf  ©o&rietf  autfjuDrutfen ,  unD  in  Dem  erften, 
um  anzeigen,  Dag  Der  Seib  3'efu  <S(>ri(H  *>on  Der  n<Sm> 
liefen  SRafur,  wie  Der  unfrige  roar.  ?e  (51  er c  mugte  $ei* 
gen,  Dag  Da$  <£onctlium  tton  ßbalceDon  Da$  28ort  con* 
fubffanttal  mir  in  Dem  erften  ©mne  genommen  fcabe,  tt>el# 
d)etf  aber  falfd)  fff,       »  • 

SMe  «8<!fer  be$  Gonciliumtf  Don  9?tcJa  Mafien  alfo  Die 
<Sonfubf?anfralit<ff ,  fo  tvte  n?ir  fte  glauben ,  gelehrt 

1  ■  — •■  • 

5Dic  ftrcblt^en  ©c&ttftfteller,  »cl<b«  6cm  GotuUtum 
t>on9)ifäa  »orjergingen,  babeti  Die  Gonfubflan  ticu 

litfit  bth  ©orte*  gele&rt. 

©eif  Dem  Goncilfum  bon  9?icda  nwrDe  Da$  ©ogma 

i)  Acl.  Conc.  Nie.  Art.  ib.  -  •    -    -  - 

a)  Le  C  lere  a.  a.  O. 

■ 
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tum  Der  Gonfubflanfialifdt  De$  SBorte*  unautfgefefcf  fn  Der 
Äirße  gelehrt 

©en  <S  o  c  t  n  t  a  n  e  r  n  fam  e$  ungereimt  t>or,  einen 
Sfaubentffaß,  Der  erff  in  fpdtern  3abrbunberfen  gefßmiebef 
tooroen  tt>dre,  altf  wafjr  $u  betupfen:  Deä&alb  Derfußten 
fte,  ofjngcaßtet  fte  fonft  f:d)  wenig  auä  Der  SraDition, 
«tiD  feen  3L«dtem  maßen,  etne  (Spoße  aufouftnDen,  Dor  wel* 
<ter  Dfe  <£onfubffantialitdt  Detf  Sßortetf  unbefannf  gewefen 
feg,  unD  fegte«  folße  t>or  Datf  (Eoncilium  Don  SR  f  cd  a. 
©oetn,  ©anDiutf,  3  weder  wagten  Dafyer  Die  35e(>aup* 
tung:  Die  2}dter  Der  Drei  erften  3a(MunDerte  fe^en  Slria» 
ner  gewefen.  - 

€larfe,  Sßffffjott  1),  unD  i&re  fln&dnger  (Kramten 
tiefer  33ef>aupfung  tiber  Die  £e&re  Der  ffidfer  bei,  unD  Die 
neuen  51  rianer  geben  an:  Da  Die  SSdter  Der  Drei  er(ien 
3ayr^unDerte  Den  ©iaubentffag  Don  Der  ©ott&eit  2Bor* 
trt,  tote  i&tt  gegenwdrtig  Die  ÄrrfcoDoyen  lehren,  nißt  ge> 
fannf  &dtten ,  fo  mußte  enfweDer  auf  Dem  ßonetlium  »on 
SJlicda  Der  3rrt^um  Die  OberbanD  gewonnen  &aben,  unD 
folglich  ttxüren  Die  Saßen  auf  Den  erfien  StanDpunft  jurutf» 
jufübrenj  oDer  cß  miißte  gewig  fepn,  Dag  Die  Sater  Don 
Sltcda  au$  einer  gaße  einen  ©iaubentfartifel  gemaßt  &dt» 
ten,  o&ne  weiße  tyre  SSorfa&ren  wafcre  (Ebrtften  unD  große 
^eilige  gewefen  fepen ;  folgliß  wdre  man  nißt  Derbunben  , 
ftß  einem  ^od)e  ju  unterbieten,  weißet  Dem  Gonciliura  Don 
SR i cd a,  Den  ©ewtffen  auflegen,  gefatfen  (>dffe. 

5Kan  ffe&t  leißt,  wie  wfßttg  e$  ift,  Datf  ©eWiJlfe  ju 
Jerflreuen ,  weißet  man  über  Den  @(auben  Der  SJdfer  Dor 
Dem  Sonciltum  ju  SRicda  ju  $ie&en  ftß  bemühet.  SJBir 
ttjotten  ibre  Keßtfertigung  au$  Der  ©efßtßfe  De$  flria* 
nitfrau*  felbfl,  unD  autf  i&ren  SBerfen  unternehmen. 

Qrtftc  $p*obe  au*  Der  @ef$i<btc  De*  Sltian t &mu 6. 
©ie  Sdter  De*  eonciltum*  Don  SlJejranDrten  festen 


1)  ©a*  w«cber(crge|!((lt(  llr#tiftent$ura  von  SBtflJom 
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Den  9lrf atter tt  tit  SReti&eit  f&rer  SReinung,  unb  Den  <Mu$* 
fprud)  De*  ganzen  ?Uferf()um*  enfgegerr.  9(aetn  Slriu*  unD 
feine  Slnfcdnger  weigerten  fieb,  fid)  Dtefem  ju  unterwerfen  lj. 

r  t  u  ^  fi&lfe  inDeffen,  Dag  e*  für  i&n  Don  groger 
SSirttigfeit  fei),  Dag  feine  Se&re  m'djt  jene  De*  ganjett 
Mferf^um*  gegen  ftd)  fcabe,  unb  b^aupfefe  bafjer:  tag 
er  nur  t>te  Seftre,  toelcfye  er  t>on  t)en  Gilten  unD  fton  9X1 
ja n Der  felbfl  empfangen  (>abe,  Vorfrage. 

Sie  91  r  t  an  er  Detjidjfefen  jeboety  bdD  auf  Hefe  35e# 
tyauptung;  unt)  auf  Den  Storfdtfag  Der  5$ifcb<5,;e  De*  niccint* 
fäjen  Gonctftum*,  Slriu*  unD  beffett  Mre  nad)  D;r  £raDf# 
fion  unt»  Den  Sutern  ju  riefen,  erlangte  (Sufebtu*  t>ott 
IRicomeDten,  man  milfie  fi<$  auf  Die  ©c&riff  berufen, 
o&ne  ftc&.bet  ungeipiffen  unb  jweffel&afteo  ileberlieferungett 
aufou&alfen  2). 

(Sufebiu*  n?ar  fidjer  fo  gut,  al*  unfere  neuen  2fr  fa# 
«er  im  ©(ante,  fa  Den  33<ftern  Der*  Drei  erflen  3af>r&un# 
Derfe  Die  SKefnungen  De*  Sfriu*  aufouftnDen«  temungead)* 
tet  Derfdjligt  er  Dfe93äfer,  unD  tt>itt,  Dag  man  Den  Slriu* 
allein  na*  Der  ©cforift  richte.  €*  n>ar  alfo  Damals  flar, 
Dag  Die  Sefcre  Der  SSdter  Der  Drei  erfreu  Sa&r&unDerte  Dem 
*>irtanf*rau*  nic&t  gtfnffig  n>ar. 

911*  £&oDofiu*  gegen  Da*  ®nt>e  De*  Werfen  3afjr# 
l>unDert*,  alle  ©eefen,  womit  Da*  £Ketd>  angefüllt  war,  &er# 
einigen  wollte,  lieg  er  ifytt  Jjäuprlinge  jufammenfommen 
(litt  93ert&eiDiger  De*  niedttifc^en  ©lauben*  Dermocbfe 
Den  STaifer,  Der  Serfammlung  Die  grage  Dorjulcgcn:  Ob 
man  bei  Unferfudjung  Der  Streitfragen  auf  Die  SSiter,  wel# 
d)e  bor  Den  Spaltungen,  Die  Da*  ß&riffent&um  beunruhig« 
fen,  gelebt  fcaben,  Kilcfficbt  nehmen,  ober  ifjre  fe&re  i>er^ 
werfen,  unD  t&nen  Da*  <Nnaf(>ema  fprecfyen  WiSrbe? 

©er  Kectyfgliubige ,  weiter  Den  0iat&  gegeben  fcaffe, 
war  überzeugt,  Dag  SRiemanD  e*  wagen  würbe,  Die  fe|re 

1)  The  od.  hi$t.  eccles.  L.  l.  C.  4. 

2)  Sozora.  L,  1.  C.  17. 
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Der  2?dter  m  fccrmerfen,  unb  bag  folglich,  um  bie  Srotgi 
feit  be$  ©o&netf  ju  jctgen,  nur  tibrig>,  tyre  ©teile«  anju* 
fuhren,  »eld)e$  lefcftt  fep. 

Wtfe  ©ecten&iuptltnge  bezeugten  Diele  3ld)ttmg  für  bie 
33ä*ter;  ber  ttaifer,  ber  in  fie  brang,  fragte:  Ob  fie  jene 
{U  Sthfefttti  über  bie  flrittigen  fünfte  annehmen,  wollten? 
Sßun  |aul»ertcn  fte,  unb  gaben  $u  erfennen,  baß  fte  naety 
ber  Jefore  ber  33dter  md;t  gerichtet  fe&n  wollten  1).  ' 

Sie  Slrtaner,  ber  Seufftcfjfett  Der  Schrift  tlber  ba$ 
©ogma  ber  (Sonfubffantialitdt  bc$  Sßorte*  ungeadjtet,  be# 
fcaupteteten,  ba$  @egenf()etl  barm  $u  futben,  unb  wollten 
feine  anbere  ©laubentfregel:  biefe  nämlichen  Wrianer  t>er* 
werfen  ba£  2lnfe(>en  ber  SSdter  unb  wollen  nid)t,  bag  man 
*fe  grage  uon  ber  (Sonfubfknfialttdf  nad)  tbrer  Slutffage 
«ntfdjefbe.  ©fe  Wrianer  waren  bemnad)  ftetä  ber  *Ket* 
mtng,  bag  bie  SSafer  ber  brei  erfreu  3fabr&unberte  bie  <£on* 
fubffanttalitdt  geglaubt  unb  gelehrt  (jaben;  fte  fmb  in  bte# 
fem  fünfte  mit  bem  nic<$nifd)en  (Eonciltum  eint>erftanben ; 
unb  il>r  &artndcfige$  SBiberffreben,  e$  auf  ben  9lu$fpruc& 
ber  tätet  anfomraen  ju  laffen,  erlaubt  e$  nidjf ,  bte  nica** 
mfdjen  SJdter  ju  terbddjtigen,  al£  ob  fte  ftcb  geirrt,  ober 
anbere  fn  3m&um  ^aben  fuhren  »ollen ,  wenn  fte  erfldr* 
ten  ,  bag  ba$  nicdmfdje  ©tjmbol  mit  ber  Je&re  be$  gan# 
|en  3(ltert$um£  einflfmmtg  fep.v 

8e  Giere  behauptet,  bte  Sdffcr  twn  UJfcaa  &dtten 
bfe  Sefce  ibrer  Sßorganger  nid)f  t>erf?anben,  weil  fte  nur 
nad)  langen  Streitigkeiten  bitten  etntf  »erben  fjnnen:  bfe* 
fetf  beweißt  er  burefy  batf  Seugntß  be$  Sufebiuä,  welcher 
berietet,  baß  nur  naefy  Dielen  wedjfelfeittgen  ©egenreben 
Der  Slutffprucfc  be$  Sonctltum^  ju  Sfanbe  gekommen  fep  2). 

Sei  btefer  Gtnwenbung  Je  Slerc'tf  fff  erfTentf  ein  gro# 
£er  Langel  an  Sogtf  unb  Srttif  bemerfbar.  Senn  <Eufe# 
bin*  fagt  ttofrl,  bag  bie  Sdfer  M  gonciliura*  itcmltcfc 


O  Socrat.  L.  5,  C.  io. 

a).  EascJ».  vito  Constant.  C.  7. 
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lebhafte  nnb  lange  etrdttgf  etfen  ge&abf  Ritten ;  aHetn  et 
fagt  triebt,  Dag  Dfefelben  Die  QrnffebeiDung  betroffen  baben, 
ob  Die  QMfer  Dor  Dem  ntcdntfcben  Goncütum  Die  Sonfub* 
ßantialitat  gelehrt  fcdffen.  Se  giere  behauptet  Diefetf  obne 
©runb,  ober  Dielmebr  e$  itf  cm  t>on  ifjnt/  ju  Dem  35ertd)fe 
Deä  (gufebtuä  gemachter  Sufafc.  3  weitend  tfi  e$  gewig, 
tag  t>ie  tfrtaner  ftd)  niö)f  auf  Da$  3eugnig  Der  SJafer 
einladen  Wollfett.  Sfoiwtfe  tiefe  &böffa*e  £e  Glerc'n  um 
befannf  fenn,  unb  wen«  er  jte  rnugfe,  fonnfe  er  Derftcbern, 
tag  bte  Sater  Don  9?  i  c  <f  a  lange  3eff  geflriffen  &aben, 
o&ne.juöor  felbff  gewlg  ju  fenn,  ob  Die  SSdfer  Der  Drei  erffen 
2fabrl)unberfe  Da$  Sogma  t)er  €onfubf?anfialffdf  geglaubt 
fcaben? 

3lacb  ber7  mit  fo  tieler  3«t>crftd>f  gegebenett  /  Seljaup* 
fung,  Dag  Die  SJdfer  Don  9fti c da  Die  Meinung  ifcrer  93or# 
fobren  über  Die  Gonfubtfanti'altfdf  niebt  perf?anben  fcdffen, 
fagt  Je  Giere  weitet:  „Mein  gefegt,  fte  fcdffen  ju  einer 
/,3eit,  wo  man  un$d&li<)e  SBerfe,  Die  un$  feblen,  unD 
„mebrere  £ülf$queßen  baffe,  Die  wir  Dermalen  enfbebren 
//muffen,  fte  o&ne  SKube  DerftanDen ,  fo  folgt  Darauf 
,,  f emerf roegtf ,  Dag,  e^  un$  fogar  leiebf  fei),  Die  £efcre  De$ 
„Gonciliumtf  t>on  SRicda  nnD  <f>rer  SSorfabren  ju  Der(ie> 
„&en;  Daju  mugfen  ttji'r  Die  ndralidjen  J^ülftfquellen,  wie 
„Daraaltf,  baben"  1). 

SBenn  wfr,  naef)  Dem  ©effdnbniffe  Se  Glerc'tf,  Der 
ndfbtijen  SKtffel  beraubt  flnb,  Die  ?ebre  Der  SBdfer  t>or  Dem 
<£oncilium  Don  SRtcda  Deutlich  ju  fennen;  wenn  Die  niedre 
feben  §8dter  tiefe  JptÜftfmitfel  fjatfen,  n)te  mag  (Srfterer  ju 
entfebefDen  wagen,  Dag  Die  SSdfer  Don  üftteda  Die  2D?emun* 
gen  jener,  Der  Drei  erften  3a&r()unDerte,  niefct  DerffanDen 
f>aben  ? 

SBenn  ©anbfirtf,  <£urcelleu$  tc.  Der  näfbtgen 
flueßen  jum  S3er(?dnDnig  Der  SJdfer  Der  Drei  erflen  3ab^ 
fcunDerfe  entbehrten,  Wunen  wtr  ifcre  Skbaupfungen  Den* 

■ 

i)  Defcuso  des  Seatiment  dei  Theo].  d'Holl.  Lett  4. 
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Setigtuffe  unD  «ttffprudje  Der  S5dfer  tum  Slicia  o&ne  Un^ 
gcretmfbeit  »orjietyon,  tt>eldje  erflärf  (jabetj,  tag  tyre  33or* 
fa&r*  Die  (Eonfubfknftfilitäf  De$  SBorfetf  le&rfen? 

itfßt  e$  ftd)  -Denfen,  Daß  Die  9lriancr  unD  tyre  55m 
ffcetDiger,  ein  Sufe b t u ^  Den  SiicomeDfen  $.  25.  nicfjf 
ira  SfanDe  gercefen  fepen,  Die  gebier  Der  Safer  ton  SRica  a/ 
Die  ff*  bef  £rf lärmig  Der  SBerfe  Der  i&nen  t>org<!ngigen  3Sä* 
fer  bedingen ju  gewähren? 

UnD  Dod>  nMrff  i&nen  (Sufebfutf  nfd)f  i>or,  Die  23<ifer 
fd)Uü)t  aufgefegt  $u  fcaben,  fonDern  betupfet  ttur,  Daß 
man  auf  i&ren  Slusfprud)  feine  Sucfftcbt  nehmen  mdfie,  tt>el* 
dje$  offenbar  Dorairäfegf,  Daß  ftd)  Die  Sdfer  Don  9?  i  c  d  a 
in  «luälegung  Der  SBcrfe  Der  früheren  SSifer  über  Da$  Sog* 
ma  Der  Gonfubßanfialtfdt  ntc^t  irrten  !)♦ 


3»ette  $probe,   au$  Den  SEBerfen  ber  fß&ttt  felbfl 

entnommen. 

©ie  SBerfe  Der  Safer  Der  Drei  erffen  3a&rfcunDerfe  ftnD 
befiimmf,  Die  ©laubigen  $u  unterrichten,  Die  Äefcer  ju  tri* 
Derlegen,  unD  Die  Seligion  gegen  3"Den  unD  J&eiDen  ju  Der* 
fbeiDigen. 

SBenn  fie  Die  ©fdubigen  Sur  SugenD  ermahnen,  fo  fitU 
Urt  fte  ifcnen  einen  für  fte  geworbenen  ©oft  Dor  9lugen,  Der 
einfl  i&r  Siebter  fenn  n?irD,  wie  <Sr  i&r  Srlifer  unD  SJfiffler 
gemefen  if7. 

5Benn  <£erfnf(),  (Ebion,  £&eobof  u. «.  Die  ©off* 
fceif  Detf  SBorfetf  anfeinDen,  fo  beimpfen  Die  ^eiligen  3  g* 
tta$,  $oh)carp,  3ren<fu$,  3 uflin  unD  mehrere  an* 
Dere  (gcbrifttfeöer,  unferrid)fef  Difa  Den  »IpofMn  felbfl,  Diefe 
3rrlef>rer,  unD  mt'Derlegen  ffe  mit  Dem  2lnfe(>en  3efu 
6  &  r  ( ft  i  unD  Der  Slpoffel  2). 

■  i 

1)  Theodoret  Hist.  fcclcs.  L.  i.  C.  12. 

2)  Enseb.  Hut.  L.  5.  C.  20.  Hyeron.  adv.  Helvidimn 
C  9. 
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SBenn  $Praj:ea$,  9toetiu$,  Sabetlfu$  bfe  ©refc 
einigfeif  angreifen/  unb  behaupten:  tag  bfe  gtftflicben  <Pet# 
fönen  nur  aerfcfjiebene  €inem  Siefen  beigelegte  Senennun* 
gen  fetten ,  fo  bef? retten  bie  Sdter  Dtefe  3rrle&re,  unb  bfe 
Äirdje  t>erbammt  tfe. 

©ie  Sdfer,  welche  gleicher  SBeife  Sertnffc  6ef?ret(ett, 
Der  bie  @offf>eif  3.  (E.  läugnefe,  unb  ^rapeatf, .  Welcher 
glaubte,  tag  3*f«$  feine  t>om  Safer  unf  ergebene  $erfon 
fet),  befdmpfen  ben  £ermogene$,  SWarcion  unb  alle 
Jpärcfffer,  welche  mehrere  Umoefen  ober'not&roenbige  ©ub* 
ffanjen  annahmen:  fie  bereifen  ge^en  biefe  3rrle&rer,  bag 
e4  unmdglid)  mehrere  noffjmenbfge  ©ubflanjen,  ober  &dc$|f 
boflfommne  Sffiefen,  geben  finne. 

©tefe  Säfer  na&men  alfo  an,  bag  3efu^  €  &rf  (tu 
1)  wahrer  ©oft,  2)  eine  bom  Safer  untergebene  $erfon, 
3)  ba§  ber  Safer  unb  ©o&n  in  ber  ndmltdjen  ©ubßanj 
t>orf)anben  fegen.  2Mefe  brei  (Srunbroa&r&eifen  fc&mebfen 
<(>rem  ©etffe  ganj  beutlicfc  bor,  «nb  würben  ganj  beftiromt 
in  ber  Ätrc&e  gelehrt, 

J^dffen  fie  geglaubt,  bag  ber  Safer  unb  ©o&n  jt&et 
tva&re  @3ffer,  unb  jwet  t>erfcfytebene  ©ubffan$en  mären, 
fo  &dffen  fie  gegen  Jjermogenetf,  SRarcion,  »lpeUe$ 
unb  gegen  bie  SR«  nic&ier  nieftt  behaupten  ftfmwn:  bag 
e$  ntdjf  mehrere  nof&toenbtge  unb  fciJdjff  t>oQfommene  ©ub* 
(fanden  gebe,  o(jne  in  einen  SBibcrfprucfo  ju  geraden,  toefc 
c&er  i&ren  ©egnern  nid)t  entgegen  fonnfe. 

Unb  f><fffen  fie  gegen  Serinffc,  gegen  £$eoboref 
u.  W.  gelehrt,  bag  ber  ©o&n  toa&rer  ©off,  aber  bem  Sa* 
Ut  ntd)t  confubffanfial  nxire,  fo  todrben  Sfce  obot,  Wr* 
temon  k.  t&nen  jum  Sornwrfe  gemalt  &aben,  bag  fie 
ftd)  toi  berfprd  d&en ,  unb  mehrere  ItfcljfJ  DoQfommne,  eroige 
unb  nof&toenbfge  ©runbmefen  annähmen,  n>elc^e^  fie  febod) 
für  efrtaö  Ungereimte^  angefe&en  fjätfen,  ba  fie  gegen 
Jjermogenetf,  SRarcton  it.  getrieben  Raffen. 

Auf  toelc&er  ©fufe  bon  Umoiflen&eif  unb  ©unfet 
mögfe  man  ft#  nic&t  bie  S4fer  borffetten,  mdc^e  in  foldje 

-  \ 
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2SfDerftnid)e  geraden  fonnfen,  unD  Die'  J^refffcr,  t>ie  Die# 
felben  ntc^e  tta&raenoromen  unD  aufgeDccff  Mffen? 

©o*  t»tc  SSifer  Der  Drei  etilen  3afn1>unDerfe  traren 
9elef>rfe  £ogifer,  unt)  gufe  aSefaptoftfer ;  fie  öerffanDen 
tief  ju  forfefcen,  unD  raff  ©enauigfeif  ju  mtferfudjen, 
fo  wie  Die  £irefifer  gen>fynlic&  feine  miffefmagige  ÄoVe 
«raren. 

Siefe  aagemeiheSemerfung  iff  auf  alle  2><ffer,  unD 
intfbefonDere  auf  Serfulian  anwendbar ,  melier  t>te 
©retetnfgfetf  To  guf  gegen  <Pra;ea$  ücrf&eiDigef,  unD  Die 
6onfubf?anfialff<lf  SBorfe*  in  feinen  Herfen  gegen  Die* 
fen  Strieder  fo  Deutlich  Dargeffcan,  unD  Der  fefne  Der 
ndr&igen  2?orfic$f$magregefo  »ernac&Wgigef  fcaf,  um  jeDer 
2lrf  t>on  Wigbraucfc  fetner  9(u^Dri!cfe  i>or$ubeugen. 

mtt  fc^e  Die  «Hrfifel  <J)r  ap  eo^  £crruogene$, 
SDfarciom 

Sie  SMfer  Der  Drei  er|?en  3a&rbunDerfe  bereifen  gegen 
fcie  3uDen,  Dag  3.  <£.  Der  ^eigene  #?effta$rDag  €r 
tta&rer  ©oft  if?.  £cr  f)l  3ufltn,  Serfulian,  £>rtge# 
ttetf  cc.  fftdfcn  alle  Die  ©off&eif  3.  <L  gegen  Die  3uDen 

ÖUf  1> 

9?a4Dem  Der  ()[.  3uflrn  bewiefen  fcaf,  Dag  3efu* 
Gftrifhttf  alfe  SKerfmale  Detf  9)?effiatf  fccreütigf,  unD  Dtf£ 
Der  SOfeffia^  magrer  ©off  ifi,  ifi  £rnpf>on  nur  no* 
über  Die  ©cttüiertgfeif  Verlegen,  $u  begreifen:  wie  Der  9Ref* 
f tai?,  ©otfc^  ©o&n,  unD  ©off  fclbf?,  —  €Kettfd>  aerDen, 
unD  für  Die  $?enfd)en  (Terben  moAfe.  3n  Diefem  ganzen 
©efpr4cf?e  werfen  Die  3uDen  Dem  3uftin  nicf;f  t>or,  Dag  er 
Die  ein&eif  Söffet  begreife.  *Ufo  iff  e$  flar,  Dag  3 uf? in 
jwei  etuefe  le&rfe;  Da*  eine,  Dag  3eTu$  saferer  ©oft 
fep,  Da$  anbete  ,.x  Dag  e$  niebf  mehrere  ©off er  gebr.  2Ba$ 
tt>tr  t>on  Dem     3ufHn  fagfen,  gilt  aud>  genau  Don  £er* 


1)  Justin.  DiaT.  cum  Tryph.  Tertul.  in  Jnd.  Ori« 
gen.  contra  C eis  um. 
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tu  Ii  an  ,  unt  mid)  fbm  werfen  tie  3wben  nicfjf  fcor,  t>a| 
er  mehrere  ©tfffer  glaube* 

Set'  3ute,  mit  welchem  £)rtgene$  btfputfrt/  be|?rei* 
(et  tie  cbriftlicbe  Religion,  tt>eil  e$  ungereimt  fei),  an  einen 
geworbenen  unt  erniedrigten  ©oft  $u  glauben.  £>rigene$ 
entgegnet  ten  £mn?enbungen  te$  3ufcen  mit  ter  55ebaup* 
tung:  tag  3*fu$  Sbttftutf  l)ie  gättlicbe  un*  menftblicbe 
3iatur  vereinige,  obne  $u  beforgen,  tag  man  i&m  ewitere, 
er  ndbme  mehrere  ©äffer  an.  -  \ 

tlebrtgentf  Aft  e$  flar,  t>ag  atfe  Sintoentungen,  toelfyt 
<£elfu£  t>on  ter  Srnietrigung  unt  dem  Seiten  3.  <L  £er* 
nimmt,  wegfielen,  wenn  terfelbe  ntebt  toabrer  ©oft  tx>dre; 
unt  tod)  gibt  örigenetf  tiefe  fo  ganj  einfache  Slntroorf 
niefit,  fontern,  beruft  ftd)  auf  ta$  ©ebeimnig  ter  SKenfcb? 
roertung.  Sr  glaubte  fonacb  an  tie  <£onfubj?antialit4t  te$ 
5Borte$. 


Ungeted&ttgfett  unb  Un^aftborfett  berGrinwenbuns 
gen  bei  neuen  STrtaner  gegen  bie  SÖÄtcr  bet  bret  er* 

ften  3aJ> t^unbert e. 

Wtte  Sföter  t>or  tem  €onctl  t>on  Sifcda  b<*ben  gelehrt, 
tag  3.  C.  erofg,  @obn  Sottet,  nmbrer  ©ott  feuj  fte  be* 
(feben  feff  auf  tie  ©ottbeit  3.  <E.  unt  feine  @onfub(?anfiali> 
fdf;  fte  mtfgen  entweter  tie  ^ttUfyttt  betreffen ,  oter\tie 
Religion  gegen  tie  3uben  Derzeitigen,  ©ie  SSerebrung,  tie 
pe  3efu  €^rtf?o  errceifen,  (at  feine  ©oftfceif  ««&  Sonfub* 
fJanfialitdf  jur  ©runWage. 

©fe  neuen  91  r  t  a  n  e  r  erfennen  tiefe  £Jjatfad)en,  tie 
unbe(?reitbar  pnt,  an;  b^aupUxt  aber,  in  ten  SSdfern  £fel* 
len  $u  ftnten,  tt>elcf?e  au$  3.  (E.  ein  blogetf  ©efcbäpf  ju  ma* 
eben  febeinen,  unt  nacb  tem  ©effantniffe  fe  <£lerc'$  gebet 
tie  ganje  grage  über  tiefen  ©egenftant  tarauf  bin,  $u  roif> 
fen:  ton  beleben  ©teilen  man  tie  Meinung  ter  SJdfer 
fammeln  milffe,  unt  tpelcbetf  jene  fint,  tue  $ur  ßrfldrung 
ter  antern  tienen;  ob  e$  tie  Sluäträcfe  fint,  roelcbe  ju  fa* 
gen  feinen,  tag  ter  6obn  ©offetf  niebt  ewig  tf?,  auf 
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mW  nuuuflrenge  bcffe&en  mtfffe,  ober  jene  bfe  ju  Der* 
ftc&cnt  fcbefnen,  bag  <£r  e$  i(?  1> 

SMefe  grage  er&ettef  burcb  bie  (SrfMrung ,  treibe  »fr 
t>ott  ber  ?e&re  t>^r  S3dfer  gegeben  baben)  al$  entfärben. 
Senn  weil  bie  95ifer  fn  fbren  5Berfen  gegen  bie  3rrlebret 
bie  SonfubffantialitiSt  be$  3Bortetf  annehmen,  n>efl  bie  23er* 
efcrung,  fo  fie  %  (£.  ermeifen,  foldje  borautffefct,  fo  ift  e* 
flar,  bag  ba$  ©ogma  ber  €onfbbffantialitäf  beutücft  unb 
befttmntt  t>or  tyrer  ©eele  ffanb. 

SBenn  fie  geglaubt  fcätten,  bag  3.  <L  ein  ©efdtfpf  fe&, 
fo  tourfce  ifcre  Religion  rocfentltd)  anbertf  gehaltet,  unb  tbrc 
Setoeiäfu&rung  gegen  bie  3rrlebrer  unt)  3ttben  n>efentlid> 
anber$  gefiettt  fenn;  e$  lag  fo&in  nic&t  in  t'brem  ©inne,  bag 
3.  €♦  ein  SefcfoSpf  fei). 

©ie  ©fetten,  in  roeld)en  fte  bon  bem  ©ofcne  ober  bon 
3.  6. ,  aW  bon  einem  Mögen  Sefdtfpfe  $u  reben  fcbeinen, 
enfbalten  fobamt,  bucbtfabltd)  genommen,  bie  Stteinung  ber 
SBater  nidjf;  man  mug  fie  baber  burd)  foldje  Stetten  erfl<f# 
ren,  in  toelcben  fte  bie  gonfubftantialftaf  be$  Sßorfetf'  lebren. 

So  oft  3emanb  einen  (Brunbfafc  aufflettf ,  unb  tiefen 
$ur  ©runblage  feiner  ©cbriften ,  unt)  $ur  SXicbffcbnur  feinet 
feefrageng  nimmt/  fo  tfl  e$  ungerecht  unb  ungereimt,  ju 
nrf&eüett :  &a§  &i*fer  SR^fcji  an  feinen  @runbfa$  nicbt  glatt* 
be,  weil  t'bm  ein  Sluäbrutf  entmifcbt  ifi,  ber  firenge  genonu 
men,  jenem  @runbfa|e  entgegen  iff. 

«Die  menfc&licbe  35efd)r<Jttffbetf  erlaubt  feine  fo  groge 
©enauigfett  in  Sprache  unb  tyutfbrucf,  bag  man  md)t  in  eU 
nera,  aucb  noc&  fo  fnfiematifaen,  ©cbrifffietter  Slutfbrifcfe 
unb  Lebensarten  ftnben  fottte,  tteldje  bucbfWblid) ,  unb  na# 
grammaftfalifdjer  ©trenge  genommen,  auf,  feinen  @runb* 
fdjjen  entgegenffe&enbe,  Folgerungen  iu  fübren  feinem 


l)  Le  Clerc  Defense  des  Sentim.  des  Tb eolog.  de  Hol- 
lande, Lctt.  3.  p.  76.  Ars.  erit.  T.  5  Ivp.  5,  p.  96-  Bibl. 
nniv.  T.  10.  Art.  8. 
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<E$  t*5re  aber  ungerecht  unb  ungereimf  /  wenn  matt  bte 
9Reinun$  be$  ©cbrifff?eller$  in  folgen  SlutfbrtScf'en  fueben 
mUte,  unb  tiefet  tfcun  bie  neuen  Titian  er  binfiebtlid)  ber 
35<ffer  ber  bret  erfen  3a(>rf)unberte.  Sie  Gonfubftanfialitilf  be$ 
SBorf  e$  iff  ein  ©ruubpfetkr ,  auf  tt>eld)em  bte  SNeligton  ber 
Safer  ruf)ef;  fte  ^aben  alle  Srrfbtimer,  welcbe  biefelbe  an* 
feinten ,  beffrtffen,  fte  nehmen  fte  tn  att  i&ren  ©cbrtften  an; 
unb  man  maebt  fle  $u  91  r  i  a  n  e  rn,  »eil  man  m  f^ren 
©cbrtftcn  einige  trafen  findet ,  bte  bucbffabltcb  genommen, 
befagen,  tag  3.  <L  geringer  al$  tter  SOafer,  ober  eine  t>ott 
3(;m  t>crfd}ict>ene  ©ubflan*  fei).  * 

SBifl  man  bte  ©feilen,  tpclcf)e©anbttt$  unb  Swtcfer 
gefammelt  baben,  prüfen,  fo  forDere  kb,  bag  man  eine  bar# 
unfer  auöpnbtg  madje,  ttorinn  t>:e  Safer,  wenn  bte  EKebe 
t>om  eof>ne  ®otte$  ift,  al$  ©runbfafc  aufiMen:  tag  €r 
ein  ©cfdjopf,  ober  eine  t>om  Safer  »erfd)icbene  ©ubf?an$ 
fep.  9We  btejk  ©feilen  ftnb  enfmeber  Sergleicftungcn ,  $ur 
(Srflanmg  ber  eroigen  3eugmtg  betf  ©obneä  befft'mmt;  ober 
(Erläuterungen,  fo  bte  Sdfer  geben,  um  ben  ©cbroterigfetV 
fen,  bie  man  tfcnen  madjf,  ju  begegnen;  ober  enblid)  ftnb 
e$  Auflegungen  einiger  febwerer  ©feilen  ber  ©ebriff  910cm 
farnt  man  in  biefen  ©teüen  bie  £e&re  ber  Säfer  t>on  ber 
.  gonfubfianftalttdt  fudjen?  $ann  man  foldje  ben  Seroeffen, 
roelcbe  bart&un,  bag  bie  Safer  biefen  ©laubentffafc  gelebrf 
fcaben ,  entgegen  fieHen  ? 

(Etf  tfl  &ier  unmiglicb,  eine  auf  ftS^rlic^e  Sfecbfferffgung 
ber  Säfer  ber  bret  erffen  Sabr^unberte  t>or$une&mcn.  SWan 
fann  fte  bei  Sullutf,  it  SÄoine,  93offucf,  unb  in  et# 
ncr  t>orf refflieben  Slbfjanblung  über  bte  ©oft&ett  3.  6., 
weiche  ba$  2Berf  eine*  gelehrten  »enebiettner*  iff,  finben  1). 

  1  ,■ 

l)  Judicium  Ecclesiae  Catbolica,  Trium  priorum  Saecn- 
lorm  etc.  Defcnsio  fidei  Nicana  tn  ber  ©ammlung  von 
SuU'ö  SRktfeti,  von  ©töbe,  Fol.  170^.  Varia  Sacra 
etc.  cura  Steph.  Le  Moine  2.  Vol.  4to  l685.  T.  v  . 

Sixicm»  AverÜMcmcnt  contre  Jmicu,  par  M.  Boiincl 
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siKait  wirb  <ntd>  ibct  tiefe  Lafette  em  SBcrf  t>e$£errit 
33anle  gegen  Den  $reöt'aer  3urieu,  toelcber  toon  Den  S8i* 
fern  Der  Drei  erffen  3a&rf)unt>erfe,  tt)te  Die  Slrianer, 
fproefren  Wt  mit  Vergnügen  lefen  1> 

$Bifib»n  glaubte,  feine  SJfemung  in  Den  apofTolifdjen 
<Eonf?itufionen  $u  finDen;  altfbalD  machte  er  au$  Siefen  (Eon* 
flitutionen  Datf  SBerf  3.  <£.,  roeldjctf  Den  Slpojfeln  t>on  Dem* 
felben  n?<$brenD  per  40  Sage  Don  feiner  Sluferffetyung  bi$ 
jur  Himmelfahrt  Dtffirf  werben  fei).  <£r  bebanpfet  fogar, 
fcag  obne  tiefet  SBerf  Die  cf>rtf?itd)c  Stirdje  feinen  SeffanD 
fyltte  baben  f innen,  SMefe  @onf?ifutionen  mm  enthalten, 
itaefj  ©iff&on,  Den  ?(rtanf£mu& 

2Btr  fe&en  bei  2Biff&on  tmeber  Die  fonberbare  SBir* 
fung  einer  Dorgefa§fen  Sföemung.  Senn  erf?en$  ift  e£  ge> 
n>ig,  t>ag  t>te  apoffolffcben  (Eonftffurtonen  Den  ?lrianftf> 
mtiä  nieftt  enthalten;  jroettentf  ift  e$  nod)  (Jennifer,  Dag 
fbldje  Darf  SBerf  emetf  $8erfa|fer$  autf  Dem  4ten  3öl)r&uii* 
fcerte  ßnD.  2)en  8en>ei£  riefer  bef&en  fünfte  ftntef  man 
bei  $ote(ier*tf  apopolifc^en  SSdfern.  Slutfgabe  pon  Le 
Clerc  2). 

JjinflcfjtliA  Der  35rtefe  be$  Sgnafiutf,  auf  De* 
ren  ^Irifeben  2öt(?&on  ftcb  beruft ,  ift  etf  aufgemacht,  Dag 
Die  Don  if>m  citirten  ©teilen  Sufdfce  Der  91  rianer  fint», 
ttue  alle  ©elebrte  Por  SB  f(?  fron  folebetf  anerfonnt,  unD 
Ue  C lere  bei  2ÖtDer(egung  sBifrfcon'tf  gezeigt  b<rt  3). 

£)ie  Stimmung  Detf  gegentpdrtigen  SBerfetf  erlaubt 
e$  nicfjt,  in  tiefe  Crirterungen  einzugeben.     SBtr  be* 

— "  • 

De  Ja  dirinite  de  J.  C.  par  D.  Mar  an  bei  Colqmbat 

3.  Vol.  12.  175 1.  T.  2. 

i)  Janna  coelorui»  rescrata  cunclis  religionibus,  a  cele- 

bri  admodum  viro  D.  V  p\vo  Jurieu. 

a)  Cotelicr  Judicium  de   Conslitutionibus  apostolicis 

T.  I.  PP.  Apostolicorum  p.  194. 

3)  PP.  Apostolici  »on   Cotclier,  Lc   Clerc's  2lu$« 

gäbe  T.  2.  Bibl.   anciennc  et  mod.  T.  2i  part.  2.  p. 

237.  Dupin.  Bibl.  des  Aut.  eccle«.  T.  1,  p.  47. 

1  *  - 
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merfen  nur,  ta§  Le  Clerc  wetet  ein  ©egner,  ber 
?l  r  i  a  tt  e  r  /  ttod^  ein  greunb  ter  SJdfer  tt>ar,  unt  felbfi  6e# 
taupfete:  tag  Dte  Stöfer  tot  tem  <Soncttium  ton  SRUda 
$1  rianer  »aren. 


©t&luß  tiefe*  «rtirer^ 

So  jetfifft  ta$  ©ebiube  te$  neuen  9(riani£mu£, 
wenn  man  feine  ©runtfa&e  unferfucfjf,  unt  tiefe  grogett 
©ebttnerigfeifen,  Die  man  mit  fo  tieler  Suterflcfct  ben  23er* 
(Zeitigem  ter  (Eonfubffanfialifäf  enfgegenffettt,  ftnt,  gegen 
ta$  ?id)f  ter  Srifif  gehalten  /  ©opfoitfraen ,  tie  i&re  ganje 
©farfe  ton  tem  €TOfg6raucfte  einer  torfrefflicfyen  SRajime,  ' 
foenn  fte  too&l  ter(!anten  iff ,  (jernebmen.  SRan  betupfet, 
man  bdrf*  m'cbtö  annehmen,  toaß  man  ntcbf  teuf  lieb  be# 
grefff.  Sa  man  nun  niebf  beufltd)  fle(jf,  tok  ter  ©ofcn 
t?on  gleicher  SBefenfoeif  mff  tem  Safer  i(t,  fo  t«fln  ßd) 
für  berechtigt,  ten  ©laubentffafc  t>on  ter  <£onfubf?anfialif<if 
$u  terwerfen.  SRacb  tiefem  ©runbfafce  nimmt  man  alle 
©feilen ,  toefebe  t>on  3efu^  <£(>riffu$,  wie  t)on  einem 
©efebdpfe  reten,  im  bucbffablicben  ©fnne,  alle  jene  aber, 
welche  feine  ©offfleif  autfbrticfett,  in  einem  bifbltcben  2>er* 
ff  ante,  fo  teuflieb  fte  aueb  fetjn  miJgen. 

Ziffern  ftebt  man  ntcbf  Har  ein,  tag  e$  Singe  giebf, 
tie  mir  ntdjf  fajfen,  niebt  beufltd)  begreifen  fönnen,  unt 
tennod)  unn>fterft>recbltcl)  roabr  ftnt? 

3(1  e$  niebf  flar,  tag  wenn  eine  unfehlbare  «Utfort* 
fit  un$  gemilft  Singe  terftc&erf,  tiefe  eben  fo  n>al>r  ftnt, 
al$  tie  Wuforififf  felbff ,  meiere  fte  bezeuget,  fo  tunfei  unt 
unjugänglid)  fte  aud)  unferm  SSer(?ante  fetjn  mtfgen? 

3(1  e$  nacb  tiefem  ©afce,  ten  SMemant  angreifen  fann, 
nicfyf  augenfällig,  tag  man  tie  ©feilen,  meldje  t>on  ter 
(Eonfubffanf ialität  betf  SBorfetf  reten,  budjffäblid)  nebmen 
muffe,  tvenn  tiefer  ©laubentffafc  offenbar  in  ter  ©djriff 
angegeben  iff,  toenn  er  tie  ©runtlage  ter  Religion  auä* 
macbf,  tt>enn  er  tön  3efu$  dfytiftuä  aufgeflettf,  unt 
Don  ten  Wpoffeln  aß  batf  guntament  ter  cfjriftltc&en  SSeli* 
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Sion  gelebt  nwrben  ijf;  tme  man  eß  ftunberfmat  ben  %tia* 
nern  benoiefen  &at? 

Satf  ganje  Seffern  l>er  djrifffic&en  Stfeligion  tft  gan$ 
t>erfMnMfc4/  wenn  man  e$  auf  bie  ©off&ctf  unb  <Sonfubf?an* 
tialttdf  Uß  2Borte$  (tilget :  ber  ?(riant£muä  im  (Segens 
t&eile,  welcher  fle  laugnef,  ift  t>ott  Ungereimtheiten  unt> 
2BtberfprJc&e>  welche  i>er  Scfcarfftnn  etnetf  6Iarfe  unt> 
fiBtfifton  nicbt  befefttgen  fonnfe.  ©er  SKec^f gläubige,  ge* 
ftü%t  auf  l>fe  Offenbarung,  bie  gen>i§  iff,  nimmt  bie  6on* 
fubf?antialit4f  an,  bie  er  nid)t  fagt,  unb  nicbt  t>eutüc^  be* 
greift,  in  roeicber  er  aber  feinen  SSiberfprucf)  fie&t;  unb 
t)fefe  ©laubentfle&re  entfaltet  i&m  nmnberbar  ba$  ganje 
©p(?em  ber  c&rifWfcfcen  SXeligton. 

©er  91  rianer  im  ©egenffceile  leugnet  bie  ©ott&eif 
3efu  (EjjrifH,  in  welkerer/  fo  wenig  a($  ber  SKcd)f# 
gläubige  etwa*  2Biberfprecfjenbe$  fiebt;  unb  fdflt  in.  2Bk 
fcerfprilcfje  unb  Ungereimtste«  o&ne  3af>I. 

Sftan  begreift  ba&e*  beutlicb,  ntc^t  jwar  bie  Sonfub* 
ffanttalttdt  be$  Sßorfetf,  fonbew  bie  2Ba&r&ett  btefetf  ©lau* 
bentffafcetf,  unb  bie  Ungerefmt&etf  t>eß  SlrianUmutf,  ber 
fle  laugnet. 

-  SWge  nun  ber  Billige  £efer  entfd)eiben ,  wer  Don  25et< 
fcen,  fcer  Wrianer  ober  ber  ört&oboje ,  bie  SKajime  t>er* 
legt,  welche  fagf:  l)er  SRenfcb  mug  nur  Saß  alß  toa&r  an* 
nehmen,  toaß  er  beutlid)  begreift? 

Armenier,  ein  Sroeig  ber  €uti)d)ianer  ober 
STOonopfrofifen,  welche  laß  Gonciltum  t>on  S&alcebon 
verwarfen,  unt)  ftd)  gegen  bie  Witte  be$  6ten  Sa&rfcunbertf 
an  bie  3afobtfen  anfcfjfoffen. 

Sie  cbrffllicbe  SXeligton  war  burcb  ©regor,  mit  bem 
Sunabmen  ber  erleuchtete,  nod)  Dor  Gonflantin  na* 
Armenien  gebraut  roocben,  unb  erhielt  ßcb  bafelbfl  in 
ifcter  ganzen  dteinfyeit  biß  jum  ^Patriarchen  3ßarfe£,  mU 
cber  gegen  bie  Witte  be$  fcd)(?en  3af)r()unbert$  ein  Gonci* 
*  lium-t>on  fedtf  Srfcbofen  hielt,  unb  fleb  für  W  3rrlef>re 
ber  3»ono phpftten  erflärte.    €r  t&at  biefe$  entweber 
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<w$  Sorliebe  fit  tiefe  %ttUf)te,  ot>cr  n>ei£  et  fid)  ten  $e  r* 
fem  gefällig  beroeifen  motfte,  He  tie  (Sweben  unt  'Hrme* 
Ufer,  tbelcbe  ter  gemeinfame  SSiterttnlle  gegen  ten  @ofcen# 
tienff  ter  Werfer  $ufammen&telt ,  ju  entjweien  fud)ten  13* 

©tefer  ^atriard),  welchem  ferne  Sflaftott  tie  (Enffte&tmg 
tiefet  ©ebtemä  ju  sertanfeu  &at,  &atte  fteben  *ftad)fofgcr, 
unter  »eichen  tiefe  Spaltung  md&renb  112  Sauren  fort* 
tauerte.  - 

SBdfjrent  tiefer  erf?en  Spaltung  Raffen  tie  Armenier 
ton  Seiten  ter  ^erfer  t>iel  $u  ertulten.  SRad)  ter  Sßfeter* 
läge  ter  Werfer  turd)  £erafltu$  bezeigten  tfcb  erf?ere  $ur 
aßfeteroereintguttg  mit  ter  faff>oHfd?ett  Äfrcbe  berettrotfltg. 
(Sin  jufammengerufenetf  (Sonctlitim  wbammfe  alle  #anfc# 
hingen  te$  9?arfe$,  unt  ftf&nte  tie  Armenier  mitter 
ßirdje  au$. 

©iefe  Slutffo&nung  tauerte  105  3a&re.  WHein  im  9ln* 
^fange  te$  8ten  %af)tt)U\\t>ett$  erneuerte  ftcb  tatf  Scbitfma. 
3oM««  WgmenfU  berief  auf  $efef>I  ömat'ß,  öbet* 
baupfetf  ter  ©arajenen  unt  mft  Suffcun  tetf  Äalifen 
»on  SB  ab  t)  Ion  eine  SEBinfeW  Sgnobe  t>on  einigen  Wrmem* 
fd)en,  unt  6  Slflfortfdjen  SMfdjdfen,  bureb  toelcbe  er  ten 
Sefcbluß  faffen  lie§:  tag  (n  Sefutf.  d1)tiftuö  nur  (Eine 
SRatur,  (Ein  Sßtfle,  unt  Sine  Sßtrffamfetf  fei),  ©o  fcerban> 
ten  fte  ten  aWonot&eUtfmutf  mit  tem  $Konop(>9< 
fttfmutf. 

(Ein  anberetf  goncilium  terortnefe,  in  Sufunff  ton 
ten  fceilfgen  ©e&eimnfflTen  ten  ©ebraud)  be$  SBaflVrtf  fctn* 
wegjulaffen,  tamit  tureb  tie  33eimifcbung  betf  SöafferS  $u 
tem  SBeine  nidjt  Wc  jroef  SRaturen  in  3.  €.  angebetet' 
rotfrten. 


j)  Oriens  christianus  T.  I.  p.  1355.  Narratio  de  rt-büs 
Armcniorum,  apud  Conbefis  auetuar  Bibliot.  TP. 
T.  2.  iUseiiiaun   Bibliot.   Or.  T.   3.   part.  2.  p.  37. 
-Memoiren  dei  Missions  de  la  Compagnie^  de  Jesus 
dans  1ö  Levaut.  T.  5. 
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.S'tefer  tyattiatd) ,  fo  berfchfagen  alß  berffefff,  erwarb 
frcft  ben  f)?uf  cinc^  «^eiligen,  woju  e£  weiter  nidjftf  be« 
durfte,  al$  eine  abgcfdtifete  SEiene  anzunehmen,  unb  f?renge 
SSerorbriungen  $u  geben,  beren  eine  an  gafftageri  ben  @e* 
braud)  ber  gifche,  be$  £>lit>en  *  Oel$  unb  M  2Öetne$  eben 
fo  (freng,  al$  folebetf  früher  mit  bem  Steifte  unb  €pem 
ber  gatt  war,  unferfagfe. 

2)ie  burch  btefen  ^Pafriarc^cit  erneuerte  ©paltung  bau* 
erfe  bitf  $um  <£nbe  be$  neunten  Sfafjrhunberftf.  <£infge  *pa# 
friarchen  t>erfud)(en  bie  SBieberoereinigimg  unb  würben  ge* 
ächtet.  Sie  Serheerungen,  welche  bie  Surfen  m  Armenien 
anrichteten,  bermochten  Äajtf,  feinen  ©t<$  nach  ©e  baffe 
$u  berlegen,  um  ftd)  baburd)  unter  ben  ©chufc  ber  grfeebt* 
fdjen  Äaifer  $u  fetten.  Um  bie  nämliche  Seit  unternahm 
Stahlt,  gurff  bon  Armenien,  bie  2Bteberh*rffeHung  be* 
Sinigreiche*  &cn  ÄletmArmenien ,  fegte  fleh  ben  Äonfgtftttel 
bei,  unb  eroberte  Siltjten,  nebff  einem  Steile  beut  Sappa* 
bojien. 

£eo,  ftajf'tf  Nachfolger,  fah  ficb  bon  Ungläubigen 
umrfngt,  welche  ihn  mit  einem  Angriffe  bebrohten.  (St 
wenbefe  ftcb  an  bie  Lateiner,  welche  bamaltf  im  ,£>rfenf 
mit  einer  Jjeeretf *  50?ad)f  ffanben,  unb,  um  fte  auf  feine 
©elte  ju  bringen,  bewarb  er  ficb  um  bie  @unff  M  tyab* 
f?e$ ,  ber  bte  ©eele  ber  £eere  unb  Bewegungen  ber  abenb* 
länbifchen  gurffen  war.  €r  bat  ben  Sßabff  (Eäleftin  III. 
einen  Äarbinal  ju  fenben,  ber  ihm  bie  feierliche  Ärinung!  er* 
fhetlen  mScbfe.  JDiefer  gurff  begunfltgte  bie  ftattycliUn  in 
.  Armenien  fc^t,  urtb  ermimterte  feine  Untertanen  $ur  23er* 
eimgung  mit  ber  rimifeben  Ätrchey  welche  jebod)  nicht 
$u  ©tanbe  fam.  ©a$  €ntgegenn?irfen  ber  Patriarchen  unb 
ber  2Biber|?anb  ber  ©chftfmatifcr  berurfachten  foggr  Un* 
ruften.  :  '    "  • 

©urdj  tiefe  Uneinigfetfen  würbe  Armenien  beträd)t>< 
lieh  gefebwefcht,  unb  bte  Sartaren,  weld;e  babon  Äunbe 
erhielten,  brachen  in  batf  SHeich  ein,  bemächtigten  ftcb  ©e# 
orgien*  «nb  ©rog  *  Armeniens ,  unb  terff irf en  bte  ©tabf 
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Jöautt,  in  welket  man  ilber  taufend  Äirchen,  unb  mefcr 
alf  b^bert  faufenb  gamflien  $<!()lte. 

Dfe  SRacbfolger  £eo'f,  naebbem  fte  mehrere  Sinfä&e 
ber  Sarazenen  aufgehalten,  unb,  fn  SSerbfnbung  mit  ben 
£arfaren,  ftd>  felbff  gegen  btefe  gewenbet  Ratten,  berfefen 
enbltd)  im  Anfange  bef  14ten  3a£rbunbertf  ein  €oncilium, 
auf  meinem  man  erfldrte,  bag  3f.  <£.  $n?ei  Naturen  unb 
jwei  ^Bitten  fcdtte.  Siefen  €onctlmm  beffanb  auf  26  f&u 
fd)ifen,  10  Sertabjeff,  ober  2)octoren,  unb  auf  7 
bebten,  ©fe  ©chifmatifer  erhoben  ftcf>  gegen  bie  ©pnobe, 
unb  profefltrfett  »iber  Slflef  bafielbft  Vorgefallene;  man 
behauptet  fogar,  b<i§  fte  £at)fo  unb  beffen  ©of)tt  £eo, 
welche  bie  Bereinigung  begunffigten,  meuchelmorben  ließen. 

Um  bie  2Btberfefcltd)fcft  ju  befeitigen,  lieg  ber  SRad)* 
folger  Seo  IIL  ein  neuef  (Eonetlfum  jufamraenrufen,  toel* 
cbef  Wllef ,  waf  baf  »or^erge^enbe  entfebteben  fyatu,  be* 
ffätigte;  ,bie  CKonopbPfi^n  festen  ftcb  biefem  gleicher 
SSeife,  wie  bem  borgingtgen  <£onciltura,>  entgegen. 

Sie  «Bereinigung  hatte  ba^er  nicht  Statt;  unb  bie 
monopbofttifebett  Armenier  fuhren  fort,  bie  Äatholi* 
fen  5«  mig&mtbeln  *unb  Verfolgungen  gegen  fte  ju  erre* 
gen.  (Einige  3abre  nach  Seenbigung  bef  legten  (Eon* 
ciliurof  ffarb  Ofcfn  III.,  unb  bie  ^chifmatifer  tvaUn 
wteber  in  bie  geifHicben  SBiirben  ein.  SRacb  bem  fcobe 
©regor'f  entwenbete  ein  9R6ncb,  ülamenf  (Siriafuf, 
ber  leibenfebaftlicb  ber  ©paltung  jugetban  war,  bte  SReli* 
quie  ber  rechten  #anb  bef  (l.  ©regor,  auf  ber  ©fabt 
©tf,  brachte  fte  nach  (Ecemiajtn,  wo  er  bie  ©chifmati* 
fer  öermochfe,  ihn  $um  Patriarchen  ju  ermd^len.  $luf  biefe 
9Beffe  erneuerte  ftch  bte  ©paltung  bef  armenifdjen  fyattiat* 
eben,  welche  noch  fceuf  fortbauert.  Senn  ©if  hat 

bif  )e|t  feinen  Patriarchen  erhalten,  beffen  ©ertcbtfbarfeif 
ftch  ttber  (Silixen  unb  ©p r ien  erflrecft :  Scemiajin 
aber  hat  einen  eigenen. 

(Sirtafuf  hielt  fleh  nicht  lange  auf  bem  angemaßten 
Patriarchen  >  ©tuhle :  er  würbe  jwei  3a&re  nach  feinet  €r* 
Zahlung,  1447,  vertrieben. 
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9?un  festen  Iffd)  trei  Bewerber  um  ba*  «Patriarchat  in 
beffen  Seftfc.  (Einer  t>on  ihnen ,  9iamen$  8  a  d)  a  r  i  a  t, 
brachte  tote  genannte  fcr.  SReltqufe  nach  ter  3fnfei  5lgbfa* 
mor,  wo  er  bereite  Patriarch  gewefen  war,  uhb  errichtete 
bafelbjf  einen  Griffen  Patriarchen  *  ©tufcl,  ober  erneuerte 
t>ielme(jr  benfelben:  benn  tiefe  fcheilung  be$  Patriarchate 
war  feljr  alt. 

Siefe  «Patriarchen  beranlagten  t>fefe  Unruhen  unb  StoU 
ffigfeifen  in  ttrmeüfeit,  Weil  alle  bie  £anb  t)eß  f)l.  ©regor 
haben  wollten.  Sa  bie  «Patriarchen  bem  Äänige  Don  «Per* 
ften  eine  groge  Summe  fdr  ihre  <£infe£uttg,  unb  dberbieg 
einen  fefcr  beträchtlichen  j&f)tlid)tn  Xtibut  ju  bejahen  h<rt> 
ten,  fo  fonnfen  tfe  tiefe  Aufgaben  obne  Jpdife  tiefer  9Celt# 
quie,  bie  autfnebmenb  t>iel  eintrug,  nicht  begreifen. 

(Ebacb'Slbatf,  bem  bie  Urfad)e  ibrer  ®freitigfeifen 
bcfannt  war,  lieg  tue  Reliquie  nach  3  f  P  a  f)  a  n  bringen, 
unb  übergab  autf  eigener  SSacbtöoflforamenheit  ba$  «Patrtar* 
djaf  an  SRelcbifebecb,  welker  (td>  erbot,  ihm  jährlich 
jmei  taufenb  fchaler  $u  jaulen. .  ©a  tiefet  weit  mehr  war, 
ai$  ber  Patriarch  leiten  tonnte,  entflog  er  nach  €onffan> 
tinopel. 

23on  btefer  Seit  an  wünfcbten  einige  Patriarchen  ftd) 
mit  ber  rämifchen  Äirctye  au$$uf$hnen,  obne  jebocb  bie  3Ra* 
tion  baju  bereben  ju  tönnftt.  3njwifchen  h<*&en  bie  $Wiffiona# 
rien  biele  ®<htematifer  befefcrf,  unb  arbeiten  auch  jefct  noch 
mit  (Erfolg  an  ber  ffiieberoerefnigung  ber  armenifcben  Äircbe 
mit  ber  fatholifcben  1)» 

©ie  flnb  f>eut  $u  Sage  in  granfen  —  unb  fcbitfma* 
ttfcbe  —  Armenier  geseilt,  ©ie  granfett  fmb  jene, 
welche  p.  Bartholomäus ,  ein  Sominifaner,  abgefanbt 


l)  STu^ug  M  ©^reiben*  *on  P.  Monnier  Ü6er  5Itmc* 
nten  T.  3.  bee  Meinoires  des  Mission  de  la  Compag» 
de  J.  dans  le  Lcvant.  $iefe$  ©o)teiben  ifl  fe$t  uttereflYmt, 
man  bat  nichts  SefTere*  übe t  Armenien«  $)erP.  le  Quieu 
bat  biefe  SWatcrie  gut  bejanbclt  in  feinem  Oriens  C  h  r  i- 
ßtianus.  • 
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t>otrt  $abff  3  o  (  a  tt  n  XXII.,  jum  fatboKfd>en  ©faubcrt 
fcrad)fe;  fie  bewobnfen  fleben  ©tfrfer  in  einer  fruchtbaren 
©egenb,  genannt  51  b rener,  €^  beftnbeti  ftc^>  aud>  einige 
in  «Polen  unter  einem  Patriarchen,  ber  ftd)  bem  rdmtfdjett 
©tu&Ie,  1616  unterwarf  1).  tlitf  Der  3nfel  ©t.  «ajaruf, 
bei  SBenebig,  befielet  feit  1717  eine  (Eongregafton  armem* 
fd)er  50?ind)e,  &on  t&rem  Stifter  SKedjitar,,  $Red)ttarif?ett  1 
genannt ,  bie  fcauptfadjlid)  bu*i)  ©Triften  unter  i&rer  5Ra< 
«on  eine  befferc  Silbung  $u  »erbreiten  fudjem 


83on  bem  ©lauben  ber  f#i$ma  ttf$en  Armenier. 

©er  Jjaupttrrffcum  ber  91  r  m  e  n  i  e  r  ift ,  baß  fie  baf 
Conctiium  t>on  Sfcalcebon  md)t  anerfennen.  Siefen  3m 
ff;um  etwa  aufgenommen,  weichen  (te  eigent(id)  $u  reben,  t>on 
ber  rimifdjen  Sirene  nur  in  ber  Liturgie  ab,  3^* 
fd)en  noeb  unter  i&nen  einige  3rrtf)timer  über  baf  $ufge# 
Jen  tief  &f.  ©eiffef,  unb  ben  3u|?anb  l>er  Seelen  nad)  bem 
£obe;  tnbem  fie  glauben,  bag  bie  Seelen  erff  am  fungffen 
©eridjff  tage  betraft  ober  belohnt  werben.-  (Einige  glauben 
aueft,  @ott  babe  alle  Seelen  am  Anfange  ber  2Peft  gefdjaf* 
fen,  unb  3efuf  G&rtfluf  fte  alle  auf  ber  £iCe  gebogen; 
ef  gebe  fein  Segfeuer;  bie  tnrn  bem  Jeibe  gefd;iebenen  ©ee* 
len  irrten  in  ber  fuff  um&er. 

gittern  biefe  ^rrf^iJmer  geftfren  nidjf  ber  Sirene  ton 
Armenien  an,  fonbern  ef  fmb  <prit>af  <  3m()i!mer,  bie  ftd) 
bei  ben  Armeniern  t>urd)  t^re  SSerbinbung  mit  Jremben 
eingefetteten  fcaben.  ©enn  ef  war  t>on  ibnen  nie  bie  SKcbe, 
alf  ef  fid)  &on  i&rer  Sereinigung  mit  ber  rtfmifctyen  Sirene 
fcanbelte  2> 


1)  La  Turquie  cbreti'cnne  sotis  la  puisantc  protection  de 
L«uis  le  Grand  p,  M.  de  la  Croix,  a  Pari«,  che» 
Herissant.  1695. 

2)  ©i?b  bie  Siften  be$  @oncttium$  toon  Armenien  von  1342« 
T.  7.  Collect,  du  P.  Marten  e. 
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UebeDieg  finD  Dfe  ilteffen  ©ebefe,  ©efdnge.unb  £t)m# 
ttett  Der  armemfeben  Äirdje  Mefen  3rrf Strien  entgegen  1), 
man  ftnDet  in  ibren  SXi'fualeit  unb  SBiIcbern  Die  ©ebefe  für 
Die  93erf?orbcnen,  Die  Serc&rung  Der  ^eiligen,  unD  9?eli# 
quten,  mit  einem  SBorfe,  Den  ganjen  ©fauben  Der  tSmi* 
feften  Äirdje,  unD  man  fann  Den  Seifpunft  Der  in  Diefer 
Sircfce  Dorgegangenen  SBeränbernngen  angeben. 

-  ©ie  rimffdje  Äircfje  f|?  fofcm  feiner  Der  Steuerungen 
fcbulbig,  rocldje  Die  <Profef?anfen  if)r  Dortoerfen,  mil  tw'r 
i&ren  ©lauben  in  einer  flirre  finden,  fcie  ntdjt  Don  Dem 
<|3abf?e  ab&t:tg;  aueb  tft  Diefe  Uebereinffifflmung  be$  ©lau*, 
bentf  »Der  armenifdjen  Äirdje  mit  Der  £e(>re  Der  rö*mifcf)en 
feine  golge  Detf  Umganges  Der  Armenier  mit  Den  2atcu 
nern,  ©Der  Der  iBetyuife  Der  9Jabf?e,  Deren  fte  jur  Seit  Der 
Äreu$$dge  bedürftig  maren,  n?ie  foldjetf  cle  la  Crose 
glaublich  machen  Witt  2;. 

©iefer  ©laube  Der  -rimtfeben  &ird)e  fff  beftäfigef  in 
Den  Ritualen  unD  ©ebefen  Der  armenifeben  Äfrcb'e,  foelebe 
weit  cUfer  finD,  aU  Der  Umgang  Der  Firmen  ixt  mit  Den 
Lateinern  3>  ... 

3nDe(fen  gibt  e$  boef)  einige  9Wt§br<Sud)e  unD  Spuren 
jiDifcber  Meinungen  bei  Den  Armeniern;  fie  beebaebfen 
Die,  im  mofafften  @efc?e  Dorgefcbriebene  Seif  für  Die  fRd* 
ntgung  Der  grauen ;  fie  enthalten  ftcfj  afler  .$(jiere ,  toelcbe 
batf  ©efefc  ftir  unrein  erfidrt  &af/  rooDon  fte  jeboc&  Da$ 
©d)n>einenfletfc^  autfne&men,  o&ne  einen  @runD  Diefer  Slutf* 
nabme  angeben  ju  fJnnen:  fir  galten  e$  für  ©linDe,  Darf 
gletfd)  eine*  tn  feinem  33lute  eintieften  Sbiereä  in  effen. 
28ie  Die  3ufcen7  bringen  fie  ©oft  &&ieropfer  Dar,  welche  fte 


1)  Nouveanx  Memoirci  böf.  Streiften  bf$  Abbe  de  ViV- 
lefroie  mit  cince  fran^6ftf<^en  Uebetfefcung  bet  armem« 
f^cn  ©efäng*.  joura.  de  Trevoux  270^. 

2)  Christianisme   de   l'Etiopie,  par  la  Crose  part.  4. 

3)  Nouveaux  Mem.  bßf.  Lett.  de  l'abbe  kde  Villeioy  böf. 
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tot  Dem  Singange  ihrer  girchen  Durch  Die  ©rener  Der  Prieffer 
fchiachten,  unD  machen  mit  Dem/  in  Da$  f&lut  Der  ®chlachf> 
£>pfer  eingetauchten  ginger,  über  ihre  £au$thüren  Da£ 
Stm  je  Weit.  "% 

©er  prfeffer  behalt  Die  J&ilfte  De*  Opfert  für  fleh, 
ba$  Uebrige  Derjehren  Die  ©arbringer.  An  äffen  |>o|>en 
geff  tagen  bringen  fie  folche  Opfer,  um*  ©enefung  Don  ihren 
Sranfb^i^tt,  ober  anDere  seitliche  SBo&It^atcn  |u  erlangen. 
@off ,  Welcher  Den  3uDen  ihre  (Zeremonien  unD  £>pfer 
»orgefchrieben,  fcaffe  i&nw  f«*  M«  Haltung  Deä  @efe$e$ 
jeitliche  ©äter  Derfprochen;  Die  Verheißungen  3efu  <£hrt> 
fH  hingegen  belogen  fich  nur  auf  geiftlicbe  SBoblthäten. 
Um  nun  Die  befDerfeitigen  SSort^eUe  $u  genießen,  t>erbinDen 
Die  Armenier  Da$  §5efen«tn<g  Der  ehrlichen  Slelfgion 
mit  Jjaltung  De«  jdDif<f>en  ©efe^e*. 


SSora  ßtt$en  *  ^Regiment*  ber  STrmeniet. 

©ie  Armenier  höben  einen  Patriarchen,  Defien  ®t§' 
$u  Scemiajin  tf?.  (Er  »irD  t>on  Affen  al$  Da$  Oberhaupt 
Der  armenifdjen  Äirche  unD  geglichen  Verwaltung  aner* 
fannf,  unD  filbrt  Den  SRamen  unD  £itel  etnetf  fafbolifchen 
unD  affgemeinen  Birten  Der  gangen  Station. 

©er  ^atriard)  tt>irD  Durch  Die  Stimmen  Mehrheit  Der 
^tfcfoSfe,  Die  ftd>  ju  Scemtajin  einftnDen,  gen^htt;  Der 
QBatyatt  mirD  an  Den  perjtfchen  S}of  gefchieff,  um  Die  3$e* 
fMtigüng  De$  Ätfnig*  ju  erhalten,  ©iefe  Sejfdttgung  wirb 
unter  Dem  fcheinbaren  IRamen  emetf  ©efchenfetf  für  feine 
Stfajeffdt  unD  Deffen  SRintffer  erfauft.  SBenn  aber  €&rgef& 
unD  Partei  Uchfett  Die  Stimmen  teilen,  unD  eine  jnnefpal* 
ttge  SBa&l  erfolgt ,  To  toirD  Darf  Patriarchat  iffentiieh  au$* 
geboten,  unD  Dem  STOeifb  unD  Sefctbietenben  $ugefd)Iagen. 
©er  &i5m'g  roarfet  nicht  immer  Die  95eenDigung  Der  3Baf)i 
ab;  er  fommt  i&r  juDor,  wann  er  will,  unD  ernennt  felbff, 
ohne  JXucf ficht,  nach  ©ufDünfen  einen  Patriarchen. 

©er  Patriarch  "legt  fleh  eine  unbefchrdnfte  ©eroalt  über 
Die  Sifchife  unD  £r$bifchi$fe  bei,  aber  Der  £bat  na*  ift 
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fofc&e  auf  35cf?4tigung  ber  9Ba\)Un ,  bie  in  ben  tyattltulat* 
Mttthm  borgctttfmmen  »erben ,  unb  ber  (Ernennungen ,  bie 
t>on  Seite  bctf  Wottardjen  gefdjefjen,  befc&r<fnff. 

Sie  (Einfunffe  be$  «Patrfarcftcn  ftnb  fefcr-betr<f  erlieft, 
unb  belaufen  jld)  im  niebrigffon  2lnfd)lage  auf  fcunberffau* 
fenb  £&aler,  o&ne  ba§  er  für  feinen  SXeic&t&um  einen  fif?IiV 
c&en  ftuftoanb  maeftf.  Senn  er  iß  gefleibet  rofe  ein  gemein 
ner  SNdnd);  gentegt  nur  £illfettfrud)te,  trmft  SBaffer,  unb 
lebt  in  einem  Älofler,  tt>te  bie  andern  3RSnc&e, 

©tefetf  reiche  (Einfommen  beä  Patriarchen  Wmmt  einet 
©etfg  t>on  ben  Jdnbereien,  bie  gu  feinem  Äfoffer  ge&tfrw, 
anderer  ©eiftf  bon  ben  Abgaben  be$  gangen  Sjoifetfj  unb 
folc&etf  g*(>t  beinahe  gang  auf,  um  Den  ©cfcufc  betf  Jpofetf 
$u  erfaufen,  ba$  Sloffer  gu  unterbauen,  bie  Ätrcfjen  im 
baulichen  Stande  gu  erhalten  unt)  gu  gieren,  gu  Den  Slu$» 
gaben  ber  Nation  beigufreuem,  unt)  ben  Stribut  filr  eine 
SRcnge  Slrmer  gu  bejahen ,  beren  ©itrffigfeit  eine  nä<$|fe 
©elegen&eit  fepn  tt>iSrt)e,  Dom  Olauben  abgufaflen. 

»iae  a5tf<*öfc  leben,  tt>ie  ber  Patriarch,  unb  boety  ftnb 
biefe  ,£eute  fe^r  e&rfucbtfg;  man  menbef  iift  unb  SiinU 
an,  um  gu  ben  geifUicfjen  Remtern  gu  gelangen. 

2febe  <parfifular#Äircf)e  fjaf  i&ren  &at&  t>on  ben  ange* 
fe&enffen  Alfen  be|Mf,  Siefer  toafjlt  ben  35ffd)of  unb  be# 
Rauptet  baä  9ied)f,  folgen  abgufefcen,  toenn  er  mit  f&m  nietyf 
gufrieben  iff,  tt>elcbe$  ben  S5tfc^of  in  (lefer  gtordjf  &<Jlf. 

Ueberbie§  gtebf  e$  in  ber  armenifefcen  Äirc&e  93  er  t  ab* 
jef'tf,  ober  Socforen,  bie  jid)  o&ne  llmftänbe  ben  2Jor> 
rang  über  bie  95tfd)£fe,  fo  nid)t  Socforen  finb,  beiraejfen. 
Sie  tragen  ben  25ifd)of$|?ab ,  unb  fcaben  bie  allgemeine 
©enbung,  tt>o  e$  i&nen  UlMt,  gu  prebigen.  $D?e(>rere  jmb 
Storker  t>on  ®l6ftetn,  bie  anbern  gießen  im  Janbe  um* 
(>er,  unb  galten  if>re  prebigten,  meiere  ba$  2Jolf  mit  £&r* 
erbief&ung  anwärt. 

Um  ben  £ifel  eine$  SSerfabjet  gu  erlangen,  unb  gu 
fuhren,  braucht  e$  nicht  mehr,  alß  ber  echiUer  einetf  Ser* 
fabjet  gettefen  gu  fepn.  SBer  ihn  einmal  eworben  &af, 
fytüf  benfelben  fo  bieten  anbern  feiner  Seiler  mit,  aW 
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er  für  rif&fi*  fjdlf.  ©enn  pe  bie  tarnen  ber  %\.  Oifer, 
unb  einige  ©feilen  autf  Der  Ätrd)engefd)tc&te,  befonber* 
feiere ,  t)ie  pd)  auf  i&re  irrten  Meinungen  bejie&en,  ge# 
lernt  tyaben/  fo  pnb  pe  Dollfrdnbige  £>ocforeu. 

SMefe  Sertabjef'f  laffen  pd)  groge  <£()rettbe$etgun# 
gen  erwet|en;  pe  empfangen  bie  $erfonen,  t>on  Denen  pe 
befudit  tt>erben,  felbp  Die  95rtcf?cr  tttebt  aufgenommen;  pfcenb : 
man  naljet  pd)  ibnen  ebrerbietig,  unb  refd)t  ibnen  Den  £anb* 
fug,  unb  nadjbem  man  pd)  brei  biß  öier  ©ebritfe  $urucf* 
gebogen  \)at,  fnief  man  nieber/  um  ibre  Aufträge  ju  t>er* 
ne&men.  £Me  fdtfnen  ©teilen  f&rer  fteben  pnb  fabel&afte 
(Erklungen,  n?eld)e  kafyn  abseien,  batf  93olf  in  einer 
SRenge  abergldubifdjer  ©ebrdudje  $ü  er&alten. 

©ie  prebigen  pfcenb  •  nad)  Scenbtgung  ber  «prebtgf 
toirb  eine  Äollefte  für  pe  angefMf.  Sie  S&iftyfe,  fo  feine 
Serfabjet'ä  pnb,  muffen  pebcnb  prebigen. 

£>tefe  Sßettabjet'ß  galten  neun  3)?onafe  be$  3atyre$ 
bie  Prengpe  gapen,  unb  tväbrenb  ibretf  ganjen  £eben$  ben 
ebelofen  ©tanb.  <£$  pnb  <£f)rgei$tge,  bie  $u  f)errfd?en  fu> 
eben,  unb  biefer  $eibenfcbaft  Meß  aufopfern,  ©urd)  biefe 
Prenge  Auffenfefte  be^errfdjen  pe  Den  roben  $äbel,  unb  er* 
galten  ibn  in  ber  Unnjiffertbeif ,  n>eld)e$  bie  ©runbfafce  be$ 
Anfefjentf  unb  ber  Sftad)t  ber  SS  e  r  t  a  b  j  e  t%ß  pnb.  ©ie 
fdjreien  tmaufborlid)  gegen  bie  Lateiner  unb  SKifftonäre, 
toeldie  \>aß  SSoif  auffldren  fonnfen,  unb  er&alten,  fo  utel 
in  i&rer  Sttadtf  pe&t,  93oie  unb  ©etfHtcfcfett  in  Unwiflen* 
tyeif  unb  Aberglauben. 

Sie  ganje  SBtfienfdjaff  ber  qjrieper  bePefct  barin,  Saß 
5J?egbu<*  geldijpg  lefen  ju  f innen,  unb  bie  Sfubrifen  $u 
Derlen.  3b*e  ganje  Vorbereitung  jur  »PrtePerttKtfje  be# 
fdjränft  pd)  barauf,  t>terjtg  Sage  tn  ber  Äircbe  $u  Der* 
weilen,  an  meldjem  Segtern  pe  bie  ©eifje  erhalten.  $od) 
am  ndmlfdjen  Sage  lefm  pe  *D?efie,  auf  toelcbe  ein  gro* 
ge*  f%pma&l  folgt,  tod&renb  beffen  bie  9Japobte  b.  &.  bie 
grau  betf  neuen  «Priepertf  mit  öerbunbenen  Augen,  juge* 
ftopften  £>bren ,  unb  gefd)loffenem  Wunbe  auf  einenv  ©d)e* 
mel  flfct,  um  bie  3urucfgejogen&eif  anzeigen,  pie  pe  t>on 
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tttm  «n  hinfld)flich  ber  heiligen  93ertic^hi«flfn,  bie  ifyttm 
Spanne  oWiegenA  |tt  beobachten  f>at>  60  off  ein  *prief?er 
SWefle  $u  lefeu  ^at,  bringt  er  bie  Kacht  in  Der  Sirene  |u. 

Sßenn  bte  Äinber  lefen  gelernt  haben,  (!ettf  fle  ber 
©d)ulmeifter  bem  95tfd)ofe  bor,  welcher  ihnen  fcom  ahnten 
ober  jwdiffen  3«&re  an  bie  geiftltdje  SBet'he  erteilt  gär 
jebe  £>rbinatton  empfängt  ber  SBifc^of  12  €ou$  1). 

2lrminfu$  *)  (3afo&)  geboren  $u  £>nbewafet 
in  £ollanb  1560,  ba$  ^eigt  jur  3df/  mo  bie  #eforma* 
tton  in  &i$c&f?em  <£d;wunge  war,  fhibferte  auf  ber  Unfoerfl* 
fit  jtt  £epben,  unb  würbe  herauf  auf  Soften  be$  CRagf* 
ffraftf  öon  ?lmflerbam  im  Sahre  1582  nad)  ©enf  ge* 
Wdtt  um  (ich  in  ben  Sfiibten  $u  t>ert>ottfommnen.  <Er  Der* 
fheibigte  mit  trteler  S&arme  bie  tpi>ifofop^fe  be$  &amu$. 

SRatftttSobiu*,  «profeffor  ber  Sbeologie  $u  $rane* 
fer,  beauftragte  ihn,  eine  gdjrtft  $u  wibet legen,  worin 
bie  ^rebiger  fron  ©elff  bfe  Sefjre  be$  &h*obor  35  e  $4 
tS6cr  bie  58orherbe|fcmmuug  begriffen. 

•  Slrmfnfutf  prüfte  ba$  befagte  SÖerf,  wog  bie  ©rtlnbe 
ab,  unb  enbltch  nahm  er  biefelfi>en  Meinungen,  beren  SBu 
Verlegung  er  unternommen  fyattt,  an.  (Sr  fonnfe  fleh  ©oft 
nid}t  fo  fcorfletten,  wie  ihn  Salt) in  unb ^8 e ja  $u  glauben 
Dorfc^Iugen ,  einen  ©off  n<$mltd),  ber  bie  SWenfchen  jur 
(Sünbe  unb  SJerbammnig,  wie  jur  SEugenb  unb  ewigen  €5e# 
ligfcit,  »or(>erbe(?tmmK .  <Sr  behauptete,  bag  ©off  al$  ge# 
redjfer  Siebter  unb  barmherziger  SSater  t>on  aller  (Swtgfeif 
ber  tert  Unferfchieb  unter  ben  Stfenfc&en  gemacht  höbe,  bag 
Diejenigen,  bie  ihren  Stfnben  ettffagen/  unb  tht  Sertraue« 
auf3efu$€h*fffu*  feften  würben,  bon  ihren  funbhaffen 
fchafew  loögefprochen ,  ba$  ewige  f eben  erlangen,  bie  ©tln< 
ben  aber  geffraft  würben :  bag  e$  ©oft  angenehm  fep ,  wenn 


1)  Nonveanx  Memoire»  baf.  6<htci6en  M  Abb«  de  Vil- 
lcfroi  mit  einer  fran$6f?f4tn  Uebftfefcung  6er  armemf#e* 
©efänge  Joürn«  de  Tflevoux  17V*. 

*)  Scd^jehnted  3^t$unb«rt# 
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alle  Sftenfchen  Ihre  ©tinben  erfennten,  unt  nachbem  f!e  §ut 
€rfenntnig  ber  IS3o^r^ett  gelangt  ftnb,  barfn  flanthaft  ter# 
darrten;  tag  er  aber  SRfemant  $wtnge:  —  fcfe  Sebre  Q$e* 
wnD  Calulti'^  mache  ©ott  jutn  Urheber  ter  ©ilnte, 
unt  berhirte  tie  SRenfcben  fn  ihren  bifen  ©ewohnfreiten, 
intern  fte  in  ihnen  tie  SorffeHung  t>on  einer  untermeitlichen 
SRothwentigfeit  erzeugten  1). 

©omar,  *profeflbr  fcer 'Sßeologfe  ju  8epten,  über* 
nahm  tie  SSerfbefttgung  Der  SWeinungen  €  a  l  &  i  n'$  unt 
9e|a'&  Slrminiutf  unt  ©omar  matten  Demnach  $wei 
{Parteien  in  Foliant. 

f&d  tem  ttrtffel:  J&ollant  wfrt  gezeigt,  wa$  für  Un* 
ortnungen  tiefe  gnf jweiungen  in  ten  tereintgtetj  Staaten 
gefliftet  haben;  Jier  Kotten  wir  Slrmtniuä  unt  feine 
ganger  nur  al$  eine  ©efellfcbaft  t>on  ^^eologen  unt  fPWo* 
fopben  fn'3  Sluge  faffen.  Slrminiutf,  unt  feine  Sln&änger 
tonnten  alfo  Die  SJorjMungen  t>on  Der  ©üte  ©ottetf  mff  ter 
«Borherbefitmmung  unt  tera  Saturn,  welchem  (5 alt) in  Den 
SDJenfcfcen  unterwarf,  nicht  vereinbaren ;  fte  lehrten :  ©oft 
wolle,  tag  atte  Sffenfcben  feiig  werten,  unt  tag  (Er  ihnen 
feine  ©nate  erthefle,  mit  welcher  fte  tfe  ©eligfeif  erwerben 
fiJnnfen. 

fflBte  atte  Keforrafrfen  erfannten  aud)  Slrmtntuä  mb 
feine  Schüler  feine  unfehlbare  CWacht  an,  bei  welker  tic 
geojfenbarten  SBabrbeiten  hinterlegt  wären,  unt  welche  ten 
©lauben  ter  gferiflen  feffflellfe;  fte  fafcen  tie  ©cbrtft  altf 
t(e  einjige  ©laubentf  *  SXegel,  unt  jehen  ^ritafen  al$  Sich* 
ter  über  teren  Sinn  an. 

©fe  legten  tafcer  ta$,  warf  tie  ©djrift  über  tie  ©nate 
unt  Sorberbeflimmung  fagt,  nach  ten  @runtf4$en  ter  Sil* 
Jtgfetf  unt  M  £Bohlwotten£,  tie  fte  im  eigenen  «fcerjen 
unt  Sbarafter  trugen,  au$,  befagfen  fleh  nicht  mit  ter  £ehre 
ter  rimtfchen  Ätrche  über  tie  ©nate  unt  Sorherbeflim* 


I)  Hiatork  de  U  Reforme  des  P«yt-Bai.  T,  i.  h.  18. 
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rauticj/  tttannitn  »eber  Slutferroi&Iung  no*  jSor&er&eftfnu 
mung/  unD  gfngen  unDermerft  ju  Den  3rrt&dmern  Der  $e# 
lagianer  unD  ©emipelagtaner  über. 

©a  bte  Slrmfnianer  fcDen  ©Idubtgen  für  bett  nafiSr^ 
lidjtn  Siebter  über  Den  Sinn  Der  ©c&rift  anfa&eit,  fo  bieU 
ten  fte,  t>ermige  i(>re$  g&araftertf  unD  35ttttgf  eittf  *  ©tnnetf, 
pef)  nid)f  für  berechtigt,  Untere  ju  fingen,  n>te  fte,  ju 
benfen  unD  $u  reDen;  fte  glaubten/  mit  foldjen,  n>e(d)e  Die 
ßcfcrfft  nidjf,  gleicb  i&nen,  auflegten,  in  grieDen  leben 
]u  miiflett.  ©a&e*  febretbt  ftd)  Die  allgemeine  ©«(Dung 
Der  Arminia ner  gegen  alle  cbrifWdje  «part&eten,  unD 
jene  gret&eif,  Die  fte  jcDermann  jugeffanDen,  ©oft  auf  Die 
SBetfe  ju  bere&ren,  wie  er  e$  in  Der  ©djrift  borgende* 
ben  glaube. 

Sa  jeDer  einzelne  Kiffer  über  Den  ©Inn  Der  Schrift, 
unb  SRiemanD  berbunben  ift,  Der  Srabitton  ju  folgen,  fo 
Wramt  e$  Der  SJernunft  ju,  Da$  Sftdjferamf  vermalten. 

©er  2lrrainianer/  welcher  ftc&  Der  Prüfung  Der 
©laubenäle&ren  De$  (S&riftenfbumtf  unterjog,  tyat  alfo  Die# 
felben  unoermerft  Den  SBorffetfungen  genähert,  roeldje  Die 
SSernunft  Darbietet;  er  fcat  Wie*,  tpatf  er  ntdjt  begriff, 
alt  Der  ©djrtft  juroibcrlaufenb ,  beworfen,  unD  »eil  je# 
-  Der  Smjelne  DerbunDen  tfl,  Der  ©c&rift  ju  glauben,  unD  fte 
auflegen,  fo  fonnte  er  nur  Da*  glauben,  toatf  er  begrei« 
fen  fonnte. 

©ie  Slrmfninianer,  tnDem  f!e  ftc&  ängfHid)  an  Die 
fe&re  Der  Deformation,  ^in|t*tli*  De*  ffiicbfertf  in  ©lau* 
ben$>©tretfigfeiten,  gelten,  &aben  ftd)  fonad)  unaermerff, 
»emgftenä  jum  Steile,  Den  ©ocintanern  angefc&lofien. 

r 

Sltt$  Der  Äennfnt§,  Die  n>fr  bon  Dem  flrmfattUmu* 
gegeben  &aben,  ifl  eä  er(td)tlid),  Da§  Derfelbe  fein  ©pmbol 
unD  feftetf  ©laubenä* $efennfni§  fcaben  fonnte;  etf  fep  Dann 
Der  ©laube  an  Die  ©djrift,  unD  Da$  J?aupt'©ogma  Der 
Deformation:  feDer  ©Idubtge  tff  Dichter  tiber  Den 
©inn  Der  Schrift. 

$ranbf,  Der  un*  Da*  ©lauben**S5efemtfni§  Der  Sir* 
mfntaner  gegeben  bat,  berftdjert:  Da§  jte  niemanben 

14  * 
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Idingen,  ei  fo  anzunehmen,  wie  er  e$  giefcf,  unb  e$  iff 
fo  abgefagf,  bag  ber  Sfatboltf  unb  Der  Socfntanet  i&re 
©lauben$lel)ren  barin  finben  tönnfen  1). 

Unter  ben  Wrmtntanern  $af)lte  man  $K<$nner  bott 
erffem  Stange:  <£pf$coptu$,  (Sourcelleiutf,  ©rotiutf, 

Le  Cleve. 

©ie  SalPtntffen  haben  33tefe$  gegen  bte  Wrmtn  tan  er 
gefd)rieben,  unb  ifjnen  t)fc  fjrrtfctimer  ber  Socintaner 
t>orgetvorfen.  Siefer  2>ormurf  tfl  nicht  grunbfotf,  tt>a$  auch 
t>te  Wrminianer  bagegen  fagen  tnJgett,  "fetoeft  auch  no"ch 
fem«  SBiberlegung,  unb  bte  Argumente  fror  (Satoimflen  §aU 
fen  gegen  bte  <5<tyn>ierigfeifen  unb  (Einroenfcimgen  ber  Wr> 
min  tan  er  bfe  (Probe  nicht  au£:  nur  ben  ^artjollfen  fjmtnf 
e£  $u,  ben  Wrmfnianer  grunbltch  unb  ohne  Sßtberrebe 

miberlegen,  inbem  fte  ihm  betreffen:  bag  etf  ber  Äirche 
juffe&e,  bie  Schrift  auflegen,  unb  un$  ufrer  ba$  ju  &e* 
lehren,  n>a$  3efutf  Ghrttfu$  geoffenbaret  (af.  r 

SBir  fprechen  bef  bem  Wrftfel:  Jjollanb,  t>on  bem  ge> 
genroartigen  3u(?anbe  ber  Pirmin  tan  er  in  ben  SJteber* 
lanben.  ©ie  höben  eine  beträchtliche  SRteberlaffung  in  Jpo 
(lein  errietet,  wohin  ftch  eine  große  Wnja&l  jurucfjog, 
um  ber  Serfofgung  in  £oUanb  $u  entgegen,  ©er  Sänfa 
t>on  ©anemarf  erlaubteren,  bafelbft  eine  6tabf  ju  bauen, 
bte  anfehnlid)  geworben,  unb  unter  bem  SRamen  §riebe* 
r  i  ch  (labt  Mannt  ifi  2). 

■ 

Slrnolb  Don  35re$cta  *).  fam  »on  3talfen  na* 
granf  reich,  um  unter  Wbälarb  $u  fhtbieren.  3Rach  feinet 
Stücffefor  nach  Stalten,  trat  er  in  einen  SDionchtforben.  €$ 
fehlte  ihm  nicht  an  9Ser(?anb  unb  $rebtger<2ralenf,  wobei  er 
ein  bremtenbetf  Verlangen  nach  ^Berühmtheit  befag.  Um  bte# 
fetf  3tcl  ju  erretten ,  mugte  er  ftch  einen  beträchtlichen  Wn* 
hang  tjerfchaffen,  eine  Secte  fitften,  unb  angefehenen  ©eg# 
 ,  -  , 

- 

1)  Brandt  Hut.  de  la  Reforme  T.  5. 

2)  Hofmann  Lcxicon  in  voce  Arminius. 
*)  12tc$  Sa^mrim. 
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nern  $u  Sribe  geben.  Slrnolt  berr'egfe  tte  Watete,  tte 
©crfUtctfeif,  $rrefter  unt  Stfd}t*fe,  ptet»tgfe :  fie  tdrffcn 
ttKter  $e(>en  noeb  ©runtfhtcfe  befigcn  ^  unt  Sitte,  n>cld)e 
fccrgletcben  bergen,  tt?<Sre«  fcertammf. 

©a£  93olf  ergriff  begierig'  t)tcfc  Sebfe.  Sie  (Sierifci  ge* 
rieff)  über  ten  Erfolg  in  edjretfen,  unt  l>er  ?3ab(i  3nno^ 
jentf  II.  fcerbannfe  Slrnolt  fcon  ©retfeta  atttf  Italien, 
frer  auf  t>te  $ladt)tiü)t  t>oit  feinem  Sibleben  -  aitfbfrfo  Bieter 
fca&tn  iurutffefjrfc.  (£r  traf  (Eugen  III.  auf  tem  bciltgen 
grusle,  unt)  t>a^  93oIf  im  Segriffe,  ftd)  ö^eu  *t>en  ^abfl 
aufjule&nen.  Slmolt  ergriff  tiefe  @elegenf)cif ,  prettgfe 
gegen  ten  fjl.  SSater,  &e£fe  tatf  Sßolt  auf,  unt)  fcfyutg  ten 
SWmern  fcor,  t>te  alte  SXegierungeform,  rocldje  tf>rc  2>or* 
fahren  $u  £emn  t)er  SBelt  gentadtf  fcafte,  toieter  cmguffifa 
ren.  2>te  9Kad)t  te$  «Pa&ftctf ,  Iefcrfe  er,  fco  bloß  auf  die* 
ligionägegenfWhite  $u  befdjrdnfen,  unt  Oer  6enat  fctetcr 
^erjufleKen.  ' 

Sa$  23olf,  turd),  tiefe  SSorfpieglung  fceffjorf,  bc* 
fd)fmpffc  unt)  miftyantelfe  tte  ©rogen  unt)  Sarttndle,  unt) 
plünderte  i&re  $aläf?e  1). 

$abf!  £atrfan  IV".  belegte  Strnolt  unb  feine  Wn* 
Ringer,  mit  t)cm  Sanne,  unt)  taS  SOolf  in  folange  mit 
tem  3ntert)if(,  bitf  e$  tiefen  meuterifdjen  5Wndjcn  au$  ter 
©fatf  »tttte  vertrieben  fcaben. 

Satf  Solf,  jmifeben  tte  gurdjf  toor  tem  3nferttff,  unt 
tte  SJerftcfyerungen  Slrnolt'tf  geffellt,  fe^rfe,  ebne  Se* 
ftnnen  $um  @cf)orfame  juruef,  unt  tte  Wmoltiffen  tt>ur* 
ten  gelungen,  $om  $u  öerlaffen. 

©te  sogen  (3.  1155)  gegen  £o$fana,  n?o  fte  bei  tem 
3Mfe  eine  gute  Slufhabme  fanten,  roelcfyetf  ?lrnoIt  Don 
Sreäcia  für  einen  ißrop&efen  &ielf  2).  3tt{tt>t'f4en  ttwrte 

♦  ■ 


1)  Otto  frisigeuais  L.  2,  de  gestis  Frldcrici  C.  20. 

2)  Dupin  Hist.  do  Controw  du  dousieme  Siccle  C  6. 
D'Argenlre  Coli.  jud.  de  noy.  error.  T.  l,  p.  *6. 
Nat.  Alex,  in  Saee.  12.  . 
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er  halb  Darauf  t>on  Dem  SarDinal  ©crarD  ergriffen ,  unb 
trofc  fcer  SemiÜftungen  Der  SBtcomtetf  oon  (Eampanien,  Die 
tftn  in  grefbeit  gefegt  Raffen,  naeft  Rom  abgefdftrt,  unD 
t>on  Der  Dortigen  ©faDt  *  öbrigfeit  oerurt&ettf/  an  einen 
<)3fal)[  gebunden/  lebendig,  unb  jfear,  au$  95eforgmft,  Darf 
SJolf  mtfeftte  feinen  ©ebeinen  eine  abergtäubffdje  Sereftrung 
ertwifen,  ju  Slfcfte  verbrannt  ju  toerben.  ©eine  9ln&<inger 
tuurDen  tyiiblit aner,  ober  «Poplifaner  genannt. 

So  jroang  Die  gureftf  t>or  Dem  3fnterDift  Da*  SJoIf, 
einen  Sföann  oerbrennen  ju  faffen,  Den  e$  aW  einen  Jjeflt« 
gen  Dereftrte.  3)iefe$  SSolf  b«tte  SlmoIDen  geglaubt,  ali 
er  gegen  Die  SKacftt  be$  5Jab|fe$  predigte ,  unD  e*  lieg  iftn 
fm  ©tiefte,  aW  Der  ?)ab(l  bfe  nimlicfte  SRacfif  gegen  e*  felbfl 
unD  gegen  SlmolD  Don  $re$cfa  gebrauchte. 

9(rnoJb  Don  SSUIeneuDe  *),  fo  genannt  Don  fei* 
nem  ©eburttforte,  fam  gegen  Darf  (Snbe  t|e$  13ten  3aftrftun* 
Derf*  —  naeft  Den  meitfen  ©cftrtfttfetfern  —  jur  SBelt.  SRacft 
ffloffenDung  Der  £umamoren  Derlegte  er  fteft  auf  Die  (gerate, 
worin  er  große  gorffcftrtf te  maeftf  e ,  hierauf  auf  Die  SBelN 
toeitffteif  unD  SlrjncifunDe. 

SJlacftDem  er  Die  ©cftulen  granfrefefttf  DurcftroanDerf  ftaf te, 
begab  er  fteft  naeft  ©panien,  um  bafelbfi  Die  arabifefte»  *)3fti* 
lofopften  $u  ftären,  Die  Damals  fdr  Die  größten  Sftaturfor* 
fefter  galten.  2>ann  ging  er  naeft  Italien ,  um  ftcf>  mit  ge# 
triften  Vo^ogordtfcben  ipfttlofopften  ju  befpreeften,  Die  in 
großem  Rufe  ftanDen.  €nDlicft  naftm  er  ßeft  t>or,  nad)  ©rie* 
cftenlanD  tiberjugeften ,  um  mit  Den  noeft  Dort  befmDlicften 
©eleftrten  in  ©emetnfeftaft  ju  treten,  woran  tftn  aber  Die 
Äriege,  toelcfte  Diefe  ©egenDen  unfiefter  maebten,  DerftfnDer* 
ten.  €r  begab  fteft  Dafter  naeft  9arirf  $unlcf,  toofelbfi  er 
Die  Wrjneifunff  mit  gftren  leftrfe  unD  auß&btt  1> 

Sirnolb  oon  Stilen eut>  e,  Dureft  eine  angeborne 
SBtßbegierDe  getrieben,  ftatfe  beinahe  alle  SBtffenfcftaften  er* 


*)  Ute*  3a&t&4jnocrt. 

I)  Niceron,  Mem.  T.  34-  P-  8*.  Fabricia«  Bibliothek 
ltt.  mtdit«  et  intim.  T\  I.  p.  35$. 
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fdjipft,  un*  tf*  einen  SRamen  erworben,  Der  ifcn  auf  Die 
Meinung  braute,  $u  SlQem  f<fyig  ju  fepn,  et  Derfiel  in 
meiere  3rrf&uraer.   ©eine  »e&aupfungen  flnD  folgenDe: 

I)  ©fe  raenfdjltdje  SRatur  in  3efu  S^rtflo  ifl  in  «Sem 
Der  ©off&eif  glef*. 

1  2)  ©te  ©eele  3.  €.  nntgfe  atebalD  na*t&rer  SBerefofr 
gmtg  $We$,  wa$  t>te  Soweit  tougte. 

3)  ©er  Teufel  &at  Da*  gattse  menf*lj*e  @ef*le*f  *er# 
fä&rf,  unD  Den  ©lauben  jerftörf. 

4)  ©ie  9Wn*e  t>erfdlf*cn  Die  rtrtf?li*e  Se&rc,  unD  ofrne 
SRdc!)f?enliebe/  unD  »erben  Nile  DerDammt. 

5)  ©a*  ®f  uDium  Der  «p^üofop^te  muß  au*  Den  Sdwlen 
aerbannt  »erDen,  unD  Die  S&coiogen  &aben  gefehlt,  fl* 
tyrer  ju  beDtenen. 

6)  ©ie  Dem  Sprillu*  erf&eilfe  Offenbarung  iff  foflba* 
rer,  al*  Die  ((.  edjriff. 

7)  ©ie  SBerfe  Der  Sarm^eqfgfeff  pnD  ©oft  angene&raer, 
al*  Da*  Öpfer  Derf  OKfar*. 

8)  ©ie  ©ffffungen  ton  $frßnDen  unD  SReflen  ftnD  un< 
nfi£. 

2Ber  Diele  Wrmen  Derforgf,  Äapeflen  oDer  framenrffc' 
renDe  SKeffen  fhftet,  jie^t  P*  Me  SJerDammnig  ju. 

10)  ©er  <prtef?er,  toelcber  Da*  SRegopfer  Darbringt,  unD 
Der  e*  Darbringen  lägt,  bringen  Sott  trieft*  Don  Dem 
3fj>rfgen  Dar. 

II)  ©a*  «eiDen  %  €.  tt>irD  beffer  Dur*  Wmofen,  aW 
Dur*  Da*  99?egopfer  Dorgefteflf. 

12)  ©off  »irD  in  Dem  SRegopfer  ni*f  Sur*  SBerfe,  fen* 
Dem  blog  mif  Dem  50funDe  gelobf. 

13)  ©ie  pdbfllic&en  SerorDnungen  ftnD  nur  3Renf*en< 
ööerf. 

14)  ©off  &af  mit  Der  ewigen  Verwerfung  ni*t  Diejenigen 
beDro&f,  n>ei*e  fönDigen,  fonDern  nur  jene,  Die  ein 
töfc*  Seifpiel  geben. 
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Slrnolt. 


15)  ©a*  <*nbe  ter  mit  ftofcef  im  %af)tt  1335. 
etatt  1). 

Siefe  ©äße  flnfc  autf  t>erfd)ietenen  ©griffen  te$  3(  r* 
nolt  ton  93iileneut>e  9e$e<j<n,  «1$  tatf  35ucf>:  5Jon  (er 
SKenfd)5etf  unö  ter  (Setult  3efu  (Eftrffif,  jenetf: 
ooti  tem  Ente  ter  2BeIt;  »en  ter  d)rifUtd)ett 
Jiebe  te.  2 

2Bir  fe&cn  nid;f ,  tag  tiefe  t>erfd)iebenen  ©ige  bei 
$lrnolt  in  einer  !Berbintung  (Tanten,  unt  ein  fl)eoloa.tV 
fdjetf  ©r>(?em  bfitefen;  ctf  tff  fe(>r  nxi')rfd)emlicf),  Dag  er  Den 
SD?i5nd)ett  unt  ©eifHidjett  tamif  einen  fcWmtmen  ©treidj 
fptelen  toollfe;  nidjftf  Derbintet  im£,  ffm  für  einen  grünt* 
(tcfyen  Ideologen  &u  galten;  wir  ftottett  e$  fonadj  tem 
(Efjaufepiet  nfdjf  flretfi^  madjen,  tag  er  einer  ter  SSor* 
Idwfer  ter  neuen  JKeformirfen  flewefen  fep  3). 

Arno  II)  ton  SJiUeneöe  fltffefe  gcroiffermaflen  eine 
©ecte,  befannf  unfer  tem  tarnen  ter  Wrnoltiflen.  Sie 
macfjfe,  t>orju0lid)  in  ©panien,  einige  gorffdjritte. 

Sie  Cjcfommtmicafionen,  tie  Äreujjucje,  ta$  (trenne 
©erfahren  ter  3nquif!fion ,  tt>eld)etf  Me$  im  13ten  unt 
I4fen  3a(>r&iintetf  fe  ^dttftg  toorfimmf,  fomtfen  tteter  ter 
»lu^etafien^eif  im  ©enfen  unt  ©(treiben,  nod)  jener  ter 
Stetiger  unt  ©djttxfrmer  einen  Samm  fe$en ,  roeldje  in 
tiefem  %af)xl)i\\\1)ttte  un$afjlfge  ©ecfen,  atö  tie  Stguinen, 
Die  Slpoffenfdjen,  tie  gre&ot'tf,  tie  JoUart'tf  u. 
f.  ft).  fcemrgebradtf  (>aben.  Sine  öftere  ©fufe  t&n  Sil* 
tun«,  ttürte  äffe  tiefe  ©eefirer  lätytlify  a.emad(tf,  «nt  in 
tyr  SBidtftf  iwnJcfyewtefcu  Gaben. 


•  j)  Nie.  Emcrio  Direct.  inquisit  p.  z%7.  edit.  l585  Nx- 
ceron  loc.  cit.  Cent.  Magd.  cent.  C.  4,  Hof  mann  Lex. 
Dupin.  14.  Saec.  431.  Nat.  Alex.  Saec.  i3.  d'Argcnlre 
T.  1.  p.  267. 

3)  D'Argcnlre  baf.  Trithem.  Ckron.  Hirs.  T.  2.  p.  123. 

Hist.  nrov.  Catalauniae. 
5)  Praieol.  Elcnch.  hist.  hacr.   p.   66.   Fabric.  Biblic. 

med.  et  inf.  T.  j. ,  p.  355. 
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2Me  angeführten  15  Si^e  würben  ju  £arragona 
ton  Dem  Snqutftfor  1317  terfcammt.  2lrnolt>  t>on  33ille# 
nettte  feibff,  t>on  fcem  $abffe  Glementf  V.  $ur  herauf* 
wortung  torgelafcen,  f?arb  auf  Dem  Skiffe,  welches  t^tt 
überbringen  follfe,  unfc  wurfce  anffönfcig  $u  ©enua  beer» 
Wgt.  (1313) 

Slmolt)  ton  STOontanier,  gebürftg  t>on  *puf> 
cerfca  in  Äatalonien,  lehrte:  3 e f u ^  uni>  feine  ?lpof?ef 
Ratten  nichts  Sigenthümlichetf,  ofcer  (Semeinfcbaftltchetf  be* 
fejfen;  SRiemanfc,  welcher  baß  Ctbenßfkib  beß  hl*  grart* 
ciäfutf  trage,  werbe  »erbammt:  t»cr  hl-  grancitffutf 
(feige  jdf)tlid)  einmal  in  baß  $egfcuer  l)fnab,  erlofe  alle 
feine  £>rfcen£brüt>er ,  welche  er  mit  fid)  in  i>en  Gimmel 
nannte:  enblich  fcer  Ärben  btß  1)1.  Sranciäfutf  werte 
ewig  dauern.  (Er  wurfce  t>or  ta$  Snquififion^f  Tribunal 
gerufen,  unfc  wtberrief  aHe  feine  Behauptungen,  ©ein 
SBiberruf  war  jefcod)  nicht  aufrichtig,  unt>  er  fam  t>on 
Steuern  mit  feinen  tollen  Sphanfaften  jum  SJorfchcine. 

9ft?an  ergriff  ihn  $um  jweifenmale  in  ber  ZiS^ß  ton 
11  r  gel.  55er  Sifdjof  (Emmerich  terurtheilfe  Slrnolt)  t>on 
SKonfanier  jum  ewigen  ©efängniffe. 

Unwfffenheit  fiebert  nicht  i>or  3mhum,  unfc  madjf  we* 
ber  für  fcte  $8a!>rheif  empfänglich,  noch  ben  geifilichen 
Obern  unterwürfig.  SBare  91  r  n  o  1 1>  beffer  unterridjtef  ge* 
toefen,  fo  wür&e  er  wet>er  feine  ©ftwcfrmercien  befannt  ge* 
macht,  noch  feinen  Obern  2Bifcer|knt>  geleitet  baten:  er 
(>äfte  fld)  feinen  Srrthum  benehmen  laffem 

Tfrnoibiffen.  (Schüler  fteöSmolb  Den  S8ilte# 
tt  c  tt  t>  e« 

Slrteman  ober  Slrtematf,  ein  Äeger,  welcher  bfe 
©ottheit  3.  g.  füugnefe,  unb  fceffen  (Srunbfüge  mit  jenen 
M  £h*ot>ot  ton  SBvtani  übereinkamen,  ©ieh 'tiefen 
Slrfifel  1). 

1)  Euscb.  Hisl.  eccle*.  L.  5.  C  28-  Theodor.  Haeret  Fab« 
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9lrfofflrffen,  ein  3n>eig  oon  S&onfanfffen,  fo  ge* 
.  nannt,  »eil  f!e  in  i(ren  ^D?pf?erkn  S?rol>  unD  Ädfe  opfer» 
fen.  ©ie  ert(eilfen  au*  grauenjimmern  Die  fßtieff er  #  unD 
S3if*of$  #  SßurDe. 

Sa  SKonfan  ft*  jum  SKcformafor  aufgeworfen  (äffe, 
fo  (äffen  au*  tieften  ®d>iSler  feinen  @ei|?  eingefogen,  unb 
fuc^fen  unauftärli*  Die  Äir*enDi$cipiit|  ju  fceröoüfommnen. 

2teDer  SRonfanfft,  Der  eine  neue  2lrf  ton  ©offetf* 
Dfenff  autfgefonnen  (äffe,  er(ob  foforf  biefelbe  |u  einem  . 
©runbarf  if  el ,  unD  flfffefe  eine  ©eefe. 

Sa  einige  SRonfaniffen  Die  2$emerfung  ma*fen,  bag 
Die  erffen  9£enf*en  ©off  £>pfer  tjon  gelDfriJ*ten  unD  Den 
£r$eugttf(fett  Der  ©*aafeü*f  barbra*ten,  glaubten  fte,  man 
muffe  fl*  Der  @eroo(ni)cif  t»cc  erfien  $atriar*en  na&ern, 
unD  ©oft  25roD  unD  Säfe  opfern. 

SWonfan  (äffe  in  feinem  $rop(efen  Statte  ff*  tytitif 
tilla  unD  (Ka^tmilla  beigebt,  (icrautf  f*foffen  Die  91  r> 
fofprtfen,  bag  aud)  §rauen$immer  gu  Den  ffiBetyen  tSnn* 
» fen  beigelaffen  »erben,  unt)  erf (eilen  »irfii*  folgen  Die 
9>ricf?er*  unD  btf*i$fK*e  SStlrbe;  fte  wollten  ni*f,  Dag  man 
bei'm  SXeligion$Dten|te  jwifrten  beiDen  ©efcHecfctern  einen 
Unferf*icD  ma*e,  weil  aud)  ©off  in  (Erteilung  fetner  @a* 
ben  unD  g<f  (fgfeifen,  Die  geeignet  ftnb,  Die  ©täubige  n  ju  letV 
fen  unD  Die  Str*e  ju  regieren ,  feinen  fold;en  ma*e. 

$ufe,  BbfiDfung,  ©*mer$  über  ©offetf  SJeleiDigung, 
waren  na*  Den  SRonfaniften,  Die  erfien  $ffi*fen  Detf 
€(ri(?en;  Dä$  5©efenfli*e  Detf  $ir*enamfe$  war,  Diefe  ©e* 
fü(le  in  Dem  Jperjen  Der  (griffen  rege  |u  machen.  <E$  f*einf, 
Dag  Die  STOonfaniffen  Daä  weibli*e  ©ef*le*f  für  geefg* 
nrfer  (iclten,  Diefe  @efü(le  Den  3R<fnnern  einjuftögen,  unD 
Dag  e$  feiger  fep,  wa(rf*etnli*  Dur*  Die  ?ei*figfeif,  Die 
fte  an  felben  tt>a(rna(men,  ft*  in  lebhafte  Slffeffe  ju  Der* 
fegen,  oDer  wenigffentf  Den  ©*ein  DaDon  an$une(men,  —  bef 
Den  3)?annern  tiefe  Körungen  (eröorjubringen ;  ober  au* 
toeil  fte  bei  Diefen  Die  9Wgung  t>orau$fe|fen,  Die  ©efi(le 
"  fcer  grauen  anjune^men,  unD  Den  Dem  foofe  eine*  frauern> 
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<$en  ©eibe$  grrd&tf,  ben  Schmer}  Dort  bem  e$  burc$brun# 
gen  febeint,  fdW  J"  WWet?, 

„5»an  fab,  fegf  ber&l.  <£ptpf>aniu$,  »leben  tt>efg  ge# 
„fleibete  SRibcljen,  mit  Radeln  in  in  ter  $anb,  in  i&re 
„Ernten  treten,  um  bie  $rop^dinnet  jumaefcen:  ba  wein* 
„teufte,  besagten  ba$  €!enb  Der  SRenfdjen,  unb  burd) 
„biefe  ©rimaflen  bewfrffen  fle  bei  lern  Solfe  eine  Sirt  t>on 
„S5uge  1). 

2t  £  f  1 1  e  n,  (in  «Konfanif?ifd)e  ©ecte,  »elcbe  einen 
aufgeblafenen  Sali,  um  melden  fle  tanjfen,  ju  ffjrcm 
täte  (feilen,  ©tefer  Satt  füllte  ba$  ©i;tnbtlb  be$  1)1.  @ei# 
f?e$  fepn,  t>on  bem  fie  erfüllt  wären:  benn  Diefe*  be&aup* 
feten  Die  SRontaniffcn.  ©iefce  SRontan  2) 

2Ufobrugifen,  bie  näraltc&en,  wie  bte  Sltffifen. 

2Ufop&tfen,  eine  9lrf  t>on  flrc&ontf  fer,  bte  bie 
^eilisen  ©efdße  au$  J?aß  gegen  bte  !in  ber  Sirene  bargen 
brauten  Opfer  jerbratfen.  Sie  verbreiteten  i&re  %txt1)&* 
wer  gegen  batf  3abr  173.  @te  Bewarfen  tat  «.  liug> 
neten  bie  SRot&menbfgfett  guter  SBerfe  unb  t>erad)teten  folc&e; 
fle  bttyaupUttn:  um  beilig  ju  fepn,  genige  etf,  ©ott  pt 
fennen ;  unb  fagten ,  jeber  £tmmel$f$rper  werbe  t?on  einem 
€ngel  regiert  3). 

'  i 

s 

21 1  &  o  1 1  a  n  e  r,  Äefcer  be$  13f  en  3a&r&unberf  $ ,  Welche 
glaubten,  baß  bte  ©cele  mit  bem  Setbe  flerbe,  unb  alle 
einben  gleich  wären  4> 


O  Epiphan.  Haer.  49  Aug.  de  Haer.  C.  28. 

2)  Aug.  de  Haer*  G  62.  Autor.  Praedes.  C.  62.  Phi- 
la*tr.  C  75* 

3)  Theod.  Haeret.  fab.  L.  I,  C.  10.  Ittif.   de  Haer* 
Sect.  2.  C.  14.  §<  2. 

4)  Cent.  Magd.  Cent.  i5,  C  5. 
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Slu&iit*,  *)nad)  S&eoboref,  ober  Slubtu*  nadj 
bem  ^l.  (Eptpbaniutf,  t)on  5)?efopdfamtett,  beru&mf 
fn  feiner  9)rot>in&  t»Utrc^  fefnett  ©rauben  imb  (Eifer  für  Die 
<£&re  Softe*.  (Er  fc&web  gegen  bie  SKiffe  be$  4fen  3afcr> 
fcunberftf.  % 

SBenn  er  in  ber  Äird)e  eine  tlnorbnung  bemerffe,  fo 
na&m  er  mit  Ueberimtf(>  bie  ^Jrteffer  unb  felbtf  bie  95tfct>öfc 
batum  6er ;  fafr  er  einen  9Jrief?er  ober  93ffcf>of ,  ber  ba$ 
Selb  liebte,  ober  gemadjlicty  lebte,  fo  fprad)  er  bafcon, 
flagfe ,  unb  fabelte  i&n  bittn. 

©ein  Nabeln  unb  feine  Sil&nbeif  matten  ff>n  enblicfc 
tinetfraglid).  3J?an  n>fberfprac&  tym,  fcf)impffe  unb  miß* 
fcanbelfe  f^n  fogar  juroeilen. 

©er  (Eifer  für  batf  £eil  be$  3Rdcftfren ,  unb  $meffeW# 
ofone  fein  Vergnügen  $u  fabeln,  gelten  t'bn  lange  Seit  ge* 
gen  biefe  üblen  $ef)anblungen  aufrecht;  cnblicfj  aber  trennte 
er  ftcf>  fcon  ber  Sirctye»  y 

(Solche  SBirfungen  bringt  gemeinhin  ein  &o&er  @rab 
t>on  <Eife(feif  bei  3Wenfd)ett  t>on  fd)tt>ad)em  Äopfe  gepaarf 
mit  großer  ©iffenffrenge  berüor.  SBurbe  man  bie  Urfacften 
t>on9lubau$  ©palfung  jerglieberf  baben,  fo  fjarte  man 
iw&etcbt  gefunben ,  'baß  er  weiter  nid)f$  al$  ein  fdjmarj* 
gaötcbfer  ffol$er  SO?ann,  o&ne  Äopf  unb  SSiffenfdjaft,  mel* 
d)er  feine  £)bern,  bie  9Kenfcf?en  unb  bie  greube  &aßfe,  ge* 
tvefen  fep. 

(Eine  belegene  gretmt5f()tgfeif,  tteldje  bie  Öbem  am 
faffef,  übt  über  fdjmacfye  ^^araf^ere,  unb  unruhige  ©erntU 
tber  eine  natürliche  Jperrfdjaff  au*;  ba&er  fcaffe  ?lub<lu$ 
bei  feiner  Spaltung  Diele  9Racf>al)mer ,  felbft  ein  $ifd)of  btU 
ligfe  folcbetf,  unb  er&ob  i&n  jur  bifcftfflidjen  2Burt>e. 

?lubi!u*  tourbe  alfb  Häuptling  einer  ®eefe,  beren 
£auptmerfmal  in  einer  uni3bern?inbltcf;en  Abneigung  gegen 
SWctf,  n>a$  SRacbgiebigfeit  fcfeß,  unb  ber  man  ben  ge&aßigen 
SRamen  menfc^K^en  Stefpecfetf  beilegte,  bejfanb. 


*)  4*$  3at*$un&crt$. 
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?Ju*  tiefem  ©runte  moOfen  flc  Me  Aftern  m<t  ten  3fn# 
tien  feiern,  »eil  fte  behaupteten:  tatf  (Soncilfum  t>on  $iu 
eda  ^abe  ten  gebrauch  t>cr  Äirche  au$  ©efdlltgfcif  für 
gonffantin,  tem  man  $u  fcbmeideltt  hoffte  /  n>emt  man 
fco*  £>flerfeft  auf  feinen  ©eburttffag  fallen  lieg,  abgedn* 
terfl> 

.  Sie  Wutianer  haften  htoftchtlich  ter  Stinten  *  2?cr* 
gebung  einen  eigenen  ©ebrauch.  Sie  nahmen  eine  WnjaM 
fanonifcher  »udjer  an,  übertieg  aber  auch  eine  Spenge  apo* 
grpphifcher,  meiere  fte  noch  für  gcheintutgödller,  alß  tie'f)L 
©ebriffen  anfahen.  ©iefe  Sucher  (feilten  fte  in  jtoet  Reihen,  tie 
Slpogrpphen  auf  tie  eine,  tie  Schriften  auf  tie  anDere 
Seife,  ©ie  35uger  mugfen,  im  durchgehen  jtvffd>en  ten 
Seihen,  ihre  ©unten  benennen,  Vorauf  man  ihnen  tie 
Jotffprechung  ertheilfe. 

©a  tlu  t  du  £  ffch  fiettf  ton  Dielen  beuten  au£  tem 
SJolfe  begleiten  (ieg,fo  gaben  ihn  tie  fatholifchen  Stfdtffe 
bei  tem  $aifer  an,  ter  ihn  nach  Schien  terbannfe; 
t>en  ta  ging  er  weiter  öor  in  ta$  Jant  tcr  ©othen, 
t»o  er  mehrere  ^erfonen  unferwhfcfe,  Softer  ftiffefe,  tie 
Hebung  tetf  jungfräulichen  Stantetf,  unt  tie  Siegeln  tetf  ab* 
geenterten  Men$  einführte* 

©tefe*  »dhrfe  $um  3»  372,  tt>o  alle  ^^ttf?en  turd) 
tie  Verfolgungen  Wthanarich'tf  autf  ten  35eftfcungen  ter 
©othen  vertrieben  wurten. 

■ 

2>er  hl.  Sptphaniutf  fcheinf  U$  Ableben  te$  21  u* 
fcdutf  noch  t>6r  tiefen  Seifpunff  $u  fegen:  SRacf)  ihm  rourfce 
ferne  Seefe  turch  t>erfd)ietene,  fron  ihm  aufgehellte,  Si 
fchife  geleitet ;  allein  nach  teren  noch  *o*  tem  %at)tc  377 
erfolgtem  £ote  fahen  jtch  tie  ^lutianer  auf  eine  fel>r  un* 
fceteufente  3ahl  jurücf^ebracht.  Sie  jogen  ftd)  gegen  ten 
€uphrat  unt  Sftefopofamien,  twjugltch  in  jroet  £>rt* 
fchaften  M  ©ebietetf  von  Ghalcitf.  Viele  t>on  teuen,  tie 


l)  Epiph.  hacres.  70-  Theodor  et  kaeret.  fab.  L.  4, 

*  ■  ■  Mm.  m  m.  *  I 
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mt*  Den  gof&ifcbett  Sintern  aerfrieben  »aren ,  ließen  fT*  ju  ' 
C^aUi^  nieber,  unb  felbff  jene/  Die  in  Den  Ätöffern  te* 
Sergej  £auru$,  in  9)aldfh'na  unb  Arabien  jerflreuf  »a* 
ren,  teremigfen  ftcb  mit  Den  SluDianern  ju  (E&alci$. 

6fe  »of>nfen  in  ÄWftern  ofcer  unter  puffen  auf  Dem 
Sanbe  unt  in  Der  Sfoffce  ton  ©fdtfen,  unt  pflogen  feine 
©emeinfdjaft  mit  t>en  Äaf&olifen,  »eti,  nad)  i&nen,  tiefe 
lafterfjaft  waren/  oter  mit  folgen  in  S3er6tnt>ung  lebten; 
tergeflalf,  tag  nie  ein  Wut  i  an  er  mit  einem  Äa.t&olffen, 
mod)fe  er  nod)  fo  fugenb&aft  unt  &etltg  fepn,  redete,  ©te 
entfagten  fogar  tem  SRamen  tier  S&rifien,  unb  nannten  ftc& 
Slutdaner  oter  Slutfaner  1> 

©ag  51  u  t  4  u  $  Unfangtf  feiner  Trennung  in  feinen 
@lauben$*2frrf(>um  Verfallen  fep,  errettet  Darauf,  tag  feine 
geinte  tamaltf  ifym  feinen  foldjen  tor»arfen.  3n  ter  golge 
fctyemen  tie  Sluttaner  ©oft  Stinte,  klugen  unDÖ&ren  bei* 
gelegt  ju  Ijaben.  Sßacb  tem  (Epip&antutf  befyauvten 
tiefet  &beoboret  unt  ter  (>l.  Slugufftn. 

<p.  $efau  glaubt,  $&eotoret  Unb  Wuguffin  fyiU 
fen  ten  $1.  <Zx>iy>§axii\\$  nidjf  recfyt  tertfanben,  »eil  Die» 
fer  fagt:  Die  ttutianer  Birten  Die  ffiein&etf  tcä  ©lautend 
beibehalten/  »enn  (te  ftcb  gletcb  über  einen  $unft  Don  ge* 
rmger  35ebeuffamfett  fcartnäcfig  bezeugt  fcdffen,  »eld)e$  man 
t>on  Der  3rrle&re  Der  <?lntropotnorp&tten  niebf  fagen 
finne  2).  SKan  famt  Dem  <p.  $  e  tau  anf »orten,  tag, 
»enn  gleid)  Die  flubtaner  Sott  eine  menfcblicbe  ©etfalt 
beilegten,  fte  Dennoch  über  Die  ©reieinigf eit  ortboboj?  »a* 
ren,  fo  tag  ibr  3rrfbum  über  Die  ©fetten  Der  ©ebriff, 
»elcbe  @ott  eine  menfcblidje  ©effalt  beimeffen,  in  tbrem 
©lauten  nicbftf  gednberf  ju  fcaben  fd)einet. 

©er  f)l  Spfp&anfuä  finbef  fo&tn  an  f&nen  nid)f$  ta; 
beln$»ert&,  al$  i&re  Äü&nbctt,  beftimmen  $u  »otten:  »o# 
rin  bie  Sle&nlicfrfeit  De*  fKenfäen  mit  ©oft  be|te&e,  ntty 


1)  Epiphanias  Haer.  70.  Thcodoret  Haer.  Fab.  L» 
4.  C.  10.  r 

2)  Petau,  Dogin.  Thcol.  T.  1.  L.  2-  C  I.  §.  9. 
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aber  bat  SBefenflftfe  ter  CrRfarag  felbj?.  Senn  e£  !(!  ge* 
»ig,  tag  felbf!  in  Mefer  (Stelle  fcfe  Wntropomor  pfiffen 
t>on  fcem  &l.  <£pip1)anivi$  witerlegf  Werbern  SBtefletcftf  fa> 
Den  fcfe  Slutianer  l>te  folgen  tyretf'3rrtfrfm*  über  tiefen 
«rtifel  nfd)f  ein;  fcielleic&t  lieg  flef)  Spfp&aniu*  wegen  » 
ifcrer  ffrengen  Siff enle&re,  bte  er  fe&r  $u  fd)d$eti  fc&etnt, 
herleiten/  tfe  (ErHärung  Der  Wuttaner  mit  9?ad)fid)t  au& 
julegen.  €>omel  ift  gewig,  tag  e$  ungerecht  if?,  wegen  tie* 
fer  Kadjftcftf  te$  &l.  €ptp&aniu$  gegen  tte  Slutfaner, 
Raupten  ju  wollen:,  tiefer  Safer  begilnfttge  tte  Slnf  ro* 
pomorp&ifen,  weil  er  fte  autftrtScflid)  witerlegf. 

Sie  Mubianer  fcerftelen  noefc  in  einige  3rr^dmer  ber 
$Rat\id)&tt.  €fe  fdjeinen  geglaubt  ju  fjaben:  (Sott  &abe 
gm(!ermg,  geuer  mit  SBafler  nidjt  gefefcaffen,  fonfcern  tiefe 
(Elemente  fetjen  ofjne  Urfacfie  unt  ewig.  2lud)  migen  fte 
Don  i&rer  erffen  ©trenge  abgetrieben  fepn,  unt  mit  ter 
Seit  fe&r  regcllofe  eitten  angenommen  fjaben.  (SKan  fe&e 

Theodoret  Haeret,  fab.  L*  4,  C,  9.) 

t 

23acularfer  *)  audj  ©fibler,  (Sfabfriger)  eineSetfe 
fcer  Slnapabfiften,  bt'e  im  2fa&re  1528  entf?anb,  urfö 
fo  genannt  wurte,  weil  fte  ten  allgemeinen  3^&wwern  t  e* 
fer  ©ecte  aud)  ten  beifügte:  e$  fep  ©unbe,  antere  2Baf< 
fen,  al$  efnen  6fab  ju  fragen,  unt  9?iemanten  fep  er* 
laubf,  ©ewalf  mit  ©ewalt  abzutreiben,  weit  3fefu$ 
€&rfffu$  feinen  Sattlern  gebietet,  tie  linfe  Sange  bem 
fcarjuretdjen ,  ter  t&n  auf  bie  rechte  fd)ligf. 

2)ie  Jtebe  jum  grienen,  ben  3efu$  Der  2Belf  gebracht 
fcabe,  foOfe  naej)  tiefen  Slnapabftften,  ade  tlneinigfetten 
entfernen  unt  allen  SRecfet^f?retfen  ein  (Ente  machen;  fle 
gelten  e$  tem  @ei(!e  be$  (S&rijlent&um'tf  entgegen,  jeman* 
Un  m  ©erietyf  §u  belangen. 


•  1  > 
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Auf- tiefe  ffieffe  fa&  man  in  S>euff*Iatit>  ^(ttapab# 
t  ffttn,  feie  ter  Sfteinung  waren:  ©off  befehle  tynen,  Me, 
fcie  tiiäjt  ifyttß  @lauben$  fepen  /  fcon  £au$  unt  £of  ju  fa« 
gen,  unt  €D?«xrt> ,  geuer  unt  2?erl)eerung  überall  ju  t>erbrei* 
t en,  wo  man  t&re  £ef>re  nfdjf  annehmen  motte  5  tt>4fcrent  fceflen 
vantere  <Hnapabfff?en  fiefo  of;ne  Sföurren  ©uf  unt  Seben 
rauben  liegen  1). 

95agemiu* .  *)  war  Don  Seipjtg,  lebfe  m 
fcer  SÄftte  tei*  ftebenje&nfen  Sa&r&untertf.  3m  ©erlaufe 
feiner  etutien  fam  er  auf  tie  Unferfudjung  ter  fernes* 
grünte,  tie  ©oft  mod)fe  ge&alrt  fcaben,  Don  3&tn  unferf^ie* 
t)ene  SBefen  \u  erfdjaffen;  &&eologen  unt  9J&tlofop(jen 
ren  über  tiefe  Jrage  f*&*  gef^erlf.  (Einige  glaubten ,  ©off 
$abe  tie  2Belf  gefdjaffen ,  um  feine  Sollfommen&etfen  an 
Den  £ag  ju  legen  j  nad)  antern  begieße  er  tamif  feine  S3er> 
c&rung  turd)  freie  SBefen. 

Sagend  u$  glaubte,  ein  fcernünffigetf  ©efen  toerfce 
nur  turefo  Siebe  jum  Banteln  beftimmf,  unt  mfrfe  nur 
auger  flety  au$  Siebe  ju  tem  ©egenffante,  gegen  welche  ev 
feine  £(><Stigfetf  fe&re.  £ierau$  fd)log  er,  ©oft  fcabe  ftd) 
auä  Siebe  $u  tem  ©efdjopfe  ju  teffen  (Erfdjaffung  enffcfjlop 
fen.  6r  t>erfud)fe,  fefn  Seffern  Durc^  ta£  Seifpiel  einetf 
jungen  OTenfcfjen,  toeldjen  tie  £Ketgc  einer  Sferfon  anjte&en, 
unt  feffeln,  anfc^aultd)  ju  magern 

£)a  tfe  ©efdtfpfe  nidjf  t>or  tem  Sttffdjluffe  ©offe*  ju 
t&rer  (Srfcbaffung  t>or&anten  waren,  fo  ifi  e$  flar,  tag  ©off 
nur  turd)  t>ic  3tee>,  Die  3&m  tie  ©efdjdpfe  aorfieHte,  ju 
ffcrer  Siebe  beftimmf  werten  tonnte.  €0  erneuerte  nur  $&a* 
gemiutf  ta$  6p(lem  te$  «piato,  tt>elcf)e$  SSalenfin  mif 
tem  €(>riftent&ume  gu  vereinbaren  gefucljf  ^affe  2;. 


*)  17te$  Sa&tjunbetf. 

1)  SWon  fejc  bei  bem  SfrHFcI  ÖTnapabtfft  l^re  wtföiebenui 
©ecten,  au$  Stookmann  Lexicon»  Petrejus  Catal. 
Ilacrct. 

2)  SOTan  ft$c  ben  5TrtiW  Talent  im 
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&  ü  g  t  m  I  u  $  facfnf  (eine  6ecfe  geflfff^f  ju  ftdben. 
tetr  feinen  3m&um  nur  betf&alb  dngeftf&rt,  um  ju 
jetgen,  Daß  e$  in  Den  Meinungen  unD  Sfrrtbtimern  t>et  $Ren# 
febert  litte  Slrf  t>ott  Kreislauf  0e,  tDelcber  dltert  aKmd£# 
tid)  foteDet  jüm  9?örfd)dtte  bringt,  tint)  Daß  Der  inenföttcQt 
©eijt  tiod)  gerate  dUf  Die  nämlfd)ett  Ältppen  (Wßf ,  n>enn  et 
DteDeh  SRcttfcbrtt  Mogette  ©rdnjlittfe  Der  (Srfehnfniß  über* 
febretten  tviti*  Hebet  Ddtf  3?öt&tt>ertbfge  otet  2ßid>ffge  beftfcett 
lutr  fcdllfMnDtge  ©efoißbeit  unD  (Einfielt  j  fco  33ornn&  Dett 
©dreier  beben  will,  t>erfd)tt>inDef  oDer  erblafiet  batf  iitcbtj 
Uit<)e»iß(>ctt  üttD  Sunfel&ett  treten  ein,  man  befrtbet  ff*  im 
fanDe  Der  Mutmaßungen,  im  IXetc&e  Der  Meinungen  unD 
3rrtf>ämer* 

3Me  Öffenbarung ,  Dfe  unfere  3fDeett  in  bfefer  95e|ie()# 
tmg  begrinjf ,  if!  eine  große  2Bo&ltf)at ;  fte  befoö&rt  un$ 
t>or  allen  3rrf&umerrt,  mclcbe  Der  merifcblicbe  @ef|t  balfr 
fallen  läßt,  balb  wieget  aufnimmt,  fobalD  Die  Vernunft  feii 
ttet  Unruhe  unD  ReugferDe  uberlaffen  Iff. . 

&ajattf£mu£  *)*  liefert  SRamert  gibt  mdn  tinem 
tbeolegtfcben  ®t)f?eme,  »elcbeä  in  Drei  unD  ftcbenjig,  t>on 
$  i  n  $  V*  terDammfen  Sdfcen  enthalten  tf?,  Die  größten* 
t&eiltf  au*  Den  griffen  oDer  SBorlefungen  t>e*  SKidjael 
&at)  ober  #  d  f  u  $  gejoggt  ftnD,  obgleich  Diefer  ft&eologc 
in  M  £>ittfe  niebt  denannt  {fr,  unb  Unter  Den  Derurtfoeilfett 
ßdgeh  me&wt  fld>  befinDen,  Die  entroeDet  nitftf  Don  ©ap/ 
ODer  öftne  $ejug  auf  Die  SWaterie  Don  Der  ©naDe,  ftnD. 

$Sfr  foöllctt  Die  ©runDfdfce  uttD  Den  tlrfprurtg  Diefei 
©otfettttf,  feirte  Sßttfmigen,  Deffen  Verurteilung  unD  »eU 
tere  folgen  «uftmanDer  feiern 


üefDrüHj  Utob  ®üuttbf«J<  bei  flaja »Utt txi* 

$?id)de(  Sap/jebören  1513  jU  SKalitt,  einem  Sorft  De* 
4>ennegau£,  ftoDierfe  |u  Hmen>  lehrte  Dafrtbjf  ipfottw 
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foj>5ie,  «tfltöf  ©ocfor  <  SÖurDe  1550,  unD  tvarD  fm  fol# 
9enDen  3a5re  jiim  &5rffu5le  Der  51.  edjriff  bcfdrDerf  1). 

Sie  SDieinungen  Juffter'tf,  CE a 1 1> i n ' ^  unD  Swings 
firg  Raffen  in  glanDem  unD  tcit  IftteDcrfanDen  groge  gort* 
fd>rtffe  gemadjf.  £>ie  *Profeftanfen  erfannfen  nur  Die  ©djriff 
ate  <§lauben$iDJegeI.  Sod)  gab  e3  aud>  Safer,  bi'c  bei 
<5nen  nod)  im  *9lnfe5en  ffanten;  |ie  bcfjaupfefen  fogar:  nur 
Den  ^lu^fpriicftcn  te^  51.  Slugufun  in  Wnfe5ung  Der  (SnaDe 
unt)  5Sorcrma5lung  ju  folgen. 

3>aju*  faßte  Den  <EnffcWii§,  Da$  ©fuDfum  Der  $5eo* 
logie  5aupffad)lid)  auf  Die  51  S  d)  r  t  f  f  unD  Die  alten 
SSdter,  nxlcfye  t>ie  3rrlel>rer  nod)  in  Cj&ren  f>telfen,  be* 
fc5r«fnfen,  t>ie  3)?ef5oDe  Der  SSdtcr  in  llnterfucfeung  Der  an? 
gegriffenen  fünfte  &u  befolgen,  unt)  jene  Der  Sc&olafHfer/ 
gegen  n>eid;e  Die  $rofef?anfen  groge  Slbneigung  Ratten,  \\\ 
Derlaflen. ' 

Siefer  @offetfgele5rfe  tfuDierfe  nun  mit  allem  (Srnffe 
Die  6d)riffen  De$  1)1  Slugufftn,  unD  naftm,  n>eii  er  in 
Den  Don  il)tn  UatMUtett  Materien  Die  griffe  ©cnautgfetf 
fanDrf«5  (olcften  jum  S^ufrer.  58fr  »töem  beflrebfe  er  ftety, 
Deffen  febre  »on  Der  ©naDe        $u  üerffe5cn.*' 

.  £>cnn  Da  Die  $rofe(fanfen,  nne  gefagf,  Dorgaben,  über 
Dfefen  ©cgenffanD  Der  £e5re  Detf  f)f.  «lug  uff  in  ju  folgen, 
fo  fonnte  man  fte  ntdjf  tvtrf famer,  altf  Durd)  Die  Se&rc  Die? 
Ut  tatet*  felbfr,  betreffen. 

.  .  £>er  51.  SlugufHn  5affe  Die  SloffcroenDigfeif  Der©nabc 
gegen  Die  ^elagianer  bemiefen;  er  f;atte  Diefe  2Ba5r5eif 
burd)  Die  Steden  tfer  51.  ©djriff  Dargetyan,  Die  unß  le5ren: 
Dag  n>ir  ntdjftf  o5ne  ©off  Dermcgen,  Dräg  all  unfer  SBermfc 
gen  t>ott  3bm  fomme,  Dag  unfere  SRafur  terDorben  fep,  unl) 
Dag  wir  al£  ÄinDer  De$  Sotnß  geboren,  toerDen. 

e  1  a  g  i  ü  '$  1)attc  t>k\m  Setveifen  Die  gret'5eif  De* 

,  *  -  ...  , 

*.#  .  .v  ■  ? 

l)  Baiann.  Michael  Bay  Op.  ada  part.  in  4to  p.  19T. 
Dupin  Bibliot.  16.  Sieclc. 


Digitized  by 


/ 

/ 

5Öftnfd)en  enfgegengeffeflf,  meldje  jernidjfef  n>i(rDe,  wenn 
/btit  Die  ©naDe  notbmenDig  mite. 

'  Hu  $  viftin  war  l>er  gret&eff  De$  SEenfcben  nfdjf  *n 
tiäfye  getreten;  aber  er  baffe  behauptet:  Dag  etf  if)m  fcbledjf* 
fein  unrnSylid}  fep,  o&ne  SBei&ulfe  Der  ©nate  fem  £eil  $u 
bewirfen?  er  bafre  gelef>ref,  Dag  «Dam  felbtf  o&ne  btefen 
tSmtDenbeiffanb  md)t  im  ©fanDe,  feiner  angefdjaffenen  ©c* 
red)tigfdf  &abe  beharren  linmm  Dag  folgitd)  feif  Dem  SSatte 
fcetf  Sttnfcfyett  etf  md;t  mir  iiftmdgltcf)  fei;,  Durcfj  Die  eigenen 
Gräfte;  toeld)e  Dfe  (Erbfunbe  jerftärf  fcabe,  jum  £eüe  $u 
gelangen,  fonDern  Dag  er  aud)  no#  einer  ftdrfern  (JnaDe 
bewürfe,  al$  «Dam.  Siefen  ©efidtfpunff  De£  f>l.  Slugu* 
#in  ergriff  93ajutf,  in  Der  lieber jeugung,  Dag  Die  Dur* 
Die  Säube  «Dam'rf  in  Dem  9)?enfd;en  er(?anDene  §8er<SnDe* 
rung  Den  Änofert  aller  ©ebtmerigfetfen  über  Die  grei&eff 
betf  SKenfdjen,  unD  Dje  2ßoff)tt>enDigfetf  Der  ©naDe  Jtfge  1). 

«ugufHn  Ijaffe  Die  (ErbfunDe  unD  Darf  SkrDerbnig  Der 
menfcfclidjen  3?afur  au$  Der  Segierltdjfeif,  Der  Der  9)fenfc& 
Dom  «ugenblttfe  feiner  ©eburf  an  unterworfen  if?,  au$  Dem 
(Elenbe,  unter  Dem  er  feufjf,  au^  Dem  £obe  imD  äfften 
Üebeln,  Die  feif  Dem  gafle  «Dam'tf  Da$  <Erbf(>eü  4er 
'  ©enfcl^cif  tfnb,  [beliefert ;  er  $affe  bargeffjan,  Dag  Der 
Sftenfd)  nid)t  in  Dem  3uflan*>*  *«  »elcbern  «Dam  ge# 
fcfcaffen  woirDen,  »eil  Der  OTenfd)  unter  einem  geregten, 
weifen,  gütigen  unD  ^eiligen  ©off  weDer  DerDorben  noefy  un* 
glilcf Itd>  geboren  werben  fänne  2).  '  \ 

&aju$  fdjiog  &ierau#,  Dag  Der  ©fanb  Der  Unföuib 
titebf  mir  Derjenige  fetf/  in  welc&em  ©oft  Die  !Wenfd)en  |u 
erraffen  befcbloffen  fcabe,  fonDern  aud>,  Dag  Die  ©ere^fißf 
feif,  2Bei$beff  unD  ©ufe  ©ofteä  Denfelben  o&ne  X>\t  @na# 
Den  unD  ©otffommenbeifen  Detf  ©fanDetf  Der  Unfdjufb  nfd)t 
fcabe  erfAaffen  Mnnen,  unD  Dag  Die  ©erecfyfigfett  «feq.ra-£ 
Dem  sRenfc&ett  eigentlich  m'cljf  in  Dem  einne  wefenflt*  fty, 

1)  6i<&*  bin  tdttiUV.  #<fägtue, 

2)  £be»*nfcibfl.  SWan  febe  bie  Sßetfe  bth  ty.  SU^t^udtfi  g^ 
gen  Die  ^Pclagtanev.  u  -.^ui  l4 
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0*  n^re  fle  eine  Cfgent^müdjfeft  feinet  Siattrr,  T*  ^0 
ohne  fie  Der  SWenfd)  gar  md)t  Dor&anDen  fepn  Mnne,  f<m> 
Dern  Dag  (!e  tf>m  nur  in  fofern  tt>efentli#  fei),  Damit  er 
nidjt  iafierf>aft,  entartet,  unD  &ur  grreic&ung  feiner  fceflim* 
mung  unfd&ig  ttxlre. 

€o,  fagte  95  a  j  u  S,  fann  ein  SKenfl»  W  ®*&* 
©Der  ©ebir*  £>rgane  ejifitren;  wenn  er  ober  Wugen  oDer 
£>&ren  f>at,  Deren  Sler&en  unfähig  fmD,  Die  CinDrÄcfe  Der 
garben  oDer  £äne  bit  «um  ©e&frne  gelangen  ju  laffen ,  f* 
fann  er  Die  Verrichtungen  nid)t  machen,  $u  weisen  Der 
#}enfd)  beffimmt  fj!  1). 

©oft  fonnfe  ba&er  Den  SRenfcfjen,  tote  er  jefct  i(l,  Da* 
fceigt,  mit  Der  fcegierliAf  ef  f ,  nid)t  erraffen,  o&ne 
Dag  er  eine  unbeföränfte  i^errfefjaft  über  Die  £lnne  fcatte : 
o&ne  Diefe  J?errfcf)aft  ff*  Der  SDfenfd)  Der  edaöe  Der  Mr# 
pcrroelt ;  welche*  eine  UnorDnung  iff,  Die  in  einem  t>ernihtf# 
tigen  ©efdjäpfe,  Da*  Den  £4nDen  ©otte*  entfproffen  ift, 
nidjf  ffatf  &aben  fann  2). 

©er  3Renfcf>  war  baljer  feit  Der  (Srbfunbe  Der  urftrin^ 
liefen  Steinzeit  feiner  9?afur  Utanbt;  tt  ift  SdaDe  Der 
«egferücbfeit,  unD  6af  nur  no*  Straff  jum  einDigen. 

Siefe  8e&re  iff,  nad)  $afu*,  Der  greifet*  ni*f  ent# 
gegen,  ©iefe  rourDe  eben  bfefem  ©oftetfgele&rten  $u  golge, 
ton  Drei  Secfen  Doritiglicb  angefetnDef,  t>on  Den  S  toi  fem, 
Wanic&iern,  Den  erlern  Suffrer'*  unD  €alt>in'*. 

Sie  erften  unterwarfen  äffe  menfc&Iidje  tymDIungen  Dem 
©efebfefe,  von  toelcfcem  Wt*  In  Der  Sßelt  fcerrä&re;  tte 
imeiten  geben  Die  raenfc^U*e  Siafur  ftfr  toefentlt*  bife  unD 
aerborben  au$;  Sutber  unD  (EaUfn  enDiicfr  legten:  Der 
•  SKenfö  feg  unter  Der  Seitung  Der  ©orfe&ung  Da*,  tt>a*  ein 
Automat  untet  Den  £dnDen  De*  «ÄnjHer*  ijl:  Der 
©enfö,  aW  unfähig  ju  franDeln,  t&ue  niefr«,  ©oft  teile 
tfrn  in  aßen  feinen  £anDiungen  Dur*  eine  un»fDer(ie&li$e 


-  i)  D*  prima  hominis  justitia  C  a.  3.  IX.  «U* 

2)  lbidam  C  3.  4.  6.  7. 
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3)?a<*f;  wo*  me&r,  er  attefn  unb  unmittelbar  bringe  olle 
menfd?li*e  £anblungen  (>ert>or  1). 

©tefe  bret@egner  bergreif)eif  trrfcn  ftcft,  nacbSajurf, 
<f>re  3rrtf>dmer  §u  wiberlegen,  glaubte  et  fein  6pffem 
geeignet ,  welcbe*  folgenbeä  war : 

©oft  fdjuf  ben  SKenfcben  attf  freiem  Antriebe,  unb 
feftuf  i&n  mit  greifjeif  begabt.  Wbam  fiinbigte  mit  freiem 
SBiCen,  unb  war  fobin  burefc  ba$  ©efefc  ber  2f?of&wenbtg' 
feit  niebt  gelungen. 

©er  erfte  9D?enfd)  war  gereebf,  unfcOulbtg,  <m$geril(?et 
mit  Sugcnbeft,  gefd;affen;  fobin  mar  bte  menfd)lid)e  D?afur 
ttidjt  bäfe,  wie  bte  CDfanicbder  meinten:  in  btefem  3u* 
pattbe  gebot  er  feinem  üeibe;  alle  binnen  *  Organe  waren 
feinem  SBiffen  unfertban  ;  bte  fremben  (Einbrüche  ber  Stit* 
perweit  auf  biefe  tonnte  er  abweifen  ober  bemmen. 

©tefe  £errfcbaft  über  bie  Sinne  perlor  er  bureb  bte 
Cilnbe;  er  verlor  bte  ©nabe,  bte  f&m  jum  Skbarren  tn 
Der  ©eredjtigfeif  wJf&fg  war;  burefc  baä  ©emiebt  ber  35e* 
gierlic&fett  wirb  er  mit  ©ewalt  $um  ©efc&ipfe  bfogejogen ; 
biefem  £ange  fann  er  nid)f  wiberffe&en  2). 

<£$  t(l  ba&e*  ttidjt  ©off,  weiter  bie  €t5nbe  in  bem 
gRenfdjen  erzeugt,  toi*  iutf>tt  unb  (£aUin  $u  behaupten 
wagten;  ber  99?enfc&  ift  etf  felbff,  ber  bureb  eigene  ediere 
unb  eigene  Neigung  fiefc  jum  ©efdtfpfe  &tnjteben  lagt:  unb 
bterin  bef?e(>et  feine  greibett,  weil  er  triebt  turd)  eine  Ur* 
facbe  auffer  ibm  ge$wtm<jen  ift ;  ber  SBiCle  ift  ntebt  genfr 
t#gef;  ber  Sföenfd)  ftfnbtgef,  weil  er  will,  unb  er  will 
niebt  o&ne  feine  (Einwilligung;  er  ge&orcbt  feinem  £ange, 
unb  ntdjf  einer  fremben  tlrfacbe,  mithin  ift  er  fref.  ©er 
2#enfcb  fann  felbf!  in  Angelegenheiten  bfefeä  $ebenrf  mit 
Ueberlegung  wfylen  unb  tfd)  bejümmen,  unb  aueft  barum 
i(l  bte  freie  mftttyt  nt#f  erlogen  3;. 


I)  ©if$e  bit  SCrttfel  Eutjer,  GaUin. 
'j)  Ii.  1.       bono  juttitiao, 
!>•  libro  Arbitrio  C  11. 
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35aju*  geffehet  felbf?,  ba§  t)te  fotholtfdjen  Doetoren 
in  tyren  ©griffen  gegen  t>ie  Strieder  über  ten  freien  3©tl# 
len  anter*  tenfen,  unt  ihn  in  tem  Sernrfgen:  eine  ©ache 
}u  thun,  oter  nic^f  *u  thun,  befielen  laflTen,  t.  h-  in  eu 
ner  ^Befreiung  ton  a II e tr  3ßothn>entigf eit:  meint 
jetoch,  fte  Raffen  ten  ©inn  te*  f>(.  WugufUn  verfehlt, 
welcher,  tem  Qctangelium  folgent,  fte  Srei&ett  tareinfcfje, 
tag  ter  Söitte  te*  Sföenfcfjen  feiner  äußeren  Sßothwentig* 
feit  unterworfen  ifi,  ohne  tag  er  nothwentig  i>a*  93ermÄ* 
gen  ^abe,  etwa*  nicht  $u  thun,  n>a*  er  tf>ut,  oter  jene* 
ju  thun,  wa*  er  nicht  t()tif  1). 

©o  lehrten  33a  ju*  unt)  Reffet  über  tie  @toate, 
unt  über  tie  prüfte  te*  SRetlfchen  $u  J.tftpen,  93iel* 
2  Geologen  nahmen  tiefe  &(jre  an. 


SBttrungen  bet  2ef?e   be$  SBaju*, 

flW  tie  @offe*gelehrfen  Don  JiJwen,  tte  jur  Sirchen* 
terfammlung  von  $?itent  berufen  waren,  jurüeffamen, 
wurten  fte  über  tie  Meinungen  te*  35a  ju*  unt)  Deren 
gortfehrttte,  fefjr  unwillig.  2Ber  t|t  Der  biSfe  ©ei|f ,  rief  eW 
«er  tiefer  ©elehrfen,  ter  ipd^rent  unferer  9lbwefenf>ett  in 
unfern  Schulen  folche  SWemungen  eingeführt 

85a  ju*  Sehrmeinungen  wurten  nun  t>on  ten  nieber* 
lünttfchen  SfKologen  angefochten;  tor$üglich  gefchah  tiefe* 
Don  ten  granct*fanern,  welche  ten  <Hu*fprüchen  te*  ©co> 
tu*  [folgten,  tte  ter  Jefjre  te*  25a  ju*  über  tte  Ärdfte 
te*  Sttenfchen  gerateju  witerfprachen. 

©co  tu*  nahm  an,  tag  ter  OTenfch  au*  natürlichen 
Sfrdften  einige  gute  SBerfe  »errichten,  unt  ©Ott  folchen 
einige  ©naten  mittbeflen  fimte,  tag  aber  tiefe  SSerfe  an 
ftch  felbft  nfcht  DerttenfUid)  wären,  toeil  fein  Serhdltniß 
fei?  jwifchen  SBerfen,  tenen  nur  ein  natürliche*  SSertienft 
lufomme,  ynb  ter  ©nate  tie  einer  übernatürlichen  Ort* 
,  nung  entquelle. 


i)  Ut  libr»  zihitrU  C.  S. 
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f&a\ü*  §*tU  tieft  rnebt  Darauf  Ufdtfatt,  (we 
$aupfung  t>or$ulegen ;  er  batte  auety  tie  gegenteiligen  9Äei> 
nungen  lebhaft  angeritten.  Sie  3>ertf>ettiger  Ut  le|ern 
hielten  fid)  felbjl  in  ten  SSorJefungen  tetf  35ajutf  mit  vw 
mg  @d)onung  (Krautfgefortert,  unt  singen  ifjrer  ©eittf  aud) 
fcen  2k&auptimgen  tiefet  S&eologen  ju  Seibe.  ©er  ©treit 
nuirbe  f;i($i$,  unt  8aju$  ©egner  fd&icften  an  tie  t&eolo* 
gifdje  gacutf&^u  <Part$  acbf$e(>n  ©a&e,  tie  t>on  iSaju^ 
oter  feinen  ©djulern  behauptet  wurden,  unt  t>ie  ©runt* 
$uge  ter  £efcre,  t>te  foir  angeführt  fcaben,  entgelten,  nebf? 
einigen  antern  Meinungen ,  teeren  Unterfudnmg  hier  jttKtf* 
Uß  if! :  |.  35.  bag  t>te  f>l.  Sungfrau  ter  ©tbfunte  miter* 
tt>orfen  fei). 

©ie  f&cologtfc&e  gafulfit  frerroarf  tiefe  Cäfco:  35aju$ 
t>ert&eittgtc  Die  meinen  terfelben:  ©er  (i  ordinal  t>on 
©ran^clle,  ©fatt&ato  ter  Sftteterlante ,  ta  er  faf),  tag 
tie  ©emutfcer  ftd)  ersten,  unt  befurd)fcnt,  tiefer  Stoiff 
mSd)te  ten  beiten  Umtxrfttafen  fron  £on?en  mit  $ari$ 
Unonneftmlicftfeifen  Rieften,  ehielt  Pom  qjabffe  ein  $repe, 
weiche*  tf>n  *u  «ffem,  tt>a$  er  ju  tejfen  Beilegung  für  n<$> 
tl)ig  eradjten  mieftfe,  ermächtigte. 

©er  (Sartinal  legte  beiden  Steden  ©ftOfdjttjeigen  auf, 
mit  erlieg  an  qj&.Ufpp  II-  t>on  Spanien  eine  SSorffeU 
hing,  tme  gefä&rlid)  für  35a  ju$  mit  £effel,  unt  $u> 
gleich'  nacfttbeüig  für  tie  $ir#e  e$  fep,  wenn  man  turdj 
ein  $u  (trengetf  ©erfahren  Seranlaffung  gebe,  «JJartfjef  ju 
ergreifen,  weldjetf  fefcr  tertriegiidje  golgen  nad)  fid)  Rieften 
fiSmtte,  mit  rietf) ,  in  tiefer  eacfje  blog  ten  Söeg  ter  @ute 
einklagen;  au*  erteilte  er  ter  &ed)tglaubigfeit,  @e* 
lef>rfamfeit  unt  grpmmigfeif  te$  3>aju$  unt  £effel 
groge  2obfprud)e.       :  "        :   *  ; 

«Philipp  II.  gene&mfgfe  tie  SJcrfa^rung^eife  te^ 
Gartinal  t>oti"  ©ranpelle,  unb  ter  griete  fcf)ien  an  ter 
Wnit>crfit<St  roieter&ergejMf. 

Salt  erneuerten  Die  ©egner  tetf  SSajutf  inr  "geint  fe< 
^feiten,  iutem  Re  tem  .ßartinal  eine  ©enffcbritf  i\ber> 
gaben,  tveläje  mehrere/  tiefem  febrer  beigcme(Tene 
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enf&telt,  unb  bie  faff  alle,  al*  be*  JJrrt&um*  ober  per  Äe* 
fceref  Perpdcfotig ,  angesagt  würben, 

©ran&ejle  feilte  tfefe  ©<Jße  bem  Sajii$  mit,  Per 
einige  baöon.  ntdjt  für  bie  feinigen  anerfannte,  ttnt»  Don 
Pen  anbern  be^atiptefe:  fte  fepen  ntd>(  feo&l  perfyuief,  in 
imetyeutigen  1!lu^t>rtJcfen  abgefaßt,  unp  einer  fibjen  9lu0le* 
gung,  n>ot>on  er  weit  entfernt  feg,  fd&ig,  Ser  ©freit  wurpt 
nfebt  weiter  betrieben ,  unb  £  a  f  u  $  mit  £  e  f  f  e  I  jur 
Äitcfyenperfaroinfang  oon  $ribent  abgeordnet  i)f 

{Raefo  fetner  Kucffe&r  beendigte  8aju$  Petj  $rucf  fei* 
nep  ©Triften,  ©fe  ©treiftgfejfen  erhoben  fiep  öpn  Beuern 
mit  rae&r  J£>i&e  altf  je,  unb  man  jog  autf  feinen  Silbern 
me&repe  ©<ffce,  bfe  man  na*  ©panien  fd)icffe,  um  i£re 
SJerurtbeilung  $u  ermfrfen.  £)ie  granettffaner  orbnefen  an 
Pen  Stfnig  $bfMPP  n.  $we(  Ppn  ifjren  SKitbrilpern  ab, 
Peren  einer  SWcbfpafer  S&farfen'tf  pon  öeftreiep,  pep 
pnbere  fe&r  PieJ  Dermtfgenp  bei  bem  Jperjog  fcpn  ?Uba 
tpar,  um      «fJnig  jnff  in  per*  Streif  $u  $ie&enf 

«u*fprö**  bc*  (f.  Ctupld  in  «Utieff  b<;  bem 
iu$  jitgeftrif ftentn  ptfitfAtc, 

SKan  ^atte  au$  $afu*  ©djriffen,  pann  feinen  ober 
feiner  ©ebuier  Sieben  fed)^  unp  fiebenjtg  ©4ße  ausgesogen, 
welche  fqfi  g($nj(id)  bie  Snfipicf(ung  beffett,  tt>a$  roir  t>on 
feiner  &&re  angeführt  fcaben,  entölten, ,  pp  ß$  auf  fof* 
genpe  ©rtfnbsuge  bringen  laffen; 

©ep  ©t<wb  per  Unfdjulb  ifl  bet  angefc&affene  Sfanp 
Pe$  SRenfcbenj  Sott  fonnfe  i&n  in  feinem  anpern  erfefjaffen. 
©eine  SJerbienffe  in  biefem  ©fanpe  finnen  nfdtf  mit  ©na* 
Den  genannf  »erben ,  unt>  z%  fpnnfe  fejnep  SR<ifur  na*  pa* 

«»ige  leben  »eppienett* 

•  •         *  *   .     «  . 

. .  »■  ■■■■  ■  ■  ■' 

*  -  -  .     »     ,  ■ 

i)  Bojtn.  p.  35.   194,  LUtera  Cardin.  GranvelU, 
fqae  Veiontii  in  Abatia  8.  Vintentii  awcrrtflor. 
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€etf  Der  crften  ©ilnDe  ftnD  alle  5Bcrfe  ter  enföen, 
t>te  el)tte  Die-  @naDe  i>erric!>fef  werten,  fifoD&aff;.  fo  ftnt> 
äffe  JpanWungen  Der  Ungläubigen,  unD  felbft  Der  negafiDe 
Unglaube,  ©unDe, 

Sic  greifet  iff ,  na<f>  ber  61.  ©d^rffr,  CEnflebtgung  t>on 
Der  ©unDe,  tmb  mit  Der  9?ot(>wenDigffff  t>ertr<Sglic& :  Dfe 
SXegungen  Der  Scgterlidifcif,  wenn  gleicb  unfreiwillig,  fmD 
Durd)  Datf  ©efefc  verboten ,  unD  bei  Den  ©efauften,  wenn 
fie  in  Den  ©ünDenf?anb  guriiefgefaffen  fmD,  felbff  ©ilnbe. 
,  Sie  tiefte  fann  ftd>  bei  einem  9Kenfd)en  tfnDen,  wenn 
er  aud)  nod)  niebf  SSer$ei&ung  feiner  ©unDen  er&alfen  (>af. 
S>ic  SoDfdnDe  wtrD  Durcfr  eine  fcoHfornrnne  JXeue,  i>erbun# 
Den  mit  Dem  25unfd)e,  Die  Saufe  oDer  totffpredjung  ju  er# 
Ralfen,  mct)t  naedgeiaffen,  wenn  man  Diefe  nidjt  tpirHi* 
empfingt. 

Äein  SKenfd)  wirb  o&ne  (grbfänbe  geboren,  unD  Dfe 
Jeiben,  tt>eld?e  Die  STOuffer  Derf  £eilanDe$  unD  anDere  £ei* 
ligen  erDulDef  (jaben,  finb  ©trafen  Der  Qürb*  oDer  tt>itUU 
d)tn  ©unDen.  SD?an  fann,  ebe  man  jur  9ied)fferfigung  ge# 
langt  ifl,  Da*  ewige  Seben  üerbienen :  —  man  Darf  md)f  fagen,  . 
Dag  Der  SWenfcf)  Dur$  93uß  werfe  genug  t^uf ,  fonDern,  Daß 
in  Slnfe&ung  Diefer  £anDlungew  Die  ©cnugtbuimg  3efu 
€  fcrifU  un$  jugeet'gnef  werDe. 

9>  i  u  $  V.  DerDammfe  Die  ©<ffce,  Welcbe  Diefe  £e&re 
entgelten.  „2Bir  fcerbammen  Diefe  ©ä$e,"  fagf  er, 
„tfrenge  unD  im  eigenrlicften  QBortftnne  Derjenigen,  Die  fie 
„behauptet  baben,  genommen,  wenn  man  gleid)  einige  Da* 
„t>on  gewif fernlagen  gelten  (äffen  Wnnte"  D.  f).  in 
einem  üon  Der  eigent&iimlfc&en  SBorfbeDeufung,  unD  Der 
*lbftd>t  Derjenigen,  Die  fiefc  tyrer  beDienf  &aben,  unterste* 
Denen  SSerfiaupe  t). 


1)  JDie  fBcrtyeibipcc  M  Saju*  lefen  Den  Kontext  Ut 
23uffe  anber$s  unb  behaupten \  e$  müjfe  gclefen  »erben: 
2Bir  uerbammen  biefe  wenn  man  glei*  einige  *en 

t&nen  Brenge,  unb  in  htm  eigentbflmligen  ©inne  ber  SBBorte 
ber/enfgen,   bit  fit  *orge6f  a$t  Jaben,  genommen,  geltes 
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2) er  <Eaf t>tttal  ©  r  a  n  t>  e  II  e ,  beauftragt  mit  frem  Soll 
|uge  Der  93utte,  beorderte  $u  liefern  ©efcfyaffe  feinen  ©ene# 
raN33icar  SRorUUn,  mit  bem  $eDeuten:  mit  roa&rfcaft 
d)rtf?ild>er  Siebe  ju  SBerfe  $u  gc&en,  um  ben  geiler  t>e$ 


(äffen  fann.  —  $er  Unterföieb  biefer  beiben  Sparten  liegt 
in  einem  ©tria)e,  Kenn  folget  vor  ober  neeg  bem  ÖBorte 
p os s int  gefegt  Wirb,  wie  jebermonn  ft<g  überzeugen  fann, 
wenn  er  bie  S3u0e  im  Sateinifcgen  lieft:  Quas  quidem 
Sentcntias  Stricto  corarn  nobis  examine  ponderatas 
quanquam  nonnulla  aliquo  pacto  sustincri  possin  f« 
in  rigore  et  proprio  verborum  sensu  ab  autoribus 
inten to  damnamup  iß  flar,  baj?  ber  ©tri<g,  ber 

na<g  inten to  liegt,  wenn  er  na<$  p  o  s  s  i  n  t  gefefct 
Wirb,  einen  bura)au&  verriebenen  ©inn  gibt. 

£ie  3Ingänger  be$  93aju&  behaupteten,  man  mfiffe  ben 
©tri$  natg  intento,  unb  ni<gt  naa)  possint  lefen: 
ÖBir  wollen  gierfiber  einige  23emerfungen  maa)cn.  , 

a)  <?ine  bogmatifege  SBerurtgeilung  nimmt  bie  6äfce  ftetö 
in  bem  eigentli<gen  unb  nntürlia)en  SScrjlanbcs  bie  SSerur« 
tgeüung  be6  $Pab|le$  wäre  ungereegt,  ungefcfclttg  unb  uu* 
gereimt,  wenn  (te  bie  76  ©äfcc,  unb  bie  ©Triften,  benen 
f?e  entnommen  finb,  einzig  wegen  einer  ungewohnten  95e* 
beutung,  bie  (te  Weber  in  ber  6<gtift  felbtf,  no<g  in  bem 
©inne  be$  Söerfaffer*  gaben,  fonbern  bie  man  ignen  bei* 
legen  fönnte,  verwerfen  wollte. 

b)  ©er  Garbinal  ©ranvelle,  von  Viu*  V.  in  ber 
6a<ge  Saiud  belegirt,  erflärte:  baf  biefer  bie,  in  ber 
Stalle  verengten  @enfuren  verwirft  gäbe,  tveil  er  bie  ßtäfcc 
in  bem  SÖerflanbe  ber  SBBorte  be$  33erfaffer6  behauptet  gäbe. 

c)  ©regor  XIII.  f  orber  te  von  S3aju$  ba$  25efennt= 
nif ,  baf  feine  ©ä$e  in  bem  ©inne,  wie  er  fie  gelegrt 
gäbe,  verbammt  fegen,  unb  befagl  ber  llniverfitfit  -von  8ö« 
wen:  ba$  ©egentgeit  von  allen  biefen  €föfcen  &u  legren 
um  mit  ber  Suffe  im  <5inf  lange  $u  fegn. 

d)  Urban  VIII.  lief  bie  Sonflitution  >iuVv.  mit 
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$aju$  in  @dfe  $u  *e*befiern.  ©tefetf  würbe,  fa^t  bet  Sar* 
fctnal,  t)cr  llnföerjttöt  unD  i&ncn  felbft  me&r  machen, 


betn  &tt\$c  na$  postint,  unb  rtia)t  i  n  t  e  n  t  o  all* 
brutfen. 

•)  <öcr  (I.  ®tu$l  verfangte  von  ben  Untrer fitäten  511 
8  6  tt>  e  n  unb  ©ouat  6te  unbefc&ränfte  unb  einfa<$e  3In» 
naßme  ber  Suffe,  unb  verlangte  bei  biefer  STnna&me  bie 
©rttärung:  baf  feinet  biefer  ßäfce,  flrenge  unb  im  eigent* 
Ii#en  SBortverftanbe  genommen,  gelten  fonne. 

f)  5Me  SJert&eibiger  be$  Saju$  behaupten,  bog  in  ber 
Slbförift  ber  Suffe,  »ela)e  von  bem  Vabße  felbft  gefdjtcft, 
unb  in  ben  Ölr^iven  ber  gaeuftät  von  Sötven,  um  bic 
©teile  bee  Urfä)rift  $u  vertreten  niebcrgelegt  feg,  tveber  Uns 
terfä)eibung§  #  ^eic^en ,  noä)  Slbfönberung  ber  Slrttfel  vorf/U 
tuen,  unb  man  bie  2lbt$eilung  blofj  buray  bic  grofien  51m 
fang$*23ua)(iaben,  bie  am  Slnfange  eine$  jeben  2lrtifel$  er* 
fä)einen,  erraten  mfiffe  (Disaert.  aur  les  Bulles  contr» 
Bajua  p.  58).  " 

£)iefe&  nun  voraufcgefefct,  muß  man  ft$  ni$t  tn  betreff 
be$  €>inneö  ber  Suffe  an  Urban  VI  II.  unb  ©regor 
.XIII.,  unb  au  bie  ©runbfa>  ber  ärittf  galten,  bie  e£,  tt»ie 
gezeigt,  nia)t  erlauben,  ben  ©triefc   na*   poaaint  ju 
feften  ? 

g)  2(u&  ben  Sriefen,  tvel^c  ber  Gfarbinal  von  ©ran» 
velle  »egen  23offaie&ung  ber  Suffe  an  SWorillon  ft&rieb, 
erfeffet,  baf  man  $u  (Rom  glaubte,  unb  baß  ber  (Sarbinal 
ber  SWeinung  tvar,  man  $abe  bie  Süc&cr  unb  Meinungen 
bth  Saju£  verbamraf.  (Unter  ben  SBerfen  M  Sajut 
T.  2.  p.  5g. ). 

&it$t  ©efä)ia)tc  bei  SSajattitmut  mit  $itforif<$en, 
#ronoiogifä)en  te.  Spören  unb  Erläuterungen  von  $p.  Jean 
Bapt.  Duchesne  D'ouai,  in  4(0.  173 1  - 

Traitö  historique  et  dogmat.  sur  Ja  doctrino  de 
Bajua  et  sur  Tantorilc  des  Papes,  qui  Tont  coii- 
«Umnee  1759.  2.  Vol.  Ismo.  '; 
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tmb  $um  grfljern  Ru&me  gereuen,  aW  wenn  fit  mit  €rbifte# 
rung  $u  SBerfe  gingen. 

SWorillon  publtcfrfe  bem  verfammelten  Slutffcbufle  ber 
gacultdt  $u  Sitten  am  löten  November  1570  bie  Sude 
*piu$  V.,  of>ne  jebod)  eine  9lbfd?rtfe  &iert>oit  abzugeben; 
forderte  bie  ©oeforen  ber  S&eologie  jur  Unterfcbrift  auf, 
unb  fragte,  ob  pe  ber  Serorbnung  be$  $abM,  t>fe  er  ib# 
wen  eben  funb  gefban  &abe,  golge  leiffen  muten?  ©ecb* 
Soctoren  von  Sdwen,  unb  Sajutf  fclb(?  unterwarfen  fidj. 

©a  Safutf  in  ber  Sude  niebt  genannt  war,  blieb  er 
an  ber  llniverjttdf,  unb  würbe  fogar  im  3.  1578  jum  Äanj# 
Jer  unb  ©ebirmer  ber  «Privilegien  ber  ilniverfttdf  von  $d* 
wen  ernannt. 

3m  ndmlfc&en  3<**)**  erneuerten  ft<b  bfe  Sdnferefen,  bie 
befdjwfcbtiget  |u  fepn  febienen.  (Einer  ©eif$  befcbulfcigfe  man 
Sajutf,  auf  ben  verworfenen  3rrfbumew  ju  beharren,  an# 
berer  ©eittf  erregte  man  Smeifcl  d6er  bie  Slu  t&enticitdf 
Jber  Sude;  (Einige  erfldrfenfte  für  unferfebobeu,  Slnbere 
für  erfdjli  d)en. 

©er  Ädmg  von  ©panien  unterste  ba$  <3efud>  ef# 
nfger  &beologen  von  Sdwen  bei  ©regor  XIII.,  um  Sei* 
legung  bfefer  ©freifigfeiten ;  unb  ber  $abfl  gab  eine  Sude, 
worin  er  bie  gange  Sude  $fu£  V.  einrutfte,  obne  jieaud* 
brdcflicb  ju  beffdfigen,  ober  bie  barin  enfbaltcncn  Slrfifel 
von  Beuern  $u  verwerfen,  fonbern  er  erfldrte  nur,  baf  er 
tiefe  Sude  in  ben  2iegt|km  <piu$  V.  gefunben  babe,  unb 
man      ©lauben  beimeffen  bdrfc. 

SMefe  Sude  würbe  ber  gaculfdt  Von  £dwen  burd)  ben 
Sutten  93.  Solef,  ©ewiffentfratb  @regor'$  XIII.  un* 
mit  beren  Sodjuge  beauftragt,  befannf  gemaebf. 

Sajutf  erfldrte,  ba§  er  bie  in  ber  Sude  angegebenen 
flrtifel  verbamme,  unb  jwar  in  bem  ©fnne  ber  Sude,  unb 
in  ber  Slrf,  wie  biefe  folobe  verbamme. 

Sie  ©octoren  von  26 wert  gaben  bie  ndmlic&e  Wlfo 
rung,  S  a  j  u  $  unferjeidjnete  fogar  eine  Äunbmacbung, 
fcurd)  welcbe  er  befannte,  ba§  er  mebrere  von  ben  fecb£uni> 
flebenjig  in  ber  Sude  Jvcrbammfen,  .©igen  betupfet  frabe, 
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mit  tag  ffe  tn  tem  ©tone,  in  weitem  er  (Je  gele&rf,  t>er* 
worfen  wortcn  fepen.  SMefe  Qlffe  uttferjeidjnete  er  am  24fen 
3)?är§  1580,  worauf  ©regor  X1IL  t&m  ein  fe&r  terbint* 
iicfreä  95re«>e  auftrieb,  unt  eine  ton  ifcm  »erlangte  Mföriff 
Ut  SBuKe  SP  tu  ^  V.  übermalte. 

Urban  VIIL  betätigte  t)ie  t>on  %iut  V.  autfgefero* 
#enc  Sertammung* 

SRan  f)At  über  bfe  ©ülfigfeft  tiefer  JSuITen  tfel  geffrif* 
Utt,  ta  tiefe  Unterfudjung  nfd)f  ju  unferem  Smecfe  ge&<$rf> 
fo  begnügen  wir  untf,  tie  6c&r(ff> ©fette*,  fo  Nerton  ge* 
frantelt  fraben,  anzeigen  1). 


folgen  ber  Über  bfe  fiepte  be$  #aiit*  enttfanbenen 

6treitigfetten. 

©er  SSorfWimagregeln  ungeadjfef,  tie  man  jur  <Er# 
(licfung  te$  ©eiffeä  3wfefrad)t  unter  ten  nteter(4nti# 
fd)ert  ©üfterfgele&rten  ergriffen  ^affe,  fcauerfen  t(e  etreftig* 
feiten  in  Urnen  noef)  fort»  S5aju$  wurte  ftat*  tcr  91  w 
bdnglid)feit  an  tie  turd)  tie  $8utte  SPiu*  V/ öermorfenen 
gtfeimmgert  t>ert<Sct)tigef.  SRan  befestigte  t'5n  (auf,  tag 
er  tie  Santitaten  ten  €(t  ter  Unferwürftgfeit  unter  tiefe 
«5«tte  mebt  letffen  laffe,  unt  (?*  torjufctlagen,  f>erautfge# 
nommen  iaht.  8J?an  mige  tiefen  9lrtifel  au*  tem  (Site,  ter 
tfrnen,  wenn  fte  ftd)  jum  Empfange  ter  ©nate  meltefen, 
auferlegt  wurte,  wegffreidjett. 

©iefe  Slnfc&ulttgungen  tpurtett  tem  %  Z  o  l  e  t  über* 


l)  P.  Dnchesne  loc*  cit.  Ciaquieme  Ihsirnct.  pastoY. 
de  M«  Languet.  Arcbeve  de  sens  p.  877*  tic.  Instruch 
pastor.  de  M.  de  Cambrai  i?35.  Obett  angeführte  ^tflo« 
riföe  2Ib&anblung.  Dispert,  über  bie  S3uOen  gegen  $aju* 
1^37  limo.  Diascrt.  Mir  lea  Bulle»  coü«re  Bajaa  et 
•nr  Petat  de  la  natnre  pture,  par  le  F<  de  Gcnues 
1722.  a  Vol.  lamö. 
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mad)f,  Letten  matt  $ugleidj  mehrere,  Die  Jefcre  uttb  Dag  15c» 
fragen  Deg  SBajug  befreffenDe  ©d$e  anfcfylog.  ©iefer  3fe* 
futt  übertrug  Die  £nffd)ciDung  ten  tlntoerftfäfen  t>ctt  $llca> 
la  unD  ©alamanca,  »elc&e  Die  ©ige  Deg  SJajug  cen# 
furirfen.  .  - 

©er  Sifdjof  t>on  SSercellt,  apoftoli  fd)er  SRun* 
f i u ^  in  glanDem,  lieg,  um  bei  Der  gaculfdf  t>on 
tt>en  grieDe  $u  fh'ften,  einen  ^Ibtrtg  Der  ©laubeng  *  $ef>re, 
»eldjer  Den  »on  ?)iug  V.  Derrcorfenen  Slrfifeln  enfgegenge* 
fe|f  roar,  abfaffen;  unD  Die  ganje  gaculfdf.&on  kirnen 
t>erbanD  f?d)  Durcfc  einen  SiD,  folgen  Kegel  ifjrer  S3or* 
trdge  anjune&men  1). 

aSon  Diefer  3etf  an  fdjfen  Der  grtebe  an  Der  Umt>erf?# 
tSf  $u  iitoen  fo  febr  befeffigf,  Dag  in  Der  Solge  md)fg 
if>n  ju  ßfaen  DermägenD  fct>n  nnirDe.  Sltfein  Die  Je&re,  roel* 
dje  jroei  ©offeggeleftrfe  Detr  Sfefuifen  —  Sefftug,  unD  £a* 
meliug  faer  Die  ©naDe  unD  $8ore*tt>4(>lung  t>orfru> 
gen;  erneuerte  alle  Diefe  3tot|te. 

9Nd)fg  mar  fo  fefjt  Dag  ©egenfijetf  Don  Den  Sföeinungen 
beg  Sajug,  al^  Dte  3>e&aupfungen  Deg  Jefftug.  ©iefer 
©ele&rfe  nafcm  an,  nad)  Der  ©unDe  21  Dam'g  gebe  ©oft 
jeDem  SWenfdjen  &fnreid)enDe  Sttitfel  gegen  Die  SerfänDfc 
gung,  unD  feinen  3kif?anD,  Dag  emfge  Seben  ju  erlangen: 
Die  ©cfyrtft  entsafte  eine  Spenge  ©ebofe  unD  Wnmafjttungen 
jur  35efe&rtmg  Der  ©dnber,  rooraug  ieffiug  weifer  fd)lo§, 
Dag  ©oft  ifrnen  gentfgfam  bei(le^e;  ft#  befe&ren  ju  (ditnett, 
»eil  €r  nid)fg  UntmSglidjeg  befiehlt.  Jefffug  merafe/  Der 
&L  WugufH»  fäefae  i&m  Die  SBorfe  Deg  $tiefeg  an  Xu 
mot&eug:  ©off  will,  Dag  ade  SRenfcfyen  felfg 
»erDen,  nic&f  in  Dem  ©inne  Deg  9lpo|!eIg  auggelegt  |u 
Gaben ,  »eil  er  fagf ,  tyaulu*  &abe  DerffanDen  i  ©oft 
»oße,  Dag  Mi,  »eldje  errettet  pnD/  feiig  »etDen. 

{efftug  lehrte,  Dag  alle  Stetten  Der  ©cfcriff,  Die 
angeben:  Dag  eg  gerofffen  ^erfonen  unm^glid)  fep/  ju 
befe&ren,  in  Dem  ©inne  genommen  »erDen  mugfen,  Dag 

l)  Bajana,  ibidem.  Dnpin  Hist  da  16.  Siede. 
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tat  SBort  unmiJgtid),  fotriel  aW  iugerfl  fc&wer  be* 
beute.  €r  be&aupfefe,  bog,  wer  oljne  fein  Serfcfjulben  ben 
©lauben  ntcbt  &abe,  tterbunben  feo,  t)tc  nahirlicben  Vor* 
fd>rtften.,  b.  t> t c  $e&n  ©ebofe,  ju  Ralfen:  ein  foldjer 
fcabe  genugenben  moralifcben  SetflanD  /  tiefe  Vorfcbriften 
ju  erfüllen:  weil  ©Ott  Sßieraanb  jum  UnmiJglicben  fcerbinbe, 
fon(?  würbe  man  in  tue  3rrff)umer  ber  ^teger  verfallen, 
welche  öorgeben,  t>ag  feit  l)cr  erffen  ©llnbe  i>ie  grei&eif 
jum  ©uten  verloren  roorben  fei):  et  glaubte,  t>ie  Vor  er* 
wd&lung  iuc  ©eligfett  gefd;<S()e  nid)t  t>or  ber  Vor&er* 
fe& ungber  S3ert)tcnf?e ,  unb  äugerte,  bog  wenn  tcr  1)1. 
Slugutfin  einer  entgegengefegfen  Weinimg  fei;,  baran  nid)f 
biel  gelegen  wäre. 

£efftu$  le&rte  äberbteg  nod)  (Einiget  in  betreff  Der 
II  ©djrift,  ba£  gegen  i>ie  ÜKeinungen  ,ber  ©octoren  t>on 
$5roen  war,  aber  feinen  25e$ug  auf  ben  35ajanUmu$ 
&atfe.  SBir  werben  t>on  biefem  ©cgenffanbe,  worüber  man 
t>ie  Genfur  ber  gaculfdt  t>on  Utoen-  tyatiti  -  1641  nacty* 
lefen  fann,  nidjttf  reben. 

Sei  ber  gacuftät  t>on  1 6  w  e  n  gab  '**  Ideologen, 
rceldje  nod)  einige  2ln&cSngltd)fett  an  bie  Meinungen  be* 
35aju$  beibehielten:  anberer  ©eiftf  war  bie  Vereftrung  fiür 
ben  \)l  SlugufHn  an  bicfer  llmt>erftf<St  fo  groß,  bag  bie 
£efcre  be£  Seff  iu$  Viele  empörte,  welche  Stimmung  25  a> 
jutffe&r  m1)t{d)tinlid)  benugte,  um  $ur  Verwerfung  ber 
Ic&re  be$  £effiu$  nacfc  Stiften  beizutragen. 

35ie  ^acültaf  t>on  Sff  wen Derbammte  wirfltcty  breigig 
tu*  ben  ©ebriften  be$  Jefftaö  gezogene  ©d§e,  al$  ent* 
gelten  tfe  grdgfent&eiltf  efne  Jeljre,  welche  bem,  wa$  ber 
Slugufiin  m  taufenb  ©teilen  feiner  3Berfe,  betreffenb 
fcte  ©nabe,  unb  ben  freien  ^Bitten,  gelehrt  babe,  $uwtber* 
laufe;  fle  erfUrte:  ba  ba*  Slnfe&en  biefetf  1)1.  Vater*  in 
Der  Sirene,  bei  ben  Goncilien,  späbften  unb  ben  beril^tr.# 
**|?en.  firdjficben  ©djriftpeCern  tramerbar  b&d)|t  geadtfee 
gewefen  wäre,  fo  fciege  etf,  bie  einen  unb  bie  anbern  be* 
febimpfen,  wenn  man  btefem  Slnfe&en  nidjt  beipflichten 
wolle;  enblid)  riefen  bie  ©a$e  be*  Sefftu*  atte  3m 
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Runter  ber  ©emfpelagfaner  Don  SR or feilt e  bietet 
in'ß  £eben,  welche  bodfy  fe  feierlich  ton  bem  ßtufcle 
terbammf  morgen  feoen  1). 

£)iefe  Serwerfung  würbe  qött  bet  ^aculfjf  $u  Jtfwen 
<Mert  Ätrdjen  ber  SRWetlattDe  jugefdjitft,  unb  um  fot>iel 
miSglid)  fftren  flutffprücfcen  übet  biefe  angerittenen  STOate* 
rtert  S5e(tanl>  ju  geben,  errichtete  fte  $ur  ©Verlegung  ter 
SReinungeu  be$  £  effiu*  einen  *ffenlfd)en  £ebrfhif)l  ber  £(jeo> 
logie,  n>eld>e  6fetfe  pe  bem  3ofob  3<*rtfon,  eifrigem 
greurtbe  betf  $  a  j  u  if  unb  teurer  beä  3  a  n  f e  n  i  u  *  übertrug. 

.  £)fe  Urtfoerfifif  Dort  £)6uaf,  bie  man  bfe  £od)fer 
{ettet  bön  £i5roen  nennen  tarnt,  aufgeregt  burd)  ba$  35ew 
fpiel  tfcrer  SKutfer,  unb  biettetd)t  eben  fo,  wie  &tefe  in 
feinbfelfger  6tettung  gegen  bie  neuen  Sollegiert  Der  3efui* 
fen,  entwarf,  d&nlid)  jener  Dört  Nmert,  eine  Öerbam* 
mung  f&rer  e<$§e*  <£r(tere  (Die  ton  £imett)  war  üon  Den 
grjbtfcbefen  &on  (Sambrai  unb  $Stfec&  ein,  unb  bem  95i# 
fdjofe  ton  ©ent  nad>  2)ouaf  gefefcteff  worben:  ber  SSerfafler 
biefer  nod)  weit  triftigem  unb  auegebe&ntern  SSerbammun} 
war  ber  boit  £  i$  w  e  n  n«c&  ©ouat  berfeßf e  ©octor  SB i U 
fcelm  <gftfu& 

£)ie 'Sefuifen  fdjfcfttrt  He  {iwen'fc^e  ÖeturtGeffortg 
nad)  Rom,  ei^ttl*  V*  ber  bamalc?  ben  6tu&l  be*  tf. 
«pefrurf  tnne  hatte,  beauftragte  ben  SRunfiu*  ber  5Hteber# 
Ianbe  mit  Beilegung  biefc*  3trif?e$.  SMefer  begab  fic&  naefc 
fäwen,  unb  berief  bie  gdculfaf  in  feine  £So&nuttg:  |wdff 
JDecforett  fanben  ftd)  ein,  unter  biefen  SRfc&ael  *B<tiu$/ 
Heinrich  ©ranfu*,  unb  3o&ann  ton  £enj.  Üia$ 
ben  gemi&nlic&en  gormalitdten  be|eigte  ber  SRunftu*  ben 
28unfd),  bie  gacultdf  mächte  bie  firittigett  fünfte  in  ge# 
wiffe  Slrtffel  ^ufammenfaffem  Jen  j  ffcaf  biefe*  mit  @ra* 
ttfutf,  worauf  ber  SKuntiutf  betbett  jpart&efen  unferfagfe, 
müttblich  ober  fchriftltch  über  biefe  ©egenfhfnbe  |u  bWpu> 
«renj  »eld?em  Verbote  fleh  Selbe  unterworfen.  SBeifet 


I)  Hift.  Cöngrcgat.  de  AuxiIÜs  L.  1,  6.  f- 
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wbot  er  unfer  6frafe  te?  <£jtWmtmmieaffoit  ftfitot,  Dre 
e*  mit  Der  gaculMf  oDer  Den  Sefuifeit  Reifen,  n>eDer  dfr 
fetuttd) ,  «o*  priDaf  flc&  herüber  fo  <Sereittsfcifen  emfu* 
laflen,  unt  Die  eine  oDer  Die  onDere  SReimmg,  tt>efd)e  Die 
rimlfte  Stirpe,  Dte  «Vurrer  aller  anDern,  ni«t  t>erDamrat 
bätte,  $u  t>erDammen.  €nDli*  mürben  im  allgemeinen  Me 
ejcomunirtrf,  meldje  Die  Sefcrfä&e  Der  einen  oDer  anDern 
jtartyei  für  frerDäcbf  ig ,  ärgerltcb  /  ober  gefdbrlicfr  au^acbett 
milrben,  bet>or  Der  (I.  etu&l  Darüber  gefprodjen  &4ffe. 

Durd)  Diefe  SSerfägung  gemattete  Der  Sluntiut  Dem 
?efH»*  tmD  £ameli«$,  ifcre  ?ebre  Dormagen,  Däfern 
fte  Die  gegenteilige  «Dfeinurtg  ntc&f  mfberlegen  milrDen  unD 
erlaubte  Daffelbe  aud)  Der  gegnerffc&en  #art&ei. 

v  3f«  eben  biefem  %af>te&ah  Der  fpanifcfce  ^eftrif  ©folf, 
na',fruber  fprofefibtr  Der  Geologie  an  Der  Unit>erftt<ft  <£bo* 
rat«  Portugal,  fem  SBerf:  Ueberelnffimmung 
Der  @naDe  UnD  Detf  freien  SHIIen*  ic.  («au«» 

£ie  Somtnttaner  t>on  SJallaDoliD  liegen  Im 
Sabre  1590,  in  einer  rfffenflicben  XMputaüon'  bat  (Segeh* 
tttü  ton  Sfcolina'*  Sebre  oerffretbigen;  Don  nun  an  ge# 
rterben  Diefe  beiden  £rben  <n  6panien  gegenemonber  in 
£armfcb*  Giemen*  VJIL  legte  beiben  Zeilen  etiH* 
fcfjmeigen  auf  Durcb  eine  S5ret>e  Dorn  15ten  fluguft  1594. 
Pbilipp  Ilvdab  für  feine  (Staaten  Unliebe  35efefcfe. '  ml 
lein  Diefe  S5etorDttungett  famen  niebf  $um  »oltjuge,  UnD 
Der  $ab(i  fe&te,  auf  ba*  Anbringen  beiDer  Parteien,  in 
Siom  eine  (Songregafton  nieDer,  fcelcfte  jUr  Seilegutja 
unD  Oerbtltung  afleriiinftigen  etreitigf eifert  aber  Diefe  gtfa, 
ferie  aburf&eifcn  fbUtt.  1).  ' 

Sfran  rann  Den  Hergang,  unD  «r/otg  Diefer  Songrega* 
rtonen,  Die  nur  «eaug  auf  Die,  3efm'ten  unD  ©omfnfrraner 
baben,  in  einer  befonDern  ©t&rfft  (Hiator.  Congregat. 
de  AuAiliis,  ton  August.  Le  Blanc)  nacfrlefen. 


2)  TV«a.  'Je  Mgl.  Rom.  p*rt.  4#  p.  i84.  et«, 
«elei.fcjcifdn.  IL  '  lß 
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£>te  ©fretfigfeifeti:  über  t*fe  ©nabe  unb  93orerw<l$# 
lung  waren  fo  wenig  $tf  £tfwtn  afö  fn  ©panien  be* 
enbigef.  Sie  «n^Jttger  be$  33a  ju*  behaupteten:  bfe  t>er# 
fcammfen  ©$|e  «nf pfeifen  /  in  einem  gewifien  ©inne  ge# 
ncmmen/  ntchftf  anbertf,  alt  bie  Bebre  be$  hl.  SlugufHn; 
£  e  f  f  t  u  $  unb  feine  Anhänger  brauten  ihrer  ©eittf  ba* 
rauf/  auch  i^re  £eh*e  fet)  bem hl«  üluguftin  nicht  entge* 
gen*  ©er  gan$e  ©freit  Der  ©ottetfgelehrfen  Don  JiS  wen 
breite  ftch  Jlilefct  unbermerft  um  bie  grage :  welche*  bie 
SKeinün^  be$  f)U  SlugujHn  fei)?  3anfon,  mit  $HM>er* 
legung  beä  J  e  f  f  i  u  $  beauftragt,  befiritt  Da&er  benfelben 
*lo§  mit  Den  ©mnbfdgen  «lugufHn'tf. 

£efftu$  nahm  eine  aßen  Sftenfchen  berliehene  ©nabe 
an,  um  feiig  &u  werben,  unb  bei  allen  Ungläubigen  einen 
moralifchen  Seitfanb  jur  Erfüllung  be$  natürlichen  @efe£e$: 
<£$  war  wohl  t)orau$$ufehen ,  baß  bei  irgenb  einem  ©chäler 
'^anfon'tf,  ber  bie  £e&rfa$.e  be$  Seffiutf  burdj  ba$  *ln# 
fehen  be$  h^  SlugufUn  befirtff,  ber  SBunfcb  erwachen 
werbe,  in  btefem  23afer  $u  ftnben:  @o tt  wolle  nicht, 
baf$  alle  SRenfchen  feiig  werben,  unb  Sr  gebiete 
unmögliche  Singe. 

9?ach  aller  ®ahrfchrinlicbfert  la$  3  an  f e n i u 95tfchof 
ton  2>pern,  ben  ((.  9lugu(tfn  in  biefer  ©emihhtfftimmung. 
i£r  fiubierte  biefen  Sater  mit  aller  9ln(?rengung ,  ge(jnmal 
la$  er  alle  feine  SGBerfe,  breißigmal  beflen  Schriften  gegen 
bie  SPetagianer  unb  fanb  barin  bie  Sehre,  bte  er  Der* 
muthlfch  ö^f«*t  hatte  1> 

?lßein  btefe  £ehre  nahm  unter  ben  Jpinben  be$  3  an* 
feniutf  eine  tyfiematifche  ©e(?alt  an,  bie  fte  bi$h*r  nodh 
nicht  gehabt,  hatte,  unb  bot  ftch  nur  al$  bie  gnfwftflung 
ber  ©ahrheffen  bar,  Welihe  flttgufttlt  gegen  bfe  *Pela# 
gianer  fcertfcefbigt  unb  beleuchtet  höbe,  berett  £ehrf4$e 
Seffiut?  unb' SR ott na  erneuert  &4ffen.* 

...  *  ;      '* •■     '  -  '*  .•  v   '  *;"  ■•     •  '  ' 

1  -T.  I  ' 

z)  Cornelii  Jansenii,  Episcopi  Yprensia  Angn- 
•  tili us.     Synopsis  vitae  autoris  T.  I.  hih-  piaemial. 
C  10  p.  io.  T.  2- 
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3anfetftu$  flarb  nö*  \>oi  ©efanntmad)ung  feinet 
SBetferf,  mei<*c$  jii  !|).ari$  1640  erfriert. 

•  ©et  Carbtnal  Öitdjelietf,  SRiniffer  granfreic&tf, 
ttelc&er  gegen  3anfeniu$  ju  Neffen,  Sebtfjeifert  eine  2(bi 
tteigung  gefaßt  fcatte,  toötffe  fein  55ud)  toiberlegen  (äffen, 
1)  IM*  übertrug  biefe  Arbeit  3faaf  £<iberf,  S&eologa* 
len  $u  $artf>  näd)fflaligent  Sifcbofe  t>bn  $<tt>re$. 

£<ibetf  begann  biefe  SSiberlegu'ng  in  brei  Sfeben,  tso* 
im  er  fdgt:  t?ctf  ty.  Slugu  ffin  betf  3anfeniit^  fep  ein 
httß&erflanbetter ,  fd>I ecf>t  crflatf e r >  Hrtndjjfig 
angefügter  fluguftin  ünb  ben  3<infertfffett  fät&bel 
MtftielU 

hinfort  fctndüb  unferjög  ftd)  bet  £ertf)etbigtmg  betf 
8itä)af$  ton  5? pttn,  labert  dtitfoorfete  in  einer  ©ebrfft 
Unter  bettt  £itet:  Defense  de  laFoi  (&ert&eibigung 
be*  <StoUben*>  il  t  rt  4  U  b  erttiebetfe  mir  ehrtet  awetten 
©cbüfcfcfctfft,  worauf  J?  d  b  e  r  t  mcbttf  entgegnete,  fonbern 
irt  cirtet  dnbern  <Sc^rtff  He  Slutffprilcfje  bet  örfedjifc()en 
!8df et  über  t>it  (Snäbe  dtföetnartber  fefcte. 

tt  tbd  n'  VHL  verbot  rta*  forgfaftiger  Prüfung  ba* 
be*  3  d  rt  f  e  n  i  u  g ,  al$  einige  t>on  Sptilrf  V.  unb 
foregot  XIII.  bereift  fcerbamtofe  6a£e  erneuerte. 

Sdnfeittil*  machte  im  Erlaufe  feinet  Slb&anbhmg 
öftere  «Üitffätte  gegen  Wolina,  Üeffi'u*/  ünb  Me,  bie, 
tote  biefe  backten;  julefct  fleate  er  eine  «Parallele  jn>ifd)en 
tfrreri  Meinungen  ünb  jenen  bet  @*mipelagtafret  feott 
SRdrfeilleduf, 

Jeffturf  unb  3J?6litla  waren  Sfcitgtiebet  eittefc  ©efell* 

fefoff  >  M*/  ftud)tbdt  an  ©ele&rren  Unb  griSnblic&eti  £&eolo> 

i 


i>  3  ä  n  f  c  « i  ü  $  Wör  b«  ätofaffe*  einer  6*rtft:  3Ra?* 
©:al(ieu6  beMeft.  $t  ^ectbcibigte  in  biefem  9SS&fc0fr* 
tuen  gegen  ffranfuei^,  mit  toei<befo  öftere*  bdmM  in 
Ätteg  toeutottfelt  toat  £>iefr  fort  bie  SBeranlaflung  be*  £a* 
,fe*  biete  Gorbinat*  ^egen  3  a  n  f  «  n  i  u  d  Siefen  fe9m 
ApoL  de«-Ceii$,  p<  i44. 

16  * 
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gen,  t>tc  3rrt&ämcr  Der  ,*Profef?anten  mit  JRu(>m  beffrittett 
&atte.  6tc  fanden  an  tyren  SJiitbrtfbern  2?ert&etDiger,  fait* 
Den  Dtefeiben  jogar  unter  Den  Socforen  Don      men  unfr 

SRan  fa&  Da&er  in  fttant reid)  Damal*  $tt>ei  <partf>eien, 
Deren  eine  torgab/  Die  Seijre  De$  fjl.  ftugujlfn  ju  Der* 
t5cft>tgcn,  unD  in  i&ren  (Segnern  Die  3rrt()umer  Der  $ela* 
gfaner  unD  Semipelagianer  ju  beiheften,  tt>4()renD 
Deffen  Die  andere  Die  gret&eit  Des  Sftcnfcben,  unD  ©otfctf 
@ute  ttfDer  Sut^er'«  unD  GalDin'tf  3rr(bümer  $u  Der* 
fechten  behauptete. 

2)te  Ääpfe  er^tgfen  ftd)  in  granfreid),  Die  ©oetoren 
feilten  ftd),  unD  t)er  @t)nDicu$  Der  gacultit,  Dr.  Sor* 
«et,  mqdjte  bei)  Der  2Serfammhmg  Dom  iten  3"Ji  1640, 
Die  SorfMung:  e$  fc&Jidjen  f?d>  gcf<tyrttd>e  *D?einungen  bei 
Den  Saecalaetern  ein,  unD  e$  fefl  not^menDtcj,  tntfbefonDerc 
ff  eben  Säge,  Die  er  ablatf,  ju  prüfen.  Sie  fünf  erffen  be# 
trafen  Die  Je&re  Don  Der  @nabe,  —  Die  nämlic&en,  Die  ftt 
Der  golge  fo  Diel  Wuffe&en  matten  —  Die  \m\  legten  Die 
95uge. 

QSian  ernannte  Gommijfa're,  unD  fegte  efn  äJerwerfungtf* 
urteil  gegen  Die  6äge  auf.  &e$$j|ig  Soctoren  proteflfrten 
gegen  Die  ©erurf  beilung ,  altf  toiDerred)tlid>.  ©a*  Parla- 
ment Derböt  Die  Sefanntmadnmg  Detf  ü3erDatttmung$>  €nf# 
nuirfeä;' unD  aßeä  &f£putiren  über  Die  Darin  enthaltenen 
©i|e>  bf$  Der  ®eri$t$*  Jjof  anDer*  ttmrDe  Derfägt  $aben. 
Diefe  ©tforDnung  ift  Dom  5fen  £>f tober  1649. 

3n$tDif*en  Wt<»  W«  SJerf&eibiger,  wie  Die  ©egner  De* 
3anfenfu$  Wftetf  in  ^Bewegung,  iftrer  Meinung  Da$  Ue* 
bergeroicfyt  ju  Derfcfyaffen.  3nr  grii&ünge  Deä  folgenDen 
3at>retf  1650  fegte  Der  ©ifcfyof  Don  SSaDre*  ein  ©cfcrefc 
Den  fn  lafeinlfdjer  ©pracbe  auf,  tteldjetf  Die  fdnf  €4ge 
enthielt/  unD  luD  ofle  $u  $ärU  betfammelfe  fprilaten  §iir 
itnterfcfcift  ein,  um  e$  DatiÄ  nadj>  0t  om  jn  föicfen;  unD 
lern  $abf?e  $ut  Ctttfdjetbung  Dorjujrgen. 

*  Jfrtnotenü  X.  lieg  Die  fünf  6äge  präfert,  unD  gab 
m  31ten  SJfai  1653  eine  &ufle,  worin  er  fagf:  Dag, 

» 
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H  in  granfreicb  e 'mge  3rrungen  Aber  bi«  SRetnungen  be* 
3anfeniuS  entfanben  fepen,  fo  &abe  man  i&n  gebeten, 
fcardber  ju  enffc^ct^ett.  ©iefe  Säge  fmb : 

1)  ©fe  23eobacftfun$  einiger  ©ebote  ©otfeS  ifl  ben  ®e# 
rechen  nacf>  i&ren  gegenwärtigen  Gräften  unmUgltcb,  ob  fte 
ölet*  fokfje  ju  Ralfen  wänden  unb  t>erfucf)cn.  @fe  ermann 
ficfn  ber  ©nabe,  burcb  weiche  biefeS  miJglic!)  iff. 

V  3n  bem  Sufianbe  ber  Beworbenen  3Raf«r  wiber/ 
tfe&t  man  niemals  ber  inneren  ©nabe 

3)  Um  SJeJo&nung  ober  ©träfe  $u  tm-bienen,  ift  in 
Im  ©tanbe  ber  öerborbenen  Natur  bfe  gref^df ,  welc&e 
Die  3?ot&wenbigfett  aufliegt,  bei  bcm  SÄenfcfcen  nid)f  tu 
forberlf#,,fönbern  e$  gentigr  eine  folcfce  greift,  welc&e 
fcett  3 »and  aufliegt. 

4)  Sie  ©emipelagianer  nahmen  bie  9?otfcwenbig* 
feit  einer  innern  juö^rfommenben  ©nabe  für  jcbe  Jpanbiung 
inSbefonbere,  felbff  bef'm  Anfange  beS  SiaubcnS,  an,  unb 
waren  barin  £e$er,  ba§  fie  behaupteten:  biefe  ©nabe/e^ 
fo  befdjajfen,  bag  be|f  SBitte  bie  SKac&t  (jabe,  ifcr  ju  wi# 
berffe&en,  ober  mif|umirfen* 

*  * 

5)  (ES  ift  ein  3rrt&um  ber  ©emf pelagfaner,  $u 
fagen:  3efuS  e&rifiuS  fei)  für  aDfe  SKenfcben  geworben, 
imfc  fcabe  fein  35lut  für  Sitte  t>ergoffcn. 

©er  erffe  ©afc  würbe  verworfen  als  aermcffen,  goffc 
loS,  gotteSläffertfcfc ,  beS  gluc&eS  wtfrbig,  unb  fcrfcerifdj; 

©er  jmeife  fegerifd). 

©er  britf e  fe$erifc&. ' 

©er  Dierfe  falfcb  unb  fe^ffct 

©er  filtiffe  falfcfj,  fcermefien,  ärgernd),  unb  Wenn  er 
in  bem  ©fnne  genommen  wirb,  a(S  nwnn  3efuS  G&rt* 
f?uS  allein  jum  £eüe  ber  3?orcrwäl)lten'  Horben  wäre, 
fo  Derbammt  if>n  ber  $abft  aiS  gottlos,  goffcSläffertfd), 
Wmpflid),  bie  Barmfceriigfcit  ©otteS  befd;ränfenb  unb 
fe$erifcf>. 

©en  nämliche«  Sag,  wo  tiefe-  Sülle  ausgefertigt 
würbe,  fcbicfte  fie  Snnocenj   mit  einem  25re*e  an  ben 
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&jmg  t>on  granfreicfy,  ein  anpereS  Srepe  (feg  er  an  pie 
fran$äftfd?en'  ©ifdtffe  ergeben. 

9lm  9ten  3uli  gab  Per  Äinfg  eine,  an  Pie  ®r^if*«Jfe 
unP  S5tfd>5fe  granfreidtf  gerichtete,  (Erftärung ,  Petf  3n# 
fcalfetf:  pa  t»te  (Eonltituffon  3nnocen$  X.  Pen  ^reiftcitctt 
Per  ©aflicantfcfyen  Sirene  n|d)t£  3utt>iper(aufenPe$  enthalte, 
fo  erwarte  per  Sinig,  Paß  fie  tpt  ganjen  |Ke(c^e  $ur  tfffent* 
liefen  Äenntniß  gebracht  n>erPe, 

Sreißig  35ifcfy$fe,  Pie  f!d)  gerate  (u  tyatii  befanpen, 
erließen ,  im  €mflan$e  mit  Pein  GarPfnal  f&a  §  ar  ?n  t, 
ein  Sanffagungtf*  ©eftreiben  j  eben  Pfefe  *pr<flaten  »erfaß* 
ten  au*  ein  Um(auf&  ©treiben  an  t>ie  anPejren  $ifdj$fc  i;f 

Sie  ©erfedjrer  petf  3anfenfu$"  Raffen  in  Jen  t>cr* 
fcamrafen  ©Äfcen  ffettf  einen  ifbfrn  ©inn  anerfannt,  bc&aup* 
tefen  aber,  Paß  Parin  Pie  9»efowng  pe$  erffen  nid?t  entfcal* 
fen  fei). 

Wd)t  unP  Preißig  ju  $arf$  eerfammelte  95tfcftife  fcftrfe* 
ben  unter  Pem  2ßten  S)?tfr§  1654  Pen  $ab(f:  „<Sme 
Heine  3af>l  @et|Htd)er  entwiJrPige  fctympfltdjer  SBetfc  paä 
flnfe&en  Petf  apoffolifdjen  {peföluffetf,  alt  bitte  folcber  nur 
jum  3eitt>erfreibe  erfunPene  ©treitfgfetten  becnPigcr ;  fie 
fepen  gar  m'cftt  entgegen,  pte  filnf  ©Ifce  ju  t>erPammen, 
meiere  aber  nicfjt  Im  Sinne  Pe^  Jfanfentutf  rodren.  Sur  et) 
Piefen  Äunftgrfff  fudjten  fte  f?d)  |ur  (Erneuerung  Per  nira* 
liefen  ©treitigfeiten  ein  offene**  gelP  $u  erbalfen;  Pcßfjalb 
hätten  jur  Sefettigung  piefer  Unjiemlidjfeifen  fie,  pie  un* 
fer$eid)neten ,  ju  $Parf$  »erfammelfen  93tfä)iSfe,  jn  einem 
Piefem  an  6r.  £eilrgfeft  gerichteten  angelangten,  SKunPfcftrei* 
ben  erficht:  Paß  Pie  befagfen  fünf  ©äfce  t>on  Janfenfu^ 
fepen ,  Paß  ©r.  £eiltgfeit  foldje  in  augprifcfficfyen  unP  Peuf* 
Hdjen  «Sorten  im  Sinne  Petf  3anfeniu$  t>erPammt  hätte, 
unP  Paß  man  Me,  welche  fie  behaupteten,  al$  Äcfcer  fcer* 
folgen  Wnne." 


1)  Sie  po&ßli^e  95uHe  »urbe  in  ffronFretcb,  Spanien ,  fcltfl 
in  ben  Sfttcbe&Iüubcn ,  überhaupt  von  Per  ganzen  (Steißen* 
Jett  mit  ttonfemmnet  Untomerfung  angenommen. 

*  * 
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3ttnocen$  X.  antwortete  in  einem  ffcrete  Dom  29fen 
September,  in  roeicfcem  er  i&nen  für  feie  Semifyung  feine 
(Eouffifution  $um  3So0juge  ju  bringen  feanfte,  uno  fag',  feag 
er  in  feen  filnf  ©a$en  feeä  Sorneliutf  Sanfeniu^  feie, 
tn  feinem  35ucfye  enthaltene,  Jefore  fcerfeamnf  £abe. 

«Im  2fen  September  1656  erließ  feie  gu  tyati*  txt* 
fammelte  SetfUicfjfeft  t>on  granfreid)  eine  feon  aßen  95räla* 
fen  unfe  anfeem  Slbgeorfenefen  ^er  ©eneral'Serfammlung 
unterzeichnete  wettere  2JorfM:uia  an  feen  apoflolifctjen 
©tu&l,  fee*  3n&alte$:  „Sie  3anfenfl  n  gingen  fearauf 
„au$,  feie  gan|e  ©treitfac&e  cuf  feie  grage  feeä  &&at* 
,,  beffanfeetf  $u  bewerfen,  in  Slnfeljung  feeflen  i&rera  Sin* 
„geben  nad),  feie  Sird)e  irren  tönnej  n>ofeurc&  featf  ä5ret>c 
,>3fttnocen|  X.  unnäfc  gemacht  tpdrfee;  man  bitte  feafcer 
„<Se.  £eiligfeif,  fetefe  23erfeammung  in  feer  Slrt  $u  beffd* 
„tigen,  feag  feie  grage  feetf  &e#t$  betfanfee*  mir  jener 
„fee$  X$atbtftaubti  oM  einerlei  anjufe&en  fep". 

3>ie  niraltcfte  SBerfammfung  erhielt  ein  £ret>e  ?Ue< 
ja  n  feer' $  VII.  t>om  löten  £>ctober  1656,  welc&e*  feie 
$uOe  3nnoc«nj  X.  betätigte,  unfe  ausferiictticJ)  tttlSx* 
te,  feag  feie  gäfce  im  Sinne  feeä  Sanfeniu^  fcerfeammt 
worfeen  fegen. 

■ 

©ie  Oerf beifeiger  fee$  3anfeniu$  gaben  fcor,  feiefeä 
S3ret>e  fcerbinfee  SRiemanfe  jur .  Unterzeichnung  feer  Unfe«/ 
feerfungä'gormen,  melc&e  wittlid)  au$  tum  einigen  f&u 
fcfyjfen  ntc^f  geforfeerf  rourfee.  :  . 

herauf  bat  feer  Äänig  fcon  granf  reich  feeh  «Pabjf,  Äne 
Hnterroerfunä&gormel  ju  feftiefen.  Ser  1)1  SBater  erlieg  im* 
f  er  feem  15ten  gebruar  1665  eine  Süße,  welcher  folgen* 
9*$  gormular  mit  feem  befehle  an  alle  SJifchtffe,  e$  unter* 
lehnen  ju  lagen,  eingefcfraltef  war: 

3*,  91.  unterwerfe  mtd>  feer  apoffoltfchen  gonffifu* 
tion3ttnocen*  X.  ton  Slten  SKai  1653,  t>er* 

werfe  unfe  »erfeamme  feie  fünf  au^  feem  Suche  feetf  €orne* 
Iiu*3anfeniu$,  betitelt:  «uguffinurf,  gezogenen  ©<!&* 
unfe  in  feem  ©inne  fee$  nämlichen  Serfaflert,  wie  fte  feer 
heilige  apoftolifche  ©tu(>I  feu*ch  obengenannte  ßonftffution 
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terbammt  ^Af  /  —  tiefet  febmire  idj,  fe  trafcr  mir  ©et? 
fcelfe,  unb  feilt  foeiligetf  (Evangelium,  ©tefetf  gormular 
rourDe  Durcfy  eine  ftfnt^lidK  SSerorDmmg  gufgebeigen ,  oom 
Parlamente  bekräftiget  unD  fcoit  aßen  $ifd)i$fen  angenommen. 

3et>ot^  muf^man  £iebon  Die  Sffcftffe  ton  ?Uet,  Pa# 
miej,  93eaut>ai$  unb  Singer*  autfnebmen,  D?eun$cbn 
35tfcb$fe  fdjrieben  $u  ©un|?en  obiger  Her  SMfeWfe  an  (£  |  e* 
men$  IX.  unfc  in  Der  §olge  an  Den  Äinfg,  um  tym  twt* 
(fettig  )u  machen:  //Daß  in  biefer  @ad)e  feinerfwegtf  Die 
„  JXebe  Dom  ©lauben  ,  ncety  Don  Den  finfglieben  &erorb# 
„nungen  fep;  baä  gan$t  Sßerge&en  Der  wer  »ifebäfe  be# 
„(WnDe  Darin,  Daß  jle  ftcb  einer  neuen  unD  fd)<$Dltd}en 
„£efyre  entgegenfcfcfen,  tt>eld)e  aßen  <3runbf<S$en  Der  Ü?cir# 
z/gion;  Den  95et&etligungen  De6  Stfm'gtf,  unb  Der  ©idjer* 
,,&ett  De$  ©faafe$  jumtDerlaufe,  tpobureb  man,  rodtf  ©otf 
„allein  $uffe&e,  Dem  pabfre  juefgnen  noolle,  tnbem  man 
„Dtefen  aueb  in  $&atfad)en  unfehlbar  macbet  fle  bäten  " 
„ba&er  atterunfert&anigff,  SD?a|effde  miJcbten  Dieser* 
„  antroortung  Der  tfer  $if#i$fe  ju  fyiun  gerufen." 

Sion^  Halottr  ©ac&foalfer  De$  3Wnig£,  ftcHte 
Deg^alb  Älage  bei  Dem  Parlamente  t  unD  btadttt  vor : 
man  fcfymfebe  SMnfe ,  unD  balte  unerlaubte  3ufamtncn* 
fünfte,  um  35tfdtffe  jur  Unferfcbrift  emetf  an  Den  Jüenig 
gerfebfeten  ©ebreibenä  |u  bewogen,  tt>orin  SDfarimen  wr* 
tönten,  Die  f<S&ig  ttdren,  Den  grfepen  Der  Äirebe  $u  fWrcit, 
Da*  Slnfeben  Der  fo'ntgltdjen  SSerorbnungen,  unD  Der,  bei'm 
Parlamente  in  Sinfe&ung  Der  fe(>re  De*  ^anfeniutf  einre* 
gitfrirten  S5uBen  $u  fcbmddjen. 

Sluf  Diefe  Älage  verbot  Darf  Parlament  Den  ©ruef  unD 
S5erfauf  Diefer  unD  jeDer  anDerer  äf>nlid)en  ©ebrift  unter 
Der  ©träfe,  altf  ©tärer  Der  iffentlicben  SÄufce  be&anbelt 
$u  werben.  '  2Me  t>ier  S3tfcb$fe  legten  fieb  mit  Giemen 
IX.  unD  fuDtütg  XI Vt  jum  3i*le,  unD  Die  Unterfcbeu 
bung  jwifeben  Dem  £baf>  unb  Ütecbt$#S3e(*anbe  j>atte 
,  in  gratifreicb  nfcbf  me&r  ©taft.  OD?an  fefje  Journal  de  S. 
Amoiu't    P.iece*  rouchant  lß$  quatre  Eveque«) 

Die.  Unterwerfung  ler'-tfer  8ifd;iSfe  fc^ie.  Die  Sie* 
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pufe  glnjlid)  befdjwic&tigt  ju  &aben,  al$  1702  .eine  Z)ruc?> 
fcbrift  erfc&fen  unter  bem  Uttel:  ©er  ©eroiffe ntffaH, 
entTc&uben  t>on  oierjig  ©octoren  ber  partfer 
gaculfät,  wooon  mehrere  in  l>er  geige  erftärfen,  bei  Die* 
fer  Unferfc&rift  dberrafdjt  worben  ju  fepn.  QRan  entfdjieb 
bahn,  baß  iebet  *5)eid)ft>afer  fein  Seidjttfnb  lotffprecfeen 
finne,  welc&etf  bie  Verurteilung  fceä  $u$e$  unb  ber^age 
be$  3  an  fem  uS  gerabe  ju  unterfcfyreiben  fyabe,  o&ne  baß 
e£  bei'm  Unterzeichnen  an  jene  (Entfärbung  ilber  bie  £(>at# 
facbe  geglaubt,  fonbern  nur  im  €mne  gehabt  &abe,  &ier# 
über  ein  e&rfur  ctjtfbolle*  Stillfc&weigen  au  beo> 
bauten.  , 

£)iefe  ©cfcriff  würbe  Don  $errn  Den  3?o4i((el,  <£r§# 
bifd)of  mm  9Jarf$,  unb  bem  grißten  S&eile  ber  S5tfd)dfe 
fcerbammf,  unb  bon  bitten,  weldje  bie  ^nffc^eibung  be$ 
@ewiffen$fal(e$  unterfd)rieben  Ratten,  wiberrufen,  von 
einem  <£injigen  autfgenotamen,  beft  bie  Sorbonne  auf  i&* 
rer  €9?iffe  flieg*  • 

gnblfcf)  machte  <S  1  e  m  e  n  i  XI.  all  biefen  Sinfereien 
burd)  eine* Son(?itufiott  Dom  15fen  3fulp  1705,  ein  €nbe, 
worin  er  nach  Anführung  ber  2Jcrortnungen  3fnnocen§ 
X  unb  Slle^anber'ä  VII.  erfldrf:  baß  berfenfge  ben 
S5erorbnungen  ber  $p  &  b  ff  e  i!6e r  gegenwärtige 
grage  ben  fchulbigen  ©efjorfam  nid)t  leifle,  wel* 
eher  fte  nur  mit  e&rfur cht* t>  ollem  ©tillfcbweigen 
aufnimmt,  fonbern,  baß  alle  ©  laubige  nicht 
bloß  mit  bem  Sftunbe,  fonbern  auch  mit  bem  £er* 
jen  ben  ®inn  bef  Sucfyetf  t>on  Sanfentuä,  wie  er 
in  ben  fünf  (Sägen  oerbammf  fei) ,  altf  feiert f d> 
aerbammen  unb  berwerfen  möff e. 

  \ 

Sie  p&bRUty  SuHe  würbe  auf  35efehl  bef  Sättig*  ber 
gerabe  unter  bem  93orfl£e  be$  (Jarbinal  t>on  Bioailletf  *u 
93ari$  »erfammelten  @eif!li<hfeit  überreicht,  »on  berfelbett 
genehmiget,  unb  unter  bem  4ten  September  1705  in  bie 
SXegfffer  be$  «Parlament*  eingetragen. 

3)?4tt  fefce  ba$  Weitere  in  bem  Hrtifel:  Sfanfenifien* 

■ 
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Sbatbtfantt  *)  geboren  aut  (?tcffa ,  tri  ©o* 
rien,  n>or  einer  Der  autge$etd)nete(?en  SSertbeiDtger  Der 
d)rifWd)en  Religion,  unD  lebte  unter  $D?arf  Wurel/  Der 
4M)  166  Stfefopotanient  bemdebftgfe.  ®a  Dtefer  girjl 
Dem  (S&riftenf&ume  abgeneigt  war,  »offfe  Slpolloniut, 
Deflen  ©änffling,  Den  25arDefanet  bereDen,  feinem  ©fau* 
ben  ju  entfagen.  910em  Dtefer  antwortete:  er  fürchte  Den 
$oD  n\d)t,  unD  tverDe  i&m  jebod)  ni*f  entgegen  f innen, 
toenn  er  au*  tjtfte,  »at  Der  Äaffer  pon  t&m  Derlange. 

©iefer  SKann,  fo  ausgezeichnet  Dur*  feine  Äennfnfffe 
unD  SugenDcn,  fiel  in  Dfe  Äefcerei  Der  Valentin  tan  er, 
na&m  mehrere  Beugungen  Der  Leonen  an,  unD  leugnete 
Die  Sluferfte&ung.  . 

SOir  finnen  nt*t  too&l  anheben,  welche  ©cDanfenreifje 
Den  3>arDefane|  ju  Diefem  %tttf)ume  fcerleifcte,  n?el*en 
er  in  Der  Solge  Derließ,  (ld>  aber  Do*  ni*f  ganj  Daoon 
lotreißen  fonnfe. 

Jecnen  wir  Dur*  Dtefet  35eifpiel ,  Dag  et  DieHei*t  fei# 
nen  3rrt&um  gibt,  Der  m*t  eine  t>crfüt>rcrtfd)c  Seite  &ätfe, 
unD  au*  ein  erleuchtetet,  t>on  2Baf)rbcittliebe  befeeltet,  ®e* 
mütfc  t<Suf*en  fö*nnte;  lernen  wir  ferner  aut  Diefem  95ei* 
fpiele,  tote  groß  unfere  9?a*fi*t  gegen  foldje  fct>n  foöte,  Die 
In  3i-rff>um  gerat&en,  unD  tofe  roenfg  wir  tmt  Darauf  &er# 
au^mte^men  haben,  f&m  entgangen  ju  fcptn  .  - 

SBarDefanet  be^arrte  jwar  nt*t  in  Diefem  3rrffcume, 
fiel  jeDo*  in  anDere.  2Bie  alle  9)jMlofop&en  unD  &&eologen 
feiner  Seit,  fudjte  er  Die  Wfung  Der  wi*tigen  grage :  2B  a* 
rum  gibt  et  Uebel  auf  Der  SBelt?  wobei  er  folgenDer 
©eifc  ju  SBerfe  gtng. 

©otf  jum  Urheber  De*  Uebelt  machen,  tff  ungereimt: 
man  muß  Daher  annehmen ,  Daß  Dat  Uebel  feine  Urfa*e  au* 
ßer  ©ott  ^abe.  JDiefe  Urfa*e  war,  na*  35  ar  Defanet  Der 
eatan,  oDer  bife  ©eiff,  »el*er  ein  ftelnD,  aber  fein 
©ef*o*pf  ©ottet  HU 

—  • 

I 

*)  2W$  3«  Wutiocrt. 
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©artefaneä  machte  tarum  ten  Satan  nid)f  ju  einem 
©efdtfpfe  ©offetf,  tanuf  matt  tte  Uebei,  weld)e  man  auf 
fcer  3öeif  ftebf,  m'cfct  auf  SKedmung  tetf  &äd)f?en  SQBefen^ 
fefcen  mäge;  aud?  legte  er  ibm  feine  ter  c^ttlicbcn  SBoßfom» 
mengten  bei,  mit  Sltttfna&me  tetf  Safennö  tureb  fi$ 
felbf?,  obne  gewabr  $u  werten,  tag  ein  SBefen,  weid;e$ 
turd)  ftd)  felbft  uorbanten  iff ,  atte  2Soflfommenbeifen  baben 
mtiffe.  <£r  nabm  fonad)  eine  öon  tem  b$d)ffrrt  SBefen  un* 
ferfcfyietehe  ©runturfad)e  te$  HebeW  an  /  o&ne  me&r  al$ 
einen  ©off  anjuerfennen. 

3n  golge  tiefer  Meinung  ghb  ©artefane*  tem  Sa> 
fan  feinen  $lnfbeil  an  ter  3BeIfregterung ,  altf  in  fofern  e$ 
noffywentig  war,  ten  Urfprung  te$  liebelt  $u  erflären. 

©oft  fd)uf  tie  SBelt  unt  ten  9ttenfd)en.  9Wem  ter 
Wenfd),  t>en  £r  im  Anfange  gebildet  fratte,  war  niebt  mit 
gleifd)  umfleitet;  etf  war  eine  menfd}Itd)e  Seele  mit  einem 
fubfilen,  t&rer  9?atwr  ang em effenen  ,  Äörper 
umgeben. 

£iefe  Seele ,  tie  ttad}  tem  ©Ute  Sottet  gefaltet 
war;  übertraf,  turd)  tt'e  2\{t  ttä  bdfen  ©eiffetf  terfubrt, 
ta$  ©efe§  @ofte$.  £>eg^afb  »er(?ie§  fic  ter  Scbäpfer 
auä  t)em  SParattefe,  unt  fejfelre  fte  an  einen  fletfd)* 
lieben  i'eib,  ter  t>cn  nun  <m  ibr  Äerfer  wurte;  tiefeä  wa* 
ren  tte  Äieiter  ton  Xt)ittfeUen,  womit  ©off  nad)  ter 
eünöe  91  tarn  unt  (Ena  beteefte.  Sie  ^Bereinigung  ter 
Seele  mit  einem  fleifdrtic&eu  ftibe  war  fonad)/  nacb  2>ar# 
tefanetf,  Die  §o(ge  ter  Sünte,  worauf  er  folgende 
Sctylttfle  jog:  1)  3efu£  (£btiftu$  fcaf  feinen  menfd)(u 
d)en  Seit  angenommen.  2)  SKtt  tem  Seite,  Den  wir  auf 
(Erben  (jaben,  werten  wir  nid)f  auferfle&en,  fontern  mff 
einem  feinen  unt  bfmmlifcben  Ädrper,  welcher  tie  5Bobn# 
fl4tte  einer  reinen  unt  unfertigen  Seele  fet>n  muß  (1). 
©arbefanetf  glaubte  an  tie  Unfferblicbfetf  ter  Seele,  tie 
greifceit,  tie  Slßmac&f  unt  Sorfe&ung  ©otte*  (2). 


(i)  O  »genes  Dial.  contra  Marcion,  Sect  5,  p.  jo,  71. 
,  (3)  Euseb.  de  praep.  Evang.  L.  6,  C.  .10. 


■ 

v  Digitized 


252  tBartefanetf.  SafTlfte*. 

©tefer  ?tyf  lofopfc  fcatf e  ,  ta$  ajer&dngnf %  oter  5 <*> 
tum  in  einem  treffltdjen  ©erfe,  mooon  un$  (Eufebru* 
ein  groge*  Srud^fldcf  erhalten  f>af ,  miDerlegt ;  er  glaubte, 
tag  tie  ©eelen  tem  SSertdngnfffe  niefct  unterwerfen  fepen; 
tag  aber  Do*  in  ten  menf*lid)en  {eibern  ttOe*  ten  @e* 
fe$en  tetf  ©efdjicfetf  gefoorc&en  mäße.  1). 

55afilite*.  *)  Don  SHerantrttn,  lebte  im  #n# 
fange  tetf  {Ketten  3a&rfcuntert$.  ©ie  {p&ilofop&ie  tetf  <pn* 
f&agoratf  unt)  $lato  war  tamal*  |u  SUetantrtett 
im  &od)f?en  ®c&wunge.  ©ie  c&rifUicfce  Religion  mar  tafelbft ' 
mit  (Erfolg  gepredigt  motten ;  toefc  Ratten  tfcfc  auefr  Die  a&# 
frtfnnfgen  ©ecten  eingefunden. 

Sie  gorfc^ungen  Der  9tyilofop&en  betrafen  ßamal* 
$auptfid)lfd)  Die  (Entfie&ung  Der  SBelt,  unD  Der  allem  ten 
Hrfprung  te*  iletel*  in  terfelben.  SSaftUte*  f«&  tiefe 
jmeife  grage  all  Den  Die  menfcfrtycfye  SBigbegierte  am  mei# 
ften  anjie&enDen  ©egenffont  an,  unD  fUc&te  hierüber  in 
ten  53üd}ern  Der  *pf)tlofopf>en ,  in  ten  ©griffen  &i* 
mon'tf,  bei  Der  ©djule  teä  SRenanDer  unb  felbff  bei 
Den  (griffen  Sluffcftlug;  nirgent*  fanD  er  iber  Diefe  groge 
ecfcwierigfeit  SefrieDigung.  Um  fie  $u  Wfen,  errichtete 
er  jtcfy  nun  felbfl  ein  tfe&rgebiube,  jufammengefugt  au$  Den 
©runtfigen  be$  *pt)t&agora$,  unD  Simon,  au$  Den 
©laubentf*  Jeforen  Der  (griffen  unt  3uten  2). 

Safiltberf  na&m  an,  Dag  Die  SBelt  nicfyt  unmfftel* 
bar  Don  frem  &id)f?en  SBefen  gefc&affen  morDen  fep,  fort* 
Dem  Durci)/  Don  tiefem  erzeugte  2fnfe0igen$cn.  ©iefe$ 
Cpfiem  mar  an  Der  Slagetforbnung,  unD  Die  Sdjmierrgfeit, 
Den  Urfprung  be$  UebeW  mit  ter  ©ute  ©offe£  ju  terein> 


*;  2tc$  Safcr&unbert.  ' 

1)  Euscb»  HisU  Eccles.  L.  4>  C.  3o.  Epiphan.  Haer. 
56.  Plio Ii us  Bib.  cod.  255.  Eascb.  praep.  L.  6,  C. 
10.  Historia  Bardesanis  et  Bardesantaram  4to  1710. 
von  Strunzius.  Ittig«  de  Haer.  p.  133. 

2)  Fragra.  L.  i3.  Comment.  Basilid.  bei  Grabe  SpiciU 
PP  Saccul.  a.  p.  39.  Xlem.  Alex,  L,  4» Strom.  £.5o6* 
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baren,  WH  äffe  ©ecten,  tie  bte  grftörtmg  ber  Cntffe&ung 
fcer  Söelt  unb  be$  liebelt  unternommen  Ratten,  an  tiefe 
SJorautffefcung  ge&eftet.  ©fmon  SKenanber,  @atur* 
ttttt/  nahmen  alle  ein  &ddjf?e$  SBefeti  an,  melcbeä  3nfel> 
ligenjen  erzeugt  fcatfe,  unb  liegen  ta$  Ue&el  auä  ber  Un< 
fcoflfommeu&eit  tiefer  unfergeor&neten  -  SBefen  Verborgenen, 
tteldje  ein  jeber  auf  eine  Slrt  &anbeltt  lieft,  tie  i&m  am 
geeigneteren  fc&ien,  tie  ecfcmterigfeit,  fo  t&m  am  meiffen 
auffiel,  ju  lofen. 

SRan  begnügte  tfd)  aber  tttcftf  tamft,  fm  Mgemcinen 
ju  erfliren,  tbie.fca*  p&pfffc&e  ÜebeJ  in  bie  2Be(f  ge# 
fommen  fen ;  man  mußte  audj  9*ed>enf4>aft  geben  über  flutf* 
artung  tmt  batf  (Elenb  ber  SRenfdjen;  fatfbefonbere  bie  ©e> 
f$id)fe  ber  Unfiffe  btr  3uben  autfefnanberfefcen ;  mußte  be# 
greiflieb  madjen,  rote  fcatf  (jcfyffe  ©efen  SBlicfe  ber  (Erbar* 
tnung  auf  ba$  menfcftli^e  ©efcblecfyf  marf,  unb  feinen  @o&n 
|ur  (SrläfUng  ber  SKenfcften  auf  bte  (Erbe  fd)fcfte,  £>ie 
©ruffl>fd$e  be*  ©afilfbe*  über  alle  biefe  ©egenfWnbe 
»aren  folgenbe: 

©er  ewige  SSafer  (>at  ben  SRu$  (93erf?anb)  gejeugt; 
Wefer  ben  £ogo$,  (ta$  2Borf)  tiefer  bie  <p&ronefte  (Älug* 
&ett)  tiefe  gebar  bie  Sop&fa,  (.ffief$&eit)  unt  bte  St>na* 
mi*  (Äraft)  au$  tiefen  tarnen  tie  JMfatofone  (©erec&tig* 
fett)  unt  tte  3**«*  (Sriebe).  ©tefe  ,®efen  jeugten  tte 
€ngck  :  • 

©ie  €ngel  ttaren  ton  »ergebener  £>rbnung  unt  9l6< 
fhtfimg,  »oton  tie  etffe,bett  erf?en  J&immel  bertorbradjfe, 
ttnb  tiefet  fofort  biß  ju  brei&unberf  fünf  unt  fec&jtg  fyim* 
mein»  1)  JDte  (Engel  im  legten  Gimmel  fcaben  unfere  SBelt 
unt  €rte  gemalt;  metfbalb  nicftt  ju  muntern  iff,  tag  man 
ta  ©Ute*  unb  ©dfe$  fie&t.  ©ie  teilten  tte  Regierung 
&er  ©elf  unter  ft#,  unt  ter  Sdrftber  Sngel  unter  bereu 
Gimmel  ftc&  tie  (Erbe  beftntet,  befam  tie  3uben  ju  feinem 
ilnt&efle,  benen  |u  ©efafleji  er  fo  Diele  ©unter  mfrfte.  KU 

*        ■     .  • 

■     ^        —  ■  »  m 

>  *  w     m  *  Mm  * 

1)  ^ie  pfifofopbtftets  ^rtnatpten  Wefe^  ©pflemft  finb  in  ben 
Sfrttfeln:  Simon,  Saturnin,  angegeben. 
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lein  tiefen  e&rgeftfgen  Enget  wollte  aOe  SRatfouen  Den  3u# 
Den  unterwerfen,  um  über  ben  ganzen  grDfretf  ju  {>err# 
fdjen;  feie  andern  (Etfgcl  »erbdnbeten  ftcfy  gegen  tjjn,  unb 
alle  Stationen  würben  Der  3uben  gemDe. 

©t'efe  3&een  fftmmten  jum  £t>e«e  mit  Dem  ©tauben 
Der  alten  Hebräer  dberetn,  bfe  überzeugt  waren,  ta§  jebe 
ber  t>erfd)iebenen  Stationen  unter  bem  ©djufce  etneä  (En* 
gel*  ftönbe  1> 

©eitDem  Die  £errf#fud)f  ber  €ngel  bie  SRaf  tonen  be# 
maffnet  &atfe,  waren  bie  Wenfdjen  ungldcflic^  unb  feuftfen 
unter  tyrer  £t>rannei.  25a£  ItfcOffe  SBefeny  bon  t'brem 
©d)fcffale  gerührt,  fefreffe  fernen  <£r|tgebornett  /  Den  3?u$ 
(SerffanD)  3efu^  oDer  Den  (S&rtftutf,  Die  Wengen, 
t)ie  an  3&n  glauben  wiirDen,  Der  SWac&f  Der  fd;affenDen  <£n* 
pel  ju  entreißen* 

2>er  J&eilanb  &atte  na*  .  Äafitlb^/  Die  Sßunber 
welche  Dl«  prüfen  pon  3bm  ersten,  gemjrttj  jebddj 
glaubte  er  ntd)t,  Dag  3*fu$  (S&riftutf  ®ettfcb  geworben 
fep.  SOBa&rfcbeinlicb  tt>ar  e$  bte  ©d)wterigfett,  Den  ©tdnb 
ber  Sßtebrtgfetf  unD  betf  fetbetttf.  Womit  Die  ßrfc&emung 
3efu  t>erfnupft  war,  *u  entrdt&feln,  w<tf  ben  Safili* 
Deä  bewog,  *u  behaupten:  gf>rif?u£  ftdbe  ffltr  bte6cteut# 
geffalt  eineä  SSfenfc^en  gehabt  ;  be<  feinem  Äreujfobe  fcabt^ 
^r  Die  @ef?alt  betf  Sfmon  bon  reift  drtgenoftun^ 
unt>  tiefem  Dte  feinige  geliehen  j  fö  Effert  Dfe  .^fuDen  bert 
Simon  ftatt  3efu$  gefteuyget,  Dtefer  &abe  Dabei  Jttgefo 
ben,  unD  Die  3uDen  unbemerft  Derfpotfet,  enblid)  föif)tU 
jtutf  ju  feinem  Sater  gen  £tmmel  gefahren ,  ö&ne  je  bbri 
irgenb  3emanDen  gefannt  ju  fepn  2); 

SJafiHDeö  glaubte,  man  Dürfe  bett  Sob.ftfr  ffefu* 
G&r.tjiuä  ni<t)t  ieiDfn,  weil  ntc&t  <£r>  fonbertt  ©  im  o  tt 

;.'  .  '  'v  "i      '1        .*        "      '3   . '  ■ 

O  Deuteron.  3a,  8*  Daniel  10,  20.  4i«    ©tefe  &cn  2Tr* 
tifet  Sngttf*e.    ...  ... 

a)  Epiph.  Haer.  a4»    . ,  Xi      -  » 

»  ■ 


Digitized  by  Googl 


SJaftlibt*.  255 

toßtt  St>rene  geflorbeu  fep,  fcie  OTartprer  fturben  alfo  nidjt 
für  <£l>rtf?u$,  fonbern  für  tiefen  ©tmon  1). 

Sie  <Hbf)<$ngigfeif,  unter  n>eld)er  Die  Stfenfcben  fcon  ton 
(Engeln  lebten,  war  ein  (£tntt>urf  gegen  fcie  @nite©ottc$. 
53aftUt>  c  ^  Ittefe  i&n  fo:  ©te  ©eelen  fündigen  in  einem 
l>er  Bereinigung  mit  t>em  üeibe  &or()erge&ettt>en  Seben.  £)iefe 
Bereinigung  ift  ein  3ufrant>  l»er  (Sntfunfcigung,  au*  meinem 
t>te  Seele  nid)f  eljer  ^rau^ge^et/  altf  bitf  f?e  in  einer  auf* 
etnanfcerfolgen&en  SBanberung  t>on  einem  2tibe  tn  fren  an» 
t>em  fo  lange  gereintget  rotrD,  bitf  fie  t>er  goftltcben  ©cred)* 
ttgfeif,  t>ie  feine  andere  Strafen  auflegt,  genuggetban  &at; 
jefcod)  werten  nur  untvillfu&rlicbe  geiler  nadjgelaflTen  2). 

QJafilibetf  glaubte,  nad)  feen  Sefjren  t»er  53 1>  t  ^  a  3  o« 
t&et:  fcer  Sttenfd)  t>abt  jmei  (Seelen,  um  feen  3£iDerf?reif 
fcer  Vernunft  unD  t>er  £etoenfcbaften  vi  erflären  3) 

(Er  baffe  ftd)  Diel  auf  $?agte  berlegf,  unt>  febeinf  ton 
fcen  Träumereien  fcer  Kabale  febr  eingenommen  geliefert  ju 
fepn.  3n  i>a$  2Bort  Wbrafatf  ot>er  <Mbra;a$  legte  er  eine 
autfnebmenD  große  Äraff.  Ser  Urfprung  Diefer  fonöerbaren 
Meinung,  ttofcurd)  35afiltt>e$  am  meinen  beru&mf  geroor* 
fcen  iff,  mag  folgender  gemefen  fegn. 

typt&frgoratf,  treffen  @runt>f<!fce  er  angenommen  fcafte, 
ernannte  t>a$  £)afet)n  eine*  l)id}(?en  Öernunff*2Befen$,  üon 
n?eld)em  fcie  ®elt  gefebaffen  rourfce.  ©iefer  ^ilofopf),  um 
fcen  legten  Sroetf  fcer  Srfcbaffung  fcer  5Belt  ju  erfennen, 
richtete  ein  aufmerffametf  Wuge  auf  fcte  9?afur,  auf  t)ag  er 
feie  ©efege,  nad)  melcben  ifrre  (Erfd)eimmgen  fcorgef>en,  unD 
fcen  geheimen  $abtn,  t>er  t)ie  (Ereigniffe  fcerfnupfcf,  euffcecfe. 
€eine  erfkn  33licfe  waren  nad)  t>em  £t'mrael  gerietet,  roo 
fcer  Urbeber  fcer  Statur  feinen  Sroetf  am  i>eufltd)f?en  $u  of< 
fenbaren  fd)cint.  Spiet  gemabrfe  er  eine  bennint>erntfttKrfbe 
Ordnung  unt>  untvanDelbare  Harmonie:  er  urteilte,  tiefe  am 


_i  _  • 

1)  Jrncn.  L.  1*  C.  22. 

2)  Clem.  Alex.  Strom.J,,.  4.  p.  Sßg.  L.  5.  p.  398«  °riS-  > 
in  Math.  Tract.  28. 

3)  CIcm.  Alex.  Strom.  L.  2.  p.  299. 
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fymmel  F>errfd>«nt>«  ÖrDnung  unD  Harmonie  fet>en  nid>t€/ 
alt  Die  SScr^dffntffe/  Die  man  $mifcben.Den  (Entfernungen 
Der  JJfmmcWf.SMrpet,  unD  t&ren  gegenfem'gen  35ett>egungeit 
wahrne&me. 

(Entfernung  unD  33emegung  (int)  ©rogei* ;  tiefe 
Gaben  fc&eile,  unD  Die  gnSgten  ftnt>  niebtf  meiter,  altf  Die 
fleinjten,  mit  einer  9en>tffen  3a&l  t>ert>ielf&tigf«  ©ona* 
lafien  pd>  «IbfranD.  unD.  Senkung  Der  £immel$f$rper  Durc^ 
Sailen  autfDrucfen;  unD  Die  &<5cf>(fe  3nteüigen$  erfannte 
fie  nur  Dar  Der  2Beltfd)(Jpfung  Durc&  blog  erfennbare  3af># 
len,  unD  na*  Dem  SSerljdltnifle  t»t>fc^p  Sablen  wart)  Don  Der 
©ott&eif  Der  Sßeltenplan,  enf  morfen  unD  »oafu&ret. 

2>ie  Sejie&ung  Der  3a&len  aufetnanDer  iff  ni*t  mtll* 
fu&rli*,  £a*  33er&<iltmg  j.  35.  Der  @Wd;t>eif  ^ifd?e» 
jroeimal  jroef,  unD  frier  tfi  nctfcmenDig,  unab&dngtg, 
um>er<SnDerlid).  Slu*  Diefem  ©runDe,  unD  weil  Die  £>rD* 
nung  in  Den  (Erzeugungen  De*  ltf*(fett  SBefen*  Don  Der  2>er* 
wanDtfcfjaft  Der  Sailen  unteretnanDer  ab&ängt,.  fo  iß  e* 
flar,  Dag  e*  Sailen  giebt,  Die  mit  Der  OrDming  unD  J?ar* 
monie  in  einer  natürlichen  33ejie()ung  ffe&en,  unD  Dag  Die* 
fe*  ffiefen,  met*e*  £>mm  unD  Harmonie  liebt,  in  fef* 
ner  St&dffgfeff  Don  Diefe«  Weiterungen  geleitet  wirD,  unD 
DaDon  ni*t  abweisen  fanu» 

2)a*  Srfennen  Diefer  SerwanDf  fd)aft,  oDer  fte  felbft 
ift  Da*  @efe&  Der  ©ott&eit  in  t&ren  (Erzeugungen,  ta 
Dfefe  aSerwanDtföaften  fi*  felbft  Dur*  Sailen  au^e*ert, 
fo  legte  man  Den  Sailen  eine  Äraft  oDer  ©ematf  bei,  mel* 
*e  Die  ®ott1)tit  m  £ert>or$ringung  getpiffer  SBirfungett  - 
Dorjugtoeife  bewegen  tönnte. 

Öto*  Diefen  2}orau*fe|ungen  fu*fe  man  mm  Die  3aJ>* 
len  auf,  roeldje  Der  ©otf&ert  am  fco&lgefiWgften  fepn  mity 
fen.  $?an  fa&  $.  3>.  (Sine  ©onne  unD1  fiebett  Planeten, 
unD  fd)log  fjicrau*,  Dag  Da*  (tf*(fe  ggefen  an  (Ein*  unD 
Sieben  SBoblgefaHen  ftnDe. 

3Mefe  pt>tr>adoretfc^e  ^ilofop&emett,  lpet*e  in  Den  jn?ei 
«ften  3ta£rbmiDerten  De*  g&riftent&um*  unD  na*  geraumer 
Seit  Darnad; ,  im  SKo,rgenlanDe.  im  Umlaufe  traren,  fratte 
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ft<$  öitd)  Safffibeg  angeeignet,  mibfucife,  wie  Hnberc, 
t>te  3a()fen,  feeldje  ber  ©oft&eif  am  angene&mften  fepn 
mieten.  2>a^ -3fa^>r  befte^ef  au$  365  Sagen,  feelc&e  ton 
,  ben  eben  fo  oft  aufeitianfcetfolgenbeti  Umfc&jungen  ber  Son# 
ne  um  bie  €rbe  entffe&en,  unb  nad>  Sollenbung  tiefer  365 
llrafedljungen  beginnt  ein  neuer  (Sonnenlauf.  £terautf 
fcbloß  ©afilibetf,  tag  Die  3a&I  brei&unber f  f ünf 
unb  fecbtfjig  tue  ©oft  feo&Igefdttigfle  fei). 

SRatb  «prjf&agoratf  irofjnfe  ber  ®elfenfd>i$pfer  in  ber 
©onne  ,  t>on  fco  (Er  feine  Wutfftäffe  über  t>te  ganje  SRatur 
ergto§t.  SafiJfbetf  f)telt  ba(>er  nidjftf  fiSr  mefcr  geeignet/ 
tiefe  mobit&dfigen  (grgfegungen  auf  fid)  &erm'eber$u$teben, 
M  ben  ttutfbrucf  ber  3a&l  365  5  unb  ba  man  tue  Sailen 
•  mit  ©uebffaben  be$  2Üpf)abef$  bezeichnete,  fo  n>&t)lte  er  au* 
bem  ttlpftabef  bie  93ucb(?aben ,  beren  Wufeinanberfolge  365 
beDeurete;  unb  tiefe  Sufammenfögung  ber  Suc&ffaben  bilbefc 
ba*  2Bort  Slbrajratf  1> 

Sa  ba$  SBorf  91  br aya$  bie  flraff  baffe,  bfc  6eg# 
nungen  beä  Scbtfpfer*  mit  SD?ac^t  b^beijiijie^en,  fo  grub 
man  folebe*  in  6feine>  bie  man  Wbrajratf  nannfe,  unb  , 
»ooon  in  ten  Äabinefen  (Suropcntf  febr  tiele  anjufreffen 
ftnb. 

35a  fpgf&agora*  ben  2Bo&nfig  te$  (tfc&ffen  ©efen* 
tn  bie  eonne  aerfcfcfe,  fugfe  man  jum  ©orte  flbraj:atf  * 
fca*  Silb  ber  eonne,  um  bte  Äraft  |u  erfidren,  Die  man 
t(>m  jumaß.  $?an  fear  bamaltf  febr  für  bie  Sa  Humane 
eingenommen;  fee$f)alb  bie  Wbraratf  ftcf>  aller  Orten  t>er# 
'  breiteten;  (?att  ber  ©onne  grub  man  au<$  anbere  d)afaffe# 
rttfifebe  ©innbüber,  fo  bfe  t>erfd)icbenen  58egtSn(!igungen,  bje 
man  t>on  i&nen  erfearfefe,  ober  ju  erhalten  »unfebre,  be# 
|ef  ebnen  foHten,  ein;  feie  man  biefetf  an  einem  9lbraj:a* 
ftebf,  weCcber  einen  SD?enfd)cn  auf  efnem  ©fiere  reifenb  t>or* 
fleflf  mit  ber  3nfd)riff:  Jege  bie  Sd&rmuff er  biefe* 
OBeibe*  an  i&re»  £>rt  jurätf,  ber  bu  ben  Sauf 

**  1      -  -       |  *     -  T 

/ 

l)  *,  I.   ß%    2*  t,    100.  «,    1.  t>   60,   *,  I.  *, 

Stützt  ttfil  Ott.  II.  il 
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Der  (Sonne  ortneff.  —  2)a&er  tSmmt  mefne*  £>ilnfen£, 
t>ic  augcrorDentltdje  SÄamgfalfigfetf  Der  Slbrajratf,  rooDoit 
un^  <p.  Sttonffaucon  t>te  SibbilDungen  geliefert  &af.  (An- 

tiquite  expiiquee  T.  2.  L.  3.  p,  353. 

£a  Die  griffen  glaubten,  Dag  2fefu$  ©oft  Der  ed)& 
pfcr  fet),  fo  meinten  Diejenigen,  Die  Dem  pptbagordifäKn 
eoffeme  an&mgen,  3efu$  n>obne  in  Der  ©onne,  unD  Die 
91  b  r  a  je  a  *  t&mttn  Die  ©naDen  3efu  auf  folcfce,  Die  (te 
trugen,  f>erabjief)en ;  um  ftd)  aber  t>on  Den  SafiliDia* 
ncrn  unD  anDern  dabbaliften  $u  unferfdjeiDen,  gruben 
fte  iforen  9lbraja$  Die  ©effalt  3efu  ein,  Denn  Die  (E&ri* 
ffcn  glaubten  aud)  an  £alitfmane,  unD  $ur  Seit  De*  f)U 
<£f)rt)foffomu$  gab  e$  tt>eld)e,  fo  SD?ün$en  t>on  911  ej  an* 
Der  Dem  ©rogen  trugen,  trt  Der  Ueberjeugung :  Dag  fte  eine 
t>or beugenDe  Sraff  (jätfen  1). 

Sie  3at)l  Der  Hmm<H$ungen  Der  ßonne  um  Die  €rDc 
fdjten  Die  ©rdnje,  Die  fld)  Die  fdjajfenDe  «Hirmacbt  felbft  ge# 
ffecft  fcatte,  ju  fet>n,  unD  Diefetf  SBort  fdjien  geeigenfcbaftef, 
Die  Sftatur  unD  SBefen&eft  De$  bocfyffen  Sßefenä  $u  be$cicbncn, 
weswegen  Q5afiUDe$  Demfelbejj  aud)  Diefen  tarnen  bet> 
legte,  wie  man  anfingltd)  Die  Benennungen  Der  SDienfcften 
nad)  i&ren  pertfnlicDen  (Eigenfc&aften  bilDete. 

aSafütDetf  verfertigte  fcier  unD  jwanjig  35dd)er  über 
Da$  £t>ange(iura,  felbff  aud)  ein  <£t>angelium,  Da$  feinen 
SRamen  führte;  aud)  t>on  SBeiffagungen  war  er  33erfaflfer, 
Die  er  einem  SÄenf^n,  Der  nie  gelebt  &af,  mit  9iamen 
Sacobaä  oDer  Sarcopb  jufcbrfeb  2). 

,  Saftlibc*  tsurDe  w\  fllgrjppa  jugenannt  Saffor, 
toiDerlegt/  fein  Sofen  3ftDor  folgte  i&m* 

55afütDianer,  De$  55 aft HD e$ ©filier. (Sie  feiere 
fen  t)ie  Saufe  3  e  f  u  ,  al$  ein  grogetf  geff.  gab  t&rer 
no*  jur  Seit  De$  &l.  (Epip&aniutf;  man  gab  aber 

1)  Chrysort.  Catech.  seeunda 

2)  Grab«  Spicilqj.  Saec.  5.  r-  38.  Eüaeb.  L.  4.  C.  7, 
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tu*  $?d&c  m'd)f,  fte  $u  wiberfegen,  unb  begegnete  tfcnen  tote 
SSefeffenen  1.). 

£>te  S5aftUbianer  fcerbreifeten  ftc&  nacb  Spanten 
unb  ©attten,  ttjb^rt  fte  ihre  Abrajratf  brauen;  ecfjwad)* 
$«f  uno  Aberglauben  nahmen  fte  an,  unb  belügen  fle  mit 
einer  Wenge  Embleme,  bte  nur  in  Der  (Embilbung  jener, 
bte  fte  trugen/  etnen  ©rttnb  Ratten.  (Emtge  ©cle^rfc  fud)* 
fen  bavtn  bie  ©e^etranifle  betf  gbriffentfcumä  •  t(jre 
mafittugen  fanben  aber  nirgenbtf  (Efngang ,  unb  Die  Ärtttfet 
beliefert  t&re  ttnrtcbtigfetf.  (5»an  fe&e  Basnagc  Hist.  des 
Juifs.  T.  2.  L.  3.  C.  26.  Montfaucon  Antiquite  ex- 
pliquee  T.  2.  s 

35eg&arben  *)  ober  SBeguarben,  Anbadjtler 
in  SeutfÄlanb  fu  Anfang  be$  fcferje&nten  3a(jrbunberf$. 
SRicfjttf  fatte  bte  gorffArtttc  Der  Alb t genfer,  SQBalben* 
fer  unb  anberer  £ecfen,  bte  im  giften  unb  brennten 
3af)rf>unberte  entlauben  waren ,  mel)r  beginget,  al$  ber 
dußerlid)  ebrbare  SBanbel  tiefer  ©eettrer,  unb  bte  Autfge* 
lafftnfjeit  ber  metflen  Saf^olifen,  unb  etnetf  Sfceiletf'ber 
©eifHtcbfeif.  5»an  füllte  bte  ftot&wenbigfeif ,  ifcnen  $u# 
gcnbmuiier  entgegenju  ff  eilen,  unb  ju  jeigen,  baß  biefelben 
Sugcnben,  womit  bte  eecrirer  ftd)  bruffefen,  aueb  bei  Den 
ßatboltfen  geübt  würben  j  bte  (Entäußerung  t>on  allen  trbt# 
fcfjen  ©iltern,  unb  Dürftige  Sebentfweife,  bie  Hebungen  tm 
©ebete,  in  ^Betrachtungen  unb  Sefen  ber  f)L  £d;rtft,  bte 
bud)ftöbltd)e  Befolgung  ber  eoangelifcben  Stöf^e  —  bewog  aueb 
eifrige  £at&oh'fen,  t'bre  ©dter  unter  bte  Armen  $u  t>ertf)et> 
len ,  Durch  Jpanbarbcit  i\)te  °$cbfi\ü)t  $u  erwerben,  bte  (Schrift 
ju  lefen,  gegen  Die  $c$er  jtt  preDtgen,  SebttDen  unb  Abga* 
ben  $u  entrichten,  entljaftfam  $u  leben  2c.  unb  ju  biefem 
(Ente  in  befonbere  Vereine  $u  treten,  wie  bte  armen  Stat 
t&oltfen,  bie  £>emuthigen  u.  f.  fS 


1)  Epiph,  Haeres.  24.  Daihasccn.  de  Haer.  C.  a4. 
*)  14Uv  SaWunfcctt.  ;* 
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■  * 


200  95egfjarfcem 

Stefe  Don  Den  *|3ibffen  gerne  gefe&enen  Vereine  legfeit 
bafb  Den  ©runD  jur  Stiftung  neuer  religtiJfer  ©enoßenftyaf* 
ten;  Deren  jeDe,  Im  Staube  grigerer  Söotffommenbeit  ju  Ie# 
ben,  ftd)  ru&mfe:  in  liefern  3a&rbunberfe  erhielten  Die  Diet 
gfceDicanten'brDen,  Der  OrDen  Don  €rlifung  Der 
©efangenen,  —  Der  Don  Der  f)U  SSarfa,  —  DleOrDen 
Der  SerDtfen,  €oelef?tner  u.  91.  t&r  Bafepn.  9ßoc& 
mehrere  ttmrDen  jum  SJorfcbefne  gefommen  fepn ,  n>enn  Da* 
€onctltum  Don  Jaferan  ntd>f  (Em&att  getban  (>4tte. 

.  ©iefer  SBeffeifer,  ftd>  burd)  irgenD  eine  außergett>$&n* 
ltcf>e  9lnbacbt$ubung  aitfjujeicbnen,  ßerrfcfyfe  noeft  im  Dier# 
jebnf  en  3flb*&unberfe ,  unD  man  fab  eine  9D?enge  tyttoaU 
perfonen  ftd)  in  Jpobtfe  Don  t>erfdjieDenem  Swfcftmfte  ffecFen, 
unD  ftd>  @ebr4ud)en  unterwerfen /Die  tyren  Steigungen  ober 
Den  SJortfettungen,  Die  fie  ftcf>  *on  c&ritflicfcer  SJoHfornmen* 
&eit  machten,  anpafienb  rcaren. 

Wu$  SRetgung  oDer  Älugbetf  trafen  Die(e  flnDidjfler  $u# 
fammen ,  |unD  bilDefen  in  Derfebiebenen  ©egenben  befonDere 
Vereine:  man  fa&  Dergleichen  in  SteflffcblanD ,  granfreteft 
unD  3ta(ien,  wo  man  (te  unter  t»en  tarnen  SegbarDen, 
greroftf  oDer  grafricellen/Sulcinttfen,  WpoßoU* 
fc&en  ic.  fgnttfe. 

Sitte  Diefe  Secfen  ffanDen  Derefnjelf,  o(we  Dürft  ein 
gemeinfamed  fyavipt  DerbunDen  $u  fepn:  Die  greroftf  unD 
£)ulciniffen  febtenen  jwar  jebe  einen  Öberen  ju  baben;  Die 
35egfrarDen  aber  beffanben  autf  einem  Vereine  »erfdjie* 
Dener  «perfonen  beiberiet  @efd)led)f  e$ ,  Die  eine  b£&m  93olT* 
fommen&et*/  att  Die  anDeren  ©Idubigen,  tu  ergeben  Dor# 
gaben.  - 

Sflaft  tönen  fcaffe  Die  SSottforamenbeif  eine  Stufe,  bfe 
alle  (griffen  ju  erfleigen  fudjen  miigfen,  Die  aber  Don  3?te* 
manDen  ilberfcbrtf  ten  werben  Wnnfej  Denn  wäre  Diefetf,  fo 
müßte  man  ein  gorffebretfen  fn'd  UnenDltdje  in  Der  9Soff* 
fommenbeff  annehmen ;  unD  e$  fonnfe  DoUfommnere  Siefen 
geben  M  3efu*  £&riffu$,  b?fl>«  Sottfommen&eif  als 
Wenfd)  «u*  Jef*r4nft  war. 
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©ar  man  ju  ber  ben  Stfenfdjen  m Jglfc&ft  Wdiffen  ©fufe 
ter  2Joflfotnraenf)eif  gelangt,  fo  brauchte  man  mcbt  mefcr 
n>eber  um  bie  ©nab*  $u  bitten,  noc^  Itugenbroerfe  §u  üben; 
man  mar  unftlnb&aft  geworben,  unb  genoß  In  tiefem 
&ben  f*on,  fo  t>iel  mägltcf),  ba*  ©Jiltf  ber  ©eiigen, 

SDie  Seguarben  ffrebenb  ober  gefangt  jur  Unfänb* 
fcaffigfei.t  bilbefen  eine  ©efettfeftaft,  bie  einahber  mit 
tnnfgffer  Siebe  jugef&an  waren,  ©fe  mußten  jebod),  wie 
anbere  SRenfc&en,  bt*  Semerfung  machen,  baß  ße  fn  einem 
Jeibe  mo&nten ,  ber  bon  ber  £errfd)aff  Iber  £etbenfd)affen 
ttoc^  niefcf  frei  feg  unb  tiefe  ?eibenfd)affen  fWrmfen  mit 
j&eftigfeit,  wie  e$  immer  bei  fanatifd)en  ©erbtnbungen  ber 
Satt  i(l;  man  mußte  bem  ©frome  weisen,  imb  einen  <£nU 
fdjufbtgungtfgrunb  filr  feine  Sftieberlage  xwffucben. 

©ie  unterfc&ieben  bei  ber  ®efcWec&t$*£fcbe  bie  ftmu 
Kd>e  Suff,  unb  ba$  Skbdrfnißj  tiefet  war,  nacb  f&nen, 
9}aturerforbemiß,  bem  man  unbebenflid)  Skfrfcbigung  ge# 
loderen  burffe,  aber  jenfeiftf  biefe^  Sebtlrfnißetf  war  jebe* 
Vergnügen  im  ©efdtfedtftf*  Umgange  ein  Oerbredjen.  8a 
war  Unjucfct  eine  |u  belobenbe  ober  wenigfientf,  befonbertf, 
wenn  man  t>erfud)t  würbe,  unfcbulbige  £anblung; 
aber  ein  Äuß  eine  fc&were  Sobfdnbe. 

2Mefe  3rrt&ttmer  mürben  auf  einem  Soncütum  $u  %}u 
enne  1311  unter  €lemen$  V.  berbammt. 

SWan  brachte  ifcre  £e&re  auf  a#f  Slrfifel,  bie  äße  au$ 
rem  #auptgrunbfafce  folgen,  baß  n<Smlfcf)  ber  $ü?enfc&  in  biefem 
£eben  febon  auf  bie,  ünferm  ©efc&lecfjte  m£glid)(f  ^(!e, 
©fufe  bon  SSoflfommen&eit  gelangen  f inner 

1)  5)er  2D?enfd)  fann  fn  biefem  Sebcn  ju  einer  3?ptt> 
fbmmen&eit  fub  erfebwingen,  in  ber  er  be$  ©tlnbigentf 
unb  einetf  2Bacf)$t&um$  tcr  gfttlicben  ©nabeunfä&ig  wirb. 

2)  2Ber  biefe  ©tufe  erreicht  ^af,  braucht  niefct  me&r  ju 
fallen,  ober  ju  beten,  weil  in  biefem  3u(tanbe  bie 
©inne  bem  ©eiffe  unb  ber  Vernunft  bergeffalt  untere 
werfen  ftnb,  baß  ber  Wenfcb  feinem  £eibe,  watf  ifcm 
immer  beliebt,  unge&mbert  geflatten  barf. 
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3)  9©eld)e  *u  tiefem  Orabe  t>on  greffreff  3'tongf  fmb, 
finb  md-f  me&r  fcbulbfg  ju  ge&ordjen ,  nocfr  an  Die 
(gebofe  ber  Strebe  gebunben. 

4)  ©er  Sfcenfcb  famt  in  Diefem  £eben  batf  ©lilcf  t>er  ®e* 
ligen  unb  jene  6fufe  Don  SSottfommen&eff,  bie  er  im 
f tfnff igen  &aben  wirb ,  erreichen. 

5)  3ebe$  gefflige  ©efdtfpf  iff  fefner  S&afur  nacb  fefig> 
»    unb  bfe  Seele  bebarf  be$  Skfyfetf  ber  ©lorie  nieb*  um 

(!d)  &ur  «nfc&auung  unb  bem  ©emifie  (Söffe*  &tnan> 
jufebromgen. 

6)  £ugenbu&ungen  (Inb  für  un&offfommene  SKenfdjcn; 
ber  SMfommerte  fprtdjf  ftcb  bat>on  (o$. 

7)  (Sine  grauentfperfon  fitflen  ift  eine  Sobfutibe;  ober 
fleifcblfcbe  ©ermifd)ung  mif  t&r  i(t  gar  md)f  eänbe. 

8)  95et  Wuftebung  be$  Set&e*  3efu  €f)rt(?t  i(!  eiTmcbf 
noff>n>enbig,  ba§  bte  SSottfommnen  auffielen,  ober  irgenb 
(S&rerbicfung  bejeigen,  toeil  e*  für  fle  eine  Union* 
fommen&eit  todre,  trenn  fte  t>on  ber  #einf,cif  unD 
S}6\)c  ibrer  S5efrad)f(mgen  fid)  |ti  bem  ©ebanfai  an  ba$ 
eaframenf  ber  €ud)arff?fe  ober  an  batf  Reiben  dfyti* 
flf  ernfebrigfen  1). 

Sie  ©erbammung  ber  35eguarben  roffefe  t&rc  Secfe 
nidjf  au*:  ein  gemifTer  ©erf&olb  braebfe  fte  ju  e*eter 
unb  in  t>erfd}iebenen  ©^enben  fceuffc&lanb*  normal*, 
empor  2).  % 

(Einen  £&efl  biefer  3frrf}jumer  baffen  aud)  bie  grc> 
rofen  unb  ©uletniffen,  m'c&f  al$  toenn  fte  felbe  t>on" 
tum  95eguarben  angenommen  baffen,  fonbern  tt>cü,biefe 
Slrfen  t>m  ©eefen  (?ef$  auf  23cfrtebtgung  ber  gleifcbetfluft 
hinauslaufen,  ©te  grerofen  f>affctt  nod)  f&re  etgenf&um* 
liefen  3rrf^umer:  man  fe&e  biefen  Wrfife!. 

1)  Dupin,  i4J»c  Sieclo  p.  566.  D'argeritre  Collctl.  clc. 
Jud.  T.  I,  p.  276.  Nat.  Alex,  in  Saec'14. 

2)  Trithcm.  in  Chron.  JEIirnftugieiifi  T.  2.  p.  231/ 
D'argantre  loc.  cit.  ' 
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fflfff  bfefett  SJeguarben  muß  man  Die  ©eguinen 
Beiderlei  ©cfdjlecbf  etf ,  Die  Den  trafen  £)rDen  Dcä  ^f.  grau* 
ciäfuä  autfmacben,  niebt  Dernrifcben.  3fn  glanbern,  i'otb* 
ringen  unb  Der  <j)icarDie  lebten ,  befonbertf  unter  tiefem 
SRametr,  fromme  grauentfperfonen,  Die  o&ne  ©elubDe  ge* 
tf>an  ju  (jaben,  in  einem  erbaulieben  gememfcbaftJicben  fe? 
bttif  ftcfj  mit  Qanbatbtit  nd&rfen,  unb  $roifd)en  n>elfltcben 
unp  Älofferfrauen,  fo  ju  fagen,  einen  SKiffelfiant)  biftwen. 

»  ^ 

Berengar.  *)  $u  Singertf  gegen  Grnbe  be$  $cbn* 
fen  3abr&wnDert$  geboren,  geftorben  1088.  Sftacb  beendig* 
ten  Hutten  unter  gulbert  ju  Gbattretf  fam  er  nadj 
SEourtf,  too  er  eine  3?efjrf?ette  an  Der  tfffentfieben  ©cbule ' 
De$  f)l.  Gattin  erhielt,  unb  <2d)a|meif!er  Der  Daftgen 
sftrdje  wuvDe,  in  Der  gefge  warb  er  9lrd)iDiafon  $u  Sin* 
gertf,  o&ne  jeDody  feine  ©fette  an  Der  ©cbule  $u  Sourä 
aufzugeben.  <&t  griff  Den  ©foubentffafc  oon  Der,  2)ertoanD> 
lung  Detf  SroD'tf  unD  Sßein'tf  in  Den  £eib  unD  batf  3Hut 
3efu  6brifH  (£ran$fubf?anfiati  on)  an,  fd)rour  fetV  , 
nen  3rrt^um  ab,  naf?m  ifcn  toieber  an,  tot'Derrief  mehrere 
SKale,  unD  ffarb  enblicb  im  ©djooße  Der  Strebe.' 

Um  auf  Die  erffe  €n((tef;ung  tiefer  S^b**  J"  fommen,  , 
muß  man  auf  Die  am  (Ente  tetf  neunten  3abib»nDert^  ent> 
(lanDenen  aBortffretfe  über  Die  <Zud)<wiiit  frurücf  geben.  q)a* 
f c^aftu^  SKoDbert,  SWncb/  fpdter  9lbf  Don  Gorbte  t>er# 
faßte  um  Die  SWifte  be$  neunten  3abrbtmDerf^  $ur  Selefc* 
rtmg  Der  ©ad)  fen,  eine  Slbbanblung  oon  Dem  Jeib*  unb 
«Slute  unferetf  #errn;  er  Reffte  Darin  Die  £cbre  *>on 
fcer  toefentlicben  ©egenmart  auf,  unD  bcfyaupute:  tag  Der 
*eib,  Den  totr  in  Der  gucban'ftie  empfangen,  Der  nimlid)e\ 
fep,  Den  Die  Jungfrau  STOaria  $ur  SBelt  geboren  babe. 

*Pafcbafiutfivcr  in  f  wer  ©(Drift  Der  l'cbre  Der  Äir> 
dje  gefolgt;  alle  tfatfjolifen  Dor  U)m  hatten  geglaubt:  Daß 
Der  £eib  unD  ba$  2>lut  3efw-  S^rifit  in  Der  -€ucbarifiie 
toabrfraft  gegenwärtig  fegen,  unD  Da§  S5roD  unD  SBein  in 


*)  lltcö  3a$f&urtbcrt. 
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ben  8eib  unb  Ht  SMut  be$  £errn  t>ert»anbelf  n>i!rfcftr;  \t* 
fcod)  n>ar  matt  nidjt  genant,  fo  autfbrtfcfltd)  $u  fagen,  tag 
ber  Seife  GbrifH  in  ber  £ud)ariflie  berfelbe  feg,  ben  5Ra* 
tia  geboren  ba6e.  1)  Siefer  Slutfbrucf  mißfiel;  ter  tturfce 
angeritten ,  fcon  ^afdjafiurf  oerf&eibigf ,  unb  tiefet 
©freit  machte  Sluffeben.  3Dfe  beruf)mteffen  Scanner  ju  Snbe 
betf  neunten  3af>r(>unbert$  enfjroeiten  ftcb  f^lertlber  /  un& 
man  fab  t>tele  ©ebriften  erfebeinen,  bie  tiefen  Slutfbrucf  beä 
«Pafcbafiu*  -befiritten  ober  t>ert$eibigten;  benn  über  ba* 
©ograa  tpor  man  einig. 

©treitigfeiten,  bie  fTcf>  jttnfcben  berilbmfen  Innern 
erbeben,  beunruhigen  unt)  beberrfdjen  bfe  Säpfe  nod)  lange 
Seit  nacb  i&rer  (Entfieljung.  Berengar,  melier  ju  £our$ 
bfe  Geologie  lefcrfe,  unterfudjfe  bie  ©griffen  betf  9)afd)a# 
fiutf,  unb  bie  €intt>enbiingen ,  bie  man  i&m. gemacht  &atte. 

fPafc^aff tt^  fagfe,  wir  empfingen  ben  Mb  irnb  ba$ 
3>Iut  3*fn  C&rffft,  benfelben  $ei6,  ben  bfe  3ungfrau  ge# 
boren  bitte,  ftrir  genigen  btefen  ?efb ;  wenn  aud)  nod) 
fdjeinbar  $ro&  jurürfbüebe,  fo  Mnnfe  man  bed)  fagen,  ba§ 
etf  ber  fefb  unb  ba*  $lut  S  fr  r  i  ff  f  feg,  fo  trir  in  bem 
S5robe  empfingen;  fttr  genügen  ben  idb,  ber  an  ba£  Strcuj 
gebeftet  get&efen/  unb  trinfen  in  bem  Äejdje  ba$  Sluf,  fo 
au*  ber  ©eife  $ef u  geflogen  fen  2). 

Berengar,  bent  bie  Sinne  bezeugten,  baß  nad>  ge# 
fproebetten  <Einfe(julfg$  t  ©orten  95rob  unb  ©ein  noeb  bfe 
<EtgentfjÄtalid)fcit  unb  ©efdjaffenbetf,  tote  jufcor  &aben,  unb 
noeb  bie  ndmficbeh  ©irfungen  ber&erbringen,  fd)(o§  bter« 
autf,  bag  Srob  unb  ©ein  n  i  d)  t  ber  Selb  ttnb  fcitf  $fut 
fegen ;  fo  t>on  ber  3ungfrau  geboren  unb  am  Äreuje  aufge# 
bangt  toorben;  er  lehrte  ba&er,  bag  $rob  unb  ©ein  niebf 
in  txn  itib  unb  ba*  SBJut  g&rifft  »erwanbelt  »toben;  aU 
lein  bie  toefenflid^e  (Beg  entoart  griff  er  niebt  an ;  er 
gab  ju,  bag  ©cfcriff  unb  Ueberlieferung  ben  Sweifei  nietyt 


l)  MtbiJlon.  Fraefat.  in  4.  Saec.  Benedict  p.  2.  C.  I.- 
i)  Traet.  da  Corp.  Domini.  Ep.  ad  Srodegard. 
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gematteten,  ob  bie  Cwtarilfi*  wa&r&aff  tmb  wefent# 
lid)  ben  8eib  unb  ba#  Slut3efu  6brrfH  ent&atte, 
pber  ob  fte  fein  w.a&rer  £eib  fep;  fonbern  er  glaubte: 
ber  ©o&n  ©ottetf  bereinige  ftcb  mit  bem  Srobe  tmb  ©eine, 
unb  bur#  biefe  SSereinigung  würben  (te  ber  ¥eib  unb'taä 
Slut  3efu/  o^ne  t^re  SRatur  ober  pWtfcfc  SBsfenbeif 
|u  oerinbern,  unb  o&ne  aufrühren,  Srob  unb  SQBein  ju 
fepn  1).  ,* 

SD«  Serengar  bfefe*  in  ber  6djule  $tt  £otir$  le&r* 
te,  geriet^  Slfleä  üt  Sewegung;  man  brad)te  einen  fftuer 
Briefe  an  lanfranf,  worin  er  feine  SWefoung  be&aup* 
tete,  na*  SXom.  ©er  Srtef  würbe  in  einer  bon  Seo  IX. 
im  3afcre  1050  gehaltenen  ©pnobe  beriefen,  worauf  bte 
Jefcre  Seren  gar'ä  berbammt,  unb  ferne  ^erfon  mit  bem 
Sanne  belegt  würbe. 

Ser  engar  bon  feiner  SJerurt&eifung  fcenad)rfd)figf, 
jog  ftcb  in  bte  Slbtei  t>on  «preauy  jurtlcf,  unb  fudjte 2Btl> 
&elra,  #er$og  ber  SRormanbte,  auf  feine  ©eite  $u  brin* 
gen;  allein  biefer  gdrft  lieg  bte  Sifd)ö*f*  ber  *prootn$  ftd) 
Derfammeln,  unb  Serengar  warb  abermalä  oerurtfjeilt.  ,* 

Seren  gar  befktft  efn  ber  Vernunft  mtjugdnglfcbetf 

©e&eimntg ;  bem  ©lauben  fegfe  er  bie  ©tnne  unb  CEtnMl* 

b'ungtffraft  entgegen,  —  wa£  SBunber? '  wenn  er  3lnb<$itger 

fanb.        i|t  ein  unbegreiflicher  SSerffog  gegen  bte  ©enfge* 

f  fe,  wenn  man  hierauf  feblicgen  Witt,  bag  etf  bamal*  in  * 

ber  Äird)e  m'ele  gab,  welche  bie  $cf>re  bon  ber  3: ran 

.    fubdantiation  bewarfen,  ©enn  fur'tf  erffe  ifi  jebe  neue 

Srrle&re,  bie  ein  Religion*  >@e&efmntg  anfänbet,  anjie&enb 

genug,  um  bet'm  erfien  Slnbltcfe  unwifienbe  unb  letd)tftnntge 

SRenfdjen  $u  betören;  unb  wenn  man  fagen  bdrfre,  baß 

eine  SReinung  2efcre  ber  Stfrcbe  gewefen  fep,  weil  berjenige, 

ber  fte  aufgebraßt  ^at,  «n&<htd*r  fanb,  fo  mtlgte  man  aueb 

fagen  biirfen,  bag  alle  Äegereien  unb  3rrthtlmer  immetbar  . 

in  ber  Ätrdje  gele&rt  Worben  ffab,  weil  e$  in  ber  £&at  fei# 

wen  3?tf&lim  0t,  ber  nietyt  Sln&dnger  gefunben  bitte.  . 
« 

O  Mabill.  Pracf.  in  6.  Satt.  Benedict.  §.  3,  p.  473. 
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§üY£  rubere  bezeugen  alle  ®efd)fd?tfd)reiber;  tag-  bfe  SfreiV 
mmg  Serengar'tf  für  etroatf  SReuetf  gc&alfen  nwrbe, 
unb  bte  ©cxjuer  fiJnnen  feinen  alten  SdjrtfffTetter  anführen; 
ber  auf  trgenb  eine  SBette  bezeuget,  t>a§  Berengar  in  ber 
&ird)e  SPerfonen  angetroffen  (>abe,  t>ie  fröret  feiner  9Wet# 
nung  getpefen  fenen,  nod)  tiag  fein  2frrtf)um  burd)  trgenb 
3emanb,  ber  folgen  t>on  einem  anbem,  auger  Serengar 
gef)irt  f)ätte,  unterlägt  worden  fei);  Wtte  be$ed|en,  bafr  er 
beu  *it$gevUrl>e&er  ber  Unruhen  fen  1). 

iDer  3rrrtum  S5erengarv^  tpürlie  in  allen  (Soncilien, 
wo  Dagegen  Älage  geführt  würbe,  al$  in  jenen  &u  93er* 
cetl ,  £our$  unb  $ari$,  Derbammt.  2fn  jenem  bon 
£our$  erfebien  er,  unb  *em>arf  feinen  3frrt()um:  aber  er 
fcanbelfe  nid>t  aufndjtig;  benn  aüd)  nad^er  tefcrte  er  beiu 
felben  fort.  SRfcolautf  II.  berief  einen  $?ird)enrat&,  tt>o* 
rin  Serengar  fefne  Meinungen  fcerf&eibigte ;  aber  Don 
Gibbon  unb  Sanfranf  nviberlegt  nwrbe;  abermaltf  fdjrnut 
er  (einen  3rrtf>uro  ab-,  .unb  oerbrannfe  feine  ©tfcriften. 

©iefetf  ©laubentf  *  Scfennrntg  fdjfen  auftfd)ttg;  allein 
f aum  fear  Serengar  nadj  granf retd)  juriÜcfgef ommen, 
aW  er  et?  bereute,  feine  ©cbrtften  »erbrannt  unb  feine  5D?eu 
nung  t>erbammt:  $u  Gaben;  er  profeflirfe  gegejn  feinen  iefc* 
ten  SßiDerruf,  gab  t>or,  er  fet)  ibm  t>on  Gumbert  ttittivt 
tvorten,  unb  nur  auä  $wd)t.  fyabe  er  unterzeichnet;  er 
fu^r  alfo  fort,  t&tt  ju  lehren.  vt 

<£nNid>  (>ielt  ©regor  VJL  1079  $u  &om  ein  <£on* 
cilium,  »o  Berengar  nod)  einmal  feinen  3rrtbum  er* 
fannte  unb  verwarf;  £er  $ab(t  be&anbelte  tyn  mit  ®&tt 
unb  Sftacbfidjt/  fcfyrieb  fogar  für  t&n  an  ben  (Irjbifcbof  ton 
&our$,  Mnb  ben  Sifdjof  ton  Singertf.  Sftaefy  btefem 
ßoncilmm  jog  er  frety  auf  bte  3nfel  ©atnf*  (£ome  bei  ber 
etabt  &ourtf  juruef,  tt>o  er  im  Wange  betf  2fa&te$1088 
nad)  Sjdfcriger  Suge  ffarb.  •        -  ,  -.  niiJwfo'r 

2>te  SPtberrufe  unb  Suge  S  eren  gar'$  Jinberten  je* 
bod)  nid;t,  bag  mehrere  feiner  ©djuler  bei  t&rem  3m(>ume 


I)  rcrpeluilc  de  Ia  Foi.  T.  l.  L.  9.  C.  7.  p.  657. 

1 


Digitized  by 


Serengar.  207 

dber  btefe  Materie  befjarrfen ;  febod)  waren  biefe  bei  mefc 
fem  ntc^t  fo  $ablretdj,  altf  erf  €Iaube,  la  fÄoque,  Sac* 
nage  betupfen;  jene  @efdndKfd?reiber,  ipelebc  Seren* 
gar'n  eine  große  341  Pon  ©d)ulern  geben,  ftnb  übettteg 
ben  gleicbjcitigen  ©dmfffMlern  entgegen.  ..:  "  ;^ 

@uimon  b,  <Er$btfcbof  Don  Qlöerfe,  etn  3eifgenofle/ 
bezeugt  autfbruef  lid) ,  tag  Serengar  ntd)f  einmal  einen 
Sftarffflecfen  auf  fetner  Seife,  tini)  nur  iltitoiflTente  ju»  9ln? 
bangern  ge&abt  fjabe:  aße  un$  ubrigenbe  f>t(torifcbe  £)enf* 
male  jener  3eir  ffimmen  mit  bem  Seugm'flTe  ©uunjonb'* 
uberein;  foßte  man  btefem  einen  :pilf>elm  Pen  JKal* 
metfburp,  ber  erft  1242  lebte,  unb  eitlen  a f t fa! u $ 
pon  £ße(?mun|ter,  au$  bem  l<4ten  3Ea&r(wnbert  t>m 
Sieben?  1).  i  / 

SWan  pnbef,  toa&r  t(?  e$,  fm  $fofrften  Sfafjrfjunfcerf 
«Perfonen,  n>eld)e  bie  £ranfubf?anfiatton  idugnefen ,  man 
fann  aber  ntebt  fagen,  bag  biefe  eber  £d}i!ler  Seren* 
gar'rf  altf  ber  Sftanicbäer  waren,  Die  in  granfreicJ)  wie* 
ber  erfdjienen  waren,  unb  rote  Serengar,  Oie  SraneY 
f  üb  (tat  tat ion  perwarfen.  Sie  gefdndjtltcben  llrfun&en,« 
bitrd)  welcbe  wir  biefe  getnfce  ber  &ranfubf?anttafton 
f  ernten,  lagen  un$  Se$tereä  Permutfjen:  benn  man  erftebt 
barautf,  bag  biefe  tfe&er  nod)  anbere  3mbttmer  Ratten, 
rcopon  $u  reben,  ber  @efd)tebtfd)retber  für  unfd;icf(icb  &<Ut;( 
»elcbctf  aber  nid)t  auf  bte  Scbuler  Serengar'tf  pagt  2;. 

Uebngentf  ifl  batf  angebltcbe  gortbef?ef>en  t>cr  Sebre 
«Berengare  Pom  neunten  3a&r()miberfe  an  biß  jur  die* 
formation,  warum  ftd)  Satfnage  fo  fef>r  abmüber.,  md;r 
jeneä  ununferbrodjene  gortbeffe&ett,  wie  foldjetf  in  ber  roalyt 
ren  $ird)e  anzutreffen  ift,  unb  batf  Äenn$eid)en  ber  2Ba&r* 
f>ett  auömadjt.  .  : 

<E$  ijt  nid)t  $u  wunbern,  bog  ein  3mf>um,  wclcfjer 

1)  Perpetuite  de  la  Foi.  T.  I,  L.       C.  7.  p.  657. 

2)  Spicü.   d'Achcri,   T.    2.  p.  243.  Leibnitz  Access, 
histor.  C   6;  s,  aim.  1262. 
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rofe  jener  Qerengat'4  fo  Dief  ?drmen  machte,  SeffanD  tu 
Ralfen  fcabe,  unD  e$  mag  roobl  ferne  Striepe  geben,  für 
Die  man  nfcfyt  mittete  angeheilter  9ia$forfd)ungen ,  §oIge* 
ruftgen  unb  ©opfritfmen,  in  Den,  i&rer  €nt(tcfcung  t>orfrer# 
ge&enben,  Sa^untfcrten  ttnfrdnger  flnDen  fottte :  traf  nid)t 
©  ä  n  D  t  u  i-  fn  allen  2fa!)r&un&erfen  Der  Sirene  31 1  i  a* 
ner  an?  1). 

(Sine  folc&e  ftortbauer  ffl  e$  aber  nid)t,  toelc&e  Dfe?e{>re 
t>er  toafjren  Äirdje  bejeicfjnet.  ©iefeä  gortbeffe&en  rau§ 
t>on  Der  2lrt  fej)n,  Dag  man  feigen  Seftpunft  angeben  fann, 
wo  eine  getmfle  Je&re  in  Der  &ir#e  unbefannt  geroefen  fe$, 
toie  Der  3rrtb«tn  Setengar'tf,  Der,  al$  man  ff>m  Den 
ffiiDerflmicf)  Der  ganjen  Sirene  gegen  feinen  3rrt(>um  bot* 
&ielt,  antwortete,  Die  ganje  Sirene  fep  |u  (Srunfr 
gegangen  2).  - 

©a  ferner  Die  toafjre  £trd)e  eine  ftcfjtbare  unD  fatfcolffdje, 
D.  allgemein  verbreitete  @efeflfd)aft  iff  unD  fepn  mug, 
fdnnen  n>o&l  einige  uameniofe  ©ectirer,  Die  if>re  $Tttf)&met 
im  (geheimen  lehren  unD  fortpflanzen,  Dfe  allen  ©täubfgett 
aer&agf,  unb  Don  allen  Ätrd)en  Dermorfen  ftnD,  Die  n>eDer 
ßtrdje  no$  Jebramt,  roeDer  @erfd)f$barfeit,  nod)  ©enbung 
traben,  Die  Sirtbe  3<f"  £&rif?i  Dorfteüen? 

©ie  55erengarfer  toaren  aber  aud)  nfdjt  be(WnDfg 
«nD  einhellig  Der  ie^re  t'bretf  Sfteiflertf  jugetfjan ,  ade  ga# 
ben  ju,  Dag  S5roD  unD  SBein  nietyt  t>ertt>anbelf  werDe 
in  t>en  Seib  unD  ba$  35lut  3.  <£. ,  einige  aber  fonnfen  niebf 
begreifen,  Dag  Der  Sofort  Sottet  ftd)  mit  53roD  unD  SBetit 
DerbinDe,  unD  fdjloflfen:  Dag  Diefe  ntdjf  Den  ?efb  unD 
ba$  931ue  3.  6.  entgelten,  fonDern  nur  bilblid)er  SBeife 
unD  »eil  tfe  Den  ?etb  unD  Da*  $luf  De*  £errn  »orftel* 
ten,  fo  genannt  rnärben. 


1)  Sandiu«  bist.  Ecclei. 

2)  Borengariui  apnd  Laacfratt«,  C.  a3.  Perpet. 
de  la  Foi.  L.  1,9. 
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SRff&fo  liugnefen  Sereng ar  unb  feine  Scfcäler  Dfe 
IBertoanDlung,  aflefn  erfferer  glaubte,  Dal  Q3roD  h>erbe 
ber  £eib  betf  #errn,  legtere >  e$  fei)  mir  Die  93 o r f?e  (# 
lung.Da&on.  ©iefe  le$te  Sföeinung  wurDe  ton  Den  meiffen 
Äefcer&iuptlingen  unD  ©ecfirern,  Die  nacf)  ^Berengar 
auftrafen,  unD  tiefen  3rrtfcum  mit  alten  Äegereien  in  93e,r# 
binDung  brauten,  angenommen:  foldje  maren  $efer  ton 
S5rup$,  £  ein  rieb  ton  SEouloufe,  Slrnolbton 
Srefcia,  Die  «Ulbigenfer,  Slmauri  ton  g&artretf, 
unb  lange  barnaef)  SBiclef,  Die  ioUarDen,  Die  $b<*# 
boriten,  enDUd)  erneuerten  Äar iffaDf .  3  m  i  n  g  1 1, 
Salti n  Die  3rrlcf>re  Der  Serenganer,  unD  Sut&er, 
ber  Sereng ar'tf  SSeinung  folgte,  behauptete  Die  3fm> 
panaf  ton. 

2)a  Diefe  jmei  «fünfte  Der  Kucffeljr  Der  profeffanfifdjen 
S?ird)*n  ein  J&auptbtnDernig  in  Den  2Seg  legen ,  fo  fcaWen 
wir  e$  für  $tx>etf mäßig,  gegenwärtig  fte  ju  ter&anDfen. 


f&onber  ©laubenMebtc  bet  tocfentli^f n  ©egen* 
»art  3<fu  Gjmtfi  im  £1.  SIbcnfc ma&Ic. 

wirb  nf$t  leiebt  über  einen  i@egenf?anb  Der  SXelt* 
gtontfte&rc  fotiel  gefeftrieben  morben  fepn,  alt  über  Dtefen. 
©d)on  Die  Wnfiibrung  Der  bieruber  e^fdjienen  griffen 
Dürfte  einen  SanD  ausmachen :  2Bir  motten  Die  (SrtlnDe 
für  unb  Die  SinmenDungen  gegen  Diefen  ie&rfag  auf  etn# 
fac&e  fünfte  bringen : 


5X> t €  £c$re  ton  bet  »efentli<ben  ®egenmart  iß  in 

Der      ®$*ift  enthalten. 

SIM  3efu*  Sfjrijfutf  ba$  W.  Wbenbma&l  einfegte, 
na&m  €r  35roD  in  Die  £dnbe  unD  fagfe:  2)a$  jf?  mein 
leib.  Sie  edjrift  reDet  nie  tonDiefem  ©cbeimntffe  al$  in 
SCutfbrucfen,  weiche  im  naturltd)en  unD  bud>ffdbltc^<ftt  6inne 
genommen,  Die  n>irfltd)e  ©egenroart  Deä  £eib$  unb 
33lute$  be$  #errn  bejeietynen;  unD  niefcf,  Dag  53rob  unb 


^70  Berengar. 

ßScm  eine  bilbücTe  SJorffeUung  be*  2iiU*  unb  S&lu* 
tctf  3.  <L  fepen.  »• 

Um  berechtigt  ju  fepn,  t>te  SGBorfe  ber  e#rift  in  einem 
6tit»Itd)cn  «Berftanbe  $u  nehmen,  unb  s«  'Raupten:  ba§ 
tue- €ucbari(?ie.  eine  33orffelhtng  t>e^  i*M  unb  35lut$ 
^f>rif!t  fc»),  mögfe  um*  entweber  3efu$  felbff  belehrt 
haben,  bag  (Er  bfe  t>on  36m  gebrauchten  Slusbrtlcfe  ntcf)t  in 
einem  natürlichen  ©inne  nehme,  ober  tiefer  natürliche  Sinn 
muge  eine  fo  handgreifliche  nnb  grobe  Ungereimtheit  cnthal* 
fen,  bag  auch  ber  ©dmmfk>  f^len  mügfe,  3efu  habe  jene 
SBorfe  nicht  in  ihrem  naturalen  unb  bucbfMblichen  SSer* 
ffanbe  nehmen  f&tnen. 

Mein  fdr'tf  <Sr(fe  Ift  e$  getufg,  bag  3e  fu*  feine  3ifnger 
nt*t  barauf  vorbereitet  $attt,  bie  Starte,  beren  (Er  fid)  bei 
»nfefeung  bc$  61.  'Menbmahltf  bebienfe,  in  einem  unetgenf* 
Hd)en  ^erflanbe  *,u  nehmen;  im  ©egentheile  hatte  (Er  t>or 
biefer  <Etnfe&ung  ihnen  gefagf,  fein  gleifcb  feg  wahrhaft 
©peife,  unb.  fein  Slut  wahrhaft  Sranf.  -©er  fein 
glctfcfc  effe,  unb  fein  $lut  frinfe,  werbe  batf  ewige  Seben 
haben.  (Er  f>atte  t>erfprod?en,  ibnen  biefetf  $rob  betf  Sehen* 
Sit  geben.  Sie  3uben,  i>ie  btefctf  h^*«/  fragten  efnanber: 
wie  £r  ih^n  fein  gleifcb  $u  effen  geben  fiSnne?  unb 
3efu$  antwortete  ihrer  Sefdjmerbe  nur  mit  ber  23ieber# 
fcolung,  bag  fein  gleifcb  soa^r^aff  ©peife,  unb  fein  3?luf 
wahrhaft  Sranf  fep ;  unb  wenn  fte  batf  gleifcb  M  #?en> 
fdjen  > /Sohne*  nicht  effen,  unb  fein  $lut  nicht  trinfen  Würben, 
fle  batf  Sehen  nicht  in  fieb  Rättern 

95ei  biefer  ©elegenheif  t>erfpr ad)  3efu*  feinen  3um 
gern,  ibnen  fein  gleifcb,  unb  jwar  fein  w ab r haftet 
gleifcb  ju  c (Ten  su  geben:  aße  ©egner  fommen  uberein,  bag 
im  fedtffen  tfapt'M  be*  (Evangeliums  3ohanne$  \>utä)au$ 
bie  Xcbe  ton  bem  w a  hr  haften  gleite  3efu  fei). 

Sie  Sänger  erwarteten  alfo ,  3  e  f  u  $  werbe  ihnen 
wahrhaftig  fein  gleifcb  §u  eflTen,  unb  fein  $luf  ju  trin* 
fen  geben;  nur  wugten  fte  nicht,  Wie  (Er  biefe*  »Serfpre* 
chen  erfüllen  werbe. 

.    3>ii  Cmfcouag  U3  ?lbcntma&I$  befielt  i&nen  3efu$ 
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tat  S5rot>,  fo  Er  gefegnef,  $u  effen,  unb  t>erftd)ert  fie,  tag 
tiefet  fein  £eib  fep :  mit&tn,  twif  entfernt,  Die  9ipi># 
fiel  belehrt  ju  baben,  Dag  fte  Die  Einfe§ungä  *  SBqrf e  betf 
?lbent>tnaf)&  ttt  einem  bilcitcfyen  3Ser(?anDe  ju  nehmen  fjdf* 
ten,  ^atte  Er  fte  Darauf  Dorberetfct,  foid;e  im  nattirlidjcn 
unD  6«d?(l«SbItcljcn  <?4nne  ju  nehmen. 

©o  fonnten  t>te  Metrien  unD  3>ilDer,  unter  ttjelcften 
2fefu$  ftd)  f)te  nnD.  DorjMte,  Die  3unger  ntdjt  auf  ten 
©eDanfen  bringen/  t»ie  Einfegungä* SBörte  im  uneigentlidjen 
®inne  auflegen.  3efutf  fatte  öerfprod)en,  feinen  £<eib, 
feinen  tt>al)ren  Veib  tynen  ju  effen  &u  geben;  an  ten  @e# 
nug  btefetf  £eibe£  bafte  Er  Darf  etptge  £eben  gefndpft;  jefcf, 
Da  tynen  Der  9J?ci|fer  feinen  nafjen  £oD  angefunDet  batte, 
ffanDen  fte  eben  in  Erwartung  Der  Erfüllung  Dtefetf  2>er> 
fprec&entf.  * 

©fe  SBtdjfigfeif  Deäfclben,  ffeftf.  tf>rem  @erf?e  gegenmar* 
fig,  gemattete  i&nen  for>in  nieftf,  bei  Einfefcung  Dctf  9lbenD> 
maf)l$  ttxDer  t>te  >cgt  eingetretene  Erfüllung  Der  SSer&cißtmg 
ju  migfennen,  nod)  $u  glauben,  Dag  Der  Jperr  i^nen  m  Dem 
35roDe  Deä  Slbent>maf)l$  Die  bilDlicbe  33orfreHung  feiltet  Mi 
beä  reieije;  fte  fonnten  Daber  Die  Etnfegungtf*  Sporte  niefct 
anDertf,  al$  in  if)i*em  eigentümlichen  unD  natürlichen  ©inne 
nehmen,  unD  3efuö  (fatt  fte  belehrt  $u  haben,  Dag  Er  tm 
ffitlDe  reDe,  hatte  fte  Pielmehr  gettMfiermaficn  vorbereitet, 
feine  SBorte  im  bud)f?äbltchen  <Smne  $u  nehmen. 

3efu$,  unD  Die  Eoangelifkn  fagen  alfo  nicht,  Dag  Die 
Etnfe(mng$  *  Sßorte  De$  hl.  WbenDmahltf  tn  einem  bflDlidJen 
©tttne  ju  nehmen  fepen.     ->  •.  ; 

ferner  fann  man  nichf  fagen,  Dag  Der  bucbfMbltche  unD 
tiatdtitcfie  ©tnn  Der  SSfcrfe  Der  Emfegtmg  einen  augenfällig 
gen  siBiberfprncr),  oDet  fjanDgrctflid)e  Ungereimtheit  enff;al* 
ten,  fo  Dag  Der  SerffanD  bet'm  iBcrnehmcn  Dicfer  SBcrte 
fogletd)  Die  natiSrlid)e  SeDeufung  erlagt,  unD  Die  bilM\d)t 
annimmt:  Denn  fonfi  rodre  Die  ©laub  entehre  Don  Der 
roefentltchen  ©egenroarf  Den  SlpofWn  unD  Ebriffen 
nie  eingefallen,  nod)  me(jr,  fte  f)5tte  nie  auffommen  fö*nnejt, 
oDer  man  f>afte  rcenigffcn*  in  Der  chriftlichen  Äircfte  gegen 
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tiefe  £ef>re  ©fberfprud)  eingelegt ,  unb  Die  SJiebrjabl  wärbe 
Den  figilrlicben  ©inn  betbebalfen  traben. 

Snjroifcben,  afö  Serenga  r  Mf  £efjre  Don  Der  2>er* 
wanDlung  antftitt,  glaubte  Die  gan$e  Stirpe  an  Die  to  e# 
fentltd)e  ©egenwarf,  unD  Die  ©egner  Der  Äatbolifen 
fonnten  bte  bteber  noeb  feine  Seit  angeben,  wo  fte  mebt  fl« 
glaubt  würbe,  noeb  efn  ^fabrbunberr,  in  weitem  Die  Äircfce 
Dafür  ^iclf ,  Die  £ucbari|tie  fefl  nicijttf,  altf  Die  SorfleU 
Jung  De*  Selbe*  GbrifH. 

SBenn  Der  bilblicbe  ©Inn  Derjenige  ffr,  Der  ft<*  Dem 
SSerftanDe  Darbietet,  foba(D  man  Die  <2infe£ung$#2Borfe  Der* 
nimmt,  warum  wurDe  ÄarlffaDf  Don  aller  SBelt  Derlajfen, 
alä  er  Diefen  Dorbracbte?  SBarum  brauchte  3winglt  mebt 
al$  t>ier  Sfafcre,  um  ju  ftnDen,  Die  SBorte:  Satf  t|f  mein 
^ et 6,  fepen  glefcbbeDeutenD  mit  jenen:  ©a^  (teilt  met# 
nen'teib  öor?  1)  ©arum  &aben  lutber  unD  äffe  feine 
©d)üler,  fo  gut  wie  Die  tfarboltfen ,  Die  €infe£ung$worte 
unautfgefefct  in  Dem  natilrltdjen  unD  bucbftöblid)en  ©inne 
angenommen?  5Barum  fafc  ftcb  Juf&er  geneigt,  um  Die 
protc(huitifd)en  Deutzen  giJrffen  für  Die  Dier  Ketcbtfftäbte, 
welcbe  Der  £ebrmeinung 3 to i n g Ii 'i  juget&an  waren,  ju  ge> 
wtmwn,  für  Diefe  efn  ©laubentf*  Sefenntniß  ab$ufaffen,  wo* 
rin  er  anerfennt:  Dag  3efu$  feinen  wabren  feib  unD  fem 
ttabreä  85lut  feinen  ©cbtflew  wabr§afti&  jy  effen  unD  $u 
trinfen  gab  ?  SGBarum  beteuerte  er  in  einem  ©ebreiben  an 
Den  £erjog  t>on  2>ratfnfcbweig*  £ilneburg,  ba§ er  gegen 
Swingli  unD  Öefolampab  glaube,  Der  wa&re  *eib  unD 
Da*  wabre  SSluf  3efu  <£&rtfti  fe^en  fn  Dem  Sibenbma&le 
gegenwärtig?  2) 

(EnDlicf)  wenn  etf  wa&r  wäre,  Daß  Die  bilblicbe  5>ebeu* 
tung  ficb  natürlich  Dem  9Serf?anDe  Darbite,  warum  griffen 


0  Zwingli  de  vera  rcligione  p,  202  Resp.  ad  Lu- 
ther, p-  400  Epiat.  ad  Pomeran.  p.  256.  Pcrpet  de 
la  Foi.'  T.  2.  L.  1 ,  c.  2, 

2)  Hospin.  park  2.  p.  22?.  Perpct.  de  la  Foi.  T.  2.  1. 
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Iii  SJ&fer,  welchen  SJucer  b/ef*  SJebetifutfg  ttorgeprebigf 
fcaffe,  af*ba(D  toieDer  $ur  Sehre.Der  tt>irf  Itcbert  ©egenroarf, 
Da  btefer  unD  gajtto  au*  Schonung  ftir  Die  £utherifd)en 
öHfoirfett,  obige  &ebtfufung  ttnablagig  in  ihren  £>hrctt  er# 
tintn  $u  laffen?  1)  ; 

?lber  faf)en  Gertitz  wenbef  man  ein,  Die  ftyoftel  nicht 
6m  Deutlich,  Dag,  fnbem  ft*  ba*  8 tob,  fo  Sfefu*  defekt 
hatte,  genoffc«/  fl*  Den  Jeib,  De»  fte  *or  Slugen  Ratten / 
nicht  geniegen  fonnfen? 

©te  Htfoffel  fannfett  tte  Slffmachf  unb  h^fa  8Bah*# 
^4fft^fett  ihre*  $DWf?er*j  ihnen  war  e*  nicht  ntfthfg,  Die 
SWglichfeif  tön  Dem  /  tt>a*  er  ihnen  fagte,  iu  betreffen/ 
Um  feinen  Herfen  eine  natürliche  unD  buchlMbltcbe  Slu*le# 
gung  $u  geben«  ©ie  glaubten/  Dag  Da*  3>rob  in  Der  Zfyat 
Der  $etb  3eftf  geworben  fet>/  toerttt  fle  auch  Da*  SBte? 
niefct  fagfen*  —  Serbinberte  Die  Unmäglichf eit/  Da*  Seh*im> 
nig  Der  Sreieinigfeit  ju  begreifen,  De«  (Slauben  Daran? 

UeberDieg  finbet  Der  SBerfranb  nur  Da*  unmöglich,  wa* 
einen  logifeben  SBiDerfpruch  in  ftd)  fagt,  b.  b«  n>a*  befagt, 
Dag  ein  Sing  ju  gleicher  Seif  ifl,  unb  nicht  t(?*  ©iefer 
SBiberfprud),  iff  aber  In  Dem  £ef>rfaße  t)bn  Der  »efert.f* 
liehen  @  egenwarf  nicht  *u  finDen« 


ÄHc  tt^ti  tfott  6et  tocfentn<b*ri  @eg*ntoart  $att< 
immer  in  Der  Äircb*  S3eflanb, 

6eif  Dem  83eginnett  Defc  Strche  tnacbfe  Die  §efet  De* 
4l6enDmahl*  Deti  wichtigen  $5ef?anbff>eil  De*  @offc*Dien(Ie* 
Der  tytifon  au*<  Sie  9ipof!ef  feierten  Daffeibe  bep  ihre« 
3ufammenfunffert/  unb  tterörbnefen  Diefe^efer  für  Die  filrtf* 
tigen  Seiten  Der  Äird)e,   (Wpoffi  @efd)*  2,  42,  46.) 

£et  Diefer  geier  fegnefe  man  SBröb  unb  ©ein  mit  ben 
Dorfen:  bieg  fep  Der  ieib  unb  Da*  »lüf  te*  £erw.  Sluf 


I)  ttospin.  pir.  2.  p.  123.  Perp.  de  lt  Foi»  T.  2.  1.  I> 
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btefet  ©egetttvarf  M  feiM  3*fu  6eru^fe  fflr  bte  Sfcrf* 
ffen  Die  ganje  2Bid)ftgFett  btefetf  @e&eimntfle$.  hierauf  grtht* 
bete  ftcf)  if>re  tiefe  <?&rfur#t  gegen  bie  (Eudjariflte,  unb 
nic^f^  war  fljnen  angelegener,  aU  Den  ©rat)  ton  (Ererbte* 
fung/  bte  man  bfefem  ©efyetmmlfe  fcfyulbig  fff,  genau  ju 
fennen,  »eil  ber2?erlu(f  be$  ewigen  Jebentf  auf  Dem  Spiele 
-ftonb  für  Den,  Der  e$  unwurbt'g  genog. 

Um  tiefem  ©efjeimuifTe  bie  gebu(jrenbe  §6rerbiefung 
)U  erweifen ,  unb  jur  wurmigen  ©eniegung  befielben ,  mußte 
man  not&tpenbfg  »iffeh:  ob  man  3efum  wirflidj  empfange, 
ob  man  wa&r&aft  feinen  5eib  unb  fein  93luf,  ober  nur 
bfe  StorffeHung  unb  ba$  ©pmbol  Pon  betben  empfange. 
X>it  9lpo|W  unb  erffen  <Ef>rif?en  fonnfen  bafjer  über  bte 
©egenwart  be$  ?etbe$  3efu  im  Slbenbmafole  nicfyt  unge* 
ipf(,  unb  im  Swetfel  blähen ;  fte  glaubten  entweber  an  bie 
tofrHicfje  flnwefen&eft  ober  an  bie  wirflfctye  Slbwe* 
fen&etf  be*  Jefbe*  3efu  in  ber  €ucfcart(?ie. 

Qiae  Pon  ber  r$mtfcf)en  Äirdje  getrennte  djrifHidje 
SSereine,  t>om  Pferfen  Sa&r&unberte  an  bi$  $u  Seren  gar, 
glaubten  an  bie  wefentltdje  ©egenwart  be$  £eibe$  3efu  in 
ber  (Eucfyartfh'e;  bte  9ief?orianer,  Armenier,  3<*cobt* 
ttn,  Zopten,  Sletfjiopier  unb  ©riechen  erfennen  eben 
btefefelbe  noefy  fcettt  ju  Sage  an.  1)  9l8e  Äat&oltfen  glaub* 
fen  btelbe  ebenfaß$,  al$  bie  95  er  eng  arier  ffc  ju  beffref» 
fen  anfingen. 

©a  biefer  ©laube  $u  95  er  eng  ar'$  Seit  unter  ben 
€&ri|ten  allgemein  war,  fo  folgt  not fcwenbtg  ■,  ba§  er  fo  alt 
M  bfe  Sir#e  felbji  fep,  cber  bag  alle  djrifHic&en  $hd>m 
ton  bem  ©lauben  an  bie  wfrflic&e  flbroefen &eit  ju  bem 
©lauben  an  bie  wahrhafte  Wnwefen&eft  betffeibetf  3*0* 
im  Slbenbma&le  übergegangen  feiern 

4ffienn  e$  wa&r  i)!,  bag  bie  Ätrdje  tum  bem  ®laubm 
an  bie  w  f.*  (tiefte  Wbwefen&eit  ju  jenem  ber  wahren  . 
©egenwarf  ntc&t  übergeben  fonnte,  fo  ift  e$  audfc  er* 


1)  3»an  feje  biefe  vctf$i«b*nen  SIttiW. 
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ttJiVfen,  bag  bte*wef entließe  ©egenwarf  bon  ben  Seifen 
fcer  9lpo|?el  an  bi$  $u  Seren  gar  fldf^  in  Der  Äird)e  ge* 
Ic&rt  unb  befannf  »orten  iff.  3ene$  aber  i|t  autfgemacfcf, 

©enn  t>er  Uebergang  im  ©lauben  t>er  Sfjrtffen  Don  ei< 
wem  jum  andern  fonnfe  nur  auf  jwetfadje  ffieife  gefclje&en, 
entweder  pl6%li<t),  ober  nad)  unb  nac&. 

©ie  er(!e  2?orautffe$ung  ifl  unmäglid) ;  t)enn  fonft  müg* 
fett  äße  (S&riffen,  nad)Dem  tfe  bitf  ba(je*  fnägefammf  geglaubt 
fcaffen:  Der  Jeib  3fefu  fei)  in  bem  Slbenbmale  ntcbf  $uge< 
gen,  nun  miteinanber  auf  einmal  angefangen  iahen  ju 
glauben,  tag  ber  barin  anwefenb  fei),  bergeffalf,  bag, 
wenn  fie  mit  bem  ©lauben,  bie  €ucbariflie  fet)  nur  bie  93or# 
(Teilung  be$  Jeibetf  3efu,  tfd)  be$  ?lbenb$  jur  Kufce  btt 
geben  fcätfen,  fte  be$  anbern  SKorgen^  alle  m  ber  lieber* 
jeugung  erwägt  wären:  fle  cnt&alte  Wirf  Ii*  ben  iefb 
unb  tat  Sluf  3efu  g&rifH. 

Sä  iff  unmöglich,  bag  eine  93ieJI)eif  aufler  ©emeüw 
fd:aft  fie&enber  Sirenen/  gegen  alle  Jjimmeltfgegenben  l)ln 
lerffreuf,  feinbfeltg  unb  ofjne  23crbinbung  unfereinanber, 
tfbereingefommen  fet>n  fottfe,  ben  ©tauben  an  bie  wefenf* 
lidje  üti  djtgegenwar  f,  ber  immer  angenommen  war, 
ju  verwerfen,  unb  ifyn  mit  jenem  an-  t>U  wefenflic&e 
©egenwarf  /  an  bie  biober  SEtemanb  glaubfe,  ju  berfau* 
fäjen,  wie  e$  unmäglid)  i(f,  bag  man  ofcne  gegenfeitige  SJer* 
abrebung  in  btefem  fünfte  follte  ubereingefreffen  Ijaben,  o&ne 
bag  biefe  SJeranberung  in  ber  Se&re  einen  SBiberfpru*  er* 
jeugf  &affe. 

©er  Ueberfriff  bon  bem  ©lauben  an  bie  9}  i  cfyf  an  we# 
fen&ei*  ju  jenem  an  bie  wirfliebe  Slnwefen &eit, 
mugfe  fonaefc,  menn  er  tfaff  ge&abf ,  b<5ffe,  ffufenweffe 
gefcbe&en  fcpn ;  unb  bann  mugfe  juerft,  nämlid)  bei  bem 
(Entfielen  ber  $DMnung£  <  Wenberung  eine  Seif  gewefen 
fepn,  wo  biefer  nur  fe&r  wenige  *ßerfonen  jugef&an  waren; 
in  einem  anbern  Seifpunffe  mugfe  biefe  Safcl  fid)  fdjon  fe&r 
fcerme&rf,  fcaben,  unb  ber  Sa&l  ber  ©laubigen,  bie  tfd)  jur 
9itc$fgegenwarf  befannf en,  gleic^gefommen  fepn;  in  einer 

18  *  v- 
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»eitern  qjeriobe  fcdtfe  (t*  tiefe  QRemtitt^  ftt*  großen  £aif# 
fern*  bemiebtigt,  wenn  gletd)  unter  vielfältigem  SBiöerfprucfje 
Sinterer,  t»ic  Der  alten  Se&re  nod)  treu  blieben,  unt>  enDffcft 
mügte  Die  Seit  gefommen  feijn,  wo  tiefer  ©taube  frieblid) 
unt  o&ne  ©egenrebe  fcerrfcfjte,  unt  tieg  war,  wie  tie  daU 
ttaijlen  eingeben  muffen,  ter  Suflanb  ter  Gbrifcn&eit,  aW 
Seren  gar  anfing,  übet  tiefe  SRaterie  Streitigsten  jucr> 

regen*  1) 

3n  allen  tiefen  8<S(len  ifi  unmöglich,  tag  niefct  frt 
ter  Strebe  5n>tfd>ett  tenen,tte  an  tie  3Rtd)f  anwefen&eff, 
tmt  tenen,  tie  an  tie  n> trf  Ii eft  e  <Hnwefenf>eif  glaubten, 
|td)  föttten  Swttffgfeifen  erboben  f>aben.  Sie  fleinften  S}er> 
änterungen  in  ter  Äfrtf enjuc&f  /  tie  leifejten  ?lbweid)ungen 
ton  ten  weniger  entwtcfelten  unt  befannfen  ©laubentffäfcen 
erwetften  fogleid)  in  ter  Strebe  ©iterforu*:  alle  3rrffcu> 
mer,  alle  Se^ereien  wurten  glcfcb  bei  ibrer  ©eburt  ange* 
ge(lri;:en,  wie  foHte  ter  ©laube  an  tie  ma&r&afte  @e* 
aenwarf ,  in  einer  Sircbe,  wo  tie  Sßid)tg*gen  wart  ge* 
glaubt  würbe,  o&ne  SBlberrete  fcaben  eingefügt  werten 
^nnen  ?  wie  fonnfe  man  ten  ganjen  ©oftetfbferif?  unt  alle 
€eremomen  abdntern,  o&ne  tag  jemant  ftc&  tagegen  gefegt 
t>««e  ? 

3ntwffd)ett  fintef  man  tott  ten  «pofteln  an  bf$  ju  $  t* 
rengar,  wo  ter  ©laube  an  tie  wefentlfcfje  ©egeu« 
wart  ter  in  ter  Stirpe  allgemein  fcerrfebente  war,  fetne 
€pur,  tag  Semant  mit  SBerfuntung  ter  wefen fliegen 
©cgenwart  te$  Seibetf  2fefu  in  ter Sudjariffte  tafur  ge* 
halten  fcätte ,  eine  foon  tem  gemeinfamraen  ©lauten  feiner 
Seit,  ober  ter  alten  Äirc&e  unterfebietene  Meinung  aufou* 
tringen.  9Kan  fintef  nic&t,  tag  frgent  3emant  beiS5tfd)^ 
fen  oter  Sontilien  angeflagf  Worten  fei),  weil  er  radntltcb 
otet  fcbriftli*  gelebt  &abe:  3efu*  6&*f(ft*  *efinbe  fid) 
wahrhaftig  im  Sffunbe  te$jenigen,  ter  ta$  ttbenbma&l  em* 
»fange;  man  fintet  nid)t,  tag  ein  Sater,  ein  »ifefcof,  eine 
fltrd)ent)erfammlung  fi*  tie  SKü&e  gegeben  &abe,  tiefen 

*  > » 
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©lauben  $u  wfberlegen,  ober  ju  bezeugen,  tag  einige  au$ 
bem  SSolfe  in  einem  groben  unb  gefal>rlicben  ^rrfbura«  f|tln< 
Den,  ba  fte  glaubten,  3efu$  fei)  auf  (Erben  eben  fo,  rote 
im  Gimmel  gegenwärtig.  (Enbltcb  ftnbef  man  ntrgeribtf,  tag 
ein  Ätrebenlebrer  ober  $rebiger  ficb  je  beflagt  babe,  bag  §u 
feiner  3ett  ficb  ein  fdjäblicber  unb  fcerbammlicber  ©ägenbtenff 
baburd)  einfcbletcben  wolle,  bog  mehrere  3 efum  Sbnftum, 
alt  unter  ben  ©efialten  be$  Srobetf  unb  ©eine*  wabrfcaff 
Segenwärtig,  barin  anbeteten. 

Siefe  ©rilnbe,  fiJnnte  man  etwa  fagen,  jetgen  jwar, 
tag  ber  ©laube  an  bfe  wefenf  liebe  ©egenwart  ntebt 
burd)  2Btberff  reite,  noeb  burdj  Sföänner,  bie  ibre  Ueberau* 
gung  gednbert,  gefliffentlid)  Neuerungen  aufbringen,  unb 
ben  ©lauben  ber  Strebe  falfdjen  sollten,  eingefubrt  wor* 
ben  fep;  hiermit  xft  aber  noeb  ntd)t  erwtefen,  bag  er  ficb 
ntebt  auf  eine  weif  unmerflidjere  SBetfe  einfcbletcben  fennte, 
fo  nJmiicb,  bag  bie  Streben  <  Storftdnbe,  für  ibre  $erfonen 
in  ber  Ueberjettgung :  bag  ber  £efb  3efu  nur  in  ber  gi* 
gur  im  2lbenbma(>le fcor&anten  fep,  bemnacb  in  i&rcn  of* 
fentücben  Vorträgen  ficb  fo(d)er  jwetbeufigen  Slutfbrucfe 
bebfenf  bitten,  bag  ginfaltige  ibre  SBorfe  in  einem  ber 
SBa&rbeit  unb  f^rcr  Abgebt  enfgegefefcfen  ©inne  genom* 
men  ^dtten  unb  auf  bfeSKetnung  t>on  ber  wirf  lieben  ©e> 
gen  wart,  alß  tritt  btefe$  bie  Üefcre  i&rer  Seclenbirfen, 
verfallen  wären. 

Mein,  wenn  auc$  eine  folebe  Swetbeufigfeit  im  3lu& 
bruefe,  einige  wenige  einfältige  $erfonen  auf  3trtt>c9e  brin* 
gen  fonnfe,  fo  wäre  e$  bie  btfebfie  $lbgefebn?acftbert/  wenn 
man  f!cb  ober  Slnbere  iberreben  wollte,  bag  auf  biefe  SBeife 
bfe  ganje  gbrifan&eit  auf  (Erben  in  3rrtl;um  geführt  Wor> 
ben  fcp. 

Senn,  fann  man,  obne  SToUftnn,  ficb  etnbtlben,  bag 
wenn  bfe  SBorfe  ber  Ätrcbcnöorfieber  t>on  febr  fielen  @läu> 
bigen  au$  allen  Steilen  ber  SÖelf  tmrfcbfig  öerfianben  wor> 
ben  finb>  feiner  ton  biefen  ©eelenbtrfen  eine  fo  grobe  Stau* 
febung  follte  gewabrf,  unb  er(!ere  tem  au£  biefen  SBorfen 
(«tnomraenen  3rrwabn  entrtgen  fcaben?  Äann  man  ficb  t>or> 
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(fetten,  Da§  äffe  <Seelenf>irfen  fo  blink  unD  unflug  fottten 
getoefen  fepn,  (Id)  foldjer  SlutfDrücfe  $u  beDfenen,  Die  Die 
3>$Ifer  irre  Icftcn  fSnnten ,  o^.ie  jemals  fo  gefd&rlidj  Dop* 
peltfmnige  SSorte  ju  erfMren? 

9ßenn  aber  Dfefe  SBorfe  iudjt  an  ftd)  einer  üblen  ©cu> 
fung  fdfcig  waren,  unD  nur  t>on  toenigen  untoijfenDen  Wen* 
fd)en  unrid)ftg  angelegt  rourDen,  n>ie  follten  Die  ©ebifDe* 
feren  unter  Den  ©läubigen,  t>te  Dod)  Durd!)  Umgang  mit 
t>en  (Einfältigen  tdg(tcf)  in  35eruf)rung  famen,  fcurd)  frgenD 
eine  £()atfad)e  oDer  OieDe  ntdjr  auf  Die  (EnfDecfung  De$ 
fdjanDIfdjen  3rrtfjum$,  tn  Den  fte  Der/trieft  waren,  gefom* 
men  fep?  n>eld)e$  not(jn>enDig  $u  <£rl<futerungcn  geführt, 
wnD  unfehlbar  Die  Äircbenobern  ()iet>on  in  Semtfmg  gefegt 
fcatte,  Deren  $flid)t  e$  fo  fort  fei)n  mugte,  Sficntlld)  funD 
$u  t&un,  Dag  man  i&re  Sßorfe  migDertfanDen,  unD  in  tU 
nem  &äd)(f  falfdjen ,  t&rer  Meinung  Durdjautf  $uroiDerlau# 
fenDen  ©inne  genommen  fcabe?  5Bie  foff f en  enDlidj  tiefe 
SWfDeutigfeiten  erfl  gegen  Da£  neunte  oDer  jebnfe  ^afyu 
fcunDert  Die  SBelf  ju  fdufdjen  angefangen  ftaben,  rote  Die 
JÄeformirten  angeben,  ofjngeadjfet  man  ftd>  bei  Der  geier 
tiefet  ©cfjeimntfTetf,  unb  SerfünDung  De*  SBorfetf  ©oftetf 
fefner  andern  SlutfDriicfe  beDtenfe,  alß  folget,  Die  man  t>on 
fe()er  Riebet  gebraucht  fcatte?  unD  roatf  fann  Idcberftcfcer  er* 
t>ad)t  roerDen,  altf  $u  fagen:  Sie  nd mitten  Söorte 
fer)en  $u  einer  geroiffen  Seif  aUgemem  in  Diefem,  unD 
einer  anDem  Snt  roieDer  allgemein  in  einem  anbern  (Sinne 
fcerfhnfcen  tvorben,  o&ne  Dag  jemanb  Da$  3Kig*>erftänDmg 
getoa&r  roorDcn  rodre? 


VUe  2Jfit«r  Ja^en  bte  tt>«fentli<&«  ©egentoart  gc« 

Kftt. 

Sa  Die  SSdfer  i&re  Se&re  über  Die  Sucbarifft'e  ton  Dem 
Unterrichte  Der  Slpoffel  bewa&men,  fo  btaufyt  eo  $ur  (Er* 
Hebung  t&rer  Weinung  über  Diefen  $unft  toeifer  niütß  alö 
|u  roiffen,  ob  fte' Die  Söorte:  Da*  ifi  mein  Seib,  im 
bu#<Sblid)cn  oDer  figürlichen  Sinne  t>er(?anDen  &aben?  ©e# 
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n>fg  fff       baff  Die.  eine  unb  anpere  btefcr  beiden  95et>eu# 
fungen  tf)re  eigentümlichen  ^erfmale  unD  Sennjetcben  &abe,~ 
tte  ftcb  in  Den  SlutfDrutfen  Der  Später  Ije  nad;Dem  ihnen  Der 
eine  #  ©Der  Der  anDere  ©in»  Dcrfchroebfe ,  fccroffenbarett 
in  ug  fen. 

SBenn  man  glaubt,  Dag  Die  (Einfegunctf'Sßorfe  fagen 
ttjotten:  Der  £eib  3efu  fct>  roirFUd)  gegenwärtig,  fo  nfmmt 
man  fie  fn  einem  natürlichen  Sinne,  Der  fogleid)  3ebermann 
einleuchtet ; allein,  fo  genommen/  Druden  fte  eine  un begreife 
Itc^e  Sache  au£:  mtthfn  ifi  Der  buchftdblicbe,  Die  tvefentlicbe 
©egemsart  befagenDe,  Sinn  lerdjf,  tCe  Sache  aber,  Die 
er  bezeichnet,  fet)r  ferner  Derjfefjen.  S}alt  man  aber 
Dfe  2£orfe:  Da$  iff  mein  Jeib,  gletchbeDeufenD  mit:  Da$ 
ifl  Die  2?orfiellung  meinet  ?etbc$,  fo  iff  Diefer  Sinn 
fe br  febroer  $u  enrDecf  en ,  unD  Der  SScrflanD  flrdubt  fieb  Dage* 
gen  ;  tt>tr  f innen  3n>t  nglt  felbff  $um  ©etoeife  hiefcon  auffity' 
ren,  Der  43a&re  Daju  brauchte,  biß  er  (^raufbrachte,  Die  SEBorte, 
Da*  iff  me(n  £eib,  fegen  gletd)fagenb  Dem:  Das  beDeuf et  met# 
nen  £etb.  Ber  figürliche  Sinn  Der  ©orte  3efu  iff  Daher 
fleber  fehr  fchtoer  unD  gefunkelt.  «Uber  eben  fo  juDerldßifl  ift 
e£,  Da§  er  eine  leicht  begreifltcbe  Sache  be|eid)net;  ndmlicb, 
Dag  SroD  unD  5Bein  Symbole  Dctf  2tib$  unD  25lutä  3e* 
fu  fmb,  unD  auf  Die  Seele  f)ctlfame  <£inDrucfe  machen  t$n* 
wen,  tt>e(d)eä  eben  fo  unfdwer  ju  begreifen  iff,  al$  Die  Wt* 
t&cilung  Der  ©naDe  in  Det?  Saufe.  SRifhfn  ifl  Der  Sinn  Der 
^atbolifen  fe^>r  leicht  im  SlueDrucfe,  bezeichnet  aber  eine 
fchroer  begreifliche  Sache;  jener  Der  Steformirren  im  ©egen* 
theile  ifl  gegen  Die  Regeln  De$  Sprachgebrauches,  unD  folg* 
lid)  fehr  ferner  $u  Derflehen ,  Drucft  aber  eine  fet)r  leicht  be* 
greffliche  Sache  au& 

©ie  3?  dt  er  unterzogen  ftd>  nie,  Die  33ebeutung  Der 
SSorferJVatf  i f?  mein  £etb,  $u  crfldren,  ohngeaebfet  f!e 
fonff  mit  Dreier  Sorgfalt  aOe  btlbltd)en  ?lu$Dnicfe  Der 
Schrift  $u  erfldren  ftrebfen;  fte  febrieben  nie  ein  SBorf,  um 
|u  ©erhinbern,  Dag  Die  ©laubigen  jene  SlutfDrtfcfe  in  Dem 
Sinne  Der  &att)oltfen  ndt)tnen;  fte  glaubten  Daher,  Dag  Dte 
€mfefcung$roorte  in  ihrer  natdrlichen  unD  buchfldblichen  9t 
Deutung  |u  Derlen  ftnD. 
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3m  anDern  f(l  tt  grmiß ,  DajJ  öffe  Siter  Die  Sucf  a# 
rtfüe  altf  ein  unbegreifliche*  @e^efmnC§ ,  altf  einen  @lau# 
bentfpunft  angefefjen  haben,  ju  legen  35ett>eife  fte  ftd>  auf 
Die  gütliche  Wllmachf  beriefen/  »elchetf  bei  Annahme  Der 
gegnerifdjen  &eDeutung  unnothig  geroefen  wäre.  (Eben  fo 
fprachen  jfe  ffeftf  öon  Dem  (i.  «HbenDmahle ,  al$  t>on  einem 
gacramente,  toelfhetf  wahrhaft  Den  &ib  unD  Darf  $lut 
3efu  enthalt,  unD  Die  ©naDe  mittheilt,  Deren  SBirffamfetf 
fte  Diefer  wefentltehen  ©egenmart  jufchreiben.  ©ic  folchetf 
beroeifenDen  ©teilen  anjufi&ren,  ttmrDe  $u  weitläufig  fenn  1). 

Um  Die  SKemungen  Der  gjdfcr  ilber  Die  roefentliche  @e* 
genmart  fennen  $u  lernen,  Dorf  man  nicht  bei  wenigen  ein* 
|efnen  6feüen  flehen  bleiben/  fonDern  pe  affe,  wo  Don  Die* 
fer  SD?aferte  gehanDelf  wirD ,  im  ©an$en  berdcf  ficht  igen : 
auß  einer  großen  SKenge  Don  ©feilen  unD  93eroeifcn,  n>el# 
ehe  eine  Dodfommne  ©cmiß^ctf  gewähren,  gehet  aber  !>er# 
6or,  Daß  Die  93äfer  Der  fed)$  erften  3fahrhunterte  Die  <£int 
fe|ung$*  Söorf e  in  Dem  natürlichen  unD  bücherlichen  Sinne 
nahmen,  fo  wie  e$  gewig  ifl,  paß  fte  nie  an  eine  tÜDltche 
SkDeufung  Dachten ,  fonDern  eine.  wirfliche  58erwanDlung  Der 
SGBcfenheit  De$  9$ro|W  in  jene  Detf  ?eibe$  Sefu  glaubten, 

Sollte  man  Daher  bei  ^nen  einige  Steifen  finDen,  wo* 
rin  fie  Der  (Euchariffie  Die  Benennungen:  Seiten,  95 1 1 1> , 
gigur,  beilegten,  fo  berechtigt Diefetf  nicht  gu  Dem ©chlufle, 
Dag  fte  nicht  an  Die  wfrfliche  ©egenwart  geglaubt  f)a* 
ben,  2)enn,  Da  Die  ©etfaUfn  t>on33ro$>  unD  5Bein  n$ch  Der 
Gonfccration  juntcf  bleiben,  fo  ifi  etf  nicht  unmiglich/  Dag 
Die  234fcr  (Utch  nach  Der  SBanDlung  noch  Die  SlueDrtfcf  e, 
25roD  unD  5Sein  gebraucht  haben,  inDem  fie  Die  Suchari* 
ffifchen  Snmbole  nicht  mft  philofophifchen  fonDern  populären 
Benennungen  bezeichneten;  unD  man  ftehf  Deutlich/  Dag  fte 
ftch  nur  nach  Der  SoIWfprache  bequemten,  Wenn  fie  fkb  Diefer 
SlutfDriicfe  bedienen,  weil  fte  unautfgefefct  terftchern:  Dag  3>roD 
unD  2öcin  in  Den  ?eib  unD'DatfSBlut  3efu  DerwanDelt  finD. 


1)  Sttan  Cefce  Perpeluitc  de  la  Fol  T.  a.  L.  I,  C.  1.  L. 
3,^4,  5.  Natal.  Alex-  Oisscrt.  in  Sacc.  n.  , 


Digitized  by 


Berengar.  42Sl 

* 

*flad)  autfgefprodjenen  ©egentf  *  ©orten  if!  ta$  ©efen 
be$  &rob$  unb  ©ein$  »erroatibelt  (n  ba$  Siefen  be$  feibtf 
unb  Sluttf  be$  Jjerrn;  allem  man  fte()t  nid)f  unmittelbar 
Den  $ei&,  unfere  Sinne  gett>a(jren  nur  bfe  @cf?alfen  be$ 
$rob$  unb  ©em$,  mitbin  ftnb  nach  ber  55anblung  bie  @e* 
flalten  bie  Seiten  ober  t>cr  £t)pu$  betf  £eibe$  3-efu.  £fe 
födter  fonnten  ba&er  ben  gacfjariffifcfjen  Embolen  2>te  $e* 
nennung  Setcfyen  betf  ^etbeö  unb  SBlufetf  bee?  £errn  beilegen, 
ofjne  baß  man  tarau^  fcblteßen  barf,  baß  ffe  nlc&f  an  t>te 
wefentlictyc  ©egenmarf  glaubten.  1) 


2>tt  %t an$fu6tfantiatton  ober  SSerttan&Iuna. 

'  4 

X 

SD?tt  «lutffprecfyung  t>er  Ijeilfgen  @egnung$  #  ©orfe  ftnb 
93rob  unt>  ©ein  terroanbelf  in  ben  £eib  unb  batf  Sluf 
3efu  (£  grifft,  »eil  burd)  biefe  ber  2eib  unb  batf  53Iut 
betf  Jjerrn  in  ber  (Sucfjarifh'e  toa&rbaffig  gegenwärtig  n>er< 
ben,  bergeffalf,  ba§  Srob  unb  ©ein  ber  ieib  unb  tat 
Sluf  3 efu  werben. 

©er  Set'6  unb  tag  93luf  be$  £errn,  in  welche  25ro& 
unb  ©ein  umgewanbelf  worben  ftnb,  ftnb  ber  ndmltdje  Mb 
unb  bajfelbe  S5Iuf ,  welche  am  $reu$e  bargegeben  unb 
Dergogen  würben  $ur  Vergebung  ber  ©ünben* 
©tefetf  aber  Don  bem  Srobe  $u  fagen,  wäre  abfurb.  2) 

€Ditt^m  ftnb  na$  gefprodjenen  (Einfefcungtf  *  ©orten  fn 
bem  beil.  ölbenbma^le  nidjt  me(>r  $rob  unb  ©ein ,  fte  jin& 
imtgewanbelf  in  ben  Mb  unb  ba$  93lut  be$  #errn. 

JDUfe  SSerwanblung  ber  ©efen&eif  be$  25rob$  unb 
©eintf  in  ben  Seib  unb  ba$SMuf  3*fi*/ Mfr  S£ran$fn&* 
flanffatfon;  unb  ob  man  gleich  bie  S&erwanblung  erff  m 
ben  legten  3a&r&unberten  mit  biefem  ©orte  bejeic&nef  &af, 


i)  Perpetnitf  de  1«  Foi.  T.  i.  L.  8,  C.  2,  T.  5.  L.  3. 
C.  5.  Natal.   Alex.  Dis.  12.  in  Saec.  11, 

3)  Matth.  C.  26,  28.  Marc.  C.  l4,  24.  Luc.  C.  22^  19, 
20.  1.  Corinlh.   Ii,  24. 
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fo  mar  bod)  tiefe  ©laübenöle&re  in  ber  Äirebe  eben  fo  lange 
befannf,  unb  ift  fo  alt,  alä  bie  Sel>re  t>on  ber  wefenfli* 
dien  ©egenwarf.  Sie  tierte  Zat eranenfifcbe  5t  i  r* 
d)eh>  35 er famml ung  im  3a(>re  1215,  bie  bon  Äon* 
f?an$,  1414,  jene  Don  5loren$uni>  &ribent  fcaben  &ier# 
über  entfetteten. 

91He  2töter,atte  Sifurgfen  frredjen  bon  ber  SBerwanblung 
be$  #rob$unb  SBefnä  in  ben  £eib  unD  ba$  $lut  3*f«; 
ade  ©ebete  ber  3Reffe  brtlcfen  bie  Sitte  autf:  baß  ©rot  unb 
5Bein  ber  £eib  unb  ba$  Sluf  unferetf  Jjerrn  3efu  G grifft 
»erben  mochten.  1) 

Sa*  2Borf  £ran$fubf?anftafton  bräcTf  biefe  Um* 
wanblung  boflfommen  autf,  unb  man  fann  feinen  ©ebraud) 
ntdjf  betf&alb  berwerfen,  weil  man  e$  ntd)t  in  ber  ©cbrtft 
fuibef:  benn  bie  fEBorfe  ©reieinfgfeif  unb  tfonfub* 
flanjial  »erben  eben  fo  wenig  in  ber  @d>rtft  gelefen ,  unb 
*bodS>  laffen  pd)  bie  *Profe(?anfett  foldje  gefallen;  ber  StirdKn* 
SKatl)  t>on  8aferan  fonnfe  fonacb  bem  SQBorfe  fcrantffub* 
ffanftafton,  fo  gut  wie  jener  t>on  Sfticäa  bem  Sporte 
SonfubßanVal  bie  ©anefion  ert&etlen. 

Sie  ©lau&eutfneuerer ,  fo  fef>r  fte  in  J?tnftd)f  ber  we# 
f entheben  ©egenwarf  nütetnanber  im  28iberfprud)e  fte&en, 
bereinigen  fieb  gegen  bie  Uran rffubffantiatton ;  fte  &a* 
ben  biefen  ©lau&entffafc  buref)  unjäbltge  logifebe  unb  gram* 
martfebe  ©op&ttfmen  k.  angegriffen,  in  beren  Unferfuebung 
efnjuge&en,  eben  fo  uitnufc  altf  langweilig  fepn  roiirbe,  unb 
bie  fte  felbft  fdjon  grä&tcnrbetltf  aufgegeben  &aben.  SBtr 
wollen  unä  ba&er  nur  auf  bie  Qkleudjfung  einetf  einigen 
einwürfet,  auf  ben  fte  aW  ein  unuberffeigltebetf  S5oflwerf 
polten,  einladen.  SD?an  will  nimlid)  behaupten,  ber  U\>x> 
fafc  bon  ber  £ran$fubffantiaf  ton  untergrabe  alle  @runb> 
lagen  ber  Offenbarung. 

Sie  Offenbarung,  fagf  man,  grttnbef  fte!)  auf  ffiunber 
unb  &&afiüä)en,  bie  nur  bureb  ftnnlidje  2Bal)me&mungen 
erfannf  werben.   Siefe  ©runblage  ber  Offenbarung  aber 


I)  Perpctuile  de  la  Foi  T.  2.  L.  6. 
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wfrt  erfc&ilf  terf ,  wenn  man  annimmt,  tag  ta*  einffimmige 
unt)  unautfgefefcte  Seugnig  ter  Sinne  tdufcften  Wnne;  unt)  - 
tag  tem  fo  fcp,  rnüffen  tie  Äaffrcltfen  bei  9lnna&me  t>er 
£rantffub|tantiatfon  $ugef?e&en.  ®enn,  tag  nad)  ter  Sonfeo 
ratton  tie  <£wd?ariflte  nod)  2>rot  unt  £Eein  i(f ,  befugen  fcfe 
Sinne  cm^eflig  unt  fortwd&rent  allen  SWenfdjen,  wo  fcinge* 
gen  tatf  Sogma  ter  £ranefub|?anttation  fte  bele&rt,  tag 
in  ter  Ct&at  weter  Srot  nod)  SBein  i>orfcanten  fmt. 

Sluf  tiefe  oon  ten  gele&rfeffen  <prote|fantcn  für  unwi* 
terleglicb  eraeftfefe  (Einwentung  1)  Idgt  fid)  golgentetf  ant*. 
Worten:  2Me  SBa&rne&mungen  t>on  @kgcnf?<fnten  ter  diige* 
ren  Sinnenwelt  gefdjc&en  nur  turd)  (Eintrutfe,  tte  auf  un* 
fere  Seele  &eroorgebrad)f  werten;  folcfoe  (Stntrilcfe  finnen 
aber  auef),  unabhängig  Don  fdrperlictyen  Objecfen  turd)  un# 
mittelbare  ßinwirfung  ter  (goft&eft  auf  unfere  Seele  ge* 
mad)t  werten:  e£  gibt  ta&er  feine  not^Wenttge  SSerbmtung 
jwifcfjen  tem  Seugniflfe  unferer  Sinne,  unt  tem  2>afenn 
ierjenfgen  £)b)ccfe,  weldjetf  fte  unä  funt  tfyun.  ©ie  @e* 
wtg&eit  M  StnnenjeugniflfcS  fcdngt  fonad)  t)on  ter  untf  ge* 
tt>ortenen  (Sewtgbett  ab,  tag  nid)t  (Smtrucfe,  welc&e  wir 
fö*rperlicben  Äbjeften  jufdjreiben,  Don  ter  ©otrfceit  felbf?, 
oter,  turd)  if>r  Sulaffen,  t>on  böseren  ©eifiern,  auf  unfere 
Seele  gemacht  werten,  folglich  ift  e$  mSglid),  tag  tie  SintrtU 
tfe,  welche  mir  ton  5>rot  unt  SBein  $u  erhalten  glauben, 
o^ngeadjtet  tiefe  Materien  md)f  t>ot(>anten  fmt,  t?on  (Sott  in 
unferer  ©ecle  erzeugt  werten;  unt  terjemge,  welcher  tiefet 
annä&me,  wurte  tie  3ut>erld§tgfeif  te$  SinnenjeugniflVtf  fei* 
netfwegä  fcfywdcfyen ;  wenn  er  unterteilte,  tag  (Sott  unä  be* 
lefcrt  fcdtte,  wir  tfirften  in  tiefem  gaße  unferen  finnlicfcen  @e* 
fü&le  niefcf  glauben:  unt  ta$  iff  e$,  wa$  tie  Statfalit enbe# 


l)  Claude,  Reponse  an  second  Traite  de  la  Perpe- 
tuile  de  la  Foi.  prem.  pari.  C.  5.  p.  75.  AbbadieRe" 
flex.  sur  la  presence  Reelle  i685.  Trail£  de  la  Rel. 
Rcformee,  T.  1,  Sect.  1.  TilloUon  Serm.  T.  5. 
Reflexions  anciennc*  et  nouvelle*  sur  l'Euchoriilie» 
1718.  Geneve. 
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fcaupfen.  Denn,  fagen  fte,  ba  un$  ©off  ju  erfennen  ge<je# 
ben  fcaf,  baf  burd)  t»tc  Gotrfecration  ©rot  unb  Sßein  in  tocn 
icib  unb  in  batf  2>luf  3fefu  SbrifH  bemäntelt  »erben, 
fo  i)at  er  untf  btnreidjenb  belehrt,  frietffaHtf  ber  Wutffage 
unfefer  ©inne  nidtf  $u  trauen,  Allein  btefer  gatt,  in  mel# 
djem  untf  ©off  benachrichtigt ,  unfern  Sinnen  nidjt  $u  glau# 
ben,  weit  entfernt,  bie  Suberldgtgfetf  f&rer  Seugnifie  ju 
fd)tt>4d)ett,  fctenf  bielme&r  jur  33ef?ätigung  berfelben  in  35e* 
jfe&ung  auf  alle  ©egenftönbe,  bei  »eichen  Die  fWenfdjen 
feine  befonbere  gifflfdje  ©elc&rung  fcaben ,  baß  eine  ©tn# 
nentdufefoung  ffaff  ftnbe:  al$  ba  finb  ba£  Safetjn  ber  $i$r# 
per,  bie  ©eburf,  bie  SBunber,  ba$  Jetben  unb  bie  $Iufer* 
ffe&ung  unferetf  £d(anbe£,  ©egenfufobe ,  welche,  auefy  bei 
ber  ?ebre  ber  Äat&oltfcn  bon  ber  £ranefub|?antiaffon,  ben* 
noety  ben  &ic&f*en  ©rab  bon  ©eroig&rif  behalten. 

Serner  antwortet  man :  ba$  Seugnig  ber  Sinne  über 
bie  eud)artftifd)ett  Symbole  i(l  toeber  an  ftd)  falfd),  noc& 
ba*  ©ogma  ber  £ranefubflanftation  beetnfräc&figenb.  IMe 
-  ©inne  bezeugen  untf,  tag  nad)  ber  gonfeeratton  ftd)  bor  un# 
feren  Slugen,  unb  in  unfern  £<fnben  *tn  £>bjecf  befinbe, 
toeUfjeä  alle  €igenfc&affen  bon  95rob  unb  SBefn  fcaf;  aßet» 
fte  fagen  un$  ni<$f,  bag  in  ber  ©ubftanj  be$  &robetf  unb 
Söeinetf  eine  innere  llmwanblung  in  be*t  ?etb  unb  ba£  S3luf 
.  betf  Jperrn  &abe  borge&en  tönnen,  ober  ntcbf  n?irfltd)  bor* 
gegangen  fep :  biefe  Umtoanblung  Itegf  auger  bem  Sereidje  ber 
©inne;  i&r  Seugnig  befagf  babon  nid)f,  ift  folglich  bem  ?efjr# 
fafce  ber  Strantffubftanfiafton  nicfyt  entgegen:  28a£  fagen  un$ 
benn  nun  mit  Sefftmmf^etf  ©inne  über  bie  (Eudjarijtie 
nad)  ber  (Sonfecraf  ion  ?  9iid)f$  «Inberetf,  al$  bag  n>ir  ein 
Objcct  bor  Nugen  &aben,  toeldjetf  bie  Sigenfdjafren  ben 
95rob  unb  SBetn  be(t$f;  allein  iff  e$  benn  ©oft  unmäglid), 
ju  machen,  bag  in  bem  SKaume,  »eichen  Srob  unb  2Betn 
einnebmen/  bie  Jtdjfffra&len  eben  fo  nad}  ber  (Sonfecraftcm 
reflccfirt  werben,  toie  bor  berfelben?  3(?  e$  unmijgltd),  bag 
bie  <?lu$btinf?Mng  jener  burc()  bie  ©inne  nid)f  tua&weljmba* 
ren  SL&eife,  welche  bor  t>er  Gonfecrafion  ben  ©crud)  be$ 
55robetf  unb  SBeinetf  ^erborbradjfen,  ftd},  o^ne  $u  verflieg 
geu,  erhalten  ^aben?  iff  e$  unmigltc^,  bag  eine  um  ben  ?ctb 
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wnt)  bat*  SMuf  3.  <£.  gelegene  Kepulfttiontffraff  ten  eud)a* 
rifHfchen  ©etfalfen  t>te  gorm  erhült,  unt>  fcte  ©ichtigfeif, 
welche  unfere  Sinne  gewahren,  Ocrüorbtmcjt? 

Kein,  wahrlid;,  biefe  Singe  fint»  ntc^t  unmocilid)  5 
unb  bafern  fie  wtrfltch  finb,  fo  werten  fte  ein  £)bjecf  btU 
fcen,  wie  unfere  Sinne  folcfceä  bar(?eüen.  (Etf  iß  baber 
(eine  Sinnentdufdjung,  n>enn  ein  Object  t>or  unfern  ?lu> 
gen  ftehet,  welche^  auf  unfere  Organe,  wie  wtrflicheä  $reb 
mit»  Sein,  einwirft.  2lber  wir  wurden  untf  felbft  tauften, 
wenn  wir  tiefet  £)bjeft  für  25rob  hielten,  weil  unfere  Sinne 
un$  nicht  bezeugen  fämtten,  bag  e$  nidjt  auch  eine  andere 
Sache  fepn  fonne. 

£}urd)  batf  ©ogma  ber  Srantffubfknttafion  wirb  baber , 
nicht  unterteilt,  tag  unfere  Sinne  über  bie  Alflen  $  ber 
«Dinge  untf  trügen  ;  u»b  btefer  l'ehrfafc  beeinträchtiget  bie 
Wahrheit  il)rc$  Scugmgetf  in  Setreff  ber  2öunber  unb  jener 
&l>atfad)en,  welche  ber  Religion  ju  Scweitfgrünbcn  btenen, 
auf  feine  3Beife.   1)  • 

55emarb  *)  fron  S^ttrtngen,  ein  (Einfiebler,  ber 
gegen  t>ie  €0% itf e  be$  $ef>nfen  3<i(>rhunbert$  ba$  nahe  betör/ 
ftehenbe  SBelfenbe  anfüubtgte. 

©eine  SWeinung  (hißte  er  auf  eine  ©teile  ber  Offen* 
batung^ohannte,  bag  nach  taufenb  Sauren  t>te  alte  Schlange 
lotfgelafien,  t>ie  Seelen  t)er  (gerechten  fn'4  £eben  $urücffeh> 
ren  unb  mit  3fefu$  ßmftyen  würben. 

S5ernarD  t>on  Thüringen  gab  t>or,  bag  bie  Schlange 
ber  Wntid)rifl,  nach  Ablauf  be$  3ahre$  960  befien  <Hn> 
fünft;  unb  mithin  auch  batf  (Snbe  ber  Söelt  nahe  fei). 

Um  feinem  Vorgeben  mehr  (glauben  $u  toerfdjaffen,  un* 
ferffufcte  er  e£  mit  einem  lächerlichen,  fielen  aber  gan j  üben 
jeugenben  Argument;  er  behauptete  nämlich:  wenn  taö  gefl 


1)  2»an  fe$e  fl6et  bie  <£u<$arif!ic  3of.  3gn.  Edling  er, 
(Prof.  au  3lfchaffcnburg  (jefjt  aRfimfcen«)  £>ie  Se&rc  von  ber 
&u$at\{iit  in  ben  3  erden  3<>W*    SWai«ä  1826.  bei  6ttnj. 

*)  lote*  3aWuntot. 
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Wlßtii  SJerftfnbtgung  mit  Dem  (S&arfreffage  $ufammenfrafe; 
fo  feg  Diefetf  ein  fldKretf  3eid)ett,  Dag  Da$  (EnDe  Der  SBelf 
fcerannabe.  (EnDlid)  befeuerte  SernarD,  Don  ©off  felbfl 
Die  Offenbarung  Diefe$  beoorffe^niw  SBelfenDe*  er&alten 
ju  fcaben.  .  •  , 

©a$  fd)auer(id)e  ®em<flDe  Don  Dem  Untergänge  Der  SGBelf, 
Die  ©fette  Der  ^Ipofalppfe,  t»te  3uDerftcfyf  mit  toeldjer  Der 
(EmfkDler  Don  Der  •  erhaltenen  Offenbarung  fprad),  iJ6erre# 
Defe  er  un$df)lig  Diele  $erfonen  autf  allen  ®<SnDen  Dpn  Der 
SBa&r&rit  t)er  Sadje ;  Die  «PreDiger  DerfunDefen  cß  Don  Der 
Äanjel,  unD  bedngffigfen  alle  ©emilf&er, 

W$  eben  um  btefe  Seif  eine  eonnenftnffernig  eintraf, 
glaubte  alle  ©elf,  nun  fet>  e$  um  fte  gefebeben,  Der  jungffe 
©erid)f$tag  fei)  angebrochen,  Me$  flol)  unD  fudjfe  ft*  jn>t> 
fdje«  Seifen,  fn  £$&len,  Seilern,  gdffern  u.  f»  n>.$u  Der* 
fteefen. 

Sa$  tDieDer  f)erDorbred)enbe  eonnenlidjf  fonnfe  Die  6e< 
mufber  niefcf  berufen,  ©erberg,  ©ema&ltnn  De$&i5mg$ 
Don  granfretcb,  unmiffenD,  woran  f?e  ftd)  $u  galten  fcabe, 
erfuebte  Die  ©ottetfgelcljrfen,  tiefe  59?aferte  aufteilen ;  Der* 
fdjteDene  fjienSber  erfdjtenene  edjriften  jeigfen,  Dag  t>ie  3etf 
Dc$  2lnfidjrifl  nod)  toeit  entfernt  fei;. 

(EnDlid)  faf)  man  im  Anfange  De$  etlffett  3a&rfjunDerf$ 
Die  SBelf  nod)  fielen,  rote  im  jefjnfen,  unD  Der  Don  Dem 
(EinfteDler  SernarD  Derbreff efc  3m&um  Derfc&toanD  Don 
felbjf.   1)  „ 

95erHlu*  *)  S5if#of  Don  55 off ra  in  trabten,  per, 
nacbbem.er  eine  Seit  lang  feiner  Äirdje  mit  Dielem  ftubme 

Dorge^anDen  n>ar,  in  Sfrrt&um.  (Er  glaubte:  3efu$  dt>tU 

ff     fn>  Dor  Der  SKenfcbtoerDung  m'c&f  Dor&anDen  gemefen, 

unD  fcabe  erfl  angefangen,  ©oft  ju  werDen,  al$  (Er  Don  Der 


I)  Marlene,  ampliss.  Collect.  T.  4.  Abbo,  Apologet  ad 
calcem  codicia  canonum  veteri«  Eecle«.  Rom.  a  Fran- 
cisco. Pith»o.  p.  4ou  Hiat.  Lit.  de  France.  T.  5.p.  n. 
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Stungfrau  geboren  warb;  bfefem  fö^fe  er  bep,  3efn$  fep 
nur  ©oft  getoefen,  weil  ber  23ater  tn  i&m,  tote  inben$ro> 
gefeit  gewo&nt  (jabe,  bieg  xfl  Slrfemon'tf  ^rrlcftrc.  SD?ait 
Jub  Origenetf  ein,  ftd>  mit  35ertUu$  $u  befpreefcen;  je* 
ner  fam  nad)  $of?ra,  erforfdjfc  tu  gepflogener  Unterbot 
tung  feine  ganje  SKeinmig,  mteberlegfe  fie,  unb  Serfllutf 
turd)  be$  £>rfgene$  ©rünbe  überzeugt,  entfagte  auf  ber 
©fette  feinem  3rrff>ume.  1) 

©o  behauptet  bie  ©abr&etf  fbre  JXec&fe  auf  ba$  menfd)* 
,  liebe  ©emut&:  n?enn  fie  untf  burd)  ajejrnunfi;,  ©ute  unb  . 
*iebe  bargeboten  n>trt>  €TOtt  eben  tiefen  Sßajfen  bcfiegte 
;Örtgene$  ben  3rrfbum  ber  Araber/  bie  bte  Unfferb* 
ixdjUU  ter  ©eele  leugneten ;  fyf&idtt/  ungeftummer  unb 
blinber  <£ifer  (>äfte  Senil  u$  aufgebraebt;  t>te  Äenut* 
toiffe  unb  fanffe  Sebanblung  betf  Origenetf  entriffen  if)tt 
bem  3rrt&ume,  unb  gewannen  tytt  ber  2Ba(jrbett., 

?5tfberffilrmer.  *;  ©er  griecbifdje  Saffer,  {eo 
ber  3faurier,  war  batf  Spaupt  biefer  ©ecte. 

©ett  €  o  n  (I  a  n  f  i  n  bem  ©roßen  Raffen  fid)  betnabt  alle 
Äatfer  f&eü$  auä  ©faat$nug&eif,  t&etf*  auf  Anleitung  üym 
Beamten  unb  Sßerfdjntttenen,  In  bie  unter  ben  (Eforiffen  entftan* 
benen  ©fteitgfetten  gemifdjt ;  man  fa&  fie  banabe  immer,  je 
nad)bem  fie  t>on  i&ren  SKiniflcrn  ober  ©unfllmgen  geftimmt 
tmirben,  bie  VBafyttyit  tett&eibigen,  ober  ben  3rrffcum  befebfc 
$en.  3&re  &f)eilnabme  an  ben  Dielfgiontf  <  ©treitigfetten,  bie 
if>nen  t>on  ber  bcgtfnfftgten  Qßartbei  erteilten  Sobfprucbe  fyatte 
i&nen  einen  ©efdjmacf  an  ISBefcbaffigungen  biefer  2lrf  beige* 
brad)f.  Sie  Höflinge,  toeld;e  fie  für  eine  *Partf)ei  gewinnen 
trollten,  (feilten  i&nen  t>or,  wie  fdjpn  etf  fep,  t&r  Slnfeben  aueb  ' 
in  9telfgion$*9lngelegen&etfen  gcltenb  ju  mad)cn,unb  beban* 
fcelten  bie  Sfcifie  ber  ©ottetfgelcbrten  alti  ©eftfifte  t>om 
fcicbtfen  gelange,  geeignet ,.•  bfe  Äatfer  mit  unft«rbltd)tm 
Siu&me  |u  frinen,  bergeffalt,  ba§  fid)  ein  Äaifer  ©löcJ  $u 


0  Euaeb,  L.  6,  C.  20,  33, 
•J  8te*  3a^unbcrt. 
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t»unfd)ett  habe,  tt>enn  unter  fetner  «egferung  eine  &c$erei, 
©Der  ein  ffteologifcfct  .  SWpuf,  Der  in  Der  äßelf  9luffe&cn 
madjte,  entftano. 

Wlß  $.  SB»  unter  Der  Ötegierung  3tt(lfnfett,<  nad> 
5Serurt(jciltmg  De$  <£ufid)e$  unD  n>ieDer()frgef?e{lfer  Siu^e, 
SWncfje  Don  Serufalem  nad)  Gonffanffnopel  $urucf> 
famen,  iDelcbe  du*  Den  Herfen  De*  Origenetf  einige 
6<5§e,  um  fte  DerDammen  ju  (äffen,  ausgesogen  fcatten, 
ergriff  Der  Saifer  fogletd)  Diefe  ©elegen&eit  Den  Sfic&fer  in 
f  treffen  Slngclegenbeifen  $u  machen,  DerDammfe  in  efnem 
€Dicte  Den  Ärfg/netf, &beoooref  unD  3ba$  unD  berief 
|u  Deffen  feefMtfgunft  einen  fifreftenraty  1> 

93&fHppicu$  ()atte  m'cbf  fobalD  Den  £&rön  befh'egett, 
al$  er  ftd>  $u  Den  SD?  o  n  o  t  ^  e  1 1  f  en  fähig,  unD  in$mtfcf)ert 
Die  $4nDer  De*  SKeic&'tf  Don  Den  Bulgaren  Deensen 
Itefi, 

'9(na|?aftu$,  ein  ©ele&rter,  Den  Da$  SSolf  an  Die 
©feile  De*  ent&ronfen  «Pbilippicu*  er&ob,  mifc&fe  ftct> 
ntd)f  weniger  in  Die  fat&of*  ffrd;Ii<*en  Angelegenheiten,  unD 
roarD  Don  £(>eoDo$  Der  Ärone  beraubt. 

*  £eo  Don  3faurfen,  Don  «naffafiu*  |um  oberffen 
&efebl$baber  Der  JXeic^eere  ernannt,  wfDerfefcte  ftd)  Der 
Nnerfenmmg  SbeoDofentf,  lieg  fiel?  $um  Äaifer  aufrufen, 
unD  S&ebDotf  ermorDen, 

?eo,  Don  unbefannfer  £erfunff  autf  3fdUtrfen,  tvat 
M  gemeiner  SolDat  in  ÄrtegrfDienffe  getreten,  roarD  am 
2,  STOdrj  716  {um  Saifer  gefrdnf ,  unD  legte  in  Die  £änDe 
De*  «Patriarchen  Don  flonffanfinopel,  De*  \>L  ©ermanutf-, 
Den  (EID  ab,  Die  faf&ol-  Religion  ju  er&dffe«  unD  ju  fcftffcen. 

«eo,  Der  feine  (Erjie&ung  genoffen  fjatte,  war  unfähig 
einer  &&eilnabme  an  fbeologifdjen  Streitfragen ;  toollfe  je* 
Docf)  sleid)  feinen  SJorfabren  tfdj  Damit  befaffen,  Damit 
man  fagen  fdnnte,  er  &abe  Die  Äfrc&e  gef$u$f,  Wnorbnun* 
gen  über  Die  »eligfon  getroffen,  unD  Den  ©lauben  erhalten* 


i)  fciefe  SSegebenjeft  i(t  berannt  unter  6em  tflamtn  bei 
©trette*  btt  btti  Äapüet,  unb  tbutbe  in  bim  öten 
allgemeinen  fconrflfum  beendiget« 
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f*o  mt  mit  Juten  unb  59? a&omefanern  in  (farfenSJer* 
Btnbungen  geffanben,  bte  beibe  getnbe  ber  Silber  waren, 
unb  n>efd)e  er  &febon,  aW  tnm  einer  Slbgitferei  &atte  reben 
gefxJrf.  Olefe  SJorffeflung ,  fagltdjer  fdr  einen  (golbafen, 
aii  t&eologifdfre  ©ueifilitdten,  fanben  bei  { e  o  (Eingang,  un& 
er  glaubte  ftd)  einen  SRamen  ju  machen,  wenn  er  bie  $il# 
ber  abfcfjaffte»  S5e(Wfiget  hierin  burd)  bie  ©raufamfeit  ei# 
netf  pf>rt>9ifd>en  53efcf?of^ ,  Stamenä  Gonffantin,  mit  ml* 
d)cr  biefer  bfe  Silber*  SSerefjrer  alt  ©ifcenbiener  »erfolgte, 
gab  er  im  jegnten  3a&re  feiner  Regierung  ein  gbiff,  worin 
er  bie  J&fnwegna&me  ber  $il&er  t>erorbnete.  1). 

Sei  Sefanntmac&ung  btefc$  gbifftf  erregte  ba$  SBolf  öon 
(Sonftantinopel  einen  Slufftanb,  unb  ber  *Pafriard)  fefcfe 
fid)  gegen  beffen  S3öH$ug.  ?Wetn  £eo  lieg  batf  2?otf  au$f 
einanber  treiben ;  bie  Silbntffe  würben  jertriSmmert ,  unb 
ber  (>eü.  ©  e  r  m  a  n  feinet  ©tuljle*  enf feßf. 

2eo  fdncffe  fein  (Sbift  nad)  9?om,  um  e$  aucf)  bort  in 
9Sofl$ug  $u  bringen,  ©er  <pa(>ft  ©regor  IL  fd?rieb  i&m 
mit  vieler  gefftgfeif,  unb  »crßefterte:  bag  fcie  Golfer  ben 
Sübniffen  feine  abgflttffdje  SSei'e&rung  erliefen ;  etf  fei)  ©adje 
ber  33ifd)dfe  unb  nid)t  ber  Äatfer,  tn  ©laubentfle&ren  $u 
ridjfen ;  wie  bie  93ifd)£fe  niebf  in  weltliche  Angelegenheiten 
ftä)  mtfcfrfen ,  fo  mußten  aud)  bte  Äatfer  fid)  ber  <£tnmifd)ung 
in  Äird)enfad)en  enthalten.  2). 

2t o,  aufgebracht  über  ©regor'tf  ©tberfranb,  fdjtefte 
9D?eud;elmorber  gegen  i&n  nad)  SKom,  Weldje  aber  Don  bem 
SSoIfe  entbeeft  uno  ()ingeri*fet  nmrben.  @an$  Stalten  er# 
(>ob  ftc$  nun  gegen  ito,  beffen  (jarfe  unt)  fpranmföe  9te> 
gierung  bie  ©emtff&er  jum  Wufru&r  geregt  &atte., 

SOiefe  Unruhen  wegen  eines  ©ebraucfyetf,  beffen  33crur# 
t&etlung,  wenn  er  aud)  verwerflich  gewefen  wäre,  bod)  ber 
weltlichen  3Kad)t  nfc!)f  |uftanb,  inberten  mdjttf  in  bem  €nt* 

4'    •  ♦  * 

«  •         *  * 

%  f#  V  *  * 

i)  Gedrcnns,  Zonaras,  Conttantin  Afanassri. 

a)  Greg.  II.  Ep.  1.  Conc.  T,  7.  Baron,  ad  ann.  726. 

•  ■ 

n.  28. 
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fdjluffe  de*  Äaifer*,  Die  »Iber  abjuf^affcn ;  «De.  feine  db< 
rtgen  «eben^tage  waren  tem  25efireben,  fcf«  <£dift  durcbju* 
fefcen,  gewidmet,  weld>e$  t^m  aber  in  Stalten  nicht  gelang, 

Gonftantin  Sopronpmutf,  Jeo'g  ©obn,  trat  tu 
feine*  Bat*r*  gußflapfen,  und  berief,  um  feine  ttbfhfy  h*«' 
pd)ttid)  der  firmen  Anordnungen,  die  er  ju  machen  ge* 
dachte,  fixerer  $u  erreichen,  ein  Sonciltum  nach  Sonflan* 
nopel,  3*  754,  wofelbff  fleh  mehr  al*  dreihundert «ifchtfe 
einfanden.  1). 

JDte  «Bffchofe  dfefe*  Goncilium*  anerfannten  die  fech* 
er|Un  Ätrcbenräthe,  und  behaupteten,  dag,  »er  die  53er# 
«brung  der  Silder  gut  heiße,  da*  Wnfeben  jener  &irchen* 
Rlt&e  untergrübe.  Sie  S5tlder  flammten  nicht  au*  der 
Ueberlieferung  t>on  3efu*,  den  Slpotfeln,  oder,  den  ©rie# 
d)en;  e*  gäbe  in  der  Kirche  fein  ©cbet,  wodurch  fle  gefcef* 
Itgef  würden,  endlich  wer  fte  aerehre,  fiel  in  da*  beiden* 
tfcum  iurüct 

«Bon  «Sermmff  gründen  famen  fie  §u  Sluforifaten,  führ* 
fen  die  ©ebriftfieaen  an,  wo  e*  fcetgt:  ©Ott  ifi  ein  ©eifl, 
twd  die  3bn  anbeten,  muffen  3f>n  anbeten  im  @ei(fe  und  in 
SBa^ett;  Sott  (at  Niemand  gefe&en,  und  Cr  &at  feinem 
SSolfe  verboten ,  gefdwifcte  Silder  ju  machen, 

Cntlicf)  berief  man  ftd>  auf  die  Slu*fagen  der  Eifer; 
«Üein  die  t>on  ihnen  angeführten  ©teilen  bewetgen  nicht* 
gegen  den  ©ebrau*  der  Silder ,  wie  ihn  die  Sathotifen  ju# 
Iaffen,  oder  find  derfdlfcht  und  ge|Wmmelf.       .  .  - 

2Ra*  diefen  Stünden  und  Autoritäten  derbof  dtefe* 
Concilium  3edermann,  die  tßilder  ju  verehren,  und  in  den 
Sirdjcn  oder  spriDat&dufern  aufteilen,  unter  der  ©träfe 
der  Slbfeßung,  wenn  e*  ein  9Jrfe|fer  oder  ©iacon  und  der 
eycommunifation ,  wenn  er  ein  Wind)  oder  ?aie  IfK  Sie 
foHen  überdieß  nad)  der  Strenge  der  faiferltchen  @efe|c  al* 
Uebertrefer  der  göttlichen  ©ebote  und  geinde  de*  ©lauben* 
der  Sllt&ordern  be bandelt  werden. 


i)  Cone.  T.  7. 
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©fefetf  Sonctlfom  wurDe  t>on  Deft  Mmctn  beworfen; 
t»^  SKac&f  De$  Äaifertf  ober  erlang  Deffen  Slmtabme  unD 
SMjug  in  einem  großen  Steile  Der  morgentänDifcben  Stiu 
eben ;  wer  ftd)  Demfelbcn  unb  Dm  SDffte  De*  Äaffer*  gegen 
Die  SilDer  tt>it»erfeete,  würbe  Vertrieben,  De*  £anbe$  t>m 
triefen ,  unD  mit  Dem  SEoDe  betraft. 

©a  Die  SKinc^e  Die  hifctgffen  SSerfecbfer  Der  Silber* 
Serebrung  waren,  verbot  Der  Äaffer  in  einer  SJerorbnung 
jeDejn,  wer  e*  immer  fei),  in  Den  SRincb^tanb  ju  treten; 
Die  mefffen  Ätöjter  in  Der  Jpaupfffabt  würben  eingebogen; 
Die  SMncfte  gezwungen,  fleh  fu  aerefjlichen,  ja  fogar  i&re 
33r<$ute  auf  öffentlichen  etraffen  unterzuführen  1). 

CEonffan  tin  (?arb  imSahre  775;  {eo  IV,  fein  6o&n, 
folgte  ihm  auf  Dem  ^rone.  ©er  neue  Gaffer  war  anfangt 
Durd)  Die  Sriege  mit  Den  Sarazenen,  unD  Durch  ^erfebwd* 
rungen  hfoldnglicb  befdjdftigt,  fobalD  e*  aber  ruhig  gewor# 
Den  war,  erneuerte  er  Die  2>erorbhungen  fefoetf  ©ater*  unb 
©roßoater*  gegen  Die  Silber,  unD  lieg  Die  ficb  Dagegen 
2krfehlenben  mit  Der  au§er|fcn  Strenge  betrafen,  ©er 
£a§  Dtefetf  Satfer*  gegen  Die  Silber  #  Serebrer  war  btf  jur 
SButh  gefleigcrt;  er  unterbrach  fogar  Die  SSerbtnbung  mif 
Der  Saiferinn,  weil  er  in  tfjrcm  ©emaeb*  Jpeiligenbüber 
gefunDen  ()atte;  er  wollte  wiffen,  von  wem  fie  foWje  erbaU 
ten  bitte,  unD  biefe  mußten  auf  Der  golter  ihren  ®*iff 
aufgeben  2). 

teo  fiarb  furj  Darauf  unb  Sonffanffn  «Porpfjpto* 
geneta  beflieg  nach  ihm  Den  Xi)ton;  Da  er  aber  erff  jebn 
Sfa^re  att  war,  ergriff  feine  Butter  3rene,  Die  Sugel 
Der  Regierung.  %te\\e,  welche  iljre  Slnbacbt  fi!r  Die  fg>\U 
$er  beibehalten  hatte,  wunfebte  Deren  öffentliche  Verehrung 
wieDer  einzuführen,  unD  luD  Den  $abfl  £abrian  I.  ein, 
einen- Ätrcbenrath  nach  3?tcda  ju  berufen,  ©iefer  würbe 
im  3a(>re  787  eröffnet,  unD  betfanD  au*  Dreihunberf  flehe» 
• 

i 

*)  Tbeophan.  Ccdron.  ad  arm.  Conat.  19,  a5. 
2)  Theophan.  ad  ann.  4  Leonis.  Odern. 

19  * 
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unt  fteben&ig  95tf*ifen  ober  Crjtyfcfyffttt;  f3mmrtic&  au* 
Dem  ©ebiefe  be$  Äaifertf  ton  (Eonflant tnopel. 

\  SRan  terlatf  jnerfl  tfe  ©treiben  'betf  Staffel  unt  ter 
flaiferinn,  toelcbe  erftörten:  tag  fte  mtf  Suffimmung  ter 
Patriarchen  tiefen  $ircbenrat(>  terfammelf  Ritten,  unt  ten 
Stfdjifen  tottfommne  gret&eit  gepafften,  ibre  SNeinungen 
ju  eräffnen.  1 

$}?ebrere  fcer  S5tfift5fc ,  wefebe  bte  35tlbertere&rung  m* 
Dämmt  fyatten,  erfannfen  i^ren  gebier,  unl>  trtirtcn  in  Dem 
Softcrluim  aufgenommen.  $ian  $efgfe  bei  tiefer  2?erfamm* 
lung,  Dag  ter  ©ebraud)  ter  95üt>ntffe  niebf  reltgtonätottrig 
feg,  n>ie  Da*  Alfter  >  (Soneilium  \>on  (Eonftanfinopel  an# 
gegeben  ^arte,  unt  tag  er  nu^Itc^  fcpn  tinne.  SRan  be* 
n>ie$  tiefet  t>urc^  ba$  SJeifpiel  Der  (Sberubme  an  ter  95un> 
blatte,  iwreb  Stetten  Der  bedien  ©regort  u$,  Saft* 
1 1 u ^  unt  (EdtüIu*,  toelcbe  torautffefcfen,  tag  Die  5>üter 
|ur  Seit  tiefer  93äfer  in  ter  Strebe  fm  ©ebraudje  toaren, 
tag  fofglid)  bte  9S<Sfer  te$  falfcben  eonctlmmtf  t>on  <£on» 
ffanttnopei  tie  ©fetten  ter  ©d)riff,  njeldje  Stltmffe  ;u 
macben  »erbieten,  unriebfig  aufgelegt  fjaben,  wenn  fte  ba# 
rauö  flogen,  tag  tie  Fertigung  Wtter  terbreeberifefc 
wäre. 

3?adJ  tiefem  tvurbe  gezeigt,  tag  tie  Ueberliefetimg  von 
untortenf  lieben  Seiten  ten  ©ebraueb  ter  SJilter  rechtfertige, 
unt  tag  tie  Stiften  folebe  nicf)f,  n>ie  ©oft,  anbeten,  fort* 
tern  fie  umarmen,  begrugen,  unt  in  ter,  i^nen  bezeugten 
Sere&rung  nur  i&re  Jpocbacbfung  für  tie  Urbtlbe*  beurfun* 
ten,  teren  SßacbbUber  fte  tviren.  Semer  jefgfen  tie  Stäter 
fce$  ConcHium*,  tag  tie  ton  temSiffer  >€onctlium  ju  €on# 
ßant fnopel  angefahrten  ©fetten  ter  ©ebriff  nur  tie  ab» 
gäffifdje  SSerebrunj,  unt  niebf  jene,  roelcbe  tie  cbrifHicbe 
Strebe  ten  Stitern  eweffe  tertatnmet;  ttfeaucb,tag  tie  au* 
ten  Säfern  entnommenen  ©fetten  (jdußg  t>erf<ilfcbt  fepen. 

Ser  Äircbenrafb  ton  SRicaa  erfldrfe  fca&er,  tag  e$ 
erlaubt  fep,  in  Den  Streben  unt  Rufern  felbff  auf  ten 
©traflTen  Äreuje  unt  S5üter,  ndmKcb  tie  flbbilbungen  te* 
ertöfertf,  ter  (>ei(fgen  Sunsfrau,  ter-  Cngel  unt  J&eiltgen 
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auftuffeffeit,  Dje  Da$u  bfenfen,  l&r  ttnDenfen  ju  erneuern, 
«nD  jur  Sftadja&mung  f&rcr  3>eifpfele  auftumunfern ;  tag 
man  ffe  t äffen  unD  in  Efcren  Ralfen  D&fe,  oftne  U>nen  je* 
Docfy  Die,  ©oft  adeln  gebiü&renbe,  Slnbeffjung  ju  erweifen; 
*aß  e$  fte  au$$ufc&milcfen  gehaftet  fep,  weil  Die  CE&re,  t>te 
man  f&nen  erjeigf,  auf  Da*  Urbilb  rtberge&e  1)./ 

Siefen  Concilium,  baä  fiebenfe  allgemeine/ 
0atit>  nictyf  überall  gleiche  9lufnabme.  SBir  werDen  nod)  be# 
fonDertf  jelgen,  wie  etf  im  «IbenDlanDe  aufgenommen  wurDe. 

(SonfJanffn,  Der  feiner  SWutfer  Die  ffiermafjlung,  Die 
f\t  i&n  mit  einem  grauenjimmer  Don  niederem  ©fanDe  (>affe 
fliegen  faffen,  tttc^f  Derselben  fonnfe ,  enfjog  if>r  allen  <£in< 
ffug,  unD  Derbof,  Dem  goncilmm  t>on  3Ricda  ©eborfam  ju 
leiten. 

Sßicep&oruä  I,  Der  anf  Sonflanfin  unD  3?ene 
folgte,  war  Der  monot&elefifdjen  3rrlef>re  ergeben;  Da  i&m 
Die  auswärtigen  geinDe  DoHauf  ju  f&un  gaben,  Dergag  er 
De$  Silberfireitetf. 

f  eo  V.,  welker  na*  föfcep&orutf  I.  unD  SKie^ael 
L  Den  £&ron  beflieg,  &atte  Den  Ärfeg  mit  Den  Bulgaren 
unD  ©arajenen  faum  beenDigf,  al$  i&n  Die  9lbfd)affung 
Der  SWDer  befdjäffigfe,  intern  er  fcerorbnefe,  (te  au$  Den 
Äircfyen  $u  fdjaffen,  unD  i^re  23eret>ruug  Derbof. 

9)?ic!)ael  II.,  Der  ©tammler,  welcfcer  ?eo  Den  Sir« 

menier  entthronte,  war  Don  Slrmorium,  einer  ©taDf 

*R&rpgten$,  welche  griJgfenfbetltf  Don  3fuDen,  unD  Der  ^ 

$erei  wegen  fcerfriebenen  @briften  bewo&nf  war,  abflanu 

menb,  fjaffe  Diele  fcon  if)ren  irrigen  (Meinungen  emgefogen; 

er  feierte  Den  ©abaff)  Der  3nben,  laugnefe  Die  9lufer(?e^ 
img    Der  £oDen  u.  f.  w.    .©iefer  wollte  «euerDingtf  Den 

©ilDerffreit  unferfudjen  laffen,  woran  if>n  aber  Die  im  SXei* 

ä>e  aufgebrochenen  Unruhen  binDerten  2). 

2(eopf>Hu*/  Deffen  ©o&n,  Derfolgfe  Die  Serf&eiDi# 
gen  Der  ÖilDer-  Mein  Die  Staiferinn  &f)eoDora,  welche 


1)  Conc.  T.  7. 

2)  Odmi.  in  Michael. 
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nad)  beffen  Sefce  mit  ibrem  6o&ne,  Sftfchael  III. #  regier* 
te,  rief  afle  greunbe  ber  SBilberbereforung  |urdcf,  unb  t>er# 
trieb  bargen  bie  SHlberfturmer  j  3fohann,  $atrtard) 
t>en  (EonffaniinopeJ,  nnirbe  be$  ©tuhletf  enffe(tf,  unfr 
QRethobiuä,  ein  für  bte  Silber  eifernder  $D?oncb,.bar4juf 
erhoben.  Satf  itveife  Soncü  t>on  SRicda  erhielt  im  ganjett 
Ü?eicf)e  ©efefcetffraft.  Sie  5Jarft)ef  t>er  Silberffurmer  würbe 
unter  ber  Äaifermn  &&eobora,  nähern  fle  120  3<*(>if£ 
beßanben  featfey  gdnjlicf)  erbrtieff.  1). 

SRad)  «Hutfrotmng  ber  Stlberfldrmcr  ging  bie  Saiferinn 
ben  SR.antcfjdern,  bie  (td)  aufierorbentlich  vermehrt  f>at* 
im,  tu  geibe.  SKan  totrD  bei  bem  Qtrftfel  a  n  t  cf)  d  e  r 
fhtben,  meiere  SBitfel  £beobora  gegen  biefe  8e$er  an> 
wandte,  unb  mit  welchem  (Erfolge.  ' 


flBat  man  im  Qfbenblanbe  tofifrrenb  blefet  Urtntjm 
im  Worgenlanbe  »an  ber  Silbe«.  &tr< 

ejrung  fielt? 

Der  ©ebrauefc  ber  Silber  war  im  flbenblanbc  fo  gut, 
wie  fra  SRorgenlanbe  eingeführt ,  jeboch  ewietf  man  i&nen 
fetne  SSerefcrung. 

atfabülon  bermutfjef,  bie  ungleiche  Senfuttgtfarf  über 
biefen  9>unff  jttMfctjen  ben  SKcrgcnldnbew  unb  §ran$ofat 
rdhre  t>on  ber  23erfcf)iebenheit  ber  (Ehrenbezeugungen,  bie  " 
man  ben  Äaifern  unb  £errfd)em  im  SKorgen  *  unb  Slbewb* 
lanbe  ertuietf.  2). 

3m  Orient  unb  bureftweg  fm  ttJmffdjen  JReic^e  beging 
man  geffe  ju  (E6ren  ber  Äaifer,  bie  ftd)  um  ba$  &ant** 
SBohl  fcerbient  gemacht  hatten;  ba$  Wnbenfen  an  ihre  Zw 
genben  unb  SBohltbafen  ermutigte  bie  VßilUt.  £>ie  2>anf* 
barfeit  fehmdefte  ihre  ©fatuen,  richtete  an  fte  ©^nffagungm 
uttb  Mpreffurigen,  umgab  fte  mit  Seleuchfungen.  fOergkü 


I)  Cedren.  Zonarai,  Glycas. 

s)  Mabillon  pr»iat,  in  4.  S»c.  Ben  cd. 


Digitized  by  Google 


»ilberftörmer  295 

djen  €&re«  crtpie*  man  jä&rlkf)  Der  etaftte  SonffäntinV 
t>etf  ©rogen,  n>eld)e$  aud)  Julian  Den  (i^riflen  altf  et* 
tien  Slff  De$  @4eenDienf!e$  vorwarf.  1). 

Stockem  alfo  Der  (Sebraud)  Der  95tlt>er  bei  ber  morgen/ 
linDifdjen  Ätr,d)e  eingefii&rt  war,  fo  tt>ar  e$  natilrfid),  Dag 
t>ie  ©läubigen  Dom  Entliefe  t>er  SßacbbtlDer  jumOefible  Der 
<£&rfur*f  fit  Die  Urbilber,  Die  jte  Dorfleflen,  unD  ju  <$uge* 
«er  Set&drtflwng  Diefer  ©efö^Ic  übergingen. 

3m  SlbenblanDe,  wo  Die  Silnffe  nod)  in  Der  fltnDf)eif, 
fcie  gärften  foilDe  gröberer,  beinahe  auf  gleicher  Stufe  mit 
t&ren  SolDaten  waren,  ertmetf  man  Den  ©ebiefem  minDer 
<£bre;  Da  gab  e$  feine  ©fafuen,  Den  ^ilrfcen  ober  Ätiegä* 
£)berffen  errfebtet;  Diefe  £ulbigung8tt>eife  war  Den  ©aüiern 
ödnjlicb  unbefannf,  unD  Die  religfdfen  23tibnifie  Dienton  nur 
Dem  SSolfe  Die  roicbttgffen  fünfte  Der  Religion  ju  neran* 
fcftau(id)en;  blotf  Dem  Ä reu  je  erjdgte  man  Außere  93er* 
e&rung,  '2). 

©ie  galliföen  2$tfc&ö*f*  fonnfen  fi$  md)f  tarin  fünDen, 
Dag  Die  SSdter  De$  Sonette  Don  SR t c da  eine  ä&nlidK  9? er* 
e&rung  fiir  Die  SilDer  gut  biegen.  Ueberbietf  (lieg  mau  ftd) 
gar  fefcr  an  Dem  SBorte:  Anbetung  (SIDorafton;  n>d* 
d)e$  Die  Stöter  De$  Sonette  ju  9?tcda  jur  $e$ri$mtng  Der 
Sterebrung,  Die  man  Den  SilDern  crn>ie$,  gebrauchten,  ©ie* 


1)  Thcodoret  Hist  L.  2-  C.  34-  Philostorg.  L.  2.  C.  18 

2)  211*  Vobfl  #abtian  Die  Sefätfiffe  be$  $»eitcn  Goneilfc  Don 
0Hcäa  no<b  gfanfrei*  ftfcftt,  »urben  Die  2>tf*fcfe  übe? 
bfe  <£&renbejeugungen,  bie  man  im  Triert  Den  <£tatü?n 
Der  Itatfcr  ern>ie$,  betroffen:  fte  fönten  e$  unrecht,  oaf 
Gpnfranttn  unb  3  reue  tn  i&rem  21u4f(btciben  311t  3"' 
fammenberufung  be$@oncü$  ft<b  fo  pomphafte  Site!  beilegt 
ten,  Mtittn  ifcren  gebrausten  9lu$cru<f :  bureb  ben,  be» 
mit  unt  ^errf <^ r ,  mit  bem  Semcrfen,  baß  i&  *on  ffto 
flen  unerträgli<&  fet>,  i|>r(  (Regierung  mit  jener  Sottet 
»ergießen.  Lib.  Carolini  prsefat  Dupin  Bibl.  V.  7. 
p.  47J. 
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fetf  ©ort,  al*  Senennung  be$  Mfyni  ber  Untei^ffigfeif 
unb  (S&rfurcftt  int  Orient  tlblicb ,  war  im  Slbenblanbe  nur 
al*  ber  SUiebrucf  ber  tieften  Unterwiirpgfeit ,  bie  man  ge# 
gejrt  ba$  &id)pe  Söefen  (jat  ,  iyt  %taud)e. 

SD?an  glau6fe  ba&er,  ba*  SÖorf:  Anbetung,  fep  in 
tfobetrac&t  ber  Silber  feiner  guten  Sebeutung  fdfrig,  tntfc 
ba$  Sencilium  bon  granffurf  am  SWaine  bom  3fa^rc 
794,  auf  welchem  pety  bie  Sifdjife  Don  ©euffc&lanb,  @al* 
Ifen,  ^l^uttante«,  unb  $mei  pdbf?iid)e  Legaten  einfanben, 
verwarfen  jenetf  Don  9?ic<Sa  nur  beg&alb,  weil  man  int 
Slbenblanbe  glaubte:  beffen  334ter  berpifnbett  nnter  bem 
Anbeten  ber  95 1 1 1> c r  eine  2>erefjrung,  wie  man  pe  Sott 
erwefgt,  tpelcbetf  man  autf  bem  Reifen  Sanon  jeneä  <£on* 
ciliumtf  abnehmen  fann,  welcher  fo  lautet:  „5Kan  bat  bie 
„Srage  über  ba$  neue  (Soncüium  ber  @ried;en,  ge&alten  $u 
„tilit&a,  wegen  Anbetung  ber  Silber  borgelegt,  in  wel# 
„etyem  getrieben  ip:  28er  ben  Silbern  ber  Jpeiligcn  ben 
„SienP  ober  bie  Slnbet&ung,  ttne  ber  Breieinigfett  nid)t  er* 
„weigt,  fei)  2inaff)ema.  Unfere  SSdter  betf  (Sonciliumtf,  fei* 
„neäwegtf  ber  Anbetung  ober  Bienpbarfeit  beipimmenb, 
„(jaben  *in&etlig  biefe$  Soncilium  berworfen  "  1). 

3n  ben  Elften  be$  (Soncilfumtf  bon  3Ric<fa  pnbet  matt 
md)f,  bag  berorbnef  worben  fe&,  bie  Silber  ber  ^eiligen 
wie  bie  ©rei  efnfgfe  it  anzubeten;  biefe  ©orte  febei* 
nen  ba&er  in  bem  GencfKum  $u  granffurt  erfldrungtf* 
weife  beigefügt  worben  |u  fei)n ,  um  $u  erfennen  ju  geben, 
baß  man  bie  in  bem  (Eoncrlium  ju  9?icaa  gutgeheißene  Ser^ 
e&rüng  ber  Silber  nur  in  fo  weit  bewerfe,  aW  unter  bem 
2Borte  Slborafion,  bie  ber  ©oft&eff  fcfjulbfge  SJere&fttng, 
(Cultus  latriaej  berpanben  werbe. 

©a$  gonciltum  bon  Jraitffurt  fa&  e$  ba&er  nidjt 
für  ©äßenbfenp  an,  wenn  man  ben  Sflbnf Ifen  eine  bon  ber 
gotte0bienpliei)ett  (Cultus  latriaticus)  berfcfyiebene  95<tcb< 
Jung  bejeigtej  man  pe&t  auefr  m'c&t,  bag  bie  gaHiföen  Si> 


:  .  .  «     I  i'  , 

l)  SigUmundi  Concil.  G*lliac#  T.  2. 
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fc&ifl?  fette  ton  JfaFten  unD  Dem  SWorgenlanDe,  n>eld)e  Die 
SWDer  t>ere(rfen ,  für  @igenl)teiier  gehalten  (aben. 

3n  Der  £(af ,  al$  man  Die  Streitfrage  über  Die  Sifoer 
na*  ©attien  gebradjf  featte,  fjjcflfctt  (i*  herüber  Die  $?ei# 
Hungen,  ©fe  (Sfnen  behaupteten,  man  Dürfe  i(nen  gar  feine 
2lrt  t)on  $Ber(rung  erweifen,  t>fe  SInDern  toaren  für  Die  «35er# 
e(rung  geffimmt  l> 

fluf  Dem  gottemum  Don  granffurf  '(äffe  matt  no* 
uberDtetf  befonDere  ©rünDe,  foarum  man  Der  9Sere(rung  Der 
SilDcr,  Die  man  ft!r  eine  Neuerung  (feit,  entgegen  n>ar* 
Sie  Seuffdjen,  teeren  Stfdtffe  ftd)  in  groger  2(n$a&l  Däfclbff 
befanden,  toaren  Dur*  t)en  (eil.  93onifaj, <5r$bifä;of  ton 
SWainj  unter  gfjin,  Safer  Gar  r*  De$  ©rogen,  erf! 
jum  e(rtf?enf(ume  befe(rf  fcorDen.  3(re  23ifdtffe  beforg* 
ten,  tiefe  jfteubefe(rfen  midjfen  bei'm  Nnblicfe  Der  Silber, 
Denen  man  eine  23ere(rung  ermeife,  in  t>ie  Slbgtffferei  $u* 
rueffatten.  Seg(afb  begmigfen  fte  ftd),  i(nen  einjufdxJrfen, 
fcie  SilDer  nidjt  $u  enf (eiligen,  o(ne  fie  eben  ju  Deren  Ser* 
e(rung  aufzumuntern.  , 

tff  DemnaA  genug ,  tag  Da$  35<me(men  Der  Safer 
ie*  (Eoncütf  ju  granffurt  Dem  ©eiffe  Detf  jmeifen  SR i# 
cän'fAen  titelt  entgegen  iff,  unD  Dag  fte  Die  Sere(rung, 
»eldje  Die  Äircfce  Den  SilDern  erweigf,  niefef  al$  einen  ?lf( 
M  ©$&enDtenf?e$  Dertoarfen. 

Slnfangtf  Dc$  neunten  3fa(r(unDerf$  (825)  (äffe  ;u  *pa> 
ri$  eine  Sufammenfunft  Der  gel*(rtef*en  SBifcftjfe  granf* 
reidjtf  ffaff,  meiere  Die  (gnffcfjeiDung  gaben:  Der  ©ebrauA 
Der  SilDer  fet>  niebf  ju  verbieten,  Do*  fegen  fte  nid)f 
t>ere(rem  ©tefe  (SnffAefDung  De$  Gonctlö  Don  <Part$  if! 
feine  unbeDingfe  Sertoerfung  Der  SilDer*  Sere(rung,  n>ie 
e$  leic&t  autf  Den^lffen  $u  erfe(en  i(?j  Die  Sifcfedfe  beffref* 
ten  Die  SnffdjeiDung  Detf  feiten  (£oncü$  t>on  Sßic4a,  n?el* 
c(e$  Die  2Jere(rung  Der  St'IDer  fcerorDnef,  fpreAen  aber  fei* 
ttetoeg*  au$,  Dag  foi<(e  ©iJfcenDienff  fe$,  tote  man  ait^ 

X)  Mabillon  IJnef.  in  4.  Saec.  Bened. 
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ben  Schreiben  pe&f,  bie  ben  Slbgecrbnefen  an  ben  tyabfi  gt* 
geben  murren. 

Siefen  Gonefl  begunfftgfe  feinetffcegä  bie  951  l^erflil 
mer,  e$  berbammfe  pe  bielmebr,  un&  bern>arf  £ie  3ulajfun0 
ter  95tlt>er  *  Serebrung  nur  altf  einen  ©itfcipltnar  <  «punft, 
ivetl     ftc^  bon  bcr  (Einheit  jener  Sirenen,  bie  fold&e  an* 
nahmen,  nid)f  trennte. 

©ie  franjiftfeften  unb  benffeben  SJffcftffe  bebarrten  nod) 
efne  3eiflang  bei  tiefem  ©ebrauebe;  enblid)  aber,  alä  man 
pd>  über  bie  Silber  #  33erer)rung  binlänglicb  frertfdnbiget 
batte  ,  unb  fein  <Si(jenbien|l  mebr  ju  beftlrc^fetr  n>ar ,  warb 
pe  allgemefn  unb  in  fur$er  Seit  eingeführt. 

Sie  Sßa Iben fer,  tt>eld)e  im,  Anfange  be$  tfüSlften 
3ar)rr)unberf$  bie  Äird)e  t>erbeffern  tooflten,  bfe  SUbfgen* 
fer,  unb  feneä  £eer  fron  ©djroirmern,  fo  granfreid)  über* 
fdjtbemmfe,  erneuerten  bieSrrtbiinter  ber  95ilber(lurmer ;  nadj 
ir)nen  baben  ©iclef ,  (Salt) in  unb  bie  anbern  e formte 
ten  bie  Silber  s  2Jercr)rung  angefeinbef,  unb  bie  rimifebe 
Äircbe  betf  (Bi&enbienM  be$ud)figet;  afleibre  ©freit  *  ©ebrif* 
ten  prb  mit  biefem  SSornwrfe  angefüllt,  unb  bie  an$ge$ercb> 
nefeffen  SRdnner  unter  i&nen  &abcn  p$  bemüfot,  t'bn  ju 
bereifen.  1) 

 4— 

1)  9Han  fe$e:  Dallaeus  L.  4.  De  Iraaginibui  Spanbeim. 
Exercitationee  biatoricac,  de  orig.  et  progresau  con- 
troveraiac  Icoiiomacbiae  Sae.  8,  oppoaita  Maimburgio  et 
Natal.  Alex.  1685.  4to.  Forbeaius  inatitut.  T.  2,  L.  7. 
Basnage  Hiat.  Ecclea.  T.  l,  L.  2a,  23»  Preservatif  coji- 
tre  la  reunion  avec  l'egliae  romaine,  paa  Lenfant  T. 
2.  p.  3.  Lettre  I.  De  Pidolatrie  de  Fcgliae  romaine. 
i2rao.  Rival.  Dispert  Hiat.  Disscrt.  4. 

tiefer  @cg<ntfßnb,  ber  ffi»  bie  Sptotcffönren  nebft  anbern 
ein  3eu>eggrunb  $ut  $I6rrennnng  von  bet$ir<be  war,  fcDfte 
na*  ^tfcrn  wonSeaufo^re^  23et)auprung  nui  fpotr&eife 
bcfuniMt  werben:  bo*  £fi<fcerji<&e  «eint  et,  fettjuefr  geeig« 
»er,  biefe  &r<ige  jit  entföeibcn,  aß  bet  Qrwtf.  SBc«  biefem 
©ruw^foijf  autgc)enb,  gibt  er  uw*  jene  gebe^nten  unb 
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Um  ten  Sefer  fn  ©fant  ju  fegen,  über  ben  ©rmtt  otet 
.  Ungrunt  tiefe*,  3tornwrfe*  ju  urt&eilen,  brauctt  man  nur 
ta*,  n?a*  toir  über  ten  Urfprtmg  unl)  tfe  Statur  te*  ®S< 
§entienf?e*  gefagf  Gaben,  mit  ter  33efdjaffen&etf  unt  tem 
Urfprunge  ter  gScrefcrung,  roeldje  tie  romifdje  Äfrd;e  ten 
&iitern  erwefgf,  $\  pergleictyen. 

Slu*  tem,  roa*  n>tr  in  ter  er(?en  Wb&antlung  tiefet 
©erfe*  über  ten  Urfprung  t)er  Slbötffferet  gefaxt  (jaben,  ift 
erftc&tüd),  tag  Sitte*  auf  Srten  ©egenffant  ter  Anbetung 
ttar,  ter  toa&re  ©otf  ausgenommen,  £)te  Sftenfcfyen,  nie* 
tergeroorfen  $u  ten  gilgen  ter  Sägen  /  erwarteten  t{>r  Jpeil 
nur  t>on  eingebildeten  SDiddjfcn,  tte  fic  t&nen  tnnetoobnent 
n?äl)nfen ,  unt  al*  tie  wafjren  Urfad)en  t>on  förem  SBof>t 
traft  ®efce  anfa(>en.  Sa*  ^od)f?e  .fffiefen,  tie  Urqueße  alle* 
©Uten,  ttar  i&rem  ©eifle  verborgen. 

55a*  Serbrec&erifdje  te*  ©ogenttenfle*  tuar,  tag  er 
fcte  SSorfefjung  jerntcfyfefe,  unt  ten  fluffefwung  te*  SKen* 
fdjen  ju  ©oft  winterte,  tfe  Wenfcben,  mit  tem  ©ifte 
fce*  ©tfgentienffe*  angeflecft,  belogen  nid)f  auf  ©off,  a!*  if>* 
rer  tta&ren  Quelle  tfe  ©ufer,  momtt  (Er  fte  tiberfjdufte, 
unt  tte  SBtterttxSrtigfeifen ,  befrtmmt,  fte  $u'©otf  jurtlcfju* 
ftS&ren,  toarfen  fte  t>or  ten  giüßcn  ter  ©ef?en  nteter;  nfcftf 
©oft  tt>ar  tfcr  legte*  3icl,  fontern  33efrtetigung  ter  Zhu 
nenluj?. 

2)er  ©ogentienft  f)telt  alfo  ten  9D?enfd)en  ton  ter  53er* 
-  eftrmtg  ab,  tte  er  ©oft  fcbultet,  unt  tiefer  fcon  tym  Der* 
langt;  $erf?i5rfe  tlbertte*  tte  <£iftltd)feif ,  weil  er  ade  £afler 
unt  ©erbrechen  tiefen  ubernafiirlicften  Siefen,  tte  ter  0e* 
genffant  ter  £ulttgurig  unt  <El)rfurd)f  te*  SKenfc^en  waren, 
beilegte.  Se&en  tmr  nun  aud)  ten  Urfprung  unt  ta*  2£e* 
fen  ter  35Uter>  3Serefcrung  In  ter  fatfjolifc&en  Äirdje. 


langt&etlehben  hoffen  von  btn  falf^en  Silbntffen  3efu,  von 
6cr3unfrau,  Äömginn  *on  yolen,$imt  23eflen.  Die  Sang* 
»eile,  tte  fit  itbtm  btt  fu*,  fte  $u  W™/  entfalteten  fann, 
t>erutfa$en  werten,  überlebt  un*  barauf  jü  cntn)ort<n» 
SWan  fffre  bte  teuere  ©ibliot^ef.    T.  18.  A 
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lltfprung  nnb  S5ef<Mffen$e tt  bec fl&cte$rung,  fo  bit 
römif<f>e  Äit^e  ben  Silbern  erroeift. 

9lu$  t)cm  allgemeinen  erterbniffe,  ta$  auf  (Srten 
^errfc&fe,  erfafc  flcfo  tie  ©ottyeit  ein  33otf  autf,  benimmt, 
i&re  (Erfenntnig  unt  rec&tmdgige  SSere&rung  $u  erhalte». 
2Bd(jrent  teffen  tfe  Nationen  in  ten  gmffermgen  ter  SlbgiJt* 
teret  »ergraben  lagen,  erfannten  tie  3uten  ein  allmdcfcttge* 
tmfc  aHroeifetf  gefffigetf  SBefcn  afö  tlrfceber  te$  $3dtaUß; 
nur  tiefet  einige  (jädjffe  SBefen  beteten  fie  an ;  unt  ©dßen* 
Wenff  mar  in  t&ren  Slugen  ter  grtfgte  (Srduel. 

©a$  e&rtflent&um  gab  tem  menföticfyen  ©eiffe  einen 
hoefy  teeren  ©cfjttwng;  e$  terfiitjtete  eine  erhabene  ®ft# 
fenlefcre,  fdjuff  eine  Umroantlung  in  allen  SSorflellungen  unb 
Slnftc&fen  ter  SRenfcben,  belehrte  jie  mit  unentltcb  me&r 
Älar&ei*  unt  Wutfbe&nung  über  t>te  ©ottfreit.,  unt  teren 
fcäcfjffe  SSoflfommen^etfen ,  unt  über  tie  9Jef?immung  t^re^ 
©efd)lcd)fe$  ju  einem  ewig  feltgen  ©afennj  e$  t>erfi!nt)ete : 
tag  ?Wetf  naef)  tem  SBtücn  tiefet  fcäcfjffen  SBefentf  gefdjefje, 
o&ne  feine  Slnortnung  fein  J?aar  Dom  Raupte  fade,  unt 
tag  e$  ade  greigniffe  nad)  einem  Siele  leite.  £>a$  g&ri* 
f?ent(jum  bemfetf  ta*  Unnufce,  £f)tfrtd)te  unt  $ud?lofe  te$ 
©iJgenfcienfW/  unt  unterrichtete  Die  ganje  SBelt,  lag  man 
©ort  im  @eif?e  unt  in  Der  5ßa(>r^e(t  anbeten  muffe.  2lu$ 
tiefem  ©runte  bemäntelten  tie  Reiten  tie  erffen  griffen 
altf  5Kcnfd)en  o&ne  Sieligion,  unt  alä  Slt&eiffen. 

Sfnjnnfcfjen  1(1  etf  geroig,  tag  t>on  Seiten  ter  SlpofW 
an  tie  G&riffen  einen  ficfytbaren  ©ofteätienf?,  unt  £>erter 
baften,  n>o  jte  ftcfc  jum  ©cbete  unt  $ur  Sarbringung  ter 
5ud;arifHe  terfammelten  1).  Sie  2>dter  ter  trei  erpen 
Sa&r&uttterfe  reten  ton  plagen,  wo  tie  G&riflen  fic&  t>er* 
fammelten,  ton  iforen  Sßifctydfen  oter  2lelte(?en,  Äiaconen, 
unt  Stirnen  2). 


O  Act.  C.  2.  r.  24,  aß,  C.  ao,  v,  7.  .v  < 

i 

2)  I  g  n  a  t  Ep.    ad  Magnea.  :  ad  PhiJadoIph.  Ciem. 
Alex.  Jcrt.  de  Idol.  7..  adTorina  Valept.  C.  a.  d 
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i, 

SBenn  £>rfgfne$,  tactantiut,  QRinutiuß  S*# 
Itr,  flrnobiu*  fagen:  Die  griffen  Ritten  feine  Wftfre, 
fo  meinten  fte  tue  mit  Den  ©igen  Der  Reiten  gefebmueften 
5Utdre ,  ober  foldje,  auf  melden  wie  f>et  Reiten  unD  3fuDen, 
Mutige  Opfer  Dargebracht  mürben. 

JDie  alte  Sttrcbe  (jatfe  i&rer  (ginridjfung  nad>  meber 
SJtlDmffe  nocf>  Reliquien  auf  Den  »llfdren,  wentgffcntf  ba* 
ben  mir  .fcieöon  feine  beglaubten  groben,  unD  Datf  €tia* 
fdjmeigen  Der  3fuDcn  unD  JpetDen,  wenn  Die  <£f)riflen  Da$ 
flbgefcbmacfte  Der  ©(JfcenbtlDer  f&nen  öorwerfen,  berechtiget 
|u  Der  Annahme,  Daß  Die  erffen  Senden  feine  33ilDer 
Ratten. 

SBtrfffcb  mad)en  fte  feinen  mefentftcben  25ef?anbt()ert  Der 
Itgion,  unD  $u  einer  $tit,  &>o  nocf>  Mee  t>etl  Sboie  tvar,  wofif* 
fen  Die  erflen  Jptrten  Den  ©lauben  ibrer  neubefebrten  JpeerDe 
«iebt  DaDurcb  gefa&rDcn,  Daß  fte  t>or  tbren  klugen  53ttDntfl[e 
aufffeHten,  unD  t&nen  eine  33ere&rung  bezeigten.  2Bo(tf 
moebten  fte  aud)  befergen',  Die  Oerfecbfer  betf  JpeiDent&umtf 
fännfen  Da*  <£&riffentbum  für  eine  neue  9lrt  Detf  ©dfen* 
t>tenf?e$  ausgeben,  unD  bei  Dem  unmifienDen  33olfe  ©lau» 
ben  ftnDen,  roelcbetf  letd)t  irre  ju  leiten  mar,  $u  einer  Seit, 
wo  Die  cbrifUidje  Religion  nod)  niebt  genug  befannf  war, 
M  Daß  Die  SerldumDungen  Der  Reiben  in  Diefem  ^Betreffe 
ttid)t  gunflige  Aufnahme  Ritten  ftnDen  foßen,  wenn  Die 
Qfytifttn  in  jenen  Orten,  wo  fte  ftd)  jum  ©ebete  unD  jur 
©arbringung  be$  \)l  Opfert  berfammelten,  SWDer  gehabt 
fräften. 

Ctf  mar  fobitt  eine  tteitf&efttföoHe  Umftd)t,  memt  tn  De« 
erftet  3af>r&unDerfen  Die  giften  in  i&re»  Sempefo  feine 
25tlbmfie  fließen. 

Sie  cbrtfWtc&e  Religion  breitete  ftd)  fetynefl  au*;  i&re 
©faubenfle&ren  würben  i$ffentttc&  gepreDtget  unD  anerfannt; 


Coron  Mil.  C.  3.  Cyprian  de  Oper,  et  Eleero.  p. 
205.  Ep.  54,  *d  Coxnel  Arnob  ).  4,  p.  6ie|e 
Die  <m$fö$tli<bern  Skmetfe  betj  23ingbam  Antiq.  Eccles. 
L.  8*  bei  SiUcmont  Hist.  de»  Empor.  T.  5,  art.  6. 
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t>fe  2Wter  uttt»  SWrcfcentwrffeljer  Mttittn  tie  (Eferfften  unD 
i>te  ganje  ©elf,  Daß  9lUc^  tcn  W«f^fd)lilffen  De*  f)ifd)ffcti 
SBefentf  unterworfen  fen,  Daß  Die  3»ett;d),en  Durd)  fld)  md}t* 
fmD,  Daß  fte  nid)tt  haben,  watf  fte  nicht  empfangen  hätten, 
unD  l>e(fen  fte  ftch  rühmen  ftfnnten. 

9)?an  fürchtete  nun  nicht  mehr,  Daß  Die  griffen  in 
Den  ©6&enDten|t  verfallen  unD  glauben  Wnnfen,  Daß  ©et* 
fler  tte  SBelt  regierten,  unD  Der  JeinwanD,  auf  welcher 
man  5i3«ten  ö&geiefchnet  b&tti ,  innewohnen  fönnten.  SBoti 
je£t  an  $eftatute  man  in  Den  Kirchen  SlbbilDungen  ton  Den 
kämpfen  Der  ©törtnrer,  unD  &etiigen  ©efchfdtfeit  jum  Un* 
terrid)te  Der  Unn>i(fenDen;  Diefe  SilDer  waren  gleichfam  $5tU 
eher,  worin  alle  griffen  t>fc  @efd)id)te  Detf  Ghriflenthum* 
lefen  fonnten ;  unD  Dtetf  war  9lnfang$  Der  einige  ©ebrauch/ 
Den  man  t>on  Den  StIDniffen  in  Den  Äirdjen  machte. 

Sie  ©laubigen,  t>on  Den  ©egenftdnDen ,  Deren  S3or(!ei. 
Jungen  t>or  ihren  Slugen  franDcn,  gerührt,  gaben  ihre  S5er# 
e&rung  für  3ene,  Die  in  Den  SWDntffen  borgeftellt  wurDen, 
Durch  äußere  Seichen  ju  ernennen.  SDtefe  €(>rfurd)t$bejeu# 
gmtgen  WurDen  aber  nicht  allgemein  gebilligt;  manche  S6U 
fcMfe  fa!)en  Die  SilDer  altf  Meinte  t>e$  Slberglaubens  an; 
auDere  achteten  fte  $u  Unterweifung  Der  ©laubigen  für  nu> 
lieh;  nod)  anDere  befradjtefcn  Die  Den  SüDern  bejeigfe  2$er# 
ehrung  al$  <£rguffe  einer  löblichen  grämmigfeit ,  Däfern  fte 
fid)  nur  auf  Die  Urbil&er  unD  ^eiligen  be^ge.  ©er  @e* 
brauch  unD  Die  S:rehrung  fcer  SÜDer  war  alfo  anfangt  nicht  in 
aßen  Kirchen  üblich;  er  warD  gcflatfet  oDer  Verboten.,  je 
nadjDem  Dir  Stfchäfe  auß  bcfonDeren  ©riinDen  ihn  für  nü> 
lieh  oDer  fchdDlich  erachteten. 

SKan  fteht  autf  Dem  neunten  #omnu$  De£  *PruDen* 
ttutf,  atttf  Den  fteDen  Deö  heil,  ©regorf.uä  t>on  iRpffa, 
au*  D-cm  t)l.  S3afftltu$  unD  au*  allen  in  Dem  2ten  Sir* 
chenrathe  t>on  SR tc da  angeführten  Sdtern,  Daß  Dom  4ten 
3a^rf)unDerte  an  Die  Silocr  im  Oriente  eingeführt  waren,  i). 


J)  Binghun  antiquit.  Erde*.  L   8,  C  g. 
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iff  fonacfc  gewiß,  Daß  Der  ©ebraud)  Der  SWDer  unD 
f&re  SBerebrung  im  vierten  2fabrbunberte  in  Der  $frd)e 
tfemlidj  allgemein  war,  obne  für  @J|enDfenf?  Ralfen  ju 
tterDen,  unD  Daß  3ene,  welche  if>n  Derbofen/  Die  SlnDcrit, 
fo  i&n  gematteten,  nrc^r  DerDammfen. 

Uebrigentf  if!  biefe  SSerebrung  Dem  ©erböte,  efrcatf  auf* 
fer  ©oft  anzubeten,  niebt  entgegen;  Denn  eä  wtDerffreitet 
roeDer  Der  Vernunft/  nod)  Der  grommigfeif ,  Die  btlt>fid)e 
SSorffeflung  cinetf  tugenbbaffen  unD  achtbaren  Stfenfdjen  $u 
e^ren,  unD  man  ftlrebtefe  nid)f,  Dag  jene  Sbfiffen,  fcenen 
man  Die  SilDer*2kre(>rung  gesaftete,  ifjnen  abgfffifcbe  €(>re 
erwiefen;  man  belehrte  fle,  Daß  Dtefe  fettigen  ntcbftf  Durcb 
fid)  fegen,  Daß  ibre  fcugenDen  nur  Sßirfungen  Der  giftlicfjen 
©naDe  getsefen  /  unD  Daß  Die  i&nen  erteilte  (E&re  ftcb  ju* 
ie&t  nur  auf  ©oft  bejte&e. 

2)ie  ®itd)e  lehrte  ntcftf ,  Daß  Die  ©etffer  Der  Seligen 
in  Den  ©übern  eine  25obn|?<fffe  aufgefcftlagen'  baffen ,  rote 
Die*  Die  JpetDcn  Don  if)vt\\  Seffern  glaubten ;  fte  lebvte, 
Daß  Die  in  Den  Silbern  borgefrettten  fettigen  ibre  $ugen* 
Den  unD  SSerbienße  ©oft  berbanffen,  toelcber  allein  Die  Uu 
fad)e  unD  baä  <prin$tp  Der  £ugenben  fei),  Die  n>ir  an  Den 
^eiligen  berebren. 

• 

Sie  ©effatfung  Der  Silber  <S?ercbrung  bmg  Don  Der 
©fufe  Der  (Sulfur  ab,  »elcbe  Die  ßireben *  Obern  an  Den 
©laubigen  geroabrfen,  unD  Don  Der  ftennfniß,  Die  fie  Don 
tbren  befonDern  ©emiif&tf  >  Stimmungen  baffen. 

©o  jerrtß  ©erenutf,  SSifcbof  t>on  SÄarfeille  Die 
^eiligen *  Silber  feiner  Äircfje,  n?etl  er  bemerft  ^atfe,  Daß 
robe,  er|i  Dor  furjem  au$  Dem  £eibentbume  befebrfe  Sföetr« 
fdjen  ibnen  eine  abergldubifdje  33erebrung  errotefen ;  Der  $abff 
©rejoriutf  Der  ©rofie  belobte  feinen  ©fer,  taDelfe  ibn 
aber  jugletd),  weil  er  Da$  Solf  geärgert,  unD  Den  ginf&U 
tfgen  ein  fe&r  m5fclid)e$  unD  alte*  Unterrt$fä  t  «Wittel  ent* 
logen  &itte.  1) 


i)  Gregor.  M.  L.  II,  Ep,  13. 
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©iefe  Spraye  fährte  Der  &eil.  (Sregoriu*  am  Stire 
De*  fecbffen  3abrbunDert*. 

9ßo4>t>em  alfo  t>te  SS&fer  über  Die  Sefdjaffenbeff  Der 
S3erebrung ,  welcbe  t>te  Strebe  ^tnftd^tltc^  Der  £etligen  *  55i(* 
Der  geflattete,  btnldnglicb  unterricbfef  toaren,  breitete  fid) 
bfefelbe  feit  Dem  jtioetten  Goncil  Don  Siuda  faß  in  Dergan* 
jen  Siecke  au*. 

SRff&m  tf?  Die  23erebrung,  welche  Die  fat&oltfcbe  Äircfte 
gegen  t>ie  SMlDmfie  begt,  niefct  abgtftttfd)  ju  nennen.  £)ie  (Snt* 
fd)eibung  De*  $trcbenratb*  oon  £ribent,  unD  t)ie  Sorgfalt, 
womit  er  Die  Qtfifibrducfce,  Die  fieb  etwa  in  Diefe  58erebrung 
fonnten  eingefeblicben  böben,  abjuffeflen  bemiibt  if?,  bettet* 
fen  Diefe*  au&enfdütg;  um  fid)  b^bon  gu  überzeugen,  tterfe 
man  einen  %>li&  ayf^te  ©efcbidjte  De*  SriDenttner  &tr* 
djenratb*/  felbfl  grapaolo,  unD  Die  3iofen  De*  P*LeCou- 

rayer.  1). 

JDa  Diefe  SSere&rung  nun  efngefdbrt  tff,  fo  tff  e*  efae 
gro§e  $t&f)nf)ät  Don  einen  *Prit>afmamt,  ober  felbfl  Don  et» 
nigen  <3nn$el*Ätrcben,  Diefem  ©ebraudje  niebt  folgen,  unD  3*n*/ 
tüeldje  Die  religiösen  Silber  t>erebren,  öerbammen  JU  wollen. 
Sie  Dfeformirten  waren  Daber  niebt  bereebtigt,  ftcb  Don  Der 
rämifeben  Ätrcbe  $u  trennen,  weil  pe  Die  SSerebrung  Der 
Silber  gut  bt*§/  Da  fte  fyitmit  feine  abgättifebe,  SBerebrung 
btHtgte«  S)te  @ofte*gelebrfen  Don  ©aumur  bewerfen  Die, 
t>on  Den  Äatbolifen  angenommene,  Silber  *  SBerebrung  nur 
Degb^b,  weil  @ott  jebe  Slbbtlbung  verbietet,  unD  fte  be* 
baupten:  Diefe*  »erbot  fep  für  Die  griffen  fo  gut  wie  föt 
bte  3uDen  gegeben.  Mein  e*  ift  Hat,  ba§  Diefe  @orte*ge* 
(ehrten  Dem,  Den  3uben  gemaebten  SJerbote  eine  ju  wette 
«lu*bebnung  geben,  weil  folebe*  niebt  fcblecbfweg  eine  jebe, 
fonDern  nur  Die  abgjjftifcbe  Silber*  SSerebrung  unterfagt; 
Die  auf  Der  Sunbe*labe  angebraebten  gfcerubtne  tfnb  Die 
ab^ne  ©erlange  beweifen  Diefe*  faftfam.  Um  Der  fatbol. 
5?ird)e  au*  Der  Silber  *  33eref)rung  ein  »erbrechen  ju  ma* 
eben/  muß  man  feigen,  Dag  folc&e  Der  SÄeligion,  Der  wa&ren 


i)  Sonoonet  STu^abc  Tf  2.  p.  635.  646,  64;.  fttote  2. 
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©offe$>  Verehrung  ober  bem  ©lajiben  entgegen  if?,  »eiche* 
man  abet  nicht  fanm  Seehalb  verbammen  bie  engltfche 
Grefte,  bie  £uff>erancr  unb  berühmte  <£alvimffen  bett  @e# 
brauch  ber  Silber  nur  altf  ©efa^r  faingenb  be«  (Einfältigen.  1) 

«Iber,  fagt  man,  Kenn  efne  Sache  weber  nach  gätfli* 
ehern  nod)  nad)  menfd)licfeem  ©efeße  nothwenbig,  itnb  iJber* 
Me§  gefährlichen  CRt§bräucben  unterworfen  iff ,  rote  (er  @e* 
brauch  unb  bie  Verehrung  (er  Silber,  forbert  eä  bann  nicht 
bie  ©ernunft,  bafi  man  biefetf  abfd;affe?  2) 

SMefe  Bbfcbaffung  |W>et  aber,  wenn  fie  Vernünftig  $u 
forbern  tväre,  nicht  einem  dunjelnen ,  fonbeftt  ber  Kirche 
ju,  ober  man  müßte  allen  Segriff  von  £irarcbie  ober  ffreh* 
lieber  Unterorbnung  aufbeben.  S>ann  fann  man  auch  bem 
Mißbrauche  ber  Silber  *  Verehrung  leidet  vorbeugen ,  unb 
e*  i(l  nkht  fch»er,  auch  bem  (Einfdltfgffen  unter  ben  @l<fu# 
bigen  begreiflich  |u  machen,  toatf  e£  fdr  ein  Setvanbnifi 
mit  ber,  von  ber  ßirebe  gematteten  Silber  *  Verehrung  habe. 

Uebrigen*  fehltet  bie  f  atboiifd)e  $tird>e  9ttemanb  von 
tf>rem  edjooße  au$,  ber  auch  ohne  Serehwng  ber,  in  ih' 
ren  Tempeln  aufgefaßten ,  bilblicbett  23orf?ellun$en  ber  hl. 
©eheimnifie  ober  ber  glornuürbigen  Äimpfer  für  bie  Cache 
©otfetf  fein  Siel  ju  erreiche«  glaubt  3;. 

» 

55laflu$,  ein  3ube,  ging  $ur  ßecte  ber  Talent?« 
nianer  über,  unb  fil^fe  |u  bem  €v(!eme  föalentin'^ 
einige  jilbifche  ©ebrduebe,  benen  er  jugethan  tvar,  \  S. 
bie  geier  bc*  Operfefteö  auf  ben  l4ten  SKdrj  4). 

1)  Hist.  duvieux  et  du  nouveau  Testam.  par  Basnage. 
Dissertat.  Hisl.  par  P.  Riva].  Dispert.  4,  p.  uy7. 

2)  Rival  ibidrm  p.  207. 

S)  Uc6ej;  bie  Sitter  *2>ere$rung  Pann  man  nadjfejen:  Per- 
ai ua  de  tradilionibus  pai\  T.  5.  Lindanus  Panopl. 
L.  5,  C.  33.  Alanua  Copu.  contra  M.gdeburgen- 
ses;  dial.  4  et  5.  Bella  rmi  11.  Natal.  Alex,  in 
Sa  er.  8   disi.  &  Hiit.  des  Conc.  gener. 

4)  Aulor  Append.  apud  ttit.  de  s.  Praeacript.  C.  53. 

*e|ee.*ejrifon.  II.  20  " 
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SSogomtlen.  *>  Stefc  Benennung  tft  au*  $wef 
eiat>omfdKtt  Korten  &ufammengefegf ,  n>eld)e  Anrufet 
Dec  9i5tfltd>en  üSarm&er&igfei t  Meuten.  SRan  gab 
ftc  gewifien  bulgartftfen  Schern ,  ©Adlern  eine*  9lr$te*, 
tarnen*  Safiltu*,  welcher  unter  t)em  Äaifer  «Hleyt* 
GomnenetfDte  3rrtf>umer  Der  «Paultcianer  erneuerte. 
Sie  Ärteae  Der  Barbaren ,  unD  Die  Verfolgungen  Der  %iU 
Wtdfirraer  ^tten  im  griecDtfcfjen  Stricte  Me  ^ud)fe  Der  2Bif* 
fenfcDaften  faff  ganS  au*ge«fd)f;  Dur*  Die  Setni^ungen  De* 
<P(>ot<u*  unter  $afiliu*  I.  Dem  SttaceDoner,  unter  8eo 
Vi  ,  Dem  <p$üofop&en  unD  feinen  SRadtfolgern  wurDe  fle 

wieDer  etwa*  angefaßt. 

Mein  Der  Stücftritt  tn'*  WiflFenfcf>«ftlicf>e  £eben  gebet 
langfamer,  al*  Die  erfien  Sorförttte  jur  (Erfenntnifo  tüclt 
unD  ed)«ft  waren  beffer ,  al*  in  Den  »orfgen  3al>r(>unber* 
ten ,  <*ber  Aberglaube  unD  25unDerf«d>t,  unzertrennlich  Dort 
tlntotfrett&eit/  fpudten  beinahe  in  allen  Ääpfen;  immer  in 
golge  einer  SorfcerbeDeutung  wurDe  Der  $bron  befefct,  o£er 
erleDiget;  immer  fanD  fu*  trgenD  ein,  auf  einem  entlege* 
nen  SilanDe,  Dura?  Sittenflr enge,  berüchtigter  Galotjer, 
Der  Den  fc&ron  einem  beril(>mf«t  $rfeg*oberfien  Der&te§, 
Den  al*Dann  Der  neue  Äaifer*  auf  einen  Der  angefebenf?eft 
»ttoWWWe  «&ob.  £>W  aorgebltdjen  «Proleten  waren 
oft  große  Betrüger:  Denn  t*  ifl  f#wer  für  unwiflenDc  Wien* 
fAen,  Diefe*  lange  in  UnfdjulD  ju  fegn;  ftc  werten  $etrti# 
ger,  fobülD  tyr  ©ewerbe  i&nen  9lu*ftc&t  |ur  Sr&iJ&ung  er* 
öffnet 

3n  tiefen  Seiten  Der  Unwiffenfreif  unD  De*  A&erglau* 
Den*  entrofcfelfen  ft*  einige  «eime  Der  3rrle&re  Der  Vau* 
Ii  cianer,  Die  noef)  uor&anDen  waren,  unD  »ermengfen  <Uft 
mit  Den  Sfrrt&ümern  Der  SReff  altaner. 

Ser  lUtf  95afüiu*  vereinbarte  Diefe  3rrt&dmer;  er 
war  ein  ©rei*  mit  abgelebten  ©eftdjtfjtSgen,  Der  fm  SMncW' 
fleiDe  ein&ergtng.  Anfang*  wallte  er  fiA  jw6lf  ©cbiiler, 
Die  er  feine  Apoffel  nannte,  unD  Die  feine  ?e&re,  jeDocfc  mit 
»ieler  Sorgfalt  unD  Umfutt  Derbfetteten. 

1  * 


^  litt*  SaWunbcrt. 
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35er  Staffer  WUpiut  gomnene*  begferlg,  i^n  fem 
nen  *u  lernen,  ffeüfe  ftcb,  fem. ©filier  werben  $u  motten, 
unb  entlocffe  ihm  feine  gan$c  £ebre. 

9Uej:iu$  hatte  hinter  einem  Solange  efnen  ©efcbmlnb* 
febretber  fcerffeeff,  ber  Wtt,  waö  35afiltu$  fagte ,  nte# 
bcrfdjrteb*  ©er  Äunffgrlff  gelang,  unb  35afiltu$  er$ff# 
nete  ohne  £ehl  feine  ganje  £ehtmeinung. 

JDer  Saifer  berief  nun  Den  ©enaf,  ble  5D?tIit<fr*35eh*r* 
fcen,  ben  Spatriareben,  unb  ble  ©etfUicbfeif  jufaramen;  unb 
lieg  ihnen  ble  ©dmft,  welche  betf  35aftUu$  Jehre  ent* 
hielt,  »orlefen.  ©iefer  läugnete  fle  nicht  ab,  fonbern  er* 
bot  fleh  $ur  Behauptung  Don  Mem,  n>a$  er  gefajt  habe, 
mit  ber  grfldrung:  Dag  er  bereit  fep,  ba$  geuer,  Die  grau* 
famffen  £)ua(en,  felbf?  Den  £ob  Dafür  ju  ert>u^en :  er 
fc$raetd)elfe  fid> ,  Die  (Engel  wtfrDen  ihn  befreien. 

-  *Ran  wenDefe  Sittel  an,  ihm  feinen  3rrthum  $u  be* 
nehmen,  aber  «mfonf?;  er  würbe  jum  geuetf  serDammf. 
S5er  $aifer  genehmigte  Da$  Urteil,  unD  lieg  n<icb  netien 
aergeMIcben  SSerfucften,  ihn  $u  gewinnnen,  mitten  im  Jppp* 
pobrom  einen  grogen  Scheiterhaufen  an$dnben :  auf  Der  an# 
Dem  ©elte  warb  ein  Slreuj  aufgerichtet,  unD  Safiliu* 
Die  fBahl  iwlfcben  Diefem  unD  Dem  Scheiterhaufen  ilberlaf* 
fett:  er  wählte  Den  legten. 

2>a$  S3otf  verlangte  Die  ndmlicbe  SoDerfffrafe  ftSr  feine 
«ta&inger.  SlHeta  Wlejiutf  lieg  fle  einferfern;  einige  tnU 
fagfen  ihrem  3rrfhume,  anbere  fonnfen  Durch  nicht*  tont 
Demfelben  abgebracht  werben.  (Eä  Iff  wohl  mdglich;  Dag  Die 
Jfft  De$  Äatfcrtf  gegen  S5aftltuö,  Die  ©trenge,  womit  *r 
fcerurtheflf/  unb  hingerietet  würbe,  $ur  £aW#ärrigfeif  fei* 
ner  ©cb%r  beitrugen,  unb  e$  ifi  ungewig,  ob  jette,  ble 
Ihre  3rrthämer  abtfbwuren,  aufrichtig  hierin  u>ar*ft.  @n 
fprofeffor  Don  ©Ittenberg  &at  eine  @efcbfchte  Der  ©•* 
gomflen  I.  %  1711  herausgegeben.  1) 

i)  Wtan  fcfcc  1)  u  c  a  n  g  c  Glossar.  Eutymiu's  Panopl. 
p.  2.  tit.  25.  Anna  Coninena  13aroniui  et 
Spond.  ad  ann.  iU8»  /.f 
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5$onofutf,  *)  95ifd)of  ton  €>arttca,  beflritf,  tvfe 
3 out n tan,  tie  immerroafcrente  ^witgfraufc^aft  ter  öfcuf* 
ter  tcäJperrn,  intern  er  behauptete:  tag  fte  nad>  Sfefurf 
Gf)rif!utf  »od)  anter e  Ämter  gehabt  f>abe,  te(fen  ©ottbcft 
er  fogar  n>ie  tyfyotin  Idugnete,  fo  tag  tte  «pfcof  inian  et 
feittem  ^onoft afett  genannt  nmrfcen.  (Er  nwrte  gu  €a* 
pua  auf  einem  (EonctI,  ta$  jur  ^Beilegung  ter  Spaltung 
twn  Slntiocbien,  jufaramengefommen  war,  tertammt. 

^Srowniffen.  Stoeig  ter  «pretfbpterfatter, 
Sroron'tf  eruier.  (Sie^e  <pre$bptertaner.) 

55  rät  er,  arme.  Siefen  Sftaraen  legten  f?dj  bie©d>tl* 
ler  Sulciutf  bei,  toeil  fte  torgaben  fte  fetten  Willem  ent* 
fagf,  um  ein  apoftolifd)e$  Jcben  |is  fuhren. 

rdber,  95i5f)m.Td>e  aud)  9J?d  frrtfcfte  flbfimm* 
finge  ter  ^uffttifcften  (5  a  Ii  ff  in  er  in  Samern  3Rad)tem 
tie  b$&mtfd)en  £uffiten  turd)  tie  mit  bemdtoneiimm  »ott 
53afel  abgesoffenen  fogenannfen  «p  rager  Sompaf tattn 
tom  3abre  1433  mit  ter  rimifcfjen  Äirdje  »feter  in  93er# 
bintung  getreten  tt>aren,  fo  rourte  ta$  fytil.  Slbenbma&l  je* 
Dem,  i>et  etf  »erlangte,  unter  beiten  ©galten  mitgef&eilf, 
o&ne  tag  jeboeft  tte  beigefügte  Sctfngnig,  ta$  %ilt  ju  be* 
lehren,  tag  tte  Sommunion  unter  beiten ©eflalten  nieftf  jut 
©eltgfeif  notbwenti^,  unt  tag  ter  ganje  £  6 1  iflu  i  audr  um 
ter  einer  ©eflait  zugegen  fei),  tucf}au^  eingebalten  »urte. 
Sie  Utraqui  fiten,  fo  nannten  (ld)  nun  tie  fcprmalt* 
gen  Caliytiner  —  beirrten  immer  me&r  auf  ter  Sftotf)* 
»entigfett  te$  Äeld/$,  «nt  fanten  an  tem  ÄiJmge  ,  #e> 
erg  «Potiebrat,  einen  torjuglid)en  95efd)tf$er.#  Sfo&ann 
^ofefan,  ein  £ufftfifd)er  <prk(!er,  l>er^ an  ter  (Spi^e  tet 
tum  Gotteil  ton  SBafel  abgeortneten  grictenä  *  llnter&dnt* 
(er  geftanten  war,  ein  ehrgeiziger,  unt  rdnfefud)tiger  Sßtann, 
teffen  Hoffnung  fe&lgrfdjlagen  mar,  auf  ten  er$bifdje0id)ett 
etu^l  t>on  $rag,  |ur  Vergeltung  feiner  5Sejrtten(?ey  er&q* 
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Den  $tf  »erben,  fuebfe  fd)  nun  Dafär  an  Der  rimifefien  Ärrcfic 
gu  rieften,  *PogiebraD,  Der  Den  SKdnfen  SRofefan'tf  Die 
tf&tigtffrone  $u  DerDanfen  &nte  /  mußte  fleh  feinen  berrfcb* 
flüchtigen  93fanen  fdgen.  Siofefan  er&ob  fid)/  Dem  <Dabf?e 
jum  £ro£,  jum  €rjbifd)ofe  t>on  53rag,  oDcr  Didmebr  ju  ei* 
-   nem  bo*bmifcben  ^Jabffe.  SEEan  fuebte  Den  Jpaß  gegen  Die 
rjmifcfte  Sirene  neuerDingtf  bei  Dem  SSoife  aufzuregen,  unD 
Seute  autf  Dem  ©ewerbäftanbe  brachen  Dte  Verbefferung  Der 
'  fiirdje  abfrmaltf  unter  fUfcjur  ©pracbe.   ©ie  SRefle,  Die 
SroDDerwanDlung ,  Da$  @cbet  für  Die  Verdorbenen,  Die 
SJerebrung  Der  Seifigen,  unD  t>or$ÄgIid)  Die  ©ewalt  t>e^ 
*Pabf?e$  waren  Die  ©egenfWnDe,  woran  fte  ftd)  (liegen.  Heber 
Dfe  Salijrttner  flagfen  fte,  Dag  pe  in  Mem,  Den  $elc$ 
angenommen,  ju  fe&r  rdmifd)  geftnnt  wären,  unD  wenDe* 
fen  tfcb  anfangt  mit  ibten  Serbelferungtf  >2lnfnlgen  an  81  o* 
fefan.  9lHetn  Don  Diefem  «pralafen  mit  Uebermufb  abge* 
wiefen,  wdblten  fte  einen  ©dmbmadjermeitfer ,  tfelefUfo 
mit  tarnen,  einen  mtwiffenben,  t?on  tfcb  (o*4fi  eingenom« 
raenen  SRenfdjen  ju  t&rem  Raupte.  (Er  fegte  ibre  ©laubentf* 
fünfte  auf,  welcbe  man  Den  Äelefttffp'fcben  £eif?en 
nannte.  SBettertyfn  erforen  fte  Den  9£at(>ia0(SonwafD, 
einen  nngebilDeten .  £afen  ju  fbrem  ^JreDigcr.  (EnDficb  im 
3aftre  1467  trennten  fte  ftd)  iffentlid)  Don  Den  (laliptu 
nem,  wie  ftd)  Diefe  Don  Der  r$mifd)en  Äirdje  getrennt 
Ratten,  eine  Heine  ©ecte  Don  einer  anDern  Keinen  Secte, 
unD  errtebtefen  unter  Der  Benennung  SprilDer,  einen  eige# 
nen  religiösen  Verein.  3(>r  Heiner  ^aufe,  autf  feuten  Der 
untern  Solfeflaffe  unD  einigen  unwiffenDcn  bobmifdjen  ißrte* 
(lern  fufammengefefct ,  rubmte  fid)  Derzeit  t»on  ftuffen'* 
ecbülern  ju  fepn,  Den  fte  al$  tfcren  SRetffer  unD  flpotfel 
-    SbtbmnM,  ja  al$  einen  beiltgen  (Warfprer  Dere&rten,  Deffen  , 
9)?artertoD  fte  alö  ein  jdfcrlicbetf  gef!  feierten,  o&ngeacbfef 
pe  in  feftr  wefenflieben  fünften  Don  feiner  £ef>re  abwiebem 
©a  fte  behaupteten,  Die  wafjre  Ätrcfje  fep  wentgfien* 
im  SlbenDIanDe,  auger  Der  ibrigen,  ntebt  mefjr  Dorfcanben/ 
fo  famen  fte,  gleid)  bet'm  Anfange  i&rer  Slbfonberupg,  auf 
Den  €infnfl,  ^aef  wahre  g^riflentbum  in  irgenD  einem  £anDe 
fcer  ?Se!t,  iu  ©riecbenlanD,  Armenien,  oDer  wo  immer  im 
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X>rf enf ,  ouffucf)m  $u  [äffen.  Die'  eben  Damafc  au*  Den 
Kuinen  Der  t»on  t>ett  Surfen  erffurmfen  ©taDt  gonflanft* 
n  o  p  e  l  nach  Söhnten  gefluchteten  ^rccc^tfc^^tt  SPrtefter  Derflcber* 
fett  fle  »ergebend,  tag  fte  in  ganj  (SrtecbenlanD  feine  Sferi# 
ften  fcon  ihrer  OTacbe  ftnDen  nmrDen.  Sie  SrüDer  wählten 
Die  ©ewanDfeften  unD  SJerfMnDtgffen  au$  ihrer  SSRttte,  t>on 
Denen  einige  Den  Orient  DurcbmanDerten,  anbete  gegen  9?or* 
Den  uftf  9fto£comitifcbe,  wteDer  anDere  gegen  9Jal4fh'na  unD 
Siegppten  jogen ,  um  ihre  (Slaitffettd  #  23ertt>anDten  aufoti* 
fuebett.  Sftacb  t>cCr enDef er  2£anDerung  mSonflanftnopel, 
ier  Wbrebe  gemag,  eingetroffen,  festen  fte  nach  Sehnten 
jurtfef  mit  Der  nteberfcblagenDen  Antwort  an  Dfe  95riDer: 
Daß  auf  Dem  ganzen  €rDenfreife  SßtemanD  Vsßti  ©laubentf 
anjufreffen  fei?. 

2Jertt)ai(?,  unD  einfam  flebenb  in  Der  2Belt,  graute  ihnen 
felbft  Dor  ihrer  Unfruchtbarkeit,  unD  Dem  SWangel  an  gefeg* 
lieber  SSoflmadjf  jum  Stircbenamte,  fo  Dag  fte  noch  $u  {!u# 
fber'tf  Seiten  einige  Der  3brigen,  Dftfloblener  SBetfe  jum 
Empfang  Der  Reiben  bei  Den  Äatbotffcben,  abfenDefen. 

©ie  bifymi feben  55rttber,  ihrer  unterwürfigen  unD 
ehrfurcbttf&ollen  Sprache  gegen  Die  weltliche  (Wacht  ungeach* 
Ut,  nahmen  ,4  feitDem  fte  tn  ihren  Sehrmetnungen  fleh  Dem 
futberifeben  anjufcblteßen  angefangen  hatten,  auch  £  heil  an 
ifytm  politischen  gehDen;  unD  Da  fte  gerDtnanD  in  Der 
SXebeflton  Detf  Shurfttrflen  Don  ©aebfen  gegen  Sari  V. 
Derwttfelt  fanb,  jagte  er  fte,  in  Der  5Kitfe  betf  fech^ehtttett 
3ahrhunDerf^  au$  Stfhmen,  Don  tDO  autf  fte  ftch 
len  flüchteten. 

3m  3ahre  1570  fam  Die  SSereinfgung  Der  Drei  profe# 
fTantifchen  ©eefen  fn  «Polen,  Der  Sutbertfcben,  3tt>tnglt> 
fchen  unD  b^^mtfe^en  Srilber  auf  Der  ©tjnoDe  $u  ©en  Dornt  r 
|u  ©tanDe.  ©efrennt  feit  Dierjtg  bitf  ftinftig  fahren  Don 
Der  fatholifchen  Sirche,  gelungen  $u  Dem  ©eflänDntffe:  Datf 
Chriffenthum  blo$  in  Dem  Söinfel  Söhnten  ä,  Den  fte  bc* 
wofjnt  hatten,  ju  ftnDen,  waren  fte  froh,  bei'm  Aufleben 
De$  95rofeflanti$mu$ ,  an  Dtefem  einen  ftefiern  ©tujjpunft  ju 
ftnDen,  unD  tougten  Durch  gefcbmeiDtgc  SRachgiebigfeif  ftd) 
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Mt  bie  Suneigung  Sut&er'tf  ju  fcerfdjaffen.  Sucer'tf 
Sweiteutigfeiten  Mtett  fönen  einen  ftcfcern  S^ucr&alf  exfff*  "\ 
net,  wxiS  tte  Sonfeffton  Don  ©entemtr  war  fo  abgefagt, 
tag  tte  t>ret  fcerfdjtefceiiarttgen  profef?anftfc^eti  ©eefen  >})o>  < 
lenä  i&re  9ied)nung  trabet  fanten,  tag  auefy  tie  bij&mf* 
f$cn  35rtftet  tiefelbe  o&ne  Setenfen  untertrieben. 


$tgent$ümU$e  ©IaubenMeJt«  6er  böjmifc&cn 

23tü5er. 

Mm  Sie  Sen  bi&mifd)en  Gräbern  eigeneft  Sogmen 
autfjumitteln,  mug  man  Sie  Seit,  in  tteldjer  fte,  fron  Sen 
Ga.'trtinern  unt  ter  faf&oiifctyen  tfircfce  abgeftJnterf, 
allem  (lauten,  t>on  fetter,  wo  fte  ftd)  mit  2utf)et  unD 
fernen  Anhängern  in  öerbintung  gefegt  Ratten,  untere 
ftyeiten. 

2J?an  tt>offfe  Sie  bäfjmtfdjen  SBräber  i>on  ben  aU 
ten  ©altenfern  abftammen  laffen.  ©iefer  (tfyxe  toie« 
fcerfpracften  fte  aber  in  Der  SJorrete  $u  intern  ©laubentfbe* 
fennfntffe  t>on  1572  1),  aud)  nennen  fle  ftcfy  in  aßen  f&ren 
©pnoten  unb  öffentlichen  bieten  „Sd&mifdje  2>ruter, 
„  f<f  Ifcftfid)  SB  a  l  S  e  n  f e  r  genannt "  2). 

9?od)  me&r  i>erabfd)euten  fte  Sen  3?amcn  *pic  arten, 
t>on  fyicat'S,  Set  $ur  Seit  ter  (Sntfte&ung  förer  ©eefe  Sie 
<Sc&amtoßgfeit  Set  Wbamtten  erneuert  fcatte  3). 

(Sine  t&rer  auffallentften  unt  fontcrbarfien  9tbt»eid)Utt* 
gen  t>on  allen  antern  cbriftlidjcn  (gemeinten  war,  tag  fte 
tte/enigen,  toelc&e  ju  iftnen  iSbcrf  raten,  umtauften,  weil 
ibrem  Sorgeben  naef)  tie  toa&re  Saufe  in  ter  ganjert  <£&ri* 


1)  De  originc  Eccles.  Bah.  et  confesi.  ab  iit  edilif« 
Heidcl.  i*)05-  Joan.  Camerarii  de  eccl.  fralr.  in  Boh. 
et  Mor.  flislor.  Heide!.  i6o5.  p.  \j'5. 

2)  In  SynoJ.  Stndomir.  —  Synf.  Cenv.  T.  2.  p.  21  a 

3)  Rudiger  de  Eccl.  iu.Eoh.  «t  Mor.  p,  248- 
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ftenbcff  verloren  gegangen,  uub  nur  bei  ben  $rtlbern  an* 
lutrejfen  fcp ,  fid)  felbf?  aber  ließen  fte  nid>r  wieber  taufen, 
tt>et(  ihnen  9ßt?manb  biefen  ©teuft  erweifen  f&nne,  ba  bie 
Saufe,  tvo  immer  fle  berfommen  mige,  gleich  ungiUfi^  fep. 
©iefer  ©ebraud)  würbe  beinahe  bwnbert  3ahre  lang  fcon 
ber  Seit  ihrer  Trennung  an  t>on  ihnen  beibehalten  1). 

Unb  t>en  biefem  Meinen  £<fufTefa  unwiffenber  feufe 
behaupteten  bie  Lutheraner  fn  ber,  ber  Apologie  ber 
fBrdber,  wcldje  jur  Seit  Rüther**  ju  Wittenberg 
erfebien,  »orgebrueften  Sorrebe:  ba§  bef  ihnen  bie  &ird)e 
©ottetf,  bie  man  fdjon  ganjtfc  berloren  gehalten  habe,  noch 
«halfen  worben  fei)  2). 

©ie  fted)f  ferftgung  festen  fte,  wie  t>or  Su tber 
fcie  gattje  Äirdje,  in  ben  ©lauben  »erbunben  mit  ben  ÖBerV 
fen.  Um  aber  bem  grogen  Reformator  fleh  gefdßig  ju  er# 
weifen,  räumten  fte  mehr  ein,  alä  er  felbft  verlangte. 
ÖBenn  £ut her  fagte:  wir  werben  ohne  unfere  STOftwfrfung 
unb  fcheünabme  gerechtfertigt,  fo  fe&te  fte  bfn$u:  felbfl 
ohne  eä  $u  rotffen,  unb  ju  fühlen,  wie  ber  (Em« 
fcriofm  aWufterfchoofe  allmdblig  belebt  tt>irb; 
wenn  €r|terer  wollte,  baß  man  feiner  {Rechtfertigung  t>3l* 
lig  gewig  fco,  fo  behaupteten  fte  tSberbteß*,  bag  man  ganj 
ungejweifelt  ber  Seharrlicbfetf ,  unb  betf  ewigen 
J?eil$  t>erftd)ert  fep;  ja  bie  grobffett  ©ünben  fepen  nur 
läßliche,  bafern  man  fie  mit  SBiDer|?reben  begehe:  benn  t>on 
folchen  ©unben  fage  ber  hl-  $auju$:  fit  jene,  fo  in 
3efu$  ßbtfffutf  finb,  gebe  etf  feine  Serbara* 
mung.  (&6m.  8,  1.)  3). 

3n  bem  ©laubenäbefennfniffe  *on  1504,  welche*  bem 
Sinfge  £abttflat>  eingereicht  würbe,  nehmen  bie  93 1&* 
ber  fteben  Sactamenfe  an,  bef  {ufher  mugfe  bie  Sonfef* 


» 

I)  Confea.  fid.  de  l5$ft. 

a)  Je]).  £islrb    in  drat.  praefix.  Apol.  fratr.  «üb  hoc 

tit.-  0*eonomiactz.  ap.  Lydium  T.  3.  p.  95. 
5>  A|>oi*  p*rt.  tl.  ap.  Lid.  T.  2. 
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ffon  t>erbefferf,  uttt)  nad)  Dem  Sefe^le  De$  SD7^iffer^/  Die 
6acramenfen$a&l  auf  jwei,  t>ie  Saufe  unD  Datf  SlbenD* 
ma&l,  ^crabgcfegf  werten;  Die  £o£fprcd)ur.g  würbe  bcibe* 
galten,  aber  nidjt  altf  ©acramenr.  3m  3-  1504  wurDe 
ba$  ©ilnbenbefennfnig,  al$  im  (Sewiffen  »erbhiDenD:  an* 
erfamrt:  in  Der  terbefferten  (Sonfeffion  fccigf  e$  bieg:  man 
muffe  bei  Dem  *prteffer  Die  £oefpred)ung  t>on  StinDen  ge* 
mdg  Der  ©djluffelgewalf  Der  &ird)e  nad)fucf)en,  unD  Die 
SRac&laffung  fraff  Diefetf,  t>on  3efu$  S&rfffutf  $u  t>te^ 
fem  (SnDe  eingefegfen  Wmfetf  erlangen. 

Sie  €ucf)anftfe  anlangenD,  erfldren  fie  in  einem  an 
Stoffan  erlaffenen  Schreiben ,  unb  in  Dem  ©laubentfbe* 
fennfntffe  ton  J504  ifjren  (Blauben  an  Die  wa&re  unb  we* 
fernliege  ©egonwarf  De$  £eibe£  unD  33lufe$  3efu  (Sfcru 
fH  unfer  t)en  ©etfalfen  De*  33robe$  unD  Steinet?,  fobalD  Die 
SBorfe  au£gefprocf)en  finD,  o&ne  einen  figürlichen  Sinn 
)ti  getfaffen,  fabelt  aber  tabet  Datf  Eigene,  Dag  fie  Die  @e* 
genwart  De$  $eibe$  3cf«  b°n  Der  5Öi!rDigfeif  Detf  con|V* 
crirenDen  9Jrie)ler$  abi)<lngig  machen,  eine  £e&re,  Die  fie 
au$  Der  ©duile  aBiclef'tf,  unD  3of>ann  JJ>ug  ^erdber 
genommen  f)aben  1).  ?lud)  wollen  fie  nid}*,  Daß  man  3e# 
fuä  ^fjrLßutf  in  Der  <Eud)arifiie  anbefe,  t&eiltf  weil  6r  e$ 
nid)t  befohlen  (>abe,  f&eifö  weil  feine  ©cgenwarf  »on  $wef* 
faefter  Slrf  fcp,  einmal  perfinltd),  Krperltd)  unb  fühlbar, 
welcher  allein  unfere  Anbetung  gebd&re,  batf  anberemal  geu 
flig  unb  facramenfalifcf),  Die  feine  Anbetung  erforbere.  ©ie 
fprec&en  immer  ton  Der  ®efen&eif  betf  feib'6  6  grifft  int 
Cacramenfe:  ift  un$  nid)f  befohlen,  fagen  ffe,  biefe©ub# 
ffanj  betf  confecrirfen  £eibeä  3*fu  @&nfH  an$ubeten>  fon* 
fcern  Die  ©ubf?an$  Deffelben ,  weldje  $ur  9?ed)fen  De*  SBafer* 
ift;  ffe  erfennen  Demnach  in  Dem  ©aframente,  wie  in  Dem 
Gimmel  Die  ©ubf?an$  betf  Jeibe*  3efu  €&rifH,  aber  an* 
betung^würDig  im  Gimmel/  nid)f  aber  im  ©aframenfe.  95i* 
^er  fpreeften  ftd>  Die  Srü Der  ganj  beflimmt  unD  Deut* 


l)  Apolog.  10.^2.  ap:  Lyd.  T.  4,  J>.  297.  Prof.  Ed.  ad 
Ladit.  ap.  Lyd.  T.  2.  p.  10.  Apol.  T.  4,  p.  12,  ^96  clc. 
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Itd)  für  tue  n>efenfli#e  @egenn>art  autf ,  aber  nmfer&m  t>er* 
tticfeln  fte  ftd)  in  £)unfel&eifen,  unt  fo  fonterbare  3tt>ei* 
fceutigfeiten ,  t)a§  fie  mdjttf  fo  fe^t  befristet  $u  (jabenfcftet* 
nett/  al$  ein  flaretf  unt  unjroeifel&aftetf  3eugnig  tfyretfSlau* 
*entf  abzulegen.  J?aben  fte  einmal  offen  iferc  Ueberjeugung 
au$gefprod;en ,  fo  fpringen  fte  fogleicfc  »feter  auf  verfang* 
Itc&e  Slutftrutfe  ab ,  fo  tag  man  t&nen  ta$  @d)tt>anfente 
unt  Unffdfe  ij>re$  %betn$an$tö  anfielt/  ti&oturd)  fte  bette 
Jpaupft&eile  Der  proteflanttfc&en  ^3arr&ei  jufrieten  fleden  |u 
»otten  fc&einen. 

'  r  t  m 

*  SnWt*  getpfnnf  tod)  Suf&er'*  Slnjtctyf  ta$  lieber^*« 
toidjt  unt  im  3a^re  1558  erflären  fte:  man  mttffe  an* 
ernennen,  tag  taäSBrot  ter  n>al)reJeib  3-(£.  fep,  „ 
unt  ter  Seid)  fein  ttaf>re$  SBlut  enr&alte,  nur 
follte  man  feinen  Sßorten  fein  anteretf  betfe# 
£en.  Unt  tod)  fugen  fte  tie  SSorfe:  txw*  ^ rot),  toafjr, 
^fnju.  gntltd)  um  ju  jctgen,  n?ie  fe&r  e$  i&nen  mit  tem 
(Slauben  an  Die  toirflicbe  ©egenircarf  Srnff  fep,  öerortneten 
fie:  tag  i&re  SPretiger  bei'm  5lu$fpenten  tetf  <2>afraraent$ 
unt  bei  Wutffprectyung  ter  SBorfe  teJ  Jjerrn  ta$  55oIf  er* 
mahnen  foKfen  ju  glauben,  tag  tie  ©egenroart  3efu 
'  €&rijU  gegenwärtig  fep  C ein  fonterbarer ^lustrurf) 
unt  tag  man,  fo  toentg  fte  ter  Anbetung  geneigt  waren, 
tatf  ©aframent  f ni eent  empfangen  fott.  Stefe  (ErhSute* 
rungen  unt  Filterungen  fanten*fo  fe&r  fut^cr^  Seifatt, 
tag  er  einer  t>on  t&nen  herausgegebenen  €onfeffton  feine 
©ut&rigung  »orfe&te. 

Uebrigentf  liegen  eS  tte  $rotef?anfen  ten  bibmifcben 
3>ttltern  ganj  nad)ftd>fig  tingeln ,  tag  fte  ;u  getoiffen  Set* 
ten  ftrcnge  faffefen,  m'd)t  nur  jur  €f>re  teä  Jperrn,  fontern 
aud)  ter  Jungfrau  SOfarta,  mit  Unterfagung  aller  9lrbetf 
S^fage  beginnen,  tie  Sföutter  3efu  &or  unt  nad)  ter  @e* 
burt  3ungfrau  nannten,  unter  Anrufung  if>reä  unt  anterer 
^eiligen  tarnen  fiird)en  bauten  unt  »eisten,  ibren  tyric 
:fferit  ten  e&elofen  <Sfant  geboten,  unt  tie  tamiter  ^an^ 
telnten  i^rer  Stellen  entfetten.,  2)aS  Mt$  tear  m'd}uU 

K 
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Mg,  bei  ten  (Britotrit,  unt  Slbgtftterei  mit  @tft  bei  ten 
spabiffen!  1). 

55  ruber  3Rd&rifd)e.   (©ie&e.  tiefe  in  tem  SIrtifel 
Slnabaptifter.) 

SSrtfber,  «Polnffdje.  €fne  Benennung,  welche  t>te 
©oefnianer  annahmen,  um  $u  jet'^en:  tag  tie  Siebe  un* 
ter  fbnw  fcerr|d)e,  unt  if)tt  Serbrtfberung  um>erbtiicblic& 

SSucer ,  SRartfn,  geboren  ju  ©d)Ietfffab  1 1491, 
ein  Häuptling  Der  SSeformafton  te$  16rcn  3abr(>unberte, 
unt  proteff  antiker  Pfarrer  ju  ©tragburg*  <£r  mug  t>on 
einem  antern  (Serfomutf  ®ucer,  einem  tRieterltSnter, 
unt  ©codier  <£alt>itt'tf,  ter  al$  $a(?or  im  3eel<!ntifd)en 
1631  (färb,  unterbieten  werten. 

SRarffn  Sucer  befaß  ntdjt  gemeine  ©ele&rfamfeff, 
war  Don  gefebmeibigem  Siefen,  fruchtbarer  an  ©t|h'ncttonen 
a(5  tie  fpi£ftntigf?en  @d)o(a(?ifer,  ein  angenehmer  ißrett* 
ger  mit  einem  etroatf  febtoerfätfigen  ©tile,  tmpontrent  aber 
fcurdj  fetne  gigur  unt  angenehme  Stimme.  Sr  mar  Somf*- 
nicaner,  unt  fcaffe  fieb  toerebelicbf,  wie  tie  antern,  ja,  fo 
$u  fagen,  me&r  altf  tie  antern  <E ort) pb<!e.n  ter  neuen 
Sefyre.   Senn  nad)  tem  £ote  feiner  grau  ging  er  jur  jroefc 
ten  unt  triften  (Eb*  Aber.  STOit  3n>i nglt  nafcm  er  ten 
figürlichen  ©um  in  ter  (Eucbariffte  an;  er  unt  feine 
9lnb^nger  fonnten  fld)  fn  tiefen^^unffe  auf  tem  üidcbtffage 
$u$lug$burg,  1530,   mitten  £utfcerffd)en  ntebt öerei* 
«igen;  fle  legten  baber  im  tarnen  ter  frier  9C  e  i  cb .i* 
©tdtte  ©tragburg,  SWemmingen,  Sin  tau  unt 
(Eonßan;,  tem  Saffer  ein  etgeneä  @fauben$*35efenttfm§ 
t>or.  ©0  fafc  man  fdjon  tm  Anbeginne  ter  SXeformatton  in 
5)eutfd)lant  $wei  turd)  tyre  @kuben$*3$efenntnt|je  ftd)tbar- 
getrennte  «Parteien  unter  ten  *proteffanfen.   Slucb  in  ter 
£e&re  t>on  tem  95ertienf?Iid?en  ter  guten  SBerfe  ging  Sucer 


1)  BoASuet  Hi«t.  des  Variat.  T-  2.  U  II. 
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$an$  t>on  8 ut her  ab,  und  tyttt  fich  an  Den  fathoftfehett 
Inbegriff;  eben  fo  Pcrfbeidigte  er  die  Anrufung  der  £et# 
Ilgen,  und  behauptete  if>re  gurbiften  1). 

SRad)  dem  9ieich$fage  $u  ttuglburg  fannen  t>te  «pro* 
feffrmten  ernffitcb  auf  eine  engere  SSerbiindimg  gegen  die 
$at(>olifen.    SWein  t'ire  Uneinigkeit  in  der  £ebre  Pom  ?lbenN 
mahle,  meiere  (ich  auf  eben  dtefem  Reichstage  nur  ju  ein* 
leuchtend  dargethan  hatte,  fegte  ber  ^Bereinigung  aller  ein 
umIber  f?eigliche$  Jjtndemig  entgegen,     £utb*t  und  der 
C^urfiirf?  Johann  grtedertch  pongachfen  befanden  da* 
rauf,  mit  denen  Pon  35afel,  Z&tid),  und  ©tragburg 
fefnen  93und  einzugehen,  ©afjer  er^teft  S3ucer,  al$  Der 
JJaupfunterh&tdler  der  damaligen  3eit,  Pon  dem  Landgrafen' 
*PfjtHpP  *>on  Reffen  den  Auftrag,  mit  Suth-er  und 
Smfngli  ein  Slbfommen  ju  treffen.  SEBirfltch  traf  $ucer 
Suth**'«  M  fo  guter  l'aune,  dag  er  jur  Sluäfühmmg  mit 
Sminglt  Hoffnung  gab:  un  reifte  fogleich  $tt  lefcterm  ab. 
Gittern  der  Ärieg,der  eben  jwifchen  den  fatbollfchen  und  pro* 
teffantifchen  Santonen  der  ©cbwef£  ausgebrochen  mar,  und 
worin  Stoingli  umfam,  machte  dfe  Unterhandlung  fchetV 
dern.  ©och  lieg  er  fid>  hiefcurd)  nicht  irre  machen,  ©a 
beide  $h«l*  i«*  tpecbfelfeittgen  ©uldung  fich  nicht  entfchlte* 
geh  moßten,  fo  nahm  er  feine  3upud)t  $u  SttKi'deutigfeiten, 
und  erflärte  die  abweichenden  Anflehten  der  ©aframew 
ttrer  und  Sufber'ä  über  die  ©egenmart  de$  Seibetf  Sfefu 
in  der  €uchari(!te  fi!r  einen  biegen  SBortffreit.    2IUem  ade 
feine  getieften  SBcndutogei^  und  28ortft>iele  fanden  weder 
den  25eifaO  der  Sutherifchen  noch  der  (Schweiber,  die  ftch 
fogar  feierlich  dagegen  verwahrten,  fo  dag  die  Oereinigung 
für  diesmal  unterblieb.  2) 

3m  3ahre  1556  gaben  die  SJafler  $rote(fanten  auf 
SBucer'tf  Setrieb  ein  $weife$  glauben*  *  S3efenntnig  an'$ 
Sicht,  worin  fte  fasten :  der  geib  utfo  Hi  Sölut  fepen  nicht 


» 

1)  Diap.  Lips.  a.   t&5g.  Reap.  ad  Abrinc.  Confer.  Ha- 
tisbon.  d.  a.  i546. 

2)  Iloipin.  ad  ann.  i55i. 

« 

■ 

■ 
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««fdrlfcft  mit  bem  $robe  unb  ©efne  terrinigf,  fonbern 

tiefe  fepen  bte  6i>mbole,  tt)ct>urd)  3efug  G&rifhitf  fdbfl 
untf  fernen  i'eib  unb  93lut  roobrbaff  mitteilt/  nicf>t  um  bem 
Körper  eine  fcergdnglidje  Dabruns  ju  geben ,  fonbern  um 
efneepeffe  betf  ewigen  £eben$  fepn.  1).  Sie  3ür!d)er, 
weldje  t>on  S^ingl^  ücbrmetnimg  niebt  abweichen  woll* 
fen,  liegen  fid)  auf  feinen  Bergleid)  ein;  t)ie  l'ut&erifcben 
ober  fanden  an  obiger  Qürflarung  eben  nid)t  Diel  autfjuffellen, 
unb  ba  uberbieg  $  itcer  watf  nur  in  Slnfe&ung  ber  wirf  lieben, 
tt>efenrlid)en ,  fubßanrielen,  felbff  natürlichen  ©cgenwart  $u 
iDunfdjen  war,  einräumte,  aud)  fid)  baju  »erffanD,  bag  bie 
©laubigen,  wenn  fie  aud)  unwilrbig  jum  2lbenbmaf>le 
.  gingen,  bennoeb  ben  wahren  2cib  3efu  <E ^ r t f? t  empfingen, 
fo  botl)  enblid)  ber  bitfber  unüerfo*bnlid)e  Hütt)  et  bie  Jpanb 
jum  ^rieben.  9?od)  in  btmfelben  3ab^c  famen  bte9ibgcorb* 
nefen  ber  &trd)en  fcon  Seutfcblanb  autf  beioen  ^artbeien  in 
Wittenberg  jufanimen,  wo  Sut&er  folgenbe  fecb$  i>on 
55ucer  unb  ben  Peinigen  abgegebene  Wrftfel  alö  wabien 
SBiberruf  annabm:  2lrt.  1.  9?ad)  bem  SlueTprucfte  betf  \)U 
3frendu$  enthalt  bie  (E*ud)ari(rie  jt^ei  ^r>cilc,  einen  irbifdjen 
unb  einen  btmt«lifd)cn  £f)eil,  fclglid)  fmb  ber  £eib  unb  ta$ 
S3lut3efu  wafjrbaffig  unb  tvefentlid)  gegenwartig,  gegeben 
unb  empfangen  mit  bem  35robe  unb  SBeine.  <!lrt.  2.  Ohne 
eine  Serwanblung  anjunebmen,  ftf  aud)  bcr£eib3efu  nidjt 
Sttlid)  im  $robe  etngefcbloffen,  unb  feine  SSerbinbung  mit 
tiefem  auger  bem  @ebraud)e  bc£  £aframenttf  nid)t  Don  (an* 
ger  Sauer ;  bod)  mug  man  zugeben ,  tag  batf  3>rob  burd) 
eine  faframentalifebe  Bereinigung  ber  £eib  3efu  <if)vi{ii  if?, 
t>.  &.  wenn  ta$  25rob  bargereid)t  wirb,  fo  i|f  ber  £eib  $u* 
gleid)  mit  gegenwärtig,  unb  wabrbaft  gegeben.  2lrt.  3. 
Sluffer  bem  ©ebrauebe  betf  (taframenttf,  tvabrenb  ctf  Im  CO 
borium  aufbwafyxt,  ober  in  *Pro$e(ftonen  ge^cfejt  wirb,  ift 
c$  nid)t  ber  £cib  3efu.  <>lvt.  4  Sie  ffiirffamfcff  biefetf 
eaframent*  bangt  nid)t  t>on  ber  SSiirbigfeit  ober  Unwiir* 

j)  Conf.  Basil.  i536,  art.  22.  Syntag.  Confe«.  Haap. 
Patt,  l,  p.  70. 
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btgfett  be*  flttffeenber*  ober  €mpf<$nger*  ob.  Sirt.  5.  ©en 
tlnwütbtgen,  bie  nad)  bera  f)l  au lutf  biefetf  ©aframent 
ttirflub  genießen,  n>tr^  ber  £etb  IJefu  wafjr&aft  mttge* 
tretet /  f t c  empfangen  t&n  tn  Der  Zfyat,  wenn  in* 
gmfefcungä  >  SBorfe  gebraucht  werben.  Slrt.  6.  Wber  fte  ef* 
fen  ftcb  fefbft  ba$  ©etidjt,  wie  eben  ber  f>l.  <paulu$  fagt> 
»eil  fte  ba$  ©aframent,  wenn  fte  ofone  S3ufe  un&  o&ne 
©laub.cn  (>m$uge&en,  entl>etligen.  1). 

2)iefe  Slrtifel  würben  jtt  (Snbe  9Wat)'$  1536  fron  betben 
Steilen  ber  «proteftanten  unterjetebnet,  jeboeb  fofffe  Dtefe 
Mebereinftmff  altfbann  etfl  ©ülttgfeft  Gaben,  wenn  fte  t>on 
fcen  Äi'rcben  gutgebeigen  mürbe.  Söucer  unb  bie  ©einigen 
jwetfclten  hieran  fo  wenig  /  tag  fte  algbalb  nod)  ber  Unter* 
ferttgung  jwm  Seiten  betf  tmmerrod&renben  griebentf  mit 
$vf  (er-toatf  Slbenbmabl  gelten.  Sie  Sufljertfcben  ertbeil* 
fen  btefer  Ueberefnfimff  {litt  i&ren  BeffaH,  unb  bie  6ac« 
namentirer  befragten  fte  aftf  einen  redjftfräfrtgen  35er* 
frag^  ber  äffe  9Jrotef?änfen  bereinigt  fyattt.  SBirflicb  gefcärt 
biefem  Vertrage  eine  ber  erften  ©teilen  unter  ben  dffentlu 
*ben  ftftm  ber  neuen  SXeformaf ton :  ben  er  ent&cHt  bie  @e> 
(Innungen  be$  ganjen  proteffanfifc&en  Seutfölanb'*  unb 
beinabe  ber  gan$<m  Deformation.  2).  ' 

Sßuh  gab  ftcb  Sucer  äffe  SRulje,  bie  9lnf)ünger  Swings 
ti'tfju  StSricb $ur  Wnna&me  biefer Ucberefnfunft  $u  bewegen, 
Allein  trog  allen  ©cblangcnwenbungen  feiner  Ueberrebungtf* 
Äunf?,  bie  er  $wei  30b«  lang  an  fte  t>erfd)wenbefe,  bebarr* 
ten  fte  auf  ber  Se&auptung :  ba§  weber  t>on  einer  p&t)ftfd>c n 
ober  natürltcben,  nod)  fcon  einer  wefentlictyen  ©egenwart  bie 
Stebe  fepn  Mnne,  fonbern  ber  feib  3fefu  fei)  nur  bureb  ben 
©lauben  unb  ben  &  eiligen  Seift  gegenwärtig. 

3n$wtfdjen  &felt  $ucer  für  bie  golge  feff  an  bie 
SBtttenberger  Uebereinhmft,  fo  bag  er  fron  ben  3lug$bur# 
fler  £onfeffion$>a3erwanbten  bon  nun  an  ftet$  für 


1)  Conc.  p.  729,  Host.  part.  2,  p.  145.  Chytr.  Hist. 

Conf.  August.  '  - 

o)  Bosiuct  Hi,t.  des  Variat.  L.  4,  »7. 
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einen  ber  3&rigen  «ngefeben  würbe,  .  unb  turdiautf  fm  €fo#' 
f  lange  mit  iftnen  banbeHe.   9(itd>  t»fe  &etd)$*<Stäbfe,  wel* 
dje  ju  Wugtfburg  ftcb  an  i(>n  angefd)Joffen  bitten,  fcbr* 
ten  tum  jum  ©lauben  an  bie  wefentlidje  ©egenwart  iuru& 

9tt$  ber  gewanbtefle  Unferbfobler  bamalfger  Sett  ern 
^ielt  S3uccr  ton  bem  ianbgrafen  <P(>iIipp  ben  ?luftra$, 
bei  £u^er,  unb  beffen'  SDKtbauptlinge'n  bie  (Erlaubniß  ju 
erwirfen,  fid)  neben  feiner  noeb  JebenDen  rechtmäßigen  @e* 
ma&Itmt  mit  einer  ^weiten  $u  öere&eltdjen.  9Kit  ber  ton  bem 
Janbgrafen  erbaltenen  fcbnftlicben  3nffrucfion,  worin  tiefer 
felbfl  bie  ©tunbe  ber  3tctj)Wenbtgfeif  tiefer  (Erlaubmg  für 
feine  ^erfon  angab,  unb  Womit  er  lotfenbe  ffierf>ctßungen, 
im  gatte  man  fid)  »iafdbrig  gegen  i&n  bezeigte,  aber  audj 
bie  ©acf)e  t)er  Deformation  gefdbrbenbe,  ©robungen  bei 
-einer  mißliebigen  <£ntfcbeibung,  Derbanb,  fnupfte  23ucer  mit 
$  u  tfcer'n  bie  beßfallfigen  Unterf)anblungen  an, unb  erbielt  eine 
förmliche  Jef^ntfdKiDung,  worin  naebbem  (Evangelium, 
jebod)  nur  altfSUpenfe  fär  tiefen  Sali  unb  unter  ber 
tBebingung,  bie  6ad)e  geheim  ju  galten,  bem  £anbgra* 
fen  geffattef  warb,  feiner  nod)  lebenben(5attmn  eine  jweite  betV 
jugefetten.  —  ©atf  erftemal  feit  Stiftung  be$  (Ebrtftenrbumtf, 
fcaß  man  t>on  Wdnnern,  bie  ftd;  für  Sebrer  ber  djriftlicben 
Sirdje  ausgaben,  ben  Nutffprud)  ftfrte:  <H)tiftuß  fjabe  bie 
«Polygamie  nid)f  unterfagt;  £r,  ber  gefommen  war,  Datf  ge> 
fattene  SKenfcben  >  @efd)led)t  auf  feine  urfprunglidje  Seftim* 
mung  iurucfyufM(>ren/  unb  bem  SBorte  betf  ©d}i$pfer$:  (2$ 
werben' jwei  fei)*  in  Sinem  gleifcbe,  feine  er/re  95e* 
beutung  wieber  $u  geben!  ©a*'  m  beutfdjer  €prad)e  abge* 
faßte,  unb  ton  SOJelandjton  eigen&dnbig  gefdjnebene  ÖnV 
Sinai  tiefer  Urfunbe  ift  ton  Sutfcer,  SRelancbfon  unb 
SSuccr  unterzeichnet;  bie  lafemifebe  lleberfcfcung  t>on  $3iu 
fenberg  im  ©ejember  1539  fugt  noeb  bie  ilnterfcbnft 
imeier  Soctbren,  worunter  SEelanber/  £ofprebiger  be$ 
«anbgrafen,  bei.  \.  ,  .  .         .  ,  t 

€tne  ©tfpenfe  t>on  folget  SBitWigfeif,  (jm:  25tga> 
mie)  t>on  ttner  ^artbei^  bie  gegen  bte  Stfpenfen  M  t6* 
roifdjen  Jpof^  i^re  ganje  SBut&  autfgelaffen  1)atUr  totQUU 
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d)ett>man  im  ^erlaufe  ber  Vergangenen  3a&rc>unt>erfe  fce$ 
t>orgebltd)en  «Ber&erbniffe*  fcer  Sirene  fein  Q5eirp:ei  auftti* 
tteifen  {>at!  1) 


i)  Ibidem  L.  6.  n.  6.  £ie  3nffrucfton  bei  £an6^rofett 
an  25ucer,  bie  erfolgte  2et)rentfcbeioung,  nebff  bem  3n* 
ffrumentc  ber  2?erehelid)ung  bei  erffen  mit  SWargare tha 
»on  €>aal  ftnbet  man  in  BoJisuet's  Hist.  des  Variat. 
am  ßrnbe  bei  6ten  23u<hei  abgebrueft.  ©o  lange  Vb** 
It pp/  Sanbgraf  t>on  Reffen  lebte,  »urbe  bai  ©ejcimnif 
treu  bewahrt.  <£rff  im  3a&re  1679  »utbe  bie  ganje  ©e» 
fehlte  bur<h  folgenbe  93eranfafFung  bem  ?Jublifum  beFannt 
gemacht:  Garl  «üb» ig,  Ghurffirff  t>on  ber  VfalaMte 
no*  *u  Bebdjettett  feiner  ©emahünn  mit  grau  ».  ^gen« 
felb  ein  öffentlicbei  unb  'ffrdfbarei  Siebei  *  aSerffänbnif. 
Um  ffa)  in  ben  Slugen  feiner  ihn  barü6er  beläffigenben  $Pre* 
biger,  unb  ber  Sffielt  rechtfertigen,  fefcte  er  ihnen  6tY 
weit  naa)(itbtigere  Sjeoiögie  Sutber'i  mit  ber  Steigerung 
entgegen,  ihm,  aß  einem  @frurffirfien  mfiffe  »Ohl  auch 
geffattet  »erben ,  neb  ff  feiner  ©emahlton  eine  25etfchläfe* 
rinn  a»  hob™/  »enn  «ut^er  einem  Eonbgrofen  er* 
laubt  hätte,  fieb  ju  einer  Jett  a»et  rechtmäßige  Ehefrauen 
bejaufegen.  Ju  biefem  £nbe  lief  er  bura)  einen  fetner  fRä* 
rbe,  €orena  Sßger,  unter  bem  (atiniftrten  tarnen: 
Daphnaeu«  Areuariua,  eine  Drucffcbrift  unter  bem 
Sftcf  uerfaffen:  Betrachtungen,  ober  getotffem 
r)afte  25emerfungen  ßber  bie  <$$t,  in  fo  fern 
fie  auf  bem  göttlichen  9t  e  a>  t  e,  unb  auf  bem 
9lea)te  ber  Statur  beruhet,  nebff  eine e  Seleu 
tüng  man*er  ba&tu  et  nfa)Iag  e  n  ben  SJragen 
htnftd)tlicb  bei  @h«brucbei,  bei  6<$eibung 
unb  befonberi  ber  ^olugamie.  21m  <£nbe  bei  iten 
Äapitcfi,  4ten  Sheili  iff  nun  bie  angeführte  «ehren tfc&ei* 
bung  2utherri,  »uccr'i  unb  SWelanchtori'i,  »te 
auch  ber  @be\jerhng  bei  Sanbgrafen  beutfeb  unb  latemtf*, 
»örtlich  angeführt.  3Tuch  r)«*  nicht  gar  lange  nachher  ein 
2lbfö«niHng  *e*  «dnbgrafen ,  #rina   S  r n  ff,   von  $ e  f* 
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©ei  dem  auf  Dem  Reichstage  {u  SÄegentfburg,  1541/ 
gehaltenen  Religion***  ©eft>r<Sc^e  jur  ^Bereinigung  der  Äa< 
tholifen  und  «profeffanfen  tefanö  ftd>  95ucer  unter  den 
Sheologen,  tteldje  felbff  auf  Sorfchlag  Äaifer  Starl'*  V. 
daä  SBort  fuhren  feilten:  allem,  Da  man  fleh  nur  tn  fehr 
wenigen  fünften,  und  datf  nicht  ohne  SBfdcrfpruch  detf  fa* 
tholifchen  S^^eolcsen^  3ohann  Sc!/  bereinigen  tonnte, 
endigte  fleh  die  ganje  Verhandlung  underrichfeter  Singe. 
SBdhrend  Dem  t)er  ^aifer  datf  Interim  ju  ©trag bürg 
angenommen  mffien  wollte ,  brachte  Sucer  abermals  ein 
©laubentf  *  Q5efennfnig  $um  23orfcheine,  tvorin  die  Statt 
©fragburg  erflirte:  dag  fle  unabänderlich  auf  Ihrem 
.1530  $u  91  ug^ bürg  abgegebenen  @lauben$*35efennfmfTe 
befle&e,  jedoch  auch  die  $u  Wittenberg  mit  Sufijer'n 
getroffene  Uebereinfunft  betbehalte,  toorin  ndrallch  erfldrt 
wurde,  frag  diejenigen,  welche  feinen  ©lauben  hatten,  und 
datf  ©acrament  entheiligten,  dennoch  die  wa&re  CBefenheit 
de$  feib'ä  und  Sluf*  3efu  (Ehtlffi  empfingen.  (Sine 
Behauptung,  die  mit  der  ju  Slugtfburg  hinterlegten  £on# 
fefflon  im  offenbarten  SBiderfpruch  flehet.  Eternit  endigte 
fleh  Sucer^  o*ffenfIf<he$  feben  In  Seuffchland.  Sßdhrend 
den  Unruhen  de$  gnterim'*  fand  er  eine  Sufiuchf*» 
©tdtfe  in  England  unter  den  neuen  fprofeflanten,  die  da* 
felbfl  unter  Eduard  fleh  fefffe$fen.  tyefer  SWartpr  don 
gforenj,  einer  don  den  $ur  Einführung  der  Deformation 
nach  (England  berufenen  «Profeflanfen ,  ein  hartnäefiger 
Smingltaner,  fleflfe?  über  die  Euchariflie  die  Behauptung 
auf:  dag  der  £eib  und  da*  Blut  3fefu  (E^rtf?!  In  derfel* 
ben  nicht  färperlich  jugegen  fei)  (1449.)'  bitter  Bernd* 
hungen  Bucer'tf,  und  der  ^o^en  Achtung,  in  der  er  bei 
jenem  fland,  ungeachtet,  gelang  >e*  ihm  nicht,  eine  Wende* 
rung  in  diefem  ttrtifel  ju  bewirten ,  und  er  flarb  dafelbf? 
gefeilt  und  betrauert  don  feiner  Marthel. 

M 

  . 

4 

fen,  na«  feinem  Uebertrirt*  *ut  fatjolifäen  Äir*e,  alle 
Originär  «tltfunben  btefe*  in  feiner  2Trt  einzigen  tßeologt« 
f$en  23e5enfen$  bem  publicum  *er  Singen  gelegt. 
Äe|er-Serifon.  II.  21 
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SSuDDa*,  au*  S&erebinfu*  genannt,  war  tw 
Jefcrer  De*  Wane$:  (2Ran  fc&e  tiefen  KrfiMO 

8. 

(Tat ni fen *).'  Äeger,  fo  genannt  wegen  t>er  S3eref)< 
nmg,  Die  fte  6a in  erwiefen*  ©ie  erfreuen  gegen  Da* 
3afrr  159.  3&r  Urfprung  ifl  folgender: 

2Bd&renb  De*  erjfert  imD  Anfang*  De*  ^weiten  3a$r# 
Runter«  gab  man  ft*  fe^r  mit  Uuterfucfjung  Der  ©dtfpf* 
ung*  *  ©ef*t*f  e  unb  (Srfldrung,  De*  Urfprung**  De*  liebelt 
ab  man  (jatte  balb  Da*  ©pffem  Der  Smanationen,  balD 
Da*  Der  jwei  ©runDwefen  angenommen* 

gtne  JJppof&efe,  auf  fo  fcbwadjen  gilßen  fte  au*  f?e/ 
fren  mag ,  ergebt  ft*  immerfli*  in  Den  fttfpfett  Derjenigen, 
Die  (te  annehmen/  j«  einem  principe;  o&ne  fl*  weiter  um 
it>rc  93eärunDung  oDer  €rprobung  ju  befummern ,  nimmt 
man  fte  unbeDenfli*  al*  eine  erwiefene  2Baf>r(>eif  an,  um 
Damit  Die  <£rfd)einungert  ju  erflären. 

©a$  ©offem  Der  (Emanationen ,  unD  Die  ftnnaftme  etV 
Mi  guten  unD  bifen  ©runDwefen*  galten  bei  fielen  af* 
unbeflreitbare  SBa'&r&eifen ,  Don  wek&en  man  $ur  €rflarung 
Der  €rf*einungen  ausging;  jeDer  Ufauptett  für  ft*  Da* 
Stecht/  me&rober  weniger  ©effter,  oDer  ©runDwefen  an$u# 
nehmen,  unD  tyren  Srjeugungen,  ifcrer  $D?a*t  unD  £anD* 
lung*weife  äffe  Die  23erf*ieDen&etf  MUftfreiben,  Die  er  für 
njft)ig  erradjtefe,  um  eine  (Srfcfjeinung ,  Die  i&m  am  meifieri 
auffiel,  oDer  Deren  grfldrung  man  bi*&e*  t>erna*läfftgf 
fcaffe,  ftcf)  begreifli*  ju  machen. 

©ie  meiffen  Dor  Den  Safnifen  Dor&anbenen  ©ecfeti 
fjatfen  ben  Urfpruug  De*  ©ufen  unD  Sifen  DaDurd)  erftär* 
bar  machen  wollen:  Daß  fie  ein  fcdcW  gtltfge*  SBefen  an# 
nahmen,  wel*e*  gläcfli*e  unD  unfcfculDige  ©eifferau*  fef* 
nen*6*ooße  erzeugte,  Die  aber  Dur*  Den  2Belff*dp# 

»  "       ..-  r  •    f       «        «  t 
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fer,  Der  bijfe  ift,  in  «rperltc&e  Organe  etogeferferf  mtf 
Den.  ©ie  Ratten  aber  niäjt  auf  eine  fltfen  genügenbe  ÖBeife 
gejetgf,  tt>of)er  Der  UnferfcbieD,  Den  man  unter  Den  get|?igen 
Anlagen  Der  Sftenfcben  bemerke,  fam.  Unter  Den  Slnfjdn* 
•gern  Der  Seftre  Don  $met  ©runDrcefen  traf  Da&er  einer  auf,  * 
Der  e*  über  ftd>  naftm,  Die  93erfd)teDen&eif  Der  @ei(?e*fdbig< 
fetten  unD  De*  (Ebaraffer*  im  Wenfdjett  $u  erfldren.  Siefer 
nabm  an,  9lDam  unD  <Et>a  feyen  Don  Den  beiben  ©runb* 
wefen  ober  SKdcbfen  erraffen  roorben ;  jeDe*  Don  iftnen  (jab* 
in  Der  golge  ficb  *men  £eib  beigelegt,  unb-fletfcbltcben  Um* 
gang  mit  €öa  gepflogen ;  Die  au*  Dtefem  Umgange  erzeugten  ' 
$tnDer  (jaben  jebe*  Den  (Straffer  Der  $D?ad)f,  Dem  e*  feto  . 
©afetjn  DerDanffe,  befommen  :  auf  btefe  SSetfe  erfldrfe  man 
Die  SerfcbieDenftetf  fn  Der  ©emi5fb*arf  <£aitt'*unb  91  bei'* 
unD  überbaupt  aller  Sföenfcben.  Sa  Slbel  Dem  welffcbaf» 
fenDen  ©off  große  Unferwurftgfeif  errcieg,  fo  fafc  man  tftn 
al*  Die  €rjeugung  eine*  ©off  e*  an,  Den  man  pi  jfero*  (>ieg. 

€ain  hingegen,  weil  er  21  bei,  Der  Dem  SQBelffdtfpfer 
Diente,  erfdjlagen  ftafte,  war  Da*  2Berf  Der  SBet^dr  unD 
De*  f)Sd){ien  ©runDroefen*  ;  mitbin  war  6a in  Der  etfte  un*  - 
tn  Den  23eifen  unD  Der  £aupfgegenf?anD  Der  2?eref)rung  Dte# 
fer  ©efftrer. 

Skrmäge  einer  nafdrli^en  golge  ibre*  £aupfgrunbfa< 
(je*  erliefen  fte  aöen  Denen  eine  Sereftrung,  roelcbe  Da* 
alte  £ef?amenf  Derwotfen  hafte,  Dem  <£atn,  €fau,  60 re, 
©at&att,  Den  ©obomtfen,  roelcbe  fte  für  ÄinDer  Der 
2öet*&ett,  unD  getnDe  De*  toeltfdjaffenDen  Uwefen*  anfaßt 
«iu*  eben  Diefem  ©runDe  Dcrebrfen  fte  aueb  3uDa*,  De«  . 
Serrdf&er.  9iad)Den  (Eafnifen  mugfe  3uDa*  allein  Da* 
©eftetmnfg  Der  (Erfcfjaffung  Der  SRenfcben,  unD 'baffe  Deg*  ' 
&alb  Sefitm  Derrafben:  fct>  e*,  fagfen  Die  Üfucblofen,  Dag 
2fuba*  bemerffe,  Dag  3efu*  Die  SugenD  unD  Die  ©efuble 
De*  Muffte*,  n>eld)e  Den  SWenfcben  $ur  $3efdmpfung  De* 
©cbwtyfer*  anfeuern,  erliefen  sollte,  ober  fep  e*,  Dag  (Er 
Dem  menfeblicben  ©efcblecbfe  Die  grogen  SBoblf baten,  bfei&m 
au*  Dem  SoDe  De*  (Ertöfer*  pflogen  berfebaffen  wollte,  roeldje 
SSolfbafen  Die  Dem  ©djipfer  befreunbefen  SNddjte  hintertreiben 
wollten,  tnDem  f!e  ftd)  feinem  £oDe  tmber  fegten,  ©o  erhoben 

21  * 
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tiefe  Jtcfcer  3uta$  alt  einen  bewunberun9*wär&f0en  SRdmr, 
unb  ritbteten  an  ibtt  Sanf  t  ©ebete.  1). 

Ilm  fefig  $u  wetten,  behaupteten  ftc,  mijffe  man  grebel 
aller  Wrt  begeben,  unb  festen  tie  2Mfommenbetf  ber  Vernunft 
taretn,  ftc!)  feef  allen  erbenfltcben?lbfcbeulid)feiten  ju  ilberlaffen; 
ftefagten:  jete  febanbbaire  £anblung  babe  einen  fecbufcengel, 
unb  riefen  bei  ^jertibuvg  berfelben  tiefen  (£ngel  an.  2). 

Sie  <£ai  nffen  Ratten  apogrpp&tfc^e  $ucber,  wie  ba* 
€toangelium  betf  3uta$;  einige  anbete  ©ebriften,  wfa§t 
jur  Ermunterung,  tie  ©erfe  fce*  edtfpferö  ju  jerntcbteir; 
ein  2Berf,  betitelt:  Die  £tmmelfubrt  t>e$  ((.^aulu*, 
n>e(d>e^  uon  ber  (Sntultfung  tiefet*  «lpof?cl$  (antritt/  unb 
graulicbe  Singe  enthielt. 

(Sin  SBeib  au$  tiefer  Secte, SftamenS Q u i n t i II a, welche* 
*ur  3uf  £  e  r  t  u  i  i  a  n  nad)  «Ifrifa  gef  ommen  war,  fcerfiibrte 
tafelbfl  fcicle  Seute,  befonbertf  tatureb/  ta§  e£  tte  Sauft 
verwarf.  Sie  Sln&änger  tiefet  2öeibe$  würben  £}utn  ttl* 
Uaniften  genannt,  ©fefe  S3etrugerinn  febeinf  benScbant' 
trafen  ter  (Safniten  nod>  antere  äbfcbeuikfje  ©ebrduebe 
betgefettt  gu  baben.  3> 

SPbtlaffrtu*  mac$f  jene,  weld)e  3«ta*  t>ere&rten, 

|tr  einer  befontern  Secte.  4). 

Ser  Äaifer  SKicbael  fcegte  eine  befontere  58erebrun$ 
fiir  3  u  t  a  $ ,  unt  wollte  i&u  unter  tit  J&eittgen  Derfefcett 
laflen.  5). 

£ornebetf  triebt  ton  einem  Wtiapaptifien ,  welker 
n>ie  tte  Satnifen  über  3uba$  tackte,  6J.  tluä)  nannte 
man  tie  Sainifen:  3ut<ufen,  7), 


l)  Iraen.  I/.  i ,  C.  35,  alias  38. 

*)  Theodoret.  Haeret.  Fab.  L.  iv  C.  i5.  Tertul. 
de  Praacript.  09.  Iraen.  et  EpipL.  L.  C.  Auguit. 
de  Hser.  G.  18- 

3)  Tertul.  de  Bapt, 

4)  De  Haer.  C.  34,  36. 

5)  Theoph.  Raynaud  de  Jada  Prodit  p.  68f. 

6)  Contrer.  Horncbec,  5go. 

7)  Ittigius  de  Häjt.  Sect.  2  $.  4,  5. 
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daWptintt  über   Hfraquf (feit,  ein  3foeig  ter 
Jrnjflitifdjen  ^eefe  in  ©d&men,  tt?eld)e  tie  (Zeremonien  ter 
riJmiftyen  Ätrdje  beibe^telfert ,  t>ie  ©penfcung  te$  9lbent# 
ma&ltf  ober  unter  betten  (Schalten,  mt1)in  tie  8efbef)al# 
tung  te$  £eld)e$  (Calix)  für  tie  £aien  für  not(>n?entig 
gelten,    ©eorg  fcon  ^Jottebrat,  t>er  t>cn  1450  bt^ 
1471  tie  Siemen  tefcerrfdjte,  begunfftgte  »orjdglicb  tiefe 
*part&ef,  unt  aerfefeaffte  ibr  eine  Ueberlegen&eit  über  tie 
antern  9leltgion$  #  fc&eile ;  unter  SBlabiälaro  blieben  tf* 
im  33eft?e  t^rer  SXeligiontf*  Hebungen,  unt  feit  ter  &efor# 
raation  fceä  fedtfje&nten  Sa&r&unfcerfä  (jielten  fie  fld)  $ur 
SPart&ei  ter  flJrofeffanfen ,  mit  anidjen  fte  gleiche  6d?tcffale 
erfuhren.  £a  fie  im  fdjmalfaltifcben  Kriege  t  re  ©äffen  ge* 
gen  ibre  ©laubentf*  dritter  $u  fragen  fieb  weigerten,  flogen 
fte  tfd)  barte  Verfolgungen  ju.  ©od)  Heg  fl?  gertinantl. 
an  ten  2Bobltf>aten  te$  öieltgion*  *  ^rieten*  S&eit  ne&# 
men,  unt  unter  SD?  ajrimtlian  II.  erhielten  fte  Pflege  &e# 
Iigion^*5rei^cit;  ^irter  erging  e$  tynen  tvieter  unter  5Xu# 
fcolf  II,  ter  entließ  ten  Uf  raqui  ffen  ,  tie  nun  febon  gri§# 
.  fent&ettf  mit  ten  luf berifeben  unD .  fcbn>e(8erifd)en  fteligiontf* 
Söermantf  en  t>ermtfd)t  waren ,  unt  ten  b  S  f;  m  t  f d)  e  n  23  r  t!  * 
te  m,  turd)  tie  tro&ente  Stellung,  welche  ttc  b^bm.  Stinte 
gegen«  ifyxt  genommen  fyatttn ,  gejtmmgert,  t>ermitfetö  teä  am 
9.  3uli  ausgefertigten  9?elig;ontf  >  Sriefetf  gleicbe  SXeligiontf* 
greift  unt  fted)te  mit  ten  Äaf&oltfen  $ufagte ,  unt  i&re 
Sirenen  *  £)rtnung,   ten    $eft§  ibretf   Gonfifleriumtf  *u 
$rag,  tte  if>ncn  ton  2Uter$  (je*  $uge()tfnge  Wfatemie,  tie 
freie  Sßabl  ifcrer  Äircbentiener,  tie  SBeibe&altuug  ibrer  Scftu# 
len  unt  Strien  beftöttigte;  aud)  foßte  e£  i&nen  unterme&rt 
fepn,  nod)  me&r  Äircben  jum  ©otfetfbtenffe  unt  ©cbulen 
jum  Unterrichte  ter  3ugent  nuftubauen.   25a  fnte§  ta» 
t()taä  (Singriffe  in  tie  grci&eiten  tetf  9)?ajefWf$*35rief* 
geflattete,  griffen  tie  93rote|Ianfen  1617  unter  Slnfu&rung 
fceä  5)eat()ia$  oon  Zfyutw  iu  Sen  Staffen.  JSDiefe  (Em* 
piJrung  irar  ter  3unter  te$  tertyeerenten  trefglgjd&rfgen 
Äriegetf ;  nacb  einem  furjen  ^rium^e  unter  tem  t>on  t^nen 
felbff  tum  einige  er  rollten  3  rieter  14  ton  ter  $fa({ 
«nt  ter  bei  *J)rag  1620  erfolgten  Slieterlage  tiefet  ilbelbe* 
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rat&enen  Surften  mugfe  t>er  «profeffauftftmi*  fn  Seinen 
gdnjli*  wnfcrjtegeit- 

gcr D in ant>  IL  ließ  Diele  daliftlnet,  Suf&era* 
«et  unD  JRefermirfe  al$  ftcbetfen  (>inn*fcn,  Diele  an* 
Dere  roanDerten  autf,  Unter  Den  folgenDen  Regierungen  tmrr* 
Den  t>te  *Proteffanfen  nidjt  mebr  begtlnfligef,  SnDüd)  ge* 
Mattete  3ofep(j  II  Dur*  fein  £oleran$>(£Dift  Don  17S2 
t)cn  Reformirten  unD  £utberif*en,  unter  n>el*e  fl*  Die  Reffe 
Der  alten  galt p tiner  Der(oren  f>aben,>ieDer  freie  SXelu 
gion&  Hebung, 

Ca!» in  (3  oft  an  ti)  marD ju  9? o t> o u  im  Anfange De$ 
fe*$jeftnten  3a(rtymfcetf£  (1309  Den  löten  ^uli)  geboren, 
Seine  erflen  StuDien  ma*te  er  $u  $ari£  im  (SpHegiun* 
Sa  9)?ar*e,  unD  fciJrte  Die  $f)ilofop{)ie  unter  einem  @pa* 
nier  im  Kollegium  95?onfaigu.  Jjier  machte  er  35efannf# 
fc^aff  mit  feinem  JanDtfmanne  OliDetan,  Der  i&m  Die 
erffen  Äeime  Der  neuen  Sefcre,  n>ej*e  fi*  in  granfrei* 
»erbreiten  begann ,  beibrachte, 

•f  nfangtf  $um  geif?|i*en  St anDe  beffimmt ,  ent (agf  er  nun 
t>er  Geologie  unD  fluDierte  unter  qjeterdel'Eioile 
ju  £>rlean$,  Dann  ju35ourge$  unter tUicaf  Die  Ke*fe, 
3n  legterer  ©faDt  erlernte  er  au*  Datf  ®rie*ifcfte,  Sflri* 
fefte  unD  £ebräif*e  unter  9EJ?eI*ior  SSoImar ,  einem 
25eutf*en,  unD  SProfeffor  Der  grte*if*en  Sprache,  Der, 
ein  ge&eimer  2ln&4nger  Der  neuen  £efcre,  Die  in  (Saj  tottt 
bereift  erroeefte  SRefgung  $u  Derfelben  no*  Derftätfte.  ©er 
$oD  feinet  Stotertf  rief  ibn  na*  SRoDon  juröcf,  Don  tco 
er  na*  einem  furjen  Aufenthalt  f?*  roieDer  na*  9>ari$ 
begab,  unD  1532  über  Die  beiDen  9$u*er ©enefa*$  „de  Cle- 
mentia"  einen  latemif*en  Kommentar  fterautfgab.  33alD  gab 
er  ft*  Denen  ju  erfennen,  Die  im  ©efteim  Der  Reformation 
$ugetf)an  waren,  a&mfe  <t6er  i&rem  umft*tigen  ©erhalten 
ni*t  na*;  fein  <£ifer  rourDe  au^brd*ig;  nur  Dur*  Die 
8lu*t  entging  er  Der  93erf>aftung ,  unD  Derbarg  ft*  eine 
Seitfang  bei£uttllet,(£anonieuä  Don  Wngou lerne,  ©on 
Da  begab  er  ft*  na*9?era  c,  |ure*n?e|ter  granj  I.  Sit 
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nigtmt  Don  9ta>arra,  weldje  au$  fiebe  $u  ben  Söfffenfcbaf' 
ten  mebrern  tl;rer  SReuerung£fud)t  wegen  am?  granfreid) 
fitid)frgen  @elebrten  eine  3uffucbf$  *  ©fäffe  an  i^em  Jpofe 
gewahrte.  J^tcr  lernte  er  mehrere  Sföänner  f ennen ,  bfe  tri 
ber  golge  ferner  «Part&ef  großen  Sorfcbub  leiteten.  SRad) 
$ari$  jurätf  gefegt,  mugfe  er  abermaß  flieben,  unb  be* 
gab  fid)  na*  95a fei,  wo  er  ftd)  jum  S3ert&etotger  ber  SXe# 
formafion  toei^te. 

Unter  ^Reformatoren  unb  SSefcrmfrfen  begriff  man  H* 
mal*  jenen  ©cbwarm  ton  unruhigen  unb  9?euerung$ft!cbftgen 
Zipfen,  Jufberanern,  Äarlffabf fanem,  9lnapap^ 
tiffen,  äwinglfanern  k.  wo&on  2>euffd)!anb  toott  lief, 
unb  bie  au*  in  3falten,  granfrei^,  (Englaub  unb  bie  lieber* 
langen  autfgeffnJmf  waren :  ibte  $anje  £cbre  beffanb  in  2>eo 
lamaftonen  ge^en  $abff  unt)  ®et(?licfjfeit,  gegen  9D?igbrducbe, 
gegen  alle  welflfcbe  unb  geif?lfd)e  ©cwalt.  eie  baffen  feint 
folgerechte  Srunbf<!fce,  Fein  ep(?em,  fie  waren  o&rie  ©ttf* 
eiplin,  of>ne  ©pmbol. 

€alt>in  entfdjlog  (leb/  bie  Weformafion  auf  f^eologi'fd^e 
©runbf<f&e  ju  bauen ,  unb  eine  Religion*  *  &beorie  ju  ent* 
werfen  ,  worin  atte@lauben$*  Sebren,  tue  er  in  feinen  25er* 
befTertmg$>  Spian  aufgenommen  tyatte,  aerbunben  wären, 
imb  wie  golge<  Säfce  au$  bem  allgemeinen  Sprin&tp  be$  (Sb*i' 
flenf^um^  hervorgingen,  fur$  er  wollte  für  bfe  flieformirfett, 
ein  etjmbol  aufteilen* 

Steg  war  U$  einige  Wittel ,  tie  Reformation  $u  ei# 
«er  ber  SSernunff  $ufagenben  Religion  ju  erbeben,  Siefen 
(Entfcblug  führte  er  in  bem  SBerfe:  <lt)tiftl\<t)e  Untere 
wetfung  au$,  welcfcetf  er  in  95a fei  herausgab  1). 

<£al tun  ging  hierauf  nacb  Stalten ,  wo  er  bei  ber 
£cr$ogfmt  ton  gerrara,  Kenata,  Tochter  Subwig'tf 


1)  Siefe  ea)rift  erfa)ien  unter  bem  Sttel:  Intülutio  chrif- 
tianae  Tlcligionis  anfangt  fateintfä),  bann  fran$6fif<&,  unb 
würbe  fafl  ade  Sajce  von  tym  vermehrt  unb  »erbeffert  (er* 
ausgegeben,  3>ic  veDftänbiglt*,  WuSgabe  ift  von  STobcr« 
tu*  6;ep|anu*  15S9. 

* 
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XII.,  unt  ©ema&h'mt  fytttuUi  t>on  Cffe,  eine  gufe 
Aufnahme  fant>.    ©a  aber  ber  £er§og  befürchtete,  Gal# 
tnn'tf  Aufenthalt  an  feinem  J?ofe  mdchfe  ihm  bei  bem 
*pa6(le  Unannehmlichkeiten  jujt'c&en,  entfernte  er  fhn  au$ 
feinen  Staaten/  unb  galoin  fam  um  Die  3Ritte  betf  3* 
1536  nach  $arttf  jurilcf.  Salb,  t>erlteg  er  granfreid?  n>ie# 
Der,  um  nad)  Sa  fei  ju  gehen,  nahm  Den  2Beg  über  ©enf, 
roo  garel  unb  SSiret  Die  proteftanfifche  Religion  einge* 
fährt  Ratten,    ©er  SRagiftrat  t>on  ©enf  machte  ihm  ben 
Antrag,  thcologifchen  Unterricht      erteilen.  3wei  3ahre 
barauf  berfagte  galötn  eine  ©faubentf  Formel,  unb  einen 
daU$ißmu$,  welchen  er  ju  ©enf  efnfu&ren  lieg,  n>o  er 
'   auch  bfe  fafhoüfche  Sieligion  feferltch  cbfd;tt)ur.\  afletf  Solf 
fchmur,  bie  ©laubentf*  Artifel,  bie  galt) in  borgelegt  hatte, 
iu  galten. 

Die  Deformation  ^atfe  in  ben  fcf)mef$erifd,en  ©täbten 
Sern,  Saufanne,  Surick,  u.  a.  (Eingang gefunden,  ©ie 
Sau  fanner  ©pnobe  berorbnefe;  1)  bag  man  ficb  befm 
Abenbmahle  be$  ungefduerten  Srebetf  $u  bebienen  habe,  2) 
tag  bie  üauffTefne  nicht  auä  ben  Ätrdjen  ju  entfernen,  unb 
3)  alle  gefftagc,  toie  ber  Sonntag,  ju  fepern  fepen. 

©er  neue  Reformator  ^atte  in  feiner  chriftltchcn  Untere 
t&eifung  alle  Zeremonien  ber  rimifd&en  Äirche  »eroorfen, 
größte  gar  feine  ©pur  mehr  bat>on  beibehalten  wiflfen,  hatte 
be^balb  baä  ©egenfhcfl  t>on  bem,  in  ber  Saufann  er  Sp* 
noie  SJerorbneten,  in  ber  ©enfer  tfirc&e  eingeführt,  unb 
weigerte  ftd)  nun  auch,  jener  SJerorbnung  golge  ju  geben. 
(Salbin'ä  geinbe  beuteten  biefen  Anlag,  fhn  unb  gare! 
ju  ffiirjen:  fie  (Teilten  bem  Käthe  bor,  ©enf  habe  in  feiner 
«perfon  nicht  einen  3?erbe(fcrer,  fonbern  einen  ©e&iefer,  ber 
jtvar  in  feinen  Schriften  bie  djriffli^e  greiheit  anfpreche 
fn  feinem  Setragen  aber  ein  unbeugfamer  ©etfpot  fep. 
(Ja I bin  unb  gare!  mußten  mit  ihrem  Anhange  in  brei 
Sagen  ©  enf  räumen. 

(£albin  begab  ßd)  nach  ©trag bürg,  tvo  er  eine 
fran^ftfehe  Sieche  errfdjfete,  bie  balb  bureb  ben  Suflug  oic* 
ler  aurf  granfreich  gefluteter  <ßrote (tauten,  n?o  man  fc^r 
fd;arf  gtgen  fie  Dcvfu^r,  fehr  frebeufenb  nnirbe.  Sfytyrcnb 
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feine*  «ufenf&atte*  in  ©tragburg  fcer&eftat&efe  et  ftcfr 
mit  einer  anabaptif?if#en  SBittme,  tie  er  bcfe&rt  Gatte, 
■  3teletfe  t>on  Surie.  (E a ( t> $ n  ffant  feiner  Stalertfe  roe# 
$en  fo  Met  SWung  $u  ©tragburg,  unt  Die  9)rotef?an# 
ten  tiefer  ©tatt  Kälten  ifyn  $u  ifcrem  ©eputirten  auf  Dem 
SXeic&ätage  ju  granffurt,  unt  nacfct>er  bei  Der  35erat&< 
fdjlagung  $u  3iegen$burg. 

Senf  n>$r  feft  Salttn'tf  93erbannung  tttcf)f  rufjig; 
efne  mutige  tyaxtfci  gewann  tie  Ober&ant  itber  feine 
geinte,  unt>  er  n>art  trei  3al>re  nac^  feiner  Sermeifung  ta* 
t)in  juruefgerufen. 

3cgt  legte  flcfy  5 alt in  eine  unumfcftrdnfte  J?errfd)aft 
über  Die  (Senf er  bei)/  Die  15m  bi£  $u  feinem  £ote  blieb? 
(Er  ©rtnete  Die  tfirdjen  >  ©töetplin  fa|t  ganj  auf  Die  Sßeife, 
tote  fie  nod)  freut  tu  Sage  bei  Den  reformirten  &ircfyen  an» 
lutreffen  i(?,  errichtete  eonfitforien,  <£o!  I o quien  ,  ©p* 
nofcen,  fefcte  Welteffe,  £Haconen  tmt  ?luffef>cr, 
ordnete  Die  ©ebettf*  gormen  unt  SPretigfen,  Die  geier.tetf 
$lbentmaf)le$,  Die  Saufä*  unt)  Scgrdbmßmeife,  fegte  eine 
(Eonftff  ortal  *  ©eridjtöbarfeit  fef?,  welche  fjalb  autf  @ei|llf* 
eben  ,  &alb  autf  Jaien  bejfanb,  unt  über  tie  (Erhaltung  ter 
fogenannten  reinen  £e&re,  unt  tic  ©Uten  $u  machen  frafte. 
©iefe  &atte  tatf  SÄcd?t,  2fetermann  ofrne  ?lu$na(>me  über  tie 
geringen  Jpantlungen  unt  SKeten  $ur  iKedjenfdjaft  ju  jtefjen, 
Äirdjen  *  3$ufen  aufzulegen  /  fel.bft  ju  ejrcommunijireu ,  unt 
iro  tiefet  nid)t  ftfnreicfyte/  mit  ($ufad)ten  an  ten  SSatf)  ju 
berieten.  Jpievauf  »erfaßte  er  einen  lateinifcfan  unt  franjär 
tfföen  <Sated>t$mu$,  gan*  abmeidjent  ton  tem  früher  t>erfer# 
tigten,  unt  machte  ten  tiiatf)  unt  tatfSSolf  $u  teflfen  immer* 
n>ä(>renten  95eibef>alfiing  terbintltd).  ©o  ttarf  ftd)  Salt  in 
jum  £errn  über  alle  SKeinungen  unt  Jjantlungen  ter  ®en* 
fer  auf. 

Sie  Strenge,  mit  weldjer  er  feine  unbegrdnjte  Semalt 
übte,  mie  tie  ilebermac&t  feinet  €onfijfforium$  jogen  ifjm 
Diele  geinte  ju,  unt  t>eranla§ten  einigemal  Unruhen  in  ter 
©tatf ;  allein  fein  fyertorragenter  (Seiff  unt  feine  gefiigfeit 
friumpl)ir ten  über  feine  ©egner.  Unbeugfdttt  in  feinen  $e* 
{jauptungen  t&at  er  nie  einen  ©c&ritf  |urücf ,  unt  toar  im 
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©fanDe ,  jur  gef?halfung  cmc^  gleichgültigen  ©ebraud)e$, 
fo  gut,  wie  $ur  SSertheiDi'gung  Der  wichtigen  3Baf)rh*tten  Der 
Religion,  Sllietf  aufzuopfern.  Ein  Wann  ton  tiefem  G^araN 
ter  mit  großen  Talenten  unD  ffrengen  bitten  bringt  Sitte* 
j«  ©fanDe,  unD  unterwirft  fleh  unfehlbar  Den  großen  £au# 
fen  unD  fdjwachen  ©emdff>ertt ,  Die  am  €nDe  ficf>  Do*  lieber 
Sittel  gefallen  laden,  um  nicht  ohne  Unterlaß  gegen  eine  mit 
IBereDfarofeif  unD  SBiffenfchaft  bewaffnete  Ueberraachf  an* 
fämpfen  ju  miiffem 

3eDoch  genoß  Galt>fn  feine  Sriumph*  nicht  ruhig; 
faum  war  eine  gaftiott  erDriitff,  fo  ffanDen  fchon  wfeDer 
neue  gefnDe  auf:  man  machte  fleh  an  feine  £ehre.  Solfec, 
«in  abtrünniger  Sarmelit,  befdjulDigte  ihn:  er  mache  @off 
§um  Urheber  Der  ©ttnDe,  unD  erboth  fid)  $ttm  Seweife. 
6 alt) in  fTaffefe  ihm  einen  Sßcfucft  ab,  unD  wenDete  Me$ 
an,  ihn  ju  gewinnen,  jeDoch  Dergeblich;  man  fing  an,  95 ol* 
fee  gerne  $u  l)Sttn.  GalDin,  welcher  einer  feiner  Gon# 
ferenjen  in'*  ©eheim  beigewohnt  hafte,  trat,  fobolD  fte  ge* 
enDigt  war,  h**Dor,  na(jm  Da$  SBorf,  um  ihn  $u  wiDerle* 
gen,  führte  äffe  ©feilen  Der  ©chrift  unD  De$  ^1.  9t  usufCin 
an,  Die  feine  SRelmmg  über  Die  2Jorerw<Sl>lung$u  begiJn# 
fügen  fdjienen ,  Deutete  aber  Diefe  ©feilen  unrichtig ,  unD 
Die  £eiDenfd)aftlkhfeit,  womit  er  fprach,  fonnfe  (n  Den  ®e* 
mdfhern  Der  SuhcSrer  Den  (StnDrurf  nicht  erlffchen,  Den  Die 
£efchult>igung  Solfec'tf  gemacht  hafte«  2>*  Natf)  mußte 
Daher  Solfec  verhaften,  Der  in  Dem  ©efdngniffe  unter  Dem 
SSorwanDe,  et  fyabt  Slergerniß  gegeben,  unD  Den  grieDen 
Der  Äirche  gefWrt,  eine  fehr  tible  25efjanDlung  erlitt. 

25er  Slpotfel  t>on  Senf  trieb  feine  Dache  oDer  feine 
2torfichf$ma$regeln  noch  Weiter,  inDem  er  an  Die  ©chwetjer* 
Ganfone  fchrieb ,  man  muffe  Die  £Belt  Don  Diefem  gefahrli* 
chen  ©enfehen  befreien,  \)amit  er  nicht  alle  benachbarten 
fdnDer  mit  feinem  ©ifte  anfteefe* 

€in  £err  galaf $,  Der  in  großem  Slnfehen  (?anD,  unb 
ton  Salt  in  $ur  Einnahme  Der  Deformation  war  verleitet 
worDcn,  mit  Siecht  enfriJfref  über  Da*  betragen  Galt>tn'tf, 
fe&fe  Die  gantone  *on  Den  Slbftchfen  Deffelben  in  «ennfnij?, 
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rntfc  Der  [Reformator  begnügte  tfd)  mit  Der  Serbanmmg 
©olfec'tf,  Der  angebltd)  altf  De£  Slttfrubrä  unD  Detf  $e(a^ 
gianterautf  ubermiefen,  ©  enf  t>erlaffen  mugfe.  1). 

©o  mar  man  ein  Cmptfrer,  ein  geinD  Der  offenließen 
SSu&e,  n?emt  man  e£  toagte,  Salfrfn  $u  n>iDerfpted;en  $ 
man  mar  <Pefagianer,  unD  baffe  Den  £oD  DerDienf,  mil 
man  glaubte ,  au$  feinen  ©ruhDfdgen  folgern  $u  fö*nncn, 
©off  fct>  Der  Urheber  Der  Sunt*.  Sa$  tfl  Der  Reformator, 
Der  gegen  Die  angebliche  Sprannei  Der  rtfmifcfjen  Strc&e  mit 
2Buf &  lotfjog ! 

Sie  SSerbamtung  95olfec'£  fcerme&rfe  Gal&in'tf  grfe* 
De;  man  fanD  nidjf ,  Dag  er  gegen  Die  ge(j<fßige  Slnfc$ulDfr. 
gtmg,  altf  mad)c  er  ©off  $um  Urheber  Der  ©unDe,  ficf> 
gerechtfertigt  habe,  man  fprad)  lauf  gegen  ferne  2Sorl)ercr* 
n>äf>lung$y  £el)re;  $u  Sern  gab  e$  fogartyreDtger,  Die  tf>n 
Dlefeä  <punffe$  balber  gertd)fltch  belangen  tollten;  Solfec 
erneuerte  Dafeibft  feine  95efd)ulb:gungen,  unD  (Safftlio,  Den 
Salotn  ebenfaöß,  ©enf  ju  perlaffen,  gelungen  fcaffe, 
mfätie  if)n  $u  93a fei.  (1552) 

SRtc&ael  ©er&ef,  Der  in  einer  ©djrift  Da$  ©ebeim* 
«lg  Der  ©refemigfeif  angegriffen^  hatte,  war  Der  gef<fngli# 
chen  £aft  au$  granf  reich  entflohen,  tunD  nach  ©enf  1553 
gefommen,  auf  Saloin'tf  Skfchl  warD  er  ergriffen,  unD 
mit  äugerffer  Strenge  gegen  t&n  Verfahren,  ©er  9?ath  Don 
*5afel,  Sern,  Sürtcfj,  ©chafhaufen  rourDe  um  Da$ 
gegen  Diefen  Sinf itrintfarier  ju  fdHenDe  Urteil  befragt:  , 
Die  einbettige  9lnttt>orf,  er  fyabz  Den  $oD  fcerDienf,  war 
eben  Da$  @uf achten  ,6a lDfn^,^uttD  Die  ©enfer  t>erur* 
feilten  ©eroef,  lebenDig  fcerbrannf  $u  merDen. 

5Bte  fonnfen  obrigfeif ließe  *Perfonen,  Die  Doch  über  Den 
©tan  Der  (I.  Schrift  feinen  untrüglichen  ©chteDärichter  an# 
nahmen,  ©ert>et  Derbrennen,  »eil  er  Darin  einen  anDem 
©inn  fanD,  altf  €alDtn,  oDer  fte  felbff? 

m. 

■  - 

l)  »Spondan  ad  ann.  i545.  Hist.  de  Geneve  >T.  a:  p.  53. 
33omoc  iti  €alvin^  Briefen  an  %aU\t. 
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Sttan  fe&e  fcier  Die  £ogif  u«D  Die  SMUigfeif  Der  erf?en 
33crfed;ter  Der  Reformation. 

€alD?n,  unD  Die  protefianfifefeett  ^JreDiger,  treibe  a(* 
©runDlage  Der  Reformation  Den  ©a(j  aufgehellt  Raffen:  Dte 
©djrift  fei)  einjtge  (glauben*  *3Rorm ,  unD  jeDer  fep  Ridjter 
Aber  i&ren  ©inn,  ließen  ©erDef  Derbrennen,,  Der  Die 
Schrift  Durcfy  ein  anDere*  @la*  fa&,  altf  fte,  ließen  ©er# 
t>  e  t  Derbrennen^  Der  in  SBaftr&eif  ftcf>  irrte,  unD  {mar 
griblicb,  unD  jwar  tlber  ein  SrupD  <  £)ogma  irrte/  Der  aber 
of>ne  ©ergeben  nic^f  auf  Den  2lu*fprucf)  GalDitt'tf  unD 
Der  ^reDiger  compromtttiren  fonnte,  weil  weDer  fte  nod? 
tyre  (Sonftfforien  untruglid)  waren,  unD  weil  niebt  i&nen 
Der  £err  gefagt  ftatte:  wer  eud)  Ijtfret,  mfcf> !  wie 
fonnten  ffe  ©erjoet  Derbrennen,  Der  al*  ein  gremDer  auf 
Der  Sureftreffe  nidtf  unter  f&rer  @eric$t*batfe(f  franD,  unD 
fern  Sucft  bei  i&nen  WeDer  gefc&rieben,  noci)  &atte  Drutfen 
laffen? 

(EalDin  fcafte  Die  Sti&n&eif,  fefn  95enef>men  gegen 
©erDet  iu  rechtfertigen,  unD  beweifen  ju  wollen,  Dag 
man  Die  Äefcer  mit  Dem  £oDe  betrafen  muffe.  1). 

£elto  ©ocinu*  unD  (Eaffalto  fcfyrieben  gegen  6aU 
t>in,  unD  wurDen  i&rer  ©eit*  Don  £(>eoDor  Sefa  wi# 
Derlegt.  2).  ■ 

UnD  Dod)  jogen  Diefe  Reformatoren  unbänbtg  (06  gegen 
Die  ftarte  SeftanDlung,  Die  man  ffynen  in  faf&olifcfjen  ©taa* 
fen  wtDerfa&ren  ließ,  n>o  man  Die  «proteffanten  nur  Darum 
(hafte,  weil  fte  Don  einer  unträglidjen  SKacftt,  Der  Sirdje, 
waren  Derurtfcilt  worDen.  hierauf  achten  jene  ju  wenig,  Die 
€alDin  $u  entfcftulDtgen  glauben  mit  Dem  Angeben ,  er  &abe 
nur  Dem  SSorurt&eile  feine*  Seitalter*  tiber  Die  Sefhrafung 
Der  Äcger  ge&ulDigf.    liebrigen*  ift  e*  gewiß,  Dag  €al* 


l)  Fidelis  expoaitio  errorum  Mich.  3  erv  «ti,  et  brevii  co- 
rundem  refutatio,  ubi  docetur,  jurt  gladii  cotreendot 
esse  Hacraticos." 

a)  De  Haercticit  t  Magiatratu  puniaadii. 
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*itt  bem  SRoffec  ba$  nctmltcbe  !oo*  würbe  bereitet  haben,  . 
trenn  er  e$  &<Stte  wagen  Surfen ;  unb  bodj  bactyte  tiefer  über 
fcte  SSorerwablung  m'd)t  anbertf,  al£  Diele  iut^ert^d>e  $beo> 
logen,  ©erbet'tf  £tnrid)tung  fe|fe  bem  Strome  be$  freien 
2>enfen$  ju  ©enf  feinen  2)amm.  Sie  3faltener,  weldje 
<Ealt>in'£  Striefen  angenommen,  unb  ficf>  bai)tn  $urücf> 
gebogen  Ratten,  grünbefen  ba  eine  Italtentfcbe  ffirdje,  wo 
©entilitf,  S?lanbrar  u.  V.  1553  ben Slrtaniämutf  er* 
Heuerten.  • 

Senf Utf  Warb  t>er&aftef,  unb  wetre  umgefommen  wie 
©ert>ef,  wenn  er  md)f  wiberufen  (jcttte:  er  ging  t>on 
©enf  auf  batf  ferner  ©ebiff,  wo  er  feinen  3mbum  öon 
•fteuem  tKrbretfcte,  unb  1566  ent&auptet  witrte. 

£>l  in  erfuhr  toon  <£  alt)  in  feine  belfere  Skbanblung, 
alä  ©entilitf;  er  febien  fieb  gegen  ben  Slrfanrämutf  $u  nei> 
gen  unb  Salb  in  ließ  ifcn  fcon  (Senf  wegjagen. 

(Salfcin  war  nid)t  aflein  mit  Sefetfigung  ber  SKeforma* 
tfon  ju  ©enf  befdjcifttgf;  er  führte  auef)  eine  fel>r  autfge* 
breitete  Sorrefponbenj  nacb  Sranfreid),  £)eurfd?lanb ,  *fo* 
len,  gegen  bie  Slnabaptißen,  2lntitrinitar ier,  unb  ' 
Äat&olifen,  üerfogfe  jur  Söert&eifctgung  feiner  Wimm* 
gen  mehrere  ©driften,  wotton  feine  Kommentare  über 
Ixt  93 i  bei  bie  widjtigffen  pnb.  Siefen  Deformation** 
J^aupt  befaß  eine  unbefd)reibltd)e  ©eiftetft&dtigfeft;  übrigen^ 
war  er  t>on  einer  traurigen,  unbeugfamen  unb  tyrannifeben 
©eraütfy$* Stimmung;  unb  ein  @ele$rfer,  beffen  ©ebriften 
mit  Sföef&obe  unb  Gorrect&eit  abgefaßt  waren;  SRiemanb  t?er# 
flanb  in  einem  fo  fcoben  ©rabe  bie  Äunft,  bie  Sicbtfefte  eu 
wer  Weinung  mit  ©cbarffmn  ju  erfaffen  unb  bar|u(?effen. 
2)ie  55orrebe  feiner  d)rt(llid)en  Unterwetfung  ifl  ein 
STOeifferflütf  t>on  ©efc&itfltcbfcft,  1)  fur$  man  fann  i&m  große 
gd&fgfeifen  fo  wenig  abfpreeben ,  a(*  an  i&m  große  gefrier  ' 
unb  geftfjfige  G&araffer'Süge  $u  berfennen  pnb. 


l)  Prtefatio  ad  Christianisaimum  regem,  qua  hie  ei  Uber 
pro  coiifaaaione  fidei  offtrtur* 
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(Er  war  ber  erffe,  ber  t>te  f^eofodtfc^en  SWafecten  in 
einem  correcfen  ©tple  mit  Sefettigung  ber  fcbolafiifcben  gor* 
mett  betfanbelte  5  er  war  ein  trefffidjer  Sbeolog,  guter  So* 
gif  er,  ein  großer  9ied)ttfgelef)rter  unb  gefdjitfter  ^clitifer; 
feine  Sidpute  gegen  ©ert>et,  ©enfilttf,  bie  2lntitri# 
nitarier  unl)  Wnabapf  tften,  laffen  ben  Sftigbraucb,  ben 
er  t)on  feinen  gäbigfeiten  mad)te,  wenn  «Partbeigetfl  t&n 
blenbefe,  bebauern.  (Sa  lt>in  (?ai*b  mitten  unter  Arbeiten  unb 
Sümpfen  in  feinem  fünf  unl)  fiinfeigffen  JJebentfja&re  ben  27ren 
SKat  1564.  ©eine  SBerfe  erfc&ienen  ju  Slmfferbato  1671 
in  9  golio  *  S5dnben. 

SBenn  gleich  <S  a  t  b  t  n  in  wefentlfcben  <punffen  t>on 
Jutfcer  abwieb,  fo  tt>urt>e^t  feine  Wnbdnger  lange  Seit  bod) 
n(d)f  bon  Den  Sutberanern  unterbieten,  ©ie  felbft  be> 
fradtfeten  jwar  <£alt>in  al$  if)r  £aupf,  of>ne  jebod)  al$ 
terfdjieben  öon  Üut&er'tf  2ln&dngern  angefeuert  »erben  ju 
wollen.  €r(l  nad)  Dem  Kolloquium  t>on  9>ot f fi)/  1561, 
wo  fte  nebff  anbern  ^auptfdc^Itc^  ben  lOten  Slrfifcl  Der 
Slugtfburger  So nfeffion  verwarfen,  legten  fte  ftd)  ben 
tarnen  Salbinißen  bei.  cSergl.  benflrtifel  :3wtngU.) 

(Ealbtnitfmutf.  Calfttn'l  Je&rc.  2Bir  wollen  pe 
attä  feiner  d> r t fl Ii d) e n  Unferweifung  auo&eben.  SBir 
baben  im  vorigen  Slrtifel  gefe&en,  watf  Salfcin  ju  9lbfaf# 
fung  biefetf  ?3erfe$  bemog:  e$  ift  in  biej:  Sucher  get&eüf, 
welc&e  folgenben  3n&alfe$  finb. 


<£*ft«&  83u<$  ber  <5rtftli#en  Untetwctfung. 

Religion  fegt  bie  €rfenntm§  ©otfe$  unb  be$  SRenfdjen 
Dorautf.  Sie  ganje  SRafur  fcerfdnbef  ba$  ©afemt,  bie  SJoß* 
-  fommenf>eitea  unb  SBofcltbaten  einetf  ^d)|fen  2Befen$;  un* 
fere  ©d)Wad)f)etten  unb  SBebiSrfniffe  weifen  un$  immer  auf 
©ott  bin:  bie SBorffeffung  t>on3&m  ffl  in  unfer  £erj  gefd)rie* 
ben,  Sfticmanben  bleibt  (Er  »erborgen;  ade  Silfer  erfennen 
eine  ©oft&eit.  Mein  llnwijfen^eit,  feibenfebaften  unb  €in> 
bHbung  febufen  ftc&  ©frfer,  unb  ba*  friede  fiSefett  war 
faß  auf  bem  ganzen  (Srbfreife  unbefannf. 
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€4  beDurffe  Met,  um  bie  3K*nföen  $u  ©off  $u  fu&* 
ten,  efnetf  juwrläfftgern  kittete,  al$  ber  ©d&auplafc  ber 
SRafur  unb  t»ie  menfcblid)e  SBernimff.  Söffet  ©üfe  gemä&rte 
fcen  Sftenfcben  tiefet  SRittei:  €r  felbfl  offenbarte  un$,  matf 
un$  t>on       ju  mifien  nifbtg  mar. 

©eff  langer  3etf  ert&eilf  ©off  ben  $D?enfd)en  ferne 
Affenbarungen  mebr,  feit  ?angcm  bat  (Er  feine  *Prop&eten, 
ttoei),  t>on  3bm  begeifterte  9J?<fnner  gefd)icff,  jeboef)  bat 
ferne  Sorfobung  bie  t>on  i&m  erfbeflfen  Offenbarungen  er* 
Ralfen ,  fie  fmb  in  ber      ©c&rrff  aufbemafjrf. 

ÖBir  fraben  bemnaefo  tm  alfen  unb  neuen  £ef?amenfe 
Sittel,  ma$  jur  (Erfennfntg  ©offetf,  feinet  SBefentf,  feiner 
SSoHfornmenbeffen ,  ber  3bm  fcfjulbtgen  Sere&rung,  unb  un* 
ferer  2>erbfoblicf)feifett  gegen  andere  SKenfcben  nof(jmcn> 

big  t|t  i>  . 

Slllem  tote  mffien  mir,  bag  rba$,  ma$  mir  51.  ©c&riff 
nennen,  mirflid)  gätfltcbe  Offenbarung  fep?  2Bte  miffen  mir, 
&aß  ibr  3n(jalt  n*d)f  öerfalfdjf  morben  ift?  *2Bie  unterfebeu 
Den  mir  bie  canom'fcben  33ud)eV  t>on  ben  Wpogrpp&en?  ©te* 
fcef  e$  ntcbf  ber  Äirc&e  ju,  unfern  ©lauben  über  biefe  fünfte 
|U  fiebern? 

£fer  gera*f(>  <S alt) in  in  3orn,  unb  briebf  in  jiemlicb 
grobe  ©cbmä&ungen  gegen  bie  Äaf&plifen  au$:  biefe  goffetf* 
fdjdnberifcben  OTenfdjen,  fagt  er,  motten,  bag  man  fid)  auf 
fte  berufe,  nur  barum,  um  ber  Äircbe  eine  unbegrdnjfe 
SJfacbf  beizulegen,  unb  ade  9Renfd)en,  ade  gtSrflen ,  äffe 
©emifien  ibr  jtt  unterwerfen* 

©o  fpricbf  ber,  melcber  ©er&ef  ben  flammen  über* 
lieferte,  meü  er  fTcf>  feinem  Slutffprucbe  nid)t  unfermarf, 
unb  au$  SBolfec,  menn  er  b<Sffe  trauen  burfen,  b<5tte  t>cr* 
Brennen  laffen,  meil  biefer  bie  Sübnbeit  ^atte,  *u  fagen: 
CaUin*  Meinungen  tfber  bte  SSorermdWung  maetye  ©oft 


1)  Damit  fangen  feit  ben  Sil*  igen  fern  alle  mefotmatotew 
an.   £alt>in  $at  Jierfi&er  ni$t  mfy,  al*  biefe,  gefagt 
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jum  Urheber  Der  Cünbe.  —  ©an«  fimmf  Sal&in  auf  feine 
(SinroenDung  $uriJcf.  Sa*  Slnfefcen  Der  Äirdje  i|!  nur  em 
menfcblicbe*  Seugniß ,  Da*  irren  fsmn ,  unD  $ur  Q5erul)fgutT0 
Der  ©etoiffen  nicf)t  $ureid)enD  i|h  Der  f)U  ©eif?  muß  Dtefe* 
äußere  Seugntß  t>ec  Ätrcfte  Durcf)  ein  innere*  betätigen ;  Der 
namlicfje  ©eif?,  Der  Durd)  Die  ?ropf)ctcn  gereDet  fcat,  muß 
in  unfere  £er$en  einfroren,  um  un*  $u  t>erfld)ern,  Daß  Die 
*Prop(>eten  nidjt*  gefaxt  fcaben,  al*  *oa*  t'^nen  ©oft  geoffen* 
•  baret  tyat.  ©iefe  9lrt  Don  befonDerer  (Eingebung  t>ergett>tf* 
ferf  un*  t)ie  9©af>r()eif  Der  betriff,  ©tefe  Snfpiration,  t>te 
un*  t>crftd)erf:  Daß  Die  CArfff  Die  gättlicije  Offenbarung 
enthalte,  ffl  übrigen*  nur  für  Die  ©laubigen.  Senn  Gal» 
t>in  Idugnef  ntdjf,  Daß  Die  2lutorttdf  t)er  &trd)e  Da*  ein* 
jtge  unt)  ficfjere  Wittel  fep,  Dem  Ungläubigen  Die  @«$ttlic&* 
feit  Der  <2d?rtft  Darjutfoun  1). 

.  Sie  35en>etfe  für  t>ie  ©iftlidjfeif  Der  JEctrift  giebf  er 
ganj  gut/  behauptet  aber,  Daß  fie  o&ne  Da*  inneje  3eugniß 
De*      ©ei|fe*  feine  DoHflänDige  ©eroiß&ett  gcnxl&ren  2;. 

Sßetl  Die  f)I.  £d)rift  geoffenbarf  i|?,  unD  Der  fjl.  ©ei(l 
un*  unterrichtet,  i&ren  €inn  ju  erf ernten,  unD  i&re  SBa&r* 
f>eiten  ju  entDccfen,  fo  muß  man  al*  gdjtoärmer  unD  Un* 
(Innige  jene  Sectirer  anfefren,  Dfe  Da*  Jefen  Der  Ccftrift  Der* 
werfen/  unD  Vorgeben:  Der  bl.  ©ffff  ftabe  f&nen  auf  unmit* 
telbarem  unD  außerorDentltdjem  SBege  Me*,  roaö  man  tfcun 
unD  glauben  muß,  geoffenbaret j  gletd?fam  al*  todre  Die 
Schrift  nid)t  jutänglicb,  unD  al*  Ritten  Der  ty.  $au(u* 
unD  bte  SlpofM  Da*  iefen  Der  $Prop&eten  nfc&t  anerapfofc* 
len  3).  ' 

SKacfc  SlufffeHung  Der  gdjriff  *a(*  einiger  ©lauben** 
SRorm  (Mt  Galotn  Deren  ?e&re  fcon  Sott  auf.  (Er  ftnDet 
iuerß,  Daß  fte  überall  Dem  JjeiDengotfe  Die  toa&re  ©ottfoeit 
entgegenfleHe ,  unD  un*  i&re  SBottfommett&eften,  Die  €»ig* 


1)  Institut-  L.  i,  C.  7. 

2)  Ibidem  C.  8.  SBfr  aefgen  in  6em  9Itt.„9te forma  tton," 
tote  gefällt«,  falfcft  unb  f*rift»ibrig  tiefe  Behauptung  fe* 

3)  Ibidem  C.  9. 
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reif,  ©erecftftgreif,  ©ufe,  «Iffmac&f,  35arm$erjfgfeff,  €in> 
fceff  le&tfe.  ©fe  ®d)riff  ©erbiefef,  ©off  abjubilDen/  ®f|^ 
Der  oDet  3Me  $u  machen;  ttfc^M  »erntetet  fie  ftrenger; 
l>ierau*  folget  GaUin,  Dag  Die  tfar&oltfen,  fnDem  fte  Die 
SSere&rung  Der  SüDer  gutfceigen,  in  Den  ©i^enDfenff  $uriicf# 
gefallen  ftitt> ,  weil  ©oft  nur  Darum  fo  nacfjDrtlcflic&  t>fe  3W< 
Der  verbannt  fcabe,  Damif  (Er  allem  Dere&rf  würbe  1) 

Obgleich  Die  Gc^Kfft  nur  ton  Der  (Ein&eif  ©offe*  ftwrfcfo 
fo  fmDef  man  Dennocfc  Darin,  Dag  in  Diefem  ©off  Drei  #eN 
fönen  >  Der  Safer,  ©o&n  unD  '$[.  ©eiff  begriffen  fernen, 
weldjetf  a&«  nfdtf  Drei  ^ubffaitien  |mD.  Sludj  Dtefen  Slrfi* 
fei  be&anDelf  Sal&fn  mir  Dieler  ©efc&itflidjfeif.  2). 

©fefer  ©off  in  Dtei  «Perfonen  ift  Der  ©eftfpfer  u«D 
ÖrDner  Der  ftcßfbaren  2ßdf,  Derlei  miD Sftenfc&en.  £aU 
tttn  fcanDelfe  intfbefortDer*  Don  Dem  90?*nfcf)en ,  feinen  geiflfc 
gen  SJerric&fungen,  feinem  tfrfpri!n$lic!)ens@fanDe,  gaffe/  unD 
Dem  Serluffe  Der  gret'Mf,  Der  er  im  0fanDe  Der  UnfdjuiD 
genog,  —  SUfe  ©efdtfpfe  (Softe*  fie&en  unfer  feiner  8or> 
fe&ung;  &fer  wiDerlegt  <£aloin  Die  eop&itfmen  Dergpifu* 
der  unD  Der  9lnf)<fnger  De*  gafum'tf,  3). 

€r  finDef  in  Der  ecfcrfff,  Dag  ©off  «iffe*  angeprDnef 
&af ,  Dag  €r  irt  Der  flftlidjen ,  wie  (n  Der  pi>pfifd)ett  «©elf 
Me*  IjerDorbringf,  Dag  (Er  im  Gimmel  unD  auf  (ErDen,  fiU 
le$  gemac&f  &af,  wa*  (Er  wollte;  (jterau*  fc&liegf  er,  Dag 
Die  Saffer,  wie  Die  fctfgenDert  De*  5»enfc$en  Da* 
SBerf  feinet  SBiUentf  jtnD:  wilrDe ©off  in unferen  @ee< 
Jen  niebf  alle  unfere  <Entfcf;Iiegungen  wtrfen,  fo  WlIrDe  un$ 
Die  Ccfriff  f<Jufci>en,  wenn  fte  fagf;  ©off  nfounf  Die  ffiei*# 
freif  Den  Hilfen ,  (Er  Derfe&rf  Die  £erjen  Der  gi5rf?ert.  $e< 
.    Rupfen,  Dag  ©off  Diefe  Uebel  Wog  lufaffe,  Dag  €r  ftenicfrf 


1)  Ibidem  C.  io,  it ,  ii.  tit  Öilbeedfirm«  vor  @aUin 
behaupteten  6affelbe:  Die  GaliMniffen  matten  gerauft 
eine  Der  ^fluptgrunMagcft  i$M  fttformation :  fte  f?nt  im 
8rrf/9i(Dcr0ftrmfr#  tottrat, 

3)  C*  14  —  i7i  »    .  . 

*efrer#  SertJcn.  II.  $2 
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miß/  nicbf  erzeugt,  &fcge  aöc  ©pracbregeln ,  unfc  aßeSnmD* 
fd?e  Der  ©c&rif r  *  Auflegung  wmfe^ren.  1). 


r 

3  fttite-*  8114. 

3m  jroeiten  Sucfye  unterfud)f  Salt) in  Den  ©fanfc  De$ 
CKcnfcben  auf  Der  (ErDe.  Sie  ©cfjrfff  fagt  i&m,  tag  Slfcam 
Der  ©tammt>ater  aller  SRenfcben  im  ©tanDe  Der  Unfc&ulD 
gefdjaffen  »orten,  Dag  er  gefunbtget,  unD  feine  ©unDe  auf 
Die  ganje  SRactyfommenfcbaft  fortgeerbt  habe,  fo  Dag  ade 
Wcnfcben  al$  ©dnDer  unD  ÄinDer  De£  3orn$  geboren  tt>cr> 
Den;  alle  t&re  geizigen  Ärdffe  flnD  Dnrd)  Dicfe  ©ilnDe  ge* 
fätoiüt;  eine  laffrrfjafte  Segierlidjfeit  liegt  aßen  ifcren 
J&attDhmgen  $u  ©runbe,  unD  ffi  Die  Üueße  aß  f&rer  €nt* 
fdjliegungen.  2). 

©er  SRenfö  ift  o&ne  Äraff,  Der  95egierlid)feff  SBiDer* 
ffanD  ju  leiten:  Die  §ret(>eit,  »omtt  er  prallt,  iff  eine 
J&irngeburt:  er  t>er»ed)felt  Da$  greifen  mit  Der  SSBtßfiS&r, 
unD  glaubt  frei  $u  töd&len,  t»eil  er  niebt  gelungen  tf?r 
unD  Da£  2Wfe,  maä  er  t&ut,  t&un  »iß*  Sttfetf  UnDerm^ 
gen  jum  ©uten  grtlnDete  galDin  auf  aße  ©teßen  Der  ©ebriff, 
wo  e$  fceigf:  Dag  Der  Wenfcfc  niefct  ju  ©ott  fommen  fann, 
al*  Durch  <£&ri(f  um,  Dag  ©ott  eä  if?,  Der  Da$@ufe  in  ibra 
wirft,  Dag  ir  m'cbt*  fann,  ohne  ©oft.  3). 

©eil  aße  geiflige  Anlagen  De$  *D?enfchen  DerDorben  ftitb 
UnD  er  feine  Sraff  |)af,  Der  fdnD&aften  55egierlicbfeit,  Die 
ihn  tmmerbar  beherrscht,  §u  toi&erffehen,  fo  ift  e$  Kar,  Dag 
Der  SÄenfch  Durch  (Ith  felbf!  nur  fehlerhafte  £anblungen  unD 
©änDen  fjerDotbringen  fatm :  aueft  Diefe  gotyerung  futbt 
«EalDin  au*  Der  Schrift  Darjuthun,  »eiche  Derftchert:  Dag 


1)  Ibidem«  C.  18.  ©ic  Vrft6f(Hn«tia«fr  Rotten  bief«$  »ot 
Galttn  behauptet. 

2)  L.  2,  C.  1. 

5)  Ibidem  C.  2.  ' 


t     -gafofn.  339 

tU  SDtatfdJett  |tcf)  alle  »ort  Dem  SBege  Der  SugenD  aerfrrf 
fcaben ,  Dag  tfrr  2&unD  t>oU  ©räue!  iff.  1). 

£bgfeid)  Der  OTenfd)  fdjon  in  ftcfj  felbj?  Den  Äefm  De* 
SJerDerben*  fr<fgf,  fo  5af  Der  Seufel  Do*  au*  mel  Wnf&eif 
an  feine«  Öerirrungen,  2>  ©o  Den  £alt> in  dber  Den  (Ein* 
flug  De*  Seufel*  auf  tmfere  JpanDlungen ;  ein  3a&r&unDerf 
ltac&  t&m  be&aupfefe  Der  SaMmf!  33etfer,  Der  Seitfei  frabe 
feine  md)t  in  Der  ©elf,  unD  Werfer  mad)fe  fo  guf,  »fe 
Galten  Wrtfprucfc,  Die  ©djriff  rec^t  Ju  t>erf?e&en.  3)r 

©off  lieg  Den  Wengen  nic^  in  tiefem  ungltlcflic&ett 
SuffanDej  fein  ®o&n  fam  auf  Die  <£rDe,  Die  Wenfcfom  ju 
ertöfen,  filr  fte  genug  ju  f&un.  GalDin  ffeflf  im  toetfem 
SJerlaufe  De*  jmetfen  S5ucf)e*  Die  Semeffe  auf:  Dag  3efu* 
Der  3R(ff(er  jiDifc^en  ©off  unD  Den  SKenfc&en,  Dag  <£r  ©off 
ItnD  *D?enfcfr  jugleicf} ,  in  35m  nur  eine  ^erfon,  unD  in  Die* 
fet  jwef  SHafuren  ftnD*  €r  unferfuc&f ,  worin  Da*  SRtffier* 
9lmf  3efu  Me&e,  tok  <£r  un*  Die  ©naDe  DerDfenf  &af  ?  er 
fifrtDef  in  $*f  u*  einen  Dreifachen  ^araffer,  Der  un*  über 
tiefen  »Ic&figen  JJunff  «luffölug  gibf,  Den  eine*$rop&efen, 
«ine*  Sänij*,  unD  eine*  «prfefler*- 


JDal  >ritt<  »u#  Janbelf  won  6en  fWüteln,  ft$  Die 
Berftienfte  <£f)xifti  aujueignen. 

S>k  %l  ßd)riff  bele&rf  un*,  Dag/  um  Der@mtDen  De* 
Grtöfer*  tf>eil&afffg  *u  werten,  mfr  un**mtf  3&mt>eretntgett, 
unD  feine  ©JteDer  toerDen  ffltJflert.  Sie  Smwirfung  De*  §1 
©elf?**  unD  fauptf&Mti  Der  @fau5e  f%f  un*  $u  3efu*,* 
unD  raac&f  un*  jtf  feitttn  ©lieDern.  Um  Deretnf  $u  fe»n  mif 
-3<f«*  mug  man  glauben ;  aber  mcftf  gletfö  unD  35luf 
gibf  un*  Diefen  nof&weuDigen  ©fouben  r  er  iff  eine  ©abe  De* 
«fcimmel*,  tt>k  3efu*  fagf;  ©efigibiff  Du,  ©imon!  Denn. 

0  C.  3< 

3)  Sie  bcaöltbertt  SSWt  ^    >  . 

i 

►  * 
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SMfch  unb  5J5Iuf  hat  c&  Dir  nicht  geoffenbaref,  foer  3dj  6tn> 
fonDern  Der  l)tmmlifcf)e Safer u.  f.  10.  ©er  hl.  $a\\lu$  fast: 
Die  gpbefer  fepcn  Durch  Den  ©eiff  Der  Serbeigung  (griffen 
getoorDen,  n>elcbe$  betoetfJ,  Dag  ein  innerer  Scfcrer.  Da  ig, 
Durch  Dc|fen  gimoirfung  Dfe  2Serbeigun3  &<tf  £ciW  in  unfere 
Seelen  Dringt,  unD  ohne  welchen  tiefe  SSerfceigung  nur  ein 
leerer  Schall  wäre,  Der  an  Da$  £>b*  anfdidgt,  obne  unfere 
Seele  gu  berubren  unD  ju  Durchringen,  Der  nämliche  2lpo> 
flel  fagt:  t>ag  ©oft  Die  £&effälonfd)er  erwählte  jur  Selt> 
feit  Durch  Heiligung  leß  ©et'M  u«t>  Durd)  ten  ©lauten  an 
Die  90Baf)tf)etf,  worauf  Salb  in  fcblog:  #aulu$  fcabe  un$ 
belehren  wollen,  DagDer©laube  *on  Dem  hl*  ©etffe  fbramf, 
unD  mir  Durd)  ibn@IieDer  3efu  (S&riftj  werDen;  Deshalb 
Derfpracb  Der  £eilanD  D.en3iingern  Den  bl.  ©eiff  $u  fcfyitfen; 
Damit  tfe  crfMt  würDen  mit  jener  g&flichen  Beißbeif/  ml* 
ehe  Die  ffielt  nicht  erfennen  fann ;  Darum  fcefgf  e$  t>on  Die* 
fem  ©eige:  Dag  er  Die  HpcfW  an  Hütt  erinnern  wetDe, 
wa£  3efu$  fte  gelehrt  hätte /l);  um  Detfwitfert  empfiehlt 
«Paulus  fo  febr  Da$  ©ebeimnig  De$  bl.  ©eiffetf,  weil  Die 
«Ipogel  unD  93reDi£er  vergeblich  Die  SBabrbeit  DerfunDigett 
wiirDen ,  wenn  Der  (I.  ©eiff  nicht  AtTe,  Die  ihm  Don  Dem 
SJafer  gegeben  flnD,  $u  fid)  be*an$ige. 

©er  ©laube,  Der  un$  mit  Sefu^  fcereintgt,  unh 
feinen  ©Hebern  macht,  ffi  nicht  ein  bloßer  3$ertfanDe$  *  $e* 
griff,  woDurch  wir  erflären:  Dag  @:>rf  (Ich  weDer  irren, 
noch  vitii  hintergehen  finne,  unD  fcafr  HHe$,  wa$  Cr  geof* 
fenbart,  wab*  ffh  er  ig  fein  blogertlutffprucb  unferer  (fr* 
fenntmg,  Dag  (Er.  gerecht  fei?,  unD  Dal  £after  begrafe  —  et* 
ne  eingebt,  welche  un*  SBiberwillen  gegen  ©Ott  einfügen 
finnfe.  —  eben  fo  wenig  ig  er  ein  Urtbefl,  Da*  n>ir  über 
fcie  ©ereebfigfeif,  ©ufe  unD  SSarm&erjfgfeit  ©oftetf  fillen; 
■—  fonDern  er  ift  eine  fixere  (Erfenntnig  De$  SBoblgefalletttf 
©ottetf  an  un'$,  gegrfnDef  auf  Die  ffia&r&eft  Der  unoerDien* 
ten  SScrbeigung  Sbrtffi,  unD  erzeugt  in  unferer  Seele  Durch 
Den      Seif?.  £i  gibt  feinen  wahren  ©Idubigen  ohne  Diefe, 


I)  L.  3.  C.  1. 
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fe|?e,  auf  Die  ©erbeigungen  Hb t Uli  gegrtfnbefe  lieber jeugung 
unferetf  Jpeilerf;  Der  n?af>rbaft  ©läubfge  mug  mit  *Paulutf 
öet&ig  feott,  Dag  tpeber  £oD  ned)  £eben,  nod)  irgenD  eine 
*D?ad?t  i&n  fcbeiDen  fänne  Don  Der  £iebe  3efu  <£  fori  fit. 
Siefen  if*  Die  bef?<inbige  £ef>re  Detf  Slpoffeltf.  l> 

©iefe  @ett>ig&etf  unfere*  J&eiT*  if*  ntcf)t  uttDerfrdglt« 
mit  Den  Slnfecbtungen  gegen  unfern  ©lauben.  Sftfcmanb  ^affe 
einen  lebendigem  ©lauben,  alä  2>at> I D ,  unD  Dod)  erbli# 
<fen  tt)tr  iftn  in  taufenD  ©teflen  »anfenD,  oder  btelmefcr  trfe 
«ngefoebten  im  ©ertrauen,  ©iefe  SSeriudningen  ftnD  feine 
Smetfel  /  fonDertt  eine  Unruhe ,  Die  au$  Der  ©unfelfoeft  De* 
©laubentf  felbff  entfielet;  wir  feften  niebt  b*fle  genug,  al* 
t>ag  untf  niebf  Diele  Singe  verborgen  bleiben  fofiffen;  ädern 
t)ie(e  Unmiflen^eif  fann  Die  Ueberjeugung  Detf  magren  @idu# 
bigen  ntebt  febroieben  2). 

©ie  le$te  Ueberjeugung  be$  ©laubigen  ton  feinem  Jpeile 
ffe^ef  mit  Der  (Srfenntnig  unD  Dem  ©ebrauebe  Der  Littel, 
fcureb  belebe  ©ott  Die  ©cligmadjung  Detf  SRettfAen  befd)lof« 
fen  fcat,  in  ©erbinbung:  ©er  ©Idubige  alfo,  n?elcber  glaubt, 
tag  er  felfg  roerDe,  glaubt  aud),  Dag  .er  Die  ©elfgf eit  Dur*  . 
-  Süg'Uebung  erlange;  Die  Suge  t|r  Da&er  notbroenbig  mit 
Dem  ©lauben,  rote  Die  SBirfung  mit  Der  ürfacbe  berbmu 
Den  3). 

©ie  §5uge  iff,  na*  Galbfn,  Die  ftucffeljr  De$  ®iht# 
De^  ©ott ,  erzeugt  Durd)  Dfe  beilfatne  §urcbt  feiner  ©e> 
rtdjte.  ©iefer  33eroeggrunb  rourDe  Don  Den  *Prop(jefen  un& 
Slpofleln  angegeben:  Die  gurdjt  <SnDert Da$  £eben  betf ©un* 
Dertf,macbt  i&n  aufmerffam  auf  feinen  2BanDcl  unD  feine  ©eftn* 
nungen,  erregt  ein  aufrichtige^  ©erlangen,  Der  gdtf  lieben  ©erecb* 
tiqUit  ©enuge  ju  f&un;  friert  $ur  SlbtiDtung  beä  ^leifcbetf,  jur 
Siebe  ©ottetf  unD  Detf  Sftacbffen  —  Siefen  Segriff  giebt  un$ 
fcie  Schrift  uon  Der  SHtge  4> 

-  -      —  V 

0  3)ief  (Tnb  im  ©runbe  bic  ©runbf&fce  tutft*'*  ftCcr  Die 

9fec&tfertguna,. 
a)  L.  5,  C.  t. 
3)  C.  4. 
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Zte  SatfoHkn  fcerfebfen  totit  bit  Wßaffifcit,-  meint 
galt) In,  Da  fte  Die  Suge  fn  Dem  ©ihtDftt>95efemtfmfre 
unb  Der  ©enugtbuung  befielen  lafien,  Söie  SRofbttenbigfeif 
einer  reuevollen  £erjen*'3erfnirf*ung,  (Contritio)  [tur&t 
na*  liefern  Reformator ,  Den  3)?enf*en  fo  Serftpefflung », 
man  fann  nie  miffen,  ob  fte  Dfe  jur  SBerjetbwtg  Der  ßilnbe 
notbttenDigtn  €fgenf*aften  ober  2lu*Debnmi9  babe,  u«0 
matt  ift  begfjalb  nie  gewig,  ob  Die  Nuntien  tt>frfhd>  na*ge* 
iaffen  ftnb;  eine  Ungemigbeit,  tt>el*e  Da*  ganfe  &t>ftm 
Cäittin'j*  über  Da*  ^rinjip  Der  ffie*tferf(gung /  »el*e 
t>or  Der  8uge,  wie  Dfe  ttrfa*e  m  Der  SBWung  berief, 
umftögf, 

Sßa*  Die  SW*f  betrifft,  fo  fff  fof*e,  na*  €alt>fn, 
nf*f  in  Der  ©*rift  gegrunbef ,  tinb  leDiglt*  eine  menf** 
lf*e  CrpnDung ,  uro  Die  @en>fflFen  |u  fpramtfpren  1), 

€nbli*  (leben  Die  Äafbojifen  {«  einem  $ef%Ji*ett  *$tu 
ffcum,  r»enn  fte  Die  9?a*Iaflung  Der  ®$n$tn  von  Der  ©e# 
nugtbuung  abbängig  ma*en,  n>ei(  tfe  Dann  Den  «nenf*lfcbeit 
£anblungen  ein  SBerDtenjf  beflegen,  Da*  fäbfg  ttdre,  Der 
gitfli*en  ©erec^ttgfetf  genug  ju  ftun,  Jbelcbe*  Die  freie 
(unt>erbfente)  €rf  Teilung  Der  ©naDe  unb  $armber|f3* 
feit  Söffe*  $er(?irf. 

9lu*  Diefen  ©ruttbfä&en  siebt  galt)  in  Den  ©ebluß:  Dag 
Die  «bläffe  unb  Da*  gegfeuer, « n>el*e  Die  Äatboltfen  al* 
(Ergiitjung  Der  ©enugfbuung  befebrfer  aber  gete*fertfgter 
©önDer  anfeben,  sWenf*en><Erf?nDung  fei),  wel*e  in  Dem 
©emüfbe  De*  fytifttn  Den  SBerfb  Der  €rlo*Atng  3*f«  *wf' 
bebt  2). 

SRa*  SluffMung  Der  £ebre  Don  Der  5Xe*fferftgung  «nD 
ibren  SBirfungen  fdmmt  Salt) in  auf  Die  SBeife,  wie  Der 
<£&riff  na*  feiner  5Xe*ffertfgung  ft*  $u  Derbalfen  (abe:  er 


1)  @  a  l  *  i  n  erneuert ' bit  3«lefrc  jDfina'*.     ©t*b  Hl* 
fen  2lrr. 

2)  C,  5.  SBicfrertim  eine  SWcinung  8i/f$ct/$. 

r  '  ■  ' 
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fpricbf  Don  Selbffbcrleugnung,  €rbulbung  Der  Jeiben,  unD 
Der  SRofbwenDigfeif,  ilber  Datf  anDere  {eben  nacbjuDenf en  1  )♦ 
Sftod)  einmal  fommt  er  in  Den  folgenden  Kapiteln  auf  Die 
iHecftffcrfigung,  erweitert  unD  entwirfelt  feine  @runbf4$e, 
antwortet  auf  Die  ginwenDungen,  unb  befreitet  Da*  SJer* 
bientflicfce  Der  SQBerte  2). 

%  3m  neunje&nfeit  Äapttel  iptidit  er  Don  Der  cbrifWcben 
greibeit.  2)ie  fflort&eile,  Die  un$  antf  Dtefer  erwacfcfen  finb, 
Ifen*  gntbinbung  Don  Dem  3ocbe  De*  ©efefcetf,  unD  Der 
Zeremonien ;  nid)*  atö  fepen  Die  ©ebote  Der  JXeligfot:  abju* 
fcfyaffen,  fonDern  Der  Qtyriff  mug  tpfffcn,  Dag  er  feine  ©e>  ; 
ixü)ti$Uit  nidjt  Der  Haltung  De$  ©efefeetf  DerDanff.  2ten$ 
Erfüllung  Deä  ©efe$e$  nicfct  au$  Weitung  für  Diefeä,  fon* 
Dem  au*  ©e&orfam  gegen  Den  ffiiaen  ©otfetf.  3tentf  3n 
gleicbguligcn  ©ingen  nacb  SutDünfen  »erfahren  ju  fjJnnen. 
6o  $.  S.  be&aupret  Caloin:  Die  griffen  oon  Der  ©etoalt 
^Aberglauben*  $u  befreien/  Da*  ©ewfjTen  Un$<f&Iiger  ju 
berubigen,  roelc&e  burefo  Scrupel  über  einen  ScbwaU  bon 
©efefcen  gequält  ftnb,  Die  Singe  gebieten,  oDer  unterfa* 
gen,  fo  an  fiefc  weber  gut  noc&  biJfe  fmb  3). 

3<n  jwanjfgjfcn  Äapitel  ift  Die  Siebe  bon  Der  3ßot(>wett> 
Mgfeit  De*  ©ebete*,  unD  Der  fcierju  erforDerlidjen  ©emiüffc** 
Stimmung:  nur  |u  ©ott  mug  man  beten;  Die  Anrufung  Der 
^eiligen  ift  eine  ©ottlopgfeit.  4).  , 

fRa$  grirterung  Der  Urfacben  unD  SPitfungen  Der  JKcdjU 
fertigung,  wirft  galoin  Die  grage  auf:  warum  niebt  alle 
$üenfd)m  Dielen  reebfferttgenben  ©lauben  baben  fcaben?  unD 
pnDet  Die  Antwort  in  Der  2£a&l,  Die  ©ott  $wifd)en  Den 
Autferlefenen  $um  ewigen  Jeben,  unD  Den  Verworfenen  jur 
SJerDammnig  getroffen  f>at  S3ei  Auffucbung  De*  ©runbetf 
Diefer  5öa&i  pnDct  er  in  Der  ©ebriff,  Dag  ©oft  Den  ©afob 


1)  C.  6,  —  io. 

2)  C.  Ii  —  18.  Grben  fo  »ie  £utr;ec 

3;  3>er  3rrt&um  M  Slueäii*,  b«  in  tiefem  SKrtifel  »iber* 
legt  W. 

4)  Sffaii  $at  bkfeu  arrtjum  bep  SEigilnntiuä  auf&ebetft. 
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geliebt,  DenSfau  aber  ge&agf  ba&Mtod)  ebe  fle  ©ute*  ebe* 
33i$fe$  fbun  fomtfen,  toorautf  er  (Wiegt;  frag  man  Die  Ur# 
fadje  tiefet  SSor$uge$  niefct  auffer  ©off  ju  fud)en  babe,  n>e(# 
cber  tipollfe,  tag  einige  SDfenfcben  feltg,  anberc  Derbammt 
»erDen  fotffens  ntebt  Da$  Sjcr^erfc^en  tf>rcr  Unbugferftgfeft 
oDer  Wbam&SunDe  ift  Der  ©runD  tbrer  QSermerfung. 

©off  ttottfe,  tag  e$  Slutferrodblte  unD  Sermon  . 
fette  geße,  um  ©egenpdnDe  (u  baben,  an  welebem  pcb  feine 
©eredjtigfeit  unb  35armber$fgfeit  fcereffenbaren  fjmtet  rote 
€r  Den  $lu$erwäblten  Den  ©lauben,  Der  redjrfecftgef,  berei* 
tet  unD  gegeben  bat,  fo  (at  Sr -au$  3(Setf  *eranpalfef,  jene; 
Die  €r  $u  Öpfern  feiner  S?aebe  beptmmf ,  *en  Der  Sbelt* 
nabme  an  Den  ©naben  Der  <£rlffung  «u^ufdjltegenj  €r  bat 
pe  berblenbet  unb  Derbdrfef,  bergef?alf,  Dag  Die  SSerfun* 
Dung  be$  giffltcben  SBorfetf,  tpeidje  Die  Srtoabifen  befebrfe, 
jene,  Die  €r  betrafen  tsoßfe,  fo  Den  Wbgrunb  De*  £a|?er$ 
btnabpieg.  ©ieg  ift  Datf  egffera  <£a!t>tn'9*  tfber  tat  Jeotf 
Der  9Benfd)en  im  anberen  Seben,  unb  nacb  ber  Sluferfiebimg,  . 
ft>eid)e  gercfg  ift.  1)» 


Sie  ©laubigen  nebmen  ba&er  Sintbert  an  Den  SBerbfettften 
Gfy'rffH,  inbem  pe  pcb  mif  3b«  Deremigen,  unb  ba$35anb 
jbtffer  Bereinigung  xft  Der  ©laube.  ©ie  fo  mif  Qfytifiuö  t>er# 
einigten  ©läubigen  bilben  eine  ^irefce,  roejebe  attf  JMuäcrlefcne 
alt  Borerrodblte,  alle  ©tfubfge  in  pcb  fcbüegf,  #fefe  Äircfce  i(! 
fonad)  allgemein  ober  fatbolifdn  pe;  iff  Der  herein  aller 
^eiligen,  augev  roelcbem  feinJ?eü  iff,  unb  in  tvelcbcm  allein 
man  Den  ©lauben,  Der  mif  dfyriftuß  einiget,  empfingt. 

2l»ein  alle  cbrf(Hid)e  Äfrdjen  mad)en  autffebtägig  auf  riefe 
<£igenfd)aff  Slnfprucb,  wie  ift  Die,  ftt  Der  £b<*t,  wabre  auß* 
jufebeiben?  tpelcbetf  pnb  type  Spferfmafe,  ibr*  $oli$ei,  tyxt 
©aframenfe? 

■  .  r— 

t)  ©i<$  $itt  bit  grdfeflc  VrÄbetftnafton*  *  Ztytt,  ober  ben 
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Dtef«r  Unferfitdjmtg  unfer$febf  f?eb  Safofn  tm  4fen  SBudje 
feiner  Untertoeifung,  n>eldK$  tie  Sluffcbrift  fttyrt:  SSon  t>cn 
äugeren  Mitteln,  turd)  tt>eld)e  @ott  un^  tn  tie 
©emeinfebaff  2fefu  GbrffH  aufnimmt  unt  erbdlf. 

Ser  b^aulutf  fagt:  Samff  3efu$  €&rtffu$  «lllc^ 
erfutte,  t>erortncte  €r  einige  $u  »IpofTcIn,  ant>ere  jir  «propbefen, 
andere  ju  (E&angeliffen,  andere  &u  Birten  unt  Sebrern,  ta* 
mit  t>fe  ^eiligen  t>te  (Etnricbfung  erbaifen  jur  $8errid)fung  te$ 
UfytamM;  jur  Erbauung  tetf  i'eibtf  <lf)tijii,  biti  n>iraße  ge# 
langen  jur  <£tnbeit  im  ©laubm,  unt  (n  ter  (Erfenntnig  tetf 
eobnetf  ©offetf  jur  minnltcben  Steife,  unl)  $um  tollen  er* 
tt>acbfenen  Wfer  <£bnfft  —  ©off,  ter  tur<b  einen  tfnjigett 
2tff  fetaetf  IBillfenö  alle  Wutfettoafjlfe  ^eiligen  fönnte,  twllfe, 
t>a§  fte  turd)  tote  Äirc^e  unt)  in  Der  Strebe  unferrid)tef  unt 
•ertollfommnef  fotJrten,  unt  \)at  tegb^fc  eine  fidjfbare  Äfrcbe 
gefltftef,  welche  Die  SerMntigung  feiner  £ebre,  unl)  tte 
eaftamenfe,  fo  <£r  jur  Heiligung  ter  fßomxoatyten  etnge* 
gefegt  ^af,  beroabre.  Sie  ©Heter  tiefer' Ätrdj«  f!nt>  Dem* 
nacb  terefnigf  turd)  tiefelbe  £ebre,  unD  tie  S^efCmilitne  an 
fcen  nimlfcfcen  €acramenfenj  «tau  ftebf  au$  tyauluß,  tag 
fcarin  ta$  SBefentlicbe  ter  Äircfte  befielet:  tte  Slurffpenturtg 
i>er  gaframenfe,  unt  tie  SSerfuntung  te$  SBorfetf  ©oftetf 
ftnt  alfo  tie  Äenn|eicben  unt  SRerfmale  ter  »abren  ^irebe. 

Slu$  ttefem,  ter  ©cbrtft  entnommenen,  Segriffe  ter  Äircfye 
*rbefft,  fagt  €alt>  fit,  tag  fteaueb  Gunter  in  fid>  fdjlfege,  unt 
Derfcftietene  SÄetnungen  tarin  torgetragen  werten  f innen, 
ipenn  fte  nur  tte  £efere-<g(r-tfit  unt  ter2lpo(M  mcbf  aufgeben* 

SRan  fann  ftd)  tarum  t>on  tiefer  Äirdje  nid)f  trennen 
au$  tem  ©runte,  »eil  man  tarfn  terfebietene  Meinungen 
behauptet,  oter  iteti  tfcre  ©Jieter  niebf  heilig  unt  toll* 
fommen  ftnt.  ©fefem  $u  Solge  gtebt  €alt>in  &u  t>er(?e> 
ben:  tag  tte  Spnattffen,  ßatbaren,  Slnabapfiften 
iCv  'tie  (Einbeft  ter  töirdje  jerfhücf  ein ,  unt  gegen  tfe  ebrif?* 
liebe  Siebe  fünttgen,  roenn  fte  bebaupfen,  tag  tte  fiebtbare 
Strebe  blog  au$  tollfommnen  unt  t>orerfo<üblfen  Sföenfcben 
jufammengefcgf  fei)  i). 

— .  

j)  L.  4,  C.  r. 

I 
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SSenn  aber  eine  ©efellftfaft  2frrfbtimer  Dortrjgt,  »cldje 
Die  gunDamente  Der  £ebre*3fefu  unD  Der  Slpofkl  untergva* 
beti,  wenn  fte  Die  Don  gbriftu*  angeorDnete  ©otte*Dcreb# 
rung  t>erfdifc^f ,  Dann  mug  man  ftd)  Don  i&r  trennen/  fo 
aufytbuiut  unb  alt  fte  audj  fepn  mag,  n?eil  man  in  ibr  Die 
©eligfeit  Derfe&lt,  unD  Die  Don  3efu*  Derorbnefen  dugern 
Heilmittel,  ndralid)  Die  SjerfttnDung  De*  SGBorte*,  unD  Die 
9lu*fi>enDung  Der  ©acramente  nidjt  antrfjft. 

SRun  mad)t  GalDtn  Den  ©cblug:  Die  r6mifd)e  Äirdje 
ffl  nicbt  Die  tDa&re,  Denn  fte  if?  in  ©tf&enDienfl  Derfaüen ; 
Da*  Wbenbma&l  ift  ber  i&r  {um  ©ofte*raub  getuorDen ,  fte 
bat  unter  einem  ©cbtDall  Don  abergldubffcben  ©ebräucfcett 
Den  Don  3efu*  unD  Den  Slpofato  gepiftefen  ©otte*bfe»ff 
erfficft. 

SSergeblicl)  gfebt  man  Dor ,  Dag  Die  fat&oltfä*  Äirdje 
unmittelbare  SRacbfolgerinn  Der  ?lpof?el  ifl:  wa^r  ift  e*;  allein 
fte  f)at  Die  Hinterlage  De*  ©lauben*  Derfdifcbt;  |eDo$  &at 
©ott  in  eben  Diefer  Äircbe  ju  allen  Seiten  tyerfonen  erfral* 
ten  ,  melcbe  jene  Hinterlage  in  i&rer  JÄein&eit  bett>a&rteu, 
unD  Den  rechten  ©ebraucb  Der  ©acramente  beibehielten. 

$ie  rimifcbe  Strebe  fyat  tiefe  au*  i&rem  ©ebooge  Der* 
(logen/  fte  felbß  &aben  ftcb  Don  i&r  getrennt/  tve4(  fte  Da* 
SerDerbnig  Diefer  Rirdje  niebt  mebr  DulDen  fonnten ;  Die  tb 
mifebe  Äircbe  (>af  ba&er  fein  legitime*  Hirtenamt  mebr, 
feine  9lu*fpenDung  Der  ©acramente,  feine  SSerfilnDtgung 
De*  reinen  SBorfe*  ©otte*  1). 

Sei'm  Anbeginne  Der  töinb*  tourDen  f&re  Siener  Don 
3efu*  C^riflu*  fe!b(t  gettxtylt:  Die  2lpo(M  Mten  Slel# 
tefle  unD  ©iaconen  auf,  SftiemanD  trat  in  Den  ÄircbenDienft, 
obne  baju  berufen  ju  fepn,  unD  Die  Berufung  tvar  Don  Der 
2£ab(  Der  anDern  Ätrd)enDtener  unD  Der  Suffimmung  De* 
IBolfe*  ab&ängrg:  burd)  Auflegung  DerHönbe,  offenbarte  fieb 


j)  Ibidem,  C.  7.  @alv>fn  fällt  Jier  toie^er  in  6en  3rtf&um 
btr  CDonatiflen,  Widef'*,  H"P««'*  ""b  Siitbr'* 
über  Hh  SHkfcn  bet  Äirc^e.  6ic&  ben  3m.  *Hc  forma* 
t  i  0  n.  ' 


Dtgitized  by  Google 


Galum.  '  3-47 

fctcfer  Smif.  €art>in  tt>i&,  tag  man  tiefe*  brtbefcaife, 
»eil  er  glaubte:  9h'd)t$  t>on  bem,  roatf  bei  ben  9lpof?ein 
üblich  war,  feg  gleidjgiifHg  ober  unnttfc  1). 

(Salt) in  unferfudjf  nun  t>tc  ©eiÄnterungen,  Die  in 
ter  $lrt,  $u  ftircbenimtern  $u  gelangen,  vorgegangen  (int: 
er  entrilffet  ftcfy  gegen  tte  romifebe  Strebe  unb  ben  *pabfl, 
tfe  nad)  if)tn,  tie  ganje  Ärtnung  ber  er(?en  Äiw&e  t^etfe^rt 
fcaben.  2). 

<£r  beffreftet  bfe  «prtmafie  te$  $ab|?e$ ,  unb  unterfjtdtf, 
n>fe  er  ffufenweife  $u  feiner  gegenwärtigen  CRa$t  gefangt 

SRac&tem  er  bfe  SRot&rcenbfgfeif  efne*  £irtenamfetf  in 
bet  &irdje  barget&an  f)at,  fragt  er:  Söorin  bfe  ©eroalf  tetf* 
feiten  befiele,  mit  bringt  fie  auf  t>rei fünfte:  bte  2 e&re,  tie 
©ericfjfäbarf ext,  unb  bfe  ©efefcgebung. 

©a$  ftrd)Iid>e  fe&ramf  fann  nur  batf  vortragen,  »a$ 
In  ber  ©djrift  enthalten  iff :  bie  (Sntfcbeitungen  ber  <£onci* 
lien  fttil)  für  Sttemant  t>erbinblid>,  unb  tiefe  SJerfammlungen 
legen  ft$  mit  Unrecht  Untrtfglicfcfeif  in  i&ren  2lu$fpnid)ett 
bei.  4> 

©aä  £irfenamf  fann  in  Ätrcbenpoltyef  #  €ac&en  jur  €r# 
Haltung  be*  griebentf  u.  f.  ro.  ©efefce  macben ,  aber  im  ©e* 
toiffen  t>erbintlid)e  SJerortnungen  über  (Eultu*  oter  ©itfei* 
plin  liegen  auger  i&rem  Sereic^e,  unt  Salt  in  gibt  bte  ge* 
fefcluben  Slnorbnungen,  welche  bfe  £ir$e  im  betreff  ber 


■ 

< 

1)  C.  5.  .  %.  \ 

2)  C.  4,  5. 

3)  C.  6,  7.  3m  ©rutibe  ftnb  e$  bie  £e$ren  (er  ©rieben, 
über  bit  tytimatit  be$  $Mfa$>  nur  baf  Salt? in  unaifc* 
lt$  weiter  gebet:  mit  2lu$nabme  ber  6$tmpfroorte,  tie 
nur  $8ern$tung  »erbtenen,  baben  wir  @alvin'ö  Srrt^um 
über  ben  $abf*  im  2irt.  ©rieben  »ibcrUgt. 

4)  C.  8,  g.  CDk  2)oiiotiffen,  SWontanifren,  Vllbu 
genfer,  fürs  cKc  iiVfcec  brauten  immer  tie  nämli<&cn  2fc* 
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93ctcftf  De$  ©otte$Menf?e$  unD  Der  Geremonien  trifft,  filr  ge# 
t>agige  &pranet  au$.  1). 

£)fe  ©eridjftfbarfeit  Der  Äircfc  &at  Dafjer  nur  tue  ©tf# 
feit  unD  JpanD&abung  Der  OrDnung  jum  @egen|?anbe,  fle 
fantt  nur  bloß  geifflidje  ©trafen  Dettingen,  unD  Diejenigen, 
n>e(d)e  naefy  öorgdngtgen  (Ermahnungen  ftd)  nicht  belfern,  Die 
©Mubigen  ärgern  unD  t>erfi$bren ,  mit  Dem  äfcircbenbanne  be# 
*  legen.  3n  Diefem  fünfte,  DorjägKcfc  in  betreff  Der  Älo# 
ffergeliibDe,  wirft  (£alt>in  abermaltf  Der  rämifdjen  Surctye 
©ewalttf  *  SKtgbräucfce  fcor.  2). 

9?ad)Dera  Salt) in  t>on  93erfi!nbigung  De$  SSorte*  unt> 
fcer  Äircfce  ge&anDelf  &af,  tömmt  er  ju  Den  ©acramenten, 
altf  Dem  {freiten  3Rerfm*(e  D<*  »a&ren  Äird)e. 

Sitte  SXeltgionen  f)äben  t&re  ©aeramenfe ,  D.  dugere 
Seiten  aW  SlutfDruc*  Der  SJer&eigungert  oDer  Sßo&lt&aten 
fcer  ©ott&eit:  Die  roa&re  Steligton  fcatfe  fl&ti  Die  irrigen. 

(Ein  folcM  war  Der  febenrfbaum  filr  Den  ©tanb  De* 
tlttfdjulD;  Der  Regenbogen  Viir  9ioa(>  unb  feine  9}actyfom< 
men,  Die  ScfdjneiDung  feit  21  bra  f)  am  tf*  Berufung,  unD  Die 
Seiten  /  welche  ©ott  Dem  juDifcfyen  23olfe  gab  jur  Skflätigung 
Der  i(>nen  gemachten  Fertigungen  unD  Skfetfigung  ibretf 
©laubenj*  \,  Dergleichen  waren  Die  Dem  ©iDeon  gegebenen 
Seidjen.  25er  £err  wollte,  Dag  aud)  Die  €&ri(?en  i^re  3ei* 
d)en  oDer  ©aeramenfe  bitten,  D.  f>.  Seiten,  welche  fte  in 
Dem  ©lauben  an  *e  erbalfenen  Fertigungen  beßärfen. 

Da  @a(t>in  Die  35?tt>trfung  Detf  $eil£  Dem  ©lauben 
beimigt,  fo  ftnD  if>m  Die  ©acramente  nur  in  fo  fern  $eil£' 
mittel/  al£  fie  jur  (Er  Wertung  unD  SefMrfung  De$  ©lau* 


^auptmigeit  a«m  $8orf<&einc.   iffiir  Äeigen  bat  tlnflott^ofte 
im  9ltt.  Deformation, 
i)  C.  io. 

a)  c.  ir  —  13.  SSigilanHu*  flattc  vor  @ül*tn  bie  @<* 
lübbe  angegriffen;  et  »urbe  terbommt.   Gity  btcffw  51  rt. 
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"  ttnt  beitragen.  Seine  Definition  ift  ba$er  folgenbe:  bie 
©aeramenfe  ffnb  äußere  ©pmbole,  burdj  weld)e 
©oft  ^ t e  Zerreißungen  feinetf  SBo&lwollentf  ge# 
gen  un$  unferm  &ewußtfei)n  einprägt,  um  un* 
fern  ©lauberi  $u  unterlaufen,  unb  woburd)  wir 
in  ©egenwart  ber  (Engel  unb  Sftenfdjen  unfere. 
finblic&e  Unterwerfung  gegen  ©ort  bezeugen. 

©ie  Cacramenfe  ftnb  Weber  leere  unb  unwirffame  3ei# 
d)en,  benimmt,  un$  bie  Zerreißungen  3fefu  t>or  «lugen 
|u  tfeßen,  nod)  3ei#en,  bie  in  ft#  felbfl  eine  geheime  und 
Verborgene  Sraft  enthalten,  fte  ftnb  um  beßwillen  wirffam> 
weil,  wenn  fte  untf  angeeignet  werben,  ©ort  auf  unfcre 
Beelen  einwirft. 

*  i 

i  * 

Cd ItTin  Witt  (>ier  ben  SKitfelweg  $wtfd)en  ben  flat6o# 
Wen  unb  £u()feranern  einfd)lagen;  er  tff  aberbunfel,  öer* 
legen,  unb  fcfteinf  ben  faffjoltfcften  Je^rbcgrtff  t>on  ben  6ac* 
ramenfen  unb  ifyttt  SBirffamfetf  ntd)f  red)f  t>erf?anben  gu 
$aben:  baib  wirft  er  ber  fat()oltfd)en  Äfrdje  3frrtf)um  t>or, 
»eil  fte,  id>  weiß  nicftf,  weldje  gebeime  Äraff,  bie  wie  ein  3au< 
fcerfdjlag  wirft  (  ben  dementen  ber  €acramenfe  jufdjreibt; 
b&to  befc&ulbfgt  er  fie,  if>re  SBtrfungen  $u  übertreiben,  weil 
fte  fo{cf)e  fd)on  in  unfern  Seelen  hervorbringen ,  Wenn  wir 
nur  feine  ^inberniffe  entgegen  (teilen/  eine  abenteuerliche 
ttuflifäe  Sefcre,  fagf  er,  welche  unjctylige  SKenfc^en  in'* 
ewige  Serberben  (Wrjf,  weil  (te  bon  einem  materiellen  Seichen 
txtf  £eü  erwarten  läßt,  welche*  allein  bon  ©oft  «ramt. 

• 

9(u£  bem,  baß  bie  Sacramenfe  nur  Sffcfjen  finb,  burefc 
welche  ©oft  bie  Zerreißungen  feinet  SBofrlwolIentf  unferm 
■  ©emif^e  einprägt ,  um  unfern  ©lauben  ju  unterbieten,  unb 
woburefc  wir  unfere  finblicfje  Unterwerfung  gegen  ©oft  be* 
jeugen,  folgert  Ca l bin,  baß  bie  Äaf&olifen  mit  Unrecht 
einen  ttnferfd>teb  jwifchett  ben  ©acramenfen  be$  alten  unb 
neuen  33unbe$  machen,  a(£  wenn  fette  be$  alten  ©efegeä 
nur  ba*  berfproc&en  &<ftten,  wa$  bie  <gacramente  be*  neue» 
un*  geben.  1 

4 

I 
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(Er  nimmt  mir  jroet  Saeramente  an:  bfe  Sa« f  e  ünb  ba$ 
WbenDmabl,  weil  t>iefe  $tt»et  aßen  ©Idubtgcn  allem  gemein* 
fam  imD  jur  Söcrfafiung  ber  Grefte  nof&wenbig  ftnb*  1) 

2>ie  3: au  f e  iff  ba$  Seieben  unferer  SSei&e  unb  Aufnahme 
in  bie  tfird)e,  ober  ba$  dngere  SKerfmal  unferer  SSeremi/ 
gung  mit  <£&riffu$.  Dureft  biefetf  ©acramenf  werben  wtr 
gerechtfertigt,  unb  unä  bie  SSerbienffe  ber  Crlifung  jueje* 
eignet»  Salt) in  t>erjicfterf  bafcer,  tag  bie  Saufe  ein  £eil* 
mittel  fet)/  nid)t  nur  gegen  bie  €rb«unb  alle  t>or  (Smpfang 
berfelben  begangene  gihiben,  fontern  aud)  gegeit  alle,  bte 
man  nad)  Der  Saufe  nod)  begeben  fann,  bergeffalf/  Daß  bte 
Erinnerung  an  unfere  Saufe  bfe  ©unbert  aultffcftf, 

Sie  Sraft  ober  SBfrfung  ber  Saufe  fann  nicf>f  burd) 
feie  Stlnben,  bte  man  nad)  berfelben  begebet,  jerfWrf  wer* 
Den:  mit&in  berlterf  efo  SKenfd) /  ber  einmal  burd)  bie  Saufe 
geredjtfertiget  ift,  nimmermehr  bie  ©erechtigfeif«  2). 

hiermit  meinte  <£alt>ln  fcf)ild)tertte  ©ewlffen  aufeurteft* 
ten,  unb  t>or  Serjwelflung  ju  feigen,  nic^f  aber  bem  Safler 
feen  Sögel  ju  laffen. 

©er  Saufe  Sohauttetf  legf  e*  bfe  mJmlicfye  ffifrfunfl 
bei,  wie  jener  3efu  unb  ber  Slpoftel. 

Set  4lu$fpenbung  ber  Saufe  tferwtrff  er  alle  <gj»rritf' 
men  unb  geremomen  ber  fafhollföen  $ird)e,  will,  bafi  matt 
aud>  bie  Äütbertaufe,  unb  mtberlegt  bie  ftnabaptlffett, 
foäbefonbere  aud>  Sero  et/  bte  bie  Äinber  t  Saufe  t>erbo< 
ttn  hoben. 

©a$  Slbenbmafcl  ift  bammelte  (Sacramenf/  fo€aUttt 
amtfrnf.  ©tefetf  eaaramenf  iß  nid)t  allein  eingefefct/  um 
unä  ba$  Reiben  unb  ©terbert  3  e  f  u  »otjuilellen ,  wie 
Swtnglf,  Oefolampab  u.  91  behaupten/  fbnbertt  um 
untf  wirfltd)  be£  £etbe$  unb  95lute$  bei  £errn  teilhaftig 


i)  C.  i4.  ©ie  fflöalbenfer  unb  3TI& {genfer  Jaben  bett 
nämli<fren  3*rt&um  vor  Calvin  Unb  «utjer  behauptet. 

•  2)  3lt>crmal&  ift  Calvin  nur  bet  Sffiiberbofl  ber  flefcer  *or 
i&m. 
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ju  machen.  Salti  n  erflirf  e$  für  a&furb,  unt  fdmffwit« 
rfg,  tt>enn  man  in  ter  (Sudxmffr'e  nur  tie  gtgur  tetf  £cibetf 
3efu  anerfennen  motte,  ©er  £ei(an&  t>crfprfcf>f  ju  autf* 
fcrucflid),  tag  <£r  fein  g(etfd)  $u  effen  unt)  fcirt  SSlut  ju  frin* 
fen  geben  werte,  er  fd)rei6f  tiefem  ©enuffe  SBirfimgen  $u, 
fcie  einer  bloßen  SBorfleßung  nfdjt  jufommen  finnen.  Jpier* 
mit  t>ern>trff  er  tue  Reinting  3wtngU*$,unt  glaubt:  tag 
wir  n>irfltcf>  i)en  £etb  oter  tatf  glerfcf)  S&rtfH  effen,  aber 
md)t  in  tem  ©rote  unt  2Beine  ifi  ter  £erb  unt  ta$  Slut 
bepntüd),  fontern  wenn  wir  tie  eudjarifiifdjen  gpmbole 
empfangen,  fo  »erringt  fic^jDcr  iefb  S&ritfi  mituntf,  oter 
trfelme&r  wir  wetten  mit  fernem  @et|?e  tereinigt 

©iefer  fefcre  fann  tie  Sinwentung  nid)t  enfgegwge* 
feilt  werten,  wie  e$  ju  begreifen  fei>,  tag  ter  £etb  3e* 
f u ,  ter  im  Gimmel  ifi ,  ftei)  mif  untf  terefntget ;  (äffen  fid) 
©ottetf  2Berfe  na*  unfern  gegriffen  meffen  ?  3(1  tie  SWacfet 
©otfetf  nic^e  unent(id)  über  unfer  Serfte&en? 

SaJfcfn  anerfennt  alfo,  tag  wir  wafjr&aff  ten  £eib 
3efu  effen,  glaube  3&n  aber  ni$f  gegenwärtig  im  SBrobe 
wnfr  SBefne,  wie  Sut&er,  and)  nfc&t  unter  ten  ©effalten 
t>e*  3$rot'$  nnt  2Bein'$  turd)  tie  58erwantlung  t>or(>anten, 
rofe  tie  Äaffcolifen.  2Bfr  fe&en  foftin  feit  ter  Trennung  ter 
angeblich  JXeformirfen  bitf  auf  €aUin  trei  terfd)ietene  £r* 
fldrungä*  SBeifen  über  tatf,  waä  tie  @d)rift  unt  über  tas 
©acrament  ter  Cuc&ariflte  fagf.  JDiefe  tref  entgegenge* 
fefcfe  €rf(drungen  werten  ton  trei  sparf&et&duptem  gege* 
fren ,  tie  alle  trei  nur  $er  ©d>rtft  §u  folgen  behaupten,  unt 
vorgeben:  tag  ffe  Mar  genug  fep,  um  auefy  gemeine  ©l<fu* 
btge  in  ten  <£tant  ju  fegen,  bei  fid>  er&ebetiten  fragen  in 
£Xeltgfon$#  Sachen  ta$  28a&re  oter  galfdje  tartn  auftuftnten? 

©ie  Sat&olifen  jcrfWren  tiefet  ßacrament  turefj  tie 
SKeffe,  meiere  Salt  in  für  einen  ©ottetffretel  ausgibt  1). 


i)  C.  18.  Sal*in  ift  au*  Jiet  ba*  SSerbtenf!  bet  9)eu$eit 
ü6$ufprc<&en.  3m  2lrt.  Sutjer  ift  bet  fatyclif$e  ^be- 
griff gegeben. 

< 
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€aftnrf  gefielet  ein,  tag  tor  ter  ffieformafion  aCte 
d}n(!Itc()enÄirc(?cnnebfi  t>er  $aufe  unt  tem  9lbentmaf)le  nod) 
fdnf  antere  ©acramenfe  annahmen;  erfldrt  aber  tiefe  für 
bloße  Zeremonien  menfd)lid)er  Anordnung,  welcfje  nidjt  in 
ter  ©cfcrift  gefunten,  unt  altf  ©aframenfe  angefe&en  wer* 
ten  fännen,  weil  ©oft  allein  tie  5Ka$f  &af,  gacramente 
aß  3eid)en ,  woturcfc  <Sr  feine  fBer&etgimgen  unferen  ®ee# 
Jen  einprägt,  anjuortnen  1). 

3m  $wan$ig|?en  unt  legten  Äaptfel  bef  impft  <Ealt>(n 
fcfe  Se&re  Der  Wnabapttßen  über  tie  cfcrtffltdje  §rei&eif; 
er  jetgf,  tag  ta$  Qtyrtffenf&um  ter  bürgerlichen  Regierung 
nfdjt  enfgegen(?ef>e ,  tag  terG&riff  ein  geregter  SHc&fer ,  ein 
mächtiger  unt  guter  Ädnig  fepn  Mnne,  tag  tte  (griffen 
ter  Obrigfeit  (Ehrerbietung,  ten  bürgerlichen  unt  ietflidjen 
©ewalfen  ©e&orfam  fcfjultig  fintj  tag  e$  feinem  $rtt>at> 
manne  jufte&e,  über  ibr  Setragen  absprechen,  tag  fte  ty# 
nen  fn  weltlichen  Angelegenheiten,  unt  in  äffen  Wnortnun* 
gen,  Welche  ter  Religion  nicht  entgegen  fint,  unbegrdnjte 
Untermurpgfftt  ju  lei(len  haben ;  bei  religtontfwitrigen  Sln# 
Idffett  aber  mug  man  ter  Sßorfe  te$  f)l  *petru$  geten* 
fen:  man  fott  ©off  mehr,  all  ten  Sftenfchen  gehorchen. 

2)en  hier  au&fnantergefefcten  3rrf  humern  fugt  <5al* 
t>in  in  feinen  übrigen  ©erten  einige  antere  bei,  bei  tenen 
wir  un*  aufhalfen,  nicht  ter  2Kü(>e  Werth  erachten. 

•  ■ 

•  ...  -  ,  4 

fflütfblitf  auf  £af»in'*  6&fUm. 

Slu$  ter  ©arffellung  ton  Galten'*  £e&rgebdute  unt 
ten  beigefugten  Sßofen  gehet  ^ertor,  tag  tie  ton  €altnn 
beftrfffenen  ?ehrfd$e  ter  farholtfchen  Äirche  ton  fcerfchtete* 
nen  ©eefen  bereift  gcldugnef  unt  angefeintef  Worten  wa* 
ren;  äffe  tiefe  Secten  waren,  na*  SWaaggabe  ihrer  <*nf# 
tfehung  t>ertammf  Worten,  unt  haften  turchau*  ton  einan* 

ter  getrennt  Vereine  gebtltcf ,  ihre  Srrfhümer  waren  mit 

 .  .... 

— 

I)  C.  19.  Giti  bta  5Trt.  2utf;cr, 

» 

■  •  * 
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tn'f  fe*je&hfe  Jabt&unbetf  dbet  gegangen ,  f0eft*  btircb  bie 
JetflteUfen  ÜebetMeffef  Wefet  fernen,  t&eilS  butcb  We  Ur- 
funken  bet  Äftcbengefäftbfe.  2We  Sci'f,  »eldje  bie  <*tttd 
teet,  u>ie  We  ftfettfeft*,  jo  }U  Htn,  an  einanbft  SS 
•  un*  lufantmehbtingr,  paffe  a&V  3rrie&ten  bet  $5iJbet* 
ftiltmet,  bet  ©«natiffen,  ©etengat^  bet  SDrd* 
befHnafianet,  be*  SSigtlantiu*  u.  f.  m.  in  ben \ü 

J>i«enfefn/tßa(benr?l'it,95e-duatbett/trafWce(Ifm 

betn,  £uf&et,  ben  «nabapfiffeti,  Äatlffabf, 
rftofnglt  k.  jutantmengetiltff ;  baM  abet  »at  e*  geblfeben, 
Jut&et  na&m  einen  Sipe«  an  ■,  ben  anbern  »etroarf  et  fie 
toaren  bapet  webet  »etetofgt,  nocp '|uf«mmengefiiu>ff.  UU 
»m  erfcpienj  fein  mefpobffc&et  ©eilt  unfetnobm  e*.  fte  in 
hinten,  unb  augemeine  ©tunbf%  anfallen,  »erau* 
et  tut  bet  timifdjen  Ät'tdbe  enfgegengefcfcftn  3mf>umet 
Hefte«  fonnfe.  Sur  ©runblage  feine*  fepfrcm*  (feite  et  We 
<Scprift  a(*  bie  etnjige  ©lauben*»  SRorin  auf. 

.^  5^1^"  "**  Ut(tia  ®tunm<  fei«  ganje*  fte» 
«gfottügeWube  aufriefen  gefepen.  £ie  ÄafWifen  gtfffe« 
we.  einjfltten  ScbeUe  belferten  an /  unb  €afbfn'*  6Ailiee 
ubetnapmen  We  «Berfpefbigung  bet  »erfipiebetten  »Wnimaen 
«pee*  «Reiftet*  3ebet  3« f&um  beffelben  »ntbe,  fo  tu  faaen. 
iWirt*  <««,  ««et  m  Simpfem  au*,  befben  fcmfeflloiU 
»og  gegen  etnanbet  p  Selbe,  „„p  Wffe  <pofemff 

|»e«  3a6rpunbette  übet  einen  gtofjen  Speil  bet  «nfftena» 
ungeh  be*  menftplttpen  ©«fft*  jtt  €uropa.  Ju  U,  lfJrt 

fmb  We  fe4tiffen>  fo  äbet  bie  (»efeflflicpe  ©egentearf,  bie 
SWttpe,  beeDiftpfct  frt  ©iaubeitffacbcn,  übet  We  ©ei*r, 
*21?'W  JAt  tk  *NJ(fr  ünb  ben  «Dabfr 


frii»  beende  Ih  <rani  €uro^  Hnfctng*.  Sie  »**  fem  Den  fte* 
fomitfeh  ffranf ref^  ähäettohtniett,  f^te  M  in  ten  ftieberian# 
Dert,  11t  t>er  ©e^a?efj>  ttt  €ttgfattt>  einen  ÄJelle  Don  »eütfd)# 
Iattj,  93otttt  titit)  Ungarn  fe(?i  Börnig  m  granfre(ch 
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matyt  ffe  groge  Sorfförftfe,  unD  Detanlaf/e,  fn  Dem  aanjen 
fefaaf,  erfdjutternDe  Unru&en.  SBir  tterDen  £ierDo&  m  Dem 
flrftfel:  Hugenotten  banDeln,,  unD  Die  (Sefc^^e  t&cer 
Slutfbreifung  in  Den  SßieDerlanDen  in  Dem  UrtiM  ^>  o  i  ( a  t|  0 
geben.  Sie  (Sefcfyt'cfyte  Der  SalDiniff  en  cDer,  to>ie  flejicty 
lieber  nennen/  äleförmi-r ten  in  SeufföknD,  fo  toie  fte 
ftd)  au*  für  Slugtfburger  Soflfeffton*  >  SerwuWe  abgeben/ 
tfl  mit  jener  Der  Jut&eraner  »ergebt,,  unD  fantf  Im  ^Irttfel 
iut&er  unD  3tt>ingli  na/c^dffe^n  wpDen.  Surefr  Den 
n>ef?pf>&tfc$en  ^rteDen  twirDe  ijjnen  freie  $eli$ion$  *  tlefcyng 
geffaffet,  unD  in  Der  SBiener  €qngre§*  9Ute  Don  1815  mit 
Den  Jut^eranern  unD  Äa^oltfen,  gleiche  bijrgerliifa  unD  firdp 
li#e  Kec&te  eingeräumt 

53enn  Dfe  GaiDiniffen  nne  alle  «profefhmfen,  Die  SMbel 
unD  Die  freie  Auflegung  Derfelbcn,  alt  Die  ©runDIage  tfjretf 
©laubentf  anerfennen,fo  baben  fie  überDfe§  rioefy  i5rc  befon* 
Dem  fpmboUfcben  35i5tHr,  Die  abet  fn  jebem  fanDe 
serfdjieDen  fmD.  ©o  fcaben  Die  ©d)  weiter  Dier  Don  ein* 
anDer  i>erfd>ieDene  ©lairben*  < ©ef ennmt'iTe*  Iffens  Die  6  on* 
feffUn  Den  0»öblbaufen  Don  1530.  2retotf  Die  jmeite 
(Eonfeffion  Don  1536.  3fen$  Die  Dritte  Do«  1566. 
enDlidfr  4ten$  Die  UebereinfHmmungtf*  gbrmel  (Fbr- 
mula  Conaensus)  Der  bel&etrfcfcen  fiirdjen  Den  1675,  eftte 
äfjnlidje  &att«  (£ölDin  felbff  fd>on  im  %  1549  angefertigen 

2>ie  SÄeformirfen  in  granfreid)  fcaben  <£alDin*£ 
Äate<&t$rau$  unD  DieSParrfer  Gonfeffio«  t».3. 1Q59. 
Sie  3lieDerlänDer  folgen  Der  ^onfafftoq, 
OuiDo  »onSretf,  Deägleißen  &aben«Dte IRefcrourten  6ng^ 
lanD'ä  unD  ©cbottlanD'tf  i&re  eigenen*  @iauben£  *  gormelu. 
S)ie  <Polnifc&en  SalDiniffen  »erferf t$reu jbte  tfcrigen^uf  De» 
Kolloquium  fcon  ©enbo mir  unD  S^orn-;,  Die;DpB  Ungarn 
folgten  anfangt  Dem  &attd)i$tnu$  GalDin'tf,  unD  35eja'$ 
Sonfeffton  Don  1566,  Derfaßfen  ap?$  tfberftef xwk  *i* 
genen<  >3n  SeuffdjlanD  nahmen  Die  jftefaf  iqjftyt  Mnebß  Der 
Slugäburger (Eonfeffton  Den  J&etJ)elberger>Äate0Um.u^ 
D^rDie  äbeolegeti  Sa^ar,  ,^.uVian»^,.  u*D^Ärf>a*. 
rta$  -Urfinui  iu  Söerfaflern        ,aW.  ©laHbtW^  3to» 

♦  * 
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mt ,  dem  flc  die  auf  Sefefrl  derf  S&urfärlfctt  Sigismund 
fceifertigfe  (Eonfeffion,  datf  So(loc|in'um  t>ott  £eip$tg 
fcon  1631,  und  die  ftfjor'ner  (Sonfeffion  betfugten. 

Sie  Keformirten  ^abcn  nod)  eine  Slrt  ftrdjlid)er  J>ter> 
ard)ie  in  (Errichtung  tljrer  (Eonftfiorten  und  Sonoren  beibe* 
galten ,  worin  fie  t>tc  jtd)  ergebenden  ©laubentfftrette  ent* 
fcf)eil)en,  und  ftd)  fogar  unter  dem  (Etnflu§e  detf  ^eiligen 
©etffetf,  in  f&ren  Urteilen  llntruglidtfeit  beilegen.  (Ein 
35ctfptcl  fciedon  gibt  feie  Sortredjter  ©nnode  don  1619. 
S>it  gfctdj  anfangt  unter  den  € a lt> in  tften  vermißte  gin* 
fjeit  der  £e&re  &affe  $ur  notwendigen  Solge,  dag  fte  fxd> 
bald  fn  derfdjtedene  heften  fpaltete,  unter  nxldjen  die  iw> 
äugltdjtfen  find:  lf?en$  feie  reinen  (Ealutntßen  oder 
Kef  ormirte,  rote  dte#u  genotten  in  Sranfreicfj. 2ten£  t»te 
93i£catortaner,  roeldje  die  Jpu genotten  altf  $e£er  i?er^ 
lammten,  3tentf  die  Slngtocaldiniften  (@.  (Engfand.), 
4tcn£  die  9lrmtnianer,  n>eld)ctn  der  Sortrecfyfer  6  p* 
node  Don  den  ort&odojren  (Ealuiniften  gleichfalls  altf 
Äeger  verdammt,  und  t?on  der  ^ircfyen  *  ©emeinfd;aft  atfö 
gebogen  tourden.    (Steh  £otfand.) 

©er  neuere  (Said  internus  ISßt  ftd)  g<Sn$lid)  in  $a* 
t i o n a  1  i S m u 0 und  3  n  d  i  f  f  e  r  eu  t  i  3  m  u  £  auf.  Selege  ^ter^u 
liefern  t&re  feit  1780  erfd)ienenen  &ated;temen,  unt)  litur* 
giften  Sucfeer,  die  Sibel  *  Ueber^ung  öon  ©enf,  dorn 
3a&relS05,  worin  die  auf  die  @ott()eif  3efu  (grifft  be* 
juglid)en  Stetten  derfdlfdjt  find,  unt)  t&re  t&eologifchen 
<Sd)riff|Mer,  n>eld)e  tiefe  ©of t(>ett  läugnen.  1).  £>a£ 
® enf er  (Eonfifforium  forderte  fogar  im  3af)re  1817. 
t>on  den  jungen  €andtdaten  detf  <Predtg(amtetf  einen  SXedertf, 
t>aß  fte  in  den  iffentlidjen  Vortragen  der  @ottf)ett  3efu 


1)  SWan  fe$e  unter  Slnbern  :  Reflexion*  sur  les  attatpes 
diriges  dans  ces  dcrniers  temps  contre  la  vencrablc 
Compagnie  do  Gencva  1818.  8vo#  Considcration  sur 
la  conduitc  des  Pasteurs  de  Gcneve.  Coup  d'oeil  sur 
les  Confessions  de  Foi.  par  J.  Hcyer.  18 18. 

23  * 
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nidjt  erotynen  wollten*  25e*  $rd$  auf  Die  Me  Wftat$ 
fcer  grage,  geffettt  ju  Jjarlem  fra  3aj>re  1792:  „Ob  im 
qlten  £ef?amente  wirf«*  äBetffagungen  auf  6&ri  flu*  &or# 
fommen?"  würbe  Dem3o&ann  Santjnenburg,  welker 
fctefelbe  *ernefneitb  bcanfn>ortet^ >  juerfdnnt* 

Sie  WrmitUänet  ftnb  (er  ber  £rfoif<!t$le&re  bei* 
»rianUmiitf  bber  6oef  nfähitftnu*  ergeben,  unb  ni^ 
trn  ftc&  in  ber  £e&re  Don  ber  €rtöfung  Unb  SJefe&riini  bet 
SRenfcben,  bem3$erdgfarti£mu$*  1). 

2Bä*  Der  »ielfdltfgen  SSerfucfte  im  l&en  uttl>  17teti 
3a&r&unberte  ungeachtet,  niebt  $u  Staube  gebraut  werben 
f onnte :  bie  SSeretmgung  ber  GaMniflen  mit  Den  lüt&eranern/ 
war  Dem  19ten  3a^t!)wnberte  Dorbe&alten/  tnbem  Diefe  je$f 
o&ne  jeDocfo  etwatf  tiber  ba$  ©ogma  $u  entfdjefben,  rattern 
nur  Im  4u§erltd)en  Sultutf,  mit  letzter  3Rü&e  unter  trat 
genietnfcfeaftlid)en  tarnen :  ber  <£öangeltfd;ett,  ju  ©tanbe 
Um}  wobei  ba$  9Rerfn>iiri)t9(?e  <(?,  ba§  t&re  «ßrebtger  bei 
«lu&(>eilung  Der  Gucfyartjtie  ein  nodb  grigere*  SPunber,  aW 
3efutf  (S&riftu$  felbfl  bei'm  beiden  Wbenbmale  würfen/ 
Iba  <te  ben  Sut^'e rattern  tn  einer  &funbe  tm&robe  beri 
wa&ren  ?etb  (S&rifft,  unb  in  Der  anbern  Den  €alt>i/ 
niften  nid)tt  M  baö  6p mböl  tiefet  Sctbe^  reiben, 

•  (Eamf  färben.  *)  Benennung  Don  ©cfewdrmetfrt  ftfc 
fcen  €e kennen ,  alfo  benannt  Don  einem  lefnenen  Ö6et# 
^entbe/  wel$e$  fte  iber  ben  Sttetberri  trugen/  wie  fold)e0 
M  ben  ©ebfrgobewo&rtern  Sanguebof'tf  tiblt*  lft,  unb 
*arf  tn  ber  ?anb<£*§Runbarf  Camise  fcet§t.  ®ie  etf&obett 
ftcfc  Anfangt  be$  acbtjebnfen  3a(>r&imDerM,  1703.  6ett 
l>em  SBiberrufe  be$  CbtcfS  Don  3iante$ibar  fcer  <Salt>t* 


1)  Äit<5engcf*i$U  be*  lsten  3aft$tinbert*,  bon  £$iift.  von 
£inem..  .      .  .  „ 

S)a$  9}eucfie  ft6fe  bfc  bcrmaltge  25ef$affcnbett  Ut  ttfoxmitttn 
#iw$e  fann  man  na$(efen  tn  bem  Supplemente  ber  %t\U 
färift:  3>*r  itatboljf  »on  1822. 

*)  löte*  3a&r$imb«rt.  .«  « 
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tiitmut  in  Sranfretct  tole  erfforben  lit  Ueberrefte  tiefer 
tparf^ei  gegen  alle  ijjrotunjen  ftranfreicty*  &m  jerffreuf,  unt 
gelungen,  (td>  verborgen  }u  Ralfen,  fottten  fein  menfftlt* 
ete$  3Ui£Funft$mftfel  me&r,  £utu>tg  $um  3ügefWnt# 
ntffe  ter  9)riwlegfen  unt  ®eft>ifTen$fref()cff,  teren  fte  unter 
ferne«  SSorfa&ren  geneffen  tatten,  $u  t>ermi5g«t.  Ilm  ta* 
fd)tt>ac$e  ©laubentffltömmcfcett  tiefer  jerfhreuten  £eerte  ju 
ndtren ,  bedurfte  e*  dugerortentltdrcr  SKitfeC  ter  ©unter. 
QBtrfftc^  wurden  bereit  tn  ten  t>ter  erffen  auf  ten  £ötfcer* 
ruf  tetf  SRantefer  (SttcfS  felgentcn  Sauren  unter  ten 
fitefermirten  rwtybar:  matt  fcewatm,  im  35e§frfe  ter  3Hi$e, 
tt>o  früher  tfcre  £empel  gefranfcen  waren,  fn  teh  Stiften 
jPfalmen*©ef<nt$,  twllfornmen  &f>r\\id)  tem  unter  tfett  «JJro> 
tejfanten  üblichen,  tag  man  f&n  ftlr  nfdjtS  anbere*  ne&men 
fpnnfe,  3n  tifnmlifcfcn  SReJotfen  fangen  tieft  (EngeWfHmmen 
tte  fpfalmen  nad)  (Siemens  SRarot'tf,  unt  $teotor 
85eja'$  Ueberfeöung.  ßtefe  ©efinge  ließen  fi*  (n  $e«m, 
ten  €et>ennen,  ju  Saft  te.  fcermetmen  j  ftätyig  um&er* 
ijerente  JJJrettger  winterten  tqt  ©eteite  tiefer  gflttlu&etr 
tyfalmpbie,  unt.  felbjt  #r*«tpetenruf  terlfeg  fle  ntd&t  efcer,- 
al*  MS  fte  jenfeiftf  ter  ©ranje  im  Jante  ter  ©fcterfcit  an* 

geiattgt  ttarem  ;.  '  ;:*;  V     :  r  ; 

©er  Teformtrte  tpretlger  Stilrfeu  famntelfe  forgfJltig 
tiefe  ©unter  *  €r^lungen ,  unt  }og  ten  ©ctluß  tierau* : 
*a  ©Ott  mitten  in  ten  Siften  feinen  SRunt  geiffnet  tabe, 
fo  fet)  Weg  ein  tnttrecter  ©ewetS  ter  «orfe$t»9  fÄr  t>ie 
fljroteßanten,  tag  pe  fo feigfcerjig  gefetwiegen  Ritten  1> 

©unter  unt  ©effc&te  bei  efoer  untettruelfeft  $artfrei  flnt^ 
tefnate  immer  tie  Vorläufer  i>on  <pr*ptet£t  ,  befiitftmt  ten 
©laubin  tur*  9luSfltf)t  auf  eine  $\&<$lid)*  Befreiung  auf** 
reefct  ja  talten:«  afifer  Ärten,  wo  gegen  tte  IXM'giwS  *  Ue* 
tungen  ter  SKeformireen ,  unt  ^ür  iSerbanntnty  ^r  ^iter* 
faenffigen  ©efege  erfetienen  waren,  (!anten  ^ropfceten  auf, 

fcie  taS  na&e  €nte  ifcrer  Untertrflcfung  *erfun$>eten. 

i       .     . .  ..«..■.«tili  •  i 


l)  Lettre  pa&toral  4e  Julrieu,  in,  1^8^- 
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3urieu,  ber  eifriger,  ahMrgent  ein  95rofeffanf ,  nad> 
fcem  Untergang'  ter  rätyifcben  Stircbe  verlangte,  faj'fit  att 
tiefen  iSäjwärmern  ton  ©off  l>egeff?crte  Sftenfcben:  ba$  3u> 
fammenfreffen  tiefer  neuen  $ropbefen  lieg  ibn  ntc^t  $n?etfeln, 
tag  ©off  tie  ^erniebfung  betf  <Pabfftbume$  befcbloflen  l>abe* 

*  ]  ^UKefn  ex  fanb  in  ten  9)ropbe$et'bungen  ton  tiefen  neuen 
^rop^efen  fo  mand)c^  ^tnflogi^e,  tatf  niä)t  $ur  8ef?arfung 
feinet  ©lauben^  an  fte  tiente;  unt  befdjlog  baber  tie  QÖtU 
lieben  2lu$fpt4d)e  felbf?  ju  befragen,  ob  er  md)f  efroatf  @e* 
tiatjewej  ^ber  ben  £riumj>&  ter  profefMnfifcben  Religion 
tarin  finten.  m4ge,  fuebfe  folebe  ^luffc^Iiüffe  in  ten  SSeiflfa* 
guugen  ten  gcfytcffalen  ter  Strebe,  in  ter  Slpofalppfe, 
unt  fant  im  lßfen  Scpifel  tie  twttfMntige  ©efebiebfe  tetf 

"  ©fiefev  ip^rebiger  tfyat  fotann  tem  ganzen  (Ertfreife  tie 
Serflirung  ter  r&uifcbett  SJWtgfon  unt  ba$  JXetcb  be$  (iaU 
t>t«!0mu^  funt;  •„Solt  ttjerten  i»it,"  fagfe  er,  „tie 
SBabrbeit  über  ten  Zfyon  ter  Wge  erbeben;  unt  tie  €r* 
bebiing  te£  $u  SBoten  ©enwrfenen  wirt  auf  eine  fo  glor* 
reiebe  SBeife  gefdjeben,  tag  tie  ganje  5Belf  taniber  ftau* 
nett  tDitW'  :  v  i 

Siefe  glorreicbe  SßteterberReaungterSSeformirfen  feilte,  naefr 
3&r  ieir>  obne>  ober  nur  mtf  geringem,  $luf*ergie§en  t>or 
ftd)  geben;  pe  reerte  fogar  tpeter  tureb  5Öaf engewaJf ,  noefo 
tureb  bie  m  granfreieb  jerffreufen  spretiget',  fontern  turety 
«rtgteftm» iM  ©eifh*  Softe*  etaft Jaben  2).  : 

*  ^tefe  ©Meinungen  Kurten  unter  tie  95ett>obner  ter 
Ctfteftftttt  ton  profeftanttfebett  $eligtot#lebterti  äM$ge> 
f?re*f,  naebtrra  tiefe  fldj  felbf?  baton  dberjeugf  baffen,  ober 
emufyiMntomn  tureb  »Die  geinte  granfreidtf ,  t»el*e  tie 
<8td}tv&wmi  jb^Äd  1 1>  i  n  i  (?  e n  $ur  Aufregung  eüreä  35urr 
ger*  unt  ^^o«**Är^ge^  jbtutytn  mütttu     :J  .. 

♦  •••»»,•»,       W  »       r  •»  .       ,  flr.irf  »*»        *Mt  *  ***  '    *  '  »    •-  f  » i        t*  *  *• 

l)  Accomplissement  des  Propheties.  Brurys  Hist.  da 
Fanat.  L.  I,  p.  4co. 


2)  Ibidem  part.  2-  Unitc  de  rEclisc.  Prelace,       '  i  , 
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€nf  alfer ;  *fr*1nifö'Jtöamm*  t)d  ©  crtre,  totyrit 
au$  femer  S^acf)barfcfeaff  ftinftefjn  Änaben,  welcbe  t&m  Die 
(Elfern  gttfwttfig  uberließen,  unD  ließ  feinem  SBetfee,  wel 
eftetf  «  F*  fdntr  Staf*  *  Setteftftm  machte,  eine  gleic&e  Sa&t 

~  'Siefen  ÄinDern  mim  al$  erffer  d>rtfHfd)er  Unferrfd)t 
nicfjftf,  altf '  ©efttyle  bW  ipaffc^  unD  Wbfdjeuetf  gegen  $ie 
rorfufdje  Sirdje  eingefügt  worDen,  unD  fte  (jatfen  &temt| 
eine  natürliche  Anlage  jur  Schwärmerei:  ubrigentf  lebten  fte 
in  Der  gr*ß(en  Unwiffettljcif,  emgefcfjlofien  m  Die  ©ebirge 
Der'Sau  p&'irie,  in  Werfen  SBälfcern  t>erflccf(,  umringt  t>on 
Reifen  unD  ^cfyhhiDen«  qf>gefd)niffen  pon.  aller  menfctyli* 
djen  ©cmeinfdjift^unjE)  .erfwÄt  mit  tiefer  (E&rfurcftt  für  Di£ 
©erre,  welc&en  atte  ^rö(e(!anfen  Der  Umgegend  einen 
Der  £en>en  t&rer  «parket  t>ere^rfen. 

©u  ©erre  fagte  ifjnen:  ©off  $abe  i&m  feinen  @ei(t 
gege&en>Deit  er  S^atfyf  i&ate/ Wtjuf&eilen ,  wem  er  wolle  j 
pe fhjeW  üon  tym  erf öftren, *  $tfepf}efen  unb  ^rop&etinnen 
$u  werben,  Äenn  fte  ft#  jum  (Empfange  einer  fo  großen 
©afce  auf  Die  tSeife/  Wie  (Sott  tym  »orgefchrteben  f>abe, 
cor8eteif<m  wollten.  Sie  ÄfnDer,  enfjiicff  über  Diefen  95e* 
ruf,  unterwarfen  ftcf)  Allem,  wa$  Sti  ©erre' Porfctyrteb. 

'  Äfe  erfie  Vorbereitung  jum  «Jlrop&efen  kirnte  war  ei» 
Dreitägige^  5af?en/f  nach  welchem  Der  SKctfter  ft^  Ppn  €r* 
fdjeirtungen,  ©eftc&fen  unD  €inge;bu^gett  ,unferl^e|t;;..  iftre 
*P(janfafte  füllte  er  mit  Den  furctytbarffen  25ilDern  iwlbglätt* 
$enDf?en  ^offmmgep Die  eteßen  Der  «pofalppfe/  worin 
t>om  .4(nftd)ri(r,  Dem  Untergänge  feinet  Keidjeä,' unD  &e^ 
freiung  Der  $frd)e  Die  SXebe  tff,.  lieg  er  fte  auäwenDig  ler# 
neu,  erHarfe  iftnen:  Der  2lntic^ri|l  fep  Der  95abff/  t)a^  ÖJeid) 
fo  $u  ©runDe  gefcen  müßte,  Da$  93ab(!tftum ,  unD  Die  £e* 
frtftmÄ'fcer  Afr^W  ©feDerfterfteHung  Der  SKefornfatton. 

n  2)tfJ0e*re  ratete  Jualefcfc,  feine  ^rpp^fenfS^glmge 
cfc)  ^er;Stetftfic'  tftfr  @^bÄ&«en  ttoD  fefbek/^Cfnngen  ju 
BJdftlfen(;  Die  %\t  Einfältigen  berucFen  mugfe. n :  ffe  fiürjfen. 
rSfttng*  Wetfe>;,  fc^f oflfen  Die  flügen ,"  bl^^eji  :Üen  Vib'thtD 
unD^aW  auf,  ftfefen  ftr'itefen  ©Rümmer,  erwähn' 
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Iid) ,  unD  framfen  in  fü&nem  fcone  Ellies  auö/  tpag  fict) 

m  CinbilDung  DartfeHte. 

SBar  einer  Der  $rop&ef  en  *  Stiller  ;u  feinet  Wolle  &m< 
tfnglict  abgerichtet,  fo  lieg  Der  SReiffer  Die  Heine  £d)aar 
fufammenfommen ,  (Mite  Den  (£rfo(jrnen  in  Die  SRifte,  mit 
Der  Srfldrung,  Daß  nun  Die  Bett  feiner  Begeiferung  fceran* 
gefontmen  fep,  »orauf  er  i&n  mit  ewftfjaffer  unD  geheim*, 
nigooffer  SRfene  umarmte/  in  Den  SWunD  &aud&te  unD  an# 
MnDfgte,  Daß  er  Den  ©eift  Der  Spropfrejeibung  empfangen 
tyabe,  nxtytenD  Dem  Die  anDern  t>on  Staunen  ergriffe^  Die 
©eburf  Detf  neuen  <Prop&efen  etmarfeten ;  unD  &etmticf>  na$ 
Dem  ftugenblicfe  f&rer  eigenen  (Einreei&ur;  feuftfen.  SalD 
fonnfe  £>tl  ©erre  Die  ©luf,  toeldje  er  in  feinen  €cf)uleru 
entylnDct  (äffe;  nid)f  mebr  junkf  Ratten ;  er  Derabfd)iebete 
unD  fdjtcffe  ffe  in  jene  ©egeiiDen,  m  er  &offte,  Daß  fte  ef* 
wen  grigeren  0lan$  terbreifen  tttfrDen. 

Bei  t&rer  Slbreij«  ermaftnfe'.er  tfe,  Die  prop&efifcfce  ©abe 
Men  mit$uff)eilen,  Die  t&rer  tourDig  befunDen  »ÄrD,en; 
nadjtem  fte  folefte  auf  Die  namlicbe  3ßeifc/  n>te  bei  leiten 
gefcfjab/  tDilrDen  fcorbereifef  &aben,  unD  «Heber^olte  t&neti 
Die  gemalten  58crftc(?eruncjen/  Dag  alle  i&re  SJor&erftyungeu 
unfehlbar,  eintreffen  tvurDen.,  .„ 

Sie  £eufe,  ju  Denen  fte  ftd)  fcenDefen,  waren  geneigt. 
Die  neuen  ^repfjefen  mit  aller  Rettung  anjubiJren,  ifere!8or# 
urteile,  Da$  Gefeit  Der  5>a(?orah  Schreiben  3£*i*tj$i  Die 
(Sinfamfeif  worin  fte  lebten;  Die  Seifen  ünD  ©ebiJrge  Die  fte 
beweinten/ t'br  £aß  gegen  Die  Äaf&oltfen,  unD  Die  iußerffe 
errenge  Die  man  gegen  fle  Deräbfe,  Raffen  fte  Dorbereifef, 
|c Den  al$  $rop()efctt  anjuerfennen ,  »er  immer  mit  CJnfbu* 
ftaömutf  unD  auf  ungerod&nfe  5$effc  i&nen  Den  Untergang 
Der  faffjoliftyen  Religion  DerfiinDigte,  '      " \ 

.,rßwi  Beulet  &tl  ©erre;*  $et#n*fe&ftc&  mt®n*n* 
lern  aus:  &aä  (Bc^jafcr  *  OTatdjen  ton  (£re,f?,  genannt  Die 
f  l)ine  Sfaßelle,  unD  Gabriel  llffi.er  bon  Dem  £>orfe 
€  Uen  tti.  bn  Saup&iue'.  (Severe  tegab  fld>  naV  ©r  e'  • 
noble,  m  jän  fte,  nac&bem  fte  eine  *Wa^'  ^r?,^: 
gefpidf  (mffe^Maffetc,  unD  M^.^argiif :  bcfe&rte.  3&* 
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Wfatt  kämpft*  feto*  Da* ftovWM*  »euer  tttd>t  ©te 
anDerjL  Soglinge ©d  -©erre'S  Perbreffefen  (WjT  über  Da* 
JD*(p(Mnat  unD  Patf  95 iPar dt fd)e)  mt&  Der  propf>etff$e 
©et(t  t>erDfelfd(ttgte  fid)  fo  »unDerbar, Daß  e*  ©4rf«t>  $ab, 
Die  nic&tf  altf  9Jropf>eten  |u  «imw&rtarn  Raffen:  in  Itaer 
SRac&rM  man  eefcaaren  Pon  jtoei  DreifrunDerf  ffetmn 
$rop()efen  entfle&en,  Die  o&k*  Unterlag  Por  Dem  Bdfe,  in 
SRiffe  Der  ©ijrfer  preDt$ten,:prop(>e$et&tett>  unD  wm  Denen 
eitte  SWettgc  Sufojrer  auf  Dm  Strien,  tyw  Orafe(frnl*e 
Pernabmen«  -      *  ,  ... 

ffienn  unter  Den  Sfrrfamtnelfen  tfd>  ein  $r£ßerer  ©tlnV 
DeraW  Die  übrigen  befanD,  fo  rief  Der$reDt0er  tyn  jü  jtc&, 
foglefcty  fM  er  in  furchtbare  Sucfungen,  bit  Der  ^topftet  ft$ 
tyto  öeni&ert  ^affe:  Dann  legte  Diefer  Dem  ©ttoDer 
tofe  £dnDe  auf,  fdjrie  über  fein  £aupf :  «armfcerjfg* 
feff  unD  ©naDe!  ermahnte  i&n  jur  SJufe,  uttD  Die  Sin* 
wefenDett  ,§um  Setete ,  Daß  @eff  t&m  Perlen  m£ge : -Joffe- 
fcer  ©ÖnDer  aufrichtige  Sieue,  fo  fiel  auch  er  $ur  6rDe>  tpte 
f o w,  unD  eropfanD,  tpieDer  au  fich  gef  ommett,  unauSfpretylicJc 

/%  \ i  A  t/*i  ♦  "■     '*■  ?    •  »  i  •  f  i  ■ 

©icfe  Slrf  gcffUtchen  Sfmfe*  warD  nidtf  nur  pon  35er« 
(bnen  eine*  reffen  9Ufer*  unD  ad>rimg$mertt>en  (S&araffer*  - 
geöbt,  fonDertf  au*  t>on  J&irfertjmtgen  Pon  15 btö  16,  ju*' 
teilen  Pon  8  bftr  9  3afjren,  n>e!d>c  *ufammenfa^n,  €on> 
filierten  pfeifen,  UnD  Darin  fdnfjig  ettfjVdjjfg  Elfern  ffitV 
fcerruf  ihre*  9lbf«&*/  Da*  hrigf ihrer  Rütffe^  TjUfc  tfi$mf# 
fdjen  Ätrche  f(>un  ließen;  Dtefe  ÄmDer  enfleDtgfen  flch:  Die* 
fer  Verrichtung!*  mff  «ehrer* -*  Slnfe&en,  forfchfen  Die  edn« 
fcer  mffu®d)&fe  au^^.Iföfett  f^nen  Suggebefe  auf,  unD 
mi$w  mitfrer  ~£o*fprechung  .Durch  ,Die  SSarfe;  j©*f t  t>tu 

|e^e  ©t*.     v  : 

;  ©je  prophetff<hen  flnfdae  »pfeifen:  /Die  :9leger  war, 
ÖitßufaKeh  unD  einjufcftlaftn, eDer,  öon  einer  SJeMubung  uteri, 
faäen  ju  »erDen,  tt)0ju  ftd>  fonpulftpifcfte  Senkungen  gefett* 
fett;  Die  5iu^najme  Pon  Der  Stegel  aber  »ar,  tt>Vc&enD  um 
fer  (laj&^^rper  *  8e»egim0«i,ktdt»eilen  tt|3tf*er"blogett 
^nfjuc^u»^  oft  ^jnir^wje^  %  onPu}ponet\.ju  vwf>mbtn 
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.  Die  eBetfiagungen  biefer  ^rop^efen  waren  perwirrf/ in 
ftylecftem.  Stanjäfifcfrn  >■  ■  ni^em  unb  gemeinen  ^Ui^örtfcfe» 
t>org«tragen>  oft  febwer.  terffanbltö)  3febem,  beffen  ö&r  nW)t 
an  $en  *etbörbenen  im  £)  e  tp  &  in  a  t  i  unb  t)em  $8 t 1>  a  r 5  t* 
f$e%  ublfcbe»  $ialeffe  gewä&nt  war.  3&re  sprebtgfen  wa* 
Wt  glef*em',6d>foöe,  itter  Äreuj  unb  ßuer  framfen 
ffc  Sitte*.  Mß,Maß  fie  an  SBerfen  unb  ©feilen  ber  SBibel 
im  ©ebildjfnifre  begatten  Raffen  #  nnt)  ta^  nannten  tyxt  3u* 
fctfcefc  föjäne  (Ermahnungen,  Weü&nen  tttycänm  erpregen. 

gfje  bfe  $Prop&efett  auftraten,  nahmen  fte  bref  bi$  ölet 
&tte..gaft-Mne  9lab*ung;ju  fleb ,  unfc  fcarmif  nur  fefa  we« 
nig.  JDte  Stnber  waren  Ppr  bem  (Empfange  be£  pröp&ett* 
fften  (SeiM  mif  einer  Äranf (>eif  befallen  >  wegfcalb  man  fy* 
nen  &ur  Slber  lieg.  £)ie  fleinetf  JJrop&etimten  fagten:  fle 
fügten  ,.e&e  fte  tn  ben  let&argifc&en  ©cblaf  fielen,  etwa*, 
fea&  fiel)  .«aSnrftyfe  *on  ben  gugen  bitf  an  ben  £al$  hinauf« 
$£gerl  3iacb  b^em  ©nf^kittunern  ftwiren  fte  $an$  gefu&llo*  >  me^< 
rere  3*ug«n  fagten  afitf:  bag  man  nntyreub  free  $ropl)e$et$* 
ung,  bie  (b  fange  altf  ber  Sebfaf  bauerte,  >te  Sprop&etrn 
unb  Vrop&eftnnen  mif  tiiüjtt ,  Weber  burefo  eted)en .  mit  SRa* 
beln  noef)  burefy  ffarfetf  Äneipen  erweefen  fonnfe.  IV 

eufbeefte  bie  aßeife,r  wie  man  biefe  Hetn.m,  #rop&eten  ab* 
r(cbtetey<  unb  i^nen  juftöfferfe*  ©te  würben  feftfi  $u  ®  enf 
be£' 95efrug$  dberwiefeft ,  wo  jwei  SProp&efen  duö  bem 
Qclpfyiifiat  unb  SJiparattf  im  3a&re  1689  f&re?propbef 
jeibimgen  forfjufe|en  Perfucbfen-  .  4  - 

Stefe  «Pröpljefen  Raffen  tm  ©elptfat*frurtt>*Cit>ä* 
rati  SJtlf*  *  Slufltäufe  peranlagf,  weldje  wn  tem  ®ene* 
rat  f  £ieufrnattf  toon  Stfo&lf  e,  *unb  bem  ^nfcntjanten  ber 
9kot>itt$,  £errn  *>on  55a$Ptlle  gebdmpff  würben;       .i  . 

. iDa^-  g€wer  Dtefer  ecbmdrmerei  würbe  febo^  nfl^f  ge* 
lifäjt,  fonbßtn  glfenmf«  im  ©e^eim  fort,  nnb  jnd&rfe  bei 

1)  m>  »rier^u  mttp&mM»imv  tfcfeAfes  reif- 
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fectt  SaUintflen  tie  Hoffnung  tetf  SBteterattflebenä  i&rer 
©efte.  Sie  Setvotyner  tiefer  9)ro&tnjen  waren  mei(l  tyxo* 
feftanfen,  to\)  erlogen  unt  genarrt.  Sic  3tee  gätfüd)er 
(Eingebungen  fputffc  immerdar  in  i&ren  &Mpfen,  moxin  fte 
turd)  t>te  (£infamfeif ,  iftre  £ebeu$arf,  tt>of>l  auef)  turd)  tie 
rtid)ftd)f$Iofe  £drfe  Der  ^at^olifen  gegen  fte  nod)  mebr  be* 
frdrft  wurten ;  £>cr<jcf?alf ,  tag  in  tiefen  ©egenten  (Enffou* 
ftatfmuä  unt)  Sdjwdrmeref  nur  eine  fdjuflidje  SScranlaffung 
erwarteten,  um  $u  £f)<$tlid)feifen  überzugeben,  2)atf  angebe 
Itd;e  oter  wtrflidje  llnüermtfgen ,  Die  $opff?euer  $u  entrid)* 
fen,  war  t>ie  tlrfac^c  oter  ©elegcn^eif,  woturd)  tte  ©d)wdr* 
meret  unt  ta$  9Qiigt>ergnugen  tiefer  Seufe  |td)  Suff  madjte; 
fte  emptfrfen  ftd),  unt  altfbalt  erfcf)tenen  tie  flkopfjefen  auf 
ter  SBufenc.  Sie  mit  granfretd)  im  Kriege  begriffenen 
5Kdcf)fe  untersten  tie  Meuterer,  unt  Sanguetof 
wurte  ter  ©d)aupla§  eineä  ter  graufamften  unt  furchtbar* 
ffen  Surgeifriege,  tfe  man  je  gefe&en  l>af. 

Stefe  neuen  ^rop^efen  waren  tie  Samifarten,  tie 
fid)  gefdjtvornen  geinten  toon  Mem,  watf  ten  tarnen 
fa(^olifd)  trug,  aufwarfen,  unt  tiefetf  fogar  $u  t&rcm 
erfien  ©[aubwd^lrtifel  machten,  in  ter  Ueberjeugung:  tag 
fte  turd)  <£rmortung  ter  *Prief?er  unt  (Eindfctyerung  ter  Äir* 
d)en  ftd)  bei  ©Ott  Sertienffe  fammelten:  mit  tiefen  ©rdu# 
ein  verbauten  fic  tatf  £efen  ter  23t bei,  93falmengefang  unt 
©ebefe. 

©er  Uufhiftr  ter  Samif arten  wurte  erft  1709  ge* 
'  fHUt   Wan  fann  in  ter  @efd)id)te  ter  ©d)wärme# 
reten  unferer  Seit  t>on  SrtSeptf  alle  Wutffdjwetfungeti ' 
tiefer  (Empörung  au$ful)rltd)er  lefen. 

3m  3faf)t*  1706  famen  trei  Samt  far ten  33rop(jefett, 
SNarton,  gage,  unt  (£at>alier  nad)  Gcnglant,  wp  fte 
prop&ejcifen.  5K a r  t  o n,  ter  tte  £aupfroffe  fpielfe, war  ew(T* . 
&aft:  fein  freuet  ©etädjtniß  befdf)igfe  t&n,  groge  Kotten 
$tt  fernen  unt  §ü  fpielen;  @at>'al  ter,  ter  jungtfe  unt  mun> 
terffe ,  wa*  ta^  etf  auf  fcTogt  flt$tper$gewanbf(jeif  an* ' 
fam,  befontertf  glucflid);  weniger  gefegt  al$  9J?arioit> 
fonnfe  er  ftd)  juwetfen  am  €nte  feiner  iBegcififrung  teö 
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Sachen*  n\d)t  en^affen':  gage  bar  ein  geitflifer  SRenfch. 
©obalb  fle  in  Jonbon  ja  prophezeien  angefangen  baffen, 
na^m  fle  ftatio,  ein  SRitglieb  ber  finigl.  ©Dciefit  Don 
Sonben,  un&  berühmte  SRafhematffer  unter  feinen  $$u$, 
uftb  »drb  ihr  ©ohnetfeber, 

Warfotr'tf  fjrophejel  hungen  tptfrben  gebrucff;  f!e  enfi 
(alten  nichts  alt  Schmähungen  gegen  ba$  SerberbnifJ  ber 
Seit,  ber  Ärrche,  unb  ihrer  «Diener  1  $>*0hun$*n  gegen 
Cnglanb,  tonto'n  u.  b.  gl. 

Sie  (Eamffarben  fanden  balt>  Siele .tynfyänger,  ba§ 
t>te  Regierung  f  aufmerffam  gemacht,,  fte  ergreifen  lie§,  bef 
mehrmaligem  ,3Jerfjfr  gfffanh  Sage/  ^ag  er  lebigltch  au* 
Stnfrieb  betf  hl.  @et(fe$  mehrere  Üfcehfchen  geftfbfef  fyabe, 
aud)  rodtbe  er  feinen  ?(nftant>  genommen  haben ,  feinen  ef# 
genen  Safer  ju  ttfbten,  wenn  er  friej«  35efehl  erhalten  h&te« 

©te  Propheten  mit  ihrem  ®ccref4re  gafio' würben, 
ju  einer  ©elbffrafe  t>oh  20  SRarf  »erurfheilf,  unb  auf 
Dem  93ia|e  'Gattin  t  ©reffe  an  ben  Oranger  geffeRt, 
Den  9fen  ©ejember  1707  ( €feh  Clavis  Proph.  ton 
QÄariott.  2>a$  Journal  des  Savans  1707,  «nb  la  Re- 
pub.  des  Leltres.) 

Cotpocraf  etf  *),  gnoffifcher  3rrlef>rer  au$  WUpan* 
Mien  lebte  um  bie  Seif  betf  $5afilibe$  unb 'Safumtn. 
ÖBie  fte,  fchrieb  er  ben  Hrfprnng  ber  SBelt  Ingeln  ju,  unO 
war  allen  Str<iumere(en  ber  SRagte  ergebe^;  Kb.och  untere 
nahm  er  eö,  bie  <Enff?ef)Uflg  beä  Hebelt,  bie  ÄUppean  ber 
bje  fchwache  SSernunff  fall  aller  #<!reftfer  bieft  $  3ahrhun* 
Dertf  fcheiberte,  auf  eine  einfachere  ffieife  ju  erHaren. 

®ei  ben  {Philpfop.h.en  fcheint  ter  bie  ?$|ung  bitfer  wich* 
tigen  Aufgabe  gefugt  ünb  ihren  ©runbfdfen  bi«  'JXeltgfon 
angepaßt  ju  fyabtn,  ffatt  bie  <Phtlofo,p[)te.  Dem  ©lauben  }u 
unterwerfen.        .  •  . 

SRach  Plaf onf (eher,  t ehr«  nahm  . er  an ,  btg  We  menf<h# 
li%  ©eele  in  ben  Äirper  aerhannf  wurfce,,  weil  fle  0oN 
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bergejfert  &*ff*.\ifcrer  urfpriSnglicben  ÖBiJr&e  euffunfen,  hafte 
pe  Da*  Eorrecbf  reiner  ©eiffer  Derloren,  unD  warD  auf  Die 
Äirperweif  t>erfegt ,  Die  Den  (Engeln,  Deren  Stopfern,  unter* 
f^an  war.  Sitte  €rfenntni(|e,  mit  welchen  Die  Beelen  in 
ihrem  UrftonDe  autfgertif^t  waren,  waren  DerfchwunDen, 
tvelc^eö  nunmehr  Der  ©runD  Der  Untolflen^ett  ifl,  in  totlt 
$er  alle  SRenfcben  geboren  werDen  i  Die  febwachen  (ginpeb* 
ten,  |u  benen  (te  pd&  mit  fo  Dieler  Wnftrengung  emporar* 
beifen,  ftnD  nach  Sarpocrafetf,  nicht*  ati  Siilcferinnei 
rungem 

SM«  6eeie  3efu  gfertjM,  Die  in  Dem  anbeM  feßett 
weniger,  al$  Die  übrigen,  ©off .  Dergeffen  hatte,  fonnfe  mif 
taehr  Seicbtigfett  pebber  Unwiffenbeif,  worein  Die  ©ilnDe  > 
Die  SRenfdjen  gefMrjf  ^affe>  entwinDen;  feine  SefTrebungen 
hte|u  erwarben  3bm  Die  befonDere  @un(t  De*  h&bflen  2Be> 
fen*,  unD  ©oft  erteilte  3bm  Die  Äraff,  Den  Ingeln  §u 
wt'Derftehen  unD  ihrer  (Enfgegenwirfung  ungeachtet,  pcb  in 
te«  Gimmel  jurütfjuerheben. 

Cfren  biefe  ©nabe  gibt  auch  ©off  3enett,  welche  3efrt 
na$ahmen,  unb  anerkennen:  Dag  pe  unenblicb  über  btt 
Äärperwelt  erbabene  ©eiper  prtD.  $D?tt  Diefer  €rfcnnfm£ 
triebt  pcb  Der  3R*nfch  über  Die  Schwächen  feiner  Stoätt;  * 
fein  Sirper  fann  jwar  beunruhiget  werben,  jcDocb  ohne  \vl 
IciDen  \  Die  ginwürfungen  fremDer  ©egenfläUDe  auf  feina 
Organe  machen  if>it  ntd>t  abhängig  >  er  DulDef  p$nt  Schwach* 
heft;  in  SKiffe  pnnlicber  ©enüfje  Meibt  er  ftd)  gleich,  tt>eit 
pe  ihm  nur  für  Regungen  t>H  trrDffcben  6f  effe*  gelten.  Die 
Der  ©eiff,  uberjeugt  Don  feiner  ©räge,  pehf,  ohne  DaDon 
abhängig  ju  fegn.  Set  allen  Sreigniffen ,  Die  Die  SÄenfdjen 

"~  beunruhigen ,  unerfchütterlid)  wie  ein  gel*  gegen  Den  Slrt*. 
Drang  Der  SBogen  —  wa*  Dermogen  Die  weltfchajfenben 

•  Cngel  gegen  fäicbe  SRenfdjen  ? 

2fn  Dfefer  Anerkennung  fettter  äßilrDe  bepehf  Die  SSött* 
tomraenheif  De*  SRenfcben.  Sfefuö  <i\)ti{lvii  hafte  nichts 
|um  ©orau*,  Sitte finnen.e*  3hm  nachtun ;  ja  felbft  3N 
gleich  werben,  unD  Die  £errlichfeif  DerDienen,  Deren  €r  pch 
erfreuet* 
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•  Sfefen  IBegrfffen  $u ftolge  fa^ettbte Satpoc rat ianet 
tn  fcen  förperlidjen  £anblungen,  toeber  ttm*  @ute$  noc& 
$oTetf,  Semparamenf  ot>er  CErjfe&ung  enffcbieb  allein  übet 
batf  ftttliebe  Ster&alfen;  tt>elctye$  gert>3$nlid)  fcfcr  fd)Ieci>t  toar, 
wie  bfefetf  bei  allen  ©eften  ber  gatt  ffl>  welche  Feine  am 
fcere  @iffenlef)re  freien,  ;    ;  '  '    ;     ' : 

<£$  gab  Sarpocraftaner,  welche  bie  tme&rbarfTen 
S3ergm!gen  n>te  einen  gemtffen/  ben  (Engeln  fcfyulbigen,  £ri* 
buf  anfafjen,  ben  bfe  Seele  i&nen  entric&fen  mil§fe,  um 
jur  urfprunglt#en  gref&eif  jurätf  ju  gelangen ;  ^terbureb  tt>ur> 
Den  bie  efcrlofe(fen  £&afen  $u  £ugenb&anblungen  er&oben. 
©te  gaben  t>or,  ftcfy  Petrin  an  eine  ©feile  be$  göangeliumtf 
ju  Ralfen,  »6  e$  fjet§f:  Setfrage  t>td?  mtf  befnem  @e<jner, 
toetfo  bu  noefy  auf  bem  9Bege  mtf  ihm  biff ,  fonft  mädjfe  er 
&tc&  bem  JRtc&fer  unb  fctefer  bem  ©eridjftfbtener  Äbergeben/ 
um  fckf)  fn'$©efdngm6  ju  werfen:  3Ba&rlt#  bn  tofrft  metyf 
fotfommen,  btf  bu  aud)  ben  lefcfen  JpeUer  be$a$lf  fcaff. 

/  Siefe  ©eefirer  befraebfefen  bie  fdtfpferifc&en  (Engel  altf 
geinbe,  beren  QSergnügen  e$  ntar,  wenn  fte  Die  SWenfc&en 
ftmtltt&en  <£rg$fcungen  nadjge&en,  unb  ftcfr  f&nen  dberlaffett 
fa&en.  Um  ftcf)  Die  2Ru>  i&ren  3iad)|?eautt$en  $u  enfge&en, 
,  jit  erfparen ,  ergaben  fte  ff d>  allen  {äffen. 

©ie  earpoeraf  faner  Raffen  ffjre  Säuberungen/ 
©e&emutiffe  unb  SRagfe,  tvie  alle  @eefen,  tbelc&e  bie  <£ntt 
ffe^ung  ber  ©elf,  unD  bie  (Eretgniffe,  toobei  bte  SRenfdjen 
beteiliget  ftnb,  ©enten  jufcfyretben ,  welche  allen  menftylt* 
eben  Jeibenfdjaften  unb  ©cf)tt>ad$etfen  unterworfen  fmb. 
3(jre  Sulinger  würben  an  bem  £>§tt  gejeidjnef:  fte  Ratten 
ben  Unwillen  ber  Reiben  erregt,  unb  fciele  Sertäumbungen 
gegen  bie  (E&rtffen  veranlagt,  welche  erflere  mit  btefen  ©ef> 
firern  berwedjfelten.  1) 


1)  SRan  fe$e  Clem.  Alex.  L.  3.  Strom,  p.  312.  Phil'astr. 
de  Ilacres.  Iracu.  L.  1,  C.  24.  Ensch.  L.  4,  L.  7. 
Tlist.  Kccles.  Epiph.  Haer.  27.     '  *  ; 
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Cecu-0  tftfculan,  *>  Sfernbeufer  fce*  £er|og$  Dort 
Cala&rtett,  behauptete;  in  Den  Jj>immel$rdumen  erzeugten  fic& 
Wfe  ©eiffer,  tue  matt  bermige  be$  SfanbeS  Der  ©effirne 
jeden  einanber  $u  J)erDorbtfngung  ttninberbarerSDmg*  §toim  ! 
gen  finne,  unb  Derftc&erfe,  Die  Sterne  legten  Den  Körpern 
unD  Settern  auf  ber  (Erbe  eine  unDermetDltcbe  SRof&tDenbtg* 
■  Uit  aufs  folc&er  ©eftalt  fe$  Sfefutf  nur  beg&al&'<"w  ge# 
n>efen;  unD  eine*  fc&ra^lfc&en  £obe$  gefforbfn)/  »etl  €r 
unter  einer  Sonffettatipn  /  bie  folcfyetf  not&tDenbtg  ertoitfen 
raugte,  jur  SBelt  gefomme»  »äre:  ber  ttitffcfyrfft  Dagegen 
würbe  retd)  unb  mdc&fig  fei)»/  »eil  er  unter  ber  entgegen* 
gefefcfen  (StniDtrfung  ber  ©efftrne  geboren  »erben  würbe. 
JDtefer  Sterndeuter  würbe  1327  Derbrannt.  (Dupin.  Bibl.  14* 

3a()r&.  Spondan.  ad  ann.  1327.)  ^ 

Serbon.  **)  ein  Stjrer  Don  ©eburt/ .  fcaffe  9ln* 
fang*  Die«  ©runbf<$ge  Simon'*  unb  SÄtumtn'tf  fic^ 
angeeignet ;  er  erfannte,  gleich  t&nen  ba$  ©afepn  eine*  &$c&* 
flen  SSefentf,  welche*  minber  Doflfomraene  ©eiffer  fcerDorge* 
bracbf  &abe;  tiefe ,  wfe  ber  Safer  aller  ©mge,  fruchtbaren 
©eiffer  Raffen  fid)  in  un^^tgen  begebenen  Beugungen 
fortgepflanzt,  beren  immmer  äbne&menDe  Sttacbt  Die  SBelt 
gehaltet  &atte,  unb  alle  €rf#einungen  auf  ber  (Erbe  fcerbor* 
brac&fe. 

So  fanb  man/  auffletgenb  Don  Den  SBrrfungen  $u  ben 
Urfac&en,  im  &dcf)ffen  SSefen  bie  ©runburfacfje  Don  Willem. 

SBdren  bte  (Erlernungen,  bie  bie  SBelMsnä  $eigf, 
nid)f $  /  al$  SJerfe&ung  ber  SRaferie ,  3ufammenffog  ber  StSu 
per^  Bewegungen,  fo  begriffe  man  (eid)t,  Dag  bte  $lu$# 
fltiffe  Don  Der  erflen  tlrfac&e,  ©enien,  ober  ben>egenbe  Stt&f* 
fe,  in  ber  ©clt  fjerborbrdc&fen;  allein  e£  gtebt  aueb 
in  berfelben  geifftge  ®efen,  Die  ein  traurige*,  geplagte* 
unb  unglutfltcbe*  Safepn  &aben.  SBeifer,  ba  Da$  &äd>|le 
SBefen  ein  unenblicf)  bollfommener,  weifer  unb  gutiger  ©eiff 


>  < 
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368  gerbört.  * 

Iii,  n>ie  fittte  todtt  in  biefem  ben  Urheber  bet  ttet>el>  »fe 
S^enfcben  befallen,  auffucben? 

©fmoit  unb  ©aturnin  fab*nWIe$  tiefe*  mf)l  ettt/ 
obne  bie  ©cbmierigfeit  jn  «jcbten,  tt>ie  batf  JDafetjn  bäfe* 
©eiffet  mit  bem  ©tf  (ferne,  roelcbe*  Me*  auf  bem  Sßege  bet 
Slutfftöffe  tum  bem  bdcbffen  2Befen  bekommen  tögt,  ju  Der* 
cmbaren  feo*  i 

(£*rbört  $ert><$rte  bie  fdjmadje  Öeife  Öafuttttn'tf, 
imt  glaubfe^  l»ag  er,  ©imon,  unb  äffe  Ringer  betf 
Smanaf  üm'$  >  ©t)|tem'$  geirrt  ^abett  fnbem  fte  M  f)id)fit 
SBefert  ^um  tlrbebet  Don  Wem  mähten.  6etaet  SWeirtunüJ 
not*  mußte  man  in  Oer  fflatut  jmei  ©runbrnefen/  ein  gute* 
unb  ein  bäfetf  annebmen:  benn  ba  e$,  mebr  unb  wenige* 
Dermdgenbe,  bife  ©eitfer  gdb«,  fo  miSgte  man>  bei'm  3u> 
tticfgeben  }u  Dem  tttfpruttge  notbwenbig  auf  efne  Utfacb* 
fommen,  n>orttt  man  ben  ettfen  Steint  be$  Uebeltf,  bet  ftd) 
in  bet  Seiten*  $otge  enhmcfelt,  aufftnbef  >  Ml$tä  ahn  im 
SBtberfptucbe  mit  bet  Statur  be*  b&bffr»  Sßefenä  Pikbe* 

SSirflicb  na&m  ftcb,  na<$  ©im ort**  unb  ©atur* 
ttin'*  *ebrt,  ba*  b&bfc  2Öefert,  toelcbe*  fte  al*  ben  <gr* 
jeuflet  äffet  2>irt<je  artfabert,  be*  Soofe*  bet  3Renfd>en  fd 
febt  art,  tag  e*  fefnert  einiget  ©o&n  fcbicfte,  bi*  JSei*  bet 
b£fen  j)dmonett  ju  Jerffiren.  Sa*  bttbtfe  SÖefett;  Mld)<4 
für  ben  Urbeber  unb  bie  Urfacbe  aßer  Äinge  galt,  ba^tt 
(bbin  bie  btffen  ©etffer,  biefe*  bbrquSgefegf ;  tote  He§  e* 
folge  be(?ebcit  y  wenn  e*  fte  jerntebten  fonnte;  toie  fonnft 
f*  tbte  berberbltdjen  <Einnrirfungen  geflattert,  menrt  ibr£a* 
feflrt  ünb  ibte  SWacftt  ntebt  unabbdngtg  Don  jbm  n>dte  ? 

©?an  mußte  baber/  nacb  £etb*n  jtveti  notbtberibfg 
unabhängige  ©rmtbrnefen  in  ber  Sßelt  anrtebmett,  ein  gute*/ 
metöje*  bic  guten/  Unb  ein  btffe*,  ba*  bie  biJfert  ©efffrr 
berborgebradjt  (>af. 

'  Serben,  meldet  bie  Sftatür  bio|*  Unter  beta  (Scftebf** 
pnnfte  ber  $e$tebUngert;  fö  ibre  <E*|d)emungeu  auf  ba* 
©dricffal  bet  SKenfcben  b^ben,  bctvad)Ut  bötte>  glaubte  irt 
tiefen  jmet  ©runbmefen  ben  Srunb  unb  bie  (Erfldrung  dw 
Gütern ,  roa£  man  bon  bett  mnrt^eHei  3ßerb<Ufniffen  be*  SRtn# 
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fd>eno.efd)recbfS  erji&Ife,  gefunben  |u  Gaben ;  Denn  herauf 
nahmen  fa|t  alle  2e&rgeb<fube,  Die  man  btf&er  erfunben 
$atte,  t^rert  £anpf&e$ug. 

©anun  ba$  ©ute  foroo&t  atö  ba$  356*fe  i&re  Don  d> 
nattber  t>erfd)iet)ene  @runl)urfa*en  Raffen,  fo  fam  alle* 
©ufe  t>on  Dem  guten,  n>ie  aHe$  iöifc  fcon  Dem  bdfen  t!r* 
wefen.  £ie  be$  Vergnügen*  fähigen  unb  unabfdgtg  bero 
ffio^befinbeit  enfgegenffrebenben  ©eifier  »aren  ba$  SBorf 
De*  roo&lrftffigen  Urgeiffetf,  ber  äo*rper  hingegen,  mif  n>el# 
djern  Die  menfct)(tcf)e  €eele  öerbunben  tf?,  unb  ber  fte  auf 
taufenberief  SBeife  beunru&iget,  Da*  (Erjeugniß  ein<$  übel# 
tpotfenben  <PrincipU 

Slucbba*  jubifcbe  ©efefc  erfefcien  bem  <Eer  bon  fcfog  aU  .ci*' 
ite  Sln&durung  bcfdjwerlicber  unb  mu&famer  itebungen,,  roelcbe 
nur  t>on  einem  bösartigen  SBefen  angeorbnet  fegn  fonnfen. 
%  «in  foldje*  baffe  biefem  SSolfe  bte  graufatiten  Kriege,  Di* 
e*  gegen  ?ald/lma^  2Mfer  fil&rfe,  befohlen:  ber  ©oft  ber 
Suben,  fagf  bei  3  faiatf:  3*  6in  etf,  ber  ba*  Uebel 

,3«  e&rtf*enf&ume  Dagegen  affcmef  alfe*  ffio&tooffe'n, 
5Rad)ftc&f,  ©ilfe  unb  SarmJ;critgfetf ;  mitbin  tvar  Da*  ©e# 
fester  griffen  Da*  SScrf  eine* -guten  ©runbmefen*,  unb 
e&riftutf,  Der  e*  Derfunbigte,  wa&rfcaft  Defien  @o(>n. 

©iefe*  n>o&ln>ollenbe  Siefen  &affe  feinen  €o&n  Den 
Seiben  Der  Sftenfdj&eit  nidjf  bioßgeffellt ;  feine  ©»Jfe  geffat# 
tete  btefe*  ntebf.  Sur  ©elebrung  Der  2£enfcf>en  war  e*  t)in>  ' 
reie^enb,  Dag  <£r  nut  einen  edjeinieib  annabm,  unb  bte  ffiirf* 
ikftffit  ber  Reiben  3efu  nxSre  nur  ein  ed;aufpiel  gewefen, 
weJAe*  ba*  gute  Urrcefen  fr*  felfrff  gegeben  fcatte,  unb  Die* 
fe*  tpiDerfprictyr  feiner  9?a:ur.  1;. 

Serbon,  eingenommen  für  biefe  SSorffeaungen ,  »er# 
warf  Da*  alte  &e(famcnt,  unb  na&m  »on  Dem  SReuen  nur 


l)  Iraen.  L.  1.  C.  98,  37.  L.  5,  C  4.  Tertul.  <?#  praes-  ' 
aeript.  C.  51.  Pkilastr.  de  Ha  er.  C.  44.  Epiphan.  Hfcer. 
4i.  Aug.  de  Haer.  C.  ai.  Theodor.  Haar»  Tab.  L.  *, 
>*  24. 
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Da$  gaangdtttm  tum  £  u  f  a  unD  aud)  Diefetf  nicfcf  gang  «n, 
au#  Idugnete  er  l>tc  «luferffe&ung  Der  Stödten. 

Cerbon  fe&rfe  jur  &trd)e  jurücf,  faßt  Der  &ctf-  3re* 
näuä,  bat  um  Serjet&ung  fdr  feine  3rrt&um*r, unb  braute 
fo  einige 'geit  bin,  intern  er  Die  Äe&erei,  tte  er  abgefebwe* 
ren  fcatte,  balt)  &eim(ld)  wicDer  lebrfe,  ,  talD  ton  9?euem 
abfebwur,  balD  be$  S5e&arren$  im  3rrt^ume  Äberfdbrt,  aut 
Der  ©emeinfebaft  Der  ©laubigen  Dorn  «Pabffe  Jppgtnutf  au# 
dcfd)lc{fcn  würbe*  €r  f>atf*  SKarcion  jum  etiler,  Der 
felbff  ein  Secten  *  Häuptling  würbe.  SRan  f  ann ,  wenn  man 
Den  Slrtifch  Stfarcion  nadjfcblagen  Witt,  Die  t>erfc^tet>eneti 
©effalten  fefcen,  welche  6  ertönt  3rrlef>re  na&m.  SMefe 
gjerfettung  Der  menfcblicben  SBcnrrungen  ifl  Da$  fraupffdeb* 
liefr  9ln$tcfcenDe  in  Der  @efd)icf)te. 

<£erint&u$  ober  Serint&o**)  ein3ube  Don  «tu 
t  fochten,  Der  ftc&fe&rmtt  Wlofop&te  abgab.  3u  Der  .Sipo* 
fiel  Seiten  weit  er,  in  3erufalcm. 

©ie  Damals  im  SRorgenlanbe  &errfd)enbe  ^3&tIofcp^le 
war  eine  SBerfcbmeljung  Der  djalbä  ifeben  ?e&rf<J|e  mit  Wba* 
goraifdjen  unD  q3taeonifcf>en  3been.  SKan  na&m  ein  bäcbfte* 
Sßefen  an,  weld)e$  ©enien  unb  SKacbte  eräugte,  Die  fd&ig 
waren,  wteber  anbere  ©enien  unD  ©eifler  berDorjnbringen : 
man  beöälf erte  bie  SBelt  Damit ,  unb  überall,  wenn  man  ef# 
wa$  erHdren  wollte,  fam  ein  ©ott  ex  Machina  ju  S3or> 
fd?eme* 

Serfnfft  t>erefnfa$fejbiefe  tyfyttfoptymt ,  um  fte  auf 
Die  ©efefeiebte  ber  2Belt  anjuwenben :  er  nabm  ein  ftfd)(?e$ 
Siefen,  alß  Urquelle  alle*  Safepn*  an,  weftbetf  ©eiffer, 
Siebte  ober  ©enien  mit  »ergebenen  etufen  Don  Sollfom* 
men&eit  erzeugt  batfe.  Unter  biefen  (Srjeugntffen  befanD  fid) 
eine  gewiffe  SWadjt  ober  Sfraft,  bera  fcdc&ffen  Siefen  an 
SSoHfommen&eit  unenblicb  nacbftebenD,  unD  gewiffermagen 
in  unermegltcben  SRiumen  Don  Demfelbetj  entfernt,  «nb  ni*t 
einmal  Den  Urheber  ifcre*  6ei>n$  erfennenb :  wa&rfd>efoltcb 
war  Diefe*  Die  le|te  Seugung  De*  Urwefentf,  eine  Art  Don 
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bewegenber  ffraff,  oDer  btlt^nter  gorra  fd&fg/  t>te  Materie 
ju  ordnen /  unD  eine  SBelf  ju  gehalten.  1). 

Wuffer  tiefer  3Ra*t  toaren  mit  unferer  fffielt  Dfe  frDi* 
fd)cti  €ngel  oDer  ©enien  entOroffen,  Die  Die  SBelfbebew 
f*ung  unD  Stegierung  Der  $D?enf*en  an  fl*  geriffen  Raffen*  , 
€iner  Wefct  ©enfen  (jatte  Die  @efe$e  Der  3«ben  erlaffen. 
hiermit  glaubte  6er fnt&  Die  ganje  ®ef*i*te  Diefer  3la* 
tion  erfWren  ju  f innen* 

3efu$  S&ritfu*  Der|i*erfe :  €r  fep  gefommfen  Da£ 
©efefc  abjuf*affen,  unb  Die  SKenf*en  Der  ©ettalt  Der 
gen  €ngel  ju  entreißen ;  feine.  SenDunj  ben>te§  €r  Dur* 
SBunDer,  n>el*e  Die  NpofM  bezeugten,  unD  i&r  Seugnig 
felbf!  Dur*  SBunDer  bef&<lttgtett. 

Sert ntb  »ar  Diefemna*  gen&bigef/  aniune&men :  Dag 
ba$  &i*f?e  2Befen  fl*  Wrfli*  Der  SRenf*en  annebrae,  unb 
feinen  einten  ©o&n  3*f«*  Gb*tft«*/  ju  Deren  SSeleb' 
rung  UnD  (Ertöfung  gefc^teff  babe» 

«Bein  tote  ift  e*  tu  begreifen ,  Dag  Der  einige  6obn 
betf  b**ft*tt  SBefenS,  Der  Die  SJMe  Der  ©off frei*  fn  fi* 
fcatte,  au*  (Kar  ta  geboren  fei) ?  3»*«  toar  Den  sp&ilofopb*' 
men  Serinf&'tf  me&r  entgegen;  ibm  fam  e$  ungereimt 
öor;  }U  fagen:  £>er  einjige  gofcn  Der  ©ottbeit  fep  geboren 
»orDen/  babe  gelitten. 

3n$ttNf*'ert  ^atte  3  e  f u  $  Dcrf?*erf ,  €r  fe»  6  b  * f  ft u *, 
Sottet  Sobm  Um  Dtefen  3öiberft>ru*  $u  beben,  fagte 
Gering:  3cfu$  iff  gezeugt  Don  3°fep&  UnD  SWaria, 
tt)ie  anDere  9Rettf*en,  ragte  aber  in  SBeitf&eit  unD  ©ere** 
•  tigfeit  über  atteberoor;  bei  feiner  £aufe  jHeg  Der  6  b  tU 
flu*  oDer  Der  einige  ©obn  ©otte*  m  ©e(lalt  einer  ,$aube 
auf  3b»  berab;  offenbarte  3bm  feinen  Safer,  Der  bitf&er 
no*  unbefannt  toar,  tmD  f)ierbur*  ma*fe  €r  3bn  au*  Den 
83ienf*en  betannf.  Sur*  Äraft  De*  tonen>obnenDenS&ri# 
-    flu*  toirfte  3*f"$  f««e  SBunDer»  SU*  <£r  na*&er  Don  Den 

l)  Theodor.  Hist.  L~  2y  C*  >2>  Ira&B*  <  L»  <  I»,rO  25,  L. 
3,  C  ii.  EpipL.t!HajB?k  28» . ,   .  (J , ,  .,,„, 
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3uDen  t>crfo!&t,  unD  J&cnfer*  *  #inben  überliefert  würbe, 
trennte  ftd)  €&ri(tu$  Don  3(>m,  unD  fe&rte  jura  SSatcr  jiu 
rütf  of>neju  lefDen,  —  3efu$  aber  tourDe  gefreute*, 
ftarb  unD  (lanD  toieDer  auf.  1). 

fcerint^  fdjrfeb  |u  ©unffen  feinet  Se&re  Öffenbarun* 
gen,  Die  er  angeblich  oon  einem  €ngel  erhalten  (>atie:  et 
ernannte  Die  SRot&toenDigfeit  Der  Saufe ;  um  feiig  ju  wer* 
Den,  wrt>  glaubte,  Dag  man  na*  (Erflefrung  Don  Dem  SoDe 
taufcnD  3a&re  lang  auf  SrDen  a0e  ftnnltc^e  SBcrgnilgungc» 
genießen  toerDe  2). 

5ßir  motten  Wer  Serintfr'*  3rrle^re  einige  SJemer* 
fungen  machen: 

ltentf  €erintbu*        eitt  Sehl*'  unt>  W*t' 

«er  ©egtret  Der  £e&re  Der  «IpofW:  al*  i&r  SeitgenofTe  n?ac 
er  im  etanDe,  fie  Deä  betrüge*  ju  $eif>en,  wenn  ffe  ftd) 
foleben  fratten  $u  6#ulDen  fommen  laffcn:  Demungcadjtet 
aab  er  |u,  Dag  3efuä  SBunDer  get&an  &abe;  Dtcfe  Ratten 
fot>in  Damai*  einen  ©raD  Don  ©emigfreit  miD  flugenfaafg* 
fett;  Der  if>re SBa^r^ett  anjuffreiten  nid)t  gesamte. 

2ten$  Um  mit  Dem  ©tanDe  Der  SrnicDrigung,  in  »clever 
fefu*  ertöten*  Die  «ottfommen&etten  De*  einigen  Sottet 
«Sohne*  iu  Dereinbaren,  na&m  Ge*mtf>  in .  i*m  smei  »er* 
fcfciebene  SBefen  an,  3efu*,  Den  6o&n  Marien'* ,  unl> 
Den,  Dem  Gimmel  entlegenen,  e&rifru*:  mtf&m  tjt  e* 
offenbar,  Dag  3efu*  gelehrt  &at ,  er  fep  *««n9eborne 
©obn  De*  $ater*,  unD  Dag  €r  tiefe  Se&re  t^urd)  SBunDec 
betätiget  &at/  f°  M  Gering  toeDer  Der  «e&re,  no« 
Den  SBunDern  etma*  angaben  tonnte,  weil  er  |u  er# 
ftfren  Derfucijte,  wie  3efu*  Der  eijtgeborne  ©o*n  6*fr 
te*  fen,  , 

3ten*  ©fc9tyoftel  fd)lo(fen  €e ritt t&  au*  Der  Äird)en< 
«emefttf*aft,  unD  betrachtete»  ffcn  al*  einen  SerfUfter  Der 


I)  Iraeu.  L.  I,  C.  26.  Epipk-Haer.  2$.  Auj.  de  Ha«r. 

C.  8:  T«rt.  d«  pra«eript.  C  48« 
a)  Euteb.  Hirt,  ecelet.  L.  5.  C  28-  » 
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$ebre  Stefu;  foigltcb  fa^  matt  t>te  ©ottbeit  3efu  $tt  Seifen 
ber  Slpoftef  für  eine  ©nmfrlebre  be*  €(>riffent&um,rf  an, 
toai  aud)  dagegen  bte  ^ocintaner,  unb  nacb  i&nen  83 u* 
rt>,  8ofe  u.  a.  fagen  migen  1). 

C&albier  *>  **«  Wef?ona;ner  Serien'*.  2Me#  . 
fen  SRamen  legte  toan  ben  morgenldnbtfcben  Sfteflo* 
ri an e  m  bei,  um  fte  Don  ben  abenbldnbifcben  ju  unter* 
fdjeiben,  Die  tm  rimtföen  SXeidje  nur  bi*  |um  flebenten 
3abrf>un&erte  beffanben. 

©er  Urfprung  betf  3ie|f  oriant$mutf  bei  ben  C(aN 
fcdern  gebt  W*  jur  Seit  De*  SRefloriu^  felbj*  binauf. 
JDiefer  *fatriarcb  ton  Sonffantinopel ,  ton  ben  $f*, 
fdtffen  betf  Slbenblanbetf  im  Goncfltum  t>on  <Epft  cf Der* 
bammt,  unb  feine*  etu&le*  entfefct;  warb  lotfgefprocben 
unb  btfd)A$t  Don  ben  ©ifdtffen  be$  Worgenlanbetf ,  roeUbe 
ben  $1. '$9  rill  ut  enf fegten,  unb  feinen  Slnat&cmattfmen  _ 
ober  Scbrfften  gegen  3ftef?orfu$  batf  Serftunmung* * ilr# 
fbefl  frracben.  Sitte  morgenldnbtfcbe  Streben,  unter  anbern 
jene  Don  €  b  e f f a,  folgten  bem  Sliiäfprucbe  be*  3 o b  a  n n  Don 
tlntiocbten  unb  jener  Sifcb^fe,  tDeldje  ben  bl.  <Sprtll  Der# 
bammt  unb  bengrfeben  mit  Sfteftoriutf  beibehalten  batten. 

3u  Sbeffa  be|?anb  eine  <£bri(len*ed)ure  jum  Ünferrfc&te 
fcer  Werfer,  beren  ©cbiiler  man  einen  heftigen  £ag  gegen 
6i) rill,  unb  giinfh'ge  ©eftmiungen  für  iflefforiu*  unb 
feine  8eb«*  einfldßte:  feine  unb  De*  ^beobor  Don  Stfop* 
Dejlia  SBerfe,  morin  <Er|terer  ba*  ©ifr  feiner  3rrle&re 
mitfgegoffen  &atte,  würben  bafelbft  Dorgelefen. 

3*a*  felbf*  fcatte  bureb  feinen  Srief  an  Sfcari*  un* 
ter  bie  $erfer  ben  ©aamen  ober©c^ein  be*  Slefioria* 
ni*mu*  an^eflreut. 


i)  Bufy  CLiisiitmimc  cnJ.  Lok«  b*$  vernünftige  €$ti, 
flcntjum.  Dtcfc  3*rtyfii*et  tfn&  in  bem  HxtittL  3fria* 
n  er  »rterfegt. 

*>5tc*  3«Wtmbfrt;  \ 


Digitized  by  Google 


374 


<£f)alfcaer. 


JKabulaä,  95ifd)of  ton  Gbeffa  fcerftfljnfe ficO  mit  tem 
eprülurf,  unt  Vertrieb  alle  tem  SR^florf ergebene 
Werfer  au$  CDeffa.  SJarfuma*,  einer  tiefet  fcertriebene» 
«Perfer,  wart  SJiftyof  ton  SRffibitf  in  Werften,  unt  fagfe 
ten  SnffcWug,  tenSfleflorfantämt**  tafelbft  git  grünten. 
Smifcben  Den  Sänken  ton  Kerpen  unt  ten  r$mifd)en  9au 
fern  foerrföfe  efo  angeerbfer  £ag  unt  grdnjenlofetf  Sfötg* 
trauen.  WRe$  n>a$  man  in  efnem  tiefer  beiben  jXeic&e  gut* 
fcieg,  toar  ge&dgig  ober  tertddjffg  in  tem  antern,  unt 
tiefer  gegenfeitige  Wbfcbeu  fear  jutoeileu  ten  rtfmifc&en  StaU 
fern  oter  perftfeben  flinken  fefton  &inreic&enber  $en>eggrunt, 
eine  $Parf&et  $u  begtfnfKgen  oter  $ti  verfolgen* 

35arfuraa$  fougte  tiefe  ©t immune  fe&r  gefc^iefe  |U 
benähen/  tie  Äaf(jolifen  bei  SP&erofutf,  tem  bamaligen 
25efcerrfcfcer  *Perjten$  tertiefctig  unt'  terljagt  |U  machen. 
„35e&errfd)er !  fagfe  tiefer  tem  Sinige,  ,,©u  &af!  tiele 
„Skiffen  in  Seinen  Staaten,  welche  ten  Kimern  unt  felbft 
„t&rem  Äaifer  fe&r  juget&an  ftnt.  3&*e  ?ln&<Snglid;feit 
„an  tiefe  &ai  tie  Keligion  $ur  fluetfe.  tytt  ?tebe  für 
/$&tft  unt  SBaferlanb  ift  nid)t$  im  SSergleicfce  mit  (Jen  Sin» 
„terftöntnfflett,  toelcfce  We  SXeligion  bflbet,  unt  tem  5tyntf, 
,)tatf  ein  gemefofamer  ©laube  fndpff,  Sie  e&riflen  ©einer 
„Jdnter  ftnt  ta&er  Steunbe  ter  SKimer,  i&r*  ©p<fyer  unt  un* 
,/fere  5*to*>e.  ^tte  tt>dnfd)en  fie  unter  efnem  gifrffen  $u  le# 
„bety  ter  eine$®Iauben$  mit  t&nen  ift;toiüft  ©u©tdM(>* 
„rer  £reue  terftc&ern,  allen  3?etbanb  jtoffeben  ifjnen  unt  ten 
„SMmern  abfdjneibeu,  unt  ©einen  c&rifflicfcen  tijtfertfjanen 
„nen  unterfä&nlicben  £ag  gegen  tie  geinte  ©einer  a^ac^f  'ein* 
//flogen,  fo  (freue  SWigiontf  ♦  Spaltungen  unter  tyneit  au$, 
„lag  ade  (griffen  ©rinerf  Meicfee^  fltefto  rianer  werten, 
/7unt  tfc&er  n>ir(l  ©u  ton  tiefen  Unfettbanen  metet  Sreu* 
„foftgfeff  noc&  Abfall  ju  ten  JSimern  |u  ftlrc^fen  baben? 
,,©ie  SRefforianer  ftnt  ten  perfffe&en  ftintgen  gana  befom 
„bertf  jugef&an ;  tiefer  $unf f  i(jrer  £e(jre  regte  torjöglfct  ten 
/,J?ag  ter  SKimer  gegen  fle  auf,  unt  war  tie  i!rfad;e  ter 
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„un«renf<bliAett  SSerfolgim^n,  wefabe  Die  Saifcr  über  alte 
„3ief!orianer  ib*eä  9ietd)c^  »erbdnjt  babem"  1). 

«Pberofutf  enfjütft  Don  Dem  SSorfcfclage  t>e^  35arfu* 
ma$,  Derfprad)  f&m  alle  UnterfiiS&ung. 

©er  S5<f*of  Don  Siifibitf  wd&lte  einige  Stfc&ife,  unD 
feine  e&emaligen  ©tubien  *  ©enoffen  $u  @efd&rl>cn  feinet 
Unternehmend,  fcielt  Soncilien,  betuirfte  Die  flnnabme  De* 
giejiorianttfmutf,  traf  mit  Der  girdjen&ucbt  alle  Sibdn* 
Gerungen,  fo  Dem  Werfer  ^  Scmge  öcfaBfen ,  Die  Ungebuw 
Denbeit  begtlnfHgen,  unb  Die  @ei(Hid)feit  auf  feine  eeife 
bringen  fonnfen.  TOan  fleffaltcfe  Den  Sttincben,  «ßrieflern 
»nD  niederen  ©etftlicben  ftcf>  w  ftebenmal  gtt  Derebelicben, 
Do$  <b,  Dag  ba$'  flebentemal  fie  nur  eine  2Sifftt>e  ebelicben 
tfnnten,  welche  nur  a\$  efoe  balbe  grau,  angefeben  <  nmrbe.  2). 

Sarfumad  fanD  SlbffanD,  unD  &Me  (griffen  f?eif  auf 
Die  £e&re  Detf  Sonette  t>on  <£pb*f«$  bebarrenD,  unD  er* 
()iclt  Deß&alb  Don  Dem  Äönige  eine  $ablreid)e  bewaffnete  25e< 
Detfung,  womit  er  aller  Örttf  ecbrccfcn  unD  3er(?drung 
verbreitete ;  er  fronte  n>eDer  S5ifcb«Jfe ,  Weber  <prief?er  unD 
s0?5nd)e,  no*  Der  ©Idubigen  au$  Dem  faienffanDe,  wenn  fle 
ftcf)  feiner  2ebre  ju  filgen  weigerten:  me!>r  al$  ficbentaufenD 
(Ehrsen  Derlorcn  bei  33arfuma$  furchtbarer  eenDung  Da* 
feben;  Untfbü'ge  ergriffen  Die  gludjt,  unD  Derliegen  ibre 
£trc|en  fammt  fbrem  ©atcrlanbe.  3).  Sitte  Äirctenjletten 
ter  $roDin$en,  Die  er  Durchbog,  wurDen  mit  Den  greaturen 
M  SSutbcykb^  »efeftf. r 

!Rad)Denv  SSarfumä*  \uvd)  SRoiD  unD  ©en>aif  wie 
Durd)  ttmfttfrj  Der  Ätn&en$u*f  Den  SReftor  iaknUmu* 
eingeführt  ******  :r  Schulen  jum  Unterrichte  in 

tiefer  3^re,.unD  fiarb. 


1)  Asscirnnu.  Bibl.  Orient.  T.  l.  p.  35 1,  T.  2.  p.  40$. 
T.  3,  p.  68.  ibidem  par(.  2.  C  3.  §.  2.  C  4.  C  7. 

2)  Assrmaun.  T.  2.  part.  2.  C\  a. 

3)  5>ctfclbc  ibidem  pai«.  i,  p^ pari.  2,  C.  4. 
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©te  9le.f?orianer  fa^ett  fid)  ttac^  einem  anDem  *in> 
ftlbrer  uro,  tmo  festen  fBab&wä  auf  Den  ©tu&l  i>on  ©e* 
leiteten. 

8  a  bin*  tvar  ein  t>ere&elid)ter  UU,  fd;on  Bct  3^ 
ren  unD  f>atfc  tfmDer.  ©ie  SSefleisuns  De*  bifd^picben 
©fuljletf  mactffe  er  Durd)  ein  Gonciftum  bemerkt* ,  -abritt 
Den  Vrteffern,  unD  tu  Der  fflMf  (ebenen  ©Iifubi<jen  Die 
BerimWtc&fetf  aufseiest  toürDe,  f?d)  |u  t>ere&eltd)en ;  t^afieibe 
»efMtftgfe  Dfe  £e&re  M  Siefioriu*,  unD  gene^te  9U* 
letf,  n>a$  Sarfuma*  angeorDnet  fcafte. 

mt>  erfäten  ein  Scharm  Don  ©Triften  jvr  Jfodto 
ferttguttg  öer  Sßeflertanf f«en  3frrlefcre;  unD  De*  $eneb* 
men*  i&rer  erf?en  9(pof?el  in  Werften. 

©ie  Seit,  SSefrug,  eopftttnten,  gtocb&etf,  Mrte.  unb 
Da*  *lnfe&en  Der  3?  effort  an  er  umntflften  Die  f&abrfteit 
tefefcten  äffe  tffdrffltftett  effitfe  mit  Verfette,»-  ton  ihr« 
¥art&et,unD  Derftefforianitfmutf  breitete  ficfr  über  ©t>* 
rten,  SKefopotamten ,  GfcaltxSen,  unD  über  Datfgauje 
5Ketd)  Detf  6 frotfroerf  autf,  Der  tiefe  ©effe  Duftete  imD 
alle  «at^oIKctt,  he  ftdj  md)f  ju  Derfelben  befennen  »elften, 
jraufam  »erfolgte,  ©er  näralicften  ©utt(I  Ratten  fld?  Die 
9?  e  f?  0  r  f  a  n  e  r  unter  Den  SRacfcfolgern  Diefe*  SKonarcfeen  m 
erfreuen,  fo  Dag  fte  ft*  in  äffen  Äirt&en,  Die  (te  tone  (jaf* 
im ,  gänjlicb  f eftfefcten.  Unter  W u  %  a  m  e  D  'tf ,  o  m  a  r 
vnD  Der  Galt.fen  £errföaft,  meid*  Dem  ttmtf4cn  Cetebe 
me&rere  ^roDtnw  enfriffen,  mmft  mdjt  me&r  minter 
macfjttg. 

Um  Die  mttc  De*  ftebenten  Sa&r&unbert*  fiaffe  ftd> 
MKcftorianitfntu*  na*  Siebten,  He»? ten,  g»e* 
Dien,  «actriatuen-,  JMrean te*  unb 3nDfen  erffretft. 
©te  Sfleffortaner  fhffefen  flirefcen  iif  allen  Sintern,  fefc/cf* 
ten  ©f*i$fe  unD  SRtfllon&e  in  Dfe  große  Sartarei., 
Drangen  bil  na*  na  t>or,  unD  Dehnten  ftcf>  Idnatf 
janten  Ät!f?e  t>on  Wala  bar  au*.  1> 


T.  2.  pari.  3.  p.  4 10. 
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Verfien'*  SiföoVe  waren  ben  tyafrfarcbett  fcon  «n* 
f fochten  unfergeorbnef ;  bte  €balb<fer  ober  SRefforta* 
ner  gaben  PA  nad)  t'brer  ©palfung  efnen  «pafriardjen,  bef* 
fcn  ©ericbttfbarfeit  über  alle  cbrifftidje  Äirdjcn  ber  uticr# 
meglicben  Mnber,  too  liefe  ©ecfe  gug  gefagt  b<W*/  au& 
^cDe^nt  tvar. 

9tU  bie  Sarfaren  l)en  Stbton  »er  Safifen  umftu'rj* 
fett,  gematteten  pe  Den  €bri|fen  freie  JXeligiontf  *  Hebung, 
unb  bem  IRefforianitfmutf  oerblteben  ade  feine  2Jor$iigc 
unter  ber  Jtfegferung  ber  £arfaren. 

©eff  ber  SSerbrdngung  ber  Sarfaren  burdjbie  Z&u 
fen  b«ben  ftd>  bie  SReflortaner  in  ©orten,  <lbaU 
Dien  unb  *perfien  erhalten,  bod>  aber  t>iefe  Treben  t>er* 
loten.  JDie  UmtoiJljungen ,  bie  in  Den  SOiorgenHnbem  >burd) 
He  Kriege  ber  ©arajenen,  bie  (Einfdfle  ber  £artaren, 
unb  bie  Eroberungen  ber  Surfen  nacb  unb  nacb  t>orgiu# 
gen,  jer|Wrten  ibre  ©djulen,  untertraten  bie  Serbtnbung 
tei  3)afriard)en  mit  ben  f&m  unterworfenen  Äirdjen,  fpa(# 
teten  afleSReßorianer  betförienftf  in  beremjelte  Vereine, 
fccrfalfcbfen  ibre  fe&rfd&e/  unb  fcerdnberten  ibre  Äircben* 
jitd;f. 

Sa  bie  SRefforianer  ibre  Sifdtffe  ntd)f  anbertf,  al* 
brnreb  ben  *Pafriarcben  erbalfen  fonnten,  fo  mugte  man  bei 
bem  tfbteben  be$  25ifd;ofe$  fn  einem  i'anbe  bei  bem  tyattif 
areben  um  einen  anbern  nadjfucben.  SBäre  e£  niebt  m^licb, 
tag  bei  b#r  äugerffen  ©ebroierigfeit,  autf  ber  tiefen  fcarta* 
rei  Slbgeorbnete  um  €riangung  eine*  Sifcbofetf  nacb  ©9* 
rien  ju  fdjicfen,  bie  SReffor  fanifdjen  <Prief?er  auf  bie 
(Srrbkbtung  gefommen  roiren,  ib*  Sifcboffeo  unterblieb,  unb 
lieg  fi<b  tyetaut  nfebt  bie  <Ent(febung  beä  ©alao  £ama 
erfMSren?  Sa  ferner  nacb  bem  unfer  f&ab&uß  abgebaffenen 
Coneilium  bie  Sfceffonani  feben  95ifcbö*fe  ftcb  toerbeiratben 
fonnten,  foflte  mtibf  ein  9?ef?oriantfcber  gilrff  auf  ben 
©cfcanfen  gefommen  fei)n :  ba*  9Jrief?erfbum  mit  bem  Stbrone  ju 
terbinben,  unbbaber  ba$  Dvefdj  betf  trieft ertf  3 oba  nnetf 
feinen  Urfprung  genommen  fcaben?  £ocb  bieg  ftnb  bfog  SSer* 
mufbungen,  m^ge  b<r  geneigte  fefer  i&nen  eine  beliebige 
3Ba^rfd>em(icfrfeit  beüegem 
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Keifente  fffeßen  in  Iber  großert  Xattatti  auf  f>fe  unb 
Da  gerffreufe  Sßeffor tan  er,  melc&e  in  Der  tieften  Umptf' 
fcnl>etr  leben  jffe  fcaben  weber ©djulen ,  nod)  StfAäfe,  noefc 
unferric&fefe  ©eelen*  Jpirfen,  »erDen  bloß  etma  bon  fünf* 
{ig  $u  fiinfoig  Sauren  Don  einem  35tfd>ofe  befuebf ,  Der  Dann , 
ganzen  gamilien,  felbfi  SinDern  in  Der  SGBiege,  Die  $P«e* 
fterroetfje  erteilt  1> 

3n  Malabo r  war  i&re  berd&mfefle  Äirc^e,  weld)e 
aber  fyeut  {u  Sage  {um  »großen  £&eile  unter  Der  Reifung 
rimifety  *  faf&olifdjer  35if#dfe  jte&et  2j. 


i  £e(re  berCjoIbfier. 

■ 

Ifen*,  ©ie  SReffotfaner  ©nrien'*  ober  6  (ab 
bier  töugnen  Die  &npoffaftfd)e  Bereinigung  De$  23orfe$ 
mit  Der  menfd)licfyen  Statur,  unD  nehmen  in  <S(ri|iu$  {roei 
Sperfonen  an.  ©iefer  3frrf&um  ifl  gan{  Deutlich  in  i&ren 
dfoern  au$geft>rodjen.  ©ie  SSerfaffer  Der  UnberänDer lief)* 
feit  De$  ©laubentf,  unD  Wffemann  4>aben  Dtefetf  er# 
triefen  3).  Sie  fuhren  ÜBerfe  an,  meiere  ©tmou,  @eD* 
tretf,  De  la  Sroje  ntcf>t  fannfen,  unD  Die  folglich  o&ne 
©runD  behaupteten:  Daß  Die  3rrle(>re  Der  9le(lorianer 
©prien'tf  ein,  £irngefpmnfi  ober  bloßer  SBorfffreit  fep  4}.- 

2fen$.  Sie  glauben  Die  Sretefntgfeif;  folgen  abepdffirr 
Da$  Slutfge&en  De$  (I.  ©eiffe*  t>em  3rrt&ume  Der  ©rieben, 
unD  glauben,  Daß  er  nur  bom  Safer  autfge&e. 


l)  Voags  de  Rubruquis  p.  60.  Description  de  la  Tarta- 

rie.  Hist.  de«  Huna,  par  M.  de  Guigncs. 
a)  La  Crozc  Christianisme  des  Indes. 

3)  Pcrpetuit^  de  la  Foi.  T.  4.  L.  1.  C.  5."  Assemann 
biol.  orient.  T.  3,  p.  2.  C.  7.  §.  4.  p.  2 10.  . 

4)  Simon  Uebetfefcung  btt  Weife  jb<*  P.  Daodini  auf  brn 
25erg  Sibancn,  p.  58a.  Gcddci  ileberfeg.  Der  €pnobe»  üon 
2)tantpev.  Äurje  <2>ef<&i<btc  cer  för$e  von  30tolabat.  2)ic* 
Ut  64riftfK'Uer  wtbltnt  ba»  geoße  gutraiicti  nitbt,  mU 
♦cö  tym  de  la  Ciozc  biikgt.  '  f  ' 
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3fen*.  Sie  Hupen  We  <Erbfdtt^e* .  / 
4ten$.  ©ie  ©eelen  ftnD,  na$  tynen,  mft  Der  33Mf  ge# 
Raffen  twrDen ,  unD  Dereinigen  tfd)  mit  Dem  SL&tptt  na$ 
$Waa§gabe  feiner  <Enf|fe&ung  im  sWufterfdjooge. 

5ten$.  SRad)  bem  £oDe  jtnfr  Die  ©eelen  aller  (SmpfinDung 
Beraubt/  unD  m  Datf  frrDifcfce  <ßaraDie$  verbannt  Slm  jung* 
ffen  ©ertcfctffage  festen  Die  Seelen  Der  (Beredten  in  i&re 
Selber  jurilcf,  unt>  (leiten  gen  Gimmel,  m<J&renD  tieften  t>te 
©*eten  Der  SerDammfen  nad>  2BieDeranna&irie  i&rer  {eiber 
auf  Der  (ErDe  bleiben  tDerDen. 

6ten$.  Sie  (Seelißf eif  Der  £ eilten  &ef?el>et  im  flnbttcfe 
Der  SRenfd)l)eit  3efu  g&rtfii,  unD  in  Offenbarungen  Die 
tl>nen  }u  S&eile  werDen,  nic&t  aber  in  unmittelbarer  9ln* 
fc&auung  Der  Softyeif.  ..     •  „ 

7ten&  ©ie  feinen  DerDer&orfenen  €ngel  unD  Der 
SerDammfen  »erDen  ein  €nDe  nehmen  1) 

i       ■'■  « 

ÖBorin  Die  €$albäer  mitber  rßmif$en  flt*$e  öbe* 

etnfommen? 

©ie  SRefforfaner  fcaben  Den  (Stauben  Der  riraifdjen 
Äircbe  dber  Die  <Eud)ariffie  unD  Die  ©acramenfe  beibebal« 
ten:  man  finbet  herüber  iSberjetiflenDe  SSerceife  in  Der  11  n< 
DerinDerlic&feit  De$@lauben$  unD  bei  Ziffern  an  n2  . 

£a  Sroje  bat  fid)  in  Dicfcm  betreffe  gro§e  Sföigjnffe 
ju  SdjulDen  fommen  laßen,  wenn  er  lfentf  behauptet,  in  Der 
Äircbe.Don  Wialaiat  eine  Sirene  ju  flnDen,  Die  obgleid) 
fle  feit  jtoflf&unDcrt  3afcren  mit  Den  Äircfcen  Don  Siöm, 
<£onffanfinopel,  WlepanDrlen  unD  Slnftodjien  in 
gar  feiner  ©cmeütfdjaft  me&r  fhnD,  Den  gri§fen  &&eil  Der 
ton  Den  $rotefianten  angenommenen  @Jauben$le(>ten  beibe* 
Ralfen  (>abe,  Da  Doc^  jene  Der  3?e(?orlaner  gan^oDcr 

O  Assemann  ibidem. 

2)  Peipet.  de  la  Foi.  T.  4,L.  i.  C.  7.  L.  10,  C.  8  ,  Bi- 
bliotb.  Oiiontalis  d\A*sem.  T,  3.  pari.  a. 

i 
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* 

|itm  Sbeile  Don  profeffanfifcfeen  Stircben  üerroorfen  roorDen 
finD.  l)55emt  er  2fen$  behauptet:  Dag  in  Dem  ganzen  (Sbri* 
ßentbume  ferne  ©eefe  $u  fünten  fei),  roeldje  Der  58abrf)etf 
ndfcer  fomme,  oW  Die  SRefloriantfcfte,  Ute  nur  Durcb  Die 
t>te  Ungerecbtigfcif  tyrer  geinDe  Derfdjrien  roorDen  fet).  2) 
Sßenn  er  3tcn$  Da*  9llfert&i!mltcl)e  Der  ©ebräudje  Der  prote* 
flanfifdjen  Ätrdjen  Ijfterautf  Darjuf&un  geDenft. 

3n  Der  $&at,  alle  35i!cber  unD  SKffualien  Der  G&al* 
Dder  laffen  glauben,  Dag  fte  ade  SBöc^er  Der  (jl.  Scbrift 
für  canom'fcb  anerkennen,  welche  Die  riraifc^e  &trcbe  al$ 
földje  annimmt:  man  flnDet  Dann  Dfe  n>efenflid)e  (Segen* 
warf  gelefort,  unD  trenn  einige  bieDon  abweidjen,  fo  ift  e* 
nur  in  Der  (Erfldrung,  Die  fle  Aber  Diefed  @e^eimnt§  geben 
toottten.  3). 

$Benn  übrigen*  e$  nrn&r  toire,  Da§  hit  Strebe  Don 
5D?alabar  Diefen  ©lauben  nieftt  gehabt  bitte,  fo  tourDe 
fcarauä  weiter  nfebt*  folgen,  altf  Dag  fte  Die  Uebergabe  De* 
©lauben*  Derfälfcbt  fcabe,  t>eil  Die  Sddjer,  Die  pe  aufbe* 
n>a(>rt,  Diefe  gefore  enthalten,  unD  folcfye  ftd)  bei  $en  £bal# 
Däern  feit  ibrer  ?lbfifaDerung  Don  Der  rimifc^en  Ätrcfye  er* 
galten  bat.  4). 

Siefe  SSiIdjer  Der  6balD5er  geben  eine  tmroiDerleg* 
liebe  «probe,  Dag  »or  Der  Trennung  Der  SRe(?o rianer  Die 
$ebre  Der  gangen  Äirdje  im  (Sinflange  war  mit  Dem  ,  n>a$ 
Die  rimifebe  nodj  ^eut  ju  £age  leljrt,  unD  Dag  folebe  alä 
Die  Uebergabe  3f*fu  DerSlpoffel  angefe&en  rourDe,  »eil 
Die  ÜReftorianer  hieran  niebt*  $u  inDern  »agten. 

(Kan  fann  bei  «Iffemann  Me*  ftnDen  /  n>atf  Die  ©e# 
brduebe,  Zeremonien  uuD  Siturgie  Der  (EbalDäer,  it>r< 
^atriarebifdjen  SRetrcpoliten,  Älofrer  unD  6cfyulen  betrifft.  5) 

j)  Christianism  des  Indes,  Starrebe  muVtm  SCcrFc  p.  34 1, 

3'*2,  £offanb«  9Tu$gobe. 

a)  Diss.  lri.st.  sur  divers  Sujet,  T.  l.  RfcLerchcs  snr  la 

!f-   religion  chrlt.  dans  les  Indes.  -  . 

3)  A«semann  Loc.  cit.  §.  12. 

4)  Ibidem  §.  23.   

5)  Asscmann  T.  5.  part.  f.  C.  11,  12,  l3.  i4,  etc. 
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<£&iltatffen  oter  SJMllenari  er.  «Kan  gfebf  t>tc# 
fen  SRamen  jenen,  welche  glaubten :  3efuä  dEbrtftutf 
werte  auf  (Erten  mit  fernen  ^eiligen  fn  einem  neuen  3etu# 
falem  taufent  3a&re  lang  bor  bem  jiingffen  ©ertöte 
(errfefcm  gclgente*  gab  tiefet  aKeimmg  tbre  €nfftebmig;. 

Die  9Jropf>eten  Ratten  ten  3uten  t>erbet§en ,  Sott  werte 
f?e  au*  aßen  Stationen  fammeln,  unt  nadjtem  (Er  über  ibre 
geinte  feine  ©eridjte  Werpe  baben  ergeben  laflen,  fo  wi!r* 
ten  fte  auf  (Erten  eine  Doüfommene  (Slucffeligfeit  geniegen. 
@ott  funtigfe  turd)  3faia^  an,  tag  (Er  einen  neuen 
Gimmel/  unt  eine  neue  (Erte  Raffen  werte. 

,,©e$s  Vorigen  wirt  man  nidft  mefcr  getenfen  noc^  ju 
#,#er$en  nehmen"  fpric^t  ter  £err  tureft  ten  SRuht  tetf 
^prop^eten ,  fontern  fte  werten  ftd)  ewiglid)  freuen  unt  frd&# 
lief)  fegn  über  tept,  ta$  3*  fdjaffe.  Senn  ftefce,  3d>  wttt 
3erufalem  fefiaffen  jur  SBonne,  unt  ifcr  ffiolf  jur  greute. 
gef)  will  frä&ltÄ  feptt  über  3erufalem  unt  miefy  freuen  tfber 
wein  SSolf,  unt  fott  niebt  mebr  tarin  gefcfaf  werten  tte 
©fimme  teef  33einen$,  nod)  tie  Stimme  tetf  Stlagentf.  — 
©ie  werten  £dufer  bauen  unt  bewohnen,  fte  werten  SBcin* 
berge  pffanjen  unt  terfelben  grumte  efien:  fte  fotten  «tdjt 
bauen,  tag  xin  Unterer  bewobne,  unt  nieftt  pflanzen,  tag 
ein  Unterer  efle.  Senn  tie  Sage  meinet  SSolfetf  werten 
feint,  wie  tie  £age  eine$  Säumet,  unt  baä  SBerf  ifcrer 
J&dnte  wirt  alt  werten  bei  meinen  Wutferwdblfen.  ©ie 
fotten  ntebt  umfonft  arbeiten,  nod)  utyeitfgeSeburt  gebdren, 
fcewt  fte  fint  teV  ©aame  ter  ©efegneten  te*  £errn,  unt 
ibre  9tocbfommen  mit  i&nen:  Unt  e$  fott  gegeben:  ebe 
fte  rufen,  will  3^  antworten;  wenn  fte  nod)  reten,  will 
3d)  ^iren.  SBolf  unt  £amm  foden  weiten  jugleid);  ter 
fiwe  wirt  ©frob  efien,  wie  ein  Stint,  unt  tte  Solange 
foü  €rte  effen ;  fie  werten  nicf)t  febaten  nod)  terterbeti  auf 
meinem  gan|en  ^eiligen  Serge,  fpriebt  ter  £err  1) 

€$etbieJ  gibt  triebt  mint  er  frerrlicbe  Fertigungen : 
,,©o  fpridji  ter  £err:  ©te&e  3$  wiß  eure  ©rdber  auf* 


i)  Istiaa.  65,  17.  ffr. 
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„f&un,  unb  Witt  eucbmefn  SJolf,  au*  benfelben  &erau*&o* 
„len,  unb  eu*  tn'tf  ?anb  3fr  ael  bringen;  unb  t&r  fofff 
„  erfahren ,  bag  3#  Der  i>err  bin.  3dj  will  Die  Äinber 
z/3frael  &oU"/  au^ben  Reiben/  ba&fn  fje  gejogen  fJnb,unb  will 
„fte  attent&alben  fammeln,  unb  fle  wfeber  in  i&r?anb  brtn* 
„  gen,  unb  fte  foflen  lieber  Im  ?anbe  wohnen,  batf  3#  meinem 
;/  Änedjt  3af  ob  gegeben  &abe,  barm  eure. 93üter gewohnt  fca* 
„  ben  ;  unb  mein  ftned)t  S>  a  t>  t  b  fett  ewig  i&r  gürff  fet)n  "  2) 

55ie  3uben,  welche  3efum  filr  ben  SRefita*  erfannfen, 
verloren  btefe  &errlld>en  Steigungen  ni<f)t  au*  ben  Äugen, 
unb  glaubten,  bag  fte  bei  ber  jweifen  SlnFunff  3efu  in 
Erfüllung  ge&en  würben*  £<efe  SRenfc&en,  &alb  3uben 
fcalb  S&rfffen  /  glaubten  /  bag  na$  bem  (Erftyetnett  be*  Sin* 
iicbrifT*  unb  bem  barauf  folgenben  Untergänge  aller  S&fer 
eine  erfie  9luferffe&ung  ber  Sobten,  wefcbe  nur  bfe  @ere*# 
ten  bereife,  t>or  ft#  gefeen  werbe,  jebod)  würben  bfe  nod) 
auf  (Erben  Ueberbleibenben,  @ute  unb  Stöfe,  am  Men  er* 
balfen  »erben,  bie  erflen  um  ben  erftanbenen  ©cremten  wie 
tbren  Surften,  |U  ge&oreben,  bfe  legten,  um  ton  Deq  ©e< 
recbten  beftegt  unb  unterjocht  $u  werben/  SUSbann  wirb 
3efu$  G&ritfu*  fn  feiner  Jjerrlic&feft  bom  Gimmel  (>er* 
m'eberf  ommen ,  bfe  ©fabf  3*rufalem  wfrb  bon  Sieuem  er* 
bauet/  erweitert  unb  t>erfcbinert,  aucfy  ber  Stempel  wieber 
bergeffettt  werben.  ÜDIe  <£l)ili allen  gaben  benimmt  ben 
$lag  an,  wo  Stabe  au  fielen  fommen,  unb  ben  Umfang, 
ben  pe  einnebmen  würben.  £)ie  dauern  Sferufalemtf  wür> 
ben  t>on  ben  fremben  SRatfonen  unter  Jeftuttg  i&ret  Ä*ntge 
aufgeführt ;  Alle*  wa$  »erwüffet  war,  unb  fcorjügli*  ber 
Tempel  würbe  mit  €t)preffen  *  5td)ten  *  unb  <£ebernl)ol$  t>er* 
flct'Det  werben;  bfe  &f)ore  ber  ©fabt  ffünben  fmmer  6ffen, 
unb  £ag  unb  9iadjt  würben  &eid)t&ümer  aller  Slrt  bafelbfl 
jufammenftfegen»  «uf  biefetf  3erufalem  mnMcn  fie  an, 
wa$  im  2 Ifen  Äaptfel  ber  Wpofatypfe,  unb  auf  ben  £enu 
pel,  watf  bei  €jed)tel  flebet:  &ier  nun  würbe 3*fu$€&rt* 
flu*  taufenb  3a&w  lang  aW  trrbffc&er  Äänig  j>errfd)en,  utU> 


a)  Ezecliiel  57,  12,  21,  25. 
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mit  3&nt  bie  ^eiligen,  93afrfarcben  unb  qjropbeten  biefe  tau* 
fenb  3*(te  binburdj  im  feollfommenffen  S3ergnugen  kafyin 
leben:  ?c^t  bojffen  fte,  »erbe  3efu$  feinen  grcunben  fratf 
bunbertfilttg  erfefcen,  »a$  f!e  um  fefoefwiHen  Perlaffen  bat« 
ten.  (Einige  bcbauptefen,  bie  ^eiligen  »tlrben  btcfe  Seit 
in  greufcenmaf)len  ter leben,  felbff  im  ©enujfe  ton  ©peitf 
unb  £ranf  würben  fte  bie  ©ebranfen  ber  CDi<fgigung  »eit 
flberfebreiten,  ja  ftcb  unglaublicbetf  Uebermag  erlauben;  in 
biefem  SKeicbe  feg  etf,  »o  3efu$  t>on  bem  neuen  ©eine 
irinfen  »erbe,  »ot>on  (Er  bei'm  legten  Slbenbrnaftle  fpracb ; 
»eiter  bebaupfeten  fte:  eä  »tlrben  aud)  SBerebelicbuugen 
&tatt  fhtben,  »enig|fen$  für  3ene,  bie  bei  ber  SBteberfunft 
3cfu  npd)  am  {eben  fegen  befunben  »orben,  aueb  $in* 
ber  tüürben  geboren  »erben:  alle  Stationen  »drben  3f ra el 
geboreben,  alle  ©efcbtfpfe  ben  ©ereebten  mit  gnjgter  25tH* 
fibrigfett  bienen;  boeb  gäbe  e$  aueb  &riege,  Sriumpbe, 
Gießet  unb  S5eftegte,  bie  ben  $ob  »tlrben  erleiben  mögen, 
©ie  t>erfpracben  ftcb  in  biefem  neuen  3wfalem  einen  urter* 
f<b$pflicb<n  Ueberflug  an  ©olb,  Silber,  ^bt'eren,  ©titern 
aller  Slrt,  mit  einem  SBorte  Me$,  maß  Soften,  äbnlicb 
ben  %ubtn,  M«  "u*  firperlicbe  2Poflu|*  fueben,  ftcb  erben* 
fen  unb  »ünfe^en  Knnen.  Sem  fügten  fte  bei,  bag  bie  3>e> 
febneibung  ein  immer»<fbtenber  ©abat  unb  ©cblacbt  *  Opfer 
&tatt  böben  »ürben;  alle  SRenfcben  toftrben  ©Ott  ja  3*> 
ntfalem  anzubeten,  fommen,  ein  Zfail  äße  ©abate,  anbere 
alle  SRonate;  bie  entfernteren  einmal  be$  3a(rc*/  batfganje 
6efefc  »ürbe  gebalten,  unb  anfiatt  bie  Suben  in  ebtifJen, 
»urben  biefe  ftcb  in  3«ben  um»anbeln.  ©e$b<*lb  nennt 
ber  1)1.  £feronpmutf  bie  SWetnung  ber  <Ebi(faf?en>eine 
jübifebe  lUb^rlteferung  unb  %abcl,  unb  bie  griffen, Jo  ba* 
ran  glaubten,  tuDaijire^be  tytifien  unb  £albjuben. '  ©ie 
eri^^ieen  SBunberbinge  t>on  ber  gruebtbarfeit  ber  (Erbe,  He 
allerorttf  t'bre  (Erjeugniffe  obne  Einbau  bertorbringe,  Stacb 
Verlauf  M  taufenbjdbrigen  SXefcbetf,  fagten  fte,  »erbe  ber 
SEeufel  bie  SSilfer  ©egtbimuä  in  ber  ©ebrift  unter  bem  Sta« 
men  ©ogunbSWagog  befannf,  t>erfamraeln,  »elcbe  mit 
anbern  ■  ungläubige«  Stationen ,  bie  an  ben  äugerffen 
©ranjen  ber  (Erbe  »o&nten  auf  Slnfttften  be$  bäfen  ©eifteä 


384  «Utaffeb. 

Die  J&eilfgen  in  3ufc<Ja  befrieden  würben;  ©ott  aber  werte 
fte  juriitfbalfeu  unt  turd)  einen  geuerregen  tdtten.  9?ad) 
allem  tiefen  werten  tie  3>ifen  auferßefcen.  SWtf  Dem  (Snfce 
te$  faufentjibrtgen  9ieid)e$  erfolgt  ta&er  l>ie  allgemeine 
Sluferflebung  unt  batf  SBeltgertcbt,  nun  wirt  flc&  tatfSBort 
t>e^  £etlante$  erroa&ren:  „tag  fte  ntc^e  me^r  freien  unt 
„frepen  loflfen  werben;  tenn  fte  ftnt  ten  Ingeln  gleicb/ 
„weil  fte  Sinter  Der  Slufcrfie&ung  ftnt. "  1). 

£tefe  Meinung,  welcbe  Der  ^^antafte  $u  wobl  t^uf, 
um  ntc^r  Wnbdnge*  ju  tfnben7  febeinf  Seuinf&u*  in 
©d)tt>ung  gebraut  ju  ^abett :  man  glaubte  fte  in  ter  Offen«  „ 
barung  3o  bannig  gu  lefen,  wo  e$  |>et6t :  Sie  @ere$ten 
werten  taufent  3abre  mit  3efu$  €&riftu$  auf  €r* 
ten  berrfeben.  öiefer  2lpo|?el,  meinte  man,  &abe  nur 
€§ed)iel'$  SBeiffagung  erläutert.  SRe&rere  fetteten  batf 
SSofcllüfrige ,  welcbe*  ro&cre  ^briflen  ter  ©lilcffeligfelt  ter 
Jpeiligeu  beimffeben,  Don  tiefem  3veicbe  autf:  auf  tiefe  SBei* 
fe  etfl4rte  tyapia*  ba$  21te  Ä.  ter  Wpofalqpfe. 

©iefe  t>on  ten  grobfutnlicflen  93ot(?elIungen  entfleftete 
Meinung  »urte  ton  t>er|cbtetenen  2fötew,  wie  tem  1)1 
3ufun,  tem  1)1.  %tttiau$  u>  31.  angenommen,  ©ie 
große  3abi  ter  Äfrcben  <  ©cfcriftffeller  unt  $R4rtt>rer,  wel* 
cbe  ter  SÄemung  ter  €bü f  äffen  anfingen,  erlaubte  tem 
ty.  £ieronpmu$  niebf/ fte  fdjlecbtbin  ju  stammen,  fon* 
tem  Witt  tie  <£ntfcbeloung  fciertiber  tem  Urtbeile  ©otrctf 
t>orbebalten,  unfr  geffatfen ,  tag  ieter  feiner  lieber jeugung 
lebe;  jeted)  verwirft  er  fte  al$  eine  ter  Scbrift  juwiter* 
laufente  Unwabr&ett,  al$  eine  gefdbrlicbe  unt  läcberltdje 
93?<l&re,  ipelcbe  für  fene,  tie  f&r  unbetmgt  ©lauben  bei* 
,  nteffen,  ein  Stein  betf  Wnffoge*  werten  fann.  «Pbilatfri* 
utf  fefct  fte  fogar  unter  tie  Äefcereien.  Sie  borgen* 
linter,  welche  gegen  ten  f)L  CEprtllutf  febrieben /  geben  tie 
taufent  3ö*)re  ?lp6Uinar'ä  fdr  gabeln  unt  hoffen  au£, 
unt  <S t>  rill  erflärt  in  femer  Antwort/  tag  er  ftd)  bei  tem 
wa$?lpollinar  geglaubt  fcabe,  gar  nic&f  aufhalte.  5Die 


i>  Lac.  20,  35,  56. 
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meinen  IB&Ut,  fatfbefonDere  Der  r$mtfcf)e  93redbt)fet  Ga/u*, 
£)tigine$,  ©tonoffutf  t>on  HlejranDrten,  t»fe  5eflt# 
gen  $afiUu$,@  reg  oriuS&on^aM'anj/ ntjmutf 
unD  SlugufitnuS  fjaben  liefen  Srrt&um  befintten,  tx>el< 
djcr  au*  jur  Seit  De$  &L  £ieront)mtt$  unD  WuguffU 
nutf  feine  befannfe  ?ln&<inger  mefcr  &att*  1). 

Siefe  ^Reinting  fam  imfer  Den  JHeftffen  Seuffc^ 
lanD'tf  wieDer  jum  9JorWeine  2). 

(Srifiomadjer.  Ser  @affung&3?ame,  imfer  toelc&em 
Der  51.  tttftanaftu*  Die  Steuer  begrcfft,  »cld)e  tfber  Die 
Sßaftir,  unD  «perfon  3*f«  £(jritfi  im  3m(ume  befanden 
'rcarjn  3). 

CtrcumcelHonett  *),  ^Benennung  einer  unter  Den 
JDonatitfen  entff  anDenen  tt>u( l>enDen  ® ccf e  gegen Datf  3a&r 
347,  alfo  genannt:  weil  fic,  obne  feffen  SSoftnort  um&er# 
trrenD  an  Den  25auern&äufetn  (Circum  Cellas.)  i&ren  Un# 
fcaft  fuhren.  2)er  (eil-  $  f)  i  I  a  ff  r  t  u  $  nennf  fie  <£  i  r* 
cutrorctf.  «Dtefe  gccte  btl&ete  ftd)  aüö  einem  Jjaufen  ro&er 
unt»  untmfienDer  £anDleute,  i)ie  fampfenD  für  if>re  *Partfoet, 
SRarfprer  $u  tterDeit  roa&nten.  ©fe  roaren  ffaft  mit  ©cforoer* 
fern  mit  ©tiefen  bemaffnef,  weil  3efu*  Dem  Ipetrutf  Da* 
©dtfoert  »erboten  (>afte.  SRit  tiefen  ©täcfen  fdjfogen  fte 
einem  SKenfcfjen  Die  ©eine  entjtoet,  unD  wollten  fte  einem 
©nafce  n>iDerfaf)ren  (äffen,  fo  ftreeffen  fte  ii)n  mit  einem 
©djiage  ju  SoDen.  Btefe  ©tiefe  nannten  fte  Sfraelifen.  4). 

«Huf  i&ren  gelDjugen  gegen  Die  Äatfcolifen  fangen  fte: 
©elobt  fep  ©ott,  Sie*  war  Da*  ©ignal  jum  SMufDer* 


0  SWört  fef«  Tille  m out  T.  a.  art.  Millenahea  p.  3oo. 

unD  Herrin.  Klee  dissert.  de  Cliiliasmo  prim.  Saecul. 

Herbipoli.  X825» 
3)  Stokmaan  Lexicon* 

3)  Athana«.  1,  Dccret  Synod.  NicaeiK 
*)  4rc*  3a$*&wnbert. 

4)  August,  de  Haer.  C.  69,  Theod.  L.  4,  C.  6»,  Optat 
L.  5. 

^Tt^e r* 8<xif 0 it.  IL  25 
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gießen,  Me£  enffTofc  bei  tfrrer  Slnni&erung ;  bte  2)onafi* 
(Hfcben  53ifd)ife,  unferftöfct  fcon  tiefer  furdjfbaren  £ee> 
rctfmacbf,  Dcrbretfefen  allfeiftf,  wo  fte  wollten,  SSerwilfhtn* 
gen,  unb  vertrieben  Die  SatyoKfctt  au£  t&ren  Äircben.  U 

3ßid)t  ödem  bte  Saf&elifen  waren  fb^n  wätbenben 
Angriffen  blotfgetfcllf ;  au*  gegen  Die  J&ct^en  fa&  man  fte 
6cbaarenweife  bei  geter  ifcrer  $ef?e  (eransiefteti ,  um  t>on 
ibnen  ben  £ob  ju  erletben;  unerfebroefen  fiellfen  fte  ftd)  Den 
Pfeilen,  Die  man  gegen  fte  abbrüefte,  entgegen,  wie  Die 
Reiben  t&rer  €eit$  bfe  ©dffer  ju  eljren  glaubten,  wenn  fte 
ibnen  tiefe  Elenben  opferten.  2). 

gcblte  e$  an  einer  foleben  ©elegen&eif,  fo  gaben  Jte  all 
ibr  ©elb  %tt,  um  gerbtet  $u  werben;  fonnten  fte  ftcb  Die 
(Sbre  betf  9)?artert()um$  niebt  erfaufen,  fo  ffellfen  fte  ftcb 
auf  Die  ©tragen  unb  fangen  bte  SSorubergc&enben ,  fte 
nfebet$umc&efo.  SBer  ftcb  weigerte,  ibnen  biefen  gräglicben 
©ienft  ju  erweffen,  mugte  e$  gewäbnlicb  mit  bem  Seben 
bögen-  Xbeoboret  berietet :  bag  Die  Äatboltfen  eine 
fromme  gebrauchten,  um  niebt  gelungen  $u  fegn,  Darf 
25lut  biefer  SBa^nftnnigen  ju  »ergiegen;  fte  (Teilten  ibnen 
nämltd)  t>or,  fte  mtlgfen  fteft  t>orerft  binben  lafien,  um  fo 
altf  Opfer  befio  flcberer  t&ren  Swecf  ju  erreieben.  SBaren 
fie  gebunben,  fo  fähigen  bfe  ^atboltfen  fo  lange  auf  f?e, 
bitf  fte  ftcb  efaetf  SSefieren'  beftnnenb,  t>on  tfcrer  2Bttt&  ge* 
bellt  würben.  3). 

$?ancbe  wanbfen  eine  gewiffe  Seif  Darauf,  um  ftcb  9uf 
ju  ndb^n  /  vorauf  aU  gemdffefe  ©cblacbtopfer  t>on  boben 
Seifen  ftcb  (jerabfturtfen ,  In  gltfffe  fprangen,  ober  auf  an* 
Dere  SQBeife  einetf  fref willigen  Sobetf  (färben.  3u  weilen, 
i&rer  eigenen  ©cbwa<b(>eff  migtrauenb,  ober  au$  gurd)f, 
man  miebte  f!e  jwingen,  mit  Den  Äat&oltfen  in  ©emefo* 


1)  Ibidem« 

2)  Augast  cont.  Lit.   Parmen,  L.  2,  C.  20.  in  Johan. 
hotn.  Ii. 

3)  Theod.  Haerct.  Fat. 
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fcf-aff  ju  treten,  jünbefetf  fte  ©djeiferfcaufcn  an,  fMrjfen 
jid)  hinein ,  unfc  ffarben  mit  gretiDeit.  Sagtet*  fa&  man 
t>te  (SrUe  mfttem  SMute  tiefer  Unglutf  Heften  gefärbt;  tagtägliefc 
erblicfte  man  ©djaaren  ton  SD?  (Innern  un&  SBeibeht,  bfe 
f!eilfren  ©erg&ä&en  ftmanflünmen,  IM&  ftd)  t>on  gelfenfirf' 
fcen  in  «Ibgrilnbe  fitlrien. 

©a*  Solf  ertötet  i&ren  ettffeelfett  Seidjnamen  biefelbe 
€&re,  taelAe  t>te  Äircfte  ben  frt>tfd>en  Jetten  ber  SRartyrer 
beroetft;  ba$  3a(>rgeb<!ci)fm§  j&retf  ZqM  tturbe  fefflid) 
begangen. 

Ötefe  SBertrrten  fügten  tftre  eejffentleibung  bureft  ba* 
SJeifpiei  be$  9?a$itf  ju  rechtfertigen  1),  unb  ffarben  in 
fcer  Üeberjeugung,  ftteburcfc  bte  Ärone  be$  SRartyrtfyim'l  ftu 
erlangen.  (@ie&e  ben  3lrt.  Donati  den. 


i)  8Uji$,  ein  eifernber   3ube  för  ben  ©lauben  feiner  S3ä= 
ter  *ur  Jeit  ber  Sflaccabäer,  würbe  von  9*iccnor  mit 
500  SWann  in  eine;  25urg  belagert.    35a  bie  Seinbe  bie 
S3urg  beftürmten,  unb  er  ofcne  Hoffnung  war,  bura)  bie 
%h\<S)t  $u  entfommen,  wellte  er  lieber  ehrenvoll  gerben ,  alö 
ben  ©otrlofen  in  bie  $änbe  fallen,  unb  von  ifcnen  $o$n 
uub  23efa)impfung  bulben:  er  fiel  in  fein  ©<&wert,  ba  aber 
bie  Sßunbe  ni<bt  auf  ber  Stede  tßbtlia)  war,  unb  bie  feinb* 
lia)e  €>a)aar  bura)  baö  $£or  bereinfifirmte,  entflog  er  mit 
mannbaftem  SWutbe  auf  bie  Sinne  t  tftifyte  ftcb  fjinab  um 
ter  baä  S8oIf,  erfltmmte,  fia)  aufraffenb,  einen  fleilen  ffel» 
fen,  rif  verblutenb,  ba*  ©cefom  au$  feinem  Seibe,  warf 
eö  unter  ben  Raufen,  rief  ben  $>ertn  ßber  Seben  unb  &ob 
an,  <?r  möge  i|m  2We$  ba$  bereinft  wiebergeben  unb  flarb* 
2.  SWaccab.   14.   £ie  Suben  sohlen  Üta$i$  unter  ijre 
berühmteren  Sttärturer,  unb  wollen  bura)  fein  Seifpief,  wie 
bura)  jene*  von  6aut  unb  6amfon  beweifen,  baf  e$ 
ftäffe  gebe,  wo  ein  freiwilliger  $ob  nia)t  nur  erlaubt,  fon* 
bern  felbtf  .töblia)  unb  verbienfHia)  feg,  nämlia)  1)  gerea)te* 
SWijjtrauen  auf  eigene  Gräfte,  unb  grurä)t  ber  Verfolgung 
511  unterliegen.   2)  wenn  man  vorder jtefit,  baj?  bie  getnbe, 
in  beren  $änbe  man  fällt,  $ieeau&  Söeranlaffung  nehmen 

25  * 
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£en  SRamen  (dfrcumceli onett)  legte  man  aud>  ti* 
ner  befonbern  Wrt  t>on  «prebigern  bei,  Die  ftd)  um  bie  SBttfe 
bc$  13ten  3af>r(>unbert$  (1248)  in  Seutfdjlanb  erhoben. 
3ebetmann  fennt  bie  iangmtertgen ge&ben be$  Staifertf  g  r  t  e# 
t>ett<*  mit  ben  »tfbflen,  unb  ben  SJannflud),  welchen  3  m 
nocen*  IV.  auf  bem  Soncüium  $u  £pon  gegen  if>n  ergeben 
-  jjeg.  «Htffyrenb  ber  £ifce  bfefer3nM(ft'gfeiten  ent|?anb  in  2)eutfcf?# 
Ianb  ein  herein,  ber  unter  Dem  3Sortt>anbe,  t>tc  Sacbe  be£  #ai« 
fer$  ju  t>erfe*ten,  predigte,  ber  «Pab|?,  bie  ^tfdtffe,  unb 
tte  anbern  ^ralaten  fepen  Äefcer  unb  eimom'afer;  jeber 
«Prieftcr  bet  eine  Sobfunbe  auf  fi<$  habt,  &abe  bie  ©ettalt 
verloren,  bie  (Sudjanfiie  $u  confeertren;  unb  fet>  ein  93er* 
fähret ;  nxber  ber  *Pabfl,  nod)  bie  95ifd)5fe,  nodf)  fontf  ein 
lebenber SWenfd)  (>abe  ba$  Stecht,  ben  i ffentlic^en  ©of  fetfbienft  ju 
Derbteten;  unb  jene  fo  e$  tfcdten, fepen Äefcer  unö  SSetrilger; 
Dfe  SKinbern^Srüber  unb  jene^etf  ^Jrebtger #;Örben* 
t>erfef>rten  bie  Stitty  burefj  i&re  falfdjen  ^rebtgten;  auger 
Der  ©efcllfdjaft  ber  Strcurac ellionen  lebe  SRieraanfc  beut 
(Evangelium  gemäß. 

SBenn  fte  biefe  ©runbfifce  gepwbigef  Raffen ,  fo  erHir* 
fen  fte  tfcren  3u&o*rern,  bag  fte  tfcncn  2ibla§  geben  »eilten, 
ber  ntd)t  Don  ber  Srftnbnng  betf  $ab|te$  »nb  ber  3>tfc$i$fe 
fep ,  foubem  unmittelbar  t>on  ©oft  fomme. 


fbnnrcn,  <5>ort  unb  feinen  ^eiligen  Hainen  a«  Aftern.  £i* 
«ig«  Geologen  meinen  $en  Sta^i*  mit  bem  Vorgeben  ju 
retbrfettigen,'  baf  et  au*  befonberee  Eingebung  ge&anbelt 
Job«;  tmb  beflättigen  bicfe$-but,<$  bo*  25eifpiel  einiger  3«»g» 
frauen,  bie,  um  i^rc  <*bte  3U  retten,  fu&  getflbtet  Jaben. 
Lyran.  tirin.  Serrar.  in  2.  Mac c ab.  14.  SIugufHtt 
mib  S£oi»a*  lagen:  ba  bie'^bat  3?  a  a  *  *  in 
btc  ©ifrrtft  niebt  gutgebeifen,  fonbetn  nur  angeffibrt  fep, 
fo  fonne  au$  berfelben  jur  Verfertigung  bet  ©elbfhnrfeU 
bung  in  ber  ©tttenlebre  nt<bt$  gefolgert  werben.  August, 
cp.  21,  alias  2o4.  üb.  coat.  Gaud,  C.  Si.P.TJiom.  priin. 
adae  art.  5 ,  ad  5. 
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Dfefe  (Sircümcetltonen  fuhren  ber  «parf&et  grte* 
fceHcb'tf  großen  ©djaben  *u>  unb  machte«  mehrere  Äa* 
ffcolifcn  t>on  ifjra  abwenbfg.  1) 

Clancularfer.  Senennng  einer  ©ecfe  ber  Wna* 
fcapfiflen,  tpelc^e  fugten:  man  mifle  im  ÄeffcntltAcn  eine  ' 
©pracbe  fuhren,  wie  fte  gemeinen  unter  ben  ieuten  ib* 
licfc  fep;  wenn  tum  9Wigton£facben  t>te  &ebe  wäre,  mit 
feine  eigentlichen  Segnungen  geheim  Galten.  2) 

<Jlaubfu*Don  2:urfn.  *)  verfiel  ju  Anfang  fce* 
neunten  3a&r&unbert*  in  bie  Srrlefcre  ber  Süberfiilr* 
mer,  unb  be$  Sigtlantiutf. 

©ewiffe  3R  fgbrduche ,  he  er  bei  ber  Wnbacbf  ber  @(au# 
(igen  in  tiefem  Setreff  gewahrte,  bewogen  ifcn,  bie  83cr# 
c&rung  ber  Reliquien  unb  ber  Silber  anju(freffen. 

Slaubiuä  war  einer  ber  eifrigffen  griffen  frtne$3a&r# 
(unbertä;  aber  e$  fehlte  ifcm  an  richtiger  Urt&etMraff, 
©ber  an  STOdgigung  im  fünfte  ber  SJerefjrung  ber  Reliquien 
unb  ber  Silber:  er  würbe  ton  2>ungal  unb  3onaö  t>on 
örlean'tf  wlberlegt,  unb  in  einem  Soncflfum  t>on  <pari$ 
terbammf,  welche*  erfldrte:  bie  Silber  fepen  in  ben  Äir# 
d)en  jum  Unterrichte  betf  S3olfe$  beizubehalten,  nicht  aber, 
um  fte  anzubeten,  ober  ihnen  eine  abergläubige  SJerefcrung 
|u  erweifen.  3). 

r  P 

Clement  **),  au*  Scfjofflanb  ffrmtmenb,  verwarf 
Me  Äirdjcttfa|ungen  unb  €oncilien,  bie  Sl&banbluugen  ber 
ffidter  über  Religion*  »SKafericn,  unb  ifcre  (Srfldrungen  ber 
(I.  Schrift;  auch  nahm  er  bie  Sfoerfe  be$  ty.  £teronp# 


1)  !Wan  fefre  Dupin  i3  Siecle  p  19g,  D'Argentre. 

2)  6ie&  ben  SIrtifel  2fnabaptif*enunb  tyre  Gecten. 

*j  9te*  3fl&r&"n&ett.  H 

3)  Mtbillon  Annal.Ord  Benedict.  1.  29,11.  5».  60,  61, 
Conc.  T-  7,  p.  i?43.  Iliit.  lit,  de  franct  T.  4.  p. 
256,  490. 
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mu$,  «ugufHnu$,@regorfu$u.a.  nicfcf  an ;  bebattpte* 
te,er  finne  $tfd)of  fepn,  wenn  *r  aucb  jtpet  Sinket  jra  (*be# 
brücke  gefügt  f)<$tfe:  ein  G&rfff  törfc  feine*  35ruber$  ffiittme 
e&eltdjen.  2fefu$  f>abe  bet'm  5lb(?efgcn  |ur  S$$tte,  alle  2Ser# 
bammfe,  au#  Die  Ungläubigen  unb  @d$ent)fetter  erlföf :  über* 
bieg  b^gte  et  Perfc&iebene  SErrt&umer  tlber  bie  33orerro<f()lung. 
Cr  ttnirfce  mit  «balbert  im  Goncilium  t>on  ©efffonä  uno 
einem  anbern  |u  &  o  m  gehaltenen  Äird)enrat&e  perbammt  1) 

©fe  gele&rten  Herausgeber  ber  ?iferar  *  ©efcfcfdjfe  i>on 
granfreidj  febeinen  btefen  Klemens  unter  bfe  Sabl  jener 
©ele&rfen  ju  fefcen,  tpelcfjer  unter  Sari  bem  ©rogen  an 
2Bieber&erfleffung  ber  2Biflenfd;aften  arbeiteten,  unb  f(>n 
fi?  ben  £e(>rer  £effo'$  ju  balten,  welker  9lbf  betfSlo* 
fteft  £Ä< c^emonf  im  Si^urae  (Eonffanj,  fn  ber 
golge  Öefanbter  £  a  r  I '  $  be$  ©rogen  ju  6  o  n  fla  m 
f  i  n  o  p  e  l ,  unb  &iföof  $u  §3  a  f  e  I  getpefen  n>ar. 
tluc&  glaubt  man,  baß  bie  ©tubten  be$  tyallafJetf  unter  fei* 
ner  £effung  geftanben  fepen ;  im  ©anjen  tpeig  man  febr  tot* 
nig  Pon  if)tn  2). 

fft  ntcbf  unmiglfcfc,  bag  fn  einem  3af>rftunberte,tt>o  man 
fo  Pfele  SBerfe  ber  Sdter  unterfd)oben  unb  t>erf4lfcf>f  &arte, 
ein  (D?ann ,  ber  bie  Sbeologie  mtt  ber  gacfel  ber  Srifff  ju 
beleuchten  anfing,  jene  ©djriften  altf  nid?«  betpeifenb  Per* 
tporfen  babe,  unb  auf  Slbwege  geraten  fei),  ©fefe  SSerir* 
rung  $&tte  f&rer  3?atur  nacb  ben  ©eiff  bem  ©tubturn  ber 
äritff  julenfen  follen;  allefn  ba$  3af>rbunbert  tpar  ju  um 
tmffenb,um  biefetf  $u  ertpfrfen.  SerSm&um  be$ Siemens 
tvar  »eber  mJfcltcfr  nod>  gef<S(>rlid) ;  er  mürbe  Perbammf ,  unb 
fanb  feine  33ert&eibfger  unb  ©dtfler. 

3Wgen  bie  greunbe  ber  Unmiffen^eft  biefeä  35eifpiel 
nfd)t  alß  Staffen  gegen  bie  SßtflTenfc&aft  gebrauten.  3fn  bie# 
fem  .fo  unmiflTenben  Seifraume,  n?c  Glemenfen*  3m 
ferner  n(*t  einmal  Nn&a'nger  fanden,  migbrauebte  em 


I)  Conc.  T.  4.  BomT  Ep.  135,  • 
2;  Kitt.  Jilerairc  de  Franca  T.  4  .  p.  ß,  i5. 


Digitized  by  Google 


eitmenS.  Gleobiu*.  391 

©cfyttarm  ton  Schrägem  ba$  SJolf:  bfr  abgefcfcmacfteffen 
3frrlefcren  nnirben  ton  u nn> f flTcn f cf>a f f Ii cn  ©d)»<irmern  ge# 
prcDtgef ,  unb  gierig  aufgefaßt;  batf  ©itten*93erberbnig 
itar  fo  groß,  al$  tfefgetturjelt  bie  UnrotfFen&eit  war;  Slutf* 
fcbroeifungen  unb  Aberglaube  würfen  ßetä  im  SSer^dltntfle 
mit  ber  Slbna&me  beä  liebte*.  CDfan  terglefcfye  mit  tiefem 
fcenSlrtifel  Adalbert  Stefe  beifcen  SNänner  wurden  ton 
Cinem  Goncilium  terbammt. 

(EleobtuS  ober  Cleobulu*,  *)  ein  3eitgenoffe 
©imon**,  befefnbete  bfe  cbriftlidje  SKeligton,  unb  warb 
#<fupflfng  ber  ©eefe  ber  SIeobianer. 

Gleobulutf  terwarf  ba$  Wnfc&en  ber  «prop&cten,  bie 
«IKmac&t  ©otte$,  unb  bie  Wuferffe&ung ;  bie  ©dtfp'fung  fcer 
SBÄt  fcbrteb  er  (Engeln  ju,  unb  laugnete  bie  ©eburt  3cfu 
ton  einer  Jungfrau  1).  ' 

©o  fanben  bie  «Hpoffel  unb  erffen  Serftlnber  be$  Stan* 
Keitums  in  gan$  «Paldffina  SSiberfager,  unb  bie§  waren 
gebilbete  5»<Snner,  geübt  im  3>i$putiren,  autfgenlflet  mit 
Üeberrebung^&unft,  befeelt  ton  ©pftem'tf '©ud;t,  wenn 
tefy  fe  fagen  barf ,  unb  ton  heftigem  Verlangen  nacb  35c 
rtfymt&eif/  tt>el$e$  bie  gewä&niicbe  letbenfefjaft  ber  $e$er< 
Häuptlinge  n>ar. 

©egner  biefer  9lrt  legten  ben  SlpofMn  alle  nur  migltdje 
©cbwlerigfetfen  in  ben  2Beg,  unb  unterließen  nicf)t$,  fte 
auffaUenb  unb  obftegenb  |u  machen.  Sie  £batfad)en,  wel> 
d)e  $ur  ©runblage  be$  G(jrif?ent&um'$  btenen,  würben  ba< 
&er  bamaltf  mit  ber  forgf<Jittgf?:n  ©enauigfeit  unterfuhr, 
unb  ber  (!reng(?en  Prüfung  unterworfen.  \ 

Sie  gertngtfe  Untreue,  beren  ftd)  bie  SlpofM  fcbulbig 
gemaebt  Ritten,  würbe  ton  ifcren  geinben  an'tf  £id)t  ge* 
bradjr  worben  fepn,  unb  ein?  foldje  wof)l  erttiefene  Untreue 
f)itte  unfehlbar  jebe*  gjorfeftreiten  einer  Religion  gehemmt, 


*)  lt<&  ?<i&r$un6<rt. 

l)  Constit.  Apost.  I.  6,  C.  8.   Theodor,  haeret.  fab. 
L.  2.  Praof.  Euscb.  Hut,  Ecclts.  L.  4.  C.  21« 
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beren  Sittenlehre  bie  £efbenfd)affen  befrie^fe ,  unb  bfe,  ber 
föerttunff  unzugängliche,  (Bebeimnifle  vortrug. 

Sttacben  wir  t>on  unferer  Seit  efnen  ©eblug  auf  fette. 
Sßemt  ^eut  ju  £age  $eibenfd;aften  unb  SSorurf^cflc  jenen 
©cbwatt  t>on  fpoftifcben  ttuäfätten  auf  bie  SRelfgion,  jene 
gefeforaubten  SPbMftn,  bfe  t'^re^  ©ebroulffeä  entfettet,  ber 
Vernunft  weiter  niebttf,  al$  abgetretene  unb  flaefte  «JJoffett 
darbieten,  f$on  für  erwtefene  SBabr&eifen  mäcbten  gelten 
laffen  #  Weidben  €*tnbrutf  mußten  ntd)f  bte  getnbe  ber  Sipo* 
fiel  auf  bie  ©emtltber  machen,  wenn  fte  ihnen  mit  (Brunfr 
trgenb  einen  £rug  ober  eine  Unrtc^ft^feif  ihrer  Angaben 
bdften  vorwerfen  Wnnen. 

©o  tfber  maebt  bfe  cbrifflicbe  SScIf^fon  gerabe  ju  tiefer 
Bett  tbre  reigenbffen  unb  fcbrefenbften  gortfcbrttfe,  wogegen 
alle  ©ecten,  bte  fle  anfeinben,  aerfebwinben-  unb  jertfdu* 
beu.  1). 

©ie  ©ewigheff  ber  Zf)at{ad)t\\ ,  weldje  bie  llpoffel  be* 
zeugten,  freuet  baber  mft  ben  gortfebritten  be$  Ghriften# 
tbwmä,  unb  CrMfcbung  ber  ©ecten,  welche  fofcbeS  bei  feinen 
^Beginnen  angriffen,  im  offenbarten  Sufammenbange. 

Sßir  haben  alfo  fcor  unfern  Wugen  fef?|?ehenbe  Sbaffa* 
4 eben,  bje  mit  ber  SBaMeif  be$  Seugnfffetf  ber  9lpofM  eben 
fo  uoff)wenbtg  t>erfntipft  ftnb,  al$  bte  glaubwürtigflen  ©cnf* 
male  mit  ben  unwiberfprecblicbffen  Gegebenheiten,  ©er  93er* 
lauf  ber  Seit,  unb  treulofe  Seugmfle  fonnten  biefe  mit  ber 
2Bal)rf)eit  ber  $rebfgt  ber  Wpofiel  jufammenhdngenben  $f>öt* 
facben  nid)f  enffMIen;  fle  halten  bte  «Probe  gegen  ade  €in# 
wenbungen  unb  Sebenfltcbfetten  betf  ©ceptrutfmutf.  ©ie 
@e»t§beif  berfeiben  für  tm$  gkfeht  jener  ber  Seitgenofien 
ber  SlpofM. 

Colarbaffutf,  beräumter Stelentfnfaner,  welcberbem 
©t)f?eme  SBalentfutf  bie  ©runbfäfce  ber  €abba!e  unb 
llfirologfe  angepagf  ju  haben  febeint.  2). 


l)  Theodoren  Ibidem. 

5)Aater  Appond.  ad  Tert.  de  Prfcacripl  C.  53, 


1 


Digitized  by  Google 


■ 

I 

.       •  N  ■•  . 

Gofl[uf&utf.  393 

Co Huf fyuß.  »>  Krieger  $u  Slfejräntrien,  «Pfarrer  m 
einer  ter  9lbf Deüungcn  tiefer  ©fatf,  lehrte  nid)f  nur,  tag 
®off  nid)f  ter  Urheber  De$  llebeltf  fei),  fontern  aud;,  tag 
e*  fein  Hebel  gebe,  roeldjetf  Pon  ©off  fomme. 

©er  f)l  (Sptpbaniutf  fagf:  lag,  n?d^rent>  flrfu* 
ejner  Seite  feine  ©offloggfeif  prett'gfe,  man  antere  (Eeelfor* 
ger  fa!>,  bfe,  wie  (Solluffjutf  (Earmaf (jutf  k.  balt  tieg 
balt  jenetf  tem  2>olfe  Porfrugen,  tt>eld)e$  in  feinen  Meinungen 
unt  Sobpreifungen  geseilt  gel),  t>ic  einen  Slrianer,  tie 
antern  Colluff)ianer  nannfen.  l> 

©ie  Regierte,  gcf>  einen  tarnen  $u  machen,  Perfeifefe 
Golluf&u*  jur  3rHe6re.  Sa  er  nur  ein  miff  eintägiger 
&opf  war  uni>  in  einem  erleucflfefen  Seifalfer  lebfe,  fanö 
er  wenig  ©djuler. 

£errfud)f  ift  ta$  gen>ifyttltd)e  €rbf(jeil  ter  §Riffelm<fgig# 
feif,  unt  tie  £albfceif  betfenf  gd>  nie  anderer  al$  fleiniic&< 
fer  Littel.  golluf&utf  frennfe  fld>  t>on  «Uejanter,  fet# 
nem  95ifd)ofe,  unrer  tem  SSorwante:  tiefer  55a frfar*  $eige  fu 
pfele  edjonung  gegen  Sir futf.  Jpferju  bettirfre  e$  ton  fet> 
«er  tiefte  roeter  Üalenfe,  weter  Äennfniffe  nod)  Certienge. 
9lffetn  unttriflenfce  (£f)rget$ige  wiflen  feinen  antern  SBeg  ein* 
$ufd)lagen,  um  2luffef>en  ju  erregen,  weldjer  in  Seifen  ter 
Uwüifien&eif  immer  sunt  Siele  fttfcrf,  in  einem  aufgeflarfen 
Setfalfer  aber  nur  l<Sd)erltd>  mac&f.  Golluf&utf  &affe  gc& 
itad)  feiner  Trennung  Pon  Wie  ran  ter  autf  eigener  Stfadtf* 
Ställe  jum  2Mfd)ofe  er&oben.  ©atf  (Eoncil  pon  9llerantrien 
entfletfcefe  tf>n  Pon  feiner  efngebtltefen  Stfc&oftf  *  SBtirte, 
unt  wie*  tf>n  fn  ten  ^rfegergant  gurdef. 

Sluf  tiefe  SBeife  gel  60  Huf  (>u$  in  tie  SBergegenfjeff  mff 
allen  jenett  fdjwadjen  Sraufefdpfen,  welche  tfe  Sucfof  na* 
einem  Slamen  ju  ©ecfengiffertt  macfyfe.   3n  ten  gngern 
3a(>r&unterfen  Riffen  fte  gefährliche  ©palfungen  Peranlagr;  •« 
Sltalberf,  ffialto,  Slrnolt  Pon  SSrefcU/  unt  fo 


*)  4te*  3a$r$t?ntor. 

1)  Epiph.  Ha  er.  69.  PbiUst.  Hter.  78. 
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t>rele  andere,  welche  bie  Ätrdje  t>erwäf?efen,  waren  um  nidjf* 
befier  aitiiiollutfyuö;  allein  fte  traten  fn  einem  Seitpunfte 
auf,  worein  Xfyil  Der  ©ctftitc^fett  ©itfen  *  unl)  &enntm§* 
lo$  WUetf  betjerrfefcen  wollte,  unb  bie  Religion  nur  t»urc^ 
2Rad)ffpnic&e  bert&eibfgfe. 

£opf)fen.  ©o  (jefgen  tfe  3af  obttffc&en  ober 
SfRonop&Dfitifdjen  S&rtffen  in  Wegppfen,  mit  «litffölug 
ber  übrigen  <5mwof>ner  biefetf  ?anbe$.  Sur  befieren  (Er* 
fenntniß  t&reä  Urfprungeä  mug  man  bi$  auf  bie  3eit  be$ 
£)totfcoru$  juriltfge&em. 

Siotfcor,  9tofrfarc&  bon  Sllejanbrien,  war  ber  etf* 
rfgffe  S?erfed)ter  be$  €utpd)iani$mu$.  Sa$  Wnfe&en, 
weld>e$  i&m  feine  SBdrbe  berlief),  feine  groge  Srefgebfgfeif, 
bie  t&m  bie  £er$en  be$  23olfe$  gewann/  ber  Wbfdjeu,  ben 
er  gegen  bfe  @efd)icf  liebfeit  (>atte,  allen  Wegpptiern  gegen  bie 
geinbe  betf  (£ufp$e$  einbogen,  welche  er  altf  Sieffo* 
rfaner  bejeieftnefe,  (freuten ben  (Euf p^ianttfmutf  inganj 
Wegtjpten  auö. 

£>a$  Qtonctlium  t>on  Qt&alcebon,  weld)e$©iotfcor'n 
fetnetf  ©fublctf  entfette,  empirte  alle  ©emüt&er,  unb  enf> 
jünbete  batf  geuer  ber  ©cfowärmeret  in  ganj  Slegpp/em  Sie 
jhrengen  ®efe$e  ber  Saifer  gegen  bie  geinbe  be$  (Soncifiura* 
öoä  Gljalcebon,  unb  bie  Äunftgriffe  ber  Sln&dnger  Sfo* 
c  o  r  *i  gaben  bemfelben  SRa&rung,  unb  ba$  ganje  l'anb  warb 
mit  Unruhe,  Swiefpalt  unb  Wufrufyr  erfüllt. 

£>ie  fai?"crlid)e  5)?ad)t  berfdiafffe  enbltcfy  ben  Slutffprä* 
den  jenetf  (Eonciliumtf  fn  gan$  Slegppten  bie  £)berl)anb :  man 
fd)icffe  öon  (Sontfantinopel  «Patriarchen,  SffcWfe,  35eamtetiy 
etatthalter,  unb  bie  i'anbetfemgebornen  würben  bon  allen 
tilrgerlfdjen,  milttdrtfcben  unb  ftrd>(tcf>en  ©teilen  autfge* 
fdjloflon.  3ebod)  bdmpfte  man  fjierburd)  bie  ©cbwirmerei 
md)t.  (Sin  &{>eil  ber  ©egner  be$  (Soncü$  ton  <£&alce# 
bon  sog  Rd)  nad)  öber^lcgppten  juruef,  anbere  berliegen  bte 
5>:etd)$Iänber,  unb  begaben  fiel)  nad)  Wfrifa,  unb  $u  ben 
«Irabern,  wo  alle,  Religionen  got-ufcet  waren.  1). 


0  ßpiph.  Haei.  79.  Hin.  Patriarch.  Alex.  p.  r64. 
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©ie  <n  tfegnpfen  jurücfgeblfebetten  unterlagen  $war  ber 
©ewalt,  ni&rfen  aber  im  £erjen  einen  unDerfcbnlicben  £ag 
gegen  Die  rämifdjen  ftaifer ;  batf  &arfe  SSerfa&ren  Der  ©tatfc» 
balter  unD  fatferlidjen  Seamten,  Die  £)emuff)igungen  unb 
2>efd)impfungen ,  Die  matt  fte  füllen  lieg,  me&r  alt  ^unDerf 
taufenD  bei  t>erfd)teDenen  SSeranlaiTungen  megen  Sftfdjtannabm* 
Ded  (£oncil$  Don  G&alceDon  Dargebrachte  ©cblacfjfopfer  Der 
2f brisen  Raffen  i(>re  ©emiitfjer,  nebfl  unautflifcblicfyem  Jpaffe, 
mit  brennenDer  Segierbe  nach  SKacbe  erfüllt.  J). 

£)ic  93afriard)en  tyrer  ©eefe  febfeften  i^re  SBfcarien,  fte, 
in  biefer  ©timraung  unD  ein  Auflehnen  gegen  Die  ©efefce 
Der  Äaifer  ju  erhalten. 

Unter  Dem  Äaifee  £eraclfu$  fanDte  Der  flJatrfatcb 
Benjamin  autf  Den  tiefen  2Bt!j?enefen  Unter #?(egnpten'$ 
feinen  23icar  ttgat&o,  Der  al$  ©realer  DerflefDet,  Den 
Wegppfiern  Dfc  eacraraente,  unD  Da*  (I.  Wbenbmal  fpen* 
Dete. 

®o  fd)log  nun  Wegtjten  jttet  SJtflferfdjaften  in  fid),  Die 
fttb  tÄDtli*  (jagten,  Dfe  ©rteeben  ober  Kimer,  Dte  aüe  ©tel* 
len  unD  5BurDen  De*  <£taatct  inne  Raffen ,  unD  worauf  Der 
grigte  £&etl  Der  £eere$mad)t  beffanb ;  unD  Dfe  flegppfier, 
unenDUcb  an  3al)l  jenen  überlegen,  tvelcbe  Die  Särgerfcbaff, 
toaö  ftuiboolf  unD  Die  ©eroerfer  in  ftd)  begriff. 

SBd&renD  biefe*  Sfanbe*  Der  Singe  in  Wegpten  be< 
mäcbtigten  tfc&  Die  ©arajenen  ^ala^inen'*  unD  ©n< 
rtrn'tf.  Sie  Slegnpticr  riefen  fte  m'tf  Janb ,  fcblofftn 
SunDnig  mit  Simon,  £>mar%gelDober(leu  gegen  Die  d.ä* 


1)  IDie  Gtattyaltet,  trenn  fie  fpeiffen^,  liefen  ft$  fctc  Safcl 
von  wer  Heg^tiern  baften,  unb  t»tf<bren  ifyre  £Änbe  an  tb« 
rem  Sorte,  Die  unerträgliche  23ef<btmpfuug ,  Die  j&ncn 
»ibetfobren  fonnte,  unb  wda)e  noa)  beut  $u  Sage  ibren 
9orn  unb  t'bre  9?a<bgicrbe  gegen  Die  römif^en  Äaifer  aufregt. 
£a$  SInbenfen  an  Die  begangenen  @)räueftbaten  unb  Der 
3InnaJme  Dc$  goncilium'*  von  Galcebon  ffiJiflen  (Übet 
jefct  nc$  vor  tyun  klugen. 
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mer,  und  fpfelten  fomtt  Aegypten  den  ©arajenen  in  die 
^inte.  Aße  ©rieben  oder  SWmer  enfflo&en;  und  Aegppten 
tourde&on  nun  an  blog  don  Singebornen  u.©arajenen  beweint, 
weldje  erftern  eine  Sopflfeuer  auflegten,  und  den  flJatrtat* 
c&en  35 enj am  in  auf  den  bifdtfflidjen  ©tu&l  pon  Witt  an* 
t>rien  mit  allen  ©erecfjtfaraen  wieder  einfetten.  2>a  nun 
die  ^afobiten  faff  auä  lauter  eingebogen  Aegppttern  be# 
flanken,  fo  verlor  tfcfc  in  furjer  Seif  t)er  ©e&raud)  der  grfe* 
d}lfd)en  Spraye ,  und  der  ©otfetfdienff  ward  in  der  £an< 
totö*  <£prad)e  gehalten ,  wie  fol$e£  au$  no$  freut  ju  Säge 
AMi«  iff. 

Z)ie  Soppen  f!nd  demnach  alle  jene  Ae&>ptier,  Welche 
dem  ©lauben  der  Safobiten  juget&an,  unter  dem  <pa# 
frfardjen  don  Alexandrien  flehen,  und  den  ©offe^dienfl 
fn  dgpppttföer  Sprache  dementen  1> 

Sie  Soppen  genogen  Anfang*  aller  don  Omar'* 
geld&errn  dem  ftd)  Aegppten  ergeben  fratte,  jugefkndenen 
Sorredjfe:  dberdteg  befolgten  die  ©arajenen,  die  Aegpp* 
tet  modjten,  wenn  flc  eine  ilble  Se&anblung  erlitten,  die 
ffiiSmer  juriicf  rufen.  Allem  faum  Ratten  die  ©arajenifefcen 
etaff&alfer  t>on  dem  Aufffande  $eo'$  gegen  2fujrintan 
und  der  wfttfilbrlidjett  Ab  $  und  <Efnfe|ung  der  Äaifer  dureft 
die  SWmer  Sunde  erhalten,  fo  verboten  fte  die  öffentliche 
Hebung  der  d^ri(?Hcften  Religion  2).  SRun  raufte  man  die  flU 
pulirte  Suldung  erfaufen,  und  dieSarajenen  wurden  un# 
barmberitge  Sprannen  und  Verfolger  der  griffen,  welche 
blog  $u  dem  (Ende  geduldet  wurden,  um  wtHftl&rltd&e  Auf» 
lagen,  und  übermäßige  (Srpreffungen  Don  ibnen  $u  jie&en. 

Sie  Soppen  erhielten  ftd)  mitten  unter  diefen  53er* 
folgungen  und  trog  der  fte  entjwepenfcen  Spaltungen:  fte 
rühmen  ft$  fo&tr  in  all  diefen  Betten  Slutjeugen,  $efen* 
ner,  ^eilige  und  SBunder  ge&abf  |u  fraben,  und  durch  diefe 


i)  Rcnaudot.  Ferpet.  de  la  Foi,  T.  4.  L.  I ,  C.  9* 
Hist.  Patriarch.  Alex,  part  ConU  de  Bollandus,  ju- 
ny  p.  79  etc.  1 

a)  Hut  Patr.  Alex.  p.  18 5. 

'  j 
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ßefrilgereten  n>irb  no*  \*%t  Da*  unwfffenbc  ttnb  lefcbfgt<fu# 
bfge  SBolf  fn  Der  Spaltung  erbalfen  1). 

iDie  mft  Der  £errfd)aft  Der  (Ealffen  vorgegangenen  9Jer* 
dnDerungen  fonnfen  Da$  £00$  Der  <Sopf)fett  unD  (Sbrfffen 
niebt  Derbejfern,  unb  fo  Ptcler  rotbrigen  ©d)icffale  ungeacb* 
fet,  be(?ef)cn  fie  nod)  $u  unfern  hagelt  fn  Aegypten.  3» 
Dlefem  SanDe  n>trl>  fefne  Nation  mebr  ft)ranntftrf ,  al$  t>fe 
Gopftfen,  ttcü  imfer  t'bnen  9ßtemanb  ftd)  befindet,  Der  bei 
Den  dürfen  Durd)  feine  Sennfm'fTe  flebfung,  oDer  Durcb 
SKacbt  gurd)t  *r$ttnngett  fonnfe.  Sfe  gelten  für  Den  Slutf« 
wurf  Der  sftenfebbtif.  3b**  3<*bl  tff  (euftufage  fe^r  ge* 
ftyrounbett,  mebr  altf  fecbtfmalbunDert  taufenD  ÄiJpfe  jagten 
Tribut,  altf  51  mon Zopten  eroberte:  Dermalen  $ablf  man 
tyrer  nur  nod)  fi!n$ebnfaufenD.  2) 

QBtr  Wolfen  Den  gegenmärttgen  SujlanD  Diefer  ©eefe 
$n  £tnjic£t  auf  Sieligion  efroatf  naber  in  ?Jugenfcbem  neb' 
wen. 

< 

ffieltgton**  8e$re  Der  @op$ten. 

« 

ZMe  Sopbten  Bewerfen  ba£ (Soncil Don SböIceDott, 
unD  Da*  @d)retben  be$  &l.  £*o  an  glatnans  fte  leugnen 
t>ie  jwef  Sßaturen  in  3«fu$  Sbtt(?u^,  ob  fte  glefcb  aner# 
fennen,  lm§  Dt«  @ottb<it  unb  CKenfcbbetf  in  feiner  JJerfon 
ntdjt  txmifd)t  ftnb,  unD  mit  Slutfnabme  bfefer  Brt  Don 
9)?ont)pbDft^mu^  ftnD  fie  feiner  befonDern  2frrle^re  ju# 
$efban/  in  adett  übrigen,  Die  Religion  befreffenben  fünften 
fommen  fle  mit  Den  Äatbolifen,  n?te  auefy  &*n  ör^oDo^tn 
tinD  febitfraafifeben  ©rieefcn  tiberein«  3> 


jj  Ibidem. 

a)  Nouvelle  Relation  d'uii  voyage  fait  cn  Eg ypto  par 

Vaualeb.  p.  iS.  -  288' 
5)  Rcnaudot.  Hist  Patr.  Alex.  p.  356.  part.  2.  Pepft. 

de  la  Foi.  T.  4.  L.   1,    C.  9.   Bolland  Jony  T.  5. 

Nonveaox  Memoire»  de  la  Compagnie  de  Jesus,  dans  le 

Levant  T.  2.  ©♦reiben  be$  P.  du  Bernat  an  P.  Fleu- 

ria.u 
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flu*  atten  Südjern  Der  £  o  p  & t  e  ti ,  au*  t&ren  ©lauten** 
Sefenntniffen  unD  Ritualen  gefct  fcerpor/  l>ag  fte  Die  roefenf* 
ltcf>e  ©egenwart  in  Der  (SucbarifHe  annehmen,  Die  SBercb« 
rung  Der  StlDer,  Daä  ©ebet  filr  bfe  üßerfforbenen,  unD  afle 
jene  ©etyduebe  (jaben,  Die  Den  angeblich  Sfeformtrten  jum 
SormanDe  tfcrer  fcrennutig  Dienten. 

3nDe(fen  ffl  Diefe  cop()fifd)e  $trd;e  feit  me&r  al*  jn?5lf 
3a^rbtmDer(en  Pon  Der  rämifeben  getrennt;  aüe*  wa*  Diefe 
Äirdje  beutjutage  Pon  Der  <£ucbariftie,  Den  ©aframenten,  Dem 
9f  einigung*orte,  Den  SWDnifien  Der  Jj>etltgen. glaubtAunD  übt, 
war  fol)m  £e&re  unD  in  Hebung  bei  jener  Äird>e,  wot>on 
Die  Soppen  fo  gut  wie  Die  lafeintfebe  Äircfje  Por  Der 
Spaltung  De*  ©to*coru*  einen  £&eil  au*macbten,  oDer 
e*'milgte  Der  gaU  fepn,  Da*  Die  fpäfer  coptifebe  unD 
rämifebe  Äirdje  Diefe  SSeränberung  in  f&rem  ©lauben, 
tyrer  Liturgie,  unD  in  Dem  ©ofte*bfen(?e  getroffen  fcdtten. 

<£*  tjl  unmiSglicb  ,  Dag  Diefe  beiDen  ÄtrcbengemeinDen 
jugleid)  auf  Den  ©eDanfen  fottten  gefommen  fepn,  in  i&rer 
Uebre  unb  i&rem  <£ultu*  geraDe  Diefelben  Stödnbelrungen  Por* 
"junebmen  tiberfopfele  @egenf?dnDe,  worüber  ftety  ju  Deret» 
nigen  gar  fein  nät&igenDer  ©runD  Por&anDen  war.  <£*  mu§ 
Dal>er  Die  fat&oUfd?*  Äircbe  bor  Der  ®paitung  De*  £11  tief) e* 
Daflfelbe  wa*  fte  noeb  beutjutage  über  Die  €ucbariflie,  Die 
^acraraenfe,  Die  fettigen  *  23ere&rung  unD  Da*  ©ebet  für 
Die  Serflorbenen  ie&rt  unD  au*übf ,  febon  gelehrt  unD  in 
Hebung  gehabt  fcaben;  mif&in  ging  bfe  Slbdnberung  im  ©lau* 
bennoc&Por<Eutpd)e*  Por,  wenn  e*  wabr  ift,  Dag  Dasjenige, 
wa*  Die  Äatbolif  en  Dermalen  glauben/  nid)t  jeberjeif  ©laube  Der 
Äircbe  gewefen  fepn  foll,  gewig  aber  ift  e*,  Dag  Die  ganje 
Strebe  Por  Dem  Soncfl  pon  S&aleebon  Da*  glaubte  unD 
iibfe,  wa*  bei  Der  rdmifdjen  flfrebe  über  ade  Diefe  ©egen* 
tfänbe  in  unfern  Seiten  @!auben*fa|  unD  in  Uebung  iff. 

SBir  fyabtn  bei  Dem  Slrtffel:  Siefloriu*  erwtefen, 
Da§  Diefer  ©laube  »er  Dem  erften  ßoncüfum  pon  gp&efu*, 
feibft  Por  jenem  pon  3Jt eda ,  allgemein  wfcr,  unD  Dag 
folc&er  Damal*  in  Der  Äircbe  mtratfglicb  neu  fepn  tonnte. 
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©er  ©laube  ber  rimffd)en  Ätrche  ifl  folglich  ©lanbe  ber 
erff  en  Äircbe,  warum  alfo  fyabm  fleh  bie  er(?en  $efor# 
matoren  baDon  getrennt?  unb  warum  (böten  bie  getrennten 
Srfiber  unferer  Sage  nicht  ju  einer  Äircbe  jurueffchren 
Wollen,  welche  nichts  anDcr*  glaubt,  al$  wa$  bte  Grefte 
Der  erfien  3abrf>unberte  gtobfe,  jener  Sfahrbunberte ,  Die, 
,fo  fruchtbar  an  2 ugenb* Sündern,  fo  t>tele  SBlutjeugcn  nnb 
J&eilige  \)tTDQVQ<bxad)t  ^aben? 

Sie  ?rofcffanten  ^aben  ,  Dorgegeben ,  ber  «Patriarch 
SRacarfutf  Kobe  rn  t>er  tfturgie  bfr  €ophten  <>lbdnbe> 
rungen  gemacht,  unt>  wellten  ^urd)  l)fefe  MeSTOdgUcöFcif  bewei* 
fen,  Daß  ein  Patriarch  eine  neue  Sefore  fn  ber  $ircbe  auf* 
geffellt  habe,  ohne  SBtberfpruch  ju  finben,  unb  folglich  ohne 
Den  Seftpunft  bt*Don  angeben  ju  Knnen. 

Mein  Da$  2>eifptel  De$  Sftacartug  iff  nfett  geeignet/ 
ihre  Angabe  barjurbun.  Senn  Da  t>te  Soppen  Diele  @e* 
brauche  hatten,  bie  fleh  nicht  auf  btellebergabe  griinbeten,  fo 
ftanb  e$  in  ber  ©ewalt  betf  Patriarchen  hierin  ju  dnbern,  obne 
bag  bfefe  flenberung  in  ber  apf ifeben  Strebe  einer  (Schwierig* 
unlerlag;  aber  ganj  anbertf  t>erb&t  etf  ftcf>  in  Wnbefradjf 
ber  €ucbari(He  unb  ber  ©acramente:  bie  Patriarchen  wag* 
fen  nie,  in  biefen  fünften  etwa*  abjudnbern,  unb  anmaß, 
Hefa  SSerlnberungen  in  Singen,  bie  nicht  lebiglich  bie  £t^ 
furgie  betrafen,  erregten  jeberjeit  Unruhen  2) 


'Ätt*en*gfcegiment  6er  Gopten. 

Sie  copbtifcbe  flirre  |>at  ihre  Verwaltung,  wie  folche 
bei  beren  €ntffebung  war,  beibehalten,  unb  ftd>  weniger 
all  jebe  anbere,  hteBon  entfernt 

2>a$  Ätrcben*  Oberhaupt  iff  ber  patriatcb  Don  31  le* 
janbriett,  Sßacbfolger  betf  hl-  SÄarfutf;  noch  ihm  fom* 
men  bie  SJifcbäfe,  eilf  ober  |w&f  an  ber  3abi>  bann  bte 


2)  Renaudot  loc.  cit.  p.  .496. 
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$)rie(tcr,  Siacone«,  niedere Seifflfc&feff,  3R*nd)e>  un&  enD> 
Itcf>  Die  l'aten. 

»Du  Sifcbife,  $rief?er  unD  t>te  23orne&mf?en  be$  SJol* 
fe$  Derfammeln  ftd)  $ur  2Baf>l  Detf  «Patriarchen,  weldje  511 
€airo  oorgenommcn  wirD:  Dtefer  wtrD  jeDerjeif  au$  Den 
93ttnd)en  crma^It,  weif  ein  «Patriarch  fein  ganjetf  Jeben  in 
Der  Snf&attfamfetf  $urücfgelegt  fcaben  mug- 

~£)te  3Mfd)i5fe  f?e()en  in  Der  graten  Wl^dngigfeif  t>on 
Dem  £r$bifd)ofe:  er  w<!tylf  fte,  fann  ftc  abfcfcen  unD  autf  Der 
Sirene  txrffogen;  in  Den  *pt»Dinjen  ftnD  jte  feie  (Sine&raer, 
Der  erjbifdtffltcben  Kenten,  Welche  in  einem,  $11  feinem  lln# 
fct|>alfe  befümmten,  3e(jenDen ,  fof?ef)en. 

Sßenn  gleich  i>er  e&e(ofe  SfanD  Den  93rieffertt  titelt  gur 
SPflirtt  gemalt  ift,  fo  gibt  e$  Deren  Dennodj,  Die  nic&f  Der* 
e{>did)ef  ftnD,  unD  e$  nie  waren. 

£Me  6opt)fen  bewerben  f!d>  eben  nid)t  fe^r  um  Die 
jprfefferwurDe ;  off  muß  man  ftc  &ieju  jwfngen.  33a  ftc  au* 
Dem  gemeinen  ©tanDe,  Der  Don  Der  J^anDarbeit  lebt  /  ge# 
nommen  werben,  fo  erwägen  pe,  Dag  Dtefe  neue  SOBürDe 
Den  gr$gfen  £()eil  ffrrer  Seit  ^in wegnehmen,  unD  (Je  an  Dem 
Setriebe  t&rcr  JjanDf&terungoer&inDew  werDe,  wobei  fte 
Denn  Docb  für  Den  Unterhalt  einet  gamtlfe  forgen  muffen, 
Da  i&nenDie  Äfrd)c  beinahe  gar  nfdjftf  abrefdjf. 

Oft  fie&f  man  Jeute  Don  Dretgtg  3af)ren  au*  Der  2Berf# 
ftaff  treten,  um  jum  $rtef?erff)um  er&oben  iu  wtrDen. 

SBaren  ftc  buifjer  £einenweber,  Äleibertrtacber,  @olD> 
arbetter  oDer  ÄupferjTee^er,  genug,  fännen  f!e  nur  Da* 
copttfd>c  lefen,  fo  erhalten  ftc  Die  2Bet&e,  wefl  Die  SRefie 
unD  Die  Sagetfjeifen  fn  Dtefer  Sprache  gehalten  wcrDen, 
welcbe  Die  meiflen  unter  i&nen  tttd^t  Dcrf?e&en. 

©fe  Jprieffer  preDtgen  nie;  Dennoch  flehen  ftc  bef  Dem 
SSolfe  in  fcofcer  $l#tung ;  auefr  Die  Slngefe&enften  unD  Mutfge» 
$etd)netef?en  Derbeugen  ftc&  Dor  ifyntn,  ftffjeti  t&re  £a»D,  un* 
bitten,  t&nen  folcfye  aufzulegen. 

$>fe  ffaffen  ber  @op$tefl» 

J)ie  Gop&ten  Ratten,  wie  atte  €&rt|?ett  De*  3&ötgett> 
lanbc*,  fe&r  ffrenge  über  Da$  gaffen,  fle  &abcn  im  ffabre 
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Dier  gaffen  jeifen :  t>ie  erffe  fdflf  t>ot  £>ffern,  unD  nimmt 
neun  Sage  t>or  jener  Der  Lateiner  tbren  Anfang,  bei  Diefer 
enthalten  ffe  ffc&  aüt*  Sririfentf,  Sffenä  unD  Sabacf  *  ftau> 
cfcentf  bitf  nad>  Dem  ©otfetfDtenffe,  Der  ffd)  gegen  ein  Ufer 
enDtgef.  2)ie  jmeffe,  n>eld)e  Dor  äBef&nadjren  eintritt, 
Uuett  Drei  unD  toferjig  Sage  für  tie  ©eifflicfcfett,  unD  Drei 
unD  jtoanjig  fär  Die  Hebrtgen.  2>ie  l>rtffe  gaffen  iff  t>or 
DemgeffeDer  f)l  91poffel*Peter  unD  ^3  au(  ublrcb,  pe  Dauert 
gegen  Dreijefcn  £age,  unt)  fängt  Die  2Bod)e  naef)  ^Jftngffen 
an.  ©te  Werfe  iff  w>r  Dem  gefre  Warf  a  £immelfa&rf,  Dier* 
$e^n  Sage  DauernD.  .  - 

gt!r  Da$  gaffen  tff  fein  Sllfer  Dorgefdjricben :  e&  tff 
nidjf  ju  fagen,  ;u  mlü)  fco&em  SSerbienffe  ffe  ffdM&t  gaffen 
anrechnen. 


Einige  befönbete  ©*&täu$e  5er  Gop&rem 

1.  Sie  (Sop&fen  erf&eifen  Daä  Caeramenf  Der  legten 
£>clung  mit  Der  ffiufc.  ©ie  geben  $n>ar  $u,  Dag  Der  f)l. 
3a f ob u $  Diefetf  Saerament  für  Die  ftranfen  angeordnet 
fyabe,  unferfdjeiDen  aber  Drei  Birten  Don  Äranf&eif,  $£r* 
pertf  *  Sranf  (jeifen,  ©eelen  '  $ranfljeifen,  meld)e  Die  £dn#  * 
Den  ffnD,  unD  ©emilf&tf*  Sranf  freiten ,  tveldje  oen  £rub# 
fafen  &errü&ren,  ffe  Ralfen  Die  Oelung  für  alle  gut.  ©te  * 
<Hrf  Der  «lutffpenDung  tiefet  ©acramenttf  iff  folgenDe: 

3f}ad}Dem  Der  «prfeffer  Dem  Säger  Die  ?o$fpred>uitg  er*  ' 
t&etlt  fcaf,  beginnt  er  mit  Üidudjerungen,  fegnef  Dann  Da$ 
Cd  in  einer  ?ampe  unter  SSeiffanD,  efne$  Siacon,  unD  $ün> 
Det  Deren  Socfjt  an ;  Derrtdjfet  hierauf  ffeben  ©ebete,  un& 
(leben  £efe *  ©ftiefe  aü$  Dem  Briefe  De$  f>l.  3<*fobu$, 
nimmt  au$  Der  gefegneten  £ampe  £)el,  unD  macfyt  Damit  ei* 
nc  (Salbung  auf  Die  ©ttrne,  mit  t>en  ÜBorfen :  ©oft  Derlei&e 
Dir  ©eneftmg  im  Sfamen  De$  2>ater$  unD  De$  ©ofjnetf;  auf 
<Umltc$e  Sßeife  roerDen  äffe  ttnroefenDe  gefalbf,  au$  Seforg* 
nt§/  Der  bifeSeiff  mige  fbnff  über  einen  au$  t&nen  fommen. 

2.  3n  ifjren  Ätrdjen  beftnDen  ff*  gröge  SBafierbe&ilfer 
oDer  3$ecfen,  welche  am  Sage  Der  €rfd)emung  De$  £errn 

Äe$«t<  2eMfon.  II.  26 
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mit  Raffer  gefällt  werben,  uaebbem  Der$rief?er  fold)e*  ge> 
fegnet  (>at ,  taugt  er  tote  hinter  Darein,  worauf  flcfy  aueb 
Die  (Srroacbfenen  hineinwerfen.  3ü<f  Dem  £anbe  unD  an  Den 
Ufern  Deö  gefcfjiebt  Die  ©egnung  über  Den  glug 

felbff ,  worin  ftd)  Darauf  Da$  2?olf  batef.  Siefer  ©ebrauefc 
ftnDet  aud)  bei  Den  Stbpfiniern  ff  äff. 

©ollte  ed  nicht  Diefe  Zeremonie  fepn,  »eiche  auf  Die 
SReinung  führte,  Dag  Die  €opf>ten  Den3W  al$  eine  ©oft* 
|>eit  t>eref)ren? 

3.  ©ie  &fung  De*  €f)ebanDe$  iff  bei  Den  Soppen 
äbltcb,  nicht  allein  im  galle  Detf  (Ehebruches,  fonDem  auch 
toegen  langroterigen  &rattf  heften,  wegen  SGBtDertoiUen,  $&uit 
liefen  Sänfereien,  off  auch  au$  Ueberbrug. 

£)er  Die  gljefcbeiDung  befreibenDe  £^eil  feenbet  fich  $u* 
erff  an  Den  Patriarchen,  oDer  feinen  35ifchof;  ffttDef  tiefet 
nichts  Dagegen  ein$un>enDen ,  fo  toirD  fte  ohne  SQBeiferö  t>or< 
genommen.  23ertt>etgert  Der  Äitcbenobere  Die  ©cbeibung,  fo 
geht  man  ju  Dem  @aDt,  oDer  Dem  ftfrttfd)en  Siebter,  l<fgt 
Die  <Sh*  auftöfeit ,  unD  gehet  eine  anDere  auf  ftltfifcbe  Sßeife 
ein,  welche  man  Dann  eine  gerief) Hiebe  €h*  nennt. 

4-  Sie  ^aben  Den  ©ebraueb  ber  SefcbneiDting,  »eiche 
fte  Don  Den  SWabomeDanern  oDer  ^ut)en  angenommen  haben, 
aber  mehr  SanDe$  >  Bitte,  alß  eine  reltgtffe  germonie  fepn 
mag,  obgleich  in  ihren  Ritualen  bftraon  SKelDung  gefebtehf; 
fte  febetnen  Diefe  ©etoobnheif  blog  Den  SRahomeDanern  ju 
©efallen  fiel)  angeeignet  |tt  ^aben.  fluch  enthalten  fte  fich 
De*  SJlufe*  unD  Sleifchetf  erffitfter  £(iere.  1). 

(Spnifer.  ©o  nannte  man  Die  Anfänger  Der  philo* 
foppen  ©eefe  De$  Wnttfihenetf,  melebe  atte©efe$e  Der 
©efftfefheit  unD  Dcg  SSoljlffanDetf  mit  giigen  trafen,  ©tefe 
^Benennung  legte  man  auch, Den  £urluptnen  bei,  Die  ftcb 
äffentlicb  unD  ohne  ©cheu  Den  fchanbbarffenSlutffchtoeifungen 
uberliegen. 

l)  Xouveaux  Memoire*  des  Misiions  de  Ja  Compagnic 
de  Jesus,  dan*  le  Lcvaut,  T.  2.  Loc.  cit. 
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£oren<ufet,  ffe  erschienen  gegen  bat  3tahrl75  unb 
behaupteten,  man  brauche  nicht  $u  beten,  toeii  3efu$  ge* 
fast  habe;  ©oft  »ffle.?lfle$,  n>a$  fetr  bewürfen,  1). 


5D  ab  oc*.  £<fupflfng  ber  SReffaliäner.  (eich  bie# 
frn  ttrttfel.) 

'  3)  a  ü  t  b  tum  35  i  n  a  n  t  *)  (atte  Die  ©runbfdfce 
91  maurttf  angenommen,  unb  ;u  t&rer  SXechtferf igung  bie 
gebet  ergriffen. 

©amaW  gab  etf.tn  granfretch  noch  Heffe  t>on  (Safha* 
ren,  ober  SRanichäern,  bte  au$  3f alten  h^Abergefom^ 
men  waren:  fte  befeinbefen  baS  Älnfehen  ber  fachlichen  S&u 
b&ben,  bte  Seremonten,  unb  Sacramenfe,  leugneten  bte 
fluferfiefymg,  ben  Unterfcbieb  jtmfcben  Sugenb  unb  iaffer 
ic  ©a  fte  tn  Slmaurtä  ©pffem  «ine©tu$e  ftir  ihre  $Ret* 
nungen  fanben,  eigneten  fte  fuh  folchetf  an;  fte  behaupten 
ten:  @oft  ber  Sater  feto  SWenfch  geworben  tn  Slbra 
©ott  ber  £ohn  tn  Sefutf  <H)tiftuö  j  be$  £e$fen  SHetch 
fep  vorüber,  folglich  bie  @acramente  auger  SBtrffamfetf, 
Die  SSrcbenbtener  ohne  ©erichttfbarfeit,  unb  legitime  ©e* 
mit ;  taf&t  fep  nun  ba£  9ietd)  betf  hl*  ©eißeä  eingetreten, 
beflen  Religion  eine  ganj  innerliche  n>dre. 

£ierau$  flogen  btefe  ©eettrer,  bag  alle  färperliche 
J&anblungen  gleichgültig  fegen,  unb  ba$  cbrifHiche  ©efeg, 
»eichet  gemfffe  ©affungen  berfelben  verbiete,  anbete  aber 
anorbne,  nach  erfolgtem  Sinfrtffe  betfftetchetf  be$  bl*  ©etffeä 
für  SRiemanb  mehr  Derbtnbenbe  firaft  h^be;  biefem  ju  ^olge 
überliefen  fte  ftth  ben  gräbffen  ftnnlicben  9lu$fcbn>eifungen ; 
eine  Settlang  trieben  fte  thtSBefen  im  SBetbotgenen,  routbm 
«ber  burch  falfche  $rofelt)fen  enfbeeff. 


1)  £ofroann  Eejttfon. 
*)  UM  3ajt$unb<tt. 
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Sin  Der  ©p(($e  Diefer  ©eefe  ffanb  ein  ©oltarbetfcr, 
Stamentf  93  Ufte  Im/  t>er  (I*  für  einen  ©efanbfen  ©offc* 
autfgab ,  unD  propbejeite :  Dag  noef)  Dor  Verlauf  ton  fünf 
3fa(jrctt  eine  Dicrfacbe  ©frafrut&e  Die  SSelt  atlc&figen  werDe ; 
junger  für  Da$  23olf,  batf  ©cbwert  filr  Die  gilrffcn, 
CErbbeben,  welche  Die  ©f<!bfe  Derfdjlingen,  unD  jjeuer 
för  ttc  flJritoten  Der  Strebe:  l)en  $ab(!  nannte  er  Den  ?ln# 
licfcri(f,  SXom,  23ab»lon,  unb  alle  ©eifllidje  Me  SlfeDer 
Detf  9lnftd?ri(?ert.  ttueft  &arte  er  Dor&ergefagt,  Dajj  Der  Ädnig 
9 f> tlipp  Wugufl  unb  fein  ©of)n,  balb  äffe  Sftaf  tonen  un* 
fer  Die  £errfd)aff  be$  (>l.  ©ei|?e$  bringen  roerbau 

SJierje&n  biefer  Secfirer  würben  ergriffen,  unb  fror 
Da*  €ou«(ium  batf  eben  $u  <Parftf  gebalfen  würbe,  ge> 
ftfyrf;  man  fudjfe  f?e  $u  belehren;  fie  bekamen  aber  auf 
t&ren  ^vtttyümtttt ,  unb  $efen  würben  Detbramrt  im  ©e* 
lember  1210.  ©affelbe  (Scncfltum  Deriammfe  aueb  Die 
25ild)er  Don  Der  «PbDftf  tmb  SKetapboPf  betf  Wriffofe* 
leä,  Die  man  alä  Diei  ftueffe  Don  Slmauritf  Srrt&ümern 
anfab-  ?lmauritf  9?ame  würbe  Derbammf,  feine  ©ebeine 
ausgegraben  unb  Derbrannf.  Sie  ©griffen.© ab fb'ä  Don 
©inant  würben  Dem  geuer  übergeben. 

©iefe  Secfe  war  nicf)f$  al$  eine  £orDe  ItcDerltcber 
©cbwarmer,  Die  auef)  nid)t  einen  ef>rbaren  ©runDfafc  Ratten: 
Da  KiemanD  fle  fiSr  Keltgion$*2>errt>eiDiger  ober  93erbeffe# 
rer  galten  fonnfe,  fo  fal)  man  if>re  Jpmrfdjfung  ofjne  SifyeiU 
naf)rae,  unD  tbr  Slnjjang  erlofcfc  1). 

5>ofefen.  Äefcer,  welcfje  laugnefen,  Dag  3*fH*  * 
nen  wa&rljaffen  Jetb  angenommen  babe.  unD  3^m  nur  ci* 
nen  ©  cb e  i  n  *  i  e  i  b  gaben  2).  3&re  Senennung  ffamrat  Dott 
Dem  griec&iföen  2§orf  ab. 

©onatfffen.  *)  ©ctytömatifer,  Die  ftc&  erft  Don  Der 

©emeinfebaft  mit  CEdctlfan,  95tfd?of  Don€arfbago  frewi* 

  -  *  •  .  f' 

■*  -  •  *  •    « . , 

1)  D'Argentre  Coli.  jud.  T.  i. 
*)  4te$  3a&r$unf>ett. 

2)  Clemens  Alex.  Strom.  L.  7;  Theddoret.  L.  5. 

Haeret  lab.  -  .  . 
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ten,  tt>eü  er  ben  Reif*  bon  Wpfungum,  t»cr  tftrem  ?ln> 
geben  nad)  tpifcrenb  ber  .83erfof9ti.no  fcie  ^ircbengefaße  unb 
(Kütgen  ©djrtffen  an  fcie  Reiten  aufgeliefert  hatte,  bie 
SBetbe  erhielt,  bann  l)ie  VerbUvbung  mit  ber  ganzen  $ird)e 
abbrachen,  tpeil  bfe  ganje&ircbe  mit  <S  «feilt  an,  ntcf>t  aber 
mit  SRajortn  unb  beffen  SRadjfolger  ©o  na  ruf  in  grie* 
fcen  geblieben  mar. 

JOiefe  Spaltung,  enffponnen  burd)  eine  fleinlidjte  ^3ri^ 
tat*  SKacfce,  $erf!effd)te  über  etn  ganjef  3a^r^unbert  lang 
Den  ©eboof  ber  Strebe,  erfüllte  Wfrtfa  mit  Srangfalen  unb 
ecfyrecfen ,  erfdjopfte  bie  ©ebulfc  unb  Strenge  dreier  $ai* 
fer,  unb  roieb  enblicfc  nur  ber  3ett,  gleid)  einem  Sultane, 
beffen  @lut,  burd)  einen  unfcorfid^tgen  Sergmann  ent$iSnfcct, 
nur  bann  ertöfebf,  tpenn  bie  «fcarj'unb  ©cbrpefelbalfige 
QRatetie,  bie  er  in  feinen  Sritgemeibcn  birgt,  aufgebrannt 
f)at 

€f  ift  TOic^ftg,  bie  (Enfffefjung  unb  fraf  gorffd)rcifen  cn 
ner  foldjer  Spaltung  gu  fennen,  unb  Deren  (Erfolge  genau 
fo'f  Sluge  $u  faflen. 


GrntfU$ung  ber  2>on  a hfl  if  ä)  en  ©paltting. 

£>a£  (ihriffentfcum  würbe  jtpar  jtiebt  pim  ben  9lpo|feln 
nach  Wfrifa  Perpflanjet,  breitete  fid>  aber  Dod)  im  $roei* 
ten  3*Munberte  Dafelbfl  auf,  unb  feine  Sefenner  befa* 
gen,  ber  Verfolgungen  ungeachtet,  Piele  STircben.  ©iefe 
$ird)en  mürben  unter  Slocletian,  ©aleriuf  unb  SR  a* 
jtenttuf  graufam Perfolgt.  ©äf)renD  Der  Verfolgung  nutrbe 
SRenfuriuf,  55ifd;of  pon  (Earffjago,  Por  SRa^en? 
tiuf  berufen.  £(>e  er  abreiße,  Pcrf raufe  er  Die  Strien* 
©efdge  einigen  Slelteffen  feiner  (Sctßltctyfeit  /  unb  ubergab 
einer  alten  SRafrone  ein  Verjetdjntg  (jicPon,  ipelcbef  fie, 
tpenn  er  auf  ber  Keife  fferben  foüte,  feinem  3f?ad)folger 
einr)anbigcn  med)fe.  \ 

SBirflid)  |?arb  gRtnftutu*  (3-  311.)  »%enb  ber 
$it!cffet)r  nad)  Karthago,  ttrb  CD?a^enf iuf  (?cüte  $u 
gleicher  Seit  bie  griffen  #  Verfolgung  ein  1). 

I)  Optat.  L.  i.  Augustin.  Ii!.  Pttili  L.  2.  C  87- 
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Sie  Sifcftffe  ber  *Probfn|  ton  Slftffa  berfammelfen  ffct> 
ju  <Sarfl)ago,  um  SRenfuriutf  einen  SRaßfolger  $u  ge* 
ben.  35te  eintfimratge  ©a&l  fiel  auf  SicUtan,  9lrd)tbia* 
con  Der  Äirße,  weißer  bort  geltj:  t>on  Slpfungum  bie 
2Bei&e  erhielt  1). 

SKan  pellte  gdcilian  batf  SJerjeißnig  Der  ftetligen 
@efi§e  $u,  weiße  fein  2?orfa(>rer  ben  Weiteren  übergeben 
&affe.  Sfcfe ,  ber  SWeinung ,  SRtemanben  fei)  efwa$  t>on  bem 
£fnf  erlegten  befannf,  würben  auftf  <!ugerfte  über  <£<Jct* 
Itan  aufgebraßt,  ba  er  fte  jur  Verausgabe  ber  @efdge 

3wet  anfe&nltße  ©eiffliße  Don  Sarf&aga,  35ote> 
ru$  unb  €eleufinu$,  bie  beibe  um  bie  bifßofliße  SBur* 
be  gebüßt  Ratten,  ergrimmt  tlber  ben  3?or$ug,  ben  man 
Sicilfan  gegeben,  gefeilten  ffß  ju  jenen  gefjfgen  «prieffern 
unb  berfßwdrjten  ben  neuen  Sifßof. 

911$  <£<Sctlian  noß  Slrßtbiacon  war,  pflegte  eine  ttU 
ße  unb  mäßtfge  grau  ju  6art&ago,  ftamen*  Sucilla, 
bebor  fte  bflt  2eib  unb  ba$  35luf  Sfefu  empfing,  ben  SRunb 
einetf  unbefannten  Sobfen,  ben  fte  filr  einen  SBirtprcr 
Ijielt,  weißer  aler  bafur  bon  ber  Ätrße  nißt  anerfannt 
war/  $u  füffen.  (Ii  tili  an  taMtc  btefen  ©ebrauß,  unb 
»ermteg  tf)tt  ber  grau,  Weiße  ftß  fcteburß  filr  befßimpff 
f>felf,  unb  bon  tiefer  3eft  an,  wie  bon  ber  Äirße  auäge* 
Rieben,  lebte  2). 

©tefe  Lucilla  traf  mit  ben  getnben 'titilian9*  in 
einen  Sunb;  bie  *Partf;et  gegen  i&n  wußtf  an,  er&t§fe  ftß, 
A&tilian'ß  Untergang  würbe  befßlofien,  unb  man  fann 
auf  Wittel ,  feine  S2M&e  für  ungültig  erttären  ju  lafien. 

Siumtbten'tf  95tfc^öfe  waren  ju  feiner  2Ba&l  nißt 
freigeben  worben ;  biefer  Umffanb,  berbunben  mit  ber  burd) 
gelij  bon  Hptungum  erteilten  ©eße,  weißer  angebe 
»iß  $ur  Seif  ber  Verfolgung  bie  ^eiligen  ©efdge  unb  35ü* 


1)  Optat.  ibidem. 

2)  Optat.  ibidem  August  in  Pannen. 

♦  * 
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eber  aufgeliefert  baffe,  gab  feinen  geinDen  Die  SBaffen  ge> 
gen  ibn  in  Die  £anD. 

©ie  Auflieferung  nwrDe  in  Der  Sirebe  &on  Garfbago 
altf  eine  Art  t>o*  ©laubenf*  Abfall  angefeben,  imt>  Die  »on 
fcen  fogenannfen  SraDitoren  gefpenDefen  Sacramenfe  fiSr 
niebfig  gebaffen. 

©ie  geinte  (Sdcilfatt'f  glaubten  nun  |u  feinem  18m 
Serben  jroei  fiebere  9Rfffel  aufgefuuben  $u  b^ben ;  fle  berie* 
fen  Die  95ifcb$fe  Don  SRumiDien  nacb  (Eartbago,  wo  fie 
ton  Jucilla  fdfflicb  bemfrtbef  unD  mif  ©efebenfen  dber* 
bduff  trurDen.  €<fci(fan  tuurDe  in  ibrer  SSerfammlung 
$u  erfeßeinen,  DorgefaDetv  ©aä  Solf  gemattete  tiefet  feinem 
Sifcbofe  nfcbf /  tt>elcber  feiner  €eitf  Den  Abgeorbneten  Der 
numiDifeben  Sifdjife  erfldrfe:  toenn  jene,  t>on  toelcben  er 
Die  SBeibe  empfangen  b<*be,  Auflieferer  feiren,  DieDer£b<»t 
nad)  ibn  niebf  Ritten  treiben  fennen ,  fo  brause  ef  Reifer 
niebf  f,  alf  ibtt  Don  SReuera  |U  treiben. 

gäciltan  biclf  mir  Hieb  Den  gell;  niebf  für  einen 
Auflieferer,;  er  fuebfe  ftcb  nur  Durd)  Diefe  Antwort  einen 
5Beg  Der  ftuftfbnung  $u  Offnen,  unD  feine  ©egner  jurSXube 
ju  bringen*  Allem  Diefe  nabmen  feine  Antwort  für  ein 
€inge(?4nDnig  De*  Dem  geltj:  angefertigten  SEerbrecbenf, 
erfldrfen  Den  Sfubl  Don  €artbago  für  erleDigt,  febriffen 
ju  einer  neuen  SBabl,  unD  ernannten  SDiajorin,  einen 
Jpauf genoffen  iu cfllen 'f  A  Der  in  Der  Äircbe  (Säcilian'f 
SSorlefer  gefcefen  »ar,  jum  Sifcfcofc.  1). 

©ef  Auffprucbef  Der  SBifcbto  t>on  SRumiDien  unge* 
adjfef, blieb  Die  ganje Äircbe  in  ©emeinfebaft  mif  Cacilia  n; 
an  ibn,  niebf  an  SKajortn  rourDen  Die  Anfcbreiben  Der 
Sirebe  jenfeiff  Def  SReeref  geriebfef. 

©er  angreifenDe  Ztyil  ift  in  gewifier  Art  Der  fefnbliebe, 
tb^figer  unD  unfernebmenDer,  alf  Der  Angegriffene,  Der  ficb 
tn  Den©cbranfen  Der  SSertbeiD  gung  balf;  $Rajorin'f  An* 


i)  Opt.  ibidem.  August,  ibidem  el   in  Gaud.  in  Trim. 
in  Cicscciu. 
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franger  trieben  gegen  €  «Julian  an  alle  flirre«,  fcertätmu 
beten  tyn ,  ersten  tue  ©emiit&er  unb  veranlagten  einige 
SSolfäaußaufe. 

gpnftantin  ber^Oroge,  ber  feit  ber  SRieberlage  beg 
SRajenfiutf  3talten  unb  »Ifrifa  be&errfcbte,  befam 
(jfevon  Äunbe;  er  befa&lbem  «Proconful  tiefer  tyroVinj,  unö 
Dem  <Pr4feftu$  ^rdborio  jenen,  bie  Den  grieben  Der  Sirene  ftiu 
ten,  nacbjuforfcben,  wnb  i&nen  (Einfalt  ju  f&un. 

S&ajorin'tf  <Parfbef,  von  ben  $efeblen  (Sonff  antin'S 
unterridjtet,  gab  eine  ©enffebrift  ein,  worin  edctlian 
mebrerer  SSerbrecben  angeflagt  würbe. 

<£onffanfin,  ber  in  einer  n;«  eroberten  <|Jrovfn$  bt* 
geigen  eineä  3ieligion$(?reite$  fdrd)tete,  wollte  e$  mit  fei« 
ner  ber  beiben  *Parff>eien  verberben ,  weigerte  tfcb  in  ber 
ßacbe  ju  entfebeiben,  unb' verwieg  pe  an  ben  SXicbterfhtbf 
ter  35tfd)i$fe. 

(Ed  eilt  an  begab  ffd)  mit  jefcn  35ifd)i5feu,  bie  auf  fet# 
ner  ©eite  waren,  nacb  3Jom,  wobin  aueb  ©onatuä  von 
<£afd  Sfttgrd  mit  jebn  anbe?n  SWtffen  von  aRajortV* 
SInbange  ftcb  aufmalte. 

.  ©a  biefe  legten  attd>  ntd>f  eiwetf  ber  bem  Gdctlian 
jur  ?aff  gelegten  2?erbrecben  erweifen  fonnfen,  fo  mürbe 
biefer  für  unftyulbig  erfannt. 

£fe  grerfpredjung  (Sdcfitan'tf  $og  bie  2?erurfbeiftmg 
fetner  Slnfldger  fetnetfwegtf  nacb  ftcb.  ötelme&r  erbotb  ftd) 
ber  $abf! SKilttabetf,  ber  auf  brefem  $u  2iom  gehaltenen 
Sonctlium  ben  ^orftfc  fcatfe,  ©^reiben  ber  &ird)en>@e# 
meinfebaft  an  jene ,  bie  t>on  .SR  a  j  o  r  i  n  waren  geweifct  mor* 
ben,  $u  erfaflen,  unb  tfe  al$  Stfcbäfe  anjuerfennen ;  enbltd> 
würbe  feffgefefct,  ba§ ,  wo  immer  ftcb  jwei  Srfcbdfe,  bereu 
einer  von  SWajorin,  ber  anbere  von  eil  tan  gefefcf 
wdre,  beftnben  foltten,  ber  früher  geweibte  im  95eft£e  ju 
verbleiben  babe;  für  bei*  Jejten  aber  attberwetttg  SJorforge 
tu  treffen  fep  1)» 


I)  Opt.  L   l.  Collat.  Cardi.  apuJ  Aug.  €t  Ep.  43- 
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©JefeS  Gonctttum  etiefdjteb  tDeDer  Aber  ten  Sln$fpruc& 
Der  numfDifcfjen  Stfcfyjfe,  nocfy  ließ  e$  pcfc  auf  Die  @a# 
cfee  De$  geHp  Don  Wptungum  ein.  ©ie  2ln(><fnger  9)?a* 
jorin'ä  tDarfen  Dem  Soncitfum  Dor,  e£  &abe  mit  Ueberei* 
iung,  unD  o&ne  &inlängltd)e  Unferfudjung  gefprodjcn,  n>eil 
c$  Don  Der  Angelegenheit  De$  g  elip  Don  51  pf  ung  um  gar 
feine  Äenntntg  genommen  fcabe ,  tDelc&etf  Der  Jjaupt  *  Streit* 
punft  gewefen  fep. 

(Sonßanttn  berief  (3J.  314)  ein  toeit  $a(>lreid?ere$ 
€onc(Itum  nad)  Wrletf,  wobei  fid)  Sifcfräfe  au$  aüen  «pro* 
Pinjen  De*  abenDldnDtfdjen  JKeidjetf  einfanDen.  Abermals 
n>urDe  Säcüian  für  unfdjufbtg,  unD  Die  Slnflagen  feine* 
©egner  für  83erldtimDung  erfldrt.  ?lud)  nntrDe  aber  Die 
(Srtffdjet'Dung  Ded  (Eoncüium'3  unD  Die  £al$|?drrigfeit  Der 
gdnDe  6  4c  i  Ii  an*  $  55ertcfef  an  Den  Äatfer  er(?aftef  1). 

©iefer  befdjteD  Die  Dem  3»  ai  ort  n  juget&aneu  S3tfcfaffe 
an  fein  Jpoflager;  tt>o  fie  balD  ©dnner  fanDen,  tt>eld)e  Den 
Äalfer  erfudjten,  in  Diefer  Sac(je  felbff  Den  Wuäfprucfr  $u 
geben,  ©er  Satfer  entroeDer  au$  UeberDruß  oDer  autf  @e# 
fdfligfetf  für  tie  ifon  umlagernDen  Sdjmeidjler,  beroffligfe 
enDltd)  Die  Uebernabrae  einer  SKeotfton  Diefer  Sfreitfaße  mit 
Dem  SSerfprec&en :  Dag  Gdcflian  DerDaromt  »erben  follte, 
tvemt  rnanem  ejn$ige$  Der  93erbred)en  ,  Deren  er  be$ud)ft# 
get  toar,  Dartfyun  finnfe.  UnD  $um  Dtirtenmale  tourDe  Die 
UnfdjulD  GäcUian'tf  anerfannf,  feine  ©egner  aber  al£ 
Serldumber  DargefMf.  ©tefe  ledern  fprengten  nun  au$, 
Der  Äaifer  &abe  0*  Don  #öfiu$,  $tfd)of  Don  GorDuba, 
jHnferge&en  (äffen  7  Der  t&m  Diefetf  Urt&etf  eingeflufferf  (jdffe: 
Die  Spaltung  Dauerte  fort/  balD  Darauf  (färb  flRarorin 
(3.  314.) 


S  t c  Spaltung  Der  ©onah'ften  Don  <£r$ebung  2)o« 
tiat'*  auf  Den  bif$0fn#en  ©tu&l  bi$   au  feinem 

Soft*. 

3?ac&  STOaf erttt ^  £obe  erftd&lten  Dfe  35ifcfy5fe  fetner 
Ipart&et  ©onat  an  feine  Stelle ;  mc#f  Den  ©onat  Don 

j)  Euicb.  1.  io.  c.  5. 
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<£afi  SBf gr i,  fonbern  einen  andern  ©ottat,  ton  ter 
«PartM  ter  @ro§e  genannt/  ter  mit  Dielen  Äenntmflen 
große  SKetner*  Talente  DerbanD,  unD  fid)  turd)  flrenge  ©if# 
ten  unt  Uneigenntügfgfeft  empfahl;  jetod)  n?ar  er  &äd>|!  ei* 
tel  unt  e&rfud)ttg.  (Er  weihte  ade  feine  Talente  fem  ©#u$e 
feiner  SParfbet,  Derfaßteju  Seren  SXedtfferrtgung  Diele  ©djrif* 
ten,  tmb  ttwgfe  f?cf>  einen  großen  $lnf>ang  ju  Derfdjaffen. 

Ser  grdßte  £$eil  Don  SlfrtFa  erfannte  Die  Don  ten 
Äe&ern  unt  ©dntern  ert&eflten  ©acraraente  für  ungültig, 
©iebenjtg  9Jifd)'ofe  Ratten  in  einem  epncilium  $u  Girta 
Den  gelij:  Don  31  pf ungum,  aW  ter  Zulieferung  Der  (L 
55ilcfKt  überführt/  Dertammt;  (l&cilian  festen  felbff  tfefetf 
anerfannf  gu  baten,  iDetl  er,  Don  neuem  getDet&ef  ju  n>er* 
ten,  Derlangt  hatte;  ta$  Soncilfum  ju  Sftom,  n)clcf>eö  Die 
SBei&e  edctliatt'tf  beftötftgt  hatte,  vooUtt  über  Den  Slu& 
fprud)  Der  Sifdtffe  Don  SflumiDien  feine  (SntfcfteiDung  %t* 
ben,  nfebt,  mefl  e$  Den  geltj:  für  unfdjulbig  hielt,  fontern 
»eil  tte  latetnifche  Äirdje  Die  Don  &e@ern  erteilten  ©acra* 
mente  al$  gültig  anerfannte,  Dfe  Unfdjult  te$  gelij:  an 
Dem  ihm  aufgebutbefen  Verbrechen  fonnfe  Daher  in  3n>ei> 
fei  gebogen  n>erDen,  unD  (Ucilian  al$  ein  Don  einem  Slu& 
lieferer  ©erneuter  erfcheinen.  Sßacb  Dem  oben  angeführten 
®ahne  ter  Slfrtfäner  Don  UngtHfigfeft  Der  turch  $e$er  gc 
fpenteten  ©acraraente  tjl  e$  lefebt  begreiflich,  tag  ein  ta* 
lentootter  SRann,  roteSonat,  Die  ©rihtte  tertyartbei  te$ 
STOaforfn  al$  Dottroichtfg  gelfent  machen  fonnte,  unD  voitU 
lieb  ließen  fid)  auch  SSfele  turd)  f&n  Derfdb^n- 

SRa/orfn'tf  Anhang  ttüt  Durch  feinen  neuen  SSerfety 
ter  glefcbfam  Don  SReuem  in'ä  £eben,  unt  legte  fieb  Deffen 
tarnen  bei;  ade,  tie  $ur  Marthel  So  na  V*  &b6ttm, 
nannten  fld>  Sonafiften. 

Heber  eine  ^artfjei,  ter  man  feinen  Sßamen  giebf,  i(* 
ti  lei^t,  eine  unumfcbrdnfte  Jpcrrfcbaft  ju  erringen.  3n 
Äußern  n>ar  ©onat  ter  ©dge  unt  ter  £grann  ter  So  na* 
ti(fen;  fle  n>urten  unter  feinen  hinten  eine  3lrt  Don  flu* 
fomaten,  Denen  er  eine  iDtttfil&tlidje  Dichtung  unt  Seroo 
gung  gab  1). 


i)  OpUt.  L.  3.  August,  in  Crcsccnt.  in  Farmen. 
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JDonaf  fcegte  bie  t>S$fte  SRefttung  bon  feiner  $erfon, 
iml)  bie  tieffle  9Jerad)fung  gegen  bie  3Renfcf)en ,  t)ie  Obrig* 
feiten ,  felbff  gegen  ben  Äatfer ;  biefe  ©efhtnungen  ftägfe  er 
aud>  feinet  ©eefe  ein:  bie  £)onaft|?en  fafcen  SRiemanb 
über  ftd),  M  t^ren  3Weff?er,  glaubten  geboren  $u  fetjn, 
über  alle  @ei|f  er  $u  (>errfd)en ,  unb  ber  ganzen  *Renfd)&eit 
G>efe^e  borjufeftreiben. 

Siefe  ed)i$mafifer,  befeelf  »on  felbf?fud)ffger  ©djfoär* 
merei ,  bie  fid)  hinter  ben  ©c&ein  betf  Sifertf ,  unb  ben 
©djleier  $er  {Religion  barg/  jogen  eine  SWenge  SKenfcften 
in  t&r  Unheil  bringend  £Ke@,  unb  Gonffanf  in  fa&  ßd) 
gelungen,  um  bem  Üebel  Cin&dlt  J«  ttw»/  ty**  Äirdjen 
jum  95e(!en  be$  gitfttf  einwiegen. 

2)iefer  ©emalf$*9lft  fegte  bfe  Äonafiffen  in  25uf&, 
Die  nun  roeber  ©cfcranfeh,  nod)  ©efefce  me(>r  fannfen ;  fte 
fagfen  bie  Äaf&olifen  au$  mehreren  jfirdjen,  unb  toollfen 
gar  feine  ©emeinfdjaft  me&r  mit  iftnen  (jaben. 

(Eonflantin,  bie  folgen  feiner  Strenge  bcfurdjfenb, 
fcf/rtcb  an  bie  afrifanifefcen  35ifcfr5fe,  fte  mieten  t>ie  ©ona* 
tiffen  mit  ©ilte  be&anbeln,  unb  bie  Skffrafung  biefer  9Bä# 
teerige  ©oft  an&eimtfeflen.  ©iefer  äaifer  wabfdjeufe  bie 
©onafiffen,  unb  nur  bie  gurd)f  aor  Unruhen  in  Wfrifa 
jmang  i()tt  jur  (Einfleflung  feiner  flrengen  SD?a§regeln  1). 

Sonaf  filmte  batf  S5ebenflid?e  feiner  Jage,  unb  glaube 
fe,  ftd)  nur  baburef)  gegen  ben  (Eifer  ber  Äatijolifen  fidler 
ju  IMen,  toenn  er  feinen  ©eitlem  dne  lieber jeugung  unb 
3iwerftd)t  einflößte,  n>eld)e  fie  gegen  ®ett)alf,  2Ba&r&etf, 
unb  Sobetf  *  gurdjf  unempfutblicfy  machte. 

Einige  ©aufeleien,  bie  er  für  SBunber  ausgab,  fanben 
©lauben,  unb  mehrere  ©onafiffen  rii&mten  ftd),  burd) 
if)t  ©ebef  über  ben  ©räbern  ber  3()rigen,  SBunberbinge 
&crborgebrad)t  ju  fcaben. 

3ttd)t  lange  na*  biefem  gab  fld?  feber  SStfdjof  fi!r  un* 
fruglicfc  unb  unfdnb&aft  am;  aud)  biefe*  mürbe  geglaubt, 


l)  En»cb.  VU.  Comt.  L.  i.  C.  45. 
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unb  bie  Spaltung  erweft erte  pd>  $u  einem  unfjef (baten  ttcbel. 
©ie  Sonatfpen  waren  überzeugt,  tag  pe,  int)em  fie  if>* 
ren  Stföäftn  folgten/  tbre£#eile?  m'd)f  t>erluPtg  geben  femt* 
ten,  unb  wenn  man  pe.  btird)  bie  ©ewalt  ber  SQBabrbeit  über* 
fübrfe  antworteten  fte :  pe  fepen  t'brer  ®a*e  ganj  gemig, 
weil  pe  alß  edjaafe  t&ren  Birten  fönten,  bfe  für  pe  t>or 
Sott  Ütedjenfcbaft  ablegten  1> 

SSon  tiefer  ©tufe  ber  3ut>erpcfct  ging  man  balb  ju  bet 
Ueberjeugung  über,  baß  e$  notbwenbig  fcp,  tTte  «Partbet 
■Donaf  $  mit  gewaffneter  Jjanb  $u  »erfechten.  6d)aaren# 
treffe  fab  man  Sonattpen  fbre  ©ewerbe  t>erla|fen,  bem 
gelbbaue  entfagen,  unb  jum  ©djufce  ber  t&rfgen  autfrüefen: 
pe  nannte  pd)  2fgonip4,  b.  Äürapfer,  weil  pe,  tt>ie 
pe  fagfen,  bie  ©olbaten  3*f"  9*9*»  ben  Teufel  wären, 
Sa  pe  obne  bletbenbe  SBobnpdtfe  waren,  unb  ber  Sebfudjt 
falber  pd)  bei  ben  Käufern  ber  £anbleute  aufbieten,  be* 
famen  pe  bie  Benennung  (Sfrcumcellionen.  2). 

SRad)  (SonPantin'd  Sobe  fdjicffe  (SonPanftu*, 
bem  ilfrtfa  angefallen  war,  ^auluä  unb  SKacariuö  ba* 
bin,  mit  milben  ©aben,  unb  bem  (Ermahnen  an  ade  €in» 
wobner:  pd)  frteblid)  mit  einanber  ju  vertragen,  ©onatutf 
t>erfd)ma(>fe  be$<Eonpantiu$  ©efdjenfe,  bie  ©tabt  $eg> 
g  i  a  cber  35  e  j  a  t>erfd)lo§  t>or 9D?  a  c  a  r  t  u  4  bie  £&ore ; '  balb  fa& 
er  pd)  t>on  ben  (Streu  mcellio neu  angegriffen,  weld)e  altf 
9Vacartu$  Söerpdrfung  an  pd)  gejogen  fyatte,  mit  aller 
(Erbitterung  Öbpanb  leiteten,  biß  pe  enblicfc  jerpreut,  unb 
He  SonatiPen  t>on  bem  gereiften  *Wacariu$  mit  atter 
Ctrenge  be&anbelf  würben. 

©ogfetty  erhoben  bie  Sonafipen  klagen  übet  33er* 
folgung  unb  fprengten  autf:  SWarculpfc  fep  t>on  ber  ©pifce 
eine*  Seifen,  unb  ©onafutf  in  einen  95runnen  gepürjt 
worben.  Setbe  warben  fofort  $ti  SWarfprer  erhoben,  unb 
bie  (Ebre  be$  S)?arti)rfbum$  würbe  eine  Jjauptleibenfdjaft 
ber  (Eircumcellionem 


1)  Aug.  in  Parmcn.  L.  !?.  C.  io. 

2)  Sit  2Bo&nungcn  ber  Sanblcutc  Riefen  GeUa,  '  ©ieje  bai 
SWejmc  im  8trt.  @irc umcellionen. 

-- 
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9Racar'$  Strenge  unD  t>te  faiferlidjen  ©efefce  tjerpn»« 
gen  nicfjrä  gegen  Die  (gtrcutnccUtonen  unD  Dte  S.ona* 
fiffen,  nicJjttf  fonrite  fie  bewegen,  mit,  t)en  &af$olifen . @e* 
meinfctyaft  $u  pflegen,  lieber  gaben  fte  ftd)  Den  Set). 

3eDoefy  wurDe  Die  3a^I  fcon  Sonata  fln&dnger  Durcft 
50i  a  c  a  r'tf  geroalffame  99?aa£regeln  fel>r  t>ert>dnnf ;  fie  belieb 
f?n  nur  noef)  einige  $ird)cn;  Die  StfcWfe  würben  $erßreuf, 
Sonaf  (?orb  in  Der  SanDe^Serwetfung,  unD  STOajimian 
warD  fein  9?ad;folger. 


£>i*  SDonatiflen  feit  Sonata  Softe  6i$  $ur  gÄnjII* 
#cn  ßtlöfcfrung  bc$  ©<&t$ma! 

3ülian  Den  £&ron  besiegen  &atte,  rief  er  äffe 
um  Der  Religion  Witten  Verbannte  juruef ,  unD  erlaubte  Den 
Donafifttfdjen  Siefen,  i&re  gtuf>le  wteDer  in  fceftfc 
|u  nehmen.  1).  Sie  Sonattffen  wollten  in  i&re  Äirc&en, 
Deren  ftd)  Die  ^atbolifen  bemächtigt  Ratten,  wieDer  einDrin* 
gen;  Dtefe  wiDerfefcten  ftd),  man  ttntrDe  (janDgemetn,  fa(! 
alle  Äirdjen  wurDen  mit  jerfmef  fen  Setdjnamen ,  erDriicffeh 
SEBeifcecn,  unfertigen  ©eburten,  gemotteten  SinDern,  ange*  . 
füllt. 

©te  Sonatiften,  t>on  Den  ©fatt&aftertt  unferfWfrt,  ; 
vertrieben  ent>ftcf>  Die  fiatljolifen,  unD  wurDen  in  9lfrifa 
"  alfoermägenD ;  Meß  beugte  Den  SRaden  unter  Diefe  furc&f* 
bare  ©eefe ,  ibre  $ifd)$fe  gelten  ein  Soncil  t>on  me&r  al$ 
DretytmDert  jefcn  35ifcfy$fen,  unD  belegten  gan$e  23o*lferfd)af* 
ten  mit  Ätrdjenbußen,  »eil  fie  ftej)  *on  Den  Statfaliten  mc&t  ^ 
getrennt  Ratten.  2). 

€tntge  3af>re  Darauf  trennte  ftd)  SKogatutf,  S5ffd)of  in 
SRauritanten  Don  Den  ©onatiften  t>ermut(>lrd),  weif 
f^m  Der  Unfug  Der  Sircumcellionen  mtfftel;  Die  ©o* 
natifTen  fa&en  Dtefe  Wbfo'nDermtg  mit  Dielem  SBiDerwiHen, 


1)  Opt.  L.  2. 

2)  Ibidem. 
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f>e$fen  Die  weltliche SKac&t  gegen  Dfe  SXogattffen,  unD  er* 
Driltften  Diefe  ^artfjeu 

Um  liefe  Seit/  unD  mitten  unter  Den  2?erlaumDungen, 
toomit  Die  ©onaffflen  Die  Äirdje  dberbecf  ten ,  toar  e$, 
Dag  «Parmentan,  if>r  35ifd)of  $u  Gart&ago,  ftn  einem 
2Berfe  in  fänf  SSudjern  Die  S3ert&etDigung  feiner  ©ecte 
übernahm/  worin  er  ju  betüeifen  Derfucbte:  Dag  Die  Saufe 
Der  Sefcer  ungiÜtfg ,  unD  Dag  Die  Don  tynen  ©efauften  t>on 
Der  Sirene  au$gefd)lo|fen  ftnD. 

©er  \)l  £>ptatu$,  $Bifd)of  Don  SRfleDitf,  roiDer* 
legte  in  einem  in  fec^ö  SBiicfjer  get&eilfen         (%  370.) 
,  sparmenian'tf  ©cfyrtff. 

©ie  edjwdrmerei  legte  (tef)  bei  Den  ©onatfffen,  unD 
einigen  fing  Da£  tieft  Der  2Ba&r&eit  an,  aufeuge&en. 
con  iu$  betetet  Die  @ultig!eif  Der  Äefcerfaufe,  Derwarf  Da* 
SBieberfaufen,  unD  jeigfe,  Dag  man  9Wgbrduc&e  unD  Gaffer, 
tt>enn  man  fte  nicf)t  abketten  fö*nnfe,  unter  Den@lieDern  Der 
Äirctye  DulDen,  unD  Detf&alb  DieCEfo&eit  nic&f  brechen  miflfe. 

^arment an  betritt  Die  ©runDfäge  De$  SEpconiuä; 
Der  f)U  Wugujfin  rofDerlegte  Den  Srief  Detf  Carmen  tan. 

©a  nur  Die  9?ot&n>enDigfeif ,  ft*  gegen  Die  Äatfooli' 
fen  aufregt  $u  galten,  Die  ©o na ti fte n  jufammen&ielt, 
fo  fpaltefen  fte  ftd),  fobalD  fte  einiget  fltofefceti  erlangt  $aU 
ten,  in  eine  QRenge  Secten  unD  Sweige  1). 

SPrimian,  Dem  ©onafutf  Dielen  SerDrug  gemalt 
fcatte,  wollte  Detf&alb,  al$  er  35if<#of  Don  €ar(>ago  30 
borben  toar,  an  Dem  ©tacon  SKajimian,  ©onat'tf 
Wnöerroanbtett ,  Diadje  üben,  unD  ©erhängte  gegen  f|n  ein 
Urteil. 

SKajimtan  Derf&eibtgfe  ftc&,  mehrere  $u  €arf&a9<> 
t>erfammelte  Sifcbö*fe  erfannten  ^rtmian'tf  ©pruety  für 
ungültig,  untersten  feine  Sluffifyrung ,  fanDen  i&n  abftyew 
lieber  f8erbred?en  föulbig,  festen  i&tt  ab,  unD  SRajrtraian 
an  feine  Stelle* 


j)  'Anglist.  Ep.  48. 
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«Printi an  berief  ein  (Eoncilium  Don  310  Sifdtffcn, 
Da*  i&n  für unfcbulDig  erflürte,  unb  SRaytmian  nebff  al> 
Jen,  Die  an  fetner  gtnfefcung  S&eil  Raffen  ,  DerDammte. 
SPrimian  bertcbtete  Die  (SntfcbeiDung  Detf  gonciltum'tf  ton' 
$eggia  an  Die  flJroconfuln,  trug  auf  2M$tebung  fcer 
etaat$>@efefce  gegen  Die  Äteger  an,  lieg  alle,  Die  in  fei* 
nem  <£onciüum  DerDammt  toorDen  waren,  au*  ibren  Äirdjen 
»erjagen,  unD  jerpdrte  Die  Sirdje  De$  ajim  ia  n.  Sie  ©fireU 
ftgfeiten  tiefer  $wet  SPartbeien  Dauerten  Durcf)  Die  93em>al' 
tungtf*  Seit  tum  Dier  *Proconfulm 

Optatuö,  S5tfct?of  Don  £amgaD,  Sitte*  DertmJgenb 
bei  ©üDo,  Dem  Sefebl^&aber  Wfrifa'tf,  Derwenbete  fein  gan* 
$e$  Slnfe&en  jur  Verfolgung  Der  Äat&olifen,  Stogati? 
pen,  unD  3Raj:imianiff  en:  jebn  3abre  fcirtDurcb  bieg  er 
Die  SBebeflage  Slfrtfa'tf,  feine  ©raufamfeiten  enDfgten  fieb 
nur  mit  ©'ilbo'tf  £oDe,  Der,  al$  er  ftct>  unabbangig  ma* 
eben  wollte,  naety  erlittener  SRteberlage,  ftd)  erbroffelte. 

©er  Äaffer  Jjonoriutf,  Dem  Dfefe  tlnorDnungen  &in* 
ferbraebt  würben,  fpracb  in  einem  @efc§e  Da$  £oDe$*llr* 
tbeil  über  Sitte,  Die  überliefen  würDen,  Die  Äircben  Der 
Äat&olifen  angegriffen  /  oDer  beunrubiget  ju  fcaben. 

SUun  fingen  Die  Äatboltfen  an,  (Eoncilien  $u  galten,  ju 
fdjreiben ,  unD  ju  preDigen. 

©er  Den  ^atbolifen  bewilligte  ©ebufc  ent$ünbete  neu* 
erDfngtf  Die  ganje  2But&,  unD  allen  £ag  Der  ©onatiften; 
feine  fotbolifebe  Strebe  mar  Dor  i&ren  9lnf<ftten  fieber,  fte 
ergriffen  auf  Den  Straßen  ade  Äat&olifen,  Die  ausgegangen 
waren ,  Sinigfeit  unD  griebe  ju  preDigen ,  iftr  tt>iIDer  (EU 
fer  aebtefe  aueb  Der  Stfdtffe  niebf;  Die  €  treu  m  cell  toiren 
Die  auf  Den  SelDern  um&erftetfren  /  Derübten  taufenD  @rau> 
famfeiten  gegen  folebe,  Die  e$  wagten,  grtebe  anjubiefen, 
unD  Die  ©onafiffen  $ur  SSücffebr  einjulaDen. 

©a$  (Eoncilium  Don  Garf&ago  lieg  Den  Saifer  Durd) 
SlbgeorDnefe  bitten:  er  möge  Die,  Äatbolifen,  welcbe  Die 
ffia&r&eit  prebtgten ,  ober  $u  i&rer  SSert&eiDigung  trieben, 
flegen  Die  SSeleiDigungen  Der  ©onatiften  fiebern. 

©er  %l  Sluguftin  unD  anDere  95ifd)öfe  bielfen  Dafür, 
man  müffe  bei  Dem  Saifer  niebt  um  ffrenge  SRaagregeln  ge* 

i. 

i 
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$en  t>te  Sonafiflen  nachgeben.  (Srfterer  glaubte/  9cie* 
manb  muffe  $ur  ^Bereinigung  gelungen  werten;  man  follfe 
$en  3Beg  ber  Unterredung  einfcblagen/  burd)  SDitfptttfren 
*<fmpfen,  bureb  bie  9Baf)rbeif  ftegen:  aufferbem  feg  ju  be* 
forgen  au$  offenbaren  Äefcern  Perflellte  Äatbolifen  ju  machen, 

Slttein  bie  Sortaf  fften  bitten  ben  ßtfaaf  mit  Unorb* 
itungen  erfußt,  waren  Storer  ber  öffentlichen  3?ube,  Wievit  ; 
<f)elmorber,  ©ranbff  ifter ,  gmpärer;  ber  Staifer  war  bem  j 
3ta'd)e  frrengere  ©efege  gegen  fo  gefährliche  Untertanen 
fcbulbig,  man  fonnfe  Weber  bie  bürgerliche  noch  religtäfe 
JDulbung  fär  fte  anfpreeben,  mitbin  hielt  fleh  batf  &taat*f 
überhaupt  DerpfHcbtet,  unter  ben  bdrteffert  Sejlrafungen 
liefen  ecbitfmattfern  bie  SXtttffebr  $ur  Strebe  $u  gebieten  1> 

©onatiflen  unb  Satbolifen  trugen  enblicb  auf  eine 
^onferenj  an;  Jjonoriutf  aeranffaltete  bureb  ein  (Ebift  im 
3.  410  eine  Sufammenfunft  ber  Sifcbäffc  beiber  Zueilt. 

©ie  Sonferenjen  würben  im  folgenben  3fa(jre  eröffnet, 
fcer  fatbolifeben  95ifcbife  waren  281,  ber  bonatifitfeben  279. 
4>on  feber  ©ette  wählte  man  (leben  Stfcbäfe  jum  ©itfputiren. 
SRacb  breitdgtgem  SDWpüten  enffebieb  ber  Sometf  SDJarce* 
linuö  ju  @un(?en  ber  Äatbolifen,  unb  ermattete  ^terilber 
ben  Bericht  an  ben  Äaifer ,  welcher  bureb  ein  ©efefc  pom 
3abre  412  ben  ©onatiflen  febwere  ©elbbufen  auffegte, 
4bre  95ifd)öfe  oerbannte,  unb  ib*t  Äircbengüter  $en  &atbo< 
lifen  juerfannte. 

•  Siefer  ©c|)lag  enfjilnbefe,  gleich  einem  S5!t§  *  ©trabte 
ber  in  eine  «Puloerfonne  fallt,  bie  SButb  ber  ©onattffen 
fcon  Beuern;, fte  liefen  &u  Den  SBaffen,  meuchelten  bie  $v 
Ibolilew,  töbfefen  ftd)  felbf?,  ja  fte  wollten  lieber  £anb  an 
ftch  legen,  alä  in  bie  fatboltfcbe  Äirche  juruef treten ;  jetod) 
würbe  bureb  bie  Klugheit  tmb  gefftgfett  betf  ßornetf  SRar* 
cellinuö  ba^  geuer  balD  niedergelegt.  2). 


1)  Aug.  Ep.  50»  Codex  Theodos.  16,  T.  6,  L.  5.  p.  195. 
2j  CollaL  Carlhag.  ■  an.  4u.  hahir.  Vid.  nov.  Collect 

Coric.  Balugii,  aptid  Aug.  Brcliicnlus  Collat.  cum  Do- 

natistis  addit.  Benedict.  T.  9.  54;"). 
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Die  o  n  a  t  i  ff  t  e  n  33f  fdtffe  fprengf  en  auf :  3Ä  a  r  c  e  i* 
lixi,  Durdj  groge  ©elDfummen  Don  Den  &at&olifen  6effod)eu, 
fcabe  iftnen  nicfct  gemattet,  ficfy  jh  DertfteiDigen ,  welche  2?er< 
fäuraDungen  Don  &em  (L  Wuguflift  o&ne  3Ku&e  roiDerlegt 
ttmr&en. 

SfteoDoftutf  fcer  3 ilng er e  erneuerte  Die@efefce  t>e$ 
J^onoriutf  gegen  Die  Sonattjten,  unD  DerminDerte  tf>' 
ren  Wn&ang  nod)  ntefjr.  55alo  Darauf  bemddjttgten  fid}  Die 
SBanDalen  Wfrifa'f,  unD  miftyanDelten  $at&oüfen  tDfe 
£)onafif?en.  ?lllm<S(jlig  legte  fid>  iftr  ganatismutf,  noeö 
einmal  $ucfte  er  unter  Dem  Äaifer  SRaurttiutf  auf,  »ej< 
d)er  aber  Die  ©efef*  gegen  Die  ©onattffen  in  93ott$u<j 
6rad)fe.  Serffreut  in  Derfd)ieDf  nen  SBinfeln x  Slfrifa'tf  fonn* 
t€U  fie  feine  tyattfci  meftr  büDcn. 


$ie  %txt$ümci  Der  2)enoti(len. 

j 

4  1  '  f  * 

S  paltung  ifi  jetiewit  ta$  Stab  ofcet  Die  Butter  fce* 
3rrt{)um$.  Sie  Sonatitfen  trennen  fid>  Don  Der  Ät'rdje, 
n>etl  fie  fcie  ©elfte  GdcÜtan'tf  afö  ungültig  angaben,  un# 
ter  t*r  fEorauffcfcung:  Daß  $elip,  93ifd}of  Don  <H  p tu nguni/ 
Der  fie  i()m  erteilt  ftatte,  ein  Auflieferer  fep.  Siefen 
leitete  fie  naturltd)  auf  Die  33ef>auptung :  Die  Don  Schern 
imb  (^unDern  gefpenDeten  €acram<?nte  ftnb  ungültig, 

Prioraus  jogen  fie  Die  vetteren  golgeruugen:  Die  SÜrdje 
foffeftetnur  aus  ©cremten;  €<5cilian,  %elipf  ber  t&n  ge# 
iDeiftt,  Der  <Pab|f  (föilfiaDetf,  ber  tyn  lotfgefpeodjen  fcafte, 
nnD  mehrere  tftrer  9ttitbrtiDer,  muffen,  alt  be$  2?erbrecfjen$ 
dberfüfjrt,  i&rer  Stetten  entfefst,  unD  auf  Der  Äirdje  gefto* 
gen  tucrDen  ;  Da  fie  iftrer  SBerbrecben  tDegen  aufgegärt  ftaben, 
©lieber  Derfelbcn  ju  fepn ;  äße,  fo  fie  imter^t,  unb  mit 
tynen  ^trdjen  s  (Semeinfdjaft  gepflogen  $aben ,  jtnD  Durcfc 
'©ureigen  Diefer  SBerge&en  ifcre  ®?ttf#ulDtgen  geworden, 
tnit&tn  $aben  ßd>  tiidjf  nur  fcie  Strd)e  Don  «Ifrifa ,  fon# 
Dem  au*  alle  Sfrdjin  Der  SSklt,  Die  burd>  Dcf  S5anD 
fcer  (Einheit  mit  t£  a  c  i  i  <  a  n  unD  feinem  ^Hn^ange  t>er# 
fnupff  blieben,  beftaft,  unD  fcabeu  aufgebort,  einen  S&etf 
tfc*<r *  Eertfon.  IL  27 
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Der  wahren.  Stirpe  3efu  Sbtifti  autfjumacben,  welche  nur 
auf  Die  flcine  3abl  ^erjentgett ,  t>te  feinen  Xfyil  mit  Den 
Sreulofen  b*ben  tooüUn,  befebränft  iff,  unD  ftcb  in  Der 
Steinbutt  erhalten  fyat  Sie  Raubten  fobin,  Die  toabre  Äircfte 
fep  nur  au$  ©ereebfen  jufammengefefcf,  unD  fte  fepen  tiefe 
Äircbe- 

Ser  gan$e  ©freff  Der  Äafboltfen  unD  Sonafiffen 
tretet  ftcb  um  t>ic  Drei  gragen:  l|fentf)  Ob  gelij:  Derf  tbm 
aufgebttrDefen  83erbrecben$  fc^uIDid  war?  2fen$)  Ob  er,  n>enn 
er  fcbutDig  war,  (Ucütan  b<*&*  giUfig  »et'ben  Wnnen? 
3ten$)  £>b  nur  Jpeflige  unb  ©eredjfc  ©IteDer  Der  Strebe  fepn 
Wnnfen ,  oDer  ob  fie  autf  ©ufen  unD  95dfen  sufammert  ge* 

fefcf  fcp? 

(E$  ereilet  au$  Der  ©efebiebfe  Der  ©palfung  Der  ©o> 
nafifUn,  Dag  fte  gegen  geitf  unD  Sdctlian  nie  eine* 
Der  SSerbrecben  erroeigen  fonnten,  toelcbe  fte  ibnen  ©cbuID 
gaben.  3n  ^»  Slrttfcl:  SBteDertaufe  Der  Steuer 
n>erDen  n>tr  jeigen,  Dag  Die  Don  Sefcern  unD  ©unDern  er* 
(bellten  ©acramenfe  gülfig  finD.  ©egenioarfig  tooöen  tpir 
Den  3mbum  Der  Äonafiffen  über  Die  Sfrcbe  prüfen* 

Sie  Sonafijten  bebaupfefen:  Die  Äircbe  befiebe  nur 
au$  ©ereebfen,  unD  besiegen  e$  Durcb  Die  Sennjeicbe«,« 
Die  Die  <propbefen  tb*  9*ben,  unD  Die  Silber,  unter  tbelcben 
fte  fte  anhinDigem 

*3faia$,  fagen  fte,  (fettf  un$  Die  Äircbe  t>ot  toie  eine 
beilige  ©fabf,  in  welker  fein  Unreiner  unD  Unbefcbmffener 
Sugelafien  wfrb,  fte  mug  ein  beili$rt  SSolf  entbatten.  Clsai. 
C.  52,  l.  62,  12.) 

6obe  £teD  fcbtlDerf  fte  un$,  imfer  Dem  CüDe  eb- 
ne* flecf cnlofcn  Sßefbetf ,  an  Dem  nfcbtf  autfjuffeHen  ff. 
(Conr.  C.  4.) 

£>aß  ül,  £♦  fpricbf  nacb  beuflieber  unD  beffimmfer,  ©er 
brilige  $ a itl u ^  fagf  autfbrucflicb :  Dag  3efu$  feine  Si'rcbe 
gcltebf,  unD  gebeiltgef  t>at,  Dag  fte  rein  iflunDobne  gebler. 
(Ephes.  5,  25  -  27.  2  Cor.  11,  2)  * 

STOan  gab  t>or:  Die  ttabre  Strebe  beffebe  nur  autf  einer 
Meinen  3abl  ©ereebfen,  Dag  eine  groge  «utfbebung  Derfelben 
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tticbt  »efentltcb  fep,  Dag  fte  auf  2lbra&am,  3faaf  unb 
3fafpb  befcbrdnft,  gewefen,  unb  In  Der  Scbrift  unter  Dem 
©let^nfffe  einet  engen  Pforte,  Durcb  tpelc&e  SBenige  efngin* 
gen,  öorgeffellf  roerDe,  u.  f.  tt>.  1). 

@te  redjtfertigten  fbre  Spaltung  mit  Dem  SJeifpiele  De$ 
<£Uad  unD  SUfdu^/  t>fe  mit  Den  ©amarttanern  feine 
@ememfcb*ft  gepflogen  garten ,  unb  fluten  ftcb  auf  Da$, 
tt>a$©ott  Durcb  Den  SftunD  M  £agg<!u$  fpricbt,  Dag  €r 
«in  tut*  Die  ©unDe  Derunreinigfetf  SSolf  Derabfdjeue,  unD 
tag  2ltte$/tt>a$  e$  opfert,  unrefn  fet>*  (C.  2,  i4,  15.) 

Sie  flatbolifen  jeigfen,  Dag  bfe  JDon  atiffen  46er 
Die  SBefcbaffenbeif  unD  Wuöbebnung  Der  Sirene  im  3rrt&ume 
fepen.  9Wan  bemfetf  ibnen,  Dag  fie  in  Der  ©cbrtft  alt  eine 
©efellfcbaft  DargefMt  roirD,  welche  ©ufe  unD  95ife  enthalte, 
Dag  tfe  3efu^  G&rifhttf  feb(l  unter  Diefe»  3ügen  Darge# 
(teilt  babe. 

Salb  ff!  fte  ein  9?efc ,  in  Da*  S0?eer  geworfen ,  welche* 
atte  ©attungen  Don  Stfcben  emfcbltegt,  balD  ein  Sief  er,  auf 
n>e(d)en  Der  geinb  Unfraut  autffdef;  ein  anDermal  eine  Xtn*. 
ne,  auf  welcher  ©trob  mit  gutem  SBaijen  Dermifcbt  liegt. 
(Math.  i5.) 

Sie  alte  Äfrcbe  DuIDete  au*  Dfe  ©unDer  in  t'bre» 
©ebooge:  Slaron  unD  3J?ofe$  matten  feine  Spaltung, 
obgleid)  3frael^Sird)e  ©otfe$räuber  ent&felfj  ©aul  unD 
©at>iD  geborten  jur  Sircb*  3uba,  e$  gab  fcblecbte  SPrie* 
tfer  unD  fcblecbte  3uben  in  *&eti  Der  ©efellfcbaft,  voobon 
3eremia$,  3f*i<t$/  Saniel  unD  €}eci)iel  ©lieber 
ttfaren.  2). 

Der  tyl,  <$aislu<  trennte  ftcb  niebt  Don  Der  ©emeinfebaft 
Der  ©iSnDer,  er  fab  fle,  i&rer  ©ilnben  ungeaebtet,  noeb  aW 
in  Der  Sircbe  bctfnDlicb,  an.  £)jefen35egrfff  gibt  un$  «Pau# 
lutf  Don  Der  Äircbe,  unD  Der  ©otteSDienfi,  Die  ©ebete,  Die 


1)  Aug.  deUnitate  Ecclea.j  Collat.  Carthag,  T.  9.  c diel. 

Bencd.  Collect-  Baluz. 
s)  Aug.  cont.  Ep.  Farmen.  L.  2*  C.  7.  De  Unit  Eeclet. 

C.  i3. 

27  * 
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Zeremonien,  fo  alt,  ar4  bie  Ätrc&e  fefb|?,  fcfcen  ©oratio,  l>ag 
fte  giinber  in  ftcf>  fa(f.  (Rom.  4,  34.  Hebr.  9,  12.  i# 
Timoth.  C.  2. 

9i0e  @c(>rrf  fleüer ,  in  melden  bie  &ird)e  ai$  ein  reine 
©efeUfcfyaft  fcorMmmt,  fcon  meldjer  Die  6ünber  autf$efd)lof> 
fen  jmb,  miiffen  nac&  bem  (1.  WugufHn,  *o«  ber  frhrm/ 
p&irenben  Äücbe  wffanben  foerben.  1) 

Auf  ber  grbe  ift  fte  eine  religtffe  @efeflfd)aft/  beffe&enb 
au$  SRcnfctyen,  t>te  mit  emanoer  fccrbunben  fmb,  iußerlid) 
Durd)  bie  @emeinfd)aff  ber  ndmlidjen  ©acramente,  unD  $er 
Unterrourftgfeit  unter  t>te  rcdjtmägigen  Ober&trten ;  innerlich 
burd)  t>cn  ©lauben,  bie  Hoffnung,  unb  Die  ticbe. 

SDfan  Fann  batyer  in  ber  Strebe  euren  äußern  unb  f!d>t# 
barett  £(Kil,  ber  gleicbfam  ber  £etb  berfelben  rff,  unb  einen 
tnnerrt  unfidjtbaren,  al$  bie  Seele  berfelben  unferfd?ei# 
bem  %n  WnbefracW  be$  bloß  innern  Zfatlt*  ber  Stirpe 
fann  man  alfo  fagen:  baß  Äefcer  unb  ©tfnber  i&r  md>t  an* 
gebären;  aber  niebf  toeniger  n>a&r  if!  e$,  baß  fte  jum  feibe 
berfelben  geboren,  unb  fo  fjat  man  bie  fcerfcfyiebenen  Steden/ 
fh  n>eld)en  ber  (I.  SlugufHn,  unb  naefc  tym  mehrere  @ot# 
tetfgele&rte  fagen,  bag  bfe  gtfnber  feine  ©lieber  ber  Ärr$c 
fepen,  auflegen. 

23er  (Earbinal  35eltarnf  m  &af  bie  £3fung  aller  Schmie* 
rigfeffen  burd)  bie  58ergleid)ung  mtf  einem  2Renfd)en  gege> 
ben,  ber  au$  feib  unb  ©eele  befielet,  unb  beffen  <Hrm, 
mixn  gleich  gelernt,  nidjt  auftfaf,  ein  Ztyil  bon  tyra  |U 

£)ie  flaf&olifen  beroiefen  mit  tticfjf  tvenfger  CtSrfe  unb 
einleudjfcnber  ©a&r&ett,  baß  ein  religiifer  93erein,  in  einem 
SBinfei  Sifrifa'tf  t>erf?erff,  t>ie  tta&re  Äircbe  m'<*f  fe^n  Finne. 

Me  «Propafen  tterfiSnben,  bag  bie  Sir*e  3efu  ft* 
über  ben  ganzen  (Erbfreitf  Verbreiten  milffe.  (Gene«,  2*, 
Isaf.  49,  54.  MaTacli.  1.  Ps.  2,  29.  49,  55,.  71») 

Sfefutf  felbff  beutet  biefe  *Prop&ejei (jungen  auf  fid),  €r 
fagt:  Wifo  ifl'6  getrieben,  unb  alfo  mußte  <£(>rtflu$  Uu 
ben  uirb  preWgett  laffefi  fn  fefnem  SRamen  &«ge  unb  5Ber# 

(1  Aug.  L.  2.  Retract.  C. 
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gebung  tcr  Silnben  tmfer  attctt  2?£(fern,  anfcebenD  t>on  3e# 
rufalem.  (Luc.  24.  46,  47.) 

Slfle  534fer  »or  Den  Sonafiften  waren  Der  Stteinung: 
tag  t»ie  wafjre  Äird)e  3fefu  faff)o!ifc^  (allgemein)  fepn 
tndffe;  Durcfo  tiefe  Benennung  unferfcfcfeb  man  fte,  ton  Dem 
((.  «Polpcarputf  an,  Don  Den  Secten,  Die  fict>  im  S^ri# 
tfent&ume  erhoben  1).  <Snt>Itc^  war  Dfefetf  Die  te(>re  Der 
ganjen  flirre  gegen  Die  JDonatijfen  2> 

©ona*  ift  e$  nie  erlaubt,  ftd)  Don  free  faf&olffaVn 
Sirene  ju  trennen,  wefl  fte  Dfe.  wa&re  Äfrdje  tf?:  man  fann 
Petä  tn  tfyr  fein  #efl  erwitf  en ;  man  ftat  folglich  nie  eine 
recfcfmägfge  Urfad)e,  Da$  S5ano  Der  (Sinigfeit  mit  ibr  $u 
jerrefßen ,  uno  alle  ©efeflfdjaften ,  Die  jid)  ton  i&r  trennen, 
fmD  ®dM*mattfer. 

SSor  ten  Streitigsten,  weldje  Die  Reformatoren  De$ 
fecfytfje&nten  3ö(>rt>un&tttö  im  SlbenDIanDe  erregten,  war  Die 
rimifaV  ÄiraV  ungejmetfflt  Dfe  Äatboüfdje ,  unD  Me,  wtU 
dje  Die  Reformation  annahmen,  waren  in  tyrem  ©ebooße: 
fte  fonnten  ftd>  Da&er  Don  i&mtd)f  lostrennen,  of>ne  ©cf)irf> 
maftferju  few:  Denn  fte  f innen  Der  fatboltfdjen  Sirene 
nfcfjt  Dorwerfen,  Daß  fte  ein  einjtgeö  ©ogma  le&re,  weldjetf 
mdjt  aud),  t>on  großen  ^eiligen  geglaubt  worben  fep;  folg* 
lief)  fonnte  man  ju  allen  Seiten  in  Der  tfmifdjcn  Äirdje  jur 
©eltgfrft  gelangen,  unD  Detf&alb  war  aueb  $u  Seiten 
SwingU^  Sutber'tfmtD  (SalDin'tf  fein  gefefclfdjer 
@runb  Dor&anDert ,  flef)  ton  Der  rimifeften  Sirene  $u  trennen, 
Wie  fol$e$  Die  Urheber  Der  angeblichen  Keformation  traten* 

©ie  proteffanfifdje  Äirdje  tf?  alfo  nidjf  Die  wa&re  Sirdje, 
unD  Jene,  Die  in  t&re  ©eraeinfebaft  getreten  ftnC,  fjaben  feine 
tlrfac^e,  in  Der  WbfinDerung  Don  Der  rimifc&en  Äirdje  $tt 
ter&arren.    SWcfcten  Diefe*  unfere  getrennten  ©laubenfr 


i)  Easeb.  hist.  ecel.  4,  0.  i5.  Cyril.  Calrcli.  18-  circa. 

fineni.  Aug.  cont.  Ep.  fundam.  C.  7.  Cypr.  de  uiiit. 

ccclca. 
a)  Aug.  cont.  Cretccnt. 
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Gräber  ru&ig  unb  leiDenfc^aff^Ioö  erwägen,  m$d)fen  fte  mc&r, 
ffaft  beffen  t>te  Äaf&olffen  Gaffen,  fte  auf  alle  9lrf  üeruw 
glimpfen  unb  t>erldumben ,  m^fett  fte  Den  §©af)tt  aufge* 
Ben,  al$  wolle  man  fie  betfpotfftren,  unb  nfdjf,  belehren. 

©fe  grage  Aber  be$  @d)f$ma  ber  iprofeffanfen  ff! 
ton  £errn  Sltcole  entfc&tfpfenb  beantwortet  worden  1). 

JöofftMu*  *).  war  ein  Sauberer  au$  ©amarien, 
fcer  fdr  Den  SRefffa*  ausgab;  man  &<flf  f&n  fit  ben 
erffen  Äe&er*£<$uptling. 

©fe  ©amartfanen  Raffen  ba$  mofaffefie  ©efeg ,  wfe 
bfe  3uben,  unb  erwarteten  glef#  tiefen  ben  Sftefitatf. 

Ser  menfc&lic&e  €(>rgetj  fannfe  feto  ^(eretf  Siel,  aW 
bfe  (E&re  ber  SRefna$<2Bt!rbe,  unb  bei  ben  9?af  fönen,  wel* 
#e  3&n  erwarteten,  fonnfe  etf  nie  an  €&rgefjtgen  fehlen,  Die 
tfcfc  bfefen  5£ffel  anmaßten,  unb  beffen  SKerfmale  nachäfften. 

Scr  SKefftatf ,  ben  bfe  «Propheten  t>orf>ergefagt  garten, 
fofffe  fefne  £o&eit  burefj  bfe  au$gejet$nefef!en  SBunber  bar#  * 
t\)\m:  man  mußte  ftcfc  alfo  rtel  mit  ber  Äunft,  fogenannfe 
fffiunberjeictien  ju  würfen,  abgeben:  bfefen  Slnftdjten,  t>er# 
bunben  mit  ber  &errfcf)enben  pp^agoraifc^en,  platomföen  unb 
fabbalftfffdjen  <p&ilofop&te,  fanu  man  t>ieHeid)f  ben  @e# 
febmac!  an  Säuberet,  ber  bei  ben  3uben  unb  ©amaritanen 
m  €nffte&ung  beö  g(jrfffent&um'$  fo  auSgebreftet  war, 
|uf#reiben> 

^JDemfe»,  wie  f(jm  wolle,  gewiß  ifl  <<:  baß  ©oft* 
tfyauß  fiä)  Diel  mff  magffc&en  Sunffen  ab^abf  unb  burd) 
©aufelefen,  23e$auberungen  unb  Stafcfjenfp Wer  hoffen  bfe 
Styanfafte  blenbefe,  -  (Er  gab  ftc&  für  ben  SWeffta*  au$, 
unb  fanb  <8laubm. 

Sa  bie  «Prop&etat  ben  !D?effia$  unter  SWerf malen, 
bie  3efu  allein  «jfommen  fonnfen,  anfilnbigfen,  fo  f&lfäu 

■ 

1)  SWan  fege  feine  ©<&rtft:  Lc«  Prclcndiis  Rcformis  con- 
vainensde  ScJmme. 

*)  \Ui  Sa&r&unbcrt.  '  < 
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2)ofit&iu$  bie  SBeifiagungen,  unb  n>anb  fie  auf  ftc&  an: 
feine  Sudler  gaben  f&n  für  tiefen  t?on  ben  ^ropbeten  t>er* 
^eigenen  QRefffatf  auf.  %m  ©«folge  tetf  Setrtigertf  rt>a* 
ren  brei§ig  3Änger,  fo  t>fele,  altf  Hage  im  SRpnafe  (int; 
me&r  sollte  er  mc&f ;  unter  tiefen  befand  ftcfo  auebefn  SBeib, 
tat*  er  £una  (ben  SRonbj  nannte.  (Er  t>erorbnefe  t>fe  $e#* 
febneibung,  unb  faftoe  Diel,  lim  ba$  SSolf  ju  tiberreben, 
tag  er  gen  J&iramel  gefahren  fep,  enfjog  er  fic^  ben  9lugen 
ber  -SBelHn  eine  entlegene  ©rotte,  unb  ^uttgerfe  ffd)  auf. 

©ie  ©eefe  ber  ©ofit  Ha  ner  fcieltbfel  auf  ben  jung* 
fräulieben  ©tant,  eingenommen  ton  i&rel:  Äcufcfj^eft  /  fa& 
fte  auf  bie  übrigen  9J?enfd)en  mit  SSeracbfung  frerab.  (Ein 
Sjoftt&aaner  na&ef*  fieb  3liemanben,  ter  niebt  tackte/ 
unt  lebte,  mie  er.  9luf  f&re  fonberbaren  ©ebräuc&e  waren 
fie  fe&r  üerfefien ;  fo  §.  8.  be&arrfen  fte  t>ter  unb  ftwanitg 
©tunben  lang  fn  berfelben  Stellung ,  bie  fie  eingenommen 
Ratten,  al$  ber  ©abat  «nbraefc.  Sie.  «Pflicjjt  biefer  llnbe* 
weglicbfeft  folgerten  fie  auf  tem  Verbote,  am  &af>att  tu 
arbeiten. 

SRft  tiefen  Hebungen  glaubten  f?cf>  bie  So f UM  e* 
fad)  ergaben  über  tie  erleud)fef?en  SWnner,  dber  tie  tu# 
gcnb&aftef?en  unb  n>o&lt(tfttgffen  StJrger ;  wenn  fte  24  ©tun# 
ten  lang  mit  auägeßredfter  SKedjten  ober  Jfnfen ,  toie  ein* 
g*n>urjelt  im  Soben,  f?anten,  tt)^nten  fte:  ©ott  mebr  $u 
gefaften,  al$  ein  SKenfd),  ter  |um  £rofte  ter  SJefräbten, 
unb  jur  Unferftöfcung  UngWcflK&er  ftd)  noefc  fo  fe&r  in  95e* 
ttegung  fefcfe.  ,  ' 

Siefe  ©eefe  beffanb  in  Neppten  bi$  jum  6ten  3a&r* 
(junberte,  (Ein  ©codier  MT  £>ofif&<fu$  beflimmfe  naefc 
tefifen  £ote  ©  f  m  o  n  $u  feinem  9?ad?folger ,  ter  feinen  3)? tU 
per  balb  übertraf, unb*  ©ecten Häuptling  würbe:  tiefer  tvar 
©imon,  ter  Sauberer  1). 


l)  Euseb.  Hut.  eccl.  L.  5  9  C.  11.  Origtn.  tract  27.  in 
Matth.  L.  1,  cont.  Cela.  C.  44.  L.  6,  p.  282.  edtt. 
Sptnceri.  Pbotiu»  ßibl.  cod.  25o,  p.  466.  edit.  graec. 


424  ©iiüiiften.  Sulctn.  €btomten. 

*  '  *  * 

SDualiffen.  Sie  Benennung  berjenigen,  toddbt  bc* 
Raupten:  £af?  eä  in  ber  2öelt  jroei  ewige  unb  notfcmenbtge 
©runbroefen  gebe,  wo&on  baä  eine  Urheber  alle*  ©uten, 
fcatf  anbere  Ur&eber  aßetf  Sofen  fep.  (Sffart  fe&e  t>fe  »Irrt* 
fei:  SRarcion,  $?ane$.) 

Sulcin,  ein  ?ate  Don  Sftaoarra  in  ber  Jlomp&arbie, 
ttar  ©egarel'ä  ©d)tiler  unb  mürbe  nad)  bem  &obe  feinet 
SD?eif?er$  ba$  J?aupf  einer  ©ecte,  welche  ben  tarnen  Sipo* 
fiolifc&e  annahm.  (©te(>  ben  Wrtifel  ©egarel.) 


(Ebioniten.  *)  Siefe  fcebrdifcfte  Benennung,  $u  2)eut fd> 
Seff  ler,  ttwrbe  einer  Äefcer*  ©effe  beigelegt,  welche 
fcfe  irrigen  Meinungen  ber  SHajaraer  angenommen  fyatte, 
unb  benen  (!e  nod)  einige  eigenf&umlidje  ©ebrducfje  unb  3rr* 
f&ilmer  beifügten.  2)ie  3?ajar<Ser  $.  35.  na&men  bie  gange 
&l.  Schrift  an,  foie  fte  ber  €anon  ber  3uben  enthält:  bte 
Cbfonifen  bagegen  verwarfen  bte  $rop&etat/  bte  3fta# 
men:  2>aPib,  ©alomon,  3eremta$,  e$ed)ta$  xoa* 
ren  ijjnen  ein  Slbfdjeu  5  allein  bie  fünf  Sucher  Wofetf  gal* 
ten  ijwen  fdr  gätflidje  ©djrift* 

Örfgettetf  unterfebeibef  jroef  ©orten  Pon  Sbioni ten: 
Me  efnen  glaubten,  wie  bie  SRajarder,  ba§  3fefu$  pon 
einer  Sun^frau  gebore«  fep,  bie  anbern  legten  35m  eine 
ganf  raenfc&lid>e  £erfunff  bei. 

(Einige  (Sbioniten  Ubttn  nüchtern  unb  ent&aftfara, 
anbete  nahmen  SJiemanben  in  ifytt  ©ecte  auf,  ber  nid)f 
felbfl  nod)  Por  eintritt  ber  mannbaren  3a&re,  Per&ef  rafftet 
war;  iJberbieg  gesafteten  fte  bie  €&efd)efbung  unb  23fel# 
foeiberet,  fte  a§en  fein  Sl&ier,  noefo  ba$,  tpa*  pon  i&m 
fommf,  alt:  SKilcfc,  €per  it. 


p.  321.  cd.  lat.  Epiphan.  Haer.  13.  Hyeron.  adv.  Lu- 
eifer.  C.  8>  Terlull.  de  Praescrip.  C.  45.  Philaitr.  de 
Haeras.  C.  4. 
*)  1fr*  3aWunb*rt, 
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©fe  bebfenfett  ftd),  tt)te  Die  SRajoräer,  be$  (Efcange* 
lium'tf  be$  SKatf  fyanti,  Ratten  e$  aber  an  fcfelcn  ©teCkn 
fcerfrummelf:  ba$  $cfcbled)f$<3?rgtfier  Sefu,  fcaä  tic  9?a* 
jarder  beibehalten  Raffen,  liegen  f;e  gan$  weg.  9RebfHem 
l;ebrdifd)en  (Evangelium  betf  $D?a  f ff)  au  g  f>affcn  fie  mehrere 
andere  Schriften  unter  bem  tarnen  3afobu$,  30bön' 
netf,  unb  anberer  ^(poftcf ,  aud?  machten  fie  (Sebraud)  ton 
ben  Reifen  betf  f)l  .  $efru$. 

(Einige  ©dirtfffMf er  geben  bte  (Sbfonifen  al$  einen. 
3t»eig  t>er  '9?a$  arder  an,  anbere  heften  fte  für  eine  gan§ 
befonbere  ©eefe;  biefe  wenig  wichtige  unb  Dietfeicbf  febwer  $u 
enffd)etbenbe  grage  würbe  bon  P.  Le  Quien  m  feinen  2)tf< 
ferfationen  über  ben  b*.  So^anne^  £>amafcenutf  un# 
ferfud)f.  örigeneä,  3ob.  Samafcenu$>  (Eufebiutf, 
2f  renäu$  haben  öon  ber  fieberet  Der  (Ebiontfen  un$ 
SRadjrtdjten  b^terlafien  1). 

Sie  (Ebioniten  unb  SRajarder,  bfe  alfo  fcerfd)ie* 
fcene  Beeten  autfmaebfen,  unb  fid)  tra  ©lauben  unb  Sitten 
wtberfpradjen,  famen  bod)  in  einem  fünfte  uberein:  beibc 
wunlicb  erfannten  in  3efu^  l)en  Wejftatf:  e$  iß  bemnad) 
gen>i§,  fraß  (Er  feie  Werfmafe  in  fed^  fcerbanb,  unter  welchen 
(Er  angeWnbigt  war. 

(Slfefatfen.  *)  Sie  (fegen  aud)  £>ffonianer, 
unt)  ©ampfdancr.  <E$  war  eine  ©eefe  Don  ©djwdr* 
raern,  bte  mit  einigen  £ef>ren  be$  (Ebriftottf)iim$  bfe  3rrfbü* 
mer  ber  (Ebtonffen,  ©fernbeutung ,  magifdje  ©ebrdudbe, 
Anrufung  ber  ©dmonen,  35e$auberungen  unb  Seobadjfung 
ber  jiibifdjen  Seremonien,  öerbanben.  Set  tiefen  Äefcern 
barf  man  weber  Sufammenbang  noeft  SSerbinbung  fueben* 
©ie  beteten  nur  (Efnen  ©oft  an,  bübeten  ftety  efn,  fcurd)  oft* 


i)  Origenca  cont.  Ccls.  Epiph.  Haer.  20.  Iraen.  L.  T, 
C.  20.  Euieb.  Hist.  eccl.  L.  3,  C.  27.  Unter  ben  9leu* 
ern  frage  man  Le  Clero  hist.  eccl.  p.  477.  an.  72. 
Ittigius  Dis.  do  haeres.  Sacc.  I,  C.  6.  P.  Le  Quien. 
Dissert.  «ur  S.  Jean  Damasc. 

*)  IM  3«Wunbcrt. 
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ma(£  be$  Stage*  rofeter^oUe^  Stoben  36«  aorjilgli*  tu  t>er* 
efrren,  unb  nahmen  einen  Sfrrißuä  ober  SKefitatf  an. 
tp  ungewiß,  ob  pe  3efu^  für  ben  Sftefftatf  Reifen,  ober 
ob  fie  einen  anbern ,  ber  nod)  fommen  füllte,  erwarteten; 
fle  gaben  3£m  eine  raenfcfclidje  bo#  unpdjfbare  ©eflalf ,  bie 
gegen  38  2D?eflen  fco*  wdre,  unb  beflen  ©liebmaffen  Diefer 
JpiJ&e  anpaßten;  ben  f)U  ©efp  Steifen  pe  fiir  ein  23etb, 
weil  $a$  (jebnSifcbe  SBort,  Womit  berfelbe  bejeicfjnet  Wirts 
weiblichen  @ef<*led>fe^  tp,  biHeidjf  au*  weil  ber  &L  ©eiff, 
altf  er  unter  ber  ©ePalf  einer  £aube  bei  ber  Saufe  3efu 
erfdjien,  bie  Stimme  fcären  lieg:  £)ie§  fep  fein  geliebter  j 
©o&n,  worauf  fte  fdjloffen,  <£r  fei  weiblichen  ©efc&lec&ftf, 
um  3efu  nic&f  $wef  Sdter  geben  |u  muffen.  1). 

Unter  Srajan^  Regierung  uerbanb  p#  ein  3ube  mit 
ifonen,  SRamentf  <£lj:af:  biefer  t>erfa§fe  ein  95ud)  .  welc&e* 
ifjrem  eingeben  naef),  $Propf>e$ri()ungen  unb  gitfliebe  2Bei& 
fxetf  enthielt.  Sie  <E  l  f  e  f  a  i  t  e  n  gaben  bor,  er  feg  Dom  £fm# 
mel  gefommen. 

2>tefer  Cljai  würbe  Don  feinen  Wn&ingern  aWein, 
t>on  ben  9)rop&eten  geoffenbqrfetf,  SBefen  tyifoeter  ?lrf  an* 
gefe&en,  weil  fein  9?ame  im  £ebr itfeben :  ber  @e offen* 
barfe,  bebeutef,  unb  erwiefen  fogar  aßen  ju  feinem  ©tarn« 
me  @cf)ärigen  eine  an  Anbetung  grenjenbe  Sere&rung,  ja 
machten  e$  pd)  jyr  WWr  i&  Perben. 

Sftocf)  $ur  Seif  be$  Äaffertf  S  a  I  e  n  $  gab  e$  jwel 
©djwepcrn  t>on  <Zl?aVß  gamflfe,  ober  bem  gefegnefen 
©efdjledjte,  wie  pe  e$  nannten;  pe  &teßen  SWart&a  unb 
SKarfena.  Sfe  (Elfefaifen  ehrten  pe  wie  ©ätfinnen'; 
wenn  pe  ausgingen ,  fcatfen  pe  ganje  ©paaren  t>on  35e* 
gleitern;  man  fammelfe  ben  ©taub  i&rer  Süße,  unb  ben 
©pefcbel,  ben  pe  auswarfen,  berwa&rte  biefe  Singe  in 
SBädtfen,  bie  man  bei  pef)  trug,  unb  afö  £aupt>  Erdfern* 
tfoc  gegen  Äranffceften  anfaf)  2) 

©fe  Ratten  efnfge  fcebrdifcfje  ©ebefe,  bie,  au*  o&ne 

aerpanben  ju  fepn;  fcergefagf  werben  fottfen.    95  abnage 


l)  Grab.  Spici).  P.  P.  Eccl.  T.  I.  * 
Epiphan.  Haer.  19. 
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fcat  bewfefen,  bag  bfe  CElfefatfen  ntd&f  Don  ben  <5ffe#  - 
ntern  abdämmten  1).  / 

> 

ßltpanb,  ein  fpanffcber  S5ffd)of,  ber  mit  gelfj:  t>ott 
llrgel  lehrte :  Gbnffutf,  ö[$  SKenfcb,  fe»  nfcfjf  ber  na* 
turlicbe,  fonbern  nur  ber  angenommene  @o&n  ©offetf,  wo* 
bureb  tn  3&m  bte  €m&etf  Der  $erfon  aufgehoben  würbe. 

€ncraftfen  ober  (Enf&alffame.  £aftan'$  6d)tU 
ler,  welche  ftd)  be$  e&elic&en  Staube*  entbfelfen,  n>ei(  fel#  ^  - 
cber  nacb  ber  £ef>re  f&re$  €D?eif?er^  fo  t>erbammltcb  feg,  wie' 
ber  ß^brueb.  SKan  &et§f  ff  e  au#  Jpijbroparaffafen,  ober 
Wquarfer,  weil  fU  befrn  Mbenbma&t  ©aflfer,  jfaff  QBein 
gebrauchen.  (Eben  fo  fcerfagfen  fte  ftc&  ben  ©enu§  be$ 
gleite*,  (©teb  fcaffan), 

(£n  glaub  *)  (gebtema  t>on).  £>te  Abtrennung  bfe* 
fetf  $t?nfgreid)e$  fcon  bem  nJmtfcben  gfuble,  veranlagt 
bureb  bte  ©djetbung  Stfnig'tf  £etnrfcb'$  VI1L  t>on  &a* 
tfjartna  t>on  Slrragonfen. 

Sie  SGBicbfigfett  btefe*  flrftfeW  foberf,  |ur  <ZtUid)Ut 
rung  ber  Ueberftd)*/  i&n  in  Wbfcbmffe  ju  tfcütn. 

§.  1.  $8ermä$lun  g  #etnri<b'a  VIII.  mit  Äat$<mna 
von  2Irtagonien;  beffen  23cmfi$un  gen,  eine 
Stetinnng  biefer  <£&e  $u  9iooi  $u  benutzen; 
unb  e  ntgegenf!e$enbe  $tnberntffe. 

Sinfg  ^einrieb  VII.  üonSnglanb  fcafte  $wef  «Prfn* 
jen:  2lrt(>u$  unb  Jjefnrfcb.  Wrfbutf  t>erebeltd)te  ftd> 
mit  Äaf&artna  t>on  Slrragonten,  £od)ter  gerbt* 
nattfe'4  unb  Sfabellen'tf,  bie  auf  bem  fcfcrone  &on 
eafiillteit  unb  Slrragonten  faßen. 

&at1)atinen'$  ältere  ©cbweffer  war  an  ^p^tli^p 
£er$og  ton  Surgunb,  unb  ©rafen  tum  glanbern, 
t>ermi&lf. 

  * 

i)  Bainage  Annalei  eccles.  T.  I. 
*)  3a$r&unbcrt. 

r 
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J^efnrtcb'tf  VII.  *JHan  war,  burcb  tiefe  #eirafh  Die 
mit  gerDfnanD,  unD  Dem  £aufe  95urgunD  gegen 
ftranfretch  eingegangene  SSerbinbung  feffer  ju  fnilpfen. 

Sie  $Bermät)fiing$>Seter  9lrtl)u$  unb  Statharinen** 
hafte  1501/  Den  l4fen  föoaember  '  ftaffj  Der  <Prfnj  aber 
f?<irb  etliche  2D?onafe  Darauf. 

(Snglattb'tf  Sefheütgung  forberfe  Die  «Hufrecbfhalfung 
De$  SSunDnitTetf  gegen  granfretd);  ttberbieg  mugte  man  &a* 
t bannen  ein  anfehnltcfyeä  SSitfwen * ®el;alf  autffefcen,  unD 
.  <&r  $n>et&imDcrf  taufenD  Sufafen,  Die  fte  altf  35rauffcf)a& 
eingebracht  baffe,  jurilcffMen.  £etnrtcb  VII.  fonnfe  ftcf) 
nicht  entfcbiiegen,  fo  beträchtliche  Summen  au*  Dem  S?etd>e 
gehen  ju  lafieti;  unD  warb  Daher  um  Die  JpanD  Der  $rm# 
jeffin  für  J^etnrfch,  feinen  Reifen  Sohn,  welcher  Durd) 
Den  £oD  Slrfhutf,  Der  ftnDerlotf  geworben,  9>rfnj  Don  3Bal# 
li$  geworDen  war. 

£  einrieb  unD  Äafharina  überreichten  ein  ©efud) 
um  ©itfpenfafion  be$  3fnbalfe£:  Katharina  böbe  mit  Dem 
*Prin$en  Wrfhutf  in  Der  ^bat  eine  eidliche  33erbfnbung  ein« 
gegangen,  unD  Dfelletcbf  auch  bofljogen:  nach  «rfolgtem  Wh* 
leben  De^  9(rtbu$  aber  wiinfchfen  nun  ^einrieb  unD 
fie  jur  feiern  SegrdnDung  einetf  Dauerhaften grieDentf  jwf# 
fcfyen  beiDcn  Stachen,  ftch  mit  etnanDer  ehelich  $u  DerbinDen. 

Sie  p<$bftlid)e  Sttfpenfe  erfolgte  tn  einer  35utte  t>om 
26fen  Sejember  1502,  welcher  auch  Die  S5e|?äfffgung  Der 
(E&e,  im  Salle  fte  fchon  gefcbloßen  mite,  beigefegt  war. 

£  einrieb,  tyrinj  Don  Söallttf,  ehelichte  fonach  fta# 
fharfnen.  Mein  fein  Safer,  Der  Ääntg,  Dem  man 
©ewiffen$>$lengf?licbfetfen  beigebracht  hatte,  lieg  Durch  feinen 
Sohn  eine  Vrofeflafion  gegen  Diefe  Jpeirafh  efnlegen. 

Sie  $rofef?af ton  enthielt :  Da  Heinrich,  «prinj  ton 
aBallU,  noch  minberjdhtig,  Die  ©affin  De$  Slrf  hutf  ge# 
heiratet  babe,  fo  wiDerru/e  er  nun,  grogfdhfifl  geworben, 
Diefe  £eirafb,  unD  erfläre  fte,  jfaft  ju  beffitf igen,  für  nieb* 
tfg;  Da  er  in  Diefer  SSerbinDung  mtfÄatharina  nicht  le* 
ben  finne,  fo  trage  er  nach  ben  ©efefcen,  auf  ihre  SlufW« 
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futtci  o«;  tiefe  feine  Srfldrung  fep  nfdjf  errungen,  fonDertt 
Sefd^e^e  Don  i&m  eigenwillig  unD  mit  Doller  Srei^ci'f, 

2Mefe  Sproteffafion  nwrDe  im  ©e&eim  eingelegt ,  wobei 
e$  aud)  fein  Serbletben  hatte. 

3*ad)  Steint  id)'$  VII.  £cbe  wurDe  im  Stöatfrat&e  Der 
Borfd)Jag  gemacht,  Die  €6e  £etnrid)  '$  VIII.  entwcDer  auf* 
|«lofen;  oDer  ju  beftdttigen;  Der  Stfmg  beffimmfe  ftd)  fiSr 
Da$  Sefcte:  fed)$  2Bod)en  nacf)  Der  £&ronbeffeigung  lieg  f?c& 
J? einriß  feierlich  mit  äat Karinen  einfegnen,  unD  fec&$ 
SBotyen  darauf  wurden  Seite  gefränef, 

j? einriß  VIII  jeugte  auä  tiefer  <E6e  Drei  ÄinDer, 
|Wei  Iprinjen,  t>fe  balD  nacf)  Der  ©eburt  fiarben,  unD  eine 
iprinjeffm/  t)ie  am  Eeben  blieb.  2)a  DieÄoniginn  ntd}t  me&r 
gefegnet  wurDe,  unD  £e  in  rieb  Die  Jpcjfnung  ju  weiterer 
SRadjfommenfcbaft  aufgegeben  (jatte,  erteilte  er  SKarien 
$en  £itel:  ^rfnjeflm  Don  fSalli«. 

#einrid)  VIIL  lebte  mit  Äafbarfnen  tm  bellen 
SSerne&men;  adein  Den  Betreuungen  unD  23ergndgungen 
ergeben  7  iberlkf  er  t>te  Jeitung  Der  ©efdjdffe  unD  petf 
&taatß  *  SRuDerä  Den  £änDen  De$  £()oma$  SSolfet),  ei# 
,  «e$  ©?anne$,  Der  flcf>  ton  niederer  £erfunft  $utq  €r$bi$# 
l&ume  ton  SJorf,  unb  jur  €arDfoal$#3BurDe  emporgefc^wun*  . 
$en  (äffe. 

Äaifer  €<irl  V,,  Der  etnfaf),  Don  welcher  SBic^figfeit 
für  i&n  feg,  Die  alte  SerbinDung  €nglanb'$  mit  Dem  £aufe 
©urgunD  aufrecht  ;u  galten,  ^atfe  nidjttf  Derfdumt,  Den 
GartinaJ  3>olfe$  ju  gewinnen:  er  fdjrieb  if>m  feDerjeif  eU 
genfcdnDig,  nannte  ftd>  feinen  6o&n  unD  SSefter,  enDltcf)  um 
9lÄe$  Don  i&m  erlangen  su  finnen,  machte  er  i&m  Hoffnung : 
Dag  Dem  £oDe  Jeo'tf  X.  Die  Stimmen  Der  (EarDtndle 
i&n  auf  Den  pabiiiidien  @tu&l  ergeben  wurDen. 

?eo  X.  tfarb  frufrer,  al$  e*  Sari  V.  erwartet  tyktte, 
unD  Stoffe?  wurDe  nRQt  ;$ftbß.  Slbermaltf  wurDe  feine 
Hoffnung  getfuföt,  nad)  Dem  kleben  De$  IRacfcfolgettf 
Jeo'S  X.  ^abrian0  VI. 

SRun  lehrte  33  o  l  f *  p  fehlen  ganjen  Stnflug  gegen  €  a  r  l  V. 
fefcte  Dem  SeicfctDafer  De$  Äonigtf,  einem  föwac&en  TOanne, 
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Smetfel  über  tfe  ©illfigfeff  ter  €f>e  raff  fta t&artna  t>en 
Slrragonien  m  ten  Äopf ;  ter  ISetc^r bater  bedngfftgte  fca* 
©emüri)  fcetf  ÄiJnigtf  mit  tiefen  Steffeln :  ter  €art>fna( 
ttwrte  ju  f>iot^e  gebogen,  welcher  tiefe  $etenflid)feifen  be* 
ffdrfte,  unt  mff  tem  franjÄfifcfjen  ©efantfen,'  Sifdjof  fcori 
Sarbetf  wegen, SSermdfrUmg  Sftargaref &en'$,granal. 
elfter  unt  2Btfttx>e  te$  J?er$og$  ton-  ttlettcon  mff 
£efnrtd)  llnter&antlungen  anfnupffe.  Ser  SiSnig  biHfgfe 
tiefen  33orfcf)lag ,  unt  fefrieffe  2Solfep  alt  Unferbäntler  nad) 
granfreid),  allein  fauro  war  tiefer  ju  G«(ai*  angefommen, 
fo  erl)ielf  er  Sefefrl,  Die  £eiraf&  mit  ter  J?erjoginn  ton 
Wlencon  niebf  in  Eorfd)lag  ju  bringen*  «pritafbrfefe  rnel* 
tefen  f()m:  ter  ÄiJnfg  fep  fn^lnna  ton^oulen  terliebf, 
&od)fer  M  Qt&etolicr  fcfromatf  foulen,  unt  £&ren> 
Same  ter  Äonigfnn. 

Wnna  ton  SSouIen  wartie  ©elfebfe  te$  {ort  33 er« 
cet),  ©o(>n  te$@rafen  ton  SRorf  frumberlant:  SSolfei) 
mugte  tfefe  SSerbintwng  auf  &efel)l  te$  Ätfmgtf  l)inferf?el< 
len,  unt  nun  madjfe  man  ftd)  ernfUid)  an  tfe  eaefce  ter 
e&efdjeftung. 

Sie  Um(?ante  jeigfen  ftd)  filr  J&efnrt*  VIII.  gtinfHg. 
6a ri  V.  bfelf  tamal*  ten  9Jab(?  Element  VII.  in  ter 
(Sngeltfburg  gefangen;  ter  «Pabff  beturffe  Jjefnrid)'*  Sei» 
franfc ,  ttelc&er  fefnen  (Efnfluß  unt  feine  Baffen  fdr  i&n  §u 
teritenten  fi#  erboffr. 

©er  «Pabff  (jegfe  n>eter  dber  tfe  SRof&mentigfeif  te$ 
35et'|tante$  £efn  rieft noefr  tiber  tie  Mufrid)figfeit  feiner 
Wnerbtef&ungen  einigen  Stoeifel,  aud)  terfannfe  er  tie  ton 
ibm  erhaltenen  ©ienffe  nic&f ;  allein  er  famtfe  tie  Sonter- 
barfeiten  unt  ten  ungefhlmmen  S&araf  ter  J?  e  i  n  r  f  dj  :  tt>o&l 
tviffent,  tag  tie  Mtenfcfeaft  tiefet  gilrflen  eine  Äranf  freit 
fei),  tte  tie  Seif  allein  (jeden  ftfnne,  (jielf  er  fiir  gut,  tiefet 
wichtige  ©efc^^ft  jttar  anaufmlpfen,  fetoct)  in  tie  Hnge  ju 
Jiefrert. 

Sr  erlaubte  taber  tem  SWnige,  eine  ©atfimt  ju  ttel)* 
men,  tie  ibm  beliebt* ,  /etocfr  mit  ter  Setingnig:  tag  $u# 
tor  entbieten  werten  radffe,  ob  tfe  erffe  Sfre  gilltig  fei), 
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ober  nfd)f.  3u  tfefer  Unterfucbung  ernannte  6er  flto&ff  <Eom> 
mifftfre,  bcren  91utf»a$(  er  t)em  Äintge  fiberlieg:  bie  SBafcl 
fiel  auf  Oalfcp,  unb  ben  (Eartmol  Sampege. 

Sampege  wenbefe  Sltteä  an,  #einrid)en  $ur  35et* 
bfftaltung  SvatOarinen'tf  $u  bewegen/  Don  Der  anbern 
Seite  bcfdjwur  er  bie  Äintcunn,  nachzugeben:  ba$  Unglücf, 
welc&etf  (Engianb ,  unb  frfefleid)*  bie  gan$e  Sfrdje  betrobfe, 
wenn  fte  (>atfndcffg  auf  Se&cupfung.  tyrer  €&e  beflunbe, 
abjuwenben.  Mein  oon  feinem  Steile  fonnfe  er  etwatf  er* 
langen:  $} einrt d)/ ton  fetner  Seibenfdjaft  &ingerfflTen,  bran$ 
auf  gntfdjeibimg ,  Safari  na,  auf  ibr  Stecht  fugent,  Der* 
langte  bafTelbe;  25eibe  waren  fiberjeugr,  tag  man  fte  nfc&f 
»erurt&efon  fonne  1> 

Sie  Einleitungen  be$  $pro&effe$  würben  unter  ben  er# 
forberlicben  girralidjfeifen  getroffen ,  ber  Äfni$  unb  biß  StS- 
niginn  torgelaben :  bei  ben  erffon  Serne&mlaffungen  legte  bie 
Stfnfginn  bie  Slbfdjrift  einer  ©ifpenfe  &or,  bie  etwa*  au& 
gebe&nter  war;  aW  jene,  na$  welker  bie  Legaten  fprecfcen 
wollten  2). 

2)er  Äänig  wiberfrw*  gleich  Anfangt  ber  Sledjtfteff 
tiefer  ttbfdjrtft  unb  beffanb  auf  Sorjeigung  be$  Original^; 
btefeä  befanb  ftcb  in  Spanien,  unb  würbe  bem  grogbritta* 
nffdfjen  Sotfcfeafter  verweigert.  SDfan  brachte  ffir  unb  %i# 
fcer  bie  Wecfjtfjeit  ber  ©ifpenfe,  furtbtfdje  unb  fritifcöe 
©rfinbe  vor,  wetöjetf  bie  (Eomraifjarien  in  Verlegenheit  fe$# 
U,  unb  tynen  ben  2Rut&  benahm,  in  einem  fo  Reiften 
fünfte  }u  entföeiben.  ©fe  fcblugen  bafcer  bem  5*abf?e 
t>or,  anffatf  bie  ©treitfac&e  *or  feinen  SÄfcbfjlu&l  ju  berufen, 
lieber  nad)  beigelegtem  Entwürfe  ein  Secretale  ju  erlaffen; 
v  unb  fügten  bei:  bag  wä&renb  bem  man  bie  ttuffucfyung  beS 
"  3Bret>e  nieberfölfige,  man  e$  Derfucben  wolle,  bie  Äontginn  , 
|u  bereben,  ben  Soleier  |U  nehmen;  bieg  fep  ba$  b<fle 


1)  arten  bon  Rymer  T.  14.  2Tu^ug  biefer  Qlften  in  4io 
p.  35g.  Le  Grand.  Hist.  du  Divorce  de  Henri  VIII. 
Burnet.  Hist.  de  la  Refor.  d'Anglct.  T.  I ,  L.  2. 

9)  Hirt,  du  Divorce.  T.  I ,  p.  100  etc. 
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Slutffunftfmtffel,  Den  9Jro$eß  in  ©üfe  beilegen,  Utib  einen 
großen  Stfnig  nid)t  bor  Den  Stopf  |u  flogen ,  Der  feit  meb> 
reren  öftren  fein  ©ewiffen  öbn  Vorwürfen  jerriffen  füf>le, 
weld)e  nod)  fägltd)  Durd)  Die  Sffpute  ber  jl&eologen  unD  (Sa* 
nom'ffen  bermebrt  würfen;  fur$  fie  faxten  2lHe$,  waä  $u 
©unffen  beä  StSnid't  ju  feigen  war  1) 

3>r  $ab(I,  beforgt,  fein  l'egat  mtfge  fie&  überrafdjen 
laffen,  fdjrteb  i&m:  „ob  er  gle<d)  alle*  SKogliebe  filr  Den 
$5nig  t()un  wolle /  fo  fönne  er  Dodj  Weber  an  fefnem  ®e* 
wiffen  $um  93errütf>er  werfen,  nod)  Die  ©efege  Der  ®ered> 
tigfeit  offenbar  beriefen;  alle  goberungen  be$  Äänfgetf  fegen 
fo  ungerecht/  faß  man  i&m  nidtfä  $ugef?e&en  Wnne,  ofene 
Der  ganjen  ^^rt(Iettf>ett  Slergernfß  ju  geben:  ber  Äaifer  unb 
Der  Äinig  t>on  Ungarn  Riffen  bereite  <protef?ationen  einge* 
legt  /  unb  »erlangten  Die  Berufung  Der  Streiffadje  bor  Den 
tomifc&en  ©tu&l,  er  &abe  flefc  mit  friner  Unt>dßlid)!eff  ent* 
fdjulbigf,  unb  Sefben  ju  erfennen  gegeben:  feine  ©efunbfjeff 
erlaube  i(>to  nidjt,  it)t  ©efucfc  $u  prüfen,  ober  etwa*  ju  um 
ter$eid)nen;  übrigen^  gebe  er  nur  Darum  Sluffd)ub,  um  batf 
©emütJ)  betf  S&tiitft  nid)t  ju  erbittern ;  aud)  er  müffe  Die 
6ad)e  fo  weif,  aitf  mäglid),  t>inau$fd)iebett" 

©ieß  waren  Die  ©eftnmmgcn  S lerne  n$  Vir.  über  Ine 
<5$eftfeibung$*@ad)e  4?  efnridj'tf  VIII. ,  Den  er  bor  fein 
©erieftt  rief:  ^einrfcf)  f)ielt  eä  niebf  für,  gut,  Der  2>orla* 
Dung  golge  |u  (eiften  r  unD  Der  ?tobft  beeilte  fic&  mdjf,  Die* 
fetf  ©efdjaft  ju  beenbigen. 

3u  fcambrai  warb  Den  5fen  «uguff  1529  Der  grfeDe 
$nrifd)en  Dem  Satfer  unD  granfretd)  gefcfrloffen,  Die  fran^ß* 
fdjen  iprinjen  würben  im  folgenben  3a(jre  freigegeben:  Der 
Äaifer  begab  ftcf>  bierauf  nad)  So  log  na,  wo  er  Die  Singe* 
legenbeitcn  Italien'*  fd)ltd)tete:  gran*  <5for$<i  wurDe  in 
Stfailanb  wieDer  etngefefct,  unD  ba$  £au$  SKebiciS  er* 
er&tclf  Die  £>ber^errfd)aft  über  glorenj.  So  faf>  ficf> 
£einrid)  mit  einem  SKale  Der  £ülfe  granfretd)$  beraubt, 
wie  Der  Hoffnung,  Die  faiferli^n  SBaffe»  fo  Statten  |U  be# 


I)  Hist.  da  Divorce.  T.  l.  p.  laO, 

« 
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fdjafttgem  €r  j»ef  feite  nfd)f,  t>cr  95abfJ  u>erbe  ein  ttrf^ril 
gegen  i&n  fprecfcn,  unb  ben  fiaifer  mit  beffen  SSotfJug  be*  , 
Auftragen ;  übert>ie§  fa&  et  fid>  o&ne  greunbe  unb  IBerbiln' 
tete. 

Wntyrer  ©eittf  liefen  b«  53e»egungen  ber  tytoUfian* 
fen  in  ©eufftylanb,  unb  bie  Auffalten  ber  Stirfen  gegen 
Ungarn  ben  ftaifer  nid)t  an  gnglanb  benfen:  ber  tyab(t  be# 
folgte  nod)  immer  feinen  erffen  «Plan,  bie  gadje  in  bi« 
Sange  jw  sieben,  unb  fdjten  batf  ©cfd)dft  im  ©ege  berSufe  i 
beendigen  ju  motten.  £  einrief)  fdjicfte  t)a(>er  ©efanbfe  an 
fcen  $ab(f  unb  Äaifer,  bie  fid)  in  Bologna  befanDen,  um 
tiod)  einen  legten  Serfud)  $u  machen,  n*l$er  aber  fo  un< 
airffam  war,  alt  bie  Vorigen. 

§.  2.  £«tnei$  läßt  fi$  <i!6  Obee&aupt  bet  ßirc&* 
anetfennen,  «nb  feine  <£$e  at*  ungültig  er« 
fUren.  ©eine  SBotf i<bt&maafr regeln  gegen 
Äatfec  unb  ^abfl. 

#einrtd)  befdjloß,  bie  (Srftttfung  feiner  Sßtlnföe,  bie 
tr  ju  9t  om  nid)t  erhalten  fonnte,  in  feinen  Eigenen  ©taa# 
ten  $u  füdjen.  ©iefer  2B*3  batt<?  aber  feine  Scbnwrfgfeiten 
unb  Oefa^Tem  ©er  Äimg  forntfc  bie  3RicbttgmacJ)ung  feiner 
C&e  nur  bon  ber  ©eijUidjfeif,  bie  bem  f)i.  €tuf>Ie  fetjr  $u* 
$etf)an  war,  erhalten.  ©efefct  aud),  biefe  jetge  fid)  4m 
wiafa&rig,  fo  fttrdjfen,  ber  tpabft  wert*  Äird)en# 

-  (trafen  gegtn  tfjn  t>erl)<fngen ,  u>ekfye  tt*gen  ber  <S(jrfurc()f 
Der  ffiWfer  ffir  ba$  Strien  <  £>berf)au)>t,  unb  be$  ed)re# 
cfen$,  njclcben  fein«  Slnatyeme  einflößten,  für  i(m  fe&r  nac&# 
f&eflig  auffallen  tonnten:  c$  rc*r  ifcm  befattttf,  n>ie  &er* 
fcerblid)  biefe 35ann(!ra^len  einriß  II.  unb  3fof>ann  ge# 
»orben  waren.  <£r  faßte  ba&er  ben  gntfc&luß,  bie  @runb# 
1%  ber  Untermurtfgfett  unb  ber  E&rfurdjt  für  ben  tSmi* 
ftyen  Stu^l  autf  ben  ©emuf&ern  ju  berbannen,  ba$  SSoif 
ju  gewinnen,  fid)  bie  (Setftlidjfett  unterwürfig  $u  madjen, 
«nb  in  bie  SRotljwenbigfeif  $u  fegen,  feine  €f)efcfceibung 
ju  genehmigen,  enblid?  bie  Serfügungen  be$  $abjle^  unb 
Äaifer^  gegen  i&n  ju  t>ereitelm 
«e$er«  «ejeifon.  IL  23 
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5BUlep*  !e$re  war  nod)  nicht  gan*  fn  (England  er* 
lofchen;  t>ie  ffiiclefiten  unD  SollarDen  hatten  (td)  m 
©ehcim  forterhalten,  ungeachtet  Der  etrenge  Der  Regierung 
unD  Der  »emil&uiigen  Der  ©dfWichfeit.  £ie  neuen  Reform 
motoren  Raffen  Dafelbft  «rofefoten,  ihre  93dd)cr,  t>orju<jli<* 
jene  2utf)er'tf,  waren  hinüber  gefommen. 

2Sie  Die  €6ef(*eiDung^  *  @efd)td)te  immer  lebhafter  wur< 
De  arfffen  Die  geinbe  Korn'*  Den  Vabfl  mit  weniger  3u* 
räcfhaltung  an;  Diele  Satholtfen,  au*  <patrioti*mu*  ©egner 
Der  piWHWen  SRacW,  unD  Der<Pri»ilegien  Der  Slerifet  »ew 
banDen  p*  mit  ihnen,  unD  Der  £of  unterfiu&te  SBeiDe.  Sa 
nun  Der  Sinig  gewahrte,  Daß  Die  <Engl<$nDcr  jene  Den  $5* 
nigen  fo  furchtbare  ©erehrung  für  Den  «Pabft  nicht  mehr 
heaten,  lieg  er  eine 3>roclamation  DerfunDen,  welche  »erbot: 
iraent  eine  pAbfltf«e  SButte,  welche  Den  Stechten  Der  Äwme 
entgegen  fep,  an&unehmen;  herauf  lieg  er  feine  ©rÄnDe  au* 
weisen  er  Die  «Inuflirung  feiner  €he  »erlange,  Drucfen, 
unD  im  «publtfum  Derbretten,  berief  Da*  Parlament ,  tb«!te 
ihm  feine  Slbftcht  unD  Seweggnlnbe  mit,  unD  ftfiefte  f:e 
Der  oerfammelten  ©eif»H*feit'  |tt,  wette  entfdjieD ,  Dag 
Die  #eitath  De*  Äo'nig*  gegen  Da*  3latur#@efefc  fep. 
CKc^r  wollte  Der  Äänig  für  Dte*mal  niefet  haben. 

©eit  lartger  Seit  war  Da*  englifche  SSolf  migDergnungt. 
fteinrtd)  glaubte  ihm,  ura  e*  ju  gewinnen,  ein  Opfer 
bringen  ju  muffen,  unD  Da*  angene&mfte,  Dag  er  \$m  ge> 
Den  fiSnne,  fep  SSolfeg. 

©er  fäntgliche  ©encral  <  3>rocurafor  brachte  im  £>ber# 
häufe  gegen'Diefen  SarDinal  Die  Slnflage  an,  Dag  er  ftd)  f>a* 
be  beigeben  laffen,  Die  ©ewalf  eine*  p4b|Uid)en  Legaten  au** 
tiidben,  ohne  ein  folglich**  patent  &ieriber  et&atten  ju 
haben,  woDurd)  er  Dieetafirten  ProvisoresunDPrae- 
munire  Derlei  ^abe. 

25te  Unterlafiung  Diefer  fo  wefenfltchen  gärmlichfeit  war 
Der  EorwanD  ju  feinem  befchlofienen  lintergange.  £>er  $6* 
nig  nahm  ihm  Da*  Staat**  Siegel,  unD  auf  eine  wfeDer* 
holte  SlnHage  De*  ©eneral  *  flJrocurafor*  wurDe  er  Derur* 
ttjeilt,  unD  feine  ©üter  filr  Den  5i*cu*  eingebogen :  enDlicfr 
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t>e$  $od)Uvtat$t  angesagt,  fiatb  er,  oW  m<m  ifcn  md) 
Bonbon  in  ben  $  o  w  r  e  abfuhren  wollte. 

Sie  tlngnabe  SorfegM  gefiel  bem  SJolfe;  uni>  t>er 
ÄiSntg  faf)  fid)  in  ben  ©fanb  gefe&f,  eine  wichtige  Unter* 
nefonung  gegen  feie  ©eifllic&feif  au$juf%em  Sie  würbe 
angesagt,  bie  <2>tatüUn:  Provisores  unb  Praemu- 
nire  ubertreten  ju  fcaben,  ba  fle  Die  .©ewalt  eine$  £ega# 
ten,  weldje  ber  Garbinal  SSolfep  .xfcne ' ' flefe^I^en  Wuffcag 
betfSänigtf  ftcf>  beigelegt;  anerkannt  £abe,  Sie  (BeiffttcWeir 
traf  Daß  2ooß  Solfep'*;  i&re  ©uter  würben  bem  ttniglü 
djen  gitfeutf  juerfannt. 

©er  (Slerug  (Snglanb'tf  war  bamal*  o&ne  €cfcu$  unb 
etiifce;  ber  Äönig  mit  bem  gJabffe  entjweit,  &atte  feinen 
S5uUen  ben  Eingang  in'rf  Äänigteid)  *erfagt,  bie  3?ation 
felbft  war  nid)t  geneigt,  ftd)  einer  ©eiffü^feit  an$une$men, 
mit  ber  fie  nic^f  jufrteben  war,  npcfo fic()  ben  Sefe^Ien  betf 
Sirenen  *  £aupte$  $u  fugen,  wenn  folcM  ftd)  auefc  in'tf  Wittel 
gelegt  fxltfe;  beßfjalb  entflog  pd)  ber  Äfrt&enfprengel  t>on 
Gantorburp  in  einer  epobe,  bem  Simge  ba$  Slnerbie* 
ten  einetf  @efd?cnfe^  t>on  fjtmberf  faufenb  Ipfunb  Sferffag 
ju  madjen,  unb  feine  €tnfünfte  ju  retten.  Sem  $ti  golge 
würbe  eji  2iu0fd)u§  niebergefefcf,  um  eine  Urfunbe  auftu* 
fefcen,  fraft  weiter  bie  «Serfammlung  ber  ©eifflicfjfeif  bem 
Sonige  100,000  <Pfimb  eterüng  jum  ©efdjenfe  mae$t,  Iffens 
wegen  feiner  großen  S3erbienffe,  2fen$  au$  SanfbarFeft  für 
bie  SSorfbeüe,  bie  er  ber  tfird;e  burd)  feine  Staffen  unb 
feine  geber  t>erfc^afff  |jat,  3fen$  wegen  feinet  (Eifert  gegen  ■ 
bie  £ut&erif*eto,  bie  mit  bem  Umffurje  ber  englifdjen  Äir$e 
umgingen,  altf  beren  Oberhaupt  bie  ©eifHtdjfeft 
i  f)  n,  ben  Stonig  anerfennen ;  4ten$  in  ber  Hoffnung: 
ber  $onig  werbe  bem  Slerutf  wegen  allen  geilem,  worein 
er  (mfidDflity  ber  @fafufen  Provisor  es  unb  Praemu- 
nire  gefallen  wäre,  «Hergnäbfgffe  Sterjetfoina  angebei&en 
Ja  (fen. 

SUä  ber  Sntiburf  in  ber  aSerfammhmg  t>orgeIefen  wur# 
fre  f  fanb  er  fielen  SBiberfpwcö ,  wegen  ber  glaufel,  bie 
ben  ÄiJnig  $gm  Ober$aupfe  ber  engiifc&en  Jtircfte  maebfe: 

28* 
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allein  ber  «&"'9  Heg  **  »'ff«/  W  ft  6f*  «rtui*« 
roerfen  werte,  wenn  bie  «laufet  »on  »er  tfniglidjen  e.a* 
prematie  weggelaffen  wflrte;  unb  man  war  gezwungen,  fie 
Arten  |U  laffeu. 

©ie  gSerfammfung  trt  Sprengel*  twn  S>etf  abmfe  je» 
nerton  Ca ntorbur»  nad), intern  fie  eine  dljnlfdje «fte  au* 
f  er,f  igte,  ofjne  ftd)  t>on  ber  «inerfennung  Der  Hrd)ltd)en  Ober» 
gewalt  De«  Ätoig'*  lossagen  ju  tönnen. 

•  60  erpreßte  «etntfft  VIII.  eon  Der  Sirdje  (Eng» 
tanb'*  bie  Slnerfennung  ber  Suprematie.  9?ad)  biofem 
«Siege  gina  fein  SBeffreben  tabht,  bie  Siniginn  jur  Sitter» 
fennutig  ber  Ungülfigfeft  ifirer  Gbe  $u  »evmigen;  ba  aber 
alle  feine  Semübungen  fruätlo«  waren,  fab  er  bie  Arm* 
ginn  niebf  mebr,  unb  wie*  ihr  einen  ber  «niglicben  3>allafee 
l«m  «lufcnfljalte  an.. 

Skfe  BorfdttVim"  «Parlamente  unb  bei  ber  ©eiftlicfjfetf 
famten  ben  «Stfer  ber  SKefovmirfen ,  bie  in  (Suglanb  gug 
«efafit  Raffen,  an;  fte  eerbrctWcn  ibre  ©lautende  mit 
mehr  Sreibeit;  Kcl(gfcnö»25iß>üte  würben  bdupger  unb  ff» 
faifll*«,  aM  biöber.  25ei$efnrid)  war  in  feinem  ©lau» 
ltv  „od)  feine  «Jlenberung  oorgegangen :  nur  fing  er  an ,  f:<6 
»u  übern-en,  ba§  bie  Religion,  aud)  obne  llntermürfigfeif 
6er  ESlfer  unter  ben'fabft,  wobl  befteben  «mte:  übrigen« 
fotlfc  bie  SReinuug  nidjt  auffommen,  aUS  wolle  er  bie  fa* 
fbolifdje  Sieifaion,  unt>  bie  2Ba6rbeifen,  fo  bie  engltfcbe 
Sirdje  fttti  befannt  baffe,  beeintradjtfgen;  er  befahl  ba&er 
Die  äantbabung  ber  ©efe&e  gegen  bie  «feefcer,  urt  im  Saufe 
t»c«  namlicben  Sabre*  öerbrannte  man  notf)  fcrei  9>rotefia« 
ten  (1531). 

2>a$  im  folgenden  3abre  »erfammelte  «Parlament  über» 
«ab  «ine  SIPbreffe  an  ben  Äinig,  um  ibn  um  feine  €1* 
wiHigun3  »u  bitten:  baß  man  a*  StbfteKimg  atwiffer,  w 
tie  firdjlicben  greibeiten  etngefcbltd)ener,  Öcißbraucbe  artet* 
ten  mige.  Ser  Ä^nig  felbft  war  eö,  ber  burd>  fein«  CEmtf* 
(5rc  baö  «Parlament  jub  «ngate  tief*  «rtreffe  »ermodit 
Ute,  mobureb  er  bem  «ElerutJ  ftie  SRoffjwettbigteit  M  * 
nigUcfcen  e<bufce$  fühlbar  1««*eH  W««>  ^  er  unrf' 
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loenfger  ©djwierigfeff  ma#e,  i&m  Den  SiM  eine*  Ober* 
tyaupteti  t>cr  &ird)e  }u  be|?dttigen. 

Auf  tiefe  SlDDreffe  Heg  Jpetnrfd)  einige  unbebeufenDe 
*Wtgbr<iu#e  t>erb*ffern,  unD  Damit  Die  ©eifUfcfjfeit  ficf)  in 
ifcm  einen  45c&u($errn  Derfprecben  m£ge,  ließ  er  Dur*  eine 
93arlament$>2lfte  tue  flnnaten  abraffen,  unD  Den  $rei£  Der 
S5utten  für  SBitft&ilmer  fejlfef en :  Durd)  eben  triefe  Acte  feurDe 
$erorDnet:  Ijag,  wenn  Der  <Pab|f  Die  weitere  Ausfertigung 
*on  Sutten  t>er  weigern  wtfrDe,  man  Darüber  &inau$gef)en, 
«nD  tue  bifdjäflidje  €fafe$ung  auf  andern  SBegcn  Dorgenora* 
men  werDen  foßfe. 

3m  folgenden  3a&re  Derfammeffe  ftd)  Da$  Parlament 
im  gebruar,  (1533)  unD  Derbof  Dur$  ein  @efc&  Die  95e# 
rufungen  an  Den  r&nifdjen  J?of,  SRacfc  Diefem  lieg  Der  StS* 
ittg  feine  3?erm4f)lung  mit  91  n na  t>on  foulen  tfffenflicft 
fcefannf  machen,  obgjeid)  feine  er/fe  <£&e  nod)  nicfct  aufge* 
UMt  war.  Siefe  «orgeitige  95efanntmac$ung  war  notfcwen* 
Dig  geworben*  weil  Df*  geue  Ätfmgtnn  gefegneten  fcibc^ 
füfrlte. 

(Eranmer,  welcher  gr$bif#of  fcon  Gantorburrp  ge< 
worben  war,  lieg  Sdt&arinen  DorlaDen  Der  i&ra  $u  er* 
fdjefoen;  Da  Diefe  md)t  ge^orc^t e,  erflärte  erDurcfc  ridjterlicben 
Autffprud)  Die  erfte  €&e  Detf  Sättig'*  al$  nichtig,  unD  bc* 
ftdfttgte,  unD  Durcf)  einen  anDerweitigen  einige  Stage  Darauf  er* 
folgten,  Deffen  jwefte  €(>e  mir  Anna  t>j>n  3>oulen,  welche 
foforf  am  lten  3unt  1533,  gefront  wurDe.  Sieg  war  Da* 
©ene&men  J&etnrtdj'tf  VIIL  in  Der  Angelegenheit  feiner 
£f)efc&etDung.  ®an  urf&eile  nad)  Diefen  gefcfcicbtlicben  ©a* 
len  ob  fte  Da*  SBerf  Der  ©ewigen*  *  SSednggigüng  Diefe* 
giirffen  fear  ? 

@obaID  Die  erffe  €fje  De*  SSni#4  öernid&fef  war,  lieg 
er  gatbarinew  f)ieDon  benachrichtigen ,  unD  Derfu^te,  fle 
jur  llnterwurpgfeit  gegen  jenen  Sluäfprud)  ju  bewegen;  aber 
»ergebend:  Satzart  na  wurDe  Da&er  fortan  blog  al*  frer* 
witfwete  sprinieffmn  Don  SB a U t aneifannt. 
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J.  3.  $tr  ^o6jl    ercommuntct tt  £euiri$  VIII., 
unb  ^nglonb  trennt  fi$  »i>n  5er  r6nttf$cn 

Jt  t  r  $  e.       ,  ,  ,    j  j 

Huf  ben  Bericht,  t>en  ber  $abff  übet  biefe  €reigniffe  fit 
(Snglanb  erhielt,  erftdrte  er  bie  beiben  Urt^jefi^ ^ ©pröc^e 
Vtt  Crjbtfchofä  ton  (SantorburD  filr  ungültig  unb  er* 
lief  eine  SRafjnung  unter  angebrohfer  eftafean  ben  Sontg, 
wenn  er  in  einet  geroffien  3eftfri(? ,  tic  Sachen  fn  ben<8tanb 
nicht  toieberherffeflen  roiirbe,  in  welchem  fte  bor  ben  betten 
Wechftffpruchen  betf  grjbtfchoftf  geroefen  waren.  Wtfern  ber 
$$ni$  unb  ber  €rjbifd>of  appelltrten  an  ein  funfttgeä  affgo 
meinet  Concilium  1). 

gran§  I.berfuchfe  e$,  roteroohl  bergeMtch,  t)en  folgen 
tiefet  $5ruche*  Einhalt  ju  thun.  f}  einrieb  n?önfd)fc  nicht 
aufrichtig,  ftcf>  mit  Dem  $ab|?e  au$$ufof>«*u,  unb  t»fefer, 
welcher  Jjetnrfch'tf  Unreblichfeitfannte,  publtjtrte  fein  Ur* 
fjeil.  ©ureb  tiefet  rourbe  «fceinrtch'tf  CEh*  mit  (Eaffra* 
ritten  alä  rechtm<l§fg  beffattfgt,  ünb  Jjefnrtchen  unter 
Slnbrohung  ber  (xlrfeflen  ©trafen  befohlen,  feine  rechtmäßige 
©attintt  lieber  ju  fich  nehmen  2). 

3n  ber  3roifchen$ett  entjog  bag  Parlament  ben  Sbifäß* 
fen  bie  richterliche  Untersuchung  In  Serbrechen  ber  Äderet, 
ohne  jeboch  bie,  gegen  bie  Se$er  angeorbneten,  Strafen  ju 
milbern,  eine  {toefte  Sitte  berorbnete  bte  Sfcuflerung  ber 
Äirchetw@efe$e,  um  jene,  bic  noch  nfthig  erachtet  mürben, 
beizubehalten ,  bie  anbern  aber  abschaffen ;  ju  btefem  (Enoe 
foßte  ber  Äinig  jmei  unb  breifjig  (£ommiffarien  ju  gleichen 
Steilen  au$  bem  Sleruä  unb  bem  Parlamente  ernennen. 

<2nblich,öl*  matt  Siachricht  oon  bem  In.  SR  o  m  Vorgefallenen 
erhielt,  beftötfigte  ba$  Parlament  bie  Slbfchaffung.  ber  Sin* 
naten,  unb  machte  ber  ©eroalt  bei  ^abßeö  in  Snglanb  ganj 
imb  gar  ein  Gnbe:  man  orbnefe  bie  SBeife,  n>ie  in  Sufunft 
bie  2Befhe  ber  SMfchäfe  ohne  ©ajtvifcherjfwnft  betf  $afcf?e$ 
bor  ftch  gehen  follte,  höh  ben  Sfictaß Pfenning,  unb  ade 


1)  Shifjuge  au*  3tymer,6  Sitten  p.  357. 

2)  ibidtiii  p.  572 ,  373. 
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Slrtcn  ton  Süllen,  ffifantaten  jc,  tie  ton  Korn  ausgingen, 
auf:  man  crflärte  tte  Oübe  Jr> c i n r t cf> ' ö  mit  Gatfrarina 
von  Wrragonien  für  nichtig,  unt  feine  jmeifc  (S&e  mit 
<Hnna  Soulen  ftir  gültig:  ettt>ttdf>  nwrte  befohlen,  tag. 
alle  Untertanen,  o&ne  Slutfna&me,  tte  ^Befolgung  tiefer 
Slfte  unter  ter  ©träfe,  te$  Jjodjöerrat&'tf  (tyultfg  $u  fepn, 
fcefdjn>«5ren  fottfen. 

Sen  23fen  SRotember  terfammeffe  ftd)  laß  Parlament 
ncyertmgä,  unt  gab  t>erfcf)ietene  ©efege,  tie  ta()in  pfeifen : 
(ifle  ^Bante,  tie  tie  Sngldnter  noch  an  ten  tyabft  fnitpften, 
fcoflenttf  $u  |erreigen :  Sem  §Sni$e  beffdffigte  man  tte  53c* 
nennung  einetf  £>ber&aupt*tf  ter  engltfcben  $ird?e, 
unt  führte  tie  Slnnaten,  tte  man  tem  <pab(?e  genommen 
fcatfe,  $u  feinen  ©unffen  wieder  ein  1). 

IKacf)  Sluflogung  te$  SJJarlamenä  lieg  ter  SWnig  einen 
dffentlidjen  Stufruf  ergeben,  tag  ter  Sftame  te$  <>)abf?c$  au$ 
allen  Suchern,  n>o  er  fiü>  fdnte,  autfgcflricfcen  tvurte,  auf 
tag,  wenn  e$  mdglfdj)  Ware,  au*  fein  ?lntenfen  vertilget 
werte ;  entlief)  legte  er  ten  Siefen  auf,  tem  $abf!  allen 
©e&orfam  auftufunMgen. 


{folgen  btt  Spaltung  Snglanb'*  ffit  Staat  unb 

tfirtfre* 

35er  StSnig  fant,  tag  ter  Suffant,  in  welker  tie  SXeV 
ligion  fld>  feit  tem  55rucf)e  mit  Kora  befant,  t&m  ungrtun* 
y  teuere  @emalt  terfefjaffe :  (Sinige  wilnfdjfen,  tag  ter  5Xig 
noefy  me&r  erweitert  wtirte,  Sintere  furdjfefen  tiefet  ©a 
niemant  fiel)  überzeugen  fonnfe,  tag  ter  Sättig  lange  In 
tiefer  Stimmung  Metben  werte,  fo  ftidjfe  jete  *PartH  turd) 
blinte  2Biaf%tgf  eit  ftcfc  bei  i&m  in  ®uuf*  |U  fefcen,  wo* 
turef)  ter  ^dnig  eine  @fufe  ton  3Rac&t  errang,  welche  fei* 
ner  feiner  Söorfa&ren  je  erreicht  &atte ,  unt  tf e  er  ftcfy  unter 
feinem  antern  Umtfant  fcdtfe  anmagen  finnen,  o&ne  feine 


i)  Ibidfm  p.  374. 

\ 
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(Eugens  auf  ba*  Spfel  ju  fegen.  Slttefa  6etbe  S^cffe  fdufdjfcn 
fid).  Heinrich  ^ieU  geh  bie  dbrige  Seit  feine^Seben*  getf 
in  berfelben  Sföitfe ,  unb  lieg  j ebem  bfe  furchtbaren.  Wittum 
gen  einer  unumfd)rdnften@cwaif,  Die  man  ihm  in  Die  £4nDe 
gefpielt  hafte,  fühlen. 

Sie  oberge  Strien  #©ewaft,  mit  Der  er  befteibef  t»ar, 
fegte  t^n  in  ben  ©tanD,  Die  ©eiglidtfeif  $u  Demutbigen,  bie 
nfchf  mehr,  rote  fong,  im  Spabge  eine  ©tilge  fanb.  ©er 
immer  Die  Slnevfcnnung  bfefer  Suprematie  verweigerte,  mug* 
te  e$  ^art  bu§en,  unb  SDtfndje,  Die  e$  wagten,  fn  iJffenf* 
liefen  Sortrclgcn  bie  Suneigung  fefner  llnterff;ancit  $u  fchtod* 
chen ,  mußten  Den  gre&el  mit  Dem  f  eben  bejahen. 

3n  ber  golge,  (3.  1535)  Derangaltete  berÄumg  eine 
allgemeine  Unferfudjung  ber  Stöger,  womit  er  CErom  w  ei,  alt 
feinen  ©eneral  *  SSifar  in  geigltd)en  Angelegenheiten  beauf* 
fragte,  weld)er  feiner  ©eittf  allein  bie  SSigfaforen  begeHfe. 

Diefe  wollten  in  ben  Seffern  mele  Unorbnungen  gefunfren 
fcaben,  berebeten  bie  Oberen  unb  <Prforen,gcb  ber  Qnabe  Dorf 
Stfntg'tf  $u  unterwerfen,  unb  (hm  ihre  £<iufer  fammt  Sin* 
fünften  ju  überlagert,  woju  geh  einige  t>erganbcn. 

Den  3>erid)t  über  biefe  Unferfuchung  lieg  ber  Äonig 
\  befannt  machen,  Damit  bie  (Ehrerbietung,  bie  Da*  SJoIf 
gegen  bie  Sfeligfofen  h*3f*/  fchwJnbe,  wenn  thm'Datf  ©e* 
mdhtbe  ber  Unorbnungen,  bie  man  in  ben  ÄWgern  entbceff 
hatte,  welche  aber  gar  fehr  übertrieben  waren,  jur  ©cbau 
gellte  1).  Der  Bericht  ^atfe  eine  SSerorbnung  jur  golge, 
woburd)  ber  Sinig  in  &emlt  eine*  Kirchen  *  Raupte*  De» 
$Kinchen  erlaubte,  ihre  £)rben^^4ufer  ju  fcerlagen,  unD 
fie  ihrer  ©elubbe  entbanb. 

JDtefe  SJerorbnung  $atte  jwar  ben  gehofften  (Erfolg 
nicht;  initoifchen  befanb  geh  bie  ©eiglichfeit  get*  t>om  8& 
ttige  abhängig ,  ba  biefer  mit  Crnennuog  ber  <£ommigarien, 
weiche  unter  ben  beijubehaltenben  Siechen  *®efegen  bie  2lu& 
wähl  treffen  füllten,  jtfgerte* 

m 


l)  Ibidem  p.  5y5. 
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©fe  ©ewalt  fce£  qjabffc*  wär  burd)  eine  ^artamentf* 
9lffe  aufgehoben/  bemungeachtet  beffanb  fte  noch  in  ben  Sir# 
d)cnfa|ungen ;  oiefetf  fefcfe  bie  ©eifNichen  in  bie  größte  2<er* 
Iegenheft,  weil  man  in  mehreren  g<SHen  enfweber  tue  fachlichen 
Statuten,  ober  bte  neuen  ©efc£e  beriefen  mugfej  bieburd) 
fahen  ftd>  tiefe  ganj  ber  SBiHfuhr  bc$  ÄiJnig'tf  bloß  gege* 
ben,  t>er  ihnen  ton  ber  einen  ober  ber  andern  Seite,  wie  ■ 
e$  ihm  gut  bunfte,  beiforaraen  fonnte. 

Sie  Ädmgfnn  ßatharina  f?arb  im  Saufe  be$  3ahre$ 
-  1536  ,  unt>  einige  SKonate  nach*  ihrem  Ableben  würbe  Sin* 
na  Soulen  burd)  einen  Urteilsspruch  ber  *Pair$>Äam> 
raer  jum  £obe  frerurtljeflt  unb  enthauptet.  Heinrich  &cr* 
ehelichte  pch  mit  Johanna  *>on  Sepmour'tf;  bie  Seif?* 
Uchfeit  befidtfigte  biefe  <She. 

*luf  flnfutnen  be$  SiJntg'tf  würben  Don  bem  $arla* 
mente  alle  Sloffer,  welche  ein  (Einfommen  bon  weniger  al$ 
$wet'hunt*rt  *Pfuni>  haften,  aufget&t,  unb  ihre  ©ufer  ber 
Ärone  juerfannf,  wobureb  ber-  $i$mg  eine  (Einnahme  bon 
jwef  unb  Dreißig  taufenb  «Pfunb  Sterling  an  Silbergcfcbtrr 
unb  anbern  SBcrthfcbaften  befam. 

©ie  Slufltöftmg  ber  Ätöfter  würbe  ton  bfelen  Snglinbern 
mit  SRiffrergnugen  aufgenommen :  bie  ©rofien  untr  ben  ?lbel 
Derbrof?  e$,  ba§  man  bie  ©uter  biefer  Ältfffcr,  bie  fcoch 
griJgfenthetltf  »on  ihren  SSor&fem  geftiffet  waren ,  bem  ®$> 
«ige  überließ,  auberer  Seittf  fahen  fte  fleh  be$  Sorthetletf 
beraubt,  ihre  Äinber,  wenn  fte  beren  $u  tucl  hatten,  un* 
terjubringen ,  unb  auf  ihren  Keifen  in  folchen  J?<f  ufern,  wo 
fte  gute  Sewirthung  fanben,  2lbf?etg>ßuarfier  $u  nehmen. 
Sie  Firmen  murrten  noch  lauter,  weil  fehr  tnele  bon  ihnen, 
t>on  ben  Wmofen,  bie  täglich  bafelbft  gefpenbet  würben, 
lebten;  enblich  fahen  t>iele  Äatholtfen  biefe  Slufläßung  al$ 
einen  Angriff  auf  bie  Religion  felbfl  an. 

©a$  3Rtßt>ergmlgett  fam  bafb  jum  Slutfbruche;  batf  er* 
fte  geuer  jefgfe  ftch  in  ber  ?5robinj  Jincoln,  wo  ein  £oc 
tfor  ber  £h*ologie,  {prior  einetf  Älo(?crtf,  einen  Stalfe'haufctt 
Derfammelte,  an  beren  Spfee  er  (ich  unter  bem  Kamen  betf 
€apitain  €abler  b.  h-  Sapitain  Schuhflicfer,  ffeüte. 
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Anfang*  Rieften  tie  ?lufaiegler  bem  Ädntge  t^re  35e* 
fcfcn>ctt)?n  in  fc^r  unterwürfigem  Sone  ju :  fte  erfannten 
feine  Suprematie,  erfldrten  fid)  ganj  bamtt  ctnperffanfcen, 
fraß  er  bte  3efcenben  unb  cif?cn  (Emhtnfte  ber  (Benefizen 
bejte()e:  baten  aber  unfert&dmgf?,  tyren  iBefc^tverten  ab$u* 
belfen,  unb  feinen  Slbel  ju  9iat&e  ju  sieben. 

Sie  SJefdwerben  entbleiten:  et  (>abe  $u  triefe  SlSflct 
■  aufgehoben,  unb  ftd)  t>on  bem  Parlamente  o^ne  einige  9Rotb« 
n>enfcigfeit  $u  große  Steuern  bettriUtgen  laflfcn ;  er  b<*be 
feinem  gfaat&3?atb*  Jeufe  fcon  niebrigem  Jperfcmmen,  bfe  fiatf 
fce$  Qtaatö  >  5Boble$  nur  i&re  Vereiterung  im  'Slug'e  f)ät> 
ten ;  mehrere  Sifdjtffe  ^treti  ben  alten  ©lauben  wrlaffen, 
unb  fingen  neuen  £ef)rmeinungon  an ,  tvelcbe  ju  allen  Betten 
ton  ber  Ätrcbe  perbammt  roorbeu  nmren:  naebbera  bte  Wuti* 
plilnberung  fo  trieler  Ätöfrer  üor  i&ren  Slugen  vorgegangen, 
glaubten  fie  mit  SKedjt  befürchten  ju  muffen,  tag  bie  Sir* 
eben  ba$  ndmltcbe  footf  erfabren  würben. 

©er  Stetig  fd)tcfte  ten  #er$og  fcon  ©ttffolf  mtf  et' 
nem  unbebeutenben  £eerbaufen  gegen  ine  Cföeuterer,  unb 
feblug  ben  2lufrubr  burd)  eine  Wmneflie  nieber. 

3ur  ndmltcben  Seit  gertefb  aueft  bfe  SProPtnj  2?orf  in 
fluffianb,  welcber  Weit  autffebenber  war,  altf  ber  Don  £in* 
co Im  ©iefer  fd)ien  ein  SBerf  be$  Sufatt'*  unb  einer 
plifclicben  Aufwallung  (u  fepn ,  jener  tvar  Die  golge  einetf 
Derabrebefen  $lane$,  an  welkem  mebrere  SjJerfonen  pon  ©e> 
wt'cbf  Sityil  bitten,  weldje,  um  offen  aufzutreten,  niebtf 
abwarteten,  al$  eine  beflere  (Efoftc&t  in  bte  attgememeStalfä' 
Stimmung  ju  befommen. 

Ä5fe  3?acbbarfctyaff  Sc^ottlanb^,  bfe  (Entfernung  fced 
£ofe£,  ba£  Slnfeben ,  in  bem  bfe  SWäncbe  unb  ©etfUtcben 
in  btefer  $}rot>in^  ffanben,  matten  tiefe  Smpdrung  gefdfcr* 
lieb«  ©te  SWißoergnügten  fammelten  fld^  fe(jr  {ablreicb  ge< 
gen  €nbe  flugult'tf;  fobalb  fie  ftcb  (farf  genug  fal;en,  ließen 
fie  ben  Sbetteuten  bte  grefbeit  niebt  mefcr ,  neutral  ju  biet* 
ben;  fie  müßten  enfmeber  bte  gluckt  ergreifen,  ober  ftcb  an 
fie  aufgießen  unb  febwiren:  ber  @acbe  getreu  ju  bleiben  , 
filr  »elcbe  fte  bte  ?Saffen  ergriffen  $atUm  biefe  £ad^  n?ar 
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eigentlich  bie  Religion,  imlftrt  ßtibeatlicfr  babur*  |ngtcn, 
baß  fie  batf  2MID  Dcrf  ©efreujigtcp  in  «j>re  gönnen  und 
©fanbarten  fegten :  aud)  festen  tfe  in.  einigen  aufgeldßten 
^liäflcrn  Die  Keltgiofen  roieDer  ein. 

Ser  Soitig  6.ob  Gruppen  au$,  unb  fdjicfte  t)en  £er$og 
von  Siorfolf  gegen  DtVgmpcrcr;  allem  Die  Wnigltdje  SD?ad;f 
n>ar  ntd)f  im  CfahDr,  t&nen  Die  (Spfße  $u  bieten.  ? 

9lffe,  f^r  '  Slnfu&rcr ,  beraeifierfe  fid)  £  u  l  Ttf  unb 
Porf'tf  unb  sträng  Den  ganzen  Slbel  Der  Sprobinj,  mit  tym 
gcmcmfdjafflicbe  gadje  ju  machen. 

©fe  (Smpfaung  tm  SRbrbentturbe  baljer  bon  Sage  ju  Sage 
ernftlidjer,  unD  mdn  fing  an,  ju  beforgen,  batf  ganje  Stf* 
mgreid)  mäd>te  Deut  2>eifpfele  Der  närbltd)en  <probin$en  fbU 
gen.  llnborgefeftene  (Slütftffafle  retteten  mefjr  altf  ein* 
mal  ba$  Jpecr  betf  Äifaig'tf,  unb  Der  £er$og  t>on  Sflorfolf 
wußte  ficf>  noel)  cUucflid)  fAafcen,  mit  Den  @egnernefne  Untere 
fcanblung  anfnupfen  $u  f&tnen.  2)ie  Smpirer  machten  Star* 
fd)lage,  Die  <2ad)e  |og  fiel)  in  Die  fange,  unb  Der  &ini$ 
gemehrte  eine  «Imnefa'e  mit  Dem  2?erfpred)cn :  ibre  Seffinw 
Den  abjufieöen,  f)iclt.abevf  unter  allerlei  33or»inben,  md)t 
SBort.  Äur$  Darauf  fieflten  fieb  jroei  norbifebe  5lbeltd)e  an 
bie  Spi$e  bon  8000  Unjufriebenen ,  unb  erfdjienen  tor 
Sarlitfle;  Der  £er$og  bon  Ipßorfolf  vereitelte  i&re  Sin* 
febläge  ,  na&m  t(>re  Slnftf&rer  gefangen,  unb  lieg  f?e  rattmeb* 
feren  Rebellen  f)inrid)ten. 

2>er  SiSnig,  äberjeugf :  Daß  bie  SRindje  ben  SRigmutfr 
be£  %olU$  ffettf  in  ©dfcrung  brächten,  lieg  in  ben  noeb  be# 
fief>enben  Äläfiern  eine  Unterfud)ung  anflehen,  ben  SericM 
ftiebött  befannt  macben,  unb  falfcbe  Reliquien,  bfe  man  in 
ben  ÄliJfTern  aufgefunben  (jatte,  Dem  «publifum  jur  Scfcan 
auffegen ;  baä  verborgene  Sricbnxrf  befien  man  fid)  be* 
btenfe,  um  ben  ©tattren,  toeltbe  (Eljrtßum,  bie  bettige 
gungfrau,  ober  anbere  ^eilige  borfteflen,  35cn?egungcn  jit 
geben,  bie  foleben,  meldje  mit  berSorricbtung  unbefannt  waren, 
für  tfbernattfrlicb  galten,  würbe  bem  93olfe  bor  klugen  ge* 
legt;  unb  bie  ©erzeuge  biefer  frommen  Sdufcbungen  t>cr* 
brannt;  felbff  bie  Reliquien  bed  £1.  £l>oma$  bon  <Eati< 
t orbur 9  würben  ben  glammen  äberiiefer/. 
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©er  $abff  fonnte  Den  Scrlrnittdeit  £  einriß*  nicW 
tätiger  ji'Ve&en,  ohne  an  feinet  Serpflicbtung  fit  tiit  fRtlu 
gion  treulo*  ju  fetjn. 

(Er  machte  Daher  Die  ^communfcafion,  tie  im  3ahre 
1535  aufgefegt  unD  unterzeichnet  war/  Der  SBelt  befannf, 
fud)fe  allen  djrtfHic^en  S"rß*n  feinen  Cffn  gegen  Heinrich 
VIII.  einfuftögen,  unD  bot  fo^ar  Dem  Äinige  Don  Schott* 
lanD  Die  tfrone  ©rogbritanienä  an. 

©er  t>on  «Paul  III.  gefebkuberte  Sannffrabi  brachte 
in  £n$iant>  feine  2Ser4nberwig  ftuwege.  Auf  Die  SRachricbt 
Deffclben  nahm  Der  fidnig  Den  ©ifebäfen  unD  bebten  ton 
SReuem  Den  €ib  Der  £reue  ab,  woDurth  fit  Der  Unterwär» 
ftgfeit  De$  tyabfirt  entfagten. 

Sie  neuen  Deformirfen  batfen  2(n binger,  Die  «ffeä 
traten ,  Den  fitfnfg  fflr  ftcb  $u  gewfnnen ;  auch  Die  Äatboli* 
fen  fcfcfen  äße  ©pringfeDem  fn  Bewegung ,  Die  <protef?an* 
fen  geb^gtg  $u  machen,  ©iefe  hofften ,  Der  StSm$  werDe 
ftcb  mit  Dem  <pabf?e  wieDcr  autffibnen,  jene  (?rebfen  ffcn  jur 
Annahme  Der  ©runbtffce  Der  Deformation  ju  DermiJgen. 
Äeine  t>on  befDen  9$art(>efett  erreichte  ihr  Siel,  ^einrieb 
Mteb  mit  Der  Deformation  auf  halbem  2Bege  ffeben,  unD 
»erahnte  (ich  nie  mff  Dom.  Sa  er  unumjVhrdnfter  £err 
war,  wo&te  er  feine  Untertanen  niemals  weiter  gehen  laf* 
fen,  olö  er;  anDern  $trang  er  fte,  mit  ihm  foweff 

gleichen  echritt  ju  halfen,  alt*  wo  etf  tym  jmecfradßig 
fchien,  flehen  ju  bleiben,  gleich  ffrenge,  oDer  vielmehr  un# 
barmherzig  gegen  jene,  Die  ihm  nid)t  folgen,  wie  gegen  je* 
ne,  Die  ihm  Dorfchreiten  wollten*  3eber  Zfycil,  in  DerJjoff* 
nung  Den  Äinig  auf  feine  Seite  $u  bringen,  begünffigte  alle 
feine  (Entwürfe:  fo  lie§  er,  einiger  ©egner  ungeachtet,  alle 
Stifter  eingehen,  unD  jog  fhre  Sinfunfte  an  fleh.  (Er  lieg 
Dag  (Serilcbt  autffprengen,  alß  flehe  Dem  Deiche  ein  feraDIt* 
d)er  Anfall  bet>or,  berede  Die  Muffen,  unD  erf heilte  93c* 
fehle:  Dag  Die  Gruppen  auf  Den  ettfen  ©inf  fleh  marfetfer* 
tig  halten  fottten;  Der  Swetf  Diefer  Äunftgriffe  war,  Dem 
3?olfe  begreiflich  ju  machen,  Datf  «Parlament  würbe  oermti* 
§iget  fepn,  |ur  »btreibung  Detf  Dorgeblichen  feinbltchen  Sin* 
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Srtffc^  /  groge  Sajren  aufzulegen,  nun  aber  bebürfe  ber 

nfg  bermalen  feine  ©ubtfbien,  wefl  bujrcb  <£in$iebung  bet 
Äiä|?er  fein  ginforamen  einen  betracbtlteben  Suwacbtf  et^aN 
fen  fcdtte. 

£ef  n rieb  wollte  $eigen,  bag  er  mit  2lbfd)afftmg  ber 
pdbfiiicbcn  ©ewalt  unb  3erfhJrimg  ber  Miiftct  in  feinem 
SKeicbe  in  ber  KeUgion  felbff  nidjf^  t>etdnt)crf  babe,  begfcalb 
ließ  er  im  3*&re  1539  ein  ©efefc  unter  bem  Xitel:  „Sie 
&tatuttnf"  ergeben,  um  bie  SKemungtf  *  SSerfebiebenfteit 
über  gewifle  ©laubentf  *  Slrtifel  $u  prüfen.  <E£  iß  ^tc^  ta^ 
©efefc,  batf  affgemeiner  unter  ber  ^Benennung  betf  ©efefcetf 
ber  fed)$  Slrtifel  befannf  ff?,  ecbetterbaufen  ober  ®aU 
gen  mürben  jenen  juerfannt :  lftentf)  welche  münblid)  ober 
fdjriftlid)  t>ie  &rantffubf?antiatton  laugnen.  2tentf)  weldje 
bie  Sßot&toenbigfeit  ber  Kommunion  unter  beiben  ©eftaifen 
behaupten.  3ten£)  weldje  torgeben:  e$  frp  ben  *Prief?cnt 
erlaubt,  fid)  ju  toerebelic^en.  4ten$)  wefd)e  behaupten:  ba$ 
©elübbe  ber  Scufcb&eit  bürfe  gebrochen  werben.  5tentf) 
toeldje  fagen:  bie  *pribaf*  SWeflfen  fet>en  unmtg.  6fen$0  wel* 
dje  bie  Slot&wenbigfeit  ber  £>brenbeicbt  laugnen. 

Jpefnrtdj  fcerrfcbfe  über  bie  brittifd)e  Wation  mit  orten* 
falffebem  ©etfpotiomuä:  nad)  Saune  entfette  erSifctytffe  unb 
©eiflliebe  i&retf  9lmte£,  lieg  feinfc  Sfoen  auflffen  unb  feine 
©emablinnen  auf  batf  S$lufgerü|t  febleppen.  €r  batte  bie 
«Prinjeffinn  ton  glebe  ge&eirat&et,  unb  lieg  bie  €be  fcer* 
niebten,  um  ftd)  mit  Satbarina  Jjouarb  ju  termäblen. 
€r  erhielt  t>om  (Parlamente  eine  Slfte,  worin  man  9lffem, 
*oatf  ber  Sonig  in  ©adjen  ber  Religion  entfdjeiben  würbe, 
©efegeofraft  erteilte;  man  gemattete  ibm  ba$  <prit>ile<jmra 
X>er  UntrücjJtebfeff,  weldjeä  man  bem  <Pabtfe  abfprad), 
unb  legte  S}  ein  rieb  VIII.  bie  ©ewtfieit,  tote  ba$  Wen 
$er  EngJSnber,  ju  gügen. 

©er  SSnig  Reg  meiere  Sifcbdfe  unb  ©ottetfgele&rte 
infawmetifemmen,  welebe  bfe'tlrtifei  ttne*  ©lau ben$  *  35t* 
femttm'ffte  abfaffen  fofften,  fcatf  altf  iXt^tfcbnur  für  ganj 
ffirtfanien  gelten  fottte:  e$  war  mit  ben  fed)£  Slrtifeln  über* 
emfKmmrob ,  unb  tnt&telt  nfc^tö  aSerfdnglicbe^,  aW  bie  Se&re 
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*on  Der  Suprematie  De*  Sdnig*,  unb  bie  SBeigejning,  bcn 
55tt6(!  altf  Oberhaupt  ber  Äird)e  änjune&men. 

Sie  ibermdgige  ©eroalf,  mtf  meiner  man  £efttrt# 
,  djen  bewaffnet  fcatfe,  würbe  Dielen  (Engldnbern  t>ert>crbftct?: 
er  lieg  mehrere  ?)erfotten  jum  £obe  Derurffceifen  unb  f>U\* 
richten,  bie  einen,  »eil  jte  bie  geifftfdje  Obergemalf  be$Ät5< 
itig'tf  leugneten,  Die  anbern,  weil  fte  Dem  £ef>rbegriffe  Su# 
ffcer'ä  anfingen,  einige,  weil  fle  Der  ©ewalf  be$  ißabfteö 
Da$  SBort  gefprodjen  Ratten.  2)iefer  gärff  war  einzig  mir 
Den  CRitfeln  befd)dfftgf,  feine  bereift  erworbene  SWadjf  $u 
erweitern,  unb  feine  ©adrfamfeif  war  o^ne  Unterlag  Dabin 
gerichtet,  bag  fn  ber  Dveligion  feine  anbere  Serdnberung 
Dorgenommen  werbe,  aW  bie  er  felbfl  für  ntffclicfc  unb  reefct* 
mdgig  erachte.  * 

Sa  er  über  biefe  beiben  fünfte  eine  unbetigfame  <£nf* 
fctyeiDen&eif  $efgfe,  unb  ba*  Parlament  feinen  (Enffcbliegun* 
gen  feinen  Obffanb  |u  leiten  wagte,  fo  I)atfe  aud)  ferner 
feiner  SKinifier  bie  getfigfeif,  i&m  tu  wtberfprcdjen,  mttbm 
war  er  e$  allem,  ber  Sllletf  nad)  feinem  Sinne  ortnefe, 
wdbrenb  bem  fein  ®taatt  *  SJaty  fei«  anberetf  ©efd^dft 
&atfe,  al$  feine  Sorfctyldge  gut  $u  feigen. 

3njwifd)en  gab  e$  im  Staats  *  SXaf&e,  wie  im  ganjen 
ÄiJnigreici)*  im  betreffe  ber  Religion  $wei  entgegen(!e^enbe 
tpartbeien;  allem  beiber  klugen  waren  immer  nur  auf  Den 
&Snig  gerietet ,  um  feine  Neigung  abjulaufcfcen,  Damit  man 
ftd)  ja  Der  ©efa&r  ntcfyf  aütffe£e,,  t&r  entgegen  ju  fct)n. 
©te  Wn&dnger  ber  neuen  Ee&re  hofften  immer,  ber  neue  So* 
nig  werbe  bie  begonnene  3>erbefferung  weifer  treiben :  in  Die* 
fer  Meinung  fcfcfen  e$  ifonen,  Der  Stlugfjeit  anghneflen,  ihn 
ntdjf  $u  reijen.  $lu$  gleichem  ©runbe  getrauten  ftcf)  DieSTa* 
tl>olifen  tiidjt,  auf  geraDem  SBege  ftd)  $u  wiberfefcen,  autf 
gurd)f,  if)r  23tDerf?anD  möchte  i&n  Derleiten,  bte  Sdjranfen 
ja  dberfcfcretten ,  bie  er  f?d&  gefefcf  ju  ftaben  fehlen;  batf&e* 
fulfaf  (jierDon  war,  bag  man  allen  (Einfdflen  be$  Sänitf 
Mtablingtf  unb  allgemein  (julbfgte,  unb  il>m  eine  fo  grdnjen* 
lofe  ©cwalt  ilber  feine  Untertanen  einräumte,  fcon  ber  er 
einen  furchtbaren  ©ebrauefc  bitf  ju  feinem  JTobe  machte,  ber 
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t>en  28.  otet  29.  Januar  1547  im  56(Ieti  3afcre  feinet 
Hilter*  erfolgte. 

£etnrtch  VIII. fcinferlteg  DretfitnDer:  SÄaria,  Xod)Ut 
Der  Katharina  Don  Slrragonien;  (Eltfabetb,  üoefe* 
f er  t>cr  ?l n n a  Don  Soulen,  unD  <£DuarD,  ©ofcn  t»cr 
3 Oranna  Don  ©epmour.  Sie  Thronfolge  ^affe  er,  ju# 
*  folge  Der  ihm  Dom  ^Parlamente  einräumten  ©etoalt  folgen* 
dermaßen  fef?gefe£t:  Den  erflen  Sang  l)atU  (SDuarD  VI., 
unD  feine  SRachfommen/  Den  jmeiten  $lafc  erhielt' Die  sjJrin* 
je([inn  Sparta,  unD  Den  Dritten  (£1  ifab et f>,  unter  Dcm$e* 
Dinge :  Dag  Diefe  geh  im  ginDerganDnifle  mit  feinen  £efra> 
menftf  *  SJolIjiehcrn  Dereheltcben  foflten.  2Rad)  feinen  2£d)* 
tern  begimmte  er  Die  $rone  für  granjitffa  branDon, 
altegen  /lockrer  feiner  Sdjtvcffer,  unD  De*  £er$og*  Don  S  uf* 
f ol f ,  mit  $lu*fchlug  Der  sttnDer  Margarethen '*  &(5ni* 
ginn  Don  ©chottlano,  feiner  Altern  eebroeger.  ij. 


OrunbWfte,  worauf  ft<&  S>einri*'a  VIII.  6*i$ma 

tfü$te. 

25ef  (Eranmer  erwarte  juerff  Die  3Dee,  Da*  Ätfnig* 
fhum  mit  Der  SöurDe  eine*  Äitcbenhaupte*  ju  Derfchmeljen. 

2)er  ebrigliche  Regent  ig,  fetner  Söceinung  nach,  un# 
mittelbar  Don  (Soft  gefegt  al*  Degen  SBeriralter,  fowohl  in 
Den  reltgiifen  al*  bürgerlichen  33erh<!ltniffen ;  in  beiDen 
SJenDaltung**  Sweigen  beDarf  er  Siener/  Die  er  fleh  unter* 
orDnef,  al*  jum  Seifpiele  einen  Sanjler,  Schafcmeiger,  Üti* 
tf>e,  SRid)fer  unD  anDere  Beamte  tm  bürgerlichen;  Sffchäfe, 
Pfarrer,  £>ulf*prieger  u.  f.  tv.  im  ©eiglicben,  Deren  «In* 
flellung  al*  Sieligion*  *  Siencr  ein  9lu*gug  Der  SKajegif** 
JKecbte  ig;  alle  (Staat**  ©iener  Don  einer  unD  Der  anDern 
eiaffe  mögen  auf  23orfchub  unD  SJefefcl  De*  SXegentm  be* 


1)  SHvmtt'b  Sitten  Tom.  i5. 5lu^ug  baxaui  p.  392.  Hist. 
de  r Anglet,  per  Thoirju.  T.  5.  Hi*t  de  Ja  Reform. 
T.  2. 
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fttmmf,  ernannt  unD  angewiefen  »erben  unter  manntdtfac&ctt 
geierlidjfeiten ;  •  t»ie  nic&f  fomo&l  al*  etwa*  2Befentlt*c$, 
fonbern  SBofjlffanD*  falben  eingefil&rt  fmD,  Dergeffaft  Dag, 
wenn  Dieie  Stetten  autfc  o&ne  tiefe  ©olennffäten  ton  Der 
ober(?en  etaat^  #  35e()drDe  ert&ettt  werben,  fle  Dennoch  t^re 
t>otte  mtitfät  &aben,  unb  e*  ifi  fein  gottlic&e*  33erfpre> 
öjen  t>orfcanDen ,  Dag  Die  ©naDe  rae&r  mit  Der  (Emfefcung  in 
ein  $trd)enamf,  aftf  mit  jener  ju  einer  bürgerlichen  3eDre> 
wung  t>erfni!pft  fep. 

3Rad)Dem  auf  Diefe  ©eife  <S  rannt  er  t>te  &eligion& 
©teuer  |U  blogen  Delegaten  t>er  gi!r|?en  geffempeit  f>atte, 
©f>ne  Dag  t>te  ftrc&lfdje  (Einfefcung  ober  53ei(>e  not&roenbrg 
fei)/  begegnet  er  einer  (SinroenDung,  Die  fogleid)  in  Die  <Mu* 
gen  fällt,  ndmlid) ;  wie  Die  Strien  #  Birten  unter  unglau* 
bigen  Surften  i&re  ©eroalt  autfilben  Wnnfen  ?  ©einen  ©runo* 
fafcen  gemdg  \)itt  altfDann  in  Der  fifrdje  aöe  n>irfid)e  @e* 
rcalt  oDer  £errfcf;aft  auf,  unD  Da*  Solf  nimmt  jene,  Die 
i&m  t>on  2lpo(teln,  oDer  anDern  CDiännern,  fo  e$  mit  Dem 
gfrtüd)en  ©eiffe  befeelt  glaubet,  Dorgefc&lagen  tuerDen,  bieg 
«utf  gutem  Sßitten  auf,  unD  gibt  tytten,  alt  ein  gute*  SM 
©cfcär  ,  mit  Sereitmittigteit  i&ren  tpo&lmeinenDen  Stat&fc&ld* 
gen  golge  $u  iei(?en. 

©o.  <Sugerte  ftc&  <E  ranntet  in  einer  SSerfammlung  f>ott 
SSif^fen,  unD  Diefe  Sor(?eUung  fjegte  er  \>o\x  Der  gpttli» 
ct>en  ©enDung,  belebe  3fefu$  <E&riftu$  feinen  SMenent 
fceriie&en  bat,  - 

ifl  umuJt&ig,  eine  Meinung  ju  toiDerlegen,  Die  aud> 
t>on  Den  iprotetfanfen  verworfen  nrfrD,  unD  über  Die  felbjt 
SJurnef  für  Sranmer  erriet. 

53o&lgab  Sranmer  ju,  Dag  Die  ffiift^fe  gSttlidjet 
SlnorDnung  fepen,  behauptete  aber  jugleicf):  Gbrfffuä  ^abe 
feiner  Sirene  Birten  gefegt,  aber  mir  um  if)tt  ©enwlt,  aW 
in  aßen  Serridjtungen  abfjdngtg  t>on  Dem  gärften,  ju  üben. 
Unffreittg,  fagt  Soffuet,  Die  unerftfrtefte  unD  ärgerlfcttfc 
©djmdrmerei ,  Die  je  einem  SRenfc&en  in  Den  Sinn  ge< 
fommen  ijt.  i). 


l)  Bosauet,  Histoire  des  Variat  L.  7.  5Irt-  44. 
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@ef?u$f  auf  tiefe  ©runtfdfce,  erteilte  £efn  rieft  VIII 
t)en  «ifcMfcn  tie  SoUmac&t,  i&re  Sirc&en  #  Sprengel  jtt  M, 
fttire»;  t)te  9Iu^ferf igMnd  terfelben  fatte  einen  93orbericf;t 
an  Der  ©pf$e  te$  Sfn&altetf:  tag  alfe  ©eric&ttfbarfeif ,  fo* 
tt>o&t  geifHicfte  atö  weltlic&e  in  jetem  Steide  Don  ter  Mnia* 
liefen  Öberfrerrlicftfeif,  aU  ber  Urquelle  aller  Staat**  @e# 
»alten  ausfliege.  ©olcfte  ©runDfdge  anfiifrren,  ^etßt  fefron 
,  «a*  95  off  lief,  fie  witertegen-  «  ff!  offenbar,  tag  unter 
tiefen  Sorautfie&ungen  tie  cfrffflfcfce  Religion  gar  mcfjt  §itu 
liefen  Urfprungtf ,  fontern  lebigli*  eine  bürgerliche  «Inffalf 
ttf,  teren  ©lauben* *  e^c  unt  @ebr<$uct>e  Don  ter  ®t aatt* 
&walt  angeortnet  werten, 

€ng  Ii  fd)e  Sieligton*  ©i?  fogenannfe  terbefierte 
Religion,  wie  fie  freut  ju  Sage  in  ter  englifefren  t  trete 
cingefu&rt  ift,  unt  befennf  wirt.  SBir  wollen  ij&re  €nt# 
fte&ung,  i&r  Sortfdjreffen,  unt  f&re  gegenwärtige  JBefcfcafr 
fen&eif  turc&ge&en. 

»  »  Hill« 

'm 

5>f<  refotmirtefteligion  in  englonb  fett  btt  Spar* 
tung  2ut$et'a  bt*  auf  etttotb  VI» 

Smeifrunterf  $a&re  ©or  futfrer  fcatte  fdjon  SBiclef 
tfe  pdbfHitfte  ©ewalf  unt  tie  ©laubentflefrren  ter  rtfmifd)ett 
$ir*e  angeflritfen,  unt  unter  bemSolfe,  ten  obrtgfeiflidjcit 
«JJerfonen,  unt  bei  ten  ©roßen  «Profiten  gefuntem  ©er 
Stfer  ter  ©eiftlid)feif ,  unterfWfct  ton  tem  Hnfe&en  terÄfc 
»Ige  frafte  ter  3Serfi!&rung  ©ebranfen  gefegt:  aütin  Seime 
te$  3rrf&um$  waren  jurdefe  geblieben,  we^e  tie  SBacfii 
famfeif  unt  Strenge  ter  Äircfcen&irten  niefrt  ausrotten  fonn> 
ten,  unt  turefr  tie  Streitigkeiten  Olofrrung  fattfen,  tie  fiefi 
in  €nglant  iJber  tie  tttdjte  be*  $abflc*'  in  tiefem  sRcicf^e, 
fiber  tie  Äircfcen  f  ©iJter,  unt  tie  Sorredjte  ter  Qetfliä* 
fett  ot>ne  Unterlaß  erneuerten.  ' 

m  «ut&er'tf  Spaltung  aMbtad),  würben  feine  unt 
feiner  Sln&änger  ©Triften  ton  ten  Sßiciefiten  unt  3ol* 
larten,  teren  ©efimiungetr  mit  jenen  £ut&er'tf  *ie(fa(* 
tig  (m  (Sinfiange  f?anten ,  gierig  gelefen ;  fie  ilberfeßfen  fte 
8tt>tt*  Zttitc*.   ll  29 
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in'i  Snglifcbe,  unb  balb  fa&  man  |u  ¥onbon,  Öjrfotf, 
CambriDge,  ganje  SSereinr,  Die  Der  neuen  Je&re  beipfltcb' 
fefen. 

Sie  SeffUtdjfeif  fttelf  SufammenfiJnffe,  Die  SKeformafo* 
ren  tourDen  forgfam  aufgefudtf,  ßrenge  gejfraft,  Der  3rr# 
lebre  aber  md>f  geffeuerf;  Die  SJerbretfer  Der  Steuerungen 
twirben  umftcfjftger,  ratgfrautfefter,  surtief  balfenDer  unD  folg* 
lief)  Der  Sefebrung  unjug inglteber ;  Die  9?orfW)f,  mit  Der  fte 
nun  iftre  Kehren  autfffreufen,  fieberte  f&ren  (Erfolg  /  fo  Dag 
fle  Diele  SRenfeben  Derfityrfen,  unD  in  Dem  @eff?e  Der  9?a« 
fion  Die  Slebtung  unD  Unferwilrfigfctt  gegen  «Pabff  unfc  Sie* 
ru$  bergeflalf  fc&fcädjfen,  Daß  e$  £einrfcb  VIII.  lefety 
rourDe,  Der  3$annf?rablen  SSom'*  ;u  fpoffen  unD  Die  ©et f?* 
Itcf^fett  $u  unterjochen. 

Siefer  gurft  t)afte  fld>  jtoar  Don  Den  3rrf(jt!mertt  Der 
«Proteftanfen  niebf  beffriefen  laffen,  Da  er  aber  i&rer  gegen 
feine  @ei|!ltcbf  eit  beburffe,  fo  Derfubr  er  Slnfangtf  mit 
fRaejrficbt  gegen  Dtefe  SParfbet,  n>clcf)e  er  genug  erf?arfen 
lieg,  um  erflere  immer  in  Der  Seforgniß  &u  erhalten:  er 
möge  fid)  für  Die  Deformation  erftfren,  unD  »obei  er  Dur* 
feine  Singriffe  in  Der  geifJKcfcen  Sieditc  Die  Hoffnung  Der 
<Profef?anfen  n%fe,  er  toerDe  fi*  noefj  jur  Slnna&rae  t^rer 
^e^rmeinungen  euffd)lteßen. 

Sur*  Dtefe  «poliftf  fanD  tfcb  Dfe  brfftfebe  Ration  wU 
idjtn  Deformation  unD  Äafbolictfmu*  geseilt,  unD  jwei 
«Parteien  ffanben  efnanDer  gegenüber,  toelcbe  Der  Ätfnig  um 
umfebrdnff  be&errfcbte 

Sa  aJber  Die  Äafbolifen  bei  toeifem  Die  9Jte&rja$l  au& 
machten,  unD  Dem  Äintge  Daran  lag,  baß  f&n  fein*  Unter* 
f bauen  für  fafbolifcb  anfeben  follfen,  fo  erneuerte  er  Die 
©efefce  gegen  Die  Äefcer,  unD  ließ  mit  äußerffer  Strenge 
alle  betrafen,  welche  Die  feeb$  Slrfifel  niebt  unterfebrteben; 
unD  Der  neuen  £e&re  jugef&an  ttmren.  (Öfefc  Den  Dor&er* 
ge&enben  «rtifel. ) 

„Mein  n?a$  Dermtfgen  „fagt  SJoffuef"  über  bfe  ©e* 
,,rciffen  Sieltgiontf*  Secrete,  Die,  inDem  fte  ibre  Äraft  oon 
„Oer  fJniglicben  ©ewalf  ableiten,  Die  Don  ©oft  feinen  fei*  \ 
„eben  Auftrag  erhalten  &af ,  weiter  nidjti  ali  gfaaf&SBa*  | 
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„tfraen  ftnD?  SBa&renb  Dem  Jjefnrlcfc  VIII.  folc&e  Dnrd> 
„unji&lige  £mrid)fungett  Durcfaufefcen  (hebte,  wabrenD  Dem 
er  nid)f  nur  Die  Äatljolifen,  Die  feine  firdjlic&e  Obergewalt 
„t>erabfc&eufen,  fonDern  au*  Die  iut  f>  er  an  er  unD  Swing* 
„Ii  an  er,  Die  feine  ©laubentf  <  flrtifel  begriffen,  graufam  f)in* 
,,fd)laä)teti  lieg,  fc&lidjen  unbemerff  Sm&ilmer  aller  Slrf  in 
„€nglanD  um&er,  unD  Die  Sdlfer  Raffen  feinen  fe(?en  9ln# 
„&alf*<#unft  me&r,  al$  fie  fafcen,  Dag  Der  Je&rffuijl  De* 
„(jl.  Sßefru*  Der  Sernjc&fung  $refc  gegeben  war,  t>on  Dem 
„Do*,  wie  fie  wugten,  Der  ©laube  auf  t&r  grogetf  gilanD 
„geforamen  war."  1. 

60  war  gnglanD'tf  Jage  begaffen,  aU£ einrief;  VIII. 
(iarb. 


Sie  Deformation  unter  <£&uarb  VI. 

<£  Du  ar  D  VI.  folgte  £  einriß  VIII.  unD  Der  @raf 
*on  Sepmour,  nacfcmalfger  \£erjog  t>on  ©ommerfef, 
würbe  jum  9Jrofecfor  De$  gaujen  3ieid)e$  unD  SSormunD  De$ 
jungen  Sänigtf ,  Der  erft  je&n  3al;re  alt  war,  ernannt 

€DuarD  war  Der  Deformation  nid)t  abgeneigt,  unD  Der 
£er$og  fcon  ©ommerfet,  Swingltaner  im  #erjen:  Die  jwet 
^rjbif^bfe^erfcftieDeneSif^ofc,  mehrere  autfDen  fcorne&mffett 
©lieDern  Der  ©eiftlidtfeif ,  tnele  ©regen,  unD  ein  betrifft* 
lieber  Sl^eil  De$  33olfetf  (jatten  geb  auf  Die  ©etfe  Der  SXc> 
formation  geneigt;  folgltd)  fanD  fid)  Darf  ganje  Uebergewidjf 
bei  Der  profefTanti(d?en  <parff>ci.  3(>r  (Sifer  wurDe  in  <jtTri* 
tat  *  Unterhaltungen  unD  iffcnrlidjen  2?orfr<fgen  bal?)  lauf. 
<E  rannt  er,  Der  feine  s2lnbängitd?fe:t  an  Die  Sieformaftcn 
unter  Jjettartd)  VIII»  t>erbeimlid)f  (jatre,  frerbanD  fid)  mit 
Dem  «ßrotector,  um  Diefe,  Da  Der  ynSnig  nic&t  mei)r  war, 
in  €ngfanD  einjufufjreu. 

35a£  Parlament  gab  im  3^^c  1549  ein  ©efef,  meld)e$ 
Den  SSerorDnungen  S)  einriebt  VI  LI.  uofle  ©ultivtfett  er* 
f&eilte,  unD  Die  9iät&e  feinet  ©c&netf  ermutigte,  wd&renD 


i)  Bossuet  Iiis!.  5.  de  Variaf.  L.  7.  Art.  71. 
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Defien  SKfnDerji&rigf  eit  SlnorDnnngen  ju  treffen  /  tile  Dfefelbe 
«raff,  wie  jene  De$  Safere  baben  foaten.  «Huf  tiefen  Örtmb 
fcblug  man  Dor,  na$  Dem  3?eifpiele  ^>einrid)  VIII.  im  gam 
jen  SKeicbe  Äfrd)en  *  33tfltatoren  mit  ftirdjengeffcfcen  unD 
©taubenä  *  Slrfifeln  um&eriufenben:  man  t&eflte  ju  Dem 
€nDe  ganj  (Snglanb  in  fecbtf  ©iffriffe,  in  Deren  jebem  Die 
GommifFtonäre  aut^  jwei  SIDeligen,  einem  £Secbt$gefe&rten, 
einem  ©ottetfgele&rten,  unD  einem  ©efrefäre  beffanD-  Der 
Ääntg  unterfagte  wd&renD  t»cr  Sauer  Der  Sifttafion  Den 
<£rjbifd)i$fen ,  unb  allen  andern  Die  9luäubung  jeber  geifl* 
lid)en  @erid)f$  bar  feit;  unD  Da  ba$  33olf 5  jttnfcben  entgegen* 
gefegten  Meinungen  fc&manffe,  weil  Die  «PreDiger  wiDerfpre* 
cljenDe  Se&ren  bortrugen,  unb  efnanDer  <iuf  Den  Äanjeltt  tvu 
Derlegten,  fo  Derbot  (EDuarD  Den  SMfc&ifen,  auffer  i&ren 
bifd)i*flicben  ©i^en,  unD  Den  übrigen  ©eifMfc&en  anDertfroo, 
al$  in  ibren  Ätrdjen  ju  preDigen,  e$  fefl  Denn,  Dag  fte  fcie* 
ju  fcoebtfen  £>rttf  beauftragt  wttrfren.  Dieg  war  ein  ftd^e^ 
re$  SKittel  Die  «preDiger,  Dtc  Die  Keformafion  untersten, 
t>on  ihren  Regnern  ju  unrerfcbcfDen,  unD  ja  »ersten,  Dag 
tiefe  £c£fcm  auffer  ibren  ^Jfarrfpielen  prebigten,  wi&renb 
X>m  Die  ergen  Die  ^reifjeit,  überaK  ju  preDigen,  leicht  er* 
galten  fonntett.  1). 

£>ie  SSifitaforen  waren  für  berfd)teDene  <punffe  Der  Sit* 
efeenjuebf/  unD  für  flbfcbafftmg  Der  ^eiligen  *  $ftbniffe  unD 
Der  päbfclicben  ©ewalt  mit  Äirc^enDerorDnungen  Derfe^em 
©te  Sai&olffen,  gatt  ftd>  filr  Slbdnberung  Degen,  watf  m* 
Ut  Jjeinrid)  VIII.  gefdjeben  war,  ju  DerwenDen,  De* 
fdjrdnffen  <f>re  Slnfprtic&e  Dabin,  ju  Der&inDern,  Dag  mc&f 
nod)  grigere  Gingriffe  gefd)df>en.  ©eg&alb  behaupteten  fte, 
Dag  wdtyrenb  einer  SföinDerfa&rigfeit  in  £mg%  Der  fRtlu 
gion  nichts  SnffdjefDenDetf  vorgenommen  werDen  fänne,  weil 
foftye*  nur  in  Kraft  Der  fircbltcfyen  Obergewalt  D*$  fönig* 
gegeben  Dürfe. 

«Iber  Die  JKegenffdjaff  (jdfete  ji^,  eine  SKajrime  gelten 
}u  lagen,  welche  aud)  auf  Die  anbem  3?egferung$*  3weü 


1)  Dumct  T.  3,      6a,  63. 


Digitized  by  Google 


Citgliftyc  Weligion.  453 

$e  €irtflu§  ftabett  tonnte,  unfe  erfldrfe:  feie  Wnigl.  ©ewalf 
fco  ffetö  fetcfelbe,  feer  fitfm'g  mige  t>ofl  *  ober  minfeerj<Sh> 
rfg  fepn.  Unter  feen  SifdjiJfen  waren  t>tc  t>ott  ?onfeon  unfe 
SSinchefler  fete  einigen,  welche  ftcb  feen  flnorfenungen  feer 
Sötfifatoren  entgegen  fefcfen,  unfe  rourfeen  jur  gefänglichen 
£aft  gebracht.  - 

£)a$  ^Parlament,  melc^f^  feen  4.  SRofeember  1554  er* 
i'lfnet  nwrfee,  ging  fn  ber  Deformation  um  einige  Schritte 
weiter,  al$  ^einrieb  VIII.  fcbafffe  gewiffe  ©efege  ab, 
feie  Dor  feem  gegen  feie  üollarfeen  ergangen  waren,  wi* 
feerrfef  featf  ©efefc  feer  fecbä  ^IrftCel,  unfe  befidtfigte  feie  ftrcb* 
Hcf>e  Oberherrschaft  feetf  Ätfnigtf,  e$  feob  feie  sprfoat  *  SKeffen 
auf,  unfe  lie§  feie  Kommunion  unter  beifeen  ©effalfen  erthei* 
len.  gerner  wurfee  feem  Äomge  featf  €rnennung$recf)t  ju 
erlefeigtcn  Stttffhilmem  gemattet,  unfe^fete  SBahle«  abgerafft; 
(lud)  beengte  man  fern  SBurfiingefreitf  Der  geglichen  ©ericfet* 
befe:  enfelt*  bewilligte  featf  Parlament  feem  SSnige,feie  §um 
Unterhalte  fecr  Äircben  *  SSRupf  beftimmfen  ©efdfle,  jene,  feie 
&ur  Unterhaltung  feer  ?ampen  t>erwenfeef  würben ,  unfe  featf 
€inforamen  feer  SttJfeerfcfeaffen  u»  f.  w. 

25a  Sintg,  tyrofeffor  unfe  Parlament  auf  fetefe  SBeife 
ffcre  ©enetgtfyeif  jur  (Einfdferung  feer  Keformafion  faftfam 
$u  Sage  gelegt  Ratten ,  fab  man  fete  $rofeffanfen  in  €cbaa* 
ren  au$  Beutfchlanfe  nach  Cnglanb  hinüber  wanbern,  unfe 
feer  «Proteftor  berief  &b<;obgen  unfe  ^refeiger,  fernen  er  3ab< 
retfgehalfe  unfe  Senepjien  juerfannfe :  feergleicben  waren  $  e* 
ter  SRarfpr,  ein  Slorcntincr,  Semarfein  üc&in,  35u< 
cer  u,  21.  ftßetf  berfchroor  ftcb  feiger  $ur  Unferferucfung  fectf 
Statholtjtfmutf,  unfe  €mfiibrung  feer  neuen  Jebre  in  Snglanfe. 
2>a  aber  Cranmcr,  feer  feie  g<tn$e  Unternehmung  leitete, 
ein  grägeretf  Sluffeben  gerne  fcermiefeen  bitte,  ging  fearaif 
um,  erfteren  t>or  feer  £anfe  ju  untergraben. 

s 

3Ran  ernannte  SMfchiSfe  unfe  Sh^bgen,  feie  feie  softe* 
feienjUichen  (Einrichtungen  prüfen  unfe  fcerbcflfern  follten:  feiefe 
Sommiffarien  entwarfen  eine  feen  ^Jrotcffanfen  ahnliche  l'ifur* 
gie*  ©atf  Parlament,  weldjetf  feen  24teu  9?ot>ember  $u(dtn> 
men  fam ,  befehligte  fty  neuerfeingö  mit  ter  Reformation* 

t 
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eacfce,  gemattete  Die  Wrieffet^e,  ««&  g*ne&migte  Die  neue 
Jtturgte  1;. 

©iefe  getroffenen  unD  noeb  ju  treffenden  Abänderungen, 
terurfaebten  auf  äffen  6ejten  SKigoergnugen  ,  Die  ftanffto 
ertänten  fcon  Stöpdten;  man  gemattete  Den  35tfcWfen  md)t 
me&r,  Prediger  auftuffeflen ,  unD  rdumte  dtefe  ©ettalt  unter 
Dem  SBorwande:  Die  ©emüt^er  $u  beruhigen,  Dem  S?om# 
ge,  unD  Dem'  (Erjbifcbofe  t>on  Gantorburp  ein;  jede* 
fcatte  Dtefe  93orfid)t  Den  ern>ifofcbten  (Erfolg  nic&t.  ©er  £of 
verbot  nun  aßen  ©ctf?Ud)en  datf  predigen,  unD  lieg  in  Den 
Äircben  £omilten,  Die  man  f4r  Die  SStfitatoren  &atte  ab* 
faflen  lafien ;  beriefen  2). 

«Itöbalb  nad)  Sundmac&ung  De*  @efefce$,  ttoburd)  €rtt# 
ffcmtgfett  im  ©otteßdienffe  fcergeffeflt  werden  foUte,  befahl 
Der  Sinnig  eine  neue  SHfttation  im  SKeicbe. 

3n$mtfd)en  flieg  Die  Deformation  auf  groge  £mdernffle 
Sie  Stat&oltfen  gingen  Den  neuen  ©laubentffäfcen  mit  9?acb# 
Drucf  $u  Eetbe,  unD  fcertbeibigfen  Die  £cbre  Der  fat&oKfdjett 
Äivd)c  mit  gutem  Erfolge;  $u  Dem  bing  nod)  Der  befragt* 
liebfte  Sf)eil  Der  Marion  Dem  alten  (glauben  an ;  Die  Siefor* 
matoren  waren  ^infTcf>rltc&  Der,  $fctf<*yen  Vn  Saf&olifen 
unD  $rofef?anten  ßrittigen,  £auptptmffe  felbff  noeb  nfcftt  im 
klaren ;  Die  lefctem  t>ert(jeibtgten  i&re  Meinungen  fe&r  fVicbt, 
felbfl  angenommen,  Dag  fie  in  f  fcren  SMtfputen  fteft  Der  ©rön* 
te,  Die  ibnen  35  um  et  in  DenSRund.legt,  beDient  (>aben3> 

@cit  £etnrtd)'$  VIII.  Regierung  bafte  ftcb  etnegro* 
ge  <Hn$a(>l  <?lna  baptijfen  nacb  England  geflüchtet.  Sie 
Regierung  wurde  l)tet>on  benaefiritftet,  unD  fegte  eine  (Jörn* 
nuftlon  nieder,  fe  aufjufucfcen,  unD  ju  riebfen.  Siefe  be* 
tfand  au$  Sifdjo'fen,  Gittern  und  Soctoren  unter  dem  23or> 
fi£c  granmer'tf,  Srsbifc^of^  t>on  Ganforburp. 


i)  Elften  von  mymer  T.  15.  $Ui*a«3  b.  STFt.  T.  4.  Sfrt. 

<i.  p.  1*27. 
^)  JJmucl.  T.  3.  p.  203. 
5)  Jbidcm  j).  2«o. 

1  ! 
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(K  ergab  ftcfy,  baß  Diele  Don  Den  ttnabaptiflen  bie 
iDreieinigfeif,  t>te  Siotbwenbigfeit  ber  ©nabe,  ba$  ©e&eimniß 
fcer  SRenfcbwerbung  läugnefen.  SKe&rere  fcbwuren  t&re  3rr* 
f&iimer  tot  Den  (Epmmtffhrten  ab,  andere  blieben  unbeug* 
fam,  unter  tiefen  3 Oranna  Don  Senf/  welche  bera  weit* 
liefen  Sirrae  übergeben  würbe. 

'  Die  Steuerung  bat  Den  Ätfnig,  ibr  Sobetf*  Urteil  |u 
untergebnen,  ©er  junge  $rm*  Derweigcrte  e$,  inbem  er, 
nacb  Sur net'ä  Angabe ,  erflcfrfe:  Unglucf  liebe  in  ©acben 
fcetf  ©ewiffentf  jum  geuer  Derbammen;  biege,  ftd)  ber  näm* 
lieben  ©raufamfeit  fcbulbig  macben,  bie  man  ber  riratfeben 
Äircbe  vorwerfe. 

€ranmer  ff  eilte  bemfi&uge  Dor,  bag  im©efefce3Ro* 
fitf  bie  ©offefilätferer  fepen  geffemigt  worben.:  etf  fe$  efn 
großer  UnterfcbteO  unter  3rrfbiimern,  welcbe,  bie  in  bei» 
apojfolifcben  ©laubcntf  *  Scfenntnifie  entbalfenen  ©runblagen 
untergrüben/  unb  foleben,  welcbe  nur  ©egenftdnbe  ber£b*o* 
logie  beträfen;  wenn  fcie  Intern  ju  bulben  wären,  fo  fegen 
bie  erfreu  offenbare  ©otfloftgfeifen ,  bie  ein  jeber  Surft  tn 
ber  fiigenfebaft  efne$  ©tattbalfer*  Sottet  ju  betrafen  Der* 
bunben  fep ,  wie  bie  ©tate(>alter  ber  Regenten  bie  SKaje* 
(Mtf  #  23erbrecber  juebtigen  müßten, 

Ser  Sdnig  eingefebuebtert ,  aber  niebt  iSberjeugf,  unter* 
febrieb  ba$  Urtbefl',  mit  bera  SBetfage  an  Granmer:  wenn 
er  tUtre^t  tfcue ,  fo  fyabe  e$  ber  (Erjbifdjjof  Dor  ©ott  ju  Der 
antworten,  weil  e$  auf  fein  Wnfeben  unb  3ureben  gefcbebel) 

Siefe  SSorte,  fagt  35umet,  baben  bei  (Eranmcr  ä* 
wen  folgen  ©cbauber  erregt,  baß  er  m  SBoOjtebung  fceä  So* 
De$*HrtbeiW  niebt  b^be  willigen  f innen:  ein  ©ewiffenef* 
big,  ben  man  bei  btefem  SKanne  nacb  feinem  ©efpräcbe  mi* 
fcem  Ädnige  ntd)t  bitte  erwarten  foUen;  tcr  aber,  wie  ein 
2>li$  wteber  Derfcbwanb:  benn  3obanna  DonÄent  wurfce 
Derbrannt  * 

SBenn  Wir  eben  fo  wenig  befebetben,  wie  95 u rnef  tu 
ben  Urteilen,  bie  er  iiber  bie  gebetmen  $cwcggn!ttbe  ber 


j)  Ibidem,  p.  28  i. 
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Satbolifen  fäflff,  fepn  wollten,  tt>a$  Hege  tfd>  ntcbt  über  ba£ 
€rfd)aubcro  granmer'tf  fugen,  ba$  ibn  erjf  na*  bem  du* 
gerffen  Sträuben  be$  Stfnig'tf,  einen  Sefefcl  gu  unter|efd>* 
nen,  ber  ibm  ungerecht  uni>  graufam  fcbeint,  befällt? 

35  u  rn  e t  glaube  bennocb  €  r  a  n  m  e  r  redjtferf  igen  &u 
f innen:  „2Bir  Wnnen  entgegnen,  fagt  er,  bag  grantner 
fteber  feine  Einlage  $ur  ©raufamfeit  b«tte,  «nb  fotgltd?, 
wa$  er  tbaf,  auf  feinem  fo  üblen  Srunbe  berubte:  aber 
man  mug  au*  befennen,  tag  er  bureb  einige  <5runbf<äfce 
&ingerifien  rourte,  Don  welchen  er  ftcb  in  feinem  '^Betragen 
leiten  lieg."  1)  (Sine  9Ser(beibigung ,  bie  Den  35ett>ei$  t>ott 
35urnet'$  SBerlegen&eit,  unb  i&re  2Btberlegung  in  fid) 
ftcb  trägt. 

Die  SJcftrafung ber  Wnabaptiffen  bemmte  bie  ©enf# 
«lu$gelaffen&eff  niebf :  Met  war  in  fonberbarer  SJertoirrung. 
3«  mehreren örfen  entffanben  3?olM*  Aufläufe,  kleben  fcte 
in  5Xeligton$  #  ©aefcen  getroffenen  Seränberungen  md)t  frenu 
be  waren. 

■ 

©te  Unruben  legten  fid),  unb  ba$  Sieformiren  würbe 
fortgefegt  j  man  entfette  bfe  25ifd)$fe,  Die  bie  Slbjlcbten  fcer 
Regierung  ni<bf  beginff igten ;  obne  Unterlag  mürben  ju  Den 
Sfturgien  unb  ©lauben$#35efenntnfffen  balb  Sufäfce  gemalt/ 
balb  baton  abgekniffen. 

©ie  Ungnabetetf  £erjog'$  ton  ©ommerfef  dnterfe 
ntd)f$  in  bem  {Reformation^  *  platte,  ©er  ©raf  t>on  3Bar* 
toief,  ber  1552  bie  Su^el  ber  Regierung  an  ftcb  rig,  unt 
Die  Keligfon  {um  SBerfjeuge  feine*  €b*9eifce$  maebte,  &teit 
eä,  um  ftcb  )u  b<*lfen,  für  angemeffener,  wenn  er  fid)  Den 
Neigungen  betf  Ädnig'tf,  unb  ben  SBtfnfcben  eine$  grogen 
$&etW  ber  Station  anfdjmiegfe,  afö  wenn  er  benfelben  Obflanfc 
bielt;  man  fubr  baber  mit  Sitffernung  ber  ber  Deformation 
entgegen|!rebenben  Sifdtffe  fort,  immer  famen  neue  ©lau* 
benä  *  $ef enntniffe  jum  Sorfcbeine ;  immer  würbe  etwa*  Don 
tiefen  weggenommen,  ober  ^injugefigt ,  unb  mit  ben  fifur* 
gien^getbecbfelt ;  eä  bedurfte  nur  ber  »norbnungen  te*  &6* 


i)  Ibidem. 
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W*  unD  De*  Parlament*,  um  e*  jur  $fli<*f  »«  machen, 
Dad  Sine  $u  glauben,  Da$  WnDere  nidtf  §u  glauben;  um 
Den  SKt'tuä  bei  Den  SBei&en,  Den  Umfang  Der  bifcfyiflic&eu 
unD  prießerfiefcen  bemalt  Dorjufdjrefben. 

So  weit  mar  e$  mit  Der  Reformation  in  (Engl an  & 
gefommen,  alä  (EDuarD  VI.  im  3a&re  1553  ftorb. 

2>a$  neue  ©laubentf*  35efennfni§  ettf^felt  Die  3rrtf)& 
wer  Der  ^roteffanfen  über  Die  Rechtfertigung ,  Die  <£ucha* 
tiffte ,  Die  eacramenfe,  Die  Äirdje,  Die  &l.  Schrift,  Den 
Reinigung*  <3uflanD,  Die  Slbldffe,  Die  33ere&rung  Der  2WD* 
niffe  unD  Reliquien,  über  Anrufung  Der  ^eiligen,  unD  Da* 
©ebet  für  Die  Verdorbenen;  man  befMttfgfe  Darin  Die  ober* 
ffe  Sircfcengeroalt  De*  Sfaig'tf,  unD  fcerDammfe  Die  3rrt&d# 
raer  Der  Slnabaptfffen. 

5Ba$  Die  £iturgie  anbelangt,  formfe  man  fte  fo  Diel  mfe 
mäglfcf),  nad)  Der  profef?antifdjen ;  man  entfernte  au*  Den 
Äirchen  Die  «ltdre,  Die  SiiDniffe,  Die  jum  @otte*Dienf?e  Ab* 
liefen  Verzierungen ;  man  Raffte  bei  Der  Jefcten  Oelung  Den 
©ebrauety  De*  öel*  ab ,  u.  f.  ». 


Sie  {Reformation  in  £nglanb  unter  Der  Königin« 

SRaria. 

SRachDem  SoDe  CDuarD'*  VI.  beffieg  SRaria  Softer 
«fceinrid)'*  V]Jl.unDÄaf&arinen,$  Don  Nrragonfen, 
Den  itforon.  Siefe  gürffinn  war  Dem  ^eiligen  Stuhle  mitten 
in  Der  Spaltung  unerfdjilfterlich  treu  geblieben,  toeldjer  Die 
Rechte  ffcrer  ©eburf  mit  unbeugfamer  geffigfeit  Dertheibigt 
hatte.  Unter  CDuarJb'*  Regierung  toiDerfefcte  fte  ftd)  au* 
allen  Ärdffen  Den  Reformatoren ,  Deren  Dorne&mffe  £<f  upf  er 
in  Die  <ShefcheiDung*fache  verflochten  waren.  3um  St^rone 
gelangt,  dberlie§  fte  fich  tytm  ganjen  geuer  *  €ifer  jur  2Bf* 
Derfcerffettung  De*  Äathol»ii*mu*. 

Um  Dfefe*  Durdtfufegen,  muffte  Der  Don  Dem  Parlamente 
genehmigte,  unD  uon  einem  gro§en  Sbeile  Der  Station  an* 
genommene  <proteflanfi*mu*  ge(?ur$t  roerDcn. 
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©arDiner,  S5tf*of  Don  SBfnc&eflet,  M«' 
ttebmftat  SaffcoM*«  *cr  SWefnung:  man  foflte  juerft 
Den  ©lauben  auf  Den  ©tanDpunft  $urü#f4&ren,  auf  Dem  er 
bei  Dem  &oDe  $)  e  i  n  r i  d)  VIII.  war,  utib  Dann  ftufenweife , 
9llletf,  n>a$  feit  Dem  S5rucbe  mit  9iom  SeränDerung  tritt* 
ten  oDervdbgewürDigt  ttmrDe,  nncDerberfleflen.  2Me 
nt^tnn  Dagegen  toar  geneigt,  »or  anDern  ftd)  mit  Der 
lifd)en  fiircfoe  au$$uf<tynen,  uftD  fcielt  ©arDinem  für  et* 
wen  ©taatfmanne,Der  Dem  Seitgeiffe  fculDige.  Um  ftd)  je* 
Do*  bei  <f>rem  Sor&aben  ^en©d)ein  Der,Slugbeft  S"  §thtxt, 
erfWrte  fie  im  ©taattf*  SKatfce :  fo  fe&r  fie  für  if>re  <Perfon 
in  £infid)t  Der  SXeligion  entfdjieDen  feo,  wolle  fte  Do*  Site* 
manöeit  jwjngen,  fie  uberiafie  e$  Der  SSorfe&ung,  Die  im 
3rrtyume  ^Befangenen  $u  erleuchten,  unD  &ojfe  t&re  93efe^ 
rung,  fo  balD  Da*  (Ebangeltum  rein  fepn  unD  Don  ©ottetfge* 
lehrten,  Die  mit  grfmmigfeit,.  SugenD  unD  Äennfnifien  aus* 
gerttfiet  waren ,  geprcDiget  wurDe. 

25alD  Darauf  nahmen  Die  entfetten  35ifd)i$fe  wieDer  &e* 
fifc  t>on  i&ren  ©tilgen:  DerSMfdjof  fron  «pnDon  begab  fid> 
in  feine  i&tafbeDralc ,  wo  er  Die  «JJreDigt  feinet  Sapellan'ä 
(tfrte.  ©a  Diefer  9JreDtger  feinen  Sifcbof  foimmelan  er&ob, 
unD  über  jene,  Die  i&n  mi§&anDelt  Ratten,  lo£$og,  enfftauD 
Unruhe  unter  Den  Sutern;  ©teinc  wurDen  nadj  ifcm  9*' 
worfen,  unD  ein  Sold)  mit  folAer  ©ewalt  gegen  tyn  ge* 
fdjleuDerf,  Dag  er,  befm  $lu6wetd)ett  De$  <preDiger$,  in  Da$ 
Jjofj  Der  Sandel  fu&r,  unD  fieefen  blieb. 

Um  Den  UnorDnungen ,  Die  au$  Der  Unbefd)eiDen&eit  Der 
$reDiger  erfolgen  ftfnnten,  t>orjubeugen,  befabf  Die  Sini* 
•  ginn  ©arDiner'n:  Geologen,  auf  Deren  Söeitffretf,  <£in* 
ficbten,  Slugbeft  unD  §<tyigfeir,  Da$  «©ort  Sottet  anpaffenD 
vorzutragen,  er  »erfrauc,  (Ertaubnig  *  ©djeine  ju  preDigen, 
unter  SeiDrucf uug  Detf  ©faaftf  *  Siegel,  aueiufreüen. 

2)tefe  «PreDtger  Raffen  Da$  3ted)f,  wo  immer  Der  Äanj* 
ler  fie  fjinfdjicffe,  fei)  e£  in  Den  fyaupt  *  cDet  $farr  *  &ir* 
*en  Den  $reDigttfuf)l  u  bezeigen. 

£>ie  <proteffaufen  fuhren  Detf  Verbote**  mtgeadjfet,  n«i> 
flcn$  ferr,  \u  prcDigca'4  MD  Sitrn'i?*,  Der  Diofen  Ungcfror* 
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fam  bep  Den  Äatholifen  unter  (EDuarD  VI.  fabelte,  va* 
fcfct  feie  qjroteflanten  unter  SKaria  unter  Die  ^eiligen.  1). 

Sie  gremDen,  t>te  unter  CEDttarD  ßd)  na*  €nglanO 
geflüchtet  Ratten,  oDer  t>te  man  berufen  hatte,  Warnen  Sie* 
fehl,  Datf  Reich  $u  fcerlaffen. 

Sie  Säniginn  berief  hierauf  Da$  Parlament,  unD  be# 
fyitlt  in  DenrSBerufungä betreiben  Den  £ifel:  £>bet^aupt 
frer  englifdjen  Strebe,  beo.  Sie  Heg  Die  ©cheiDung 
ihre*  SSater*,  J&einrich'*,  t>on  Äat&arina  fron  Slrra* 
gonien  für  unrechtmäßig  erflären  (Den  1.  Oftober  15530  , 
man  wlDerrief  l>i'c  ©efeße  SDuarD  in  Religion*  f  ©achen, 
unD  »erorDnete,  tag  auffer  jener  gottetfDienjWichen  (Sinrid)* 
tung,  welche  ju  SnDe  Der  Regierung  Jjefnrich'*  VIII. 
gebräuchlich  n>ar,  nad)  Dem  20.  Sejember  jeDe  anDere  in 
(EnglanD  einzufallen  fet). 

Sur  Sicherung  Dcä  SSotfiug'*  Diefe*  ©efefcetf  ttwrDe  ein 
anDere*,  weiche*  Die  Reformatoren  unter  (EDuarD  gegen 
Die  Satholifchen  hatten  ergehen  laffen,  erneuert:  man  er* 
Härte  al*  De*  Setrathe*,  folglich  De*  SoDe*  fchulDig,  Die* 
jentgen,  welche,  wenn  fte  fid)  in  Der  3af)l  ju  $w£lf  Ätfpfcn 
oDer  Daruber  fcerfammeln ,  um  WenDertmgen  in  Der  dffent* 
lief)  eingeführten  Religion  $u  treffen,  auf  Die  SlujforDcrung 
fcer  £>rt*  *  £>brigfeit,  oDer  einer  fcon  Der  Stfniginn  beauf* 
t ragten  qjerfon,  nicht  fpafeffen*  in  einer  ©funDe  au*efnan* 
fcer  gingen. 

Sie  Sßerheirathung  DerSänigtnn  mit  Philipp  IL  t>on 
Spanien  gab.  Dem  J?ofe  einige  Seit  25efd)äftigung,  unD  t>er# 
anlagte  35cwegungen  in  Den  $rofcin$en.  SJachDem  Die  Ruhe 
allenthalben  wieDer  (ergeffeSf  war,  fehiefte  Die  fiäniginn 
93efcf)l  an  Die  Sifchäfe,  bait>m^cjlid)ft  ihre  Sprengel  $u  be* 
reifen,  auf  Haltung  Der  $ird)engefe£e ,  Die  ju  ?eb*jeif  i&* 
re*  iSater*  üblich  waren,  $u  begehen,  Den  Kniglichen  9?a# 
men  in  Den  Elften  i>er  geifflichen  (Berichte  au*julaflfen,  Den 
Ci'D  auf  Die  obertfe  itiichengewalf  De*  Regenten  nicht  mehr 
absuforDern,  feinem  Der  Äcfcerei  SJerDddtfigen  Die  SBeihen 


l)  litunct.  T.       1>.  4ao. 


Digitized  by  Google 


460 


(EmtltiYfie  £Ucli«icn. 


|U  erretten,  unb  t>te  Äefcer  ju  betrafen:  wettet  tctorbnefc 
fte,  tag  bie  t>er&efraf(>cfcn  ©ei(Hfd)en  vertrieben,  unb  von 
il)rcu  Leibern  getrennt  würben ,  enbltcfy  wollte  fie,  baß,  ba 
Ute  2Bei&en,  meiere  firc^ltd>eu  fßerfonen  na*  bem  SÄt« 
tuale  Sbuarb'*  Vf.  ert&e/lt  worben,  ungültig  feigen,  ber 
trejfenbe  53tfd)of  ba$  ge&lenbe  ju  ergänzen  babe. 

3«  golge  biefer  SSerorbnung  würben  vier  veref)elid)fe 
SMfcWfe  vertrieben,  bte  neue  £fturgie  abgefdjajft,  unb  bte 
SSeffe  burd)gefcenb$  wteber  eingefil&rt.  1) 

©a$  Parlament  &ob  ade  ©efege  gegen  ben  rimtftfien 
©fufrl  auf,  erneuerte  bagegen  alle  fene,  bie  unter  921  cbarb 
IK  unb    einrieb  IV.  gegen  bie  Äefcer  ergangen  waren.  j 

©er  (Sarbinal  *ßolu$  würbe  &um  pdb|?lid)en  Legaten 
fn  Snglanb  ernannt.  Safelbft  angefommen,  wtberfefcfe  er 
ftd)  ben  gewaltfamen  5tfaa$regeln  einiger  tKiniffer  ber  SM*  ! 
ntginn:  er  wollte,  bfe  Birten  fottten  ein  £erj  voll  mtltto  | 
felbff  gegen  Ü>re  verlornen  <?d?aafe  fcaben,  altf  gcifflidje 
ter  foöfen  fte  ifyre  verirrten  Äinber  rote  Äranfe  anfejen, 
bie  man  feilen,  niebt  tfottn  nutfle:  er  ff  eilte  bor,  baß  &u 
große  strenge  nur  Uebel  drger  machen  würbe;  baß  man  um 
terf*efben  muffe  jmtfeben  einem  reinen  Staate,  wo  ft*  nur 
einige  Strieder  einfd)  Jet*en,  unb  einem  SKef  *e ,  In  welchem 
@eff?lt*e  unb  iaien  fn  einen  Slbgrunb  von  ^m^ilmern  ver> 
funfen  ftnb;  ftatt,  fte  gewalttätig  mit  ber  SBurjel  autfju' 
reißen,  mtiffe  man  bem  Solfe  Seit  laßen,  ft*  t&rer  naefc 
unb  na*  ju  entfdjlagen. 

^Dagegen  behauptet*  ber  Sanier  ©arbtner,  um  bie 
«Proteßanten  iurucfjufil^ren,  Wnne  man  nur  auf  bie  Strenge 
ber  gegen  bte  Dollar  ben'  ergangenen  ©efefce  rechnen. 

•Die  Äontginn  f*lug  jwifeben  <J)olutf  unb  ©arbiner 
ben  SDittf  elweg  ein ,  ober  vielmehr  fte  folgte  bem  einen  unb 
bem  anbern  nur  tfceilmeife:  fte  erfuc&te  ben  £egafen,  an  ber 
SSerbefferung  ber  ©eißlidrtelt  gu  arbeiten,  unb  befahl  ®ar< 
btner'n,  gegen  bte  Sefcer  efojufcfjreiten»  ©iefer  lieg  eine 


i)  Burntt,  T.  3.  p.  105,  110. 
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tfemlic&e  «nja&l  einfeuern,  wobon  man  einen  fc&eil  *er# 
brannte. 

©anj  Englanb  gerfeffr  in  €rflaunen  bei  bem  «nblfcfe 
fo  Dfeler  aupobernber  geuer;  bie  ©cmtfffjer  würben  ilbcr 
tiefe  furebf  baren  Strafen  erbittert:  wer  pd)  ber  $eforma> 
tion  anneigfe,  befam  jegf  eine  nod)  fcä&ere  Meinung  Don 
berfelben ;  ber  fef?e  $D?uti) ,  mit  roeldjem  bie  ^rofepanfen  in 
ben  £ob  Sinsen,  &atic$fe  33erebrung  fir  i&re  SReltgion  ein, 
unb  Abneigung  gegen  bie  ©eipiictyen  unb  Satboliföen ,  bie 
fte  bod)  of>ne  ©ewinnung  f&retf  Sufrauen*  uidjt  »abruft 
befe&ren  tonnten. 

55te  rauebenben  ©c&eiterfjaufen  entpammfen  aflm<f&Iig 
ben  ganatiämutf  in  ben  £er$en  ber  (Engtönber;  bie  Sfefor* 
mtrfen  befannten  i&te  Steligion  mit  me&r  Srei&eif,  unb 
raac&fen  9>rofetyfem 

Sluf  bie  eingeholte  Ännbe,  baß&tglanb  mit  fefceriföett 
«nb  aufrityrerifcben  Biebern  dberfcbtDemmt  fetj,  gab  bfe 
äintginn  ein  Sbiff,  be$  3n()a'fe$:  „wer  immer  im  55ep|e 
foleber  Sucber  fei),  unb  fte  nidjt  bafbmdglkbff  verbrenne,  o&* 
ne  pe  ju  lefen,  unb  3femanben  ju  jeigen,  foHte  al$  SÄebette 
erad)W,  unb  auf  ber  ©feile  nacb  Srieg*  #  SKed?t  gerietet  ^ 
»erben ;  ferner  t>erbot  (te :  mit  ben  «prüf effanten ,  fo  jum 
©eridjte  gefil&rf  würben,  ju  fprecben,ftlr  fk  ju  beten, felbff 
nit&f  einmal  naefaurufen:  ©oft  fyabt  fie  felfg!" 

SKe&r  alß  jmei&unberf  *profePanfen  enbigten  fn  ben 
Stammen,  me&r  altf  fed)jig  Farben  im  Äerfer^  Diele  Derlie* 
gen  (Englanb ;  noeb  mebrere  ber&efmlfcbfen  i&re  Behningen,  um 
greift  unb  33erm£gen  ju  retten:  bie  lefcfen  maebfen  peft 
bie  graufampen  SSorwurfe,  unb  b*gf*n  t£bflid)en  £a§  gegen 
bie  Sat^olifen,  tt>el$e  pe  ju  btefer  &i?d>Pen  3*of&  getrieben 
fcaffen. 

SBd&renb  bem  man  bie  $rofepat^en  auffuebfe  unb  Der* 
brannte,  (dienen  pd)  bie  Elemente  unb  Senden  gegen  <£ng# 
(anb  Derfd;n>oren  ju  fyabem  e$  erlitt  ©rangfale  unb  be« 
benHfdje  llnf<$0e;  baä  Solf  fapfe  Abneigung  gegen  bie  9?e* 
gierung.  ©ie  Ätfniginn  liep  ben  Sammern  bie  mipltdje 
Jage  be$  ftefdje*  DorPeHen ;  aßeftt  ba$  Unterhaun  war  auf 

s. 
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fcatf  SRfoifferfum  fo  dbcl  §u  fpredjeu,  bog  e$  ben  Wiiffckei 
rungen  ber  Siniginn  gar  ntc^tö  bewilligte.  Siefe  gurfünn, 
t>on  ©d)wermutf>  fcerje&rt,  bem  Summer  unterliegend,  flarb 
^ett  17ten  3lot>ember  1558,  in  Einern  Hilter  »on  43  3af>ren. 
„(Sine  SKegentinn,  eineä  unfterbltd)en  Slnbenfentf  wertfc, 
na*  Orleans,  wenn  fte  me&r  bem  ©eiffe  ber  Sir* 
$e,  altf  jenem  ber  SRation  gefolgt  wäre,  wenn  fie  in  ei* 
ner  9let>olufion  ber  Religion  weniger  bie  S}attt  if>rer  33er* 
fahren  in  Staats Resolutionen  nacfegea&mt  fjdtte,  mit  ei* 
nem  3Borfe,  wenn  fte  SRen f*en *  35lut  mefcr  gefront,  uni> 
ftd)  hierin  fcon  einem  Jjm'nrtd)/  (Ebuarb,  unb  einer  (Eli* 
fabetfr  unterfc&ieben  &<Stfej  wenn  fte  entließ  betagt  !>dffe: 
tag  ju  gewaltfame  SBege,  ein  S3olf  jur  Umfe&r  $u  lenf cn, 
&m  3rrtf)ume  jufommen,  ber  ni*t$  fron  ©nabe  weiß, 
nicf)t  aber  bem  wahren  ©lauben,  ber  bie  nötigen  Wittel, 
freiwilligen  ©e&orfam  ju  erwirfen ;  in  feinem  ©efolge  &at"  1 ). 


<Die  [Reformation  unter  @nfabet&. 

3?a*  ©artend  £obe  fam  Ut  englif*e  Srone  auf 
ba*  Sjaupt  flEUfabetV*,  Softer  «einriß  VIR, 
unb  Slnna  ton  Soulen.  Äiefe  gurflinn  war  gewtfferraa* 
gen  aW  getnbinn  Storni/  unb  be$  <Pabf?e*  geboren.  Siefe 
fdnbfelig  Stimmung  würbe  bur*  bie  Antwort  ,  welche  ber 
$Jab(t  bem  englifcfjen  SÄeftbenten  ber  verdorbenen  SiSntgmn 
in  SXom,  auf  befien  Slnjetge  Don  Slffabef  &en 9  $  £$r<m* 
S5e(!etgung  eft&eilte,  nort  t>crfldrff.  «Paul  TV.,  ber  t>a* 
mal$  auf  bem  apoffoltfdjen  Stu&le  fa§,  erfldrfe,  na*  Sur* 
nef'S  Angabe:  „Snglanb  fep  ein  Se&en  be$  ßl.  Stu&letf; 
glifabetfr  fcabe,  altf  ein  unehelicher Sproffe,  feinen  rcd)t> 
liefen  Slnfpru*  auf  bert  S&ron,  er  feiner  Setftf,  Wnnc  bie 
Urtbeü*  <  Sprüdje  (Element  VII.  unb  tyauV*  III.  feiner 
SSorfa&ren,  ni*t  wiberrufen,  e$  fet>  t>on  i&r  eine  augeror* 
bentitdje  Ää&nfjeit  gewefen  ,  o&ne  feine  Sufttmmung  na*  ber 
Ärone  ju  greifen,  wobur*  fte  ft*  au*  ber  minbeften  ©nabe 


I)  Hist  des  Revol.  d'Anglet.  T.  5,  286. 
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tmwurbig  gemacht  babe ;  wenn  fte  jebocft  ifcren  Wnfpt&d)tn 
entfagen,  unb  bera  Urteile  beff.  ©fubletf  ftcty  unfern 
werfen  tt>^Sr^c/  fo  wolle  er  i^r  mit  txiferltcbem  ffioblwofletl 
|ugct&an  fepn,  unb  «llletf  erbenfiicfce  @ufc  erweifen,  ,b4f«rrt 
mir  bie  SSBurbe  $e$  @fa«^alfcr^  3efu  €&rifH  nfcfcf  ber* 
legt  würbe''  1). 

©olebe  Sieben  waren  afferbing*;  nicht  geeignet/  eittefifr 
ittginn  $u  gewinnen, 

3fnbe§  war  ßlifabefb  entfcbloflVn ,  (Snglanb  ber  Un* 
ferwurfigfeif  gegen  9?  om  g<ln$ltcb  jtt  entfielen-,  jn  welcher 
SWaria  e$  jurilcfgebrachf  hatte-  ©te  wugfe ,  bog -ber.  ge* 
teilte  Suffanb  ihrer  ?änber  tbwm  2?ate*  eintieft,  un& 
€buarb/  fbrem  Sruber,  in  ?lwöfu^rung  t^rer  Snfw4rfc 
febr  binberlid)  war,  baß  an  berfelben  Slippe  t&re  ©djmefler 
SOfarta  fcheiberfe,  welche  nie  ba$  ©Itltf  baffe,  ju  fe(jen: 
ba§  ihr  Solf  jur  Sertbeibigung  Salattf,  unb  $ur  SBfeber* 
eroberung  biefe*  *pia(je*  ihr  (dlfreicfye  Jjanb  bof&.  ©tc 
neue  Somginn  machte  baber  ben  (Entwurf/  nicht  nur  ftc$ 
bon  SÄom  unabhängig  ju  machen,  fonbern  auch  efn  9?elt# 
giontf  #  ©p(f  em  unb  einen  €ulfu$  einzuführen,  ber  atfe  i(jre 
Untertanen  aufrieben  fleHen,  üttb  in  bem  Sefcnnfniffe  jtl 
(Einem  (Stauben  beretnfgen  foflfe. 

Sie  U|Iu$ftibruug  biefetf  spianetf  machte  tnbeg  eine  g!or# 
reiche  (Epoche  in  ihrer  Regierung;  fte  ftcherfe  bteStuhe  ihrer 
Wnber,  unb  machte  ftcb  furchtbarer  bei  ben  Sftacbbar .#6ftfa# 
fem  Sur  (Erreidjunng  i&te^  Sieletf  befcbloß  fte,  einen  3)?if# 
felweg  etn$ufcblagen ,  wobei  jebe  Sparthef  fo  jiemlicb  t^re 
Rechnung  ftnben  Wnnte.  . 

©a  fte  Die  ©efcfjmetbigfeif  be$  gierte,  bie  £erabfe$# 
ung  be$  pabjHicben  Wnfebentf,  unb  Slenberungen  in  ber  9ie* 
ligion  ftd)  gefallen  ju  (äffen,  kennen  gelernt  ba*fe,  nahm  fte 
ftcb  bor,  auf  biefer  ftfon  gebahnten  6tra§e  $u  bleiben, 
ohne  jebod)  ju  eflig  ju  fepn. 

Sltfabetb  beforgfe,  ber  <J5abfl  mtfge  fte  ejrcommuni* 
ctren,  ihretf  %f)tom$  entfern,  unb  ganj  Europa  gegen  fte 
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betroffnen.  <gß  war  mtfgltcb ,  bag  granfrefcf)  liefe  ©elegem 
Bert  ergriff/  Snglanb  ju  beunru&fgen,  unb  bafelbfr,  unten 
j?u$f  t>on  ben  ©hoffen  unb  afrrldnbern ,  SJolftf  *  35emegun* 
gen  $u  erregen,  n>eld)e  burdj  bie  englifc&en  SStfdjdfe  trab 
Äat&olifen ,  wenn  fte  ba*  2Jolf  aufreden,  ^c^fl  t>ert>erb# 
lieft  filr  fte  vo  erben  f Junten. 

Ilm  tiefer  ©efafcr  borjubeugen,  feblog  bfe  Sonigtatt  mit 
granj  II.,  Stfnige  ton  granfreieb,  grieben,  Wffefe  be» 
fteformirfen  tiefet  SReiäV*  beimlidfr  Unter(?il$ung ,  na&m 
bfe  ©djotfen,  welche  bie  Deformation  ttnlnfcftfen,  fn  ©cbu$; 
frenbete  Selb  an  bie  ©rogen  3rrlanb'$,  untergrub  im  Stil* 
len  ba$  «nfe&en  ber  t>orne&mffen  ©ünfüinge  Wartend, 
lieg  t>on  bem.^arlarmenfe,  welche*  ben  25feu3anuar  1559 
eröffnet  »urbe,  iftre  $taft>rü*e  an  bie  Ärone,  unb  ft$  alt 
redjfmägtge  Ädntginn  nad?  gtfffltcften  unb  betf  Sanbetf 
5X  e  cf>  f  e  n  anerf  ennen  1>  - 

hierauf  befldff  igte  ba*  Parlament  bie  unter  <£  b  u  a  r  b 
VL  binf?c$t(tcb  ber  Religion  getroffenen  Slnorbnungerr. 
SJier  Sage  barnacb  fcbhtg  man  t>or ,  ber  Äönigtnn  bie  <Et* 
nennung  ber  $if#f5fe,  rote  tyr  Sruber  fte  tlbfe,  »ieber  ein* 
lurdumen ,  ba$  ©efe&  für  ben  fircblfdjen  <Prfmat  warb  im 
Äberbaufe  angenommen;  ben  18fenSRdr§  erneuerte  man  bte 
©efefce  $einrtd)'£  VIIL  gegen  bte  pdbfHit^e  ©ericbftfbar* 
feit,  unb  na&m  jene  SK arten'*,  bie  bagegen  toaren,  |tf* 
rtftf;  man  erftörfe:  bag  baS  «ecftf,  Äirc&en  SStftfatfone« 
anreden,  unb  SJftgbrducbe  ju  t)erbeffern  ober  abjufcbaffen, 
für  je  unb  alljeit  ber  ftrone  an&ängfg  fei),  berfglefcben,  bag 
e£  ber  Sttfmgtnn  unb  f&ren  Nachfolgern  frei  ffefee,  biefe  ffie* 
toalf  Sßerfonen  )u  überfragen,  »eld)e  fte,  fcfeju  ju  fcermenben, 
für  gut  f&tben.  Ueberbieg  warb  beftbloffen,  bag  alle,  tpeldje  bün 
gerlicbe,  milttanfdje  ober  getfUicbe  ©feilen  befletbefen,  feftttfr 
ren  fodten:  bie  Äiniginn  aW  fcäcbffe  Stegentinn  im 
ganjen  Äänfgreicbe  in  allen  toelfiicfyen  unb  getf?* 
liefen  ©acben  anjuerf  ennen ;  tper  immer  biefen  Cib  »er» 
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wetjtrfe,  fottte  feiner  Stelle  enffefcf,  und  unfd&ig  f*W, 
ein*  andere  ju  begleiten. 

.  ©a*  SKedtf ,  weldjetf  da$  iparfament  ber  SMniginn  ge* 
ffatfete/  den  ftrc^Itc^en  Primat  dm djSlbgeerdriefe  autfjuilben, 
gab  einer  SSfftfatfontf*  Goramiffton  i&re  £nr|le()ung. 

-  ©a  Die  ÄiJmgtnn  ftd)  uott  t)cm  (S^orfame  gegen  den 
rämifc&en  Stuljl  loggte,  wollte  fte  dod),  fodiel  wie  mi$g* 
Hd),  iftre  Untertanen  in  einem  religitffen  und  goftetfdienjfr 
lfd)ett  Serefne  $ufammen&atten ,  und  dererdnefe  SXeligfontf* 
©efptStbe  $wtfd)ett  den  fat&olifc&en  Sifdjäfen  unt)  reforrair* 
ten  Geologen,  efe,  fit  ft<*/  t>affe  fdjon  i&ren  €nlfdS)luß 
flefogt;  die  gonferen^n  *  follten  nur  daju  dienen:  t>fe  Jta* 
tbolißfcn  ju  gewinnen,  oder  den  ©djefn  der  ©erecbttgfetf 
auf  t6re  Seite  ju  neigen,  und  Q|  Sel3ett/  fle  dieSBa&r* 
$eit  gefud)t  &aber  die'  Satboltfen  aber  bei  ftedftmg.  tyreä 
*efcrbegriffe$  unterlegen  fegen.  • 

Sie  Sonferenjen  führten  bafter  Niemanden  |um  Äatfjo* 
Jiritfmutf  lurdtf;  da£  ^artament  aber  gab  in  Setreff  der 
Cfaffcmigfett  der  Sirenen  *  Ordnung  ein  ©efefc, 

SRa#  gefdrtoffenen  Parlament*  >Stfcungen  erging  S5e* 
fefol  an,  die  35ifd)i$fe  und  übrige  ©etftlid)feif ,  den  €i&  über 
die  Wntgltcbe  Ober  *3tird)en  *Jperrffyaft  abzulegen,  b.  $. 
den  tytimat  der  Ääniginn  ansuerfentten,  und  jenem  de* 
<pab|te$  ju  enffagen.  ©a  fte  ftcfo  deffen  weigerten ,  wurden 
fie  eingeferfert,  und  entfefct       *  * 

(Elifabetl)  Ifefi  ferner  eine  «Sirenen * Sifitotiottf * Orb* 
tttmg  und  Mandate  ergeben ,  worin  fte  nod>  weiter 
föritf,  aW  (Eduard  VI.  1)  .  ■ 

Wx\ß  dem  35erid;fe,  den  die  (Sommtfiate  l  1559 
über  den  (Erfolg  ibrer  95tfTfafion  abmatteten,  ging  tyertoor, 
daß  da$  ganje  'ätömgrefcfc  die  ©efege  t>e$  «Parlamente  mit 
die  SKandafe  der  Äiniginn,  mit  Unferwurfigfeit  genehmige, 
und  daß  naef)  gejogenem  Äalftfi,  bei  den  annod)  in  (Eng* 
Iand  befreienden  öeff?lt$en  Pfründen  in  der  3a&l  don  94QO 
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2lHe*  t)er  Reformation  beipfltcf)fe,y  mit  9lu*naf>me  fcon  14 
SBtfcbifen,  6  ©ecanen,  12  Slrcbttfaconen ,  15  fcoHegien* 
SJorfie&ern,  50  €anonifern,  unt  80  «Pfarrern. 

Sllfo  mittel*  te*  «Parlament*  ffettfe  £etnrfd)  VIII.  in 
CEitglant  eine  geraifcbfe  Religion  auf,  tie  weter  gan$  ri* 
mifcty,  nod)  ganj  protefianttfcb ,  fontern  ton  betten  etwas 
war:  tiefer  gdrft  f^at  in  tiefem  95et reffe,  wa*  er  ratfcfam 
fant,  er  fegte  ju,  unt  na&m  weg,  imt)  er  brauchte  nur 
feine  ©eftnnungen  gu  erfennen  |u  geben,  fo  bewilligte  fle 
gletc()fam,  al*  wäre  er  unfehlbar,  ta*  Parlament,  unt  gab 
i&nen- gefefclicbe  Äraft.  ?luf -tem  mimltcben  ©ege  liegen  Die 
23ormilnter  Stuart'*  VI.  tie  ©efefce  Jpeinricb'*  wi* 
terrufen,  welche  f&nen  mißfielen,  unt  ftü&rtentteRe* 
forraation  ein.  ^ 

SRaria  betiente  fleb  ^en  tiefe*  SDJittel*  jur  Slbfebaf* 
fiwg  ter  Sieformatton,  unt  Surutffubrung  te*  Äat(>olt$r& 
mu*  auf  teil  ©fantpunft,   wo  er  jtcb  tor  ter  Spaltung 
-^einrieb'*  VIII.  befant:  enblicb  fant  (Elifabetb  t>k 
nämliche  £eidjtfgfeif,  tie  Reformation  tur$  ta*  Parlament 
wieter  fcerjufteflen.    Sann  man  fagen,  tag  tie  €nglanfcer 
auf  tiefe  SBetfe  unier  jetweter  Regierung,  wie  e*  i&rctt 
35e&errfcbern  einfiel,  freiwillig  9Bef§  in  6d)war|  t>erfe$r* 
fen?  ©ewig  niebt,  Tagt  Sbofra*:  allein,  fä&rt  er  fort, 
tie  Weinungen  ter  SRebria&I  ter  Abgeordneten  be*  Untere 
flaufe*  baffe  man  ju  ©efefcen  erhoben,  tie  fdr  tie  ©effmtum 
gen  .ter  Kation  ausgegeben  wurten:  &tetur<4  waren  Me, 
tie  fte  mißbilligten,  gezwungen r  mit  ibrer  Ueberjeugung  \\u 
rtfcfjubalfen,  unt  unter  ten  t>ier  genannten  Regierungen 
fa&  man  in  Beit  ton  treißig  3a&ren  ttefelben  «Perfonen  fteft 
ju  tjier  einanter  folgenten  Religion* 'Winterungen  beque* 
wen,  je  naebtem  e*  ten  Stimgen,  fiiniginnen,  unt  ten 
Kammern  gefiel. 

©er  grigte  3$eü  ton  tenen,  tie  tie  Reformation  an* 
nabnten,  blieb  bei  feinen  SReimmgen,  weil  man  fte  gejwuw 
gen,  ni$f  über  jeugf  &arte ;  wäre  tie  Regierung  €  l  i  f a  b  e  t  b  '* 
niedt  ton  einer  fo  langen  ©auer  gewefen,  unt  t&r,  ned)  \>ct 
tem  Ableben  affer  Äaf&oltfen,  ein  fafbolifeber  <prin$  auf 
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t*m  itittifäm  5$tone  gefolgt,  fo  toitU  -tf  letcbf  getoefen 
fegn,  Dfe  Reformation  $u  jerftöuben.  ©a&tr  ehffpamwn  jtcfe 
fo  tiele  Cnfmflrfe,  €nglanD  Dur*  eine  fremde  ä)?ad)t,  et> 
n>a  oon  ©cftoftlanD  au$  oDer  fonfl  toofcer,  anzugreifen*  roeil 
l>ie  Utye&er  Derfeiben  nf<*f  jmetfelten,  Die,  Äat&olifen  .$«0? 
larä^  todrDen  mit  Den  SretnDen  gemetafcfyaftlufte  ®a#e  ma*  • 

f  ■€*€».    1).  '  f 

«   r  •  •  »  ' 

\   •  * 


3>ie  Dut$  £lifab«t$  etng*  führte  nn*  befefHgtc 

(Reformation. 

eUfa*ef&,  um  Die  Reformation  auf  feffen  QrunDla* 
gen  ju  bauen,  befdjio§  l(fen$)  ein  SWfgtontf  *  ©pffem  auf* 
lufteHen,  tw'e  man  e$  fc&on  unter  «DuarD  VI.  gef&an 
fcatte,  2ivn$)  eine  neue  Uebetf*$ung  Der  Sibel  Dem  SSolfe 
in  Die  £änDe  ju  geben,  3ten$)  eine  erneuerte  geifHic&e  ®p 
tid)t$  *  örDnung  einzuführen. 

Str  *e£rbegrijf,  tpie  er  tinfer  €lif«&ef&  Don  Deti 
Sitöifra  enttoorfen  tporDen,  toar  t>on  Dem,  unter  €D.ii* 
atDV  Regierung  erföienenen ,  oerfc&ieDem 

tlnf et  Die(]m  Regenten  fyatttn  DieStotnglfaner  unD 
£uff>eraner  auf  Die,  in  Der  ?iturgie  getroffenen  SlfrÄnDe* 
rnngen  Den  wtfffcn  (Einfluß;  fo  hatten  fte  au*  Den  unter 
4>  einrieb  VIII.  äblicDen  gnltttf  fcetna&e  ganj  befeittgt.  ; 

€Itfabet^,.  im  £affe  gegen  Den  ipabfl  erjogen,  wtD 
ttofl  €tfer$  für  Die  Reformation,  liebte  Dod)  noefc  Dfe  t>on 
tfrrem  Sarer  beibehaltenen  Zeremonien:  if>re /Steigung  |n 
<iuflcrer  <JJracf)t  Dehnte  fi#  fogar  auf  Den  ©ottetfDienff  au$. 
©ie  ©Mmfter  tftretf  SruDertf  Ratten,  i&retf  SafiJr&altenS, 
Die  Reform  im  Weugerlicfcen  De$  <£ultu$  ju  mit  ge/rteben, 
Die  Religion  ju  fe&r  enttteiDet,  wnD  Die  3Serjierungen  bei 
Den  goffe*DienfHicl)en  Serridjtungen  $u  fe&r  befristen;  pe 
jiaubte,  manche  ®laubtni  begriffe  fepen  ju  eng«  begriff, 
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iint)  frt  \n  gemejfenen  «lutfDrücfen  aufgehellt.;  man  mirffe 
mef>r  'im  Allgemeinen  fpretfen,  Damit  jcDrr  ??eligton$fl>eil 
feine  SXedjnung  ftnDe:  t>ör$uglid)  roar  t^re  «Hbftdjt,  Dte  SMID* 
niffe  in  Den  Äirdjen  beijube&alten,  itttt»  Die  Slrt  Der  ®o 
genmarf  3efu  in  Der  CucbarifHe  in  etu>a$  fd)wam 
fenDen  SlutfDrucfen  abf äffen  ju  laffen;  fie  fanD 
etf  fcfcr  ungeeignet,  Dag  man  roegen  fo  fubfikn  grfidrungen, 
jene,  Die  an  Die  Nrperlic&e  ©egenmart  glaubten,  au* 
Dem  ©d)ooße  Der  Sirene  gelegen  habe. 

leitet  mißfiel  if>r  Die  Benennung  eine*  firctyUdjen 
Ober&aupfetf,  roeilbtefe  ©ewalt  i&r  ju  weit  greifetiD, 
unD  Der  9Rad)t  3efu  einrißt  felbf?  ju  na&e  tretenD  t>ov 

3njn>ifc^en  fam  Der  ganje  <pian  Der  ÄÄnfginn  nidjf  jur 
«utffd&nmg;  fte  bewttligfe  Die  25cgnaf)me  Der  35ilDntffe  au* 
Den  Ätrdjen, unD  if>re$  anfänglichen  ©iDertfrebentf  nngeadj* 
fef,  blieb  etf  bei  Der  f&riglicfyen  Sprärogat/be  fn  Ätrctjenfattyen 
i&rer  ganjen  IHutfbe&nung  naef? ;  Da$  Parlament  lieg  ßd>  D/e 
CtÄjdjetbung  übte Dte  (Eucfjariffie  ni$t  nehmen,  unD  Diefet 
%0Wt punft  Der  Deformation  <?DuarD'$  VI.  nmrDe  t>er* 
anDert:  enDltd)  ffeDfe  man  ein  ©lauben*  >  »efenntniß  Der 
englifc&en  Strebe  auf,  weldjeä  in  einer  im  3a&re  iu 
tonDon  gehaltenen  StjnoDe  fanetionirt  nmrDe. 

mfrt  ©l«uben$*35efenntmß  entfrdlt  39  «Irtifel.  3» 
Den  fünf  er)?en  erfennt  man  Daä  Safetjn  unD  Die  €tgenfd)af' 
ten  Sottet,  Di*  ©reiemtgfeit,  Die  SDfenfdjtoerDung,  Dte  Slb* 
fa^rt- 3efu  e&rifH  jur  £j$Ue,  frin*  UrfWnDe,  WID  Dk 
©ott&eit  De*  freit.  ©€<M. 

«Irt  6  —  7—8  fcfrD  gefagt :  Dag  Die  |t.  ©4rlft  genige, 
Den  ©lauben  unD  €ultu$  ju  beffimmen,  man  feft  Die  3a&l 
Der  canonifdjen  35ucfyer  feff,  unD  erfennt  an  Da*  Sltcinifcte, 
Dctf  <3ltf>anai$famfd>e>  unD  Da*  Wpofiolifd)*  ©pmbolum. 

f  9irt,  Ö  —  18  mirD  ge&anDett  Don  t>er  CrbfdnDe,  Dem 
freien  SBitten,  Der  Kecf)tfertigung,  Den  guten  SöBerfen,  Den 
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fretn>tat9ett  ffierfen,  dou  Der  nad)  Der  Sauft  begangenen 
6iIn.De,  »onDer  SJorernMblung,  unD  Der  UnmtJgltd;fctt,  ob* 
ne  Cänfce  ju  fepn. 

Set  ad  tiefen  fünften  fcbf&jf  Die  engltfdje  Stccfje  $n>i* 
Wen  <Protef?anti$mu$  unt>  Satboltiitfmuä  Den  SKittelro'eg 
ein;  man  DerDammt  Den  flJelagianrömutf  unb  Jpalb  #  ^pelagta* 
nitfmutf,  fagt  ober  mdjt,  tag  M*e  55egierltebfeit  £ituDe  fei); 
man  Idugner  Den  freien  SBiHen  ntd)t;  Dermtrft  aud)  Die  guten 
SBerfe  ntdjt;  man  fagf  niebf,  lag  Dfe  Der  ^Rechtfertigung 
DorangebenDen  £anblungen  SunDen  fei;en;  Dod)  aber  auefo 
©Ott  niefet  angenehm  fci)\\,  nod)  auf  trgenD  eine  SBeife 
Die  ©naDe  Derbienen  finnen ,  »eil  fre  mdjt  Durd)  Den  ©lau* 
ben  an  3efuö  gefcbe&en;  im  ßegentbeil?  wirb  behauptet: 
Dag  Dicfe  jpanDlupgen  etroatf  ton  Dem  ©efen  Der  ©tSiiDe  an 
ftcb  baben,  Da  fie  ntc^t  fo  Derrtc&tet  werben,  tote  ©ort  e$ 
$aben  n>iü. 

SRan  nimmt  an.  Dag  3fefu$  G&rtffutf  allein  Don  Der 
©thtbe  aufgenommen  t#,  Die  SRenfcbcn  aber,  aud)  nad)  Der 
Saufe  noeft  ftfnDtgen,  unD  ftd)  ttneDer  mit  ©Ott  Derftff>nen 
fiSnnen ;  man  Derfetrft  nacb  Diefem  bea  £efcrfa&  t>on  Der 
ItoDerlierbarfett  Der  ©nabe ;  man  Ic^rt  Die  unoerDiente  9lu& 
ertciblung,  unD  fprfdjt  ntc^t  Dpn  t utfce r'tf  unD  6  alDfn'* 
SSermerfuna. 

Ärf.  lü  — '  24  ffl  Die  StteDe  tum  Der  Äirc&e,  t&rer 
9)?acbt,  t&ren  Stenern  r  Den  Streben  *  SJerfaramhmgen,  Dem 
gegfener,  unD  Don  Der  SBot&tDcnfcigfeit,  Den  ©pttetfDienfi  in 
Der  f anDetf fprac&e  ab^u^alten.  , 

©fe  Strebe  tDtrD  angegeben  altf  Der  (!d)tbare  SJerein  Der 
©täubigen ,  in  welchem  baä  reine  2Bort  ©otteS  geirrt,  unD 
fcie  Sacramente.nad)  Der  ©nfc&ung  3efu  <£&rt(it  gefpen* 
Def  twDen:  man  nennt  Die  Süc&e  ntc^r  eine  SJerfammlung 
t>on  Sorerroä&ltcn,  unD  eine  unftettbare  ©efeflfebaft;  erflcfrf 
'aber,  Dag  Die  rJmtfdje  Sirene  über  (Eultutf  unD  ©ogrna  in 
3rrt&um  gefaßeu  fefl* 

©iefe  ßdtfbare  Sirene  fcat  ba$  3t<d;t  ntcbf,  SemanDen 
|u  berbinDen,  ehvatf  >  glauben,  wao  mftf  im  SBorfe  ®ot* 
teß  enthalten  ift;  aber  bei  ibr,  aitf  Der  Wufberoa&rerfu  unD 
€c&u$ertnn  bc$  göttlichen  SSorfctf,  mug  man  c$  fudjen.  ' 


Digitized  by  Google 


470  <Englif*e  JKeligton. 

@eldugnct  unD  Derworfen  werben  tte  llnfeblbarfcit  Der 
allgemeinen  Gonctiicn,  Der  3Jeinigung$ort ,  Die  Slbläffe,  Die 
Berefcrung  Der  $Mi<|ufen  unD  StlDer,  Die  Anrufung  Der 
£eiltg«tt ;  jeDo*  werDen  fte  mir  alt  umttfg  unD  Dem  ©orte 
©otretf  entgegen  la'ufenD,  t>ertt>orfen,  ofcne  $u  fagen  A  Da§ 
Diefe  (&ebr<!u*e  abergtäubif*  oDer  giSgcntfenflUcft  feijen. 

Jjinft*tli*  Der  ÄirdjenDtencr  glaubt  man,  Da§  i&nen 
nur  Dann  Diefe  €igenf*aft  jufomme,  wenn  fte  i&re  Sem* 
fimg  Don  Seifen  jener  ©fener  erhalten,  wel*e  ©oft  ange* 
orDnet  f)at,  Die  »PreDiger  ju  erwählen  unD  ju  untemeftfen* 

Sur*  Diefen  Wrttfel  jetgt  Die  engltf*e  Sir*e  Da*  S?er# 
werfung* 'llrt&eil  über  Die  Slpoflel  Der  SXeformatton :  Denn 
Sut&er,  £alt>in,  2c*  wurDen  fieser  nt*t  mit  Dem  £cfcr# 
amte  beauftragt  Don  jenen  Stenern  Der  fi*tbaren  3tr*e, 
wel*en  e*  Do*  $uf?anD  fle  $u  berufen* 

Slrf.  25  —  30  fcanbeln  öon  Den  ©acramenten  ,  i&ren 
QBtrfungen,  Der  Saufe,  Dem  WbenDma&le,  unD  Dem  SD?rg# 
Opfer.  Sie  englif*e  &tr*e  nimmt  Die  ©acramente  m*f 
alt  3ei*en  an ,  bejftmmt:  iugerli*  gu  Deroffenbaren ,  tag 
Wir  (E&riften  ftnD ,  fonDem  atf  f  rdftige  Seidjen  Der  $ute 
©otte*,  Dertuittei*  wel*er  Er  in  uns  wirffam  tff ,  unD  um 
fern  Glauben  befeftiget 

£*  werDen  nur  jioet  ©acramenfe,  Die  Saufe  unt  Da* 
SlbenDma&l;  anerfannf,  Deren  -2Birffamfeif  Don  Dem  ®fau> 
Den,  oDer  Der  grämmigfeft  De*  Slu*fpenDer*  unabhängig  ift; 
Do*  fod  Di*  £tr*e  wa*en,  Daß  man  Die  Sterroaltuug  Der 
©aeramente  nur  fo(*en  JJerfonen  anvertraue,  Deren  $tSm* 
migtett  unD  fiBanDel  fle  etttecT  f*  ^eiligen  ©<enM  »&Di9 
ma*f.         v  - 

2>fe  englff*e  Äir*e  erfldrf  Die  Saufe  ni*f  fiJr  ein  blo# 
§e*  3ef*en  Der  (Einverleibung  jum  C&riffenf&ume  ,  fonDern 1 
al*  Da*  3el*en,  woDur*  wir  ÄinDer  Der  Sir*e  werDen/  - 
unD  Da*  in  un*  Den  ©tauben  unD  Die  SnaDe  hervorbringt. 

Sa*  Slbenbraaf)!  ntmmt  man  al*  ein  wa&re*  Sacra* 
ment,  unD  at*  Die  @emetnf*aff  De*  £eib'*  unD  3?lur*  3fe* 
fu  Cftrffif  an:  3efu*  WirD  geifr(i*er  SBeife  Ddrin  enu 
pfangen,  unD  Da*  SKitfel,  woDur*  wir       empfangen,  ift 
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fcer  ©Taube ;  — man  empfingt  toabrbaff  bcn  £dfr  unb  batf 
SMut  3efu  €^rt(!i;  t»oct>  mng  man  barum  titcff  glauben, 
fca§  batf  Söffen  be$  S5robe0  jer(?ort-  toerbe,  nod)  t»te  3Jer# 
t»auMung  annehmen,  toeil  man  tiefe  nidjt  au$  t>er  ©djrift 
beroeifen  fawt,  Oer  SRatur  t)eö  <£acramente$  jjmt>iber  Hüft, 
unb  einen  öuefle  be$  Slberglaubentf  ifl.  ©an  gebt  au$  ber 
5Seife,  n?ie  bie  ertglifebe  Strebe  f?d)  erfldrf,  tote  »erlegen 
fte  ber.  ©c&auptung  ber  törperlicben  ©egenroarf  au£$u» 
tpetcben;  unb  ftiit  welcber  Seforgt&ett  fte  Wutfbrtitfe  auffuebf, 
welche  tiefem  Je&rfafce  auc^  nidjt  rotberfpredjen  1 ). 

©te  englffcbe  Sirc&e  erflärf  ftd)  für  Die  Sommunion  un« 
fer  beiben  ©effalten,  unb  laugnet,  bog  Die  Gucbariffie  ein 
£>pftx  feg.  (Slrf.  32  btf  39.)  SD?an  wtammt  ben  e&elofen 
etanb  ber  ©eiftlidfen,  räumt  ber  Strebe  bie  ©eroalt  $u  ej> 
communi|iren,  ein,  t>ertx>trff  bie  SRortwenbigfe*  ber  <£rb# 
lefcre,  unb  batf  Slnfeben,  roeldjetf  bie  Sat&olifcben  t'br  betle# 
gen;  erfldrt  aber  aud),  baß  fein -tytit>at mann  batf  Dfecbr  bat, 
bie  bureb  Ueberlieferung  eingeführten  Zeremonien  uno  GuU 
ttf$>9ln|?alfen  abjuinbern;  bte  befonbern  Äircben'  &abett 
allein  biefetf  SKedjt;  jebodj  gilt  aud)  Mtfet  nur  toon  folgen 
Zeremonien,  welche  bloß  menfcbltcber  Wnorbnung  ftnb,  unb 
roenn  bie  t>axan  vorgenommene  *lH$fcbefbung  jur  Erbauung 
Ter  ©idubtgcn  beitragt.  9»an  beftätfigt  bie  gonfecratton 
ber  Stfebffe  unt>  bie  «Prietfer  *  unb  Staconen  *  SBeibe  naefc 
bem  Stttual  Sbuarb'tf  VI.;  enMid)  wirb  Metf  bekräftigt, 
roa$  binfiebtlid)  ber  oberflen  Strcljengeroalt  be$  Regenten, 
unb  gegen  ben  tyabft  gegeben  fff. 

Die  Wnorbnungen  unb  Sanonen  für  bie  Streben  *  Si& 
ciplin  famen  fpiter  jüm  3iorfd;etne,  einige  ndmlicb  1571, 
rcebrere  nod)  1597;  ein*  noefc  reicbbalttgere  Sammlung  roarb 
1603  ju  Anfang  ber  Regierung  Safob'tf  !♦  .befannt  ge* 
maebt.  Sie  <Hit$ctnanberfe$ung  ^iebon  gefcfat  ber  ©efcbidjte 
ber  englifd;en  $titd)t  an :  roir  begntigen  un$  mit  Slnfttyrung 


1)  Sief}  Corpus  confetsionum  fidei.  Genevae  l654*  bie 
2luff$rtft  Confc^sio  Anglicana  p.  94,  <p ,  unb  io5. 
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Neffen,  mt  SSurnet  aon  aß  btefen  Wnorbmmgen  f)Sit,  ,,©ie 
„5Ba&rf)eit  ju  fagen,  bat  man  auf  einen  fo  nwbtigcn  Broect 
,fnod}  nid)t  i>cn  not&igen  3?ad;brucf  gelegt;  bie  $u§  *  <Eano# 
„nen  ftnb  nod)  md)t  roteber  emgef^tf:  ^te^fwaifung  ber 
„englifdjen  Äirdje  ifl  nod)  ntd)t  in  ben  Jjjänbelt  ber  @dfftt# 
„djen,  unb  bie  Deformation  bi$  jefct  nod)  un&otffommett 
„in  bem,  warf  baä  SSer&alten  ber  Ä'irc&e,  unb  bie  ©i$ci# 
„plfo  betrifft /y  f).    ♦  : 

3>mungeacf)  tet  cjtebt  ftd)  turnet  alle  Wil&e,  bte  SRe# 
formafion  afö  ein  Söerf  ber  £rleud)tung  barjufteflen. 

SBir  baben  bie  Jel)rf<f£e  ber  engltfcben  Sfrcbe  über  bte 
tt>efentlid)e  @egenn>art  unb  Sranöfubftantiatton  im  ^Irttfel : 
Berengar,  ffore  SWeinung  über  Anrufung  ber  Jjetligen, 
über  bie  Silber  unb  Den  <£6libat  ber  <prte|?er  im  Slrt.  2Ji# 
gilantiu*  widerlegt :  bie  Verlegung  ber  ge^barfeit  ber 

(Soncilfen  folgt  im  ?lrt.  Deformation. 

« 


JDie  ©ceten,  wel$e  bie  Deformation  in  <5ngfa«b 

erzeugte. 

Sie  Deformation  ,  tiefet  SBerf  ber  (Erleuc&tung ,  nacb 
Surnet,  rourbe  balb  in  ffinglanb  ein  Sßerf  ber  Skrroir, 
jung;  Sföe&rere  (Sngldnber,  bie  unter  3Raria  f&r  £anb  t>er* 
(äffen  Ratten,  famen  unter  Süfabetfr,  angefüllt  mit  ben 
3been  ber  Deformation  in  Senf,  in  ber  ©efttueij  unb 
in  granfretefc,  nad)  £aufe  $urilef.;  fonnfen  ftcb  aber  mit 
ber  Deformation  tn  iforem  Saferlanbe,  welcbe,  i&rem  ©ün# 
fen  nad),  nieftt  weit  genug  tpar  getrieben  roorben,  jufrie* 
ben  geben. 

Sicfe  &ifctgen  Deformtrfen  trennten  fid)  fron  ber  f>etx* 
fdjenben  ertglifeben  Ätrcbe  ab,  unb  gelten  unter  ffd)  <prf# 
t>at*  3ufammenfunfte,  benen  man  Wnfangtf  ben  SRanten  : 
(Sonoenfifeln  beilegte,  fluef)  nannte  man  bie  fo  9lbge* 
trennten  qjretfbpfertaner,  wil  fle  .ftcb  ber  ©eric&t$bar* 

1)  Burnet  T.  4.  p.  43',  * 

- 
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feie  ter  SMfchtffe  nicht  unterwerfen  wollten ,  unt  behaupte* 
ten:  alle  prtejter  oter  prettger  b^n  eine  gleidje  @ewalf> 
t»te  Äiirdje  aber  müfjte .  turch  pre$bt)terien  öfter  €on# 
fiflorten,  beffehent  au$  *tcn  prctigern,  unt  einigen  SU* 
tcn  autf  tem  Jaien  >  ©tante,  wie  fold)e$  GaUin  §u  Senf 
eingeführt  hatte,  regiert  werten. 

<S$  bilteten  fid)  fonad)  über  tiefen  punff  $wet  Parteien, 
Sie,  ffatt  ein  frictlid)eef9lu0fommen  mit  etnanter  ju  treffen, 
fid)  turch  muntliche  unt  fd)rtfrltd)e  Sitfpute  gegenfeitig  be> 
unruhigten. 

Sie  Anhänger  ter  engltfdjen  Stirpe  nahmen  ei  feht 
übel,  tafi  prifcat*  Perfonen  ftd)  anmaßten,  wa$  ton  9Ra« 
ttonal*  ©ynoten  unt  tem  Parlamente  öffentlich  eingeführt 
war,  reformiren  ju  wollen.  Unterer  Seit*  fanden  eä  t>ie 
pretf  btjtertaner  nicht  minder  fcefremtent  ,  tag  man  fte 
$ur  Uebung  t>on  ©ebrduchen  mtt*@ewalt  anhalten  wollte, 
tote  ter  Feinheit  ter  SXeltgion  entgegen  fepen  j  unt  man 
nannte  fte  au$  tiefem  ©runte  Puritaner. 

SKan  fah  temnach  tie  SMfcftffe  unt  tatf  Parlament  tie 
{Keformtrten,  wcldje  ftd)  ter,  turd)  (Eltfabeth  eingeführt 
tcn,  titurgte  nicht  fügen  wollten,  aiß  Stefcer  behanteln;  in* 
fre§  ein  anterer  $.l)äl  ter  engltfchen  Nation,  wenn  er  ei* 
nen  ©etlichen  im  6hor#  kernte  ©oftetfttenft  fyatUti  fah, 
nicht  mtnter  2lergerni§  nahm,  altf  wenn  er  eine  Äefcerei 
pretfgen  härte ,  unt  ter  alle  Seremonten  ,  welche  tie  eng* 
üftfe  Ätrche  beibehalten  hatte,  für  hettntfehen  «Iberglauben 
erachtete. 

Sie  Anhänger  ter  Stturgie  man  (Spffco  palen, 
weil  fte  ftd)  $um  Äirchen  t  SKegtmente  ter  S5tfd;$fe  oter  ter 
hohen  Sird>e  halten:  auch  würben  fte  (Eonf orratffen 
genannt,  weil  fte  im  Guitue?  mit  ten  Anordnungen  ter  SU 
fcfcofe  unt  te$  Parlamente  dbercinfamen.  Sie  Pretfbpfe* 
rianer  tagegen  nannten  ftd)  9ticbt'<Eonformif?en  oter 
-  Puritaner.  Sie  Hierarchie  ift  ter  £auptpunff,  worüber 
fie  entjwett  ftnt. 

©eif  Trennung  ttefer  betten  Partheien,  beeiferte  fid) 
jebe,  tie  Oberhaut  über  tie  antere  $u  gewinnen.  2)te 
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wrfcbiebenen  polittfcben  «PartbeifSReimmgen,  bfe  f!c^  fir  ofcer 
totfrer  Dte  Slurborität  betf  Ätfnig'tf  btlbeten ,  fucbten  jene 
betDen  5X:^ct(e  in  t^r  3nterefie  ju  jteben;  utit>  ba  ^(ttfancj^ 
bie  $rc^bpterianer  ober  r  ff  an  er  unterliegen  mu§# 
ten,  tteH  bie  fänigKcbe  STOacbt  mit  jener  ber  @ei(!lid)fett  gc* 
gen  fle  t>erbiinbet  mar,  fo  fähigen  ftcb  bfe  «Preöbpf erta> 
ner  ju  ben  ©egnern  ber  Ärone,  wie  c$  t>ie  Sptf.co.pa* 
ten  mit  beft  JXopaliffen  bfelten.  2)icfe  beiben  Secten 
barren  grofjcn  Unfftefl.  an  ben  Unruben,  nxlcbe  Snglawö 
je rfletfd)fcn :  Sie  Puritaner  waren  bie  fyawpt y  Urfacbe  a« 
Der  fteoolufton,  belebe  unter  €arl  I.  vorfiel;  unb  feit  bie* 
fer  Seit  madjen  fte  ben  jablreicbßen  2fyrt  auä  1). 

©ie  ©ocintancr,  Slnabaptiff  en,  unb  flrianer 
benoten  bte  93ermfrrung,  weldje  bie  Deformation  in  <£ng* 
lanO  im  ©efolge  b<*tte,  um  ftd)  t>a  feftyufefcen,  unb  machten 
*profelt)ten ;  enbltd)  .gingen  au£  bem  ©ebooße  berfclben  JÄe# 
formatfon  bie  Qu  4  der  b*r&or:  alle  biefe  Secten  erfreuen 
(leb  in  ©roßbritanien  ber'  ©ulbuna,  unb  »erben  jum  ©e# 
genfafce  ber  berrfebenben  gpifcopal* Sirene  ©iffenter'tfge* 
nannt. 

2Bir  werben  fcon  ben  Sptfcopalen  unb  <pre$6t>te# 
rjanern  in  ben  Slrtifeln*:  (Epifcopalen,  tyretfbnte* 
rianer  ein  ©eiferet  reben. 

©er  SXationalitfmutf ,  ju  bem  inbeffen  alle  t>on  bem 
Sftutterffommc  abgeriffene  SlefJe  einfebrumpfen/  fyatte  ftcb 
gleicbfaü*  febon-  im  Anfange  bc$  18ten  3abr&unberf$  unter 
mclcn  «Prebtgern  ber  beben  engiifeben  Äircbe  verbreitet,  fo 
ba§  man  m  tbren  San$etoortrige»  toeffer  niebttf,  benn  eint 
troefne  pbilofopbtfcbe  3Roral/mtt  Umgebung  aller  pofttfoen 
cbrifHtcben  £ebrfafce  fcernafrm.  SM*ß  ben>og  eine  ©efeflfdjaft 
junger  Stbeologen,  ftcb  Don  ber  £anbe$*  Äircbe  ganjlid)  $u 
trennen,  unb  eine  neue  religiöse  geefe  ju  ftiften,  bie  ftd) 
bte  «Hufrectt&altung  betf  pofttifcen  Gtyrtftentbum'*  ,  unb  €tn* 


j)  Thoiras  Hist.  d'Anglelerre  T.  8.  Regierung  SatVi  I. 
bafefbtf.  Disscrf.  mr  Je»  Wiehls  et  sur  lea  Toris«  Re- 
volution, d' Anglet.  T.  5,  L.  g. 
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fuf>ruti9  reinem,  bem  Urbtlbe  ber  ertfen  griffen  nad)ffre* 
bcnbercr  6frtltd)feff  jum  Stele  fe|te.  Siefe  6ecte,  bie  ben 
tarnen  5tfet&ot>tff*n/  befam,  machte  gegen  bie  Sftitfe 
bcd  bongen  3a(jrf)unDerr$  in  gnglanb  große  gortfd?ritfe, 
unb  be&nte  i&re  2Scr$metgungen  btä  nacft  9?orbam erica 
.  unb  in  bfe.gc&toet  $  au$.    (©te&e.  btefen  Slrtifel. ). 

2lber  beflfen  ungeadtfet  nimmt  bfe  ©feidjgtfltigfeit  gegen 
ba$  €()ti|?entl)ura,  befonbertf  unter  ben  fci&ern  ®tittt)cn 
mit  jebem  Sage  in  ©roßbrifanien  $u,  unb  todforenb  bem 
bie  6fcrbatifd)en  @efe$e  gegen  bie  fa^oltfcfte  Religion  in  bie* 
fem  SXeicbe  ned)  in  aller  SQBirffamfeif  befielen,  fo  baß  ein  fa> 
t&olt&f>er  <pric(?er,  wenn  er  ilberrotefen  ift,  $ffentlid)$ttefle 
gclefen  ju  f>aben,  bfefeS  SSerbredjett  mit  bem  £eben  büßen 
muß,  fo  bilben  fid)  unter  bem  ©cfcufce  eben  biefer  @efe£e, 
©efcllfdjaften,  bie  iffentlic^  babin  abjielen,  bie  ©runblage 
jebe$  ©laubentf,  folglich  be$  ganzen  geojfenbarten  religio 
fen  ©ebäubetf  ju  $er|Wren. 

3um  95etreife  friebon  biene  nur  ein  einjige$  SJetfpiel 
au$  unfern  Sagen: 

3m  9?ot>ember  be$  gfa&retf  1824  btlbefe  |td)  ju  Jon* 
b on  ein  SSerein  unter  bem  SRamen:  ©efellfd&aff  djriffr 
lieber  QEfrfbenj,  welcher  jebe  SBodje  am©ienfffage$lbenb$ 
um  fieben  U&r  gehalten  wirb. 

©er  bon  ben  Stiftern  felbff  angegebene  Smecf  iff: 
,,ben  mettfd)(td)en  ©eiff  bon  ben  geffeln  be$  Aberglauben^ 
„unb  be$  3rrt^um'^  $u  befreien,  unb  bie  naefte  ®a(>r&ett 
„$u  entfjullen."  @ei|?lid)e  bon  .feber  d)ri(flfd)en  Sonfefpon 
f?nb  eingeladen,  an  ben  (Srirterungen  £&eil  ju  nehmen ,  bie 
£emeggrtlnbe  i&retf  ©laubentf  anzugeben,  bie  an  fie  ge|?efl* 
ten  fragen  ju  beantworten,  unb  bann  bie  Cntfdjeibung'ab* 
juivarten. 

SQBie  e$aber  mit  biefen  gorfdjungen  nad)  d>rtf?Itcf}er 
Suibeni  ünb  naeffer  ÜBa^r^etf  gemeint  iff,  erhellet  au$  einem 
SKanifefle  an  alle  ©eifMfcfje,  Siener,  unb  ?3re* 
biger  be$  €ban  gclium'tf,  worin  bie  @efeflfd)aft  laß 
einffmeflige  Sefultat  i&rer  gorfcfyungen  Oer  SBelt  bor  %u* 
gen  legt,  weld;e$  tfi: 
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,z 910c  Argumente,  roelc&e  Ufyet  *u  ©unffen  be$  6&ri* 
„  ffenf  fjum'tf  angeführt  roorton,  fmb  faifd)>  uni>  fopf>iftifd>, 
„unb  ber  e&rn>urbtge  (Bccrefdr  ber  ©efcüfcbaff  (Robert 
/7S:apIor)  bat  in  SBiberlcgung  jeiwr  Argumente  unt>  So* 
„pfjifmen  ooHffdnbig  ernuefen,  tag  Irene)  bte  Schriften 
„  be$  neuen  Scflamcntci  ntdjt  Ute  5öerfe  jenet  ^per fönen  finfc, 
„beren  Diamcn  fic  fuhren ;  2fentf)  baß  fte  ntdjtin  jenen  €po* 
„djen,  welche  fte  angegeben,  erfdjictien  ftnb;  3ten£)  fcaß 
„Die  53erfonen,  beren  fic  erroä&nen,  niemals  crifeirt  f;aben ; 
,,4tt\rt)  tag  frte  S&affactyen,  toeldje  fte  er$<Sf>lcn,  fieft  nie* 
„maß  Strusen. " 

Sieben  liefern  n>irb  in  bem  STOanifeffe  behauptet:  kaß 
fcie  Sprebtger  beä  eoangcliunftf  felbfi  nidjt  an  baffelfce  glau# 
ben,  weil  fte  e$  nidjt  wagen,  bie  Sertfjeibigung  t&rer  Sielt* 
gion  anfreräroo/  al$  auf  ben  «Stanjcln.  f&rer  $ird)en  ju  um 
fernebnten,  n>o  fte  fid)cr  faib  /  feinen  t&i&erfprucb  erleiden 
}U  muffen  /  unb  too  fte  fid)  o(jne  SBeforgmß  an  jenen  S&etl 
tf>Vcr  3ul;drer  wenben  fdnntcn,  Ute  in  Uiwttfen&ett  «n& 
adufefcung  $u  bekamen,  für  ein  ©lue!  erachten. 

hierauf  »erben  bte  <)3rcbiger  tmebcr&olf  eingraben,  bei 
ben  33erfamralungen  ju  erfdjeinen,  unb  fijre  55eh>etfe  barjw, 
legen;  foibrtgenfaß*  fotffe  i(>r  ?iu$bletben  ba&m  gebeutet 
Werben :  altf  gaben  fte  efne  fd)led)fe  unb  bdfe  ®a$e  auf, 
unb  geßunbett  f(jre  Ueberjeugung  ein,  baß  bat  (Eöangeltum 
nid)t  burefr  fcermJnffige  ©runbe  fcerf&eibigt  werben  Finne 
u.  f.  n>. 

Unmaßgeblich  lütftt  fcof)l  SJtemanben,  bejn  fefne  fcefle 
£aut  lieb  ift  /  ju  ratzen  fepn ,  gegen  bte  fdjon  fcottftdnbtg 
ermtefenen  ^Jrdlimfoarpunffe  be$  e(>rentoerf&en  £errn  Xnty 
loc  aufzutreten.  1). 


Qermalige  f)trara)tf<&*  Orbnung  ber  *(o$cn  obet 

(£jrifcopa  f  *  $irä)e  in  ©rof  6ri  tanien. 

...  .  ; 

©fe  Äfaiajnn  <£Ufabcff)  ernatimrte  ifcrcn  £e&rer,unb 
fcormaltgcn  Mmofem'er  ifym  Wlutta,  SRa^iatf  $arfer, 

1)  Staatsmann,  »en  Dr.  $Pf*ilf$if  ter.  £ftofccr$cft  1325. 
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jur  SBteberfeffcfcung  be$  erleDfgten  erjbifd^fftcften  GfuftM 
Do«  S  a  n  t  o  r  b  u  r  9 ,  unD  ert beilf e  5SoHmad)f  ju  (einer  ©etyev 
2)a  aber  fein  faf^olifc^er  35ifd)of  fid>  f>feju  Dcrfiefjen  ttoHfe, 
fo  na(>m  Die  Stfnigtnn  pd): heraus,. fraff  Der  tljr  betmobnen* 
fcen  oberffen  Äirdjengewalt,  Die  2Bei(>e  $u  fuppltren,  tporatif 
er  Don  95a r law,  einem  95tfd)ofe  Der  englifd)en  Ätrdje  ge> 
n>ei()t  nuirDe.v  2>a  Die  Wormeln  De$  ©acramenttf  Der 
SBeibe,  wD ,Die  Sonfecrirung  Der  SifcWfe  Don  Der  weit? 
lieben  3£ad)t  auf  DiefeSBeife  geänDert  rourDe,  \ft  Die 
«poffoltfdje  Stufenfolge  Detf 1  <Pr«#ert|>um$  in  vDe?,  .#trar? 
d)ie  ber  engten  Äird)e,  mldjt  mit  Diefer  (Epodje  beginnt, 
/  iwterbrocfan ,  fo  wie  Die  fatfrolifdje  Äif*e  j&re.;  mti$Uit 
nie  anerkennen  wollte.  .  ,  ;  .,; 

Sie  b*f>e  Eptfeopal  *  Stirpe  befJe0ef  belmtaten  in  Eng* 
lanb  <iu$  $tt>et  Srjbtfdtffen,  Dem  Don  <Sanforburt>,  mU 
d)er  Uprima*  Don  (Englanb  fft,  unD  Den  Ifang  gletd)'  nad)Def 
f£nt$lic(jen  Samttte  (jat,  unD  Dem  DönJPtfrf,  DerDemÄanj* 
ler  Don  <EnglanD  unmittelbar  nacbge&et;  Dann  äuä  24 
fd)ifen,  Die  Den  Sftel  Der  35arone  filbVen,  UnD  «Patr*  De* 
SXeicfretf  ftnD:  3rlanD  fcat  4  Srjbtfdtffe,  Don  tt>elcben  Der 
Dott  Sl  r  m  a  g  &  VHma*'  i(?f  unD  18  SMfcWfe,  $eren  4  i« 
Parlamente  figen.  3n  ©cbofflfcnD  ftnD  -7  SMfcbiJfe,  Dte 
«Iber  bloß  geDulDet  finD,  Da  Die  fterrfdjenDe  Steligto*  fcafelbft 
Der  CalDinitfmutf  ift.  Öiefer  engJifcfcn  Äirtbe1  gefcfcett 
in  SnglanD  jwet  UniDerfttiten ,  öjrfarD  unD  SambriD? 
ge,  in  3rrlanD  eine  ©  ublin;  in  ©djottlanb  fraben  Die 
6alotni(!en  Dier.  3n  Der  engltfc&en  $trd)e  gibt  e$  &apftel, 
€*j>  Biaconen,  £anD  *  ©edjante,  «Pfarrer  oDer  JRecforen, 
Mente  SSicarien  MD  SlmttfDerwefer,  jpfarret  genannt. 
Sie  Äird)e  beft^f  Die '  3et)nDen ,  unD,  befolDet  Die  nieDere 
©eifHlcOfeif  auä  Dem  Ertrage  Derfelbcn ;  Die  fdjoffiinbtfc&en 
©elfMic&en  roerDen  Don  i&ren  9>farrgenofien  unterhalten.  , 

2fn  (Englanb  t dramt  auf  Die  95eDdlferung  pon  eilf  SDfil* 
Konen  eine  fjalbe  9)?iöfon  Äat^oltfen ;  in  ©djottlanb  auf 
1,800,000  Seelen,  etwa  60,000 ;  unD  tn  ^rlanD  befüt* 
fcen  ftd>  fecb*  SKtHionen  Äaff>oltfen  gegen  eine  SKiHion  «Pro^ 
fe(!anten.  ©er  irlänbifdje  fat^olifdje  6leru^  wirD  Don  Den 
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fafboltfchen  95afr^,  18  an  Der  Bafyl,  t>on  Den  35arottet$ 
unD  toohlhabenDen  gamilten,  ©Der  t>urd)  Unterzeichnungen 
unterhalte«. 

3u  SKatjoitth,  Drff  8DMI«tt  tum  JDubnn  ift  Derma* 
lett  eine  t>on  Der  SKegterung  gegrünDefe,  unD  mit  100,000  fL 
<£i»fommen$  Dofirte  StuDien*  Iluffatt  für  Die  Satholifem  • 

2)ie  Angelegenheiten  fcer  fatholffeben  Stirpe  in  €ngIanD 
werten  jur  Seit  Don  tier  apoftoßföen  ffitcarien ,  Die  St* 
fdtffe  inpartibus  infidelium  ftnD/  beforgt,  3nSt^o(fIanO 

ftnt>  jtoei  3$tfd)äfe,  Der  eine  für  SRorDen,  Der  anDere  für 
©üDen.  3«  5*lanD  flti^  *fer  (Erjbifchtffe  nnb  achtzehn 
«ifchdfe,  »ekhe  i^re  Sitel  nnD  «Ite  hirarcbifche  Smrtchtung 
hfl  auf  Dfefen  Sag  flanDhaff  behauptet  haben, 

3n  einer  $u  JDu  b  t  ( n  /  am  56.  *5ebr.  1810  abgehaltenen 
aflgetqeineit  SJerfammlung,  roarD  Der  einmütige  3kfd)lu§  ge* 
faßt:  Dag  weDer  Die  Ärone  noch  Die  SWmtfer  einigen  €tn> 
fluß  auf  Die  SBa&l  Der  SifchJfe  haben  foQfen;  fo  wie  in 
Der  neueren  Seit  fleh  alle  fathoJifche  SXeligiontf  *  Steuer  an* 
(>eifd)ig  machten/  Don  Der  Regierung  feine  SkfitfDung  ati&u* 
nehmen/  bitf  nicht  ihw  fthon  fo  lange  unb  DringenD  nachge* 
(ttfhte  Smancipation  erfolgt  feon  »ürDe.  5Bie,e$  mit 
Der  SulDung  Der  Äatholtfen  im  brittfehen  deiche,  befonDer* 
tn  3rlanD  frehet,  ift  ju  toeitbefannt ,  al$  Daß  w-ir  eine 
ßxto&fflMQ  h^Dotttttithig  hatten. 

(eiehe  Den  aeligfontffreunb,  5ten  %a1)t$.  Ifen  35anD 
3fe*  $eff  3lro,  17.)  ; 

€nglifcbe  *)  CAngelici.)  ©iefe  ©eefe  fchetnt  f*on 

$u  Seiten  Der  SlpofM  Dorhahben  gepefen  $u  fepn ;  unD  auf 

fte  fchetnt  Der  Slpoffel  tyanivtt  gebeutet  ju  höben,  wenn 

er  im  Briefe  an  Die  -'äbfoffer  fagt:  „Raffet  euch  Don  UJie* 

„mänb.  irre  führen,  Der  fleh  tnSemuth  unD  Verehrung  Der 

„€ngel  gefüllt;  Der  ftch  mit  Singen  befaßt,  Die  er  nicht  ge* 

„fehen  hat,  unD  Dergcbentf  ftch  Wi^ei  mit  Gegriffen  feinet 

„gleifche^?  (Coloss.  2,  18".)  .  , 

-  ■  ■,  

*>  lte*  3a$r$«nbert. 
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»  « 

SSefcer  itt  fcem  jübifdKtt  ©efeg« ,  noc&  frei  tm  iproplje * 
i en ,  nocfy  bei  ben  religf  6*fen  Uebungetr  ber  ^eiligen  l>e$  al# 
fett  £ef?amenttf  ftnbet  man  eft&atf,  fca$  auf  33eref)rung  fcer 
€ngel  Sejug  &<itte:  »a&r  ifl  e*  |tt>ar,  Dag,  toeun  (Engel 
crfd)ienen,  unb  im  9?amen,  aU  IRepräfentanten,  t>er  ©otfr 
$eft  frwcöen,  fte  eine  gerofffe  J&ulbigung  unb  Slnbetung  er* 
Reffen  *,  tiefe  SBere&rung  aber  bejcj  tfd)  auf  ©off,  Neffen 
©iener  unb  Slbgefaribte  bie  <£ngel  in  tiefem  SKomettfc  toa* 
ten,  (Exod.  5  ,4,  5.  Josue  5,  26,  Genes.  13,  a.) 

SRad)  ber  iXÄcffe&r  au$  fcer  ©efangenfd)aff  forfd)fen'bfe 
•   3uben  mit  mefcr  SBormig  nad)  ber  (Srfenntnig,  ben  t>erfc{)fe* 
t)enen  Senkungen  unb  SRamen  ber  (Engel,  unb  nad)  unb 
wad)  fam  e$  fo  weit,  Da§  fte  i&nen  eine  getofffe  SSere&rung 
ewiefen  1). 

©er  menfc&Iidje  93erf?anb  erweitert  gerne  ben  ©egen* 
ffan*  feiner  33ere&ruug,  fiebert  unb  berebelf  a&e$  ba&in 

  _ 

■  ■  ■■ 

1)  SWait  findet  bei  ilo  2I6banblungen  fiber  bfe  Statut/ 
bie  Obliegenheiten,  unb  Aber  ben  Unlerfgieb  £toif4en  gu* 
ten  unb  böfen  Ingeln.  So  f  ep  unb  na$  i&tn  $)or» 
p&$riu*  vctfi^ecn :  baf  bic  Offener  in  i$ren  23cfennt* 
niffcn  (1$  wrbanben  tut  gebt (fen^of ten  SSeibe&aftung  bet 
£3fi$er  i^tet  6ecte,  to>abrfä)einli$  ber  ^eiligen  griffen  unb 
ber  dornen  ber  (£ngel,  joelcjeä  mutymaflen  laft,  baf  ffe 
ifcnen  eine  religißfe  58ete()rung  ettoiefeu.   3)er  SJerfaffer  ber 

'  Viebigt  be$  fertigen  ?)etru*,  eine*  fe&r  alten  25u(fce$, 
ttcf$e$  au$  bet  beil.-  Siemen*  *on  SUeranbrien  cn* 
fö^rt,  fagt,  baf  bie  3"ben  ,ben  Ingeln  unb  (£r$engeln, 
felfrfi  bem  Sflonbe  unb  bcn  SWonaten  rcligiöfe  SBere^rung 
erliefen.  Gelfu*  beföulbigt  bie  3"ben,  6ag  fic  niftt 
nur  bie  (£ngel,  fonbern  au$  ben  £immel  anbeten.  &aufe 
matn  in  ben  SHoten  übet  bie  mofaifte  @ef<bi<bte  (C.  4, 
p.  3or.)  cttirt  ein  vom  9?abt  Olbrafam  Solomon 
»ctfaßfed  25ueb/  »or^i  ein  unmittelbar  an  oeh  (Jt^nacl 
2??i<bael  geri«btete*  ©ebet  vorWmmt.  Sie}  Sa  Im  et'* 
Kommentar  über  ^ault  »rief  an  bie  tfoloffcr  jt.  2/  5ß. 
18.  unb  feine  2)iffertation  über  bie  guten,  unb  bäfen  Cngel. 


r 
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Seiiglttfr:  fo  ffant  bei  tiefen  €ngeWDere^mn  tltf  müfatf*e 
6efe$  in.  bober  $(cf/f»ng,  weil  @ott  'fofcM  ttfret)  ajermiffc 
lung  ter  (Sngel  ten  Wenfcben  gegebett  fcatte,  unt  fte  f)ieU 
ten  tie  iSeobacbtung  fcejJViben  jur  grlangung  ter  eeltgfeif 
ftfr  unumgdnglicb  notbtoenbig:  entlicb  glaubten  fte,  ta  @ptt 
fcurd)  ®a$wifcbenfunft  ter  (Engel  ten  SKenfeben  feinen  2Btf* 
len  funt  getban  babe,  fo  mußten  tiefe  bureb  baffelbe  Otf 
gan  <^re  Sitten  ju  Der  @ottbctt  gelangen  laffen,  teren  SWa* 
jeffäf  unftebtbar  fep ,  unt  unjugänglicfc  Den  Sterblichen ; 
Wir  b^fen  feine  t>ernu5gentere  gurfprecfjer,  ja,  fte  fepen 
mebr,  M  3efu*  gftrifiuä  geeigenfebaftef,  untf  mit  ©otf 
autfjuftfbnen.  1). 

.  Unter  ter  Regierung  be$  Äaifer*  ©et>*  rutf  unt  b# 
|um  3abre  260  fanb  man  noeb  «n&dnget  bfefer  ©eefe;  abef 
jur  Seit  M  ftt*  €pfpbantu$  waren  beren  feine  mebr 
»orbantet?.  ©er  Jjeilige  fannte  nur  Den  SKamen  tiefer  S}fa 
rettfer,  obne  angeben  |u  tfnneit,,  worinn  ibre  Äefceret  be* 
(lebe,  oter  woton  i&re  Benennung  abf?amme.  2). 

£)er  beil.'  21  ug  uff  in  ff!  ter  SReuumg,  tag  tiefe  6ec* 
ttrer  fieb  tie  €n  gl  ff  eben  nannten,  weil  fte  einen  engel* 
reinen  SÖBanbelju  filmen  tofgaben.  3). 

S&eotoret  fubrf  an,  ter  engefbienff  ton  tat  fal< 
feben  9>ropbefcn  in  SP.b*i)gien  unt  <Pifu tie n  eingebt, 
babe  fo  tiefe  ©urjeln  gefcblagen ,  tag  ba*  gonciltura  ton 
Saobicea,  gehalten  im  3fa(>re  366  ober  367,  autftruef* 
lieb  terbot,  ©ebete  unmittelbar  an  tie  (Engel  $u  riebten; 
unt  beute  noeb/  filgf'Sbeoboref  6et>,  flutet  man  bei  tb< 
nen  ©ef&iufe*,.  tie  tem  bl»  SRicb-ael  geweibt  fint.  2fe> 
t)*d)  fagt  tiefe*  Goncilmm  nicbt*  weiter ,  tarn  tag  tie 
Gläubigen  tie  Äircbc  ©ottetf  niebt  terlaffen  unt  nfebt  in 
■ 

l)  Teodoret.  Theopliilact  Gro,t  Men och.  Chry- 

•  08t.  Tom.  7.  ad  Col.  2.  Stockmann  Lexicon. 
a)  Epiphan.  Haer.  60.  * 
o)  Aug.  Hacr.  C.  09. 
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SBinfel«  Serfaramfongen/  fli  Anrufung  (et  (Engel  $ufo«> 
Hlen  fommert  folftrt.  1). 

Eon  de  l'Etoüe  *).  $tn  €D*lmann  au*  fett* 
fagne  inul2fe  3a&r&unDerfe.  SRan  pflegte  Da$  tafeuuföe 
baraaltf  fe&r  fdjledjf  au$jufpre<&en  j.  ?»eum  tote  eon*  ©a 
nun  Eon  de  L'Etoüe  in  Der  $tit$t  Die  ©fette  au$  Dem 
©laubentf >  93efenntni§ :  per  cum,  qui  veniurus  est,  judi- 
care  Vivos  et  mortuos,  tt)fe  per  eon,  qui  etc.  fingen 

&drfe,  fc^fe  er  ftd)  irt  Den  Äopf,  er  fep  in  Dem  ©t)mbor 
luto  angebeutet  ali  derjenige,  Der  DA  fomfoen  fott,  }U  xity 
ten  Die  SebenDfgen  unD  Die  JEoDfen:  Diefe  ©ritte  gefiel  tym, 
feine  3)f>anfafte  toarD  er&ifcf$  enDlicfr  öberreDefe  er  tfeft,  fefrf* 
lief)  Der  SRtcftfer  Der  SebenDigen  unD  JtoDten,  mithin  Der 
©ol>n  @otfe$  ju  fepn.  €r  brachte  e$  unter  Die  Seufe;  Der 
$obel  glaubte  i&m,  rottete  ftd>  $ufathmen,  UnD  Durd)jog  mit 
ihm  fd)aarenn>et$  DerfdjfeDene  ^roDm^en  granfrefdj'tf,  too  er 
Die  Käufer,  unD  \>auptf&Alld)' IH -StUfta  plirtDerfe» 

©einen  ©cbulerrt  erteilte  er  Derf<$tcbene  ÖBtfrben, 
einige  tparen  (Engel,  anDere  $lpof?eL  2>er  ^tnt  &ieg  Da$ 
©erid)t,  Der 'SlnDere  Die  SBettfbeitj  ein  SlnDerer  Die 
£errf*aft  oDer  Die  SBfffenfcfraft  u.  Dgi. 

SRe&rere  ©rogen  n>ottfen  fiäf  feftter  SPerfon  bemidjfU 
gen ;  Da  er  aber  Die  gegen  i&n  SlutfgefanDfen  gut  beroirf&efe, 
t&nen  ©elD  fd)enfte,  tpoßfe  SRietnanD  JjanD  an  l&n  legen, 
fonDern  man  forengfe  aü$,  Jßon  fe|>  ein  Sauberer,  Der  Die 
$eufe  banne,  fo  fcajTSRiemanb  feiner  fyabfyaft  werDen  Wnne> 
©iefer  ®pucf  rourDe  allgemein  geglaubt/  unb  al$  enDlicft 
Dod)  Der  (Srjbifcbof  mm  SS^eimtf  t&n  efnfefceto  lieg,  raeinte 
man,  Der  b*fe  ftehtMabt'tyn  Damals  im  ©fid)e  gelaffen* 
2)er  iErjbifdjof  (teilte  i&n '  Der  Daä  Sondllum ,  weldje*  $u 
&ijefm$  Don  (Eugen  III. gegen fcie 3rrt&ümet  © i l b e r f 
«ott  $oräe  Derfammelf  war*  3«  Dem  mit  (Eon  angeflett^ 


l)  Calraet  loc.  cit; 

Aeictf8eyffpn  II*  M 
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fett  58er Jire  fanb  man,  baß  er  feeffer  nfdjW  aW  ein  5Baf>w 
finniger  voat,  nnb  fcerurf  feilte  f&n  jur  lebentftähglicben  €fw 
fperrung,  ba$  @ertd)t  aber/  bfe  ÜBt ffenfc^aff/  ittib 
einige  anbere  feiner  ßcbiUer ,  toeldje  bie  §a!fcb&eft  ber  2ln# 
gaben  Son'$  nlc^f  annehmen  weiften,  mürben  bererannf.  1). 

3n  eben  tiefem  3a&r&unberfe,  wo  ein  £&eff  be$  Solfetf 
ftcb  t>on  Eon  de  TEtoile  betören  ließ,  (freuten  ?3ef  er 
ton  93rut),  Sancbelfn,  ^einrieb  unb  anbere  ganafifer 
tnandjerlet  3frrt()umer  unter  bem  SJolfe  au$,  unb  (>e£ten 
e£  gegen  bfe  @eifflfd)feit  auf:  anberer -©eif$  enf {toeitett  ftd) 
bie  Jb^ologen  in  ben  gd)ulen,  warfen  ble  fufcfü|ten  8ra* 
gen  über  @lauben$f<f§e  auf,  unb  (feilten  jtd)  feinbfelig  em* 
anber  gegenüber,  woran  jeboeb  bie  Jafett  i&rer  ju  großen 
ttnwiffenfjeit  wegen,  feinen  Wnt&eil  nabmen. 

2>a  9luffl<!rung  ober  Unwtflen&eit  einetf  9Solfe$  gemein* 
|>in  mit  ber  Silbung  unb  Unwifien&eit  feiner  geifUidjen  gu&< 
rer  gleichen  Schiff  ju  Raffen  pflegt,  fo  fonnte  biefe^  In 
^eligionefa^en  fo  fcewacblißigfe  5$olf  an  ben  tfyologifdjen 
Sdnfereien  feinen,  ©efebmaef  pnben,  lieg  ftcb  aber  Don  bem 
näcbflen  beflett  53efrtlger ,  ber  ftcb  nur  bfe  SWtlfoe  geben  wott* 
*e,  e$  jumS5eflen  §u  ^aben,  enfjdnben  unb  ierfiS&ren ,  unb 
nie  fehlte  e*  in  ben  ftnftern  2fa&r&unberten  an  folc&en  93olM# 
SSerfä&rern.        „      •     ,  ;  ■ 

(Spipbanetf,  betf  Safcpocrafe*  ßofm,  unferwte* 
fen  in  ber  fpiafonifdjen  «pflofop&ie,  glaubte  er  burefc  bereit 
@runbf<fge  bie  €ntfle&ung  be$  Uebefö  *rf(<Sren  unb  bie  ©ff* 
fenlebre  feine*  Safere  rechtfertigen  {u  Wnnen. 

!  €r  na&m  ein  ewigem,  unenbficM,  unbegreifliche*  Ur< 
tiefen  an,  mit  meinem  er  ba£  ©pftem  be$  Valentin 
t)erfd}moljv  Hm  bie  ßnffte&ung ;  be£  Uebefö  begreiflich  $u 
macben,  ging  er  bi$  ju.ben  urftadttglic&en  ^griffen  Don 
@ut  unb  355$,  SKecbt  unb  Unreif  jurtfef,  unb  $loß,  ba£ 
bie  ©üfe  be$  ^dc^ffett  3Befen$  bon  feiner  @erec§tigfeff  titelt 

., . .  ■  — 

I)  D'Argentre  Coli.  Jud.  Nat.  Alex,  in  Sac.  12«  pu- 
piu  BibJ.  i2mo.  Siede. 
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uttferfcbieben  fep;  Jöatf  3BeltAff;  au$  tiefem  ©eßcbfSpunfte 
betrachtet/  bot  bent  Spip&ane*  nichts  bar,  batf  mit 
©ottetf  ©fite  jireffe.  ©ie  6onne  ge^ct  für  alte  lebende 
QPefen  auf/  bie  Erbe  fpenbet  «u$  i&rem  6*booge  fit 
Sitte  auf  gleich*  SBeife  ihre  €rjeugnf|fe  unb  ^Bo^lf^afcn ; 
Sitte  Wnnen  ihre  Sjeburfniffe  beliebigen,  folglich  bietet  bie 
SRatur  streit  einen  gleiten  etoff  t>on  ©lilcffeligfeif  bar; 
Sitte*,  roa$  ahntet  auf  erben ,  i|i  glefcbfam  eine  groge  §a* 
mixte,  filr  beten  £eburfniffe  ber  Urbeber  ber  SRatur  im 
Ueberfluffe  83orforge  trtfff.  Unttnffenhett  unb  Setbenfcbaff 
finb  e$,  bie,  fnbem  fie  batf  Sanb  biefer  ©leicbbeit  unb  ur* 
fprunglicbett  ©emeinfcbaft  ber  SRatur*  ©fiter  jttreigen,  ba* 
Hebel  in  ber  ©elt  jnm  SSorfcbefoe  bringen. 

©obalb  bie  SDfenfcben  ©efege  aufbrachten,  finb  fle  au^ 
tiefem  SRatur  *  ©fanbe  herausgetreten,  um  jurikfyuf  ehren , 
mdffen  biefe  ©efefce  abgefdjafft,  unb  ber  ®fanb  ber  ©leid)* 
f>etf/  in  meinem  bie  Sßelt  gefdjjaffen  ttnjrben,  weber  fcerge* 
fTeUf  werben. 

£ieraurf  fcblog  (Spfphanetf:  bag  in  ber  ©emefnfchaff 
ber  SBeiber,  n>fe  in  jener  ber  (Erb  *  <£r$eugniffe  bie  SBfeber» 
fcerfiettung  ber  Örbnung  ju  finben  fei):  bie  Dort  ber  SRafut  % 
mi$  eingepflanzten  fcriebe  finb  unfere  fechte  unb  Wnfprucbe) 
geg^n  welche  feine  3}erjät)rung  gelten  fann.  SMefe  85ebaup# 
Jungen  erhärtete  er  burcb  bie  Stetten  be£  hl.<paulu$,  bie 
befagen:  bag  t>or  bem  ©efefce  bie  ©finbe  unbefannt  gew>e#  * 
fen  fet),  unb  bag  e$  ohne  ©efeg  feine  6tfnbe  gebe; 

SJlad)  biefent  rechtfertigte  (EpfpfjÄtte*  i>te  @fttetflet)rc 
ber  ßarpocrationetf,  unb  Bewarf  fene  ber  Sttrcbe. 

Sr  ftarb  in  ber  $5lfitbe  feiner.  3al)re,  unb  roarb  tt>ie 
eine  &ottbeit  Derehrt;  ju  6amd  auf  Sepbalonten  er* 
baute  man  <bm  einen  Tempel ,  weihte  ihm  Jiltdre,  unb  ffif* 
tete  auf  fefnen  SRamen  eine  Wfabemie»  2lm  erfteti  Sage  je# 
ben  SRonat*  t>erfammelten  ftcf>  bfe  (Sephftlonter  jur  Sei  er 
feiner  ttp*t$ttft,;  *  feinem  Semper,  brauten  fhm  Äpfer, 
gelten  gefimafrljeften  unb  fangen  fobhomnen,  1> 

I)  Theod.  Hacr.Fab.  L.  J,  C.  i.Epipb.  Haer.  5ö.  Iraen. 
L  i>  C.  1  r.  Giern,  Alex«  Strom.  L.  3<  Grab»  Spie,  P.  P» 
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Spifcopalen  nennt  man  jenen  (Religion* * Zfoil  fcer 
JKeformirfen  in  €nglanD,  melchc  Der  unter  Der  Stfmgttnt 
€Ufabeth  eingeführten  ftturgie  tafelt  jugethan  fftiD. 
C©ic^  ^Tetfbgtertaner.) 

■  * 

6$<jutnfff  en,  ©ecte  Der  $ontanff!en,  Dfe  fcie 
gjerfonen  Der  ©reieinigfeit  Dermifchfen.  (Sieh  Slrfc 
Montan.)  ©iefe  SReinttng  tourDe  Durch  ©«*eUiu$  U* 
rfl^mt.  (SSan  fehe  liefen  mtiUl) 

ßuchften  oDer  Suffchiten,  Schiller  ßimön'tf, 
tt>eld)e  lehrten:  Die  Seele  fep  mit  Dem  Selbe  Derefnigf,  um 
ftch  tarin'  in  allen  Birten  Don  tiBQÜijien  (u  übcrlafien.  $)i«fc 
Sfteiming  fam  mit  Sener  Der  «nfifacfen  unD  «atnttert 
äberein.  (Sieh  tiefe  SlrfifeL  ) 

€ u n o m i u $.  *)  ©iefer  Srvlehrer  (lammte  au$  Stapt 
paDocien,  unD  befaß  t>tci  natürlichen  ©djarfftnn* 
Dojriutf,  arfom'fcher  Patriarch  t>on  Antiochien  hatte  i&n 
jum  ©tacon  gemet'ht;  er  wart)  eifriger  «Irfaner,  unD  jfaub 
hei  tiefer  farfhei  in  noch  fj^erem  flnfehen,  al$  2letiu$, 
Deffen  Schäfer  er  gemefen  mar.  Um  Den  Wrianftfmutf 
ju  Derthcihigen ,  ftel  er  in  Den  ©abellianttfmutf,  möge* 
gen  Doch  Slrfutf  fleh  nicht  ftcherer  Dermahren  $u  Knnen 
glaubte,  al*  mettn  er  Die  ©otfMt  De*  SBorfe*  leugnete* 

JDiefer  nämlich,  um  nicht  in  Die  Äefcerei  De*  ©abel* 
Uu*  }u  fallen/  melcher  Die  «perfonen  Der  ©reieinigfeit  Der* 
mifthte,  machte  au*  Safer  unD  ©ohn  jmef  Derfcbiefccnc  SBe* 
fen,  unD  behauptete:  Der  ©ohn  fe&  ein  ©eflhäpf. 

©fe  ©offheif  3efu  mar  Demnach  Die  fl^e  geworben, 
um  Die  fie  Dfe  ©freftigfeften  Der  Satholifen  unD  41  r ioner 
Drehten* 

Sie  Satholifen  nahmen  in  Dem  göttlichen  ÖBefen  einen 
Safer  an ,  Der  nicht  gezeugt,  unD  einfn  ©ofcn ,  Der ,  wenn 
fchon  gejeugf,  gletchwefenheiflfch  unD  ewfg  mft  Dem  SJater  ift. 


-*j  AM  3<i$r&unfcctt. 
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25fe  ©otf&ett  gefu  ift  fo  augenfällig  in  Der  ©*rift 
angegeben,  Dag  Die  Krfaner  Da*  SBdnDige  Der  fbnen  oon 
Den  Äaf fcolif en  abgehaltenen  8en>ei*  #  ©teilen  nid)f  abroei* 
fen  tonnten.  ,  • 

«unomiu*  meint*,  man  mfllTe  Wefen  Sefjrfafcfiir  ftc& 
öttefa  betrauten,  unb  Te&en,  ob  man  mtrfltcfj  in  Der  götf* 
lfdjen  ©ubffanj  jtpet  ©runbroefen  anne&men  f&me,  Deren 
efne*  gezeugt,  ba*  anbere  tiner  jetigt  tt>4rc. 

Sur  SnffAefbung  bfefer  grage  gin$  er  Don  einem  bei 
Sat&olifen  unb  Krianem  angenommenen  fünfte  au$, 
n&mliü)  t>on  tyt  (Einfache**  ©otte*.  3n  einem  einfachen 
2>inge  liegen  fiefy ,  feine*  ©afitr  galten*,  nf  d)t  jt»ei  ©runb* 
bfnge  anne&men,  berert  eine*  gejeugt,  Da*  anbere  jeugenb 
wäre;  ba*  (Einfache  finne  jtoar  Derfdjiebene  35e|ie&ungen, 
aber  niebf  tperföiebene  {Srunburfac&en  &aben. 

Ku*  biefw  ©runbe  (jatfe  Slriu*  gefd)loffen,  um  bem 
©abelliani*my*  auHutotltyn,  bft§  ber  SJater  unb 
©o&n  |me<  berfdtfebene  Sßefen  fegen ;  ba  man  aber  eine 
Qffeljrbett  &e*  ©öfter  ntdtf  annehmen  finne,  fo  muffe  ba* 
SBort-  ober  ber  ©o&n  mc&f  ©ott,  fonbern  ein  bom  SSater 

.  Ku*  eben  biefem  ©runbe  folgerte  «unomtu*,  baß 
man  in  bem  göttlichen  SBefen  Mc&t  nur  feinen  SSater  unb 
©ofcn,  fonbern  au<&  ntd)f  einmal  mehrere  2}oflfpmmenf)eiten 
annehmen  UttMi  bag  bie  SBet^eif,  ©a&r&aftigfeit,  ®e* 
retfttgfeif  nid)t*  fepen,  al*  ba*  SBefen  ber  ©ott&eif,  au* 
»erfc^iebenen  ©epdjf*  fünften  befragtet ,  irnb  nur  befonbere 
Benennungen,  bie  einem  üftb  bemfelben  Sing*  nad)  ben 
$ejie&ungen,  bie  e*  ju  dugern  ©egenftönben  fcabe,  beigem 

legt  pflrfctn.   1)  \ 

Siefen  3rrt&ura  fugte  gunomiu*  bem  <Hriani*mu* 
bei;  er  berubte  aber  auf  einer  falfcben  2?orau*fe(nmg. 

©enn  eine  einfache  ©ubjfanj  fann  |war  nid)t  mehrere  ^tin* 
Ifpien  entölten,  welche  ©ubffanjen  ober  ff>eUe  babon  ftnb. 

,  »«'  *•■  .»  |    <  *•  »  I  4 


i)  Greg.  Ny«s,  Chat  *2, 
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©icfetf  betupfen  tu  wollen ,  wJre  ein  offenbarer  3BU 
Derfprucb— aber  man  fk$f  m'd)f  ab,  l»a§  eine  einfache  ©ub* 
#an|  ntdir  mebrere  35inge  in  ftcb  fcbliegen  finne,  welcfce  roe* 
Der  ©ubffanjc»,  nod)  Steile  berfelben  ffnb,  ®a  Die  gättlicbe 
SSefenfcett  unenblid)  tfr ,  welcher  9P^£nfd>  fcJrfte  fageri,  Dag 
fte  in  Der  £&at  ntc^f  DerfcbicDene  ^rtnitpim  enthalte  ^  Die 
weDer  Subffanjen ,  noefo  Deren  £&eüe  fint»  ?  Um  biefeä  fo* 
gen  ju  Dürfen,  milgfe  man  nidjt  Die  SRatur  Der  ©oft&ett 
Deutlid),  anfdjauen,  fte  Dottfommen  begreifen,  unD  ©Ott  fo, 
wie  €r  ft*  felbf?,  erfennen? 

Seg&alb  festen  Dfe  33äfcr,  Die  <?un  omifltf  Wf  berichten, 
tt>le  Der  bl.  SSaftltu^,  Der  61.  <E&r9fofiom.u$#  t'bro  Sie 
UnbegreifKc&fett  Der.  ©oH&ett  entgegen,  !)• 

(Eunomiuä  erfannfe  efttert  Spater,  efnen  ©ofcn,  unb 
einen  ^eiligen  @ei(f,  wie  Die  Äat&olifcben ;  allein  Den  ©ob« 
unD  Den  &l.  ©efftfäJ)  er  für  ©efcbJpfe,  unD  Dfefen,  Den  &l. 
©eiff,  alä  eine  (Erzeugung  Deä  ©obneä  an  :  Diefen  ©lauben 
Driltffe  er  in  fetner  Saufe  au$/  Die  er  Men,  fo  ju  t&m  tfber« 
Singen,  erteilte  im  SRamen  De$  unerfebaffenen  SJaferä,  Deä 
eo&neö,  Der.erfcbaffen  tfl,  «nD  De*  freiligenDen  0efM# 
per  Don  Dem  ©ofcne  erfebaffen  worDen  ©a$  Dreimalige  Uro 
terfaueben  fc&afffe  er  ab,  eine  $olge  feiner  Meinung  t>on 
Den  Drei  g&flicben  $erfonett;  nur  Da*  #aupf  unb  Die  25ruff 
jener,  Die  er  taufte,  (feg  er  in  Datf  SBaffer  faulen,  »eil 
er  Die  unfern  S&eife  De*  Sdrper*  alt  fcWnbüd),  unD  De* 
Saufe  unwÄrbig  befrachtete* 

25e$  gunomiutf  3rrlefcre  war  eine  ©peculafion,  we« 
nig  geignef,  Den  grogen  Raufen  ju  inferejftren.  Um  «Profelt* 
ten  ju  werben,  glaubte  er  irgenD  eine  pemdebfliebe  Gittern 
lebre  feinen  ^rrfbümern  beffilgen  ju  milffen.  ©egftalb  lebrfe 
er,  Dag,  wer  feiner  £ef;re  treulich  nac&fommen  würbe, 


l)  Bas  iL  Episv  i6G.  Chrysost.  de  incompreheni. 
Dei  natura.  23afiltu$  gab  gegen  <£unomiu&  einet« 
gcne$  Sßerf  in  5  25üa)ern  $er<tu$,  ■.  BasiJ.  oper.  T.  i. 
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fcie  ©nabe  nfc&t  verlieren  ftftnte,  toa$  er  auc^  immer  fdr 
eine  ©tfnbe  besehen  tmjdjte.  1). 

2>iefer  Äunffgriff,  mm  ben  @eoten*£duprtingen  fo  off 
gebrauc^f,  glüctte  ntc^t  immer.  (Swnom iu$  nwrDe  i>oit 
fcem  Saffer  Sbeobofiutf  nacfy  Jpafm^ribe,  in  .  SR4# 
fien  an  ber  ©onau,  perbannt,  Pon  tfo  er  jebod)  na$ 
farea  in  Äappabocien  lut&dhfctn  burffe,  er  f?arb  auf  ei* 
ttem  Jatibgute  in  bem©orfe  ©acora  3.  393,  unb  mit  i£m 
feine  ©ecte.  « 


Sunomfaner,  ©etiler be$<Eunomiit$;  tfe  Riegen 
auefc  W  n  0  m  d  e  r ,  Dorn  @rfecbifd)en  Sl  n  0  m  io  n ,  Unglefd),  weff 
fie  fagten:  Der  ©o&n  unb  (I.  ©eiff  fepen  in  Siliert  Dorn 
Safer  Per  Rieben;  aud)£roglobiten  wurden  fle  genannt. 

£unomfoettpfpcbiafter,  ein  Sweater  €un omia* 
tter,bieflcb  wegen  ber  grage  über  bt*  Crfenntnig  ober 
Da^  ffiiffen  3efu  trennten:  bo$  waren  i^nen  bie  jjaupfr 
3rr^dmer  be$  Cunomf  u*  eigen.  €He  garten  na* 
cep&oru*,  einen  gemiffenCupfpdM  &üm  8Serfec&ter  2); 

©fefe  (EunomioeupfpdHaner  ftnb  bfefelben,  welche 
©ojomenutf  Sutid)aner  nennt,  unb  welken  er  einen  €  ut 
fpc&e*  }um  Raupte  gie&f;  getoig  ift  fnbefien,  bag  3tice* 
pboru$  unb  ©ojomenuS  Don  berfelben  ©ecte  fpred)en, 
weil  erfferer  (eifern  nadjgefcfyrieben;  tiber  ben  SRamen  be$ 
$dupt(fng'£  ber  ©ecte  fcerrfc&t  ein  3rrt$um,  ber  no$  w* 
ent|ct)tepen  ift  o).  , 

<£unudKtu*)  ober  SJalerfaner.  Äe&er,  bie  fid) 
entmannten/  unb  ifcren  ©Adlern  ni$f  erlaubten,  efwatf, 
n>a$  £eben  ftaf,  ju  gentegen,  e&e  fte  ftcfr  in  bem  ndmlicfyen 
Suflanbe  befanben. 


1)  Theod.  haer.  fab.  L.  4,  C.  3.  August  de  Haeres* 
Epiphan.  Haer.  76.  Baron,  ad  ann.  556. 

2)  Nictphor.  L.  22,  €.  5o. 
5)  Sozom.  L.  7,  C.  17. 

*)  3ted  3a$t$tmtot, 
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Ortgene*,  'trat  We  ©erfdumbung  a«  6efötoicf)ffgen, 
welche  i&m  nacWeWg*  ©erficbte  oerbreffefe,  bag  er  fun# 
gen  fjrauenjtmmern  ben  Sutrift  gu  feiner  Schule  gemattete, 
entmannte  tfcb,  imb  entfernte  &iebtirc&  fel>e>  feine  SEugenb 
beflecfetibe,  3?ac^tete. 

©iefe*  3artgefä&l  be*  örigene*fftr  fefne  gfjre  n>ur# 
$e  fcon  Cinfgen  al*  &erioifc&er  £ugenb>$lft  bewundert  t  t>on 
tljtbem  al*  ein  SfnfaÄ  eine*  unge&irigen  ttit^  aulgflfaKenen 
€ifer*  gef<fbelf.  2>ie  Unbefcbolten&eft  fefne*  ©anbei*  wn& 
t>a*  ileberragenbe  feiner  2}erbienffe  waren  bie  Urfacbe 
bfefer  geseilten  SReWwnaen,  ©emefriu*,  5)afriarc&  t>on 
Sllejanbrien  benmnberfe  bie  £&af  be*  Ärigene*,  tmb 
frer  9tatriarcb  oon  3ferufalem  erf&eflte  i&m  bie  sprieffer' 
©eifce.  —  Slnbere  be$ild)trgfen  biefe  £anblung  al*  etwa* 
Sarbarifcbe* ,  unb  mißbilligten,  bag  man  einen  Wann  jur 
tyxltfttti  ©drbe  erfabe«  &abe,  Un  äJerfltfmmlung  ^fe^u 
unfd&ig  macbe.     .  . .  "t 

2Jaleftu*,  mit  einem  (formen  £ange  ;um  anbero  &e< 
fcbledjfe  geboren,  unb  unter  bem  brennenben  Gimmel  «ra* 
bien*  lebenb,  fannte  feinen  dtdgern  gefnb  feine*  #eil*, 
al*  fein  Temperament ,  unb,  fein  angemefleuere*  Wittel  jut 
€rfcaltung  feiner  £uge«b  unb  Sicbetmig  feine*  #eü*,  al* 
jene*,  toelcbe*  £>rfgene*  jur  $efd?tt>ic&figung  ber  Ceti 
Idumbung  anwenbefe. 

SBalefiu*  entmannte  jtcfc  bafcer,  unb  behauptete:  bag 
eine  fof*e  fluge,  um  ber  Tugenb  »iCen  unternommene 
Jjanblung  ntebt  bon  ben  fireblicben  ©urben  au*fcbliegen 
Wime.  Anfang  fregte  man  gegen  biefe  SSerfrrung  SRacbficbf: 
«l*  fte  aber  um  flc&  griff,  verflieg  bie  Strebe  9Jalef tu* 
unb  feine  ©c^ilfer,  bie  gc&  in  eine  ber  eteppen  Slrabfeto* 
lurtfcfjogen. 

SJaleffu*  fyattt  nur .  SKenfcften  bon  heftigem  £empe< 
ramenfe  unb  lebhafter  «inbilbung*  >  Äraff  gu  erlern ,  toefr 
dje  obne  Unterlag  mit  bem  Serfuc&er  tm  Äampfe,  bie  €nt< 
mannung  für  ba*  fld^erfie  Wittel  (Helfen,  bem  l affer  $u  enf* 
rinnen,  unb  i&re  ©eligfeif  jü  fiebern;  Wenföen  Don  einer 
gewaltfamen  Eeibenfc&aff  bcfeelf,  ober  Don  Jtemperamenf*' 
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UngefWmme  beherrftyf,  legen  ben  ihrigen  feine  anbere  @runb< 
fd&e  ober  ©eftfhl*  bei/  aW  folcbe,  »eiche  f!e  felbft  jura  £an> 
t>cltt  bej?immen.  S)e^alb  glaubten  feie  Saleffaner,  t»ag 
Slffe,  bie  ihrer  SRannheit  nicht  beraubt  wären,  auf  berGtra* 
%t  M  iafttti,  und  in  ben  »rrnen  betf  ©erbrechen*  mti* 
fcelten. 

■ 

Ca  batf  ?oangeßum  befiehlt  #  tag  äffe  Chftften  an  bem 
©eelen*£efle  be*  3Md$en  arbeiten  fofften,  fo  gab  e$  in 
*en  Slugen  ber  SJalefianer  fein  unfehlbarere**  Wittel  jur 
Erfüllung  biefer  Pflicht,  aW  beto  Soften,  fo  i>lel  ihnen 
möglich,  in  einen  ihnen  gleichen  3uftanb  ju  oerfe|en:  |u  bem 
Cnbe  toenbetefct  f!e  Slffe*  an,  ihr*  SWtmenfcben  von  ber 
Stotbwenbfgfeit  ber  ©elbfftfilmmelung  }u  überzeugen,  gelang 
l&nen  bie  Ueberrebung  nicht,  fo  galten  ihnen  folcbe,  al*  Äin# 
ber,  ober  gteber>Äranfe,  unb  beren  aSiberfefclfcbfeit  gegen 
dn  unf  rdglf  cbe$ ,  wenn  gleich  unangenehme*  Heilmittel  ju 
achten,  @raufamfeit  todre.  Carum  hielten  f!e  eä  für  un* 
abwetfliche  Pflicht  cbritflicber  JJtöchften*  Siebe,  äffe  38ann$* 
perfonen,  beren  tfe  f)a5^aft  warben  fonnten,  ju  entmannen, 
unb  fie  ermangelten  nicht,  bfefe  Operation  mit  äffen  borju* 
nehmen,  bie  (ich  auf  ihrem  ©ebfefe  betreten  liegen,  weichet 
batf  ©chrecfen  ber  SBanberer  würbe ,  bie  nid)f$  fo  fehr  ftfrch* 
feten,  al$  ftd)  unter  bie  Salefianer^u  verirren. 

9lu$  biefer  Urfacbe  vernmthütb  fprach  man  häufig  von 
biefen  Negern,  nach  bem  hl«  <£pt>haniu£,  ohne  biet  mit 
Ihnen  hefannf  |u  frpti. 

Sief*  deger  veranlagten  auch  ben  9ten  Sanon  be*  <£on# 
eil'*  von  Sifcäa,  welcher  fifr  jene,  bte  fleh  felbfi  entman* 
nen,  bie  Aufnahme  in  ben  geiffltchen  ©fanb  verbietet, 

SGBie  fonberbär  boch  ber  SBenfcb  iff !  £)a$  Sonett,  web 
che£  biefen  Sanon  gegen  bie  fßaleftaner  abfagte,  machte 
einen  anbern  gegen  foldje  JJriefler,  welche  bermige  geiftlf* 
eher  SJerwanbtfchaff*  *  Serfrdge  efne  ©itfwe  ober  3ung< 
frau,  unter  bem  Slamen  geifHicher  ©cbfoeffer,  ober  SRiAte, 
|u  ftch  in'tf  fyauö  nahmen,  2>ie  Cinfilhrung  biefer  geifUf* 
eben  S^milien  mar  auf  ba^  $eifpt'el  3fefu  gegränbet,  ber 
von  3ctt  ju  Seit  bei  Hartha  unb  SWarta  €infehr  nahm, 
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unD  auf  jene*  De*  fcl.Paulutf,  Der  etnc  e#toef?erf*au  mir 
fi*  füfirfe,  unD  in  Den  erffen  3abrfcunDerten  Der  &fr$e 
aufgefommen.  €$  mar  nic&ttf  feltenetf,  |u  fe&en,  Da§  junge 
9)erfonen  beiderlei  &tfd)Ud)teß  {ufammen  lebten  /  unD,  um 
glorreicher  über  Datf  gleifd)  ftt  ßegen,:  ft$  jn  Di*  b<Sd)iie  ©et 
fa&r  (Wrjten,  inDeß  Die  Salefianer  ftd^  nur  Dann  reo 
Jen  ju  Mnnen  glauben,  wenn  fte  ft$  Die  SRddttc^feft  Der 
Serfucfcung  raubten. 

SWtf  Secbt  jetben  nnr  tiefe  beiden  ©ecfen  De*  Unfitu 
ne$;  rna*  fotten  tofr.  aber  Don  Der  SulDung  Denfen,  Die  um 
fere  Seifen  gegen  eine  mit  barbarifcfrere  unb  Derartigere 
©attung  Don  S3aleffanern  ${gen,  Dfe  bei  Der  ©fdramelung 
frloß  Die  33eH>oÖfomranung  Der r  ©tirame  Der  Opfer  i&retf 
@cije$  beabfw&figen. 

(Eüpfyrafeä  *)  Don  tyeta  in  £f  liefen,  nal>m  ht 
Der  ©ordert  eine  ©rei&eif  an,  unD  |toa?  einen  Dreifachen 
Safer,  So&n,  unD  ftL  ©eif?. 

Unter  Den  «Pbtlofop&en,  welche  über  ba$  SBefen  Der 
ÖBelt  nad)forfd)fen ,  Raffen  einige  Diefelbe  al$  ein  große* 
©anje ,  Deren  Steife  in  einanDer  gefügt  fepen ,  ftcb  oorge* 
(feCf ;  fo  Daß  nur  eine,  wie  Öcellutf  oon  Jueanien 
lehrte,  unD  niebf  mt&rere  2Belfen,tt>fe  Seujfpp,  Cptcur, 
unD  aubere  $bflofopßen  bebatipteten,  anjunebmen  fet>.  Eu> 
pfytattt  folgte  in  Dem  J&auptfüc&licben  Diefem  Spfleme, 
wobon  er  jene  Reihenfolge  oon  Helten,  auf  Die  ft$  Die  mi* 
ffen  Secten  *  Stifter,  um  Die  ^bilofop&ie  mit  Der  Religion 
}u  paaren,  beworfen  baffen,  ausfebloß.  Sr  Dacbfe  fid)  eine 
efnjfge  SBelf ,  unD  unferfcbieD  Darin  Drei  Steile,  meiere 
Drei  ganj  unD  gar  DerfdtfeDene  £>rDnungeu  Don  SBefen  fo 
fit*  begriffen. 

©er  erffe  £t>tit  Der  3Belf  umfebloß  ba$  nofbtoenbtge 
unD  unerfebaffene  SBefen,  Dad  er  ficb  aW  einen  großen  S5orn 
Dorff  eilte,  au*  Deffen  fciefe  Drei  93üfer,  Drei  Sfyne,  wnD  Drei 
^eilige  ©eiffer  &eroor|?r<J«tfen. 


*)  2t&  3a(r(unbcvr. 
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©a  ^efu^#  aW  ter©obn  ©ofte$  OTenftb  war,  fo  wa# 
ren  nacb  (Supbraf  bfe  bret  ©dbne  aucb  l>ret  SRenjcfcen. 

©er  jweite  $betl  ter  Seit  begriff  eine  unjdblbare  SDPett# 
Se  t>erfd£)iet»ener  mäcbtfger  ©etffer  in  ficb.  >  -  ; 

Sum  trfffen  5£&efte  te$  WM  entlieft  flehte  ta$,  wa$ 
We  SWenfcben  gemeinhin  tie  S^elt  nennen, 

?We  tiefe  S&eile  be$  SBelfganjert  waren  turcbau*-  obne 
53erfebr  unt  ton  einanter  abgefcbiettn:  affefn  Die  ©eiffei^ 
t>er  Griffen  5Belfabfbeifting  Gaffen  jene  ter  {Weiten  in  tyre 
©pb<$re  b*Mbge$ogen,  unt  angefebtoiebtt/ 

«Sur  Seit  te$  #erote$  war  ter  ©obn  ©offe*  t>on 
t>em  «ufenfftaj**  ter  ©reibe»  bwabgeftfegen ,  um  Die  in  t)fe 
©Clingen  be$  triften  SBelffbefltf  gefallenen  ©eiffer  $u  erle« 
trigen.  ©iefer  tom  Gimmel  auf  tie  <Srbe  ^erabgefommene 
@of  te$  *  ©obn  war  ein  SRenfcb  mit  breffatber  SRaf ur ,  tref* 
fasern  Seite,  unt  Dreifacher  ©ewalf  begabt*  :  }  ' 

33ermuf&lfcb  glaubte  Qupfytat :  ter  ©obn  ©offei 
milffe  tiefe  brei  SBefen&eifen  ober  Staturen  baben,  um  ba$ 
?lmt  eine*  €rl$fer$  Der  gefallenen  ©elfter  $u  dbernebmeni 
tfelleitf/f  meinte  er  au*  ^tct»ttrc^  ju  erftören,  warum  ter 
©ebn  3efu$  (E&rf ff tor  ten  anbern  9Jerfonen  ter  gtfffr 
lieben  ©reibeit  jum  €rl$fer  ter  gefallenen  ©eifler  erforen 
»orten  (ff, 

g?a4tem  tie  ©etfler  ter  jweifen  2Belf*?lbf Teilung  (tcb 
fn  fbr  SJaferlanb  wieter  werten  emporgefebwungen  b<*ben, 
fo  mug  nacb  Supftrof,  wa$  wir  unfere  ©elf  nennen,  {u 
©runte  geben  1).  •  .  ■  ■ 

<p.  £artu4n  iff  ter  Weinung:  tag  ter  48ffe  unter 
ten  apoffolifeben  Kanonen  gegen  tie  ©cbüler  (iuvfytat'ß 
gerietet  fet>,  unt  tag  baä  Wfbanaftanffcbe  ©pmbolum  tiefe 
Se&er  im  Sluge  b^be  fn  tem  SSerfe,  tag  e$  einen  Safer 
unt  nfebt  tref  SSdfer,  efnen  ©obn  unt  nieftf  trei  ©*bne 
«•  gebe  2J. 


l)  Theodoret.  Haerrt  fab.  L.  X,  C  1&  Pliilastr. 
q)  Harduin  de  Iripiici  Baptismo. 
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€upf)ratetf.  eu|faf&iitf 


Unfere*  £>afurf>alfen$  nahmen  göpfrraf*  tmfc  21  fco 
m a i  ba* .  p&flofop&ffdje  ©^(Icm  te$  Ocellutf  an,  unt 
flickten  fold)e$  mit  ten  üe&rfägen  t>ott  ter  ©reiefnigfeft, 
ter  ©ott&ett  2fefu,  utt&  teflen  QWittleramte  §u  vereinbaren, 
Mfalb  füstcn  f!e  au$  ten  attjemeinen  ©runtfdfceit  t>e£ 
Öceüutf  efnige  $pt&a$ordff<$c  2fteen  ?pn  ter  SBirffam* 
feit  te*  3a Wen  bei  1); 

* 

ffif*  autfgemac&t  mugten  tiefe  ©laubentf  *  Sefcren  Bet  btn 
e&rfflen  fepn,  weil  man  fo$<ir  ftetfUcfcte,  fte  Dem  ©pffeme 
'  eine*  £>cel(ti*  anjupaflen,  mit  pem  ffe  m  feiner  Wnalogfe, 
ja  fogar  im  SBfterfprudfce  (feiern  2Ba$  tperben  tiefer  gol* 
Gerung  jene  antworten  /  meiere  bie  ©ogmen  te$  S&riffen* 
ff)«m'$  für  ein  SPactymerf  ter  ipiafonffer  ausgeben? 

«?  up&ratc* 'ftaffe  ©cfyJler,  melcfte'Me  ©ecte  De?  tyt* 
jeder  oter  speratifer  von  Dem  Sßamen  Der  Statt  9>era/ 
W  tiefer  lehrte,  (liftefen, 

V r    i         :       ,  ......  ,4 

{fup&rönomianer  *),  Äefter  te$4ten3afr&M»lW* 
welche  tie  $tttfy&mtt  M  Sunomtutf  unt  £fceop(>ri>tt 
}  miteinanter  oerbanten-.  ©oeratetf  fast :  ©er  Utrterfcfyiet 
|toif#en  $&epp|>ron  unt  Cunomtu*  fep  fo  unbebeu* 
fenb*  tag  er  fai^m  ermä&nfc  ju.  werben  pertiene  2). 

(Sisffa  fftinA*  *)  SJaroniutf  meint/  tfeg  fep  ter 
Slame  ejneö  SWnc&e* ,  ten  ter  61.  Cptp&aniutf  €u* 
facht*  nennt.  €r  lebte  im  tferfen  .3a&r&unberte  3> 

Siefer  9Wnd>  mar  fo  ndrrifd)  filr  feinen  Sfant  ein^e* 
nommen,  tag  er  jeten  antern  tertammte.  3u  tiefer  $e* 
fcaupfutia  gefeilte  er  noc&  antere  ^rrf^imer.  lten*)  €r 
Dermarf  ten  €fceflant  unt  trennte  tie  SSetber  *on  f&ren 
2»4nnern,  meil  »er^eiratöete  ^erfonen  ttW  felis  »erben 


1)  lieber  bie  ben  3a&Un  bereitste  ßraft,  fe&c  man  bie  *tt 
Safilibe*,  SWane*. 

2)  So  erat  L.  5,  C.  a4. 
*j  4t«$  3abrbnnbert: 

3)  Baron,  ad  ann.  319. 
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f^nnfen ;  2ten$)  *erbot  feinen  Anhängern  in  Den  Rufern 
ju  beten;  3ttn$)  fegte  t^iten  Die  3?erbinbltcbfeit  auf/  $re 
©uter  al$  unverträglich  mit  (Der  Hoffnung  De$  $fmmel£,  $u 
tterlajfen;  4fen$)  hielt  fie  oon  Der  »erfammlung  t»er  andern 
©laubigen  ab,  um  pe  fr  lehnen  Sufommenfiinftett  ju  be> 
rufen,  unb  lieg  fle  autfgejeirtnete  SleiDung  (ragen;  5fentf)  . 
am  Sonntage  follte  man  fallen ,  Die  in  Der  fifrd)e  üblichen 
gaffen  fe^en  unntf£,  fobalb  man  ju  einem  gerotflen/  t»on  ibm 
erfundenen,  ©raDe  Don  Reinheit  gelangt  feg ;  6ten$)  er  baffe 
einen  Wbfcbeu  gegen  Die  ju  €b*en  Der  SKartprer  erbauten 
Sapellen,  unD  in  folgen  ffaf^tfbe'nDen  Sufammenftinffe. 

SRebrere  grauen  Durch  feine  Üfeben  t>erfi$hrf,  Derltegen 
i&reffljanrter,  unD  Diele  &claben  entliefen  <&ren  Herren* 

©e$  (Euflat  hin*  ?ehre,  bei  Dem  Sondt  Don  ©ang* 
re$  angebracht,  twirbe  Don  Demfelben  im  3ahre  342  t>er* 
Dämmt.  1)* 

glicht*  if*  Dem  ©eifle  Der  IXelfgiött  me&r  entgegen,  nicht* , 
»irft  Der  Unfertoilrftgf eit  Der  ©laubigen  unter  ihre  gefefr 
mägigen  Birten  (WrenDer  entgegen , ,  a|*  Sufammertfinfte, 
wie  jene  De*  (gufiathiu*;  unD  SWenf^en ,  ttie  Die/er 
SKincb,  DerDtenen  in  gleichem  Sttaage  Dfe  SiufmerffamWf 
Der  Steuerungen  UnD  Der  f irchlicben  Oberhofen- 

Suflatbianer.  ©iefe  Benennung  gab  man  Den  Sin* 
Ungern  De«  gjWncb*  CEu|!af&iu*,  Don  Dem  fm  vorigen  < 
«rtifel  Die  Siebe  toar. 

•  * 
Sufpcbe*,  *)  9lbt  eine*  Äloflertf  bei  Sonftanti* 
nopel."  €r  lehrte,  Dag  Die  giftlicbe  unD  menfchlicbe 
SRatur  in  Sb**!***  fi*  Dermifchlf  Mtfen,  unD 
nacb  Der  SRenfcb werDuttg  nur  eine  9lafur  au* 
machten,  toie  ein  Sffiaffertropfen  in  Den  Ocean  gefallen, 
(ich  mit  SJfeere* .*  2Bogen*Derm<fchf4 


l)  Epiphan.  Haerea.  40»  Socrat.  L»  3,  C  a5*  Sozom. 

L.  3,  C.  3.  Baail.  Ep.  74.,  81*  Niceph.  L.  9.  C.  16. 
*)  SM  aabrjunbert 
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S>aß  (Sonciitum  Don  (Ep&efu*,  unb  be$  3*$ 
bot!  Sinti  ocbien,  nad)  feiner  9lu$f$&mmg  mit  bem  &eff. 
(Sorillutf,  5tnff  rengungen ,  btefem  €oncilfum  Slufnafcme 
tu  berfcbajfen,  Raffen  ben3ief!orianf$mu$  ntd)t  oetfilgt 
S>te  Slbfegungen  unb  £ant>e$  #  SBertbeiffongen  Ratten  im 
Oriente  eine  SKenge  gebeimer  Sfteßorfaner  berborgeb  rad)t, 
bie  bloß  bem  Ungeteilter  auftrieben ,  unt)  gläbenbe  Sfadj* 
gterbe  gegen  ben  6prU!  unt  feine  $reunbe  im  55 u feit 
irrten  \  wogegen  bfe  Sertbeibiger  be$  C*ncf  W  Don  <E  p  &  e# 
fu*  Die  SRe(!ort<tner  unb  jene,  bie  noc&  efnfge  Slae&fU&f 
gegen  tiefe  tyattfyi  Regten /nic^t  toenfg  |>dgfem 

Sä  beftanben  bemnadj  bem  Soneitium  bon  €  p  &  e# 
fu*  in  ber  £baf  jtbef  Religion*  *  9Jartbefen,  toobon  bie 
eine  a[£  b(e  unteflfegenbe,  betn  SRefneibe  au*$uroeicf)ett,  unb 
ftd)  gegen  bie  ©ewalttbdttgfeiten  ber  &rfbobopen  burdjfber« 
fdngltctye,  jmeibeutfge  unb  jenen  be*  bk  Cprillutf  tt>ibet> 
fore#enbe  ©lauben* « gormetn  {U  fdju&en  fucbte,  bie  anbere 
oll  obftegenb ,  beit  SR  e  fi  o  r  i  a  n  e  m  in  allen  f  br en  @$/<w' 
gen  *  SBenbungen  folgte ,  unb  fte  au*  au  i^ren  Serfcfymiuu* 
gen  ju  bertreiben  fty  bemühte« 

Ueberfriebener  (Sifer  unb  Minbe*  sfeffif  rotten  mußten 
bafcer,  um  ftcb  ber  tlufrfcfytigfett  ber  jenigen ,  benen  man  b*4 
<£oncilium  bon  (Ep&tftt*  aufbrang,  ju  berftcb*rn,  berfcbte* 
bene  Sanieren,  fte  auSjuforfeben,  erpnben,  unt)  in  ibren 
ilnferrebungen  9lu*t>rilcfe  gebrauten  bie  bem  Unterfdjicbe, 
ben  Sfteftoriu*  jmffäjen  ber  g$ttlid)en  unb  menf^licfien 
(perfon  mddjte,  fc^nurgerobe  entgegen  waren;  fte  mußten 
natitlid)  auf  ttuöbrdtfe  berfaflen,  welche  nid)f  nur  bie  <Ef> 
tttguug  ber  beiden  Slafuren  in  einer  Verfon,  fonbern  au* 
bie  SÖermifcbung  beiber  SRaturett  bejeictnen  tonnten. 

Uebrigen*  i(l  bte  SJereinfgung^ber  gättljcben  unb  menfcb* 
liefen  SRatttr,  welcfje  in  3efu*  "<£&riflu*  nur  eine  $e* 
fon  au*macbt,  ein  Religion* '©ebetmniß;  unb  mirb  laß 
JDograa,  meld)e*  un*  belehrt:  tag  bie  g&tlfcbe  unb  menfd)< 
lid)c  fftatur  bergeflalt  bereinigt  ftnb,  ba§  fie  nur  eine  «per* 
fon  bflbett;  nur  um  eine  £mie  ttberfebritten ,  fo  tfl  e*  leidet/ 
bie  gJafur*  (Einheit  für  $erfon < €to$eit  ju  nehmen,  unb  fte 
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Betten  Staturen  in  eine  ju  t>erf*mel|en,  bamif  man  tyn  <£i* 
nigung  )a  ntdjf  aerfe&fe,  unb  in  £&ti|iu$  nur  eme>  md)t 
jipei  Sperfonen/  ibie  SJeflottutf/  anerfenne» 

Slnberet  ßeif^  Mtcffen  t>te  9}ef!orianet  unb  tfjre 
ßd^fcet  mit  Untmflen  auf  Cptfirtf  unb  feinet  3ln&<fnger 
Sttfumpfc;  fl*  befdjuibtgfen  tyn,  bag  et  ben  2lp*ollinarf& 
tttuä  erneuere;  unb  in  (S&r  tftutf  nur  eine  Statut  annehme« 

fonnfe  bafcer  mc&t  fehlen,  tag  fte  alle  Slutfbrtfcfe  flutet 
©egner  abwogen  unb  ffrenge  richteten/  gegen  fte  lo$br«d)eit 
uttfc  fte  altf  SlpoIUnariiUn&erfdjrien,  fobalb/  »ennöon 
fcet  Bereinigung  ber  y&ei  Staturen  bf$  JXebe  war,  in  i&ren 
SBorten  nic&t  bie  genauere  SBeffimmffoetf  auftuftnben  »at. 

«uf  btefe  $Btift  t»at  nad)  aSerbammung  be$  SR  e  (l  o> 
r  i  a  n  i  $  m  u  $  ,  ?lKe£  {u  einet  enfgegengefe&fen  &e&e# 
ret;  unb  jur  (Sntfie&ung  einer  (jarfnätftgen,  fd;tt<frmerifc&en 
ttnt>  gefährlichen  ßecte  in  ber  Ätr<&e  borbereitef;  fte  be# 
.  Durfte  nur;  um  $um  Slutfbrucbe  $u  fommen,  eine*  SRamtetf, 
fcet  eifernb  gegen  ben  3iejloriani$mu$,  mit  n>enig 
Äcnnftttffen,  ©itfenftrenge/  etgenftnnigetf  Seße&en  auf  feine 
Meinungen ;  unb  einigen  Stuf  aerbanb. 

<£uft>d>e*  n>ar  biefer  SJtann:  er  &afte,  feie  alle  3Wn# 
d)e/  <parf&et  gegen  SR efloriu*  genommen.  £)a  et  imftufe 
Der  £etligfeft  ftonb ,  unb  am  Jpofe  ©etptc&f  baffe/  fo  ftaffe 
f&m  <£pri II u$  geft&meidjelf/  unb  i&n  gebeten/  fein  gan* 
|e$  9lnfe&en  bei  bet  Äaiferinn  )um  £>fcnfie  ber  SBa&r&eif 
ju  »ermenben  1).  f 

(Entöle*  warb  eben  baburcl)  )um  Jpaffe  gegen  bie 
Sftefior.Uner  entflammt/  unb  et  fdjetnf  fogat  bet  erffe 
tlr&cber  ber  £4rte,  bie  man  gegen  fte  im  SKorgenlanbe 
verübte,  gcroefett  |tt  fe$n  2). 

2)a$  tüfer  hatte  feinen  €ifer  md)f  gemigtgf,  unb  gebeugt 
unter  bem  2>rutfe  ber  3fa&re  fal)  biefer  Übt  tfberatt  nicfcttf 


1)  Syttod.  €an.  Cap.  2o5»  Balutz.  tiova  Collact.  Cotic. 
p.  909. 

2)  Tillcmont  T.  i5.  p.  482. 
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alt  Sßeffariani* muß,  betradjtefe  oW  Seinbe  Ut  Z£af>f 
(Kit  alle,  bie  trgenb  eine  ©cfconung  oDer  !Raci>ftd^t  gegen  l>ie 
SReft  orianer  bejcigten/  unb  ffrcbfe  ben  €tfer>  t>on  fcem 
er  befeelf  tt>ar  /  attert  9>erfonen  bbn  (SinfWfi  /  einju&aiicben  i> 

*  • 

(Sr  bebiente  fW)  *ur  Seftrefttmg  be$  SR  e  (lo  r  f  a  n  f  m  u 
ber  (Urfffetr  9lu$brilcfe,  unb  um  nic&t  inbfefen  3rrff>um  ju 
fallen  /  welcher  €l)riftu$  |tt>ei  ^Jerfonen,  wie  $wet  Sftatu* 
ren  beilegt/  fo  be^aupeefe  et:  bfe  jmiH  SRaftiren  feiert  fo 
t>eremtgt ,  ba§  nur  eine  autfmacfyfen,  unb  t>crftymol|  bie 
imei  Statuten  §u  einer  einigen  ,  um  nur  ganj  gen>ig  $u 
fet>tt/  3efu$  €&riffutf  nicfrt  jmef  9>erfonen,  tote  9?ef!o< 
r(u$ einzuräumen.  Sefbenfdjaft  mit  Unmiffenfteit  gepaart, 
jkf)t  nur  (Extreme;  bie  SEttfc,  toelcfte  fte  trennt/  unb  n>o 
bie  SBa&r&ett  liegt/  ifl  nur  einem  unterrichteten,  fc&arfftcfc* 
«gen  unb  gemäßigten  ©eiffe  erftctyli<$. 

(gut ^c^e^  lehrte  ba&er  feine  QWnc&e,  in  <£$rtf?uä 
fet>  nur  eine  SRafur*  er  woflte  niä)t ,  bag  man  fage:  3fe# 
fu$  fep  ber  gittlicben  SRatur  nacb  mif  bem  Sater/  unb  nad) 
ber  menfcblic&en  mit  un$  gleite*  SBefentf  5  bie  menfd)ltcf)e 
SRatur  fe»  Don  ber  gättlicben  fcerfc&lungen  toorben,  wie  ein 
Söaffer  #  Kröpfen  Dorn  SReere  >  ober  ber  brennbare  Stoff 
'  im  geuer*£>fen  bon  ber  Stamme  terfcOlungen  wirb;  fo  ba§ 
nicbtf  SRenfdjlicbe*  me&r  in  €&riffu$ fep,  unb  bie  menfcb* 
iic^e  SRatur  gemitfermafen  in  bie  gStfltdje  oermanbelt  w<fre2> 

©er  3frrtt)um  betf  Qcutpdjetf,  war  bemnad),  ttie  SReu* 
er*  behaupten  wollten ;  mc&r  al$  ein  ffib«f?r|it. 

2>enn  bie  fce&awfung  be*  Sutncbe*  bag  bie  menfc^ 
Itc^e  SRatur  t>on  ber  gitrlic^en  terfctylungen ,  unb  bergefialt 
fn  fle  Dermebt  Ut),  ba§  fle  mit  erflerer  nur  eine  SRatur  au$i 
mac&f,  beraubt  2fef um  ber  Cigenföaft  efrie*  SRftflertf, 
unb  |erni*tet  bie  2Ba&r&eit  fetner  Selben/  feine*  £obetf, 
feiner  ttuferjte&ung,  weil  alle  biefe  Singe  ber  menföltcben 
Siatur,  unb  bem  toirflic&en  Sor&anbenfepn  einer  raenjtyli' 

* 

3)  Leo  jßp.  19*  Hieodor.  fip*  $2* 

4)  Theodor*  Diah  in  confui.  Conc.  Conslant.  «ct.  5. 
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4en  ©eete  unb  eine*  menfcWttben  tvbtd  \xxm\$t  mit  Der 
fJerfon  De$  9Borte$,  nid)t  aber  Dem  SBorfe  jufommen. 
SBcnn  ba$  SBort  unfere  SRatur  md)t  angenommen  bat,  fo 
ftnD  ade  ©lege  über  SoD  unD  £Me  nidjt,  al$  €u£ne  fdr 
untf ,  errungen.  1). 

mt  «nem  SBorfe,  wenn  t>fc  menfcbltdjie  iftatut  ton 
Der  gärtlidjen  Dermaßen  *>erfd)lungen  ijl,  tag  in  3efutf 
g(>rtfiu£  nur  t>te  Qoffitd)c  SRatur  t>orbanD?n  i(l,  fo  fdttf 
<£utpd)e$  in  Die  3rrle^re  te*  €ennt&,  SJafUfD-etf,- 
©atumtn,  unb  Der  (SnofHfer  iuriltf,  naefc  fceren  ÜBe* 
bauptüng  3*f"*  Gbriftu*  niebf  SBtaifcft  $en>orDen,.  fön* 
Dern  nur  mit  einem  ©dKinleibe  umtfeiDet  n?ar. 

€ut*>#e$  ffreute  feinen  3rr#um  anfangs  unter  ttfn 
Drei  Dunbert  SRindjen ,  Deren  Storker  et  toar,  Dann  bef 
Huätvärtigen ,  t>te  auf  93*fucb  ju  i&m  famen,  au$,  unfc  ffrefte 
tiele  ununffenbe  !J3er{onen  tamtf  <m:  er  i>erl>rettefe  ftc^  in 
Slegppten  nnb  in  jenen  (?>egenbett  Detf  SKor$«nlanbe$,:  tvv 
Die  9Retforianer  nod>  ©inner  Raffen,  uttö  tt>o  De*  gutp* 
cbe*  €ifer  ibm,  felbtf  unter  folgen,  *ie  Dem  gowilrum  aotr 
Cpbefu*  »uget&an  aaren,  geinDfcbaft  erregt  fcatte.  ©fe 
2>ifd)$fe.be$  Oriente  waren  Die  erften,  n>eld;e  Den  Srrt^um 
De$  Sutpfteä  «umritten,  »ni>  über  Dief*  neu  entfiedern 
De  Äefcerei  an  Den  Ä<ufet  SJeridjt  erflatteten.  2j. 

Sufebtud,  SMfcfiof  Don  Sorsum,  Der  einer  Der 
€r(!en  war,  Die  ftd)  gegen  Sutgc&etf  erbeben,  frtf&er  fein  . 
greunb,  fuebte  ibn  |u  bek&ren,  .abe*  umfonfh  Um  alfo 
Den  Umgriffen  be£  3mbum$  $u  fieuetn,  refcfrfe  er  Dem  Da* 
mal*,  jur  ©cbtic&tung  eine*  jiDtf^en  giorenttutf, 
tropoliten  Don  i4)Dicn7  tmb  jmei  feiner €üffrag.ane  entflan* 
Denen  &nrifle$  &u  Sonffanf iaJopel  ^etfammelten ^ifd)ifen 
eine  Älageförfft  ge^en  €uti)d)ei  ein.  (3/  448.  j 

3n  Diefer  fceföulbigte  *r  *efctern,  jeDod>  o(>ue  beffmrmfe 
Angabe  .Der  Äefcerei,  mit  Dem  Erbieten /  folc&etf  ju  eriw* 


1)  Leo  Ep.  25 ,  C  1 ,  2.  Theod.  ^.  547. 

3)  Isidor.  Polus.  X.  j.  Ep.  4i<)  —  Coäc.  T.  4.  FÄcund. 

L.  8)  C  5. 
Ä  e*e**  Sc^ifo«.  H.  .32 
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fett/  unb  beftywor  ben  (I.  glatMan,  CEr|6tfcf>of  t>ott  Hon* 
ftanttnopel  unb  ba$  Goncilium  auf  batf  bringenbffe,  man 
mäge  biefeßacbe  nfct>t  au  leidjt  ne&men,  fonbern  Cufpcbe* 
Dorrufett/  un^  |ur  SieDe 

^ufpcfyel  toeigerfe  *u  crfcftefnen,  unter  fcem  33or* 
»anbc  eine*  ©eliibbe*,  bä*  t'bm  fein  Äloffcr  $u  berfaflen 
nidS>t  geflattc.  Unter  Der  £anb  fd>icffe  er  j»ei  tum  fernen 
9Räncb?tt  in  t>etfd^fct»ene  ÄldfTer  Sonßantinopelä,  um 
fie  gegen  §lat>ian  auftutotegeln.  ©fe  Abgeordneten  ffeflten 
Wefen  SWncben  t>or:  fie  feürben  halb  Don  dem  Crjbffcbofe 
tintcrbrilcft  werben/  toenn  fie  fkb  nid)t  mft  (Eutocfjetf  ge* 
gen  tbn  fcerbdnben ;  aud)  legten  fie  t&nen  ein  Schreiben  jur 
Unterfcbrl  ft  &or,  beffen  3n&alt  eine  Art  ©laubentf  #  3>efennt# 
ntg  »at.  Siefe  aber  Rieften  bic  ©ebrift  o&ne  Unterweid)* 
nung  juruef. 

Sßacb  nocbmaltger  Sorlobung  brobfc  ba$  €oncfIiunt  mit 
Slbfefcung.  SJiun  ließ  (Sut^cbetf  fagen:  er  fep  franf,  unb 
tönne  ntdjf  ausgeben.  Siacb  taufenberiet  tilgen  erfc^feit  er 
enblicb,  aber  in  Begleitung  jweier  £ofbeamten,  unb  «inet 
©cbaar  ©olbafcn,  unb  mürbe  überliefen,  bafi  er  nur  eine 
SRatuc  in  £&ri)lo  anerfemte»  Sa  man  t&n  weber  feinem 
3rrt&ume  entreißen  t  ttod)  feine  £artndcfigfeit  befugen  fonm 
Uf  entfegte  tyn  ba$  Soncilfum  feiner  geijtlfcben  SBilrbe, 
nebfl  ber  Leitung  feinet  Stlofier*,  unb  foraefc  ben  S5an»flw$ 
nber  ibn  au*. 

Sie  SSerurt&eilung  be$  <£utr)$ct  toarb  t>on  jtoei  unb 
bteigtg  Bifcbdfen  unb  aebt  unb  jmän$ig  Siebten  untertrieben. 
5Racb  gefälltem  Urteile  fagfe  (Eutocbetf  leife  ju  feinen  $e* 
gleifern,  ba§  er  ff<b  auf  bie  $5ffd}3fe  t?on  $Rotn,  3er ufa* 
lern  unb  Wlejranbrien  berufe.  3u  gletcber  Seit  febrieb 
er  an  ben  (I.  g*o  oott  Korn,  um  ibn  gegen  ba$  Goncilium 
Don  €onftantinope(  einjunebtoen,  rcetöje*  aber  nfobt  ge* 
lang. 

(Sufgcbetf,  ber  am  £ofc  w'cf  galt,  unb  befonber* 
ben  €unucben  g&rjpfapfcarf,  Äammerer  St  freodofi«* 
fcetf  Sängern,  |um  greunbe  &atte,  gab  bei  t}em  Äaifer 
eine  älagfcbriff,  oed  Sedaumbungen  gegen  da*  €onciiium 
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fcaS  tyn  uerbammf  ^offe,  ein, unb  trug  barauf  an,  bag  er 
Don  einem  andern  goncilium  gerietet  werten  möchte.  3n 
einer  be$  folgenden  ^afyttt  auf  S5efef>l  betf  Äaifertf  gefcal* 
fenen  Spnobe;  worauf  £&alaffiu$  bon  (Edfarea  ben 
SSorpe  M**/  würben  bie  Elften  gegen  gutpeije*  burd)ge# 
fefren,  9lu$fpruc&  be$  im  vorigen  3a&re  unter  gla# 

t>iurf  93orfl£e  gehaltenen  GonciW  betfättigt.  <Enbli#  auf 
wieberfcoltetf  bringen  betf  €u  tiefte  $  unb  feiner  (Sännet 
warb  von£&eobo$  *tn  Soncilium  naef)  €p&efu$  &w 
fen,  unb  bejfen  ganje  fetfung  bem  ©iotfcorutf,  ^atriar* 
eften  von  9Uejcanbrte.it,  einem  ffurmifdjen  mit)  $ewaltt&4> 
tfgen  Wanne,  ber  jum  SJorautf  t>on  <£&ri)f  ap#a$  war 
gewonnen  worben,  übergeben. 

Die  SMfcWfe,  at*  ber  3af)l  ein  hunberf  breigig  au$  %t$ 
gppten  unb  bem  Oriente,  unb  iwet  Legaten  be$  $abf?e* 
«eo,  (ber  brüte  mar  unter  2Bcg$  gc(!orben)  fanben  fid> 
in  (Spfcefuä  ein;  aueb  Sutpctyetf  erfcfjien  mit  jwet  fafr 
ferlfcben  ^Befehlshabern  unb  einer  Schaar  bewaffneter. 

ffl*  ba*  Goncfflum  ben  8.  9luguft449  «äfftet  würbe, 
wollte  mau  bie  pdbfllichen  Legaten  gar  nfdjt  annehmen ,  m* 
Ut  bem  Storwanbe:  bag  fie  auf  ihrer  Steife  bei  Slavtan, 
be$€utpcbe$  ©egner,  efngcfe&rt  fepen;  aud)  gemattete 
man  ihnen  nicht ,  bie  mitgebrachten  SWefe  abliefen ,  fo  wie 
man  ben  (Eufebtutf  von  ©orvlaum  $u  vernehmen  ver* 
weigerte ;  fonbern  man  fing  ba$  Soncilium  mit  Nblefuug  ber 
Slften  jenetf  öon  <£on(Untinopel  an. 

HU  man  bet'm  9l6lefen  an  bie  Stelle  fam ,  wo  €  u  f e* 
biu$  in  €utvd)e$  brang:  $wet  Staturen  auch  nach  ber 
SRenfdjwerbung  in  S&rijluö  anjuerf  ernten,  riefen  bie  55t* 
fchife,  man  mdjfe  €ufebtu£  lebenbfg  verbrennen/  unb 
in  Stüde  jerreigen,  weil  er  3efum  (S&rifiura  jerretge. 

*  Stotfcorutf,  ber  ben  Söorfifc  fyatte,  nicht  jufrieben  . 
/  mit  bie  fem  ©efchret,  verlangte:  wer  feine  Stimme  nicht 
fimte  hären  laflfen,  foffe  bie  £dnbe  emporheben,  um  feine 
3u(?immung  $ur  Verwerfung  ber  jwei  IRaturen  ju  erfennen 
*u  gebnt;  alfobalb  fchrien  Stile  mit  emporgehobenen  %&n* 
ten:  3Ber  3efu$  <Sh*if*"tf  J»et  SRaturen  gibt,  fep  Slna* 
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t&eraa,  man  erjage,  man  |erref§e,  man  crwujge  3We, 
jwet  SRaturen  wollen.  1) 

9?acf)  bfefem  würbe  €utpd>e<  fdr  rechtgläubig  erflärt, 
fn  bie  ^riefte  #  SBiitbe  unb  iettung  feine*  Äioffertf  roterer 
eingefefct  unb  befWtttgt. 

♦  ©fotfcorutf  la$  ben  Entwurf  eine*  ©pnobal  «  Sc* 
fd)luffe$  ab,  worin  geboten  würbe:  fein  anberetf,  aW  baä 
Sfitcdnifc^e  ©ombolum  $u  gebraucben,  unb  bat  bfe  35t« 
fdtffe,  $u  erfliren:  ob  derjenige,  welc&et  baräber  frinautf* 
ginge,  nfd)f  in  bie  t?on  bem  Goncflium  ju  gpfrefu*  t>er* 
bangte  Strafe  verfallen  fep.  Sa  Siientanb  wiberfpracfc,  be# 
ttd^te  er  liefen  Slugenblief  ber  ©tipe,  unb  lfe§  Da*  Snf* 
Uftmß*  tlrtbeil  gegen  glaöian  unb  €ufebiu$twt  ©o< 
irplium  oerlefen. 

SMe  Legaten  be$  fcl.  £eo  trafen  (Einrcbe  gegen  fcfefcn 
ßprucfj;  einer  bat>on  Jjflariuä,  rief  mit  lauter  ©fimme: 
Contradicitur  (wir  wtberfpredjenO  We&rere  %>i{d)6ft  warfen 
tfcb  £>to$cotu$  ju  gugen,  unb  befebworen  f&n,  batf  Ur# 
t^eil  junJcf^unebraem  <£r  öber  antwortete :  unb  fottfe  man 
i(>m  bie  Simge  abfebnetben,  fo  werbe  er  fra£  ©efagte  nid)t 
jnrücf ne(>men ,  unb  ba  fie  noeb  immer  auf  ben  Snien  blieben, 
erbob  er  fid)  Don  feinem  ©i$e,  unb  rief  ben  ^roconfeil 
#roflu$  mit  einer  9(bfftei(ung  ©Mbafen,  bie  mit  Äeften, 
©djtfertern  unb  ©tiefen  erfebienen,  in  bie  Sirene.  2)te 
metftat  SJffdtffe,  in  ©ebreefen  gefefct,  unterfebrieben  W0eä, 
teat  Sioöcor u8  unb  feine  Anhänger  verlangten*  £)er 
Sitmult  war  allgemein;  man  fpracb  fron  niebt*  al$  ton  Vlb* 
feftung  unb  Verbannung  aller,  bie  Stotfcoru*  ni*t  ge* 
5)0Kci>en  würben  f  man  feblog  bie  äirebent&tfren,  man  brof)fe 
unb  fdjlug  jene,  weldje  §(at>ian'ä  QSerbammung  nfebt  un# 
ter$ctd)nen ,  ober  geltnbere  SDÜaatfregeln  gebraueben  Wollten : 
einer  fogar  Don  ben  55ifd)oefen  e?fl<frte:  ba§  glat>ian  unb 
€uf<rbiu*  niebt  nur  enffefct  werben  müßten,  fonbern  t>cr* 
urrt)ctlfe  fte  färmlicb,  ben  Sopf  ju  verlieren.  2). 


i)  Conc.  T.  4.  Conc.  Const.  ' 
Q)  Ibidem. 
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©ie  Jegafen  be$  Vabfletf  Mieten  allem  unerfcbdfterlid) 
auf  i&rem  Sßiberfprucbe  gegen  od  biefe  ©efoalttbitigfeffen  j 
unb  reiben  nod)  in  ber  SJiactyf ,  um  §re$cft  unt>  {eben  }u 
retten,  mit  Jpfnferlaffung  alle*  ©epäcfetf,  fcon  (Sp(jefu$  ab. 

S 1  a  t>  t  a  n  berief  jicfc  auf  ba$  Urtbeü  bc$  &e(J.  ©tu&l$y 
unb  übergab  ben  Legaten  eine  fcbriftlicbe  (Srftärung. 
o^corutf  warb  baruber  fo  wäf&ig,  baß  er  mit  bem  9lbte 
.  IBarfumatfunb  anbern  feiner  ?3artfjei/  Sla&föti  $u  35ö' 
Den  warf,  mit  gd§en  traf,  unb  bureb  ©ebtöge  fo  graufaro 
sntßbönbelte,  baß  er  furje  Seit  barauf  ju  €pi)ru$  in  ?o* 
feien  auf  bem  SBege  ju  feinem  SSerbannngtforte  (färb.  1). 

hierauf  enf  feftf  e  ©  i  o  c  o  r  u  $  bie  ebr wiirbigften  unb 
trleucbtefeffen  fcifdtffe  tym  Sttf&le,  unb  fefcfe  bte  früber 
«bgewilrbigffen  SJicbftfwiJrbtgen  wteber  ein.  Zf)  tot)  et  et 
Don  Sprutf  mürbe  al$  ein  Äefcer  fcerbammf,  unb  verboten, 
tym  £eben$mitfel  unb  Slufentbölt  $u  geffatfen. 

@o  enbigfe  (leb  ba$  jweife  (Soncü  t>on  €p&efu^,  in 
ber  ©efebfebte  mit  bem  Stauten:  Zauber  t  €oitcflium'* 
gebranbmarff. 

Stfyeobotf,  bureb  €&rt)fapba$/  feinen  ©tlnfllmg 
mißleitet,  belobte  unb  bejldffigfe  bureb  ein  @efe$  biefe  «If* 
tcr^Spnobe. 

©er  8*o  fcerwenbete  umfonfl  fein  Wnfe&enunb  feine 
Talente,  ben  Äaifer  ju  bewegen,  ein  allgemeine^  (Eonciliunt 
nacb  Italien  $u  berufen,  wo  bie  eacbe  glaöian'tf  unb  <Eu> 
,  f  i)d)e$  unferfuebf  werben  fottte ;  £  beofrotf  antwortete:  er 
$af>e  ein  Sonett  $tt  <£  p&efutf  galten  lafien,  wo  ?lHe$  febon 
«nterfuebt  worben  fet) ;  e$  fcp  unnu§,  ja  felbtf  unmtfglicft, 
eine  febon  abgeurteilte  Sactye  noeb  einmal  Dorjunebmen. 

SKarcian,  Sbeobofen'tf  SRacbfolger,  (3. 450)  b^e 
beflfere  ©eßnnungcn,  weil  *))ulcberia,  bie  mit  i&rer  £anb 
t'bm  aud)  ben 'Purpur  gegeben  f;affe,  mit  fcober  Wcbfung 
gegen  ben  bl.  Sifcbof  fcori  32  om  erfilüf  war.  ©ie  t>erbann* 
ten  Sifcbofe  würben  jurutfgerufen,  (Euf pcf>e^  au$  €on# 
Pantinopel  t>erwiefen,  unb  ber  fatl;oltfcbe  te&rbegriff  in 


i)  L.  Evagora»  L.  2,  C.  ij.  Conc.  {Ihalced.  Art.  4. 
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eprfen  unb  bem  ganjen  Oriente  ohne  SJefchrJnfung  gepre* 
bigef.  2>er  Srief  be$  h'.  Seo,  noch  bor  (Eröffnung  fcer 
ßphefinifchen  9?4«ber* ©ptto^e  an  ben  hk  glabtan  über 
tue  9Kenfchroe*&wng  gefcbrfeben,  worin  ber  attgemefne  5?afer 
ber ©läubigen  bie  entg^gettöefi gfett  3rrfbilmer  be*  SReffo* 
tiut  unb  € uf  9 che*  wiberlegt,  unb  ba$  ©efjeimnf  g  ber 
5D? ctifcf>n>eift>ttn9  be*  ewigen  SBortetf  autf  bem  Sbatu 
geltum  unb  ber  ?cfcre  Der  flpoffel  mit  emfchtfpfenber  ©rdnb* 
Itc^fett  Dart&uf,  würbe  im  SWorgen*unb  9lbenblanbe  t>er« 
breitet ,  unb  mit  Sfcrfurcht  aufgenommen.  3n  ©attten  ber# 
ehrte  man  t'hn,  na*  Stlemonf'tf  ^Berichte,  töte  ein  Slam 
bentf*  Spmbol  iJbcr  bie  Sföenfch  Werbung ;  tlße,  weiche  bt* 
baher  ubft  biefetf  ©eheimnig  noch  griinbltcher  9>elehrung  er« 
mangelten,  faben  ihn  aU  eine  üeuchte  an,  bfe  alle  £>unfel* 
Reiten  erhellte ;  man  la$  tf>n  öffentlich  fn  ben  Strien  i>or  , 
berbretfefe  efrte  «Wenge  ?lbfchriften,,SK«nche  lernten  tyn 
gar  autfmenbig. 

53a  int»eflfeii  ber  (I.  ?eo,  um  bie  Stonber  ber  Stirbt 
bon  ©runb  au$  $ti  feilen,  fortwd^renb  auf  efn  fturaemfdjetf 
(EoncUfum  bcfTanb,  lieg  SWarcian  ein  fclchetf  nad)  SRicda 
aufreiben,  mit  bem  3}erfpred)en :  in  eigener  $erfon  fid) 
babet  einjuftnben.  Mein,  bie  (n  Sfllprien  aufgebrochenen 
Unruhen  gematteten  bem  Äatfer  nicht,  geh  bon  Sonffanfi« 
nopel  ju  entfernen,  unb  ber  SJerfammlung*  #Orf  be$  €on* 
aT$  würbe  na*  gfcalcebon  berlegt,  »eichet  bon  ber 
jjauptftabt  blog  bur*  ben  35o$phoru$  getrennt  mi. 
SBfrfiicb  famen  bie  3>ifch$fe  gegen  (Enbe  September*  be$ 
3a(>re$  451  bafelbf?  an,  unb  jwar  in  groger  3afcl:  benn 
man  $&;It  gewihnlich  beren,  auger  ben  p<f  beliehen  fegaten, 
gegen  fech*  hunbert  unb  breigig.  ©tefe*  goncilfum,  unter 
bem  3?amen  betf  bierten  ungemeinen  befannt,  tburbe  in 
ber  grogen  ©f.  Suphemien  *  Ätrd)e,  in  ©egenwart  ben  bor* 
nchmften  faiferlfcben  ®taatt  *  Beamten ,  unb  unter  bem 
Sorgte  ber  pähgltchen  Legaten,  am  8ten  Oftober  eröffnet. 
*Wei,  wa$  in  Sphefu*  befchloffen  worben  war,  würbe 
afö  nichtig  verworfen,  aÜTe  enffe$ten  35ifchäfe  trwrbett  ihren 
Ätrcheit  wieber  gegeben,  Siotfcorutf  »erbannt ,  ber 
tm  Orte  feiner  Verbannung  $u  ©angrec?  ^aplagomen, 
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gnbltd)  t>erfößfctt  bie  ju  S&aleebon  berfammelfen 
SSdter  eine  ©laubentfformel,  bie  Wenfctmerbung  befrcjfcnb, 
fsfgenben  3nböit^:  „3Bir  erfldren  einffcmmig,  t)a§  man 
„tefennen  muffe,  einen  unb  benfelben  3efu$  @&rf(?u$, 
„unfern  £errn,  t>ollfommen  in  ber  ©off&etf,  unb  tooHfommen 
„in  ber  3Renfd)f)eif,  biffe&enb  au$  efner  vernünftigen 
„Seele,  unb  einem  ?eibe;  gleid)eö  SBefentf  mff  bem  93a# 
„fer  nad)  ber  Soweit,  unb  gieidM  2Befen$  mit  un$  naefy 
„ber  $Kenfd)&eif;  in  Ottern  un$  gleid),  bie  ©ilnbe  autfgc* 
„nommen;  erzeugt  t>on  bem  Safer  tum  Srofgfeif  nad>  ber 
„©off&eit,  unb  in  ber  Seiten  *  Sitte. geboren  von  STOaria, 
„ber  Jungfrau,  SWuffer  ©offe$  nad)  ber  Sftenfcfc&eit,  für 
,  „un$  unb  |u  unferem  #eile,  benfelben  unb  einigen  3e* 
,,fu$  gforiflutf,  einigen  ©o&n,  £errn  in  jroef  3Ra* 
„turen,  o&ne  Sermifdjung,  o(>ne  SSerinberung ,  o&ne 
„a^eüung,  o&ne  Trennung,  oftne  ba§  bie  ^Bereinigung  ben 
„Unferfdjfeb  ber  SJafuren  auf&ebf;  int  ©egent&eile  ba$  €f> 
„gent&iimlicte  einer  jeben  er&dlf,  unb  fld>  Dereinigt  in  ei* 
„ner  93gfrn  unb  in  einer  £i;potfafe,  fo  bag  er  nic&t  ge* 
„trennf^F  geseilt  iff  in  jmei  ^erfonen,  fonbem  ba  ifi 
„ein  efnjig*!  unb  berfelbe  einige  ©ofjn,  ©off,  SBorf,  unfer 
„£err  3efutf  <£briflu&" 

©iefe  Jormel  en#dlf  ncBff  bem  bfe  ©ene^mOalfung 
fcer  ©pmbole  t>on  SRicJa'unb  Sonflanf  tnopel,  bie©p# 
nobal  *  ©^reiben  betf  1)1.  SprtUnä  an  SRefforiutf  unfr 
bie  Orientalen,  unb  be$  Srtefetf  be$  &l.  ieoj  atte 
tiefe  würben  einmütig  angenommen. 

Auf  folc&e  SBeffe  lefrrfe  bt«  tirc&e:  bag  in  3*f«*. 
dbtifiuß  nur  eine  $erfon  fe&,  gegen  9?efloriu$,  unb 
fcag  er  itotx  SRafuren  fcabe,  gegen  (£uft)c&e$. 

SRacfr  SSecnbigung  betf  €oncf(ium$  t>on  Calcet  ort 
am  lflen  SRooember  451,  »erorbnefe  SDiarcian,  bag  je# 
bermann  bie  ^efcftfilffe  be$  €oncfl£  )u  befolgen  fcabe,  »elf 
eben  Sefe&l  er  burefy  ein  |tt>eife$  €biff  erneuerte  unb  be* 
ijdtfigfe;  audj  erging  ein  fe&r  ffrengetf  ©efe(j  gegen  bie  2ln* 
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ganger  De*  (Eutgcbe*,  unt*  Die  aWncfa/  tt>elc^c  fall  allein 
e*ulD  an  allen  Verwirrungen  hatten. 

©iefeä  Soncil  befidtfigte  Wttetf,  waä  baä  <£on£anfi* 
nopolttanifcfje  gegen  <£utpd)e$  Der&dngt  w«*> 
tiefer  Se&er*  ^dupfltng  entfefcf,  au*  fefnem  Älofier  t>ertrie* 
bcn,  unD  geltet,  DertbeiDtgte  uo*  eine  Sßetle  feinen  3rr* 
tbura,  bi$  er  enDlid)  in  Die  23ergeffen(>eK  unb  Da*  ©unfel 
juriirf fanf ,  worauf  er  ofjne  feine  fanatffcbe  SButb  nie  &e> 
treten  wdre.  Sie  ©efdjicftte  t&ut  feit  454  feine  (Erwdbming 
me&r  Don  i&ra.  £oD  oDer  Derfc&oflen  fanD  er  Docb  noefc  Slm 
ganger,  Die  neue  Unruhen  lüfteten.  2Bir  werten  &iet>on 
unter  DemSRaraen  <£uto*Uner  reDen.  1). 

(SutpcfManftfmu*.  3rrle&re  De*  eufgebe*,  toeh 
dp  Darin  betfanb,  Dag  in  3efu*  Cbrlftu*  nic&t  jn>et 
Staturen,  fonben  Die  menfcfjifcbe  Statur  ton  Der  gSttltc&en 
Derfcfclungen  fefl.  (®ie&  bongen  Slrt.) 

€utt)*ianer.  fln&dnger  Der  3rrlefcre  De*  guf> 
dje*.  £>a*  Sonctitum  Don  S^alceDon  ftettfe  Den  §t\e* 
Den  Der  Strebe  nid>t  fo  Dauerhaft  &er ,  Dag  ni*f  no*  9lw 
fcdngerDe*  <Euti)d)e*  übrig  geblieben  wären,  weldje  in 
^Jaldflina  groge  Unruhen  unD  Verwirrung  anriebtefen. 

<£m  $R6rid),  Stamen*  S&eoDofiu*,  n>el*er  Deut 
Soncüium  t)on  G&alceD  on  beigewohnt  batfe,  wollte  fid) 
Deffen  <Hit*fpriid>en  niebt  unterwerfen,  unD  jog  noeb  einige 
anfcere  SJWuebe,  jur  S&eilna&me  an  feine  SGBiDerfeglicbfeit, 
mit  Denen  er  <pald|tina  gegen  Da*  (Soncilfum  aufwiegelte. 

&  fceoDofiu*  unD  feine  »Inbdnger  fprengten  au*:  Da* 
(Soncilium  babe  Herrath  an  Der  9ÖBa&rf)eit  begangen,  inDem 
e*  Die  gotflofe  febre  De*  2ßef?oriu*  genehmige,  fie  in  Der 
*?trd)e  wieDer  einführe,  unD  Den  ©lauben  Don  9t  ic  da  t>er> 
h§e:  e*  macfje  $ur  <Pfftd)f,  Durd)  «luffhllung  De*  ©lauben* 
an  jwef  Staturen  in  3fefu$  jwet  ©tyne,  ,jwei  (Z&riftu*, 
utiD  jwet  ^erfonen  anzubeten.  Um  Diefen  SerWumDungen 
Eingang  ju  oerfebaffen ,  fämieDete  £&e*Dofiu*  §wei  faU 


i)  Tilicmont  T.  15,  P-  722. 

«  1 
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f<*e  gonciliar  *  Hffen ,  worin  feine  ge&aupfung  8*9«!  Da* 
Goncfliura  ju  lefen  war* 

guDojrta,  SRfttwe  De*  Äaifer*  S&eoDofiu*  II., 
ftatfe  tbren  fluffent&alt  in  $af<!f?ma  genommen,  inrercfftrfe 
fld)  leb&aft  für  Den  Don  Dem  Condliitm  entfetten  ©to$co* 
ru*,  unD  blieb  Der  SPart&ei  De*  ßutpche*  nocfy  immer  ge* 
neigt,  welcher  aud)  Der  Satfer  £&eoDofiu*  bf*  an  fein 
(EnDe  jugetban  war.  ©te  nahm  Den  50?iSnd)en  &heoDo* 
ffu*  in  ihrem  ?5afa(!e  auf,  unD  unterste  tyn  in  feinen 
«Entwürfen  gegen  Da*  Sonetlium :  mit  ihm  DerbanD  fich  ein 
£aufe  Don  SDWnchen,  welcher  Don  Der  fiaiferfnn  SBohffh«* 
fen  lebte. 

* 

(Einfältige  unD  fcblechf  unterrichtete  flJerfonen  glaubfen 
Sheobofen*  SSerlduraDungen ,  unD  balD  fah  man  gan| 
$al<Sf?ina  gegen  Da*  (Soncflfum  t>on  €  h  a  l  c  e  D  0  n  im  3luf< 
f?anDe,  tmD  $ur  ScrthefDigung  De*  meuterifcben  SWnche* 
unter  SBaffen,  Der  Da*  Aufwallen  De*  Solfe*  benufcenb, 
fid)  auf  Den  bifch£fficben  ©fühl  Don  3erufalem  fegte,  Don 
Welchem  er  Den  legitimen  SBtf^of  SuDenali*  (lieg. 

©te  neue  2PurDe  fammelte  um  Sheoboftu*  «H** 
Siaubgeftnbel  ^Jaldltinen*,  unD  mit  Dem  8ei(?anDe  einer  fo(* 
d)c\\  £eibwad)e  berfolgte,  entfegte,  verbannte  Der  neue  Sipo* 
fiel  alle  Sifchäfe,  Die  feine  ?lu*fchwetfungen  ntch*  gutbiegen. 

(Ein  ©chwarm  SRflndje,  in  allen  Käufern  umher^iehenD, 
fdnDete  an:  Der  Äaifcr  wolle  Den  Sieflorfanf  *mu*  wie* 
Deratifbringen.  ©ureb  Diefe  Vift  Derart,  erregte  Da*  Sole 
in  ganj  Wal&ftina  3luf(t4nbe:  man  pldnDerfe,  unD  Der* 
brannte  Die  Jpdufer  Jener,  welche  Den  ©lauben  t>on  6^alce# 
Don  fcert&eiDigten,  unD  mit  Ä^eoDofiu*  in  ©emeinfd)aft 
$u  treten,  Derweigerten :  e*  war,  al*  w<Sre  ein  £eer  Don 
Barbaren  in  Diefe  9)roDin$  De*  SKetcbe*  eingebrochen. 

©er  ©cbanbtbafen  ungeachtet ,  Die  tiefer  SEoncb  in  $a* 
Iatfina  öertSbfe,  waren  Die  SBilfer  Don  Dem  falfdjen  (Eifer 
Diefe*  Setrdger*  bod)  fo  unglaublich  DerblenDet,  Daß  Diele 
©tdDte  au*  eigenem  Antriebe  bei  ihm  um  Siftbife  nach* 
fugten. 
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©orot&d  &tattl>aUtt  ton  #aUf!ina,  ter  efceu 
auf  einer  frfegerifdjen  Unternehmung  in  Arabien  ftant,  eilte 
auf  feie  9?ad)ric()t  von  tiefen  ©rdueln  gerbet ,  fanfc  aber  tie 
$&ore  %etufalem'&  auf  35efe&l  Der  ßutojria  i>er# 
fdUoffen,  tte  ftd)  i&m  erff,  nad>  abgelegtem  Serfprec&en, 
öffneten:  tag  er  ftd)  Der  $artf)ei,  »efd)e  ade  9D?dndje  im* 
Die  €in»of)ner  t)er  Statt  ergriffen  Ratten,  anfliegen  »olle. 

Ser  &aifer  SRarcfan  aber  legte  eine  flarfe  35efa$ung 
in  tie  Statt;  vertrieb  ten  Wind)  Sl&eotofiutf,  unt 
fdjajfte  grieten,  tte  bei  ten  aSundjen  efnquarrirten  Solta* 
ten  mig&antelten  tiefe.  Sie  3Wnc&e  gaben  eine  Älagfcfcrfft 
bei  ter  Saifcrinn  93uld)erfa  ein,  »orin  fte,  minter  ate 
95ittente,  tenn  alö  SReuferer,  unt  geinte  ter  ©efefce  ©ot< 
Uß  unt  te$  &aateß  ffd)  tart&aten.  ©enn  f?att  in  FloperlrV 
d)er  Surtfcfgejogenljeit  unt  altf  temut&fge  Schüler  ter  %>U 
fcbdfe  ju  leben,  »arfen  fte  ftd>  |tt  J?errn  unt  SReiffem  ter 
Äfrdje  unt  i&rer  Jeftre  auf,  unt  erfrechten  ftd)  fcgar,  ade 
Schult  an  ten  vorgefallenen  Untaten  ton  ftd)  abju»£/jen. 

©er  Äatfer  bemäntelte  tiefe  mdjf$»i5r&tgen  SWntf« 
mit  fdjonenter  Seilte,  lieg  ta$  83olf  tem  3rrt&ume,  »w 
rein  e$  ton  ihnen  geffdrjt  »orten,  entreißen,  unt  ffellte 
tte  9to&e  »teter  £er  1). 

3n  Aegypten  entffant  nicht  tnfnter  groge  SJer»ir* 
rung.  Hn  tie  Stelle  te$  entfetten  ©fo$eoru$  »ar  ter 
hl.  sproterfutf  ge»i^t  »orten.  SBar  gleich  feine  SSafjl 
ganj  nad)  canonifdjen  Kegeln  vor  ft$  gegangen,  (blatte  fte 
tod)  groge  Unruhen  jur  golge. 

Sa*  S5ol(  ton  Sllejrantrten  empirte  ftd)  gegen  tfe 
öbrigfeit/  unt  ta  tfe  bewaffnete  SRacht  ten  3luf(!ant  fHl# 
len  »ollte,  »urte  ter  tyibel  »flt&ent,  gog  gegen  tte  Sol* 
taten  autf,  fchlug  pe  fo  tte  gluckt,  verfolgte  fte  bt$  in  tfe 
«irch*  te$  hl.  3o&annetf  tetf  Siufertf,  »eiche  e$  erfftbm« 
te,  unt  tie  53efa$ung  lebenttg  verbrannte  2).] 


i)  Concil.  T.  4.  Lto  Ep.  87*  Cotelier  Monum.  Ecclos. 
Gr^ec. 

Evagr.  L.  a,  C  5.  L.  3.  C.  3r.  Leo  Ep.  y3. 
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SRardan  t>er^dngfe  ein  flrenge*  Strafgericht  über  bie 
ttleyanbrtner,  unb  öle  CReuterer  mußten  ftd>  jur  IXu&c 
geben:  allein  t>ie  Sinwofjner  biefer  £aupf  (tobt  beirrten  fo 
fcartndcfig  in  Den  3rrtbumern  De*  CEutpche*,  tag  Oer 
Saifcr  jene  fefearfen  Waatfregeln ,  bfe  er  t>or  brei  Saforen 
gegen  tiefe  ©ecte  fcatte  ergeben  laffen,  am  Ifen  Slu^uff 
455  erneuerte. 

©iefe  ©efefce  brachten  fnbeß  Die  Anhänger  betf  2)io& 
coruä  nicht  auf  anbere  ©eftnnungen :  tiefer  mit  aßen  93cr# 
treten  befleefte  ©ifftof  war  ton  fefner  fartb«  wdfcrenb 
feinet  ?eben$  angebetet,  unb  warb  nach  feinem  SoOe-aW 
ein  großer  ^eiliger  oerehrt  1). 

©er  fiatfer  bejlanb  injwtfchen  auf  bie  Annahm*  be$ 
(EoncfliunTtf  bon  <£b<iJttbon,  unb  2l0e$  festen  ftch  fhm 
unterworfen  ju  $aben. 

Äfmofbeutf,  mit  bem  ^Beinamen  €bura$  fammt 
Diet  ober  fünf  'Sifchffeir  unb  einer  Keinen  Anjahl 
Apollinarisen  unb  Cutpchianer  blieben  ber  $art&ei 
tet  £)io*toru$  m>#  getreu.  Bfefe  e<httfmafifer,  *on 
fcer  Ä<rche  fcerbammt  unb  bon  SRa/rtian  geästet,  reij# 
fen  nach  btefetf  Äatfertf  £obe  baä  SSolf  üon  Alejanbrien 
$um  abermaligen  Auflfanbe.  <EIuru$  fcief?  Den  hl«  $)ro* 
feriutf  meucheln,  ftch  jwm  Patriarchen  ernennen,  weihte 
$rief?er,  erfdttte  Afgppfen  mit  ©ewaltthäftgfeiten,  gewann 
Den  Spafrijter  Afpar,  unb  erhielt  fleh  fo  tine  Seitlang  2). 

€nblfch  öffnete  ber  hJ-  ©ennabiuä  bem  fiatfer  ho 
ln  berauf  9D?arcian  folgte,  bie  Augen,  erwirf  te  ein 
<Ebict  gegen  glurutf,  ber  au$  Alejan  brfen  bertrieben, 
nach  ©an$re$  frerwtefen,  Dann  in  ben  €(>erfone$ 
abgeführt  würbe,  weil  er  auch  $u  @an$r*$  fchtfmatifch* 
Sufammfilnffe  gehalten  hatte. 

SRach  Jeo'tf  I.  £obe  fam  <§luru$  au*  ber  2}erban# 
nun»  jurOcf,  un*  brang  bei  bem  ÄaiferScuo,  wiewohl 

— —  -  - 

i 

i)  Eragr.  L.  a,  C.  5.  L.  3,  C.  5r.  Leo  Ep.  93. 
a)  Cotelier  Mobuoi.  Etcla*.  Qracc.  T.  5.  Bai  uz.  Apend. 
Conc.  T.  4.  p.  894.  ,  } 
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umfonff,  auf  ©nberufung  eine*  (SottciKum*,  um  fettet  *on 
€aUefc on  jn  verurteilen. 

3>afUi$futf,  ber  3eno  enf&ronfe, unb  ftd)  be$  ^3utt 
purtf  bemicbttgfe,  roar  bem  €1  uru$  gunfftger :  Durd)  ein 
CEbitt  warb  *lHe$  ju  €f>a  Icebon  Verbanbette  für  ungültig 
erflarf,  unb  ba$  9lnatf>ema  gegen  ben  £rtef  be$  f)l  £eo 
ju  fpretfen  verorbnef:  wer  fotmer  ben  ©e&orfam  verfagfe, 
litt  Verbannung,  gntfefcung  unb  Verfolgung;  mefcr  aftf  filhfV 
fcunbert  ^erfonen  unferfdjrieben  bie  Verwerfung  beä  (Eon* 
cilhim'6  von  <E  (ja  Icebon  1). 

■  > 

flcaciisä,  SPafriard)  Don  €onflanffnopel  fefcte  fid>  I 
ber  Verfolgung  entgegen,  Die  (Einwohner  würben  rührig, 
unb  Drosen  Sonffanfinopel  anjujunben,  wenn  t'brcrä 
«Patriarchen  ein  £eib  gefd)ä(>e.  2Safiliu$,  eingeflüstert , 
wtberrief  fein  €bfff,  fe^fe  burd)  ein  anberetf  bte  vertriebe* 
nen  ober  verbannten  Sfföfö  wieber  ein,  unb  verbammte 
SRefloriu*  unt)  6ut9df)e& 

SBafilitffutf  Wieb  m'djf  lange  an  ber  Regierung.  SRacb 
wieber  belegenem  Jerone  vernichtete  Setto  Me$,  wa$  im* 
Ut  Dem  vorigen  Äaifet  gefcbe&en  war,  unb  Die  Unruhen 
begannen  von  SReuem.  2febe  «Partfcet  fegte  ©ifttffe  ab  unt) 
ein;  unb  Die  angefe^enften  ©fible  würben  bie  95eute  ber 
gredfljeit,  ober  bfe  ^wicftt  ber  SXdnfe,  ber  3itebertr<!cWgfert, 
unb  be$  SRemeib7*  2) 

3«no,  mit  Crbrüctung  ber  politffdjen  gaeftonen  tlnb 
bem  £>bj?anbe  gegen  bie  Seinbe  Icß  D?ei#$  befdtfftigt,  wollte 
an  ben  Sroifitgfeiten  bet  Sat&olifen  unb  (Eutp^ianer 
nidjt  ^Jarf^ei  nehmen,  fonbern  verfugte  tMelmeftr,  einen 
frtcblid)en  Vergleich  ju  ffiften.  35eibe  £fceile  waren  ^aupt* 
fdeftlid)  wegen  be$  €onciliimi$  Don  S&aleebon  entzweit. 
25te  (gutpebtaner  verwarfen  e*  alt  unregeltna§ig,  unD 
ben  3rrt&um  be$  Sleffortuä  erneuernb;  bie  Äat^oUfen 
bagegen  bejfanben  imverweigerltcfy  barauf,  bafs  e$  von  Men 


l)  Lab.  Conc.  T.  4,  p.  IO81. 
9)  Eragr.  L.  5.  C.  8- 
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%mtcticid)Mt ,  ttnfc  aW  tutßmenMg  .gegen  teil  (Sufoc&ta* 
tt,t*mu*  aufrecht  erhalten  »erben  mugfe. 

95eibe  3Jart&eiett  fcfytenen  fcemnacfo  $u  twJnfc&en:  tag  fcie 
^Bereinigung  t)er  jmei  Naturen ,  o&tte  ifcre  aSerraifdjung  an* 
juuefrmen,  gelehrt  totfrfce.  ©te  Sat&olifen  nahmen  fco* 
eonctlfum  »Ott.  (E&alcefcon,  aW  nofßroenfcig  jur  (gnffer* 
ttung  fce*  <Eu  tt>dMani*mu*,  in  ©$u|;  fcfe.€ufi)cbfa' 
ner  wollten  e*  jur  ?lb&a(tung  fce*  3}eftoriant*mu*  fcer* 
tvorfen  roiffett. 

Setio  glaubte,  wenn  er  fcem  9?eflortu*  unfc  Suffl* 
d)  c*  fca*  2ltiatyema  fpräcfte,  fcen  ttnfprudjen  jefcer  SPart&ef  @e> 
mtge  {ti  tf>un,  fo  Daß  a!*fcamt  fca*  Soncilfum  Don  (E&alce* 
fcon  fcen  Sat^olifcn  tttc^t  me&r  nof&wcnfctg  erftyefoen,  unfc  fie 
folglich  genest  wtfrfcen,  fcfe  linferfcrilcfung  fceffelben  fid)  ge* 
fallen  ju  laffen,  unfc  fcureb  tiefe*  Wittel  beifce  SPartbeien. 
$u  vereinigen.  £>iefe*  verfügte  er  in  feinem  Jjenottfon 
,K  t.  €inigüng**€fciff.  din  €fcift,  weiche*  feine  3rr> 
lefcrc  enthielt,  intern  e*  fcen  ©(auben  fce*  Soncillum'*  fcon 
ebalcefcon  beftatttgte,  unfc  in  fcer  Xbat  fcen  SReffor ta^ 
ni*.mu*  unfc  €u  tpcf)tatti*mu*  fcerfcammfe  1> 

3eno?*  Jjenottfon  fd)affte  feinen  gerieten.  58on 
einigen  untertrieben,  warfc  e*  fcurebweg  fcon  €utfd)ta# 
nern  unD  Äaf&eWen,  al*  fca*  Jortfcbretten  fce*  3rrfbum'* 
Hiebt  bemmenfe/  verworfen.  Siefe  wollten  von  fcer  3lot$# 
wenfcigfdt  fca*  ßoncilium  ton  Sfoalcefcon  ju  unter$efcb* 
nenf  niefct  abgeben,  jene  wollten  in  fcer  gorfcerung  umSJer* 
wevfung  fceffelben  nic&t*  nachgeben,  unfc  beffanfcen  fcarauf 
bei  fcem  Äatfcr  2J. ; 

2)er  Satfer  befabl  fcie  Slnnabme  feine*  Cüfcift*,  unfc 
entfette  »tele  SKefropoliten  unfc  Stfcbtffe,  fcie  ibre  Unter* 
febrift  verweigerten  3). 

SRujt  entßanfcen  fcret  SParf&eien,  fcie  gegenetnanfcer  febr 
:ereifert  waren,  al*  Wnaftafiu*  fcem  Seno  auf  fcem 


1)  Evagr.  L.  2.  C.  IO.  Leo  Byzant.  act.  5.  6. 

2)  Coiic.  T.  4. 
5)  Ibidem. 

flehet:  Senfon.    II.  33 
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Sfcrone  folgte.  Um  fle  $u  befchrotehtfgen ,  beffraffe  bietet 
foipo^i  jene,  meiere  ba,  roo  ba$  gdncilium  bon  £f>alc<v 
bon  noch  feine  Aufnahme  gefunben  hatte,  folcfyetf  angertom* 
men  »iffen  wollten,  alrf  jene,  tbelche  e$  bewarfen ,  unb  feine 
Wnnetfennung  ald  unnäthig  erftörfen  1). 

«naftaffutf  geh&fe  bafcer  }ur  Griffen  jparfhei,  fcie 
man  bie  llnfchltfgigen  nannte. 

!8on  tiefen  bret  mächtigen  sparfyeien  fm  deiche  tbofffe 
eine  jebe  bie  beiden  anbern  nicberbrtftfen.  flnatfafiutf, 
bon  furchtbaren  Seinben  umringt,  bemäntelte  äße  bref,  be# 
fonbertf  bfe  Äatholifen,  beren  (Eifer  er  febeufe,  mitSlimpf: 
aber  bie  95efor<jnt§  ging  balb  in  £a§  über,  unb  nach  geen* 
bigfem  ?erfer  Kriege  erflärfe  er  ftch  unberbolener  $u  ©utt# 
ffen  ber  (Sutbchianer:  feine  Seibroadje,  unb  alle,  bie  et 
ber  Anhänglichkeit  an  batf  Eonciltum  bon  €^alcebon  ber* 
tätigte,  mugfen  ba$  (Stntgungä*  gbift  beä  Äatfer* 
3eno  annehmen,  unb  afle  Beamten  »urben  au$  ben  (En* 
tpchianern  genxl&lf. 

SRacebonfutf,  ?paf  riareft  bonSonffanffnopel/  flr  ebte 
au£  allen  Gräften  ben  Abftchfen  betf  Äaiferg  entgegen:  ba$ 
*8olf  betete  feinen  95ffc^of  an;  ber  Äaifer  glaubte  feine 
Sicherheit  in  ber  £auptf?abf  gefdfjrbef,  HefiSBaceboniuä 
entfernen,  einen  getroffen  £fmofheu$  an  feine  ©teffe 
fc#en,  Ott  eifrigften  Anhänger  be$  ^Patriarchen  berbannen, 
unb  bie  Elften  M  (Sonciltum^  bon  €^alcet>on  m*^  geuer 
werfen. 

SBenn  ber  5Prietfer  jur  (Entrichtung  be$  (I.  Opfert  ben 
Altar  betrat/  fang  b<t$  3?olf  nach  SSraucb  ber  morgenlÄn* 
btfdjen  Kirche:  ^eiliger  ©off,  jf  a  r  f  e  r  ©oft,  un* 
(Werblicher  ©off !  tbelcheä  man  ba$  £ri ^^agton  (br<{# 
mal  heilig )  nannte. 

$efer  ©napheutf,  genannt  $uI(o',  ein  (Suf  pd)ia* 
uer,  ber  fleh  auf  ben  tpatriarefan* Stürben  Antiochien 
cingebrungen  hatte,  fügte  bem &ri$h<*8i&n  bie  Sporte  bei: 


I)  Evagr.  L.  5,  C  30. 
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„bet  ©u  fit  un$  btft  gcf reu ji^et  t»or l> e n,  er* 
„barme  ©icf)  unfet". 

©iefet  3ufafc,  bet  efoe  gute  ©ereufung  feabcti  fonnfe, 
mißfiel  ben  Äaf&olifen,  roeldje  bet  Meinung  waren:  er  enf* 
&alfe  bie  Sefcte  bet  f  beopa$d)ttifd)en  £utp$fanet, 
tpelcfce  sotgaben,  bfe  ©off&eif  fcabe  gelitten. 

£(>.imof&eu$  m*t  fobalb  ben®fufcl  bon  6on*  * 
ffantinopel  besiegen ,  al$  et  befa&l:  ba$  atitfbagion 
mit  bera  befaßten  Sufafce  ju  fingen,  ©tefe  Neuerung  mi§# 
fiel  jroat  ben  ©läubigen  }u  (Sonfranfinopel,  je&odj  Ite« 
gen  jte  (icb  e$,  au$  gurd)f,  ben  Satfet  bot  ben  Äopf  |it 
flogen ,  gefallen. 

Allein,  al$  eine*  Saged  5Wnd)e  in  bie  fttrebe  trafen, 
unb  antfaff  jene£  3ufa$e$  einen  SJerä  autf  Dem  $falfer  ab* 
fangen,  tief  ta$  9?olf  fcgleicb::  ©ie  örf&obojren  fommen 
eben  red)f  unb  alle  ?ln&<$nget  beä  'Cofcc«!ium'6  bon  5b« N 
cebon  fangen  mit  Den  5Ki$nc&en  ben  93et$  t>cö  $falmen. 
©ie  Suft)d)ianet  nahmen  biefetf  übel  auf;  bet  (Söffet 
btenfi  warb  unter brocb*n,  unt)  fcfyon  in  bet  Sfitdje  »urbe 
man  banbgemefn ;  faum  aber  &atfe  ba$  SJolf  tiefe  berlaffen, 
aW  e$  ju  benSBaffen  griff,  ORorb  unb  geuer  tfbet  bie  ©tabt 
Derbretfete,  unb  fid>  ntc^t  e&et  jur  Kufje  gab,  all  6W  etf 
übet  $e&n  taufend  SRenfc^en  fefner  SBuffc  (um  Opfer  ge* 
bracht  fcatte.  1). 

3lad)  tiefem  Wuftu&te  bad)fe  nun  Slna(lafiu$  trttfl* 
liefet  all  je,  an  Unferbricfung  einet  fo  furchtbaren  Spartet, 
unb  be'fcfylo§,  ba$  Concflium  bon  (E&alcebon  berbamraen 
tu  (äffen :  et  bot  Wfletf  auf,  |um  Biete  >u  gelangen ;  er  fömei* 
igelte,  bto&f?,  betfolgfe,  unb  betmoc&fe  enblfcfc  bfele  Cfc 
febife  jut  bereifen  SSetroerfung.  SRad)bem  et  butd).  biefe 
Littel  ft*  ibrer  berftc^ert  fcaffe,  berief  et  eine  SSerfaram* 
lung  bon  80  SßifcWfen  nacb  ©ibon  in  0aläfh'na  (3. 
511.)  »elcfoe  batf  €oncil  bon  €  &  a  Ic  e  b  o  n  betbammf en ,  unb 
ba$  Jpenofifon  unferfc&tieben,  mit  9lu$na&m*  t**  $afri> 


J)  Evagr.  L.  5.  C.  55.  Vita  Theodos. 
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arcfien  gla&ian  t>on  ?(ntfocf)ien,  unb  nocfy  eine*  35t* 
fc&oftf,  tt>elcf)e  Den  95efdjlug  bewarfen,  unb  entfegt  wurDen. 

giaüian  wic&  inDeßen  nicfjt  Don  *lntiod)ten;  man 
fanDte  STCdndje,  um  t&m  Die  Unferfdiriff  betf  Soncü'tf  t>oit 
©iDon,  —  felbff  mit  ©ewait  —  ab$imif Etgert ;  ortfjoDojre 
StfäncDe  eilten  jum  35etf?anbe  glabtan'tf  fterbei,  ju  Dicfeit 
fölug  ff*  Da*  SSolf,  bertbct'Digfe  feinen  5Btfd>of ,  fiel  über 
Die  eutDc^tanifc^en  SRind)e  &er,  unb  richtete  unter  i&nett 
efti  fcftrecflic&etf  25lutbaD  an.  1).' 

Set  fiaifer,  Neffen  Umgebung  leDiglidj  au$  (Eutpcbia* 
nern  bfffanD,  uertrieb  glabian,  fe§fe  ©et>eru£, 
einen  f>efft9en  unD  beru&mten  €uti)d)ianer,  auf  3intio* 
dHtn'6  ©tu&l;  unter  liefern  £in<,;Drungenen  würben  t>te 
Äat&oKföen  im  ganjen*  er$btötfriimltd)en  gprengel  »erfolgt 

SBi&renb  Dem  ttttafiaff  u*  fem  gan$e$  Slnfe&en  auf* 
bot/  Die  Äat^olifen  $ur  Verwerfung  (Sonett*  t>oxi$f>aU 
cebon  |U  iwingen,  warf  ftdj  einer  feiner  Jpeerfilbrer  ji/m 
S5efd)ji§er  Der  Äat&olifen  auf.  SHtalfan,  fo  &ieg  er,  (>fltf* 
in  Drei  Etagen  ein  furchtbarem  £eer  auf  Den  Seinen,  be* 
mäc&tigte  ftety  auf  Verweigerung  De$  Staifertf,  Die  bon  if)m 
berfrieMen  S5ifd)ife  Der  Sat&oüfdjen  auf  i&re  ©fuble  wie* 
Der  efnjufefcen,  SKäfienä  unD  S&rajientf,  fd)Iug  Die 
faiferlicfcen  Struppen,  unD  rilcfte  .mit  fiegcnDem  £eere  Dor 
€ontfanfinoper$  SRauew.  ' 

tltia(!afiu^  fänftigfe  Vtfalian  mit  einer  großen 
©elDfurame,  berfprad)  Die  berbannten  Sifcfojfe  $urucfyuru< 
fen,  unD  in  einem  Goncil  Die  SXeligionä  *  3wifie  beilegen  ju 
laffen/  worauf  SStfalian  bon  (Eonftanfinopel  abjog, 
unD  fein  £eer  berabfdjfeDefe. 

<£me  Seit  lang  gab  Der  flatfer  Hoffnung  ju,  SrfiUtung 
feiner  Ser&eißungen,  beffrebte  tfcfc,  Die  5?olW  *  Steigung  ju 
gewinnen #  er&ob  Sitalian  ju  <S&renf!etten,  unD  all  er 
Don  Diefem  nf  djttf  raefrr  ju  befahren  ju  |>aben  glaubte,  erneu* 
erte  «r  Die  Verfuge,  Da$  $lnfe&en  Ded  €oncir$  bon  €(>  a  l  c  e* 

Don  |u  bewirten,  flarb  aber/  o&ne  jura  3te(e  *u  fommen.2> 

  ■  \ 

i)  Ibidem. 
3)  Ibidtm. 
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3uf?in,  ytSfcttuß  ^retorto,  towb  bem  £eere 
fttiafraftu*  $um  SRac^folger  gegeben,  ©er  neue  Saifer 
(lieg  frie  (EutfrdManer  fron  fren  bifdtfflicben  Stufen,  auf 
frie  fte  ftd>  eingefrrungen  Raffen,  fefcfe  frie  SXecbfglcSubigett 
Wiener  ein/  unfr  befaftf  frie 5lnftabme  fretf  <£onctP$  t>on  <H>aU 
cefron  im  gan{en  JKeid)e.  Sie  fae^olffcfeett  Sifdtffe  beei* 
ferten  tf$,  t>te  Sßunfren  frer  Sird)e  ju  Reifen,  man  fyklt 
SJerfammlungen ,  unfr  fegte  frie  Sutpcbfaner  ab,  jte 
wurfren  frertrteben,  frerbannf,  beffraff,  gerafre  wie  e$  fren 
Satelliten  unter  2lna|?$fiu$  ergangen  mar* 

3u|?inian,  feinet  £>&emt'$,  3ufittt,  9?ad>folger, 
erflarte  ftc&  für  frie  9ted)tglaubtgen ;  t)ie  Äaiferfnn  dagegen 
begiinfiigte  i>fe  <Eutpd)taner,  unfr  brachte  e£  bei  fremSfai* 
fer  fraljin:  t>ag  Unterredungen  angepeilt  wurfren,  wofrurd), 
fo  biet  mägltd) ,  befbe  ^art&eien  frereimget  werfren  fotffen, 
weld)e$  aber  fel)lfd)lug,  unfr  ein  »eiteret  äußerff  f?renge$ 
@efe$  gegen  frie  €utfrd)ianer  jur  golge  fcatte,  frie  fron 
nun  an  £log  nod)  ge&ulfref  würben. 

3njtt>ffc^en  waren  tiefe  nod)  febr  |ablrefd).  ©efrerutf, 
frer  unter  Slnaf?affu$  fJatrtard)  fron  Slnttocbien  gewe* 
fen  tfrar,  &atte  frafelbff  frie  (Euf pebtaner,  ofrer  Sliep&a* 
len,  Jpaupflofe,  weil  fie  ofjne  Häuptling  waren ,  welche  fratf 
Goncil  fron  S^a Icefron  frerwarfen,  frerme&rf:  er  fcatte  t 
fren  3afob  SBarofraeutf  ofrer3an$aIu$  auf  fren  bifebdf* 
Itdjen  ©tubl  fron  (Efreffa  erftobqt,  frer  fron  fren  rämifdjen 
Äaiiern,  frertrteben,  fid}  m  fratf  perftfdje  ©ebfef  juruef jog,  ganj 
Orient  burdjwanfrerte ,  «Prieffer  weihte,  %>ifd}&fe  einfette, 
unfr  frie  ©eefe  frer  3«cobiten  ffiftete.  ©efrerutf-,  au$ 
ftntiocfyien  frerf rieben,  unfr  gezwungen,  ftd)  frerborgen  $u 
galten,  ordnete  fri>n  feiner  Suflucbttf*  ©t&te  autf  ©er* 
g t u $  $u  feinem  SKacbfolger,  unfr  frie  €uti>cf)taner  f)aU 
ten  ffäftf  tntfge&etm  einen  SPatrtardjen  fron  (  Slnttocbien. 

(Entlieft,  nad)  frem  Slofre  £l>ebfrofen'$,  «Patrfard)  fron 
Sllejranfrrien,  fren  frer  Äaifcr  ejtiHrt  fcatte,  weisen  frrei 
eutpcbianifd) e  3>ifd;ofe,  frie  in  ten  ©feppen  Slegpptentf 
frerjtetft  waren,  fren  <peter  üe/agetfan  feine  ©teile,  un& 
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VfTanjfcn  fo,  ganj  fm  Ctißen,  il>re  tyattiattyn  bitfju  21  m 
fang  be$  flebcnten  3a^r^unt)cr^  fort 

SReue  t^eolodtfc^e  Sdnfcreien  erhoben  fleb  unter  ben 
igppttfcben  Uneben  über  Die  fefcre  beä  £>rtgine$.  3u# 
ftintan,  fei  e£  (Sewobnbeit  ober  SMgung,  mifcfjte  fid)  ba* 
rem/  unb  gab  ein  Sbiff  gegen  ben  Sebrbegriff  beä  örige* 
ne$:  feine  Anhänger,  welche  eigentlich  bem  Soncilium  t>ott 
(E  b  a  1  c  e  b  o  n  entgegen  waren ,  ba$  bie  gefnbe  betf  O  r  t  g  e* 
netf  in  6d)U&  nahm,  dberrebeten  ben  Äaifcr:  baß,  wenn 
erben  X^eobor  Don  SJfopgöetfia,  S:^eoboret  unfc 
3batf,  eben  fo  wie  ben  ör igen etf  aerbammte,  atfeSufp* 
ebianer  (leb  mit  ber  Äircbe  t>erfi$bn*n  würben,  weld)e  ba£ 
(Soncüium •  ton  C&alcefcoit  nur  bcßhalb  verwürfen,  weil 
eS  bie  ©ebriften  biefer  bret  Sifebife  gutgeheißen  habe. 

3u|Hnfan,  bem  nichts  (feber  war,  altf  öerbammen, 
erließ  gegen  biefe  bret,  wenn  gleich  fcerftorbenen  SJffdtff*/ 
ein  Sbtft. 

©tefetf  (Ebtff  beranlaßfe  einen  langwierigen  Cfreff,  im 
bem  man  glaubte,  e*  werbe  babureb  bem  Anfehen  beä  <£otu 
dltom'*  fcon  g^alcebon  ju  nabe  getreten:  eine  neue  Sit* 
cben#9Serfammlung  würbe  erfoberf ,  Jiefe  Angelegenheit  \n 
beenbtgen ;  unb  biefetf  gefchah  in  bem  5ten  allgemeinen  €on* 
ctlutm  ber  Strebe  unb  bem  {weiten  allgemeinen  t>o«  €onfUn* 
t  tnopel  im  3a&re  553. 

Auf  biefer  Ätrcben  *  SSerfammlung  würben  bie  ©cbrtften 
be*  Sh^&bor  t>ori  SKoptf  t>eff  ia,  ber  Srief  be£  3ba^ 
'  an  SKaritf,  ben  Werfer,  unb  ba$  SBerf  Slhfoboret'tf 
gegen  bte  jwälf  Anatbematftfmen  be*  hl.  epril* 
lu$,  atte  brei  befannt  unter  bem  SRamen  ber  bret  Sa pi> 
fei,  Derbammt 

Sufltnfan,  ber  auf  Anftfften  be*  iSheobor  bon 
€ifarea,  welker  im  Serien  gufpcbtaner  war,  bie 
fcref  Äapitel  beworfen  $atte,  fiel  enbltcb  felbfHn  ben 
€uf0d)fantfchen  %txtf>vim  &er  3*i*orupf ibel n,  wel> 
che  behaupteten:  3*fu$  Sbriftuä  b«be  einen  um>erlefli# 
eben  ?eib,  ber  ben  ©ebrecbltcbfeiten  ber  menfcfeltcfjen  SRafur 
tucht  unterworfen  fep,  angenommen. 
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Um  bfefem  3rrt$ume  Eingang  ju  berfdjaffen ,  wenbete 
er  alle  jene  SWiftel  an,  Deren  er  ftd) ,  um  l>ie  Annahme  Detf 
eoncillum'tf  bbtt  SfratceDon  ju  erjwingm,  beDtent  (atte: 
allein  Der  SoD  berettelte  ferne  (Entwürfe.  1). 

£>i*  €utt)d)ianer  hurten  Demnad)  ju  SnDe  Der  3?e* 
gierung  Suffintan'tf  unb  unter  feinen  SRacöfolgern  etwatf 
tnef>r  begiinfligef,  welc&e  fte  mit  Den  •  af^oltfen  autfjufobnen 
ffrebten:  allein  tiefe  9lurfgleid)ung$  *  33erftid)e,  erzeugten 
eine  neue  Steueret,  wekbe  man  für  eine  Sprcffe  be$  <Ew* 
t \)diiarH4m*$  anfe&en  famt,  fte  fe$te  alle  Äipft  in  ®e# 
toegung,  unb  fte  fß  t>er  SR  onot  &ettfmu$. 

©er  €utt)<!&ianf$mu$  festen  fn  allen  <prot>mgcn  be$ 
rimifeben  SWcfce*  fianjltc^  erlogen,  al$  er  fcurd)  bie  (im 
Gerungen  ber  Sarazenen  im  SRorgenlanbe  unb  Slegppten 
tmeber  neu  auflebte,  oon  wo  au$  er  ftd>  nad)  Armenien 
«nb  HÄpffinfen  jog. 

(SRan  fe&e  bie  9!rf.  gop&fen,  Sfacobiten,  flr* 
tttenter,  Bbpfftnier.) 

Sie  €iifftd)iantr  warfen  mitten  unter  Den  SJebrdug*  . 
niflen,  worein  fte  ba$  SKeid)  oerfefcten,  faufenb  fleinlidje 
gragenauf,  halteten  ftd)  über  Deren  Beantwortung,  unb 
Verfolgten  einander  auf  ba$  (Sraufamffe.  £te&er  ge&ärf  Die 
grage  t>on  Der  Unberlefclicfjfett  betf  ?efbe$  3«fu  oor  feiner 
8lufertfef>ung :  (  Da*  Solf  ton  %  l  ej  a  n  D  r  i  e  n  empärte  ftd)  v 
gegen  feinen  2Mf*of,  welcher  fie  bejabet  Jatfe).  ©fe  3lfe# 
p&aie*,  welche  jwei  SRaturen  in  3efu$  annahmen,  aber 
tat  (Soniiltum  oon  6  &  a  l  c  e  D  o  n  nfdjt  unterfcfyreiben  wollten ; 
*>fe$&e*opa$d)itett,wtld)e  glaubten:  Die  @of  t&eit  fep  ge* 
freujigt  worben,  unb  <Peter  guilo  jum  Raupte  Raiten. 
(6ie^  Nic«phorus  Hist.  eccles.  L.  lä,  C  54.  Le- 
ontiuA  de  Sectis  Etttych.) 

©er  €ufn$fanUmu$  würbe  wfbertegt  »on  £&eo# 
fcoret,  SJtfc&of  bon  6»rn$  in  27  25u$ern,  wo*on  man 


O  Evagr.  L.  4,  C.  5g,  40,  4i,  Baron,   ad  ann. 
563,  Pagi,  ad  ann.  565. 
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in  ber  Siblfoffref  M  'Wbtttui  (Cod.  46)  einen  Mu8* 
ju$  findet,  unb  in  3  (Sefpracben,  betitelt:  ber  Untre* d  tu 
berüd)e,  ber  Unoermtfcbfe,  ber  Seibentfunfd&ige^ 
t)on  ©elaffutf  m  einem  9?ud)e:  t>on  ben  jroet  3ftaf>. 
ren;  t>on  SJigiltutf,  ber  fünf  ©lieber  gegen  Sßeflor i  u  ^ 
unb  <£utt)d}tt  fd)ricb,  t>on  *D?aj:ent  tu£,  gerranb  imt> 
fielen  Slnbern,  welcbe  ?e onf iutf  in  feinem  2Berfe  gc^en  * 
bie  Eufpcbtaner  u.b  3?efiorfaner  anfii&rf. 

C ©feb  bie  Sammlung  t>on  Saniffutf,  Slutfgabe 
fce$  Sagnage,  unb  bie  SJibltof&ef  be£  sp&otiu*  Cod. 
29 ,  5o..) 
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